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Veranlassimff  und  Plan  der  Veröjfentlichung  Legt  dip  Einleff'inq 
dar.  An  dieser  Stelle  sei  nur  dem  Wunache  Amdruck  verltthiu, 
dass  die  Akten  wie  mir  so  atich  anderen  Freunden  des  inneren 
Wesaw  unserer  mittdalterlichen  Städte  Genuss  und  Freude  bereiten 
mögen.  Die  mannigfachen  Einhlicl-e  in  das  Kleinlehen ^  die  ne 
gewahrem,  werden,  wie  hoffe,  die  Erkenntnis  des  tägUehen  Tuns 
imd  JVmbene  der  Vorderen  fordern  und  diese  damit  uns  naher 

Dem  Buche  habe  ieh  den  Namen  des  Mannes  vorangestdlt,  der 
mieh  %md  vide  Genossen  euerst  und  in  treffHdtster  Weise  in  das 
Studium  des  deutschen  Städtewesens  eingeführt  und  nicht  minder  um 
die  Geschichte  von  Göttingen  sieh  ein  erhehliehes  Verdienst  erworben 
hat.  Wenn  de)-  Inhalt  dieser  Akten  ihn  dazu  bewegen  könnte,  das 
Bild  von  „Göttingen  im  Mittelalter''  noch  einmal  zu  zeichnen^  sollte 
es  mir  eine  besondere  Genugtuung  gewähren. 

Marburg t  im  November  1907. 

von  der  Ropp, 
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Im  Winter  1874/5  konnte  ich  Dank  der  Zuvorkommenheit 
des  damaligen  Herrn  Bürgermeisters  Merkel  das  göttinger  Stadt- 
archiv zunächst  für  die  Zwecke  des  Hansischen  Geschichtsvereins 

gründlich  und  mit  Müsse  durchmuatem.  Dabei  ging  die  Mehr- 
zahl der  hier  veröffentlichten  Akten  mir  durch  die  Hand  und  ich 
plante  bereits  eine  Bearbeitung  des  Ordinarius.  Doch  vernahm 
ich  alsbald,  da?s  Gustav  Scliraidt.  der  Herausgeber  des  Urkunden- 
buchs  und  beste  Kenner  der  göttinger  ( scliiclite,  sich  mit  ähn- 
licher Absicht  trage,  und  so  stand  icii  von  dem  Gedanken  ab. 
Vor  einiger  Zeit  Hessen  dann  anderweitige  Arbeiten  mich  auf 
die  vor  dO  Jahren  niedergeschriebenen  Aufzeichnungen  zurück- 
greifen und  nun  erwachte  das  alte  Gelüste  zu  neuem  Leben. 
Das  grosse  Entgegenkommen  des  göttinger  Magistrats  und  die 
Liebenswttrdigkeit  des  Herrn  Stadtarchivars  Dr.  F.  Wagner  ge- 
statteten die  Benutzung  des  handschriftlichen  Materials  in  Marburg, 
aber  dafür  wuchs  mir  nun  der  StofT  unversehens  unter  den  lüuiden 
an  und  die  Heranziehung  immer  neuer  Akten  führte  zu  einer 
Erweiterung  des  Planes. 

Die  Eigenart  des  Ordinarius,  von  dem  ich  ausgegangen, 
mochte  ich  um  so  weniger  zerstören,  als  eine  Zerlegung  des 
Stoffes  uacli  sachiichen  Materien  sich  beim  besten  Willen  nicht 
durchführen  lies.  Andererseits  forderte  er  gebieterisch  eine  Er- 
?iiii/.ung  und  Erläuterunii'  durcli  die  sonstigen  Einzelordnungen 
de?  Rates,  und  diese  wirderum  zwangen  zur  Einreiliung  auch  der 
Burspraken.i)   So  erhielt  sehliesalich  der  Stoff  die  vorliegenUe 

Ich  bediene  mich  der  Kürze  halber  hier  und  im  folgenden  diettr  Jto- 
HtAnung  ßhr  4it  ol^ährlMt  nod^  4er  Battumeebnmff  porkandeten  SMuteit,  he^ 
mtHee  aber  aueäHkklieh,  daee  ieh  tie  i»  den  piMiHger  Jkten  kein  einsigee  Jfol 
fi^imden  habe,  fit  OStUngen  fehUe  e»  an  einem  teehnie^en  Anedrwk:  lovede, 
tvilkora,  g«Mtle,  kandlglogo,  prommetiAtDra  werden  neben  «imutder  her  gebraucht. 
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Gestalt.  Der  erste  Teil  —  Recht  und  Polizei  -  unifasst  in  rein 
chronologischer  Ordnung  die  Verfügungen  des  Kares,  soweit  sie 
nicht  im  OrdiiKirius  enthalten;  der  zweite  bringt  den  Onlinjiriuö, 
der  dritte  und  vierte  die  auf  Zoll  und  Kaufgilde  bezüglichen  Akien. 

Die  archivalische  Überiieferimg*)  ergab  Bodann  ungezwungen 
den  Eintritt  der  bürgerlichen  und  religiösen  Zwiste  im  zweiten 
und  dritten  Jahrzehnt  des  16.  Jahrhunderte  als  Endpunkt  Die 
Bunpraken  und  aonsttgen  Statuten  deg  16.  Jahrhunderts  sind  an- 
scheinend verschoUen  oder  nicht  gesammelt  worden,  und  die  er- 
haltenen losen  Blätter  gewähren  einen  recht  kümmerlichen 
Ersatz.^)  Erst  1605  veranlasste  der  Bürgermeister  Konrad  Hard^, 
Jur.  utr.  dr.,  die  Anlage  von  zwei  Folianten,  welche  ^  WeiMüdi, 
stahttm  und  ordeminge  der  atadt  G,,  wie  die  hinfüro  jahrUth  äb- 
gekUndiget  werden  ^oUen"  und  „Liber  constitutionum*'  betitelt  sind. 
Beide  Bände  sind  recht  dickleibig  und  niit  lätiLitTen  Gebrauch 
berechnet,  aber  der  guten  Absicht  hat  die  Aualührung  gefehlt. 
Der  erste  Band  aollte  dem  Titel  nach  die  Kundigeboke  erneuern, 
doch  l  lit  b  gleich  der  erste  Flintrag  unvollständig.  Er  begnint 
mit  eiiieni  „Prooemium" .  wonach  der  Rat  am  30.  Mai  1605  eine 
„Reformation  guter  Polizei  aus  den  alten  Constitutionen,  üblichen 
gewohnheiten  und  gebreuchen  colligiret  und  in  Ordnung  gebracht, 
unnützes  weggelassen,  dienliches  aufgenommen"  hat  usw.,  auch 
sich  Änderungen  fiii  die  Zukunft  vorbehält  Es  folgen  sodann 
vier  Kapitel:  »Von  der  reltgion  und  glaubensbekantnuss  und  wie 
die  bürgere  und  einwohner  unser  etat  sich  unter  den  predigten 
gotlichea  worts  verhalten  sollen'  (7  §§);  .Von  hochzeitsbegang- 
nuase*  (19  §§);  ,Kindertaufe  und  kirchengang*  (8  §§);  und 
schliesslich  ,Von  der  bfirgerschaft  oder  bürgerrecfat,  wie  das- 
selbige  erworben,  erhalten  und  wieder  verlohren  werden  kann" 
(11  §§,  anscheinend  unvollständig)  Die  nächsten  100—150  Bl. 
sind  unbeschrieben,  worauf  der  Anfang  einer  ,.ersten''  Kündigung 
von  1071  und  eine  uü\ uUständige  Hudeordmuig  von  1673  und 
hieraul  wieder  leere  Blätter  in  Fülle  folgen.  —  Und  auch  dem 
Liber  constitutionum.  der  geplanten  Fort^etzunp  des  Ordinarius, 
ward  kpine  I  cssere  Behandlung  m  Teil.  Es  enthalt  8  Bestallungen 
aus  dem  Jahre  1605,  eine  Ordnung  über  die  «Beiwolmung  der 


n  VfjL  S.  X  III  ff.         J^iii«^  dam  am  dm  Jakrm  lölB—tm  M$i4  im 
VM.S  Nr,  718S  mügeUüL 
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Juden*  von  liJOH,  und  weitere  17  Bestalluiitcen  aus  den  «Jahren 
1624—1649;  der  ganze  Rest  des  Füiiauteii  i)liel>  uiiheachi  i-  hen. 

Unter  diesen  Umständen  verbot  sieh  ein  Hinabgehen  über 
die  Zeit  der  Reformation  für  mich  von  selbst,  und  erst  die  fort- 
Bcbreitende  Sichtung  der  noch  ungeordneten  Aktenmassen  wird 
fiber  die  Möglichkeit  einer  Bearbeitung  der  städtiBchen  Statuten 
ans  der  neueren  Zeit  enlBcheiden.i) 

AndererseitB  wurde  die  Arbeit  weaentlich  erleichtert  und 
entlastet  durch  die  beiden  Bande  dee  göttinger  Urloindenbaehes 
von  G.  Sefamidt  (—1600)  und  deren  weniger  gelungene  Fort- 
setzung von  Haaaelblatt  und  föieetner  (—1583,  Anerkennung  der 
Reformation  in  (Böttingen  durch  den  LandesfUiBten).  Beide  Werke 
werden  als  UB.  1—3  citirt  Konnte  Ich  mich  Uu*6n  Texten  gegen- 
über fast  durchweg  mit  Hinweisen  begnügen,  so  habe  ich  dafür 
die  von  Pufendoif,  Observationes  juris  universi  Band  3  (1756) 
Appendix  S.  145—221,^)  unvollständig  mitgeteilten  Inhalt  des 
Statutenbuches,  und  ebenso  die  von  G.  Schmidt  an  Nitzsch  ü})er- 
sandten  und  von  diesem  zu  dem  Autsatz  »Über  die  nieder- 
deutschen Genossenschaften  des  12.  und  13.  Jahrhunderts"  (im 
Monatsberichte  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenscliaften  zu  Berlin 
1879  Januar  S.  29  ff.)  als  Anhang  abgedruckten  Auszüge  aus  dem 
Gildebuch  der  Kaufgilde  vollständig  wiedergaben.^)  Das  von 
Pufendorf  Abgedruckte  aus  den  S.  XX  angegebenen  Gründen; 
die  Auswahl  von  Sehmidt-Nitzsch  sowohl  wegen  der  relativen 
Seltenheit  der  Monatsberichte  als  auch  wegen  der  Beschaffenheit 
der  Texte.  Sie  geben  vielfach  nur  ungenügende  Auszüge  und 
die  Auswahl  gewährt  keinen  vollen  Emblick  in  das  Wesen  der 
göttinger  Kaufgilde.  Dazu  standen  mir  mitunter  bessere  Vorlagen 
zu  Gebote. 

Von  einem  näheren  Eingehen  auf  die  Kaufgilde  und  vollends 
auf  den  iiumnigtaltigen  Inhalt  dei  otädtischen  Ordnungen  habe  ich 
iiach  einigem  Schwanken  an  dieser  Stelle  Abstand  genommen 
und  dafür  das  Sachregister  ausiuhrUcher  gestaltet  Wiederholt 


')  Im  17.  Jahrhundert  setzen  die  Finteldrucke  ein.  Der  älteste,  der  mir 
in  der  Coli.  rar.  statutorum,  s.  unten,  begegnet  ist,  daiirt  von  1651.  -J  Citirt 
Buftndwf.  ")  Citirt  Nitzsch.  Neben  Auszügen  aus  dem  GütMtueh  hai  Schmidt 
mOk  oM  däm  Ordinmiu»,  JTr,  HS,  dU  ArUkel  OÜde  §  4,  Mtnt§,  Knokmhamcir, 
KopfOd*,  Knmer»  Saroder  $  1  «f«4  und  Wmidmjfd&n  teilt  eoHttändiiff  teile 
im  Anegtifi  a»  Nitueh  mitgeteiU, 
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ist  mit  Recht  betont  worden,  diigs  es  nicht  augebracht  sei,  in 
einer  Einleitung  den  Inhalt  einer  Aktenftammlung,  die  wie  die 
vorliei^ende  fast  das  ganze  innere  Leben  einer  mittelalterlichen 
Stadt  umfasst.  ersch^^pfend  auszn/it'lien.  Dem  Forj^cher  wird 
das  selbständige  Bearbeiten  des  Stoßes  damit  doch  mchi  erspart, 
während  die  Darstellung,  wenn  sie  sich  auf  den  Inhalt  des  Bandes 
beechräukt,  ein  mehr  oder  minder  aphoristiacheB  Gepräge  erhalten 
muss.  Im  vorliegenden  Falle  besitzen  wir  obendrein  in  den 
Urkundenbfichem  der  benachbarten  S^te  ein  reiches  sur  Ver- 
gleichung  geeignetes  Material,  dessen  Heransiehung  gar  manche 
Aufschlttese  auch  weitergehender  Art  ergeben,')  aber  dafttr  auch 
zu  einer  ungebührlichen  Überschreitung  des  der  Einleitung  zu- 
stehenden Raumes  geftthrt  hätte.  Und  dazu  gesellt  sich  ein 
weiterer  Obelstand.  Das  göttinger  Stadtarchiv  bewahrt  die  sehr 
reichhaltijjen  Krimmereirechnungen  in  fast  lückenloser  Folge  seit 
1393.  Eiueji  Kinblick  in  deren  Wesen  gewähren  die  „An- 
merkungen zur  Abrechnung  von  U1)9/150U"  von  ^Sühmidt,  UB.  2 
8.  411  flf.,  doch  war  es  weder  seine  Aufgabe,  sie  zu  erschöpfen, 
noch  auch  die  meine. -j  Durcligeseiien  iiabe  ieli  die  und  einiges 
daraui*  zur  Erläuterung  namentlich  des  Ordinarius  verwertet; 
eine  sydtematisjche  Bearbeitung  würde  indes.sen  nicht  nur  unsere 
Akten  vielfach  trefflich  illuatrirea  und  ergänzen,  sondern  neben 
dem  Finanzwesen  auch  die  äussere  Geschichte  der  8tadt  in  aus- 
giebigem Masse  neu  beleuchten. 

Bei  dieser  Sachlage  begnüge  ich  mich  an  dieser  Stelle  mit 
der  nachfolgenden  Beschreibung  des  von  mir  benutzten  hand- 
schriftlichen Materials  und  einer  Zusammenstellung  der  bei  dessen 
Niederschrift  beteiligten  Schreiber. 

0  ^-  -^''*-  Aiitn.;  225  ervrnanirn  17  Anm.;  kramer  1—3.  — 

Das  Stadtarrhtv  bewahrt  (Urk.  Nr.  1913,  bricfeiniagej  eine  Abschrift  ron  Dothner, 
Vli.  V.  Htidfshehti  4,  19  Sr.  1  §  s4  (r.  J.  140 i),  überschrieben:  Ghesette  der  «Uid 
von  liildonsom  von  brutlachten,  do  so  uns  sandon  sabbato  ante  letare,  alse  we 
On  danuumo  ghoscreven.  U,  ä,  m.  •)  Der  Aufsatz  von  Jlatemann,  Der  Haus- 
halt der  Stadt  Q.  am  Ende  des  14.  wid  mährend  der  ersten  H&lße  dee  16.  Jh., 
IN  der  S^eekr,  d.  kiet.  Vereine  /.  Niedervadisen  Jg,  1857  S,  201—226  iH  gana 
eulängUeh, 


Die  Handschriften 


Ua9  göttinger  Stadtiirchiv  erfreut  sich  eines  im  weseiiUicheii 
unversehrten  Bestandes  seiner  mittelalterlielien  Urkunden  und 
Akten.  Die  Plüiuieruiia,  des  Rathauses  am  11.  Februar  1032 
durcli  die  büidateska  des  Herzogs  Wilhelm  von  6aelisen  Weimar 
hat  die  Archivalien  nicht  sowohl  vernichtet  als  vielmehr  gründlich 
durcheinander  geraten  lassen.  Die  Wiederherstellung  der  Ord 
nimg  dürfte  deshalb  ungeachtet  aller  Mühen  verschiedener  städti- 
Bcher  Beamten,  namentlich  des  S^'ndikus  Dr.  Seidensticker  (1797 
—1804),  dem  jetzigen  Archivar  Herrn  Dr.  Wagner  noch  reich- 
liche Arbeit  auf  lange  Jahre  hinaus  gewähren. 

Auch  dieser  Band  liefert  dafßr  einen  Beweis.  Trotz  wieder- 
holten Suchens  und  Nachforschens  gelang  es  Herrn  Dr.  Wagner 
erst  zu  Ende  November  1906  das  weiter  unten  beschriebene 
Rundigebok  2  aus  der  zweiten  HSlfte  des  15.  Jahrhunderts  mit 
Anlagen  zwischen  Akt«n  aus  der  Zeit  des  siebenjährigen  Krieges 
gut  verschnürt  uud  unbezeichnet  wieder  aufzuliiidüii.  Der  Druck 
dieses  Bandes  war  jedoch  bereit:?  bis  zum  28.  Bogen  vorge- 
schritten. 80  dass  ich  mieli  zu  Nachtrügen  entschliessen  musste: 
ein  leidiger  Schönheitsfehler,  ii  niemand  mehr  bedauern  k;um 
als  ich.  Die  hierfhnch  sjewonueue  Bereicherung  unserer  Kennt* 
nisse  mnss  dafür  entächädigen. ') 

Über  den  Bestand  des  Archivs  orientirte  weitere  Kreise 
zuerst  G.  Schmidt  in  der  Vorrede  zum  2.  Bande  seines  Urkunden- 
buchs  der  Stadt  Güttingen  (18i>7).8)  Jetzt  gewährt  der  Aufsatz 

■)  JSm  frühem  Auftauchen  der  Uandeehrifi  hätte  die  Bearbeitung  der  Texte 
der  Waehetafein  und  Burepraken  ufeaeuÜuA  erUiekUrt  und  aut^  Ver§ehen  ««r> 
hütet.    Nr.  224  g.  B.  wäre  aU  Änm.  tu  Nr.  286  §  6  erledigt  worden.  Senetigee 

«.  S,  XVJTT  Änm.  1.  —  Die  örtliche  Entfernung  vom  Archir  »ntchte  sieh,  trotz  der 
grossen  OefäUigkeit  deft  Herrn  Dr.  Wagner,  auch  mnst  vielfach  tinanqenehm  geltend, 
namentlich  inhfzufj  auf  dir  Rechnungen.  -)  Die  ^Sttrhnrhten  übirdirs  Archir 
der  Stadt  G."  t  un  G.  Kästner,  1S7S,  tfind  t  tcht  dilrfltg  und  ythi  ii  im  u  t  arniiu  htn 
nur  eintn  Auazug  am  der  für  ihre  Zeit  trefflichen  Registratur  ron  8eiden«ticker. 
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von  F.  Wagner  „Aus  dem  Stadtarchiv  zu  G."  in  der  Zeitschrift 
des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen,  1907,  S.  1— Öb,  die 
beste  Übersieht,  und  er  gestattet  mir.  mich  auf  die  Besprechung 
der  für  uns  in  Betracht  gekommenen  Handschriften  zu  be- 

öChräiiken. 

Die  iiitesten  St^ituteu  mui  uns  in  fjl eichzeitigen  Eintragungen 
auf  sieben  in  Buchform  zusammengehefteten  H^achstqfeln{<aturt  W) 
erhalten.   Sie  werden  jetzt  im  göttinger  Altertumemiueinn  auf- 
bewahrt und  sind  zuletzt  von  A  Ulrich  ^Statuten  der  Stadt 
Gdttingen  aus  den  J.  1330— ISd^*"  in  der  Zeitschrift  des  hista- 
rischmi  Vereins  für  NiederaachBeii,  Jahi^gang  1885,  S.  129  ff., 
veröffentlicht  worden.  Die  von  Ulrich  gegebene  eingehende  Be- 
schreibung des  äuBseren  Zustandes  der  Tafeln  überhebt  mich  der 
Wiederholung;  dagegen  machte  die  Beschaffenheit  des  von  ihm 
nicht  immer  korrekt  wiedergegebenen  Textes  und  vor  allem  die 
ungenügende  Scheidung  der  weder  inhaltlich  noch  zeitlich  ge- 
ordneten Hintrüge  nach  den  Händen  der  Schreiber  eine  genauere 
NaciipiUlunfz:  erforderlich.    Dieser  ziemlich  mühsamen  Arbeit 
haben  sich  in  lie})ent^\vürdig8ter  Weise  die  Herren  Kuliegeu  Prof. 
Brandi  und  Prof.  Stein  in  Güttingen  unterzogen,  und  ihren  Unter- 
suchungen ist  es  zu  verdanken,  dass  die  Lesung  mancher  fraj»:- 
lichen  »Stelle  endgültig  festgestellt   und  die  Aufzeichnungen 
chronologisch  geordnet  werden  konnten. 

Nach  ihren  Mitteilungen  —  ich  folge  im  wesentlichen  einem 
Schreiben  von  Brandi  —  lassen  sieh  in  dem  Erhaltenen^)  sechs 
Schreiberhände  (A— F)  deutlich  unterscheiden.  Der  älteste  Be- 
stand  der  Statuten  aus  den  dreissiger  Jahren  des  14.  Jahrhunderts 
ist  von  den  Händen  B,  C,  F  geschrieben.  F  kommt  vor  mit  den 
Daten  1330,  C  mit  1S34,  B  mit  1333  und  1335.  Ihre  Eintragungen 
finden  sich  meist  auf  den  apüteren  Tafeln  (III — VI),  was  sich 
dadurch  erklärt,  daßs  iiian  je  nach  Bedarf  zuuci^libt  aut  den  ersten 
Tafeln  ältere  Einträge  durch  ülätten  des  Wachses  löschte,  um 
für  neue  Kaum  zu  gewinnen. 


')  MU  Wachn  überzogen  und  beschrieben  waren  die  12  Innenseiten,  doch 
war  da9  Woeh9  benit»  cor  Bmutgung  Airdk  Ulrkk  ^«(fadk  abgesprungen  imtf 
$eUdem  M  «9  no^  uttSUr  ahg^MuU.  HeuU  fthit  avtf  T^f*  Ja  ettca  d«  Vierth 
d49  Tgxt*8^  auf  Taf.  Illh  ein  i'Vnßel,  während  a^  Tc^,  Via  kaum  ein  SedteUt 
erhalten  ist  und  auf  Taf.  VIb  und  VUa,  wie  «diHMi  »u  ÜMeh»  Zeit,  nur  ftOtfft 
eereimeUe  Waehebrocken  eieh  banden. 
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Nach  B,  C,  F  folgt  die  Tätigkeit  der  Hand  D  (1339),  welche 
indessen  auch  nach  dem  Eintritt  von  Hand  A  (1340  —  54)  neben 
dieser  fortarbeitet  Hand  A  wiederum  hat  die  von  ihr 

vorgefundenen  Statuten  nunimerirt  und  repristrirt  und  zwar  vor 
Eintragung  der  jetzt  den  Beginn  machenden  Artiicel  1—3  (Nr.  14, 
21,  2:3).    Die  alten  Artikel  1—3  hat  A  1354  zu  Gunsten  von 
jSr.  38  §  2,  3  getilgt  uud  gleiciizeitig  wohl  auch  deren  Inhalts- 
angabe im  Register  gelöscht.    Nach  Herstellung  des  Registers 
haben  A  und  D  an  freigefoliebenen  Plätzen  der  Tafeln  weitere 
Bintragnogen  vorgenommen,  soweit  der  Raum  irgend  reichte, 
und  die  meisten  davon  audi  registrirt  —  Hand  E  ist  nur  einmal 
vertreten,  Nr.  17;  ihr  Bintiag  ist  im  Register  gleich  so  mancher 
von  A  und  D  nicht  berttchslchtigt  worden.   Und  da  nun  der 
JfingBte  Eintrag,  den  das  Register  verseicfanet,  vom  März  1344 
datirt,  Nr.  25,  so  erklärt  sich  die  Nlchtberttcksichtigung  der 
weiteren  Beschlüsse  bis  1354  vielleicht  durch  die  mittlerweile 
erfolgte  Anlage  von  Stadtbüchern. 

Da3  Register,  in  zwei  Kolumnen  und  drei  Absätzen  von  A 
geschrieben,  beginnt  mit  §  4  auf  dem  zweiten  Viertel  der  Tafel  2. 
doch  reichte  der  Raum  nur  bis  §  39.  worauf  der  Sein  eiber  40 
— 48  oben  links  und  49 — H9  oben  rechts  eintrug,  und  durch 
die  Notiz  (^uere  super  im  uit^ntis  registri  hinter  48  auf  die  Fort- 
setzung verwies.  Ich  lasse  ea  im  Wortlaut  folgen,  weil  wir  den 
Text  der  letzten  beiden  Tafeln  nur  mit  Zuhilfenahme  der  Ab- 
schriften im  Liber  antiquissimus  und  im  Statutenbuche  herstellen 
und  umgekehrt  die  Abschriften  durch  das  Register  controliren 
können.  Dann  aher  ergibt  das  Register  am  besten  das  Ver- 
hältnis unserer  Ordnung  der  Artikel  zu  der  der  Tafeln,  welche 
Ulrich  bei  seinem  Abdruck  beibehalten  hat. 

4.  De  teBScantora.')  10.  Von  don  vrededaglie  to  liotdaide. 

6.  De  doanlbaB  eemualibiis  hi  Nova  11.  We  den  bref  loset  von  den  serivere. 
oivltste.')  12.  yonvromdensosperenondeherden. 

()  Do  hiis  qui  sunt  de  familia  ducis.*)  18.  Von  papen,  de  hir  w6net. 

7.  i>6  scoltheto  qood  niohil  conoeda*  14.  Von  gulde  to  lyve  vorkoponde. 
tur  sibi.  15.  Wo  onp  scaport»  lu^bbfn  uiak. 

8.  De    eitatioüibus    ad    oxtraneas  IG.  Von  der  pandinghe  uppo  körne, 
partes.-*)  17.  Von  der  joden  wokere. 

9.  De  condnctu  hio  ineontium  lani-  18.  Von  der  stad  scepele. 

fieam  per  eonsales.  10.  Von  wUen  to  weghende  nnde  von 


der  wagbe  der  stai 


^)Nt.BS§t.  §6  u.7  Nr.  S  i  L2.  •)if9—19Nr.$§l-t5, 
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20.  Do  Uttera  civitatis  super  hereditate 
dauda,  eam  requiritor  de  alia 
Utte».*) 

21.  De  hoepitattonilnu. 

22.  Von  den  soheren. 

23.  De  pon^ticis. 

24.  De  lingneribus  in  Hp>'nholt€n. 

25.  Do  .^truminibiiB  et  feno  duetis  ad 
platcara. 

2(i.  Do  tlmo  ad  plat«am  ducto. 

27.  De  maetelim  poreomm  in  platea. 

2B.  De  omoitatione  oammm  In  platea. 

29.  De  eanibne  habendis  in  domo. 

30.  Do  corio  calcando  sotonim. 

31.  Do  piacina  civitatiH. 

^2.  Quivis  niundabit  ante  domiim  suam. 

33.  De  pigneribub  iu»)  ehorca  in  theatro. 

34.  I>(^  militaribus  suäcipiondis  in  bür- 
ge uscs  et  de  oorum  coUccta.-) 

35.  Von  der  Iwaate,  de  hir  wat  invoreft, 
holt  oder  kolow 

86.  Von  Ineohten  in  den  hof  lo  dra- 
ghende  mit  lochten.  *) 

37.  De  cerviHia  vcndcnda  pro  prompta 
pecimia  t'xtrn  ftvitatom.*) 

38.  Quüd  iioü  Sit  bruxanilum  nisi  de 
Michaoiis  uüquo  Lrbani.*) 

39.  De  cervisiavendenda  iu  tabcmiä.") 

40.  De  lapiddls  oarpentariia  braxato- 
ribos  et  omnlbns  alüs  laborato' 
ribne.^) 

41.  Wor  usen  borgheren  rechtes  en- 
bicteii  bi'ok  wordo,  wo  96  dat 
sfi.ii.f)  liulden  hirinno. 

42.  Null  den  winludou  to  (tutiiigon. 

43.  Wo  uien  kumeu  sai  to  den  wui'O 
nnde  von  den  lederen.^) 

44^  Von  jEome  bwygi»)  stro  nnde  met 
wiiohen  Imme  taove  nnde  liose. 


45.  Von  körne  to  strepcllendo  ieseude 
liBilLende  bonen  oade  erwitton 
nnde  vonj  tönen.*) 

46.  De  gramlniboB. 

47.  Von  slachtendo  np  dar  Straten. 

48.  De  cadaveribus. 

49.  De  flmo  et  lapidibne  dedaotiis  extra 

civitatem. 

50.  Von  deme  de  bnki  uu  der  »tat 
willekore. 

51.  Qni  ooaqnematnr  domlao  daoL 

52.  Pftmn]ieivitati&dabnntcolleetam.i^ 
68.  De  brazatorlbns  quantom  brftzare 

debeant.'") 
54.  De  funeribus.") 

56.  Wen  man  anverdighet  des  naoh- 

tis  >3) 

5<j.  Quotions  braxaii  dobcat. 

57.  Quod  posäint  emere  viuum. 

58.  Dqa)  vendiolonibas  aUeoum  vel 
pannonnn. 

Gd.  De  paBtoriboB  pellentibnB  ad  sti- 
puliim.d) 

60.  Uuod  qniilbet  braxet  com  aartagine 

civitatis. 

61.  (4uod  cerevisia  dacitur  cum  curru 
civitatis. 

02.  Do  camibus  arietinis. 
68.  Von  Iwldnnenwesolieren. 
64.  De  reliqnlls  ferendls.*') 

66.  De  enriis  oenaoalibos  In«)  Nova 
civitate.'«) 

6t).  De  servis  pistonim.") 

67.  Von  eyddagen  uude  i-rlite  dink.'*) 

68.  \  on  vpürhpyt  vanno  u.se  liera  von 
üninbwig  iiir  iime  sint'^j 

69.  De  fldejnssoiio  faolendo  pro  ex- 
traneie  et  de  annia  extra  eivitatem 
oonoedendiB.*^) 


»)  in  Chorea  fehlt  Kd.     »>)  /<vä;<  Kd.     c  )  üo  venditoribus  aUeoia  vei 

paonos  Kti.        stipulas  Kd.        in  Mpisiiove  Kd. 

»)  §  20-33  Nr.  y  S  1-14.  §  .U  «.  .iä  Ar.  iy  §  1.  2.  Ar.  11  $  /. 

*)  Nr.  9  §  15.  Nr.  3  §  17.      «)  Nr.  9  §  16.     ')  §  iO—49  Nr.  3  §  18—20. 

•)  I  43  H.  44  Nr.  6.  »)  §  45-SI  Nr,  2§1- 10.  Nr*  9  §  t7,  ")  Nr.  2  §11. 
^*)Nr.4.  ^^)Nr,]$§6.  § 50-63 Nr. 7.  ^)Nr.29§l.  8.  Nr.8 Anm,l. 
»')  Nr.  10.     >•)  Nr.  15.     »»)  Nr.  25.     »)  Nr.  24. 
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Oleiebzeitig  mit  den  Wachstafeln  sind  Dachweislich  ver- 
scbied^e  Stadtbüelier  aagelegt  worden,  sodass  man  den  Beginn 
einee  geordneten  Kanzleiweeens  fOr  G^ingen  geradezu  um  1380 
ansetzen  kann.   Der  lAher  partms  eopiarum  (Wagner  16)  ist  1329 

angelegt  und  reicht  bis  1*378  hinab ;  das  älteste  Tinshok  von  den 
wftrdni  datirt  von  1384,  ilun  liejG^t  ein  Lihcr  novm  de  ce^nsa 
arearum  von  1304  bei,  und  aucli  das  dem  lAber  damnoimn  vua 
1420—1473  irri^  vorgebundene  Heft  mit  dem  Verzeiciinis  der 
13B1 — ^1335  erlittenen  Schaden  gehört  hierher,  Um  dieselbe 
Zeit  oder  doch  nur  wenig  später  muss  ein  lAber  antiquissimus 
dvitatü  entstanden  sein,  den  wir  leider  nur  aus  Hinweisen  im 
alten  und  neuen  Ordinarius  (A  und  0,  Nr.  225)  kennen.  Sie 
citiren  aus  ihm  die  (Blatt  —  ?)  Ziffern  1.  2.  3.  4.  6.  9.  10.  13. 
14.  18.  19.  27.  A  begnügt  sich  mit  Hinweisen,  in  0  sind  an- 
scheinend die  Zifrem  9.  10.  13.  14.  18  kopirt  worden.  >) 

Diese  Ziffern  und  Hinweise  reielien  nicht  aus,  um  in  der 
von  Dr.  Wapnier  in  dem  Konvolut  Kundii^ebok  2  aufgefundenen 
Al)scluift  von  den  Waehätafeln  mit  unbedinf;ter  Sicherheit  einen 
Rest  dieses  Liber  antitjuissimus  erblicken  zu  können.  Du  se  Ab- 
schrift (Kd)  stammt  aus  der  zweiten  Hiilfte  des  14.  Jahrhunderts, 
und  erwies  sich  als  die  von  mir  gleichfalls  vergeblich  gesuchte 
Vorlage  fUr  die  Abschrift  der  Tafeln  im  Statutenbueh,  ist  jedoch 
leider  recht  beschädigt  auf  uns  gelangt.  Sie  umfasst  2  lose  und 
4  Doppelblätter  (f.  1—10);  davon  sind  Bl.  2—8  mit  den  alten 
Blattzahlen  XXI-XXUI  und  24-'27s)  versehen;  bei  BI.  1  und  9 
sind  die  Ziffern  abgerissen,  während  Bl.  10  (Einzelbl.)  den  Eni- 
Wurf  zu  der  auf  Bl.  9  b  eingetragenen  Nr.  73  enthält 


')  Auch  das  wertvolle  VcrzHehnis  der  neu  aufgenommenen  Burgn'  von 
1329—1639  lüsst  sich  dafür  anfahren,  obgleich  es  bis  1380  aus  einer  älteren 
Vorlage    kopirt    und    erst    ron    da    ab   gleichzeitig  fortgeführt   worden  ist. 

S.  Nr.  225  Artikel  KannmyeHir,  llufdifjen,  Joden,  Radlude,  Schowerten,  Tugen, 
Weghemester,  Wt^tfele,  Winkeller.  Davon  sind  in  0  die  vier  ersten  und  Tugen 
§  4  mit  den  Daten  1367,  1370  und  1397  otuOteinend  dem  Lib,  antiqmiwimus 
ttUUHuU,  *)  Kd  S7  etUhäk  nicht»  übet  dU  8ehoip«rte»,  «m  «wldk«»  na^  A 
dtr  lAb.  «mt,  27  harnUin  toÜ,  Iktgegen  hm«rht  Kd  22h  »»  Nr,9  $  U  (nuMuB 
»utar  mmJ:  B.  de  hoc  plnra  f.  29.  FatU  A  «>e/k  ptrwkHe^n,  U«9t  in  Kd  dtr 
Rest  des  Lib.  antiq.  vor,  und  da»  ist  um  so  wahrscheinlicher  ah  att  der  Kd  29 
^nt.-<prech«näen  St»U9  d»r  Abaehr^  wn  Kd  im  SttUntcntnek  (Silbjäieh  Nr,  86 
befindet. 

T.  d.  Boppi  Oöttinger  ät«taten.  IX 
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Bl.  1,  nur  zur  Hälfte  erhalten,  beginnt  mit  §  90ff.  dee  vor- 
stehenden Index  zu  den  Wachztafeln,  daran  zehlieeat  eich  un- 
mittelbar bis  Bl.  9  eine  Abschrift  von  den  Wachstafeln  bis 

Nr.  29     2,  worauf  zwei  andere  Hände  Nr.  80  v.  J.  1400  am 

unteren  Rande  von  Bl.  9  und  Nr.  73  v.  J.  1398  auf  Bl.  9b  an- 
getragen haben. 

Der  Schreiber  des  Statutenbuehs,  8  30— 44  b,  hat  sich  genau 
nach  (lieser  Vorlage  ff^nchtet,*)  und  demnach  scheinen  weitere 
Blätter  von  Kd  Eintrage  bis  1420  —  soweit  reicht  die  Buchacbnft 
in  8  —  enthalten  zu  haben. 

Falls  wir  in  Kd  den  Keat  des  Liber  antiquissimus  vor  uns 
haben,  und  das  scheint  mir  allerdings  der  Fall  zu  sein,  so  ist 
der  Bestand  an  älteren  Büchern,  so  weit  er  fUr  uns  in  Betracht 
kam,  vollständig  auf  uns  gelangt.  Denn  alle  sonstigen  Verweise 
auf  ältere  Bücher  in  den  jüngeren  konnten  nachgeprüft  werden 
und  ergaben  deren  Voriiandensein.') 

Das  älteste  von  diesen  ist  das  StaMenhuch  (citirt  8),  49  BL 
Perg.,  kleinfoUo,  in  neuerer  Zeit  mit  einem  Pappeinband  ver- 
sehen. Es  wird  in  den  slfidtischen  Aufzeichnungen  regelmässig 
dat  tun  (oder  ruwe)  höh  genannt ;  der  schweinslederne  Umschlag, 
auf  den  die  Bezeichnung  schliesaen  lässt,  hat  sich  nicht  erhalten.^) 

Das  Buch  setzt  sicli  aus  zwei  Teilen  zusammen,  die  jedoch 
bereits  vor  1432  zusammengeheftet  und  tlurehfoliirt  wonlen  sind. 

Die  erste  Hälfte  stammt  aus  dem  14.  Jahrhundert  und 
umfasst  f.  4—28.   Sie  besteht  aus  2  ungleichen  Lagen,  f.  ^ — 9 

1)  UmtnUtpreekmd  iH  hti  attm  Ttxtm,  wo  W  imtf  8  kmM  wk^d,  Kd 
himzuxußigm  und  vw  S  ttnwmingtn,  Nr,  9  §  9  ist  bettiU  in  Kd  Jbrtgetaum: 

ob  atteh  Nr.  91^  23  ea  tearmt  ^dut  aieh  bei  dem  F«Mm  der  erstm  Blätter  von 
Kd  nicht  mehr  feHisfdhn.  Sonst  ist  noch  nachzutragen,  dass  die  Überschrißen 
in  S,  s.  S.  .')  AntH.  a,  hereifs  in  Kd  a.  Ii.  r.  a.  TT.  rennerkt  sind,  und  Nr.  3  §  16 
in  Kd  gleichfalls  a.  IL  r.  a.  11.  ein  (je  tragen  ist.  Im  einzehun  ist  zu  bemerken: 
Nr.  S  §  1  ist  in  Kd  überschrieben  De  profestione.  §  16  Z.  6  liest  Kd  büö6le 
(besudele);  (stotej  iet  zu  »tretehen.  "^8,8  Anm.  2  liest  auch  Kd  concedonte.  — 
Nr,?  §t  SM  werv«  antiatt  sevon;  §  8  proicere.  Zu  Nr.9  §U  tetwoit  Kd: 
R.  de  boo  plnra  foL  29  (feW*  —  In  Nr,  tS  §  1  Z,  7  ist  in  Kd  da*  impHIng- 
iddto  mandages  na  der  pingMtweken  v.  j.  ff,  in  ma.  na  d.  iL  Uobames  d*  leorri- 
girt  und  Z.  9  blodrunst  sowie  §  2  von  Mmtter  n.  7?.  nachgetragen,  —  Nr.  24  §  2 
ist  in  Kd  zu  iS4S  reminisccre,  Nr.  '^G  ^  'J  zu  Kfitherine  dalirt.     S  hat 

sich  im  ersteren  Falle  verschrieben,  im  zirciti  n  f/c/.v  Datum  weggelassen.  Nur 
eind  sie  vielfach  durcheinandergebunden  und  mit  Blätterverlust  erhalten,  ®)  Er 
enthielt  gleichfalls  Einträge,  s.  Nr.  225  Art.  Wynmate  §  1,  2. 
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und  f.  12—28.  Einzelne  Blätter  öind  ohne  Schrift  verbleib  aus- 
geschnitten, dafür  2  Doppelblätter  (f.  1/2,  index  zu  Nr.  13,  und 
f.  10/11,  Nr.  dO)i)  und  ein  Einzelblatt  (f.  3,  Nr.  31)  später  vor- 
gesetzt bezw.  eingeschaltet  worden. 

Der  Text  von  Nr.  13,  f.  4—9  und  12—16,  ist  von  einer 
etwas  unbeholfenen  SchtUerband*)  in  Buchschrift  (hona  UUera) 
geschrieben  und  von  dem  Schreiber  von  Nr.  16  dnrchkorrigirt 
worden.  Die  eingeschalteten  Blätter,  gleichfalls  in  Buchschriffc, 
rühren  von  verschiedenen  nur  wenig  jttngeren  Händen  her.  Auf 
f.  16a  Bchliesst  sich  Nr.  16  in  gleichzeitiger  Uikundmracfarifk 
(pima  littera)  unmittelbar  an,  und  in  dieser  sind  auch  alle 
weiteren  Einträge  bis  f.  26,  1465  Nr.  207,  gleichzeitig  von  ver- 
schiedenen Händen  geschrieben.  Fol.  27  —  29  sind  unbenutzt 
geblieben.  Das  Heft  ist  mit  andern  Worten  1340  oder  kurz 
zuvor  angelegt  und  bis  1465  zu  gleichzeitigen  Eintragungen  ver- 
scbiedenöter  Art  benutzt  worden. 

Die  zweite  Hälfte  des  Bandes,  f.  29 — 49,  besteht  auch  aus 
zwei  ungleichen  Lagen,  die  von  einem  unbeschriebenen  Doppel- 
hlatt,  (f.  29/49)  zusammengehalten  werden.  Die  Unsauberkeit 
des  Umschlags  zeigt,  dass  das  Heft  bereits  vor  1432  in  Benutzung 
genonmm  word«i  ist.  —  Fol.  30 — 44  b  sind  wiederum  von  einer 
ungelenken  SchUleriiand*)  nach  1420  und  vor  1430  in  Buchschrift 
beschlieben,  und  abermals  ISsst  sich  fast  auf  jeder  Seite  die  Hand 
efnee  korrigurenden  Sdireibers  durch  Rasuren,  Verbesserungen 
nnd  kleine  Nachträge  wahrnehmen.  Den  Beginn  macht  die  Ab- 
schrift der  auf  den  Wachstafeln  und  in  Kd  erhaltenen  Statuten 
mit  Fortlassung  von  Register  und  Nr.  21  und  23,  worauf  ohne 
jede  Unterscheidung  weitere  Ordiiimgcn  und  Auizeichnungen  von 
1397 — 1420  in  der  gleichen  Buchschrift  folgen,  welche  wohl 
gleichfalls  Kd  entnommen  sind.*)  Auf  diese  Reinschrift  folgen 
f.  44  b— 4t)  in  unmittelbaTem  Anschluss  wie  beim  ersten  Helte 
gleichzeitige  Eiiitragungt  n  mannigfaltigster  Art  von  verschiedenen 
Uänden  aus  den  Jahren  14iK),  Nr.  141,  bis  1451,  Nr.  192,  und 


')  Ist  bereits  1351  in  ,dit  boyk"  eingelegt  norden,  vgl  Kr.  30  §  4,  5,  8. 
*)  Der  Sriireiber  imr  jedenfalls  kein  Xiedcrdpiit<rhi>r.  ^)  Gleichfalls  nicht 
niederdeutscht r  lifrL-unft.  ♦)  Der  zu  Nr.  242  Anm.  ttiitgcteilte  Beschlu.^^i  tiber 
dit  Kürschner  von  Iii?  ist  S  18b  (Heft  1)  in  gleichzeitiger  Urkundtnschri/t 
mdS  4S  (Heß  2)  in  BmMur^  tingetragm.  An  Utatertr  StHU  mu  Ed, 
Tgl,  4m  F«rMIM  «w  Ä  und  0  loeiter  imt$n. 
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wiederum  iind  die  letiten  Blätter,  46  b— 48,  unbeecMeben  ge- 

blieben. 

Von  dem  Üeissigen  Gebrauch  der  ganzen  und  jedenfalls  ud 
hoc  laut  Verweis  8päle8ten8  1432  zusamraengrehefteten  und  durch- 
foliirteu  Haudachrift  zeugen  zahlreiche  RaDdberaerkun«2:en,  be- 
sonders zu  Nr.  13,  und  Naehträf^e,  die  teüö  auf  verfügbaren 
Räumen  der  einzelnen  Seiten,  teils  auf  eingelegten  PeiTTament- 
oder  Papierzetteln  sich  finden.')  Aul  beides  wird  iu  andern 
Bttchem  vielfach  verwiesen,  und  wir  können  hieraus  oataehmeo, 
dass  manche  dieser  Zettel  im  Laufe  der  Zeit  verloren  gegangen 
Bind.  Die  Mehrzahl  befindet  sich  noch  heute  an  ihrem  PJatse, 
andere  waren  In  andere  Bttcher  oder  in  die  »OoUectio  vaiiomm 
atatntorum''  verschlagen.  Das  gleiche  gilt  übrigens  auch  von 
allen  sonstigen  benutzten  Stadtbttchem. 

Den  Inhalt  dieses  Statutenbuches  hat,  wie  bereits  oben  er- 
wähnt,  Pttfendorf,  Ohservationes  3  App.  B.  145—221,  „«u:  oreft^- 
t^o*'  abdrucken  lassen,  leider  nicht  ohne  arge  Lesefehler*)  und 
mit  Weglassung  der  meisten  in  Urkuniiendchrift  gemachten  Kin- 
träge  sowie  der  Raminotizen,  ANachträge  und  Zettel.  Er  erkläre 
freilich  S.  180  Anm.  a  ,,quae  hic  et  deincppfi  —  omüm  sunt  plrra- 
qu€  (ifl  statutannm  proprie  non  jicrtLrient  recetUion  qxwque 
manu  adjrda''.  Aber  er  hat  sich  über  die  Beschaffenheit  und 
Zusammensetzung  der  Hiunlsehrift  jedenlalla  keine  Gedanken 
gemacht, 3)  und  manche  Lücke  hndet  sicherlich  in  der  Schwierig- 
keit der  Lesung  ihre  Erklärung. 

Eine  verhältnissnuifisig  gute  und  Bchön  geschriebene  Kopie 
des  Statutenbuches  ans  dem  18.  Jahrhundert  bewahrt  die  Bibliothek 
des  Oberlandesgerichts  in  Celle  (Katalog,  Hannover  1862,  8.  647 
Nr.  31).  Sie  berttcksichtigt  ebensowenig  wie  Pufendorf  die  Nach- 
trage und  Zettel,  hat  aber,  wie  Stichproben  ergaben,  manches 
richtiger  gelesen.  Ueber  die  Herkunft  dieser,  auch  Statuten 
anderer  Städte  (Soest,  Dortmund,  Hannover,  Nordheim,  Min- 
den uBw.)  enthaltenden  Handschrift  vermochte  ich  nichts  zu 
ermitteln. 


^)  Di€  atlükh  j9ngtU  Bemdb^mtrkimg  dtUirt  «o»  J484,  «.  8,  i6ß  Anm,  9, 
/«ft  kah«  9U  und  McJk  äie  mm  Ultid^  nUM  anf^mtrlet,  tgL  dit  Bmtrkung 
von  Virich  Qbtr  P^ftndorf  o.  a.  0.  8*  134,     >)  Sein  Abdruck  tchlkitt  M 
an  die  Ordnung  des  Statutenbuches  an,  so  dass  die  Chronologie  atff  eerwirri  utid 
die  äUeeten  Statuten  (au§  W  Kd,^  in  die  Mitte  geraten  sind. 
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Nächst  dorn  Statutenbuch  kam  für  uns  hauptsächlich  daa 
Tolbok  oder  richtiger  Olde  kundige  hok  in  Betracht,  Ein  im 
15.  Jahrhundert  mit  sehweinaledemem  Umschlag  versehener 
Band  von  216  Seiten,  von  denen  S.  1—168  mitafabiechen  Ziffem 
paginiert  worden  sind,  Papier,  kl.  foL,  nicht  gani  gut  erhalten. 
Ei  entbilt  10  uni^eicbe  Lagen,  die  beim  Znaammenbinden  teU- 
weiae  dorcheinanider  geraten  und  ureprttnglich  nicht  Zosammen- 
gelittrfgeB  Yereinigt  haben. 

Die  beiden  eisten  Lagen,  S.  1—50,  sind  erat  beim  Bfaulen 
vorangestettt  worden.  Lage  1,  S.  3—28,  umfasste  U  BL,  davon 
ist  BL  1  vor  S.  3  weggesdmitten;  Lage  2,  8.  99—48,  sählt 
10  El.  Beiden  diente  ein  Doppelblatt.  S.  1/2,  49/50,  ak  Uiü- 
Bchlag,  auf  dem  Nr.  226  eingetraguii.  Das  Ganze,  S.  1—50, 
bildete  das  Tolbok  und  ist  lange  tieissig  gebraucht  worden.  Der 
Text  von  Isr.  226  hat  darunter  leiden  müssen;  bei  irgend  einer 
Benutzung  ist  S.  1  mit  Tinte  iibeigooben  worden.  Den  Haupt- 
heRtandteil.  S.  8—45,  Nr.  227,  hat  Munter  jrosehiielieii,  dem  wir 
auch  die  Anlage  des  älteren  Ordinarius  (A)  zu  verdanken  haben, 
doch  haben  seine  Amtanachfolger  sich  gleichfalla  mit  Nachträgen 
verewigt. 

Die  folgenden  Lagen  enthalten  die  Mehrzahl  der  Einzel- 
ordnnngen  dea  Rates  imd  insbesondere  aueb  die  alljährlich  naeh 
den  Ratsnmsetsnngen  verkündeten  Statuten  oder  Burspraken. 
Lage  3,  mit  a  bezeichnet,«)  2  Doppelbl,  S.  51—58,  enfh&lt  die 
Bnrspmken  von  1367  und  1381  sowie  Binzelverfttgungen  aus  den 
zwischenliegenden  Jahren.  0ie  folgenden  Lagen  von  ungleichem 
Umfiing  sind  beim  Binden  in  Unordnung  gebracht  und  durch 
Auflsdiiieiden  bezw.  Einheften  von  Einzel-  und  Doppelblättern  arg 
verwirrt,  worden,  sodass  eine  reinliche  Zerlegung  der  Bestandteile 
nicht  immer  leicht  war.  Doch  entliält  Lage  4,  S.  59—70,  im 
wesentlichen  die  Bursprake  von  1398  in  Keinschrift  mit  zahl- 
reichen Korreklureü  uud  Nachträgen,  welche  ergeben,  da^s  sie 
jedenfalls  1401—1412  in  Gebrauch  gewiesen;  Lage  5,  S.  71  R2, 
die  Bursprake  von  c.  1415,  gleichfalls  in  Reinschrift.  Lage  6, 
S.  83—106,  charakterisirt  sich  dagegen  als  ein  Concept.  Sie  enthält, 
in  der  Hauptsache  von  einer  Hand  geschrieben,  Burspraken  von 
1393  und  1396  sowie  sonstige  Statuten  und  Zutaten  bis  1414. 

Ick  dMfw  u  IroteiM»  mU  %  im  V»m§Mitm^  mU  0  =  Ordiiwrlm 
M  nrmMtn,      *)  Di»  SifnaHmrm  hg,  /«JUe». 
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Das  Ganze  ist  anscheinenä  eine  \'orarbeit  für  eine  ixitig  gewordene 
neue  Redaktion,  die  uns  in  Nr.  102,  Lage  5,  vorliegt  Die  zahl- 
reichen Korrekturen  und  Randbemerkungen,  wie  lege,  non  Jrqr, 
vaeat,  lege  quamvis  sit  canceUatum  ubw.,  zur  Reinschrift  von 
mussten  die  Verlesung  dem  Schreiber  in  der  Tat  arg  erschweren, 
und  so  versah  Gokelen,  der  sein  Amt  1413  antrat,  die  für  die 
Buispraken  in  Betracht  kommenden  Abschnitte  der  in  den  Lagen 
8,  4  und  6  enthaltenen  Ordnungen  mit  Randzahlen  und  fertigte 
hierauf  das  nachfolgende  Inhaitsvenseichniss  an.  Es  zeugt  niclit 
nur  von  seinem  Ordnungä^inn,  sondern  gewährt  auch  einen  guten 
Ueberblick  dartiber,  was  man  in  der  Bursprake  nützuteilen  für 
nötig  erachtete.  Zugleich  bot  es  uns  einen  gewissen  chrono- 
logischen Auhali  i)ei  Einreihunp;  mancher  Artikel.  Beim  Abdruck 
habe  ich  die  Zahlen  von  Gokelen  durch  Hinweise  auf  unsere 
Textnummern  ersetzt. 

1.  Von')  vruwen  ifhesmide  (undo  umnie  kledinge):  nr.  41  ^1   -11;  nr.  54 
«  22-30;  nr.  r.s  §  22-  24,  26-211;  nr.  74  §      -45;  nr.  101  Anm. 

2.  Von  manno»  gheüinide  unde  klederen;  ur.  11  §  12—14;  nr.OB  §  -25;  nr. lül  Aam, 
&  Von  hoobtldeii  und«  bmtliMditttii:  nr.  41  §  15—28. 

4.  Von  Idostervard:  nr.  41  §  27—29;  nr.  46. 

4.  Von  beghonnisM  dw  doden  mit  ktetsn:  nr.  74  1 78;  nr.  78  f  11. 

6.  Von  Undordopin^c:  nr.  41  §  28;  nr.  74  §  73. 

6.  Von  dpm  pde  to  dotuie  unimo  holdintrn  düssor  sette:  nr.  41  §  28;  nr.  45. 

7.  Von  kledinge  undo  scho;  nr.  42;  nr.  »is  §  "J.i;  nr.  lol  \nm. 

8.  Von  deme  schoto:  nr.  :a  §  1—9;  nr.  W  §  1—7;  nr.  6ö  §  1—10;  nr.  74  §  1—8. 

9.  Von  komkope:  nr.  54  ö  10;  nr.  78  §  13. 

10.  Von  ghemalen  kom  in  de  stat  nicht  lo  ▼orando  edder  dragbende:  nr.  78  §  4. 

11.  Von  kome  to  Tormettendo:  nr.  74  § 

12.  Von  brnwworko:  nr.  54  §  11—16;  nr.  64  f  8—18;  nr.  68  §  11—18;  nr.  74 

|28;  nr.  78  §3. 

13.  Von  bcrkopo:  nr.  7S  §  6;  nr.  100  §  1 ,  nr.  112  §  1. 

14.  Von  bersollini'p   nr  tJl  §  14;  nr.  74  §20. 

15.  Von  vromedc'U  bere;  nr.  71  s$  27. 

16.  Von  win  solünge:  nr.  78  §  2. 

17.  Von  bmwer  lone:  nr.  64  §  17;  nr.  64  §  13;  nr.  74  §  20. 

18.  Von  dobelspelo  onda  von  Jodende:  nr.  54  §  18—21;  nr.  68  §  30.  35—37- 
nr.74§46ff. 

19.  Wor  mo  lifgbedinge  kopen  sobal:  nr.  68  §  8;  nr,  74  §  10. 

20.  Von  aventgaage:  nr.  68  §  19;  nr.  74  §  74. 

>)  7  00.  ^iMdne  InUhnir  «m»  QoM»n  hei  dm  ZßhUnan^abm  habe  ich 
itlcM  «Mflter  angtßkrU  MmUt  hat  a.  R,  von  T  BO  UmerH;  Uppe  Bortoldes 
das  Langen  dor  Torde  me  in  dam  meotzeschan  kryge  11  dolan,  der  waren 
seese  endeken,  twn  wane  (mmgOhaft)  nnd  dre  voUe. 
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21.  Von  vrigen  markeden  nicht  to  hegende:  nr.  G8  §  3ö— 37. 

21  Von  der  mimte  nnde  pagimente  nnde  ghnldenen:  nr.  71  fi  1^;  nr.  74 

%  75  Amn.;  nr.  112  §  3. 
33.  Von  wapene:  nr.  71  1 6—9;  nr.  74  %  68—62;  nr.  78  §  10. 
di  Von  armbonten:  nr.  71  §  10;  nr.  74  §  63,  77. 

25.  Von  wapen  nicht  to  pandonde:  nr.  71  §  11. 

26.  Von  rochten  de  de  werden  by  nacht  edder  by  dagbe  ande  von  der  Jacht: 
nr.  71  §  12flf.;  nr.  74  §  65  ff. 

27.  VüD  den  de  entflön  den  borgheren  in  oror  uot:  m-,  71  ^  16;  ur.  74  §  71. 

28.  Von  messeren  jondreken  eto.:  nr.  71  §  18;  nr.  74  §  18;  or.  78  §  8. 

29.  Von  Iwrgherscop  to  vinnende:  nr.  71  §  21. 

30.  Von  ntladende  vor  vromede  riohte:  nr.  78  §  1. 

91.  DatTTomede  Inde  neyne  hns  besitten  sobolen  ane  borgher8(x>p:  nr.  74  §  17, 

32.  Von  stratenhore  messe  nnde  strodake:  nr.  74  §29^82;  nr,  78  $  7. 

33.  Von  vorkenstellon:  nr.  74  S  33, 
äl  Von  keller.-^holsen:  nr.  7H  5^  7. 

35.  Von  der  mate  imde  wichte:  nr.  78  §  5. 

36.  Von  roflgode:  nr.  78  §  9. 

37.  Von  vure  vlasse  nnde  stro  wol  to  bewarende:  nr.  100  §  4»  5;  nr.  101  §  7. 
88.  Von  den  lechton  edder  blasen  in  den  bof  nicht  to  dragliende:  nr.  92  §  1. 
SB.  Von  den  ▼oremeren:  nr.  92  §  2. 

40.  Von  mortbemeren:  nr.  74  §  75. 

41  Von  ervedele  dat  an  vromede  lüde  velt:  nr.  74  §  18;  nr.  78  1 12. 

42.  Von  küherdo  nnde  «winlKirdo:  nr.  92  3. 

43.  Von  arvedoron  in  der  erue  onde  wat  me  miden  schal  in  der  eme:  nr.  70 ; 
nr.  Ö2  4j  4:  nr.  US  §  1-3;  nr.  101  §  1-6:  nr.  112  §  5,  Ö. 

45.  Voüi)  der  burmestere  bode:  nr.  112  10. 

4flL  Von  den  de  Tori^op  don  tot  den  deren:  nr.  112  f  11. 

47.  Von  berbeighende:  nr.  101  $  9. 

Von  velgende:  nr.  92  §  4;  nr.  101  1 5, 10. 

49.  We  dem  aadfliren  schaden  dede  an  grase  kion»  oveto  oto.;  nr.  92  $  4. 

50.  Von  geistliken  gerichte :  nr.  78  §  1. 

51.  Von  lesende  up  dem  velde:  nr.  98  §2. 

Das  Verzeichnis  ist  bei  Zusammenstellung  von  Nr.  102  ver- 
wandt worden  und  die  neue  Redaktion  schuf  die  nach  Form, 
Inhalt  nnd  Anordnung  im  allgemeinen  endglltige  Fassung.  Die 
Reioachrift  von  c.  1415  blieb,  wie  wiederum  die  Randbemerkungen 
«igeben,  im  Gebrauch  bis  1425.  Die  neue  Reinschrift  aus  diesem 
Jahie,  Lage  7,  S.  181—150,  Nr.  126,  wurde  jedoch  bereits  1428 
erneuert,  Lage  8,  S.  151—168,  Nr.  136.  Damit  endet  die  alte 
PÄginatur  und  das  stark  gebräunte  und  beschmutzte  Aeussere 
von  S.  168  erweiöt,  daös  die  Haudbclii  ift  m  dieser  Gestalt  einige 

>)  DU  JP^irufft-aphen  45—47  §iud  van  PlOde,  48—51  wm  Winka  Mutm- 
f^;  dU  Z^er  44  ist  Übersprungen, 
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Zeit  gebraucht  worden  ist.  I^rat  1445  entschloss  man  sich,  ^^wiss 
abermals  wegen  der  Fülle  der  Korrekturen,  eine  neue  Reinschrift, 
S.  177—201,  Nr.  171,  172.  herzust^llon. »)  Sie  wurde  mm  auch 
äu8>serlich  durch  Verzierunj^  der  Ail^allg^hucll8tahen  mit  roter 
Far])e  als  für  einen  länirercn  (iehrauch  berechnet  Kekeimzeichuet 
xijy]  BIP  h'.\t  diese  Bestimrnun»^  bis  145!)  erfüllt.  Krst  dann  ist  sie 
zusammen  mit  zahlreichen  Kinzelblätt<'r?i  (S.  109  —  176,  202 — 216), 
welche  Verordnungen  bis  1467,  Nr.  210,  enthalten,  den  früheren 
Burspraken  beigesellt  und  nun  auch  die  ganze  Handschrift  mit 
Umschlag  und  Aufschrift  versehen  worden.  Dabei  unterliesB 
man  jedoch  die  Paglnatur  von  S.  169  ab  fortEufUhren. 

An  dieees  Oide  kundege  bok  achlieast  flieh  der  Inhalt  des 
von  Dr.  Wagner  neu  aufgefundenen  Konvolutes  unmittelbar  an 
und  ich  beseichne  es  deshalb  als  Kundege  höh  wiewohl  der 
eine  Beetandteil  (Kd)  für  den  Lib.  antiquissimuB  m  beanspruchen 
ist.  Das  Konvolut  enthält  in  6  Abteilungen  aus  jüngerer  Zeit, 
(dtirt  Ka — Kf),  im  wesentliehen  Burspniken  von  1459,  1468  und 
1497,  Nr.  279f,  289  f  und  307  f.  Bei  allen  kehren  die  zum  Tolbok 
bemerkten  Erscheinunj^en  wieder,  d.  h.  au  Korrekturen,  Nach- 
trägen und  Einlagen  von  Im nzel blättern  ist  kein  Mangel. 

Die  Burspraken  von  1459  und  14t>8  yind  von  Brun  ge- 
schrieben. Die  von  145^  (Ke),  4  Doppeibl  hat  Anfanir  und 
Schluss  eingebüöst  und  ist  von  Job.  von  üildesheim  durch- 
korri^irt.  Die  von  146S  (Ka),  3  La£i:en  von  13.  4  und  G  Doppeibl., 
ist  mit  sichtlicher  Sorgfalt  geschrieben  und  weist  reichliche 
Zwischenräume  für  Nachträge  zu  den  einzehien  Abschnitten  auf. 
Sie  enthält  obendrein  zahlreiche  Einlagen  von  1466  bis  zum  Be* 
ginn  des  16.  Jahrhunderts.  Von  den  Burspraken  von  1497,  die 
beide  von  Marquardi  geschiieben,  ist  die  erste,  7  DoppelbL, 
mit  der  von  1468  «nsammengeheftet,  die  zweite  (Ke),  5  DoppelbL, 
liegt  lose  bei.  Beide  sind  nachweislich  bis  1609,  wahrscheinlich 
noch  länger  im  Gebrauch  gewesen.  Die  Abteilung  Kf  enthält 
lauter  Einzelblätter,  von  denen  für  uns  nur  ein  geringer  Teü  in 
Betracht  kam;  Kb  dagegen,  8  Doppeibl.,  davon  3  irrig  hier  ein- 
geheftet, erwies  sich  als  ein  alphabetiBches  Register  zum  Statuten- 
buch, welches  Job.  von  Hildesheim  an«?elegt  hat  Es  wiederholt 
im  wesentlichen  den  zu  Nr.  13  vorangestellten  Index,  sodass  ich 

')  T^ncI  flrn  angeicaehttnen  Stoß  au/  zwei  Burspraken  9u  verteihHf  vgl, 

Nr.  225  radkesen  22,  23. 
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von  einem  Abdruck  absehen  konnte.  Dagegen  habe  ich  es  bei 
Anfertigung  des  Sachregißtcre  durchweg  berücksichtigt  und  die 
üun  entlehnten  Citate  durch  „  *  ^i^ekennzeichnet. 

Bei  dem  Abdruck  der  Burspraken  habe  ich,  um  Raum  zu 
sparen,  mif  Wiedel iioluni^on  nur  hin<:^ewiesen,  und  oerin^füuigere 
Abweichungen  in  Anmerkungen  zu  der  ersten  Vorlage  mit  Aii<xahe 
der  Jahre,  in  welchen  sie  beschlonen,  mitgeteilt.  Eine  Ausnahme 
habe  ich  nur  bei  Nr.  102  von  c.  1415  gemacht,  denn  diese 
Redaktion  blieb  vorbildlich. 

Neben  diesen  beiden  Samminngen  in  S  und  T  fanden  sich 
nicht  wenige  Einzelordnungen,  zerstreut  sowohl  in  sonstigen 
Bfiehem  als  auch  anf  Binzelblättem  und  Zetteln,  in  Reehnungen 
QDd  in  der  sog.  Gollectio  variorum  statutonun. 

Unter  den  Bttchem  steht  neben  8  und  T  an  Alter  wie  an 
Ertragsreichtum  der„Liber  eertmm  ffestorum,  nominaboHir  aliquando 
dai  aide  boh**  obenan.  So  lautet  die  Aufschrift  auf  dem  Pergament- 
uraschlag  aus  dem  15.  .hihrluiudert.  Darauf  genäht  ist  ein  pap. 
Zettel,  der  von  einer  Hand  saec.  16  beschrieben  lautet:  „Liber 
aHttquissitiiu.s.  ('njin  <! it-crsorum  pniileqiomm,  eompfitaeionpff  a.  d. 
13()1—1S9S" .  Ich  bemerke  es,  um  vor  di  i-  \'ordtellung  zu  warnen, 
da.S8  wir  hier  den  oben  vermii<sten  Li})er  antlquissimua  vor  uns 
hätten.  Schmidt  und  nach  ihm  Wagner,  S.  18,  nennen  die 
Handschrift  Oldebok;  ich  citire  sie  mit  L.  Sie  besteht  aus  48  Bl. 
Papier,  die  in  neuerer  Zeit  mit  den  Seitenzahlen  1 — 96  versehen 
worden  sind,  doch  läuft  daneben  eine  aus  dem  15.  Jahrhundert 
stammende  Folüruiig,  1 — 59,  welche  ergiebt,  dass  f.  11 — IB,  28, 
36-40,  57  und  58  heute  fehlen,  i)  Daffir  berttcksicbtigt  die 
neue  Zahlung  6  weit  später  eingelegte  Blätter  aus  dem  15.  und 
16.  Jahrh.  Der  Liber  ist  1861  angelegt  und  enthält  recht  un- 
gleichartige Bestandteile.  Neben  Abschriften  von  Urkunden  aller 
Art,  einem  Verzeichniss  der  Urkunden  der  Kirchen  von  8.  Jfdcob 
und  8.  Johann  und  verHcliiedener  Hospitäler  und  Kapellen  in 
Göttingen,  von  1857  an,  finden  sich  z.  B.  auch  Prophezeiungen 
eines  Mag.  Joh.  David  TheoJ'iami^-.  und  eine  andere  von  „lioherius 
de  Autumjmo,  magnus  in  astronomia  eipertus  de  Änfjlia^'  für  die 
Jahre  1871^1382  (f.  8).  Die  Handschrift  ist  bis  131l(i  in  Gebrauch 
gewesen  und  gewährte  uns  die  stattliche  Zahl  von  '22  Xummern, 
die  ihreiaeits  für  die  Mannigfaltigkeit  des  Inhalts  sprechen  mag. 

*)  D9wm  •ind  7  I»  dm  L^tr  copAimN  A  geratmi. 
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Nicht  viel  weniger,  16  Nummern,  ergab  das  Sunehok  oder 
Liher  de  dampnis  nohis  conhurgetistbus  et  commorantihus  per  infra- 
seriptos  /actis  et  illafis  (40  Bl.  Pap.,  Wagner  27).  Es  beginnt  mit 
Einträgen  von  1H66  und  reicht  für  iin.^  hinab  bis  1417  (Nr.  105); 
1420  wurde  es  nach  Anhioje  eines  neuen  Liber  danipiioiurn 
1420 — 1473  (Wagner  20)  ausser  (Gebrauch  gesetzt.  Das  Suneljok 
ist  ebenfalls  stark  verbunden  und  enthält  neben  den  iSchäden- 
Verzeichnissen  auch  Strafmandate  jederlei  Art  Fs  kennzeichnet 
sich  damit  als  Vorläufer  auch  der  von  Wagner  29 f  aufgeführton 
Gerichtsbücher  aus  dem  15.  Jahrhundert 

Sonstigen  Bttchem,  wie  den  bereits  erwähnten  Liber  parvus 
und  Tinsbok  und  namentlich  dem  viel  benutzton  Liber  antiquorum 
gestorum,!)  wurden  hier  nur  gelegentliche  Notiasen  entnomm^ 
Ebenso  den  seit  1B93  in  fast  lückenloser  Folge  erhaltonen 
Kämmereirechnuugen. ')  Anderes  fand  sich  in  der  schon  er- 
wShnton  ColleeHo  variorvm  stattUomm,  einer  auf  fünf  Mappen 
verteilten  ungeordneten  Masse  von  einzelnen  Blättern,  Zetteln 
und  Drucken.  Sie  buiinnit  weit  überwiegend  aus  dem  16.  bis 
Ib.  Jalirhundert  und  urafasst  neben  Ordnungen  eine  Menge  von 
Aufzeichnungen  des  verschiedensten  Inhalts.  Ihre  Durchsicht 
bereitete  eine  nicht  geringe  Enttäuscluiug.  ergab  aber  auch  mit 
Gewissheit,  dass  das  Kuiulegebok  2  existirt  liaben  musste. 

Denn  die  beiden  Ordinmien,  von  den  ich  ausgegangen,  sind 
freilich  bis  in  das  16.,  ja  17.  Jahrhundert  hinab  benutzt  worden, 
aber  sie  konnton  den  Mangel  einer  Sammlung  der  Katsordnungen 
nicht  ersetzen. 

Der  ältere  der  beiden  Ordinarien  ist  im  Liber  eopi- 
artm  A  (dtirt  A)  —  s.  Schmidt  2  6.  IX,  Wagner  21  —  enthalten 
und  musste  aus  dem  503  BL,  Pap.,  umfassenden  Folianten  ge- 
wissermassen  erst  herausgeschält  werden.  Denn  die  im  16.  Jahr- 
hundert gebundene  und  nachher  durchfoliirte  Handschrift  ähnelt 
an  Buntscheckigkeit  des  Inhalts  dem  Liber  certorum  gestorum 
oder  dem  Sunebok,  und  teilt  des  feineren  deren  Schicksal  auch 
darin,  dass  der  Buchbinder  die  ihm  zugewiesene  Masse  ohne 

*)  2>ie  bette  MalUangabe  dieaee  SUmm^bandea  wird  jebft  W.  Meffer  ««r> 
äankl  Ai  VerzeiO^nU  der  Hamleehrfften  im  Pireuse,  Staat  $,  09ttingen  3  8.  518 
—621,  Vgl,  Hekmidt  2,  IX,  Wagner  22*       ')  Die  Beduumg  van  1417,  tedeke 

ich  noch  aus  (Ur  Bibliothek  des  Oberlattdeegeri^e  in  CMe  {Kutalag  S,  Si7 
Nr.  29)  eniUek,  iet  jetat  naek  CHftHnge»  »urMcgMtrt 
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Ordnung  zusammengeheftet  hat.  Solches  ist,  wie  bekannt,  auch 
noch  im  19.  .lahrh.  in  recht  namhaften  Archiven  vorgekommen; 
wir  werden  es  ileslnUl)  den  göltinger  Herren  aus  dem  16.  nicht 
allzuöchwer  rechnen  dürfen.  —  Den  haiiptsiiciilichsten  Inhalt 
der  Handschrift  geben  Schmidt  und  Wagner  a.  a.  0.  an.  Er 
besteht  im  wesentlichen  aus  Fragmenten  verschienener  Kopial- 
bücher,  welche  nebeo  der  jetzigen  durchlaufenden  Foliatur  noch 
ältere  Sonderzählungen  aufweisen,  sodass  eine  etwaige  Zerlegung 
der  Handschrift  in  ihre  Eämelteiie  nicht  allzuschwierig  wäre. 
Wie  jene  so  war  auch  der  Ordinarius  A  bereits  im  15.  Jahrh. 
fblürt  worden,  und  es  Hess  sich  zunächst  feststellen,  dass  ver- 
hältnissmissig  wenige  Blätter  verloren  gegangen  smd.  BL  6.  7. 
67-.7S.  99.  100.  III.  llB-121.1)  Pol.  122  ist  unbeschrieben  er- 
halten, und  nach  dem  jüngeren  Ordinarius  O  zu  urteilen,  werden 
manche  von  den  vorher  fehlenden  gleichfalls  ohne  Inhalt  gewesen 
sein.  Ausserdem  ist  f.  84  (460)  später  ausgeschnitten  worden. 
Dai»  Erhaltene  ist  allerdings  verbunden,  wie  die  nachstehende 
Tafel  verauechaulichen  mag:^) 

dit»  ZftMnng         neue  alte  Zählung  neue 

1—  6       454—458  87—  90  390-393 

8—12       461—465  91-  94  385-388 

13—41       471-501  95—  98  394-398 

42—47       411-416  100-109  399—408 

48—66       420—439  112  410 

74—86       440—458  122  384 

Die  erste  Anlage  von  A  erfolgte  durch  Munter  (1402 — 1415) 
vor  dem  J.  1410.  Die  ersten  zwei,  drei  Bl^lter  entsprechen 
durchaus  dem  Manuale  eines  Schreibers;  in  bunter  Folge  und 
ohne  alphabetisdie  Ordnung  wechseln  Eintragungen,  wie  Apotheker 
Uflw.,  ab  mit  solchen  über  tägliche  Geschäfte,  wie  Bürgschaften, 
Schulden  u.  dgi.  m.  Die  Mehrzahl  von  diesen  wurde  aber  bald 
getilgt  und  die  alpiiübetische  Ordnung  ein-  und  durchgeführt 
Die  Nachfolger  von  Munter,  Gokelen,  Poide  usw.,  setzten  das 
Werk  fort,  und  dessen  Nutzen  mwm  so  augenscheinlich  ^;ewesen 
»ein,  dass  man  wenige  Jahrzehnte  später  durch  Spaugenberg, 
der  1429—1443  als  Unterschreiber  fungirte,  das  bis  dahin  Vor- 

')  XtaMOM  kai  Dr.  Wagner  jtUA  BLS,7  «ntf  iU  wwU  d«H  8ehlu99  12S^ 
ISe  mOer  Iom»  Akten  wieder  ui^g^nden.  *)  Sie  kann  o»dk  ah  Beitpiel  für 
im  erwShiUe  Verbinde»  der  andern  BOeher  dienen* 
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handene  in  alphabetischer  ürduuug  iu  den  mmn  OrdioariuB  auf 
Pergament  kopiren  Hess. 

Dieser  neue  Ordinarius  (citirt  ())  enthält  54  perg.  Doppel- 
bliitter  in  kl-foL,  welche  sicli  auf  11  Laj^en  von  4  —6  Doppelblättem 
veitcili  n.  In  der  ersten  Lage  ist  datj  mittelste  Doppelblatt  ff.  4/5) 
schon  seit  liingerer  Zeit  verloren  pe^ngen,  wenij^stens  ist  von 
der  neueren  Paginatur  des  Bandes  (1—214)  nicht  berücksichtigt. 
Dafür  zählt  diese  ein  später  eingelegtes  Papierblatt,  8. 187/8  hinter 
f.  97,  miti)  —  Spangenbeig  hat  den  Band  bis  f.  91  foliirt,  von 
f.  92  ab  aber  seltBamerweise  paginirt  und  dabei  obendrein  f.  1 
und  88  vergessen  und  f.  2  und  3  je  mit  einer  1  venehen.  Ich  citire 
deshalb  nach  der  neuen  Paginatur  und  habe  ferner  bei  den  Pro- 
veniensangaben  überall  wo  0  aus  ▲  kopirt  hat«  dieses  nicht  be- 
sonders bemerlct.  Nur  bei  Artikeln,  welche  auf  jetet  in  A  fehlenden 
Blättern  eingetragen  gewesen  und  der  Handschrift  nach  danuw 
in  0  abgesehrieben  sind,  ist  das  Verhältnis  angegeben. 

Nachdem  beide  Handschriften  vorlagen,  wurden  beide  ziemlich 
gleichraässig  iieljen  einander  her  benutzt  und  fürtgetührt,  derart, 
dass  nicht  selten  ein  laui  der^^elbe  Schreiber  einen  Beschlusä  in 
beide  ( )r(linaiien  eintrug  oder  auch  zwei  verschiedene  Hände 
eine  ^;eraeinsame  Vorhige  kopirten.  Erstered  ist  z.  B.  bei  den 
Artikeln  Heynliolt  und  Hoker,  letzteres  bei  Gilde  ^  1.  und 
Joden  II  der  Fall.  Doch  wurde  nicht  selten  ein  Eintrag  nur  in 
einer  Handschrift  gemacht,  ohne  dass  sich  ein  bestimmter  Unter- 
schied bezüglich  der  Gegenstiinde  wahrnehmen  Hesse.  Höchstens 
überwiegen  in  A  zu  An^ng  die  Bestallungen  —  die  vSchreiber 
z.  B.  haben  sich  ^usschliesalieh  in  A  verewigt  —  doch  dringe 
diese  alsbald  auch  in  0  ein  und  erwuchs  0  zu  dem  sichtlicb 
bevorzugten  Buche.  So  wurde  es  namentlich,  wie  die  slaiken 
Qebrauchspuren  und  Nachträge,  S.  186—145  Art  Radkesen,  er- 
weisen, alljährlich  und  mindestens  bis  1630  bei  der  Batsomsetzung 
herangezogen; 2)  auch  trugen  jüngere  Schreiber  wie  Brun  (1465 
•  — 1505)  u.  a.  vieUach  ältere  Beschlüsse,  auf  die  in  A  nur  ver- 
wieben  war,  um  der  Bequemlieiikeit  willen  iu  0  dem  Wortlaut 

>)  IfielU  aber  die  dem  Bernde  beigefügten  22  PapierzeUeL  >)  D«r  MlfNcfc 
jüngete  Bintroff  auf  S.  64  daürt  ton  1649  Jan.  10:  Conolusttm.  dass  in  anbe- 
traoht  des  sehr  labafaotirteii  vesens  der  Stadt  hinfort  aivamod  gleiohTiel 
wolohoi  stnndos  von  don  onera  ordlnaria  und  oxtraordiiiarla  der  Stadt  «xbnirt 
werdan  soU.  Folgen  du  UnUreekHßen  wn  20  MügUedem  dee  Matee, 
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nach  ein.  Denunifolge  sind  uns  z.  B.  die  wertroUen  Statuten 
Yon  1370  unter  Radlude  g  1,  2  ans  dem  Liber  antiqulssimus  in 
O  erhalten  worden.  Anderes  s.  oben. 

A  und  0  stimmen  derart  nicht  bloss  in  allem  wesentlichen 
wörtlich  ttberem^  sondern  ergänzen  auch  einander,  und  für  die 
Herausgabe  ergab  sich  daraus  die  Unmöglichkeit  einer  Trennung. 
Sie  mussten  in  und  mit  einander  verschmolzen  werden.  Und 
augesichte  der  >::ihlreielien  Kntk'lmuiigt  ii  aus  andern  Büchern 
entschloss  ich  mich  fenuT,  auch  diese  um  dos  Zusammenhanges 
willen  im  Ordinarius  zu  belassen,  deu  Text  (Iase<;en.  soweit  die 
Vorhigen  erhalten,  nach  diesen  zu  gestillten:  eine  w*  nig  geuuss- 
reiche  Arbeit.  Ausserdem  habe  ich  die  meist»^ii  der  den  Rech- 
nungen entnommenen  Notizen  dem  Ordinariuö  eingereiht. 

IMe  vielfachen  auf  gewerbliche  Verhältnisse  bezüglichen 
Ordnungen  veranlassen  mich  schliesslich,  auch  das  Gildebok 
(eittrt  G,  Wagner  35)  heranzuziehen.  Es  wurde  bis  1863  auf 
der  OOttinger  Universitätsbibliothelc  aufbewahrt  und  ist  wohl  erst 
dort  mit  emem  Pappeinband  versehen  worden;  das  Umschlag- 
papier  weist  die  allen  Benutzem  Jener  Bibliothek  wohlbekannte 
hellgelbe  Farbe  auf.  Es  ist  eUi  Sammelband,  bei  dessen  Zusammen- 
fttgung  anscheinend  alle  losen  Reste  des  ehemaligen  Archivs  der 
Gilde  vereinigt  worden  sind,  leider  wiederum  ohne  jeden  Sinn 
für  Ordnung.  Den  Kern  des  jetzt  von  mir  durchfoliirten  und  aus 
130  i-il.  Papier,  kl.  fol.,  bestehenden  Bundea  (f.  11—78)  hat  der 
Stadtisciii eiber  Johann  Grimselle  aus  Hildesheim  (1455  -1472) 
bei  einander  gebracht  und  foliirt  (1 — ÖO).  dabei  aber  2  auf  f.  33 
folsrende  beschrieb«  ne  und  2  unbt  srhriebene  Blätter  uberspruiii;»  !!. 
Kiatere  citirt  er  in  dem  von  ihm  über  diesen  Teil  verfertigten 
Register,  Nr.  273,  als  fol.  33  f.  2  und  3.  Nachmals  sind  diesem 
alten  Bestände  10  Bl.  (f.  1—10)  vor-,  1  Bl.  (f.  70)  ein-  und  die 
BL  70 — 130  angeheftet  worden.  Die  Zutaten  bestehen  teils  aus 
Doppel-,  teils  aus  Einzelblättern  recht  verschiedenen  Alters  und 
Ursprungs.  Die  BL  72—85,  87,  89—91,  94,  96—103  reichen  in 
das  14.  Jahrb.  surttck.  Sie  haben  das  gleiche  Wasserzeichen 
(Brdkugel  mit  darauf  stehendem  Kreuz)  und  sind  ebenso  liniirt 
wie  Bl.  11 — 42  (=  f.  1—32  von  HUdesheim).  Sie  enthalten 

*)  Er  nannte  und  schriib  sich  selbst  mit  Voriiehi'  Job.  r.  HifiJi  fheirii  und 
8v  habe  €utch  ich  geinsn  Familienputmen  Grimselle  ihm  zu  Liebe  unter  den  Tisch 
fallen  lassen. 
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Ve\;zeiclini9so  der  Gildebrüder  von  1368—1426  und  der  Hansen 
von  1B68 — 1Ö16.  Letzteren  sind  dann  weitere  Doppelblät^r  behufa 
Fortfilhnuig  der  Liste  von  1517—1628,  f.  104—115,  angefttgt 
worden.^)  Den  Reet  bilden  lose  Blätter  auB  dem  15.-17.  Jahr- 
hundert Von  diesen  Zutaten  som  Hefte  des  Jobann  v.  Hildesheim 
sind  eine  Anzahl  von  Blättern  mit  Bleistift  folürt:  jetzt  f.  90—108 
sind  mit  68—81,  104  mit  70,  106--121  mit  79-^94,  122—126 
mit  98—102,  127—130  mit  106—109  bezeichnet.  Die  Zahlen 
bezeugeil,  dass  wir  Fragmente  von  ehemaligeu  liandscbriften  vor 
uns  haben.  Die  Ziffern  70,  79  81  finden  sich  zwiefach,  die 
Blätter  1— (57,  1)5    97,  103 — 105  sind  verschwunden. 

Das  zweite  erhaltene  Gildebuch,  vgi.  Nr.  233  Anm.  2,  ein 
starker  und  nach  Bedarf  durch  Hinzufügen  neuer  Lagen  er- 
weiterter Foliant  in  schweinsledernem  Umschlag,  ist  1381  für  die 
Aufnahme  der  jährlichen  Rechnungsablagen  eingerichtet  worden. 
Die  von  1368—1380  sind  G  40b— 41  eingetragen;*)  auf  f.  41b 
ist  dann  aber  der  Beginn  der  Abrechnung  von  1381  dnrehstricfaen 
zu  Gunsten  von  Nr.  231.  —  Der  Band,  welcher  neben  den  Ab- 
rechnungen von  1381  bis  1618  auch  Pfändungen  von  Gilden^ 
verzeichnet,  trSgt  die  Aufecfarift  Nr.  4. 

Em  lil)er  gildarum  pergamenus,  und  em  gildebok,  in  weiches 
Pfändungen  usw.  eingetragen,  werden  Nr.  241  §  8  Anm.  und 
Nr.  25(i  §  1,2,  erwähnt,  sind  aber  nicht  auf  uns  gelangt,  iu  den 
erhaltenen  Büchern  haben  vielfach  die  Gihlemeiäter  selbst  neben 
den  aus  der  städtischen  Kanzlei  entlehnten  Schreibern  Einträge 
gebuclit,  doch  scheint  nach  Joh.  v.  Hildesheim,  dessen  Hand  bis 
1466  hinabreicht,  Niemand  für  die  Fortführung  seiner  Arbeit 
gesoigt  zu  haben.  Erst  1635,  nachdem  die  Finanz-  und  Religions- 
wirren der  Stadt  einigermassen  überwunden,  fügte  der  SyndUois 
Bruns  im  ersten  Güdebuch  die  zeitlich  Jüngsten  der  uns  hier 
überlieferten  Gildebeschlüsee  hinzu  (Nr.  270). 

Schliesslich  stelle  ich  die  für  die  benutzten  Handschriften 
gebrauchten  Abkürzuugen  zusammen: 


Beide  Listen  sind  1368  angelegt  und  von  wechselnden  Händen  fort- 

(jefilhrt  uorden.  über  .sjV  und  andere  Listen  sowie  uher  dtr  Kuufgilde  uhvrhaupt 
gedenke  ich  an  anderem  Orte  eingehender  zu  handeln;  hier  uürdf  ex  zu  ueit 
fahren.  *)  S.  Nr.  '233  Anm,  2.  ')  Jedoch  ganz  unvollständig  und  ton  1474 
ab  überhaupt  nichts  mehr. 
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A  —  Liber  copianim  A 
O  ^  GUdebuch  1 
Ka— f.  =  Kimdegebok  2 


S  —  Stntutenbuch 
T  »  Tolbok  oder  Olde  kun- 
dige bok 


L  s=  Liber  certorom  gestoram    W  =  Waebstafebi. 
O  s  Ordinarius 

Das  .Urkundenbuch  der  Stadt  Güttingen*  berausgeg.  von 
O.  Schmidt,  Band  1  a.  2  (UB.  d.  bist.  Ver.  f.  Nledersachsen 
6  u.  7)  Hannover  1868/67,  und  dessen  Fortsetzung:  „Urk.  d.  St 
Göttingen  a.  d.  16.  Jh.,  herausgeg.  v.  Hasselblatt  und  Kaestner. 
Gött  1881'  sind  als  UB.  1—3  citirt;  die  oben  aufgeführten 
Drucke  von  Pufendorf,  Ulrich  und  Nitzsch  mit  den  Namen  der 
Herausgeber  bezeichnet. 

Die  Texte  sind  nach  den  für  die  Hanserocesse  aufgestellten 
Grundsätzen  behandelt  und  an  Abbreviaturen  nur  die  ge})räuch- 
lichsten  verwandt  worden,^  dagegen  habe  ich  Provenienz-  und 
Dmckangaben,  um  Raum  zu  sparen,  in  die  Anmerkungen  ver- 
wiesen. 

•)  Wie  a.  d.  für  auno  doniini,  f.  für  feria,  b,  für  beattis,  s.  filr  sanctus 
M.  dgl.  m.  Alles  in  runder  Klummer  Eingefasste  in  Texten  ist,  aoutit  en  sich 
nieki  um  Nachträgs  handelt  —  solches  itt  stets  bemerkt  worden  —  den  an  zweiter 
8uUe  anfefttkrten  Hcuubchriften  eniiummin.  Mit  eckigen  Klammem  «tmi  Et' 
gibsmmgen  «o»  wt>  teneheH,  ^  Bei  Nr,  3S  Amn.  iet  die  Broveniemanifabe 
S  30b^31  ^enehttttlkh  weggelaeeen.  Auf  8. 497  Uee  Nr,  286  etaU  »Sff. 
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In  dem  alten  Ordinarius,  s.  S.  826ff.,  haben  die  göttinger 

Stadtschreiber  von  1418—1531  nach  einander  ihre  Anstellung 
und  Vei'ei(li»;iing  ver/eichiiet.  Mir  ist  pIdo  derartige  Kuuiaguugs- 
reihe  sonet  aus  koiiicm  Archive  belianiit.  und  ich  hoffte  die  Blätter 
im  Lichtdruck  defii  Bande  beigeben  zu  können.  Ra  verbot  sieh 
indessen  schon  aud  dem  äussern  Giuu»ie  des  ungefügen  Folio- 
forraats,  und  wenn  ain  li  mir  dio  Autographon  manchen  guten 
Dienst  bei  der  Einordnung  von  Aicten  geleistet  haben,  so  muss 
ich  doch  bemerken,  dass  die  Herren  sich  bei  ihrem  Dienstantritt 
ersichtliche  Mühe  gegeben  haben,  gut  zu  schreiben,  hinterdrein 
jedoch  bedeutend  nachlässiger  wurden 

Die  städtische  Kanzlei  zählte,  soweit  es  sich  heute  zurück- 
▼erfolgen  läast,  bis  zum  Ausgang  des  15.  Jahrhunderts  regel- 
mässig zwei  Beamte,  welche  in  den  Rechnungen  der  Kämmerei 
als  notarius  und  scriptor  oder  scriptor  und  a^jutor  scriptoris  be- 
zeichnet werden.  Wohl  das  hohe  Alter  des  bereits  1455  ange- 
stellten Andreas  Brun  führte  1499  zur  Bestallung  eines  zweiten 
secretarius.  Ihr  Gehalt  war  verhältnismässig  gering,  1417  4  und 
2  Mark,  l.')00  lü,  S  und  S  Mark;  ausserdem  erliielteu  sie  Sommer- 
und  Winterkleidunp:  Schuhe.   Dafür  liatten  sie  jedoch  gar 

mancherlei  Xebeneiuuahmen  ans  Schrcibnt'büliren,  geistlichen 
Pfründen  und  anderweitigen  Stellungen/^)  sodass  manche  nach- 
weislich zu  ansehnlichem  Vermögen  gelaugten. 

Die  Wandlung  der  Schriftzüge  lä$»t  sich  bei  Joh,  r.  Büdesheim,  Brun 
und  Meier  besonders  deutlich  festatellen  an  der  Hand  des  zweiten  Gildeburhs. 
Hil'h  tihi  im  hat  iHe  Abrerhnufin^n  von  1454 — 14Cf>,  Brun  die  von  1467—  l^t<>3, 
mit  AusH(thin(  dtr  von  1497  ( Miif<ju<i)diJ,  Meier  die  von  1504  —  150R  un'f  f  '>]0 
"■^1524  eini/ttruytn.  *)  1453  werden  ihnen  alle  geistlichen  I^riinden  (orbt  hulten, 
welche  der  Rat  zu  vergeben  hat,  S.  280  §  3 ;  1468  eine  ütelle  im  Nikolaikaland, 
ÜB.  U,  991  Nr»  B05,  Für  das  Anuihen  ikrer  Stellung  eprechen  Nr,  40:  22$  Opper- 
pat,  Proeeesio;  278  §  3. 
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Nebpn  ihnen  wurden  vielfach  auch  städtische  Kapläne^) 
und  Schüler  ^)  als  Schreiber  verwandt  und  begegnea  uns  schlieas- 
lieh  nicht  selten  die  Hände  von  Katmannen.^) 

Im  folgenden  sind  nur  diejenigen  verzeichnet,  welche  uns 
ausdrücklich  als  StadtBchreiber  bezeugt  sind  und  auf  deren  Hände 
ich  in  onaeren  Akten  zum  {Sftern  habe  binweiseo  rntteaen.«) 

Richelmns  Rttfus  fnngirt  1839  als  procurator  colualttm 
und  wird  1840  notarii»  civitatis  genannt,  UB.  1  Nr.  148,  160. 

Henrictts  de  Moringben,  notarius  1347,  UB.  1  Nr.  155. 

Johannes  de  Geismaria,  notarios,  Rechnung  1395/6. 

Johannes  Hunter  aus  Grebenstein,  nach  Schmidt  von 
1402—1415.  Zwei  undatirte  Schreiben  an  ihn  s.  S.  217  Anm.  4 
and  Küppmuüii,  Hanserecesse  8  Nr.  1129.  —  In  Nr.  225  iibri  §  3 
wird  er  als  quondani  protonotarius  erwähnt  und  seines  Sohnes 
Johannes  gedacht  Wir  verdanken  ihm  die  Anlage  des  alten 
Ordinarius  (A)  und  die  Zollrolle,  Nr.  227. 

Gotfrid  Gokelen  de  Grevenstein  eröffnet  die  Folge  der 
Autographen,  S.  826.  Er  wurde  1401  Sept.  26  als  G.  G.  de  Geys- 
maria in  Heidelberg  intituürt,  Toepke  Heidelberg.  Matrikel  1,82; 
1413  in  Köln,  ,G.  G.  presbyter  Maguntinensis  diocesis,  theo!., 
Boivlt  et  juravit^  Keussen  Köln.  Matr.  1,99,  1,  trat  aber  alsbald 
sls  BubetItutuB  notarii  in  G.  ein  und  erhielt  1415  die  vom  Rate 
neu  errichtete  und  dotirte  Pfarre  s.  Crucis,  die  er  bis  zu  seinem 
Tode  1454  verwaltete.  Im  Winter  1417  wurde  er  nochmals  in 
Erftfft  intitulh*t,  Weisenbom  Akten  1,  110,  19,  zahlte  nichts, 
(pauper),  doch  war  der  zeitige  ReJctor  Hermann  Cod  gleichfalls 
ein  Orebensteiner.  €h)kelen  wurde  auch  als  Pfarrer  häufig  in 
der  Kanzlei  beschäftigt,  vgl.  Nr.  154,  158. 

^)  1417  wurde  her  Hinrik  Vvancl'e,  unse  capellan,  zum  Hansetage  in  Lübeck 
gesandt,  Kopptfiann,  Uanserecesse  8  Nr.  1081.  Er  trar  Pfarrer  zu  s.  Spiritus, 
ÜB.  2,  193.  194.  232.  *)  Die  Rechnung  ton  1417  nulirt  z.  B.  unter  Pro  COm- 
mnil  debito:  6  p.  uni  Scolari  qui  scripsit  vorwaringo;  ü  p.  Scolari  qtd  scripsit 

de  nicht  geysot  liaddfiii  np  dem  steymrege;  6  p.  aoolori  de  sereff  de  de 
yBoden  up  den  graven.  —  YgL  dazu  HUdttkeimer  UB,  hng,  von  DoAner  5,  S9 
t.  /.  138Ss  Dem  scholre,  de  om  (E.  hatte  nur  Hnen  SekMtrJ  dat  jar  over 
mit  lireven  und  in  der  rekenscob  hulpen  ded.  —  Audk  der  Nr,  18, 26  Anm.  4 
'TfrShnte  Hans  de  scnver  wird  ein  solcher  Schüler  gewesen  sein.  S.  auch  225 
(iilde  3  und  die  Beschreibung  des  St^ttutenbuchs.  Zumal  in  den  Rechy\uugen, 

*■  jedoch  Nr.  154  Anm.,  225  u  ifnmate  2.  *]  Vgl.  damit  die  Liste  von  Schmidt, 
l'B.  2,  427,  die  fraglos  auf  den  Einträgen  im  alten  Ordoiartus  beruht,  und  die 
f^tnmunregister  zum  ÜB.  1—3. 

«.  4.  Bo pp ,  Göttingcr  Statuten.  HI 
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Heinrich  von  Pölde,  notarius.  Hlo — 1429.  Er  wurde 
vom  Kate  mit  Vorliphe  zu  diplomatischeu  benduiigeii  verwandt, 
vgl.  ÜB.  2  Nr.  78,  114,  129. 

Dietrich  Winkel  ana  Danel  wurde  1417  gubstittttUB  notarti 
und  erhielt  1421  eine  Vikarie  zu  a.  BarffaoIomeuB,  deren  Ein- 
künfte ihm  gestatteten,  sich  im  Winter  1421  in  Leipsig  intituliren 
zu  lassen,  Brler  Leipzig.  Matrikel  1,  70,  5.  Er  erwarh  sich  den 
Licenciaten  (in  decretis,  Zeitbeschreibnng  2,  89),  UB.  2,  192 
Nr.  222.  und  wurde  wohl  nach  Pölde's  Abgang  1429  Notar.  Als 
solcher  vertrat  er  die  Stadt  sowohl  auf  dem  Konzil  zu  Ba>A 
(in  causa  provisionis  8.  Spiritus).  UB.  2.  155  Anm.,  als  auch  auf 
verschiedenen  Tagfahrten,  meine  Hanserecresse  2,  324.  354: 
3,  25.  Aut  dem  Hansetage  zu  Lübeck  von  1441  veranlasste  sein 
Erscheinen  dio  Krnmomn<;-  des  F>esclilu8ses  von  1418,  dass  Kats- 
schreiber zu  .Sitzungen  nur  zugelassen  werden  dürften,  wenn  sie 
nlB  Begleiter  von  Ratmannen  sich  einstellten.  1440  wurde  er 
Pfarrer  zu  s.  Alban,  verblieb  aber  als  Protonotar  im  städtischen 
Dienst  und  stieg  schliesslich  zum  Syndikus  mit  15  Mark  Gehalt 
auf,  Nr.  226  syndicns  1.    146B  wird  s^ner  suletst  gedacht, 


*)  Zu  den  dort  nit(;ft(rUttii  Akten  über  seine  iin'pt'  nneh  Kunstan»  »ei  äit 
i:igenhändige  Abrechnung  von  i'ölde  über  »eine  Auaguben  nuvhyetragen  (Ztttel  in 

^«r  Stdimmg  «on  1U7\W :  AlBUS  veio  Dam  ek  Hlnrlk  von  Pold«  to  Ccostanoleii 
«Ise  ek  ntret  vm  Ctoitfagen  dm  dooaaradageB  na  des  Idlglmi  cnrato  dage: 
18  galdea  1  fBri;  90  gaU.  von  Corie  Vrigdage  to  Fnaeftird;  7  g.  von  den 
peide;  2  snld.  15  bemescbe  eonoessit  plobanos  in  Backe.  —  Dedi  1  lot  pro 

sacco  de  corlo  ad  librum  h(»anmi;  6  flor.  ad  reysam  do  ek  uprcyd,  undo  der 
gaf  ek  ''2  hulvcn  (!)  to  jrhclcydo  von  Rutlingen  to  Constancien;  'S  flor.  ot. 
16  blaflerdc  in  hospicio  ad  nigrum  cauem  pro  pabulo  et  exponsis  per  6  dies: 
2  flor.  Conradü  von  doni  Steyno  miHti,  prolocutori  meo;  1  flor.  magistro 
Hartuiigo,  prociu'atori  cootiiilum  Erfordensium  aate  Judicium  eurie  imperialis; 
15  flor.  per  tres  mensei  in  bona  cum  masittro  Johamie  de  Woldecke,  quoUbet 
meiiee  5  Sor.;  2  flor.  6  Uafferde  anoeeaflive  pio  caloela  calopedtbna  lilbalilNHi 
et  ad  stabam  ete.;  1  flcv.  8  hlalMe  <inando  enl  eqnnm  fto  pabilo  «Jos  Ivo 
4  gb&rden  et  expensie  ultra  menses;  7  flor.  pro  equo  et  cella:  S'ls  gold.  pro 
recessTi  jndicii  sigillato,  et  aliam  medietatera,  scilk-et  S^'a  guld..  solvebat 
piebanus  in  Backe  ex  parte  dncis;  7  flor.  in  via  locedendo.  qula  fecinius  in 
via  duas  ebdomada«  et  3  dies.  —  Dat  äulve  pert  ghalt  wedder  7  guld.  i  ioU 
Summa  vortherdes  nnde  der  twiger  gülden,  de  vorloren  w6rdeQ  an  dem  perde, 
•iSMs  S^ld.  1  lot.  —  Exivl  in  bac  aiUaba  En  Lamberti  et  reveni  in  hae  sUlaba 
3lar  An  Pil8e%  «t  ftaentnt  intennedia  17  ebdomade  et  3  diea.  (Iil7  StpL  IS 
— 1419  Jan,  16J 
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UB.  2,  217  Anm.  Er  leg;irte  der  Ralsbibliatbek  den  SlotU  des 
Undieefats,  Nr.  125  libri  7. 

Heinrieb  von  Heygen  vnirde  1421  coadjutor  notarii  nnd 
ist  in  den  Handschrifl^n  bis  1424  naehweisbar.  Ihm  folgte  1425 

in  gleicher  Eigenschaft 

Nikolaus  Grube  aus  Osterode,  diesem  1429 
Heinrich  (Petri)  Balistarius  (Armboßtmeker).  Aach 
er  verblieb  nur  eine  kurze  Frist  in  der  Kanzlei,  wurde  Pfarre?* 
zu  8.  Nikolai  und  blieb  es       zu  seinem  Tode  am  22.  Vehv.  1474, 
Grabinschrift  in  Zeitbeschreibung  2,  65.  Vgl.  UB.  2,  305  Nr.  326. 

Johann  Spangenberg  trat  1429  als  Coacyutor  ein,  wurde 
1440  Dez.  16  in  Köln  intitulirt  (ad  artea),  Kenssen  1,  206,  160, 
and  rückte  1443  zum  Notar  auf.  Vom  Rat  erhielt  er  11  Morgen 
Land  auf  Lebensseit,  Nr.  225  Legend  II  6.  Wir  verdanicen  ihm 
die  Anlage  des  nenen  Ordinarius.  1457  scheint  er  gestorben 
zu  sein. 

Tileman  Nilrolai  aus  Dassel  trat  1443  als  Coa4]ntor  ein 
und  wurde  1445  mit  Prozessakten  an  die  juristische  Fakultät  in 

Leipzig  entsandt,  Merkel  Kampf  d.  Premdrechts  (Q.  f.  Nieder- 
Sachsen  19)  15  ff.  Er  liess  sich  bei  dieser  Gelegenheit  mit  noch 
zwei  Güttingern  in  Leipzig  intituliren  und  erwarb  sich  im  Sept. 
1446  den  Baccalaureus,  Eiier  Leipzig.    Matr.  1,  151  und  2, 138. 

An  seine  Stelle  trat  1 445  fl  o  h  a  n  n  G  r  i  m  e  s  e  1 1  e  aus 
Hildesheim.  Auch  er  jrali  den  Posten  des  Unterschreibers  nach 
Erlangung  eines  geistUchen  Lehens  vom  Rat,  Nr.  225  geistl. 
iehen  1,  anscheinend  auf,  liess  sich  am  5.  Nov.  1450  in  Rostock, 
Hofmeister  Matrikel  1,  91,  21,  und  im  Sommer  1451  zusammen 
mit  sechs  Göttingern  in  Leipzig  intituliren,  Erler  1,  172.  Als 
Rektor  fungirte  dabei  Peter  Manenschyn,  der  nachmalige  rector 
sebctiae  in  GKittingen,  Nr.  225  schola  6«  Heimgekehrt  wurde  er 
Schreiber  der  Kaufinannsgilde  (1464—1466)  nnd  trat  auch  wieder 
in  die  städtische  Kanzlei  ein,  als  Lappe  nach  Qokelens  Tode 
«leaien  Nachfolger  im  Pfarramt  wurde.  1457  wurde  er  nach 
Spaogenbergs  Abgang  Notar,  erhielt  daneben  die  Pfarrei  in 
Elliehausen,  wurde  Bruder  im  Nikolai -Kaland,  UB.  2,291  Anm., 
und  gedieh  zu  einer  augenscheinlich  guten  Vermögenslage. 
1469  konnte  er  seinem  leipziger  Studiengenossen  Hermann  Giseler 
von  Munden  ein  Lehngut  abkaufen,  UB.  2,  294  Nr.  308.  Kr  scheint 
1472  gestorben  zu  sein  und  fand  sein  Gmb  in  der  Maneokirche, 
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Zeitbeschreibung  2,  86.  Von  seinem  Ordnungssinn  zeugen  seuie 
alphabetischen  Register  zum  Statuteiibuch  und  Gildebuch  1,  s. 
S.  XXIV  und  Nr.  273. 

Heinrich  Lappe  au8  Kassel  wurde  1450  Coadjutor,  als 
sein  Vor^än^er  die  Universität  bezog.  Fr  war  1447  in  Erfurt 
intituiirt  worden,  (H.  L.  de  Cassel)  Weissenborn  1,  210.  37.  wurde 
1453  Vikar  zu  s.  Bartholomei,  1454  Pfarrer  zu  s.  Crucis,  und  reiste 
1468  nach  Rom,  als  das  BarfÜBserklOBter  in  G.  refonairt  werden 
fioUte,  UB.  2,  266  Anm. 

Andreas  Brun  wurde  1455  Coadjutor,  1472  Notar  und 
fongirte  bis  1503.  Daneben  war  er  1467--1503  Schreiber  der 
KaufnuumBgüde.i)  Die  erfürter  Matrikel  verzeichnet  mm  Winter 
1460  ,A.  B.  ErffordeneiB  dedit  totum**,  Weisaenbom  1,  223.  43; 
er  eelbat  unterBchreibt  sich  1459  kaiaerlicber  Notar  »sleezwickeB- 
achoB  bischupdoniB'  (UB.  2,  245).  1492  verlcaufte  »A.  B.  syndicnB, 
praesentibus  et  conBentientibuB  Jntta  nxore,  Margareta  fUia, 
Comado  Meyger.  genero,  dem  Rate  eine  Wiese.  UB.  2  Nr.  880, 
doch  bezeichnen  ihn  die  üilderechnungen  uaih  wie  vor  ais  Notar. 
8ein  Schwiegersohn  Meier  sass  seit  1489  im  iiate  und  musste 
1513  Üüchten.  UB.  3  S.  60  Anm.  4. 

Heinrich  Meie  r  aus  Ncttelingen  trat  1472  als  Coadjutor  eiu. 
Er  w'ar  Priester  und  Inliaber  verscliiedener  Pfründen.  Nr.  225 
geist.  lehne  67,  UB.  3  Nr.  b2,  und  schied  1514  in  Anlass  der 
bürgerlichen  Unruhen  aus  der  Kanzlei  aus.  Doch  blieb  er 
Schi'fMber  der  Kaufmannsgilde  (seit  1504)  bis  1524^)  und  starb 
1502»  Zeitbeachreibung  2,  268. 

Marquard  Marquardi  wurde  14s3  in  Erfurt  inlituürt 
(M.  M.  de  Gotingen,  WeiBsenbom  1,  399.  14)  und  1497  Michaelis 
Unterschreiber  nach  der  Rechnung  1497/8.  >)  Als  Gottingen  1504 
in  die  Reichsacht  erklärt  wurde,  begleitete  M.  den  Abt  von  Fulda, 
den  die  Stadt  auf  den  Rat  des  hessischen  Landgrafen  mit  ihrer 
Vertretung  betraut  hatte,  15(^  an  den  kaiserlichen  Hof.  Sie 
mussten  dem  Kaiser  vaste  hin  und  her  im  nie  nachreiten,  er- 
reichten aber  die  Suspension  der  Acht,  UB.  3,  29  Anm.  Bald 
darauf  veruneinigte  sich  M.  mit  dem  Rate  und  trat  1506  in  den 
Dienst  der  Herren  von  Plesse  über,  UB.  3  Nr.  32,  33.*) 

')  Nur  du  Ährechnung  von  1497  ist  von  Marquardt  geschrieben.  *)  Bfi 
der  Abrechnung  ron  1509  vertrat  ihn  Bode.  Sein  Atitogmph /ML  ♦)  iMe 
Meehnung  von  l&OöiS  gedenkt  seiner  zum  letzten  Male. 
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Johannis  Bruus  aus  Hannover  wurde  1505  Coadjutor, 
1508  Xoter.  entsasrte  jedoch  1519  der  Kanzlei,  um  das  Amt  eines 
erzbischül liehen  Kommissars  der  Archidiakonate  Nörten  und 
Einbeck  mit  dem  Wohnsitz  in  Göttingen  zu  übernehmen«  Sein 
handschriftlicher  Nachlaas  befindet  sich  im  Staatsarchiv  zu  Hannover 
imd  veranlasste  Kruach  zu  der  trefl'iichen  „Studie  zur  Gesch.  der 
gtistL  Jnriadiktion  und  Verwaltung  des  Erzatifts  Mainz"*  in  der 
Zeiteehr.  d.  histor.  Vereins  fOr  Niedersachaen  1897  S.  112—277.1) 
Aqb  dem  Angebenden  Bericht  von  Krusch  über  den  Lebenslauf 
von  Bruns  sei  hier  nur  erwähnt,  daas  er  als  Kommissar  mit  seinem 
verwilderten  Klerus  und  darunter  dem  Stadtsehreiber  Snydewin 
in  heftigen  Konflikt  geriet,  und  gegen  Ausgang  der  zwanziger 
Jahre  ,als  einer  der  ersten,  wenn  nicht  der  erste,  Vertreter  der 
refoiuiatorischen  Ideen  in  Göttingen"  auftrat  und  wirkte.  Er 
blieb  trotzdem  Kommissar  bis  '\b'S2,  obgleich  seine  amtliche 
Tätigkeit  bereits  seit  1524  durch  Errichtung  eines  fürstlichen 
Hofgerichts  in  Münden  stark  beschnitten  war  und  der  Erhis>  der 
neuen  Kirchenordnung  vom  10.  April  15B0  ihr  den  letzten  Boden 
entzog.  Bruns  trat  hiernach  wieder  in  den  städtischen  Dienst 
zurück,  wurde  im  Nov.  1530  zunächst  auf  ein  Jahr  als  „Syndicus 
und  Berater*  der  Stadt  bestallt,  Nr.  225  syndicus  4,  im  Okt.  1532 
jedoch,  nachdem  er  sich  verheiratet,  in  den  Rat  gewählt.  In 
diesem  verblieb  er  bis  1534  und  wiederum  von  1536 — 1543,  um 
dann  zufolge  von  Zwistigkeiten  als  Syndikus  in  den  Dienst  von 
Hildesheim  einzutreten.  Dort  ist  er  1547  gestorben. 

Hermann  Bode  aus  Sebbexen  wurde  1508  a^jutor  und  ist 

bis  1533  nachweisbar,  UB.  3,  397  Anm. 

Erasmus  Snidewyn  aus  Wiehe  trat  1514  ein,  geriet  1522 
in  heftigen  Streit  mit  Bruns,  Krusch  S.  18211'.,  und  scheint  aus- 
geschieden zu  sein,  als  Bruns  Syndikus  wurde.  Er  war  1506  in 
Brfort  intitnlirt  worden,  Weissenborn  2,  248.  35. 

Ihn  eraeitzte  Johann  Haken  aus  Güttingen  1530,  dem  1531 
•Johann  Stein  als  zweiter  Unterschreiber  beigesellt  wurde. 
Stefai  war  1518  Notar  des  nörtener  OflHzials  und  sollte  1515 
dnseii  Nachfolger  werden,  wurde  aber  vom  Rat  zurückgewiesen, 


*)  Im  ErgUnxmig  daw  wtrt^ffinitii^e  Ttchacktrt  „Die  B0^Mng$bÜ€i$t 
^  tnbUekIf/L  Komminan  J.  Bnuu  am  dm  J.  Uff^im""  ia  der  Zhdtr.  /, 
^ff^mfitA,  81  (nOO)  8,  990—879. 
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ÜB.  3  Nr.  13 >j  u.  S.  407,  Als  Stadt^schi  eiber  geriet  auch  Steia 
mit  BruDB  aneinander,  Krusch  205 f.;  1642  wurde  er  Pfarrer  zu 
8.  Crucis,  UB,  3,  235  Anm. 


Den  Schreibern  lasse  ich  die  „syndici  unde  radgever"  folgen, 
deren  Auftreten  und  Tätigkeit  in  Göttingen  wie  auderwärta  sieh 
in  der  (iesetzgebung  geltend  macht  und  wohi  verdiente,  zusammen- 
fabaend  behandelt  zu  werden. 

Ob  Dietrich  Winkel,  oben,  den  Titel  eines  iSyndikua  er- 
halten, ist  nicht  nachweisbar.    Wir  vernehmen  nur,  dass 

Gi seier  von  Nörten  aus  Göttingen  1457  als  Syndikus  den 
gleichen  Gehalt  erhielt  wie  Winkel,  dessen  Nachfolger  er  auch 
als  Pfarrer  von  s.  Alban  wurde.  Er  war  1447  in  Leipzig  intituürt 
worden,  Erler  1,  158,  und  erwarb  sich,  wohl  in  Italien,  den  Dr. 
im  geistlichen  Recht  Als  „Doktor**  vertrat  er  die  Stadt  häufig 
auf  Tagfahrten  und  bei  Verhandlungen*)  und  erfreute  sich  sicht- 
lich eines  grossen  Ansehens:  1463  fungirte  er  als  einer  der 
Schiedsrichter  zwischen  den  wendischen  und  hoUftndischen  Stfidten 
ui  Qroningen,  meine  Hansecresse  5,  223.  Doch  werden  wir  kaum 
fehlgehen,  wenn  wir  bei  den  Verordnungen  über  Verlöbnisse, 
Testamente,  Vormundschaft,  Xr.  204,  205,  286,  s.  auch  264, 
28U  21,  seine  Mitwirkung  annehmen.  1471  entsagte  er  dein 
städtischen  Dienst  U7(i  ist  er  gestorben,  Nr.  225  geiat.  leyne  5, 
Zeitbeschreibung  2,  40. 

Georg  Giseler  von  Göttingen  wurde  im  Sommer  1467 
zusammen  mit  Giseler  Giseler  in  Erfurt  intitnlirt,  Weissenborn 
1,  321.  Beide  begaben  sich  sodann  nach  Bologna,  Giseler 
bereits  1471,  Georg  1472,  und  hier  erlangten  wiederum  beide 
den  Doktorhut.  Georg  wurde  im  Juni  1474  Dr.  legum,  Giseler 
im  Apr.  1478  Dr.  jur.  utr.,  Knod  Deutsche  Studenten  in  Bologna 
158  Nr.  1138f.  Georg  wurde  1475  Syndikus,  jedoch  mit  bedeutend 
geringerem  Gehalt  wie  sein  Vorgänger.  Es  erklärt  sich  wohl 
aus  der  Mehrzahl  von  Pfründen,  die  er  neben  einem  Kanonikat 
in  Fritzlar  besass.  Dazu  wurde  er  1479  Pfarrer  zu  s.  Jakob, 
errichtete  1501  ein  Testament,  starb  aber  erst  am  24.  Febr.  1508 
,communi  hominum  opinione  et  fama  ditissimus  reputatus", 

1)  Datirt  vöm  1513,  nicht  von  1603,  Ktuidt  liO  Anm,  *)  5.  dU  Xffiaur 
zu  meinen  Uaneereeeeeen  5  und  $. 
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Zeitbeschreibung  2,  137  flf.  Auch  er  wurde  wiederholt  zu  Tag- 
&hrteii  entsandt,  zuletit  nachweislich  1486,  U6.  2,  334  Nr.  355. 

Andreas  Brun,  8.  oben,  wird  1492  Syndikus  genannt,  ist 
mir  jedoch  sonst  unter  diesem  Titel  nidit  begegnet. 

Erst  nach  Beendigung  der  innem  Wirren  wurde  1520 
Wolfgang  Stelingk  aus  Wittenbeig,  Licendat  der  Rechte, 
auf  Empfehlung  seines  Schwagers,  des  braunschweiger  Syndilnis 
König,  angeblich  auf  ein  Jahr  angestellt,  nach  Ablauf  der  Probe- 
zeit jedoch  wegen  Untauglichkeit  entlassen.  Nach  heftigem  Streit, 
er  behauptete,  auf  drei  Jahre  angenommen  zu.  sein,  verglich  er 
sich  1522"  mit  der  Stadt,  UB.  3,  139  Nr.  308. 

Der  letzte  Syndikus  aus  unserer  Zeit  war  Johann  Bruns 
1530—1532,  8.  oben.  Er  erhielt  jährlich  25  Gulden.  5  Malter 
Roggen  und  5  Tvlafter  Holz  sammi  der  Anfuhr  (=  2  t^^^id. 
2  Schill.),  d.  h.  uur  die  Hälfte  der  Bezüge,  welche  vorher  Steüugk 
bewilligt  worden  waren,  Krusch  194  f.  Mit  seinem  Eintritt  in  den 
Rat  erlosch  das  Amt  des  Syndikus  abermals  auf  geraume  Zeit 
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Becht  und  Polizei 


L  Verhrnf  vom  fiinihem  Brot.  Zins  vom  Broihaitse.  Vererhung 
tUr  Gilde.  —  1310. 

AJ)  d.  1316  —  consulos  Btatuenint  et  consenflemnt,  quod 
paniB  recens  et  calidus  in  macellia  non  debet  vendi  mei  hoe 
iicendent  magiBtri  piBtomm. 

2.  Item  Btatuenint,  quod  sabbato  immediate  pOBt  forum  plus 
piatari  non  debet  neque  in  noete  dominieali  nlii  hoc  itenim 
fieii  Iicendent  magiBtri  pistorum. 

S.  Notaaduin  (juod  iatud  premiasura  sie  Btatutiim  est,  quod 
mlhu  piBtorum  in  secuadis  ferüB  panem  recentem  vendere  debeat 
qaoviö  modo. 

4.  Item  notandum,  quod  de  domo  pietonun  dabitur  annuatim 
Ute  oensus  qol  didtur  vulgariter  videlicet  4  den.  et  5  bqI. 
lerium  denariorum.  Et  iste  cenBUB  ita  BtatutuB  et  eatimatttB  eet 
de  oonceuBtt  (!)  lUius  qui  tnne  eenaum  BUBtulit  et  de  coneenBU 
omnium  quorum  interftut 


*)  S  19,  EinzelbLf  überschrieben:  Datum  per  copiam  a.  d.  1341  in  vigilia 
dMBknÜS  l».  -a|Nl«tolonim  (M  Dntmu  g§dr.  mit  Ai^fttakme  ii«r  Hamen 

OB,  1,  6S  Nr.  SU  —  VorangOd  in  8  4u  UB,  i,  U  Anm,  mOknie  Anfifeiehnunff, 
imn  WorOaMt  hier  foigen  mag:  Notandimi  quod  a.  d.  1825  —  pistoros  edifi- 
^verant  domnin  nunn  In  foro  in  qa»  pan«  snoa  Tendnntt  at  pistores  qui  ad 
bujosniodi  pfcunlam  siiEini  non  exposuerunt  ncque  pccuniam  pro  ea  comparanda 
locaverant,  dabunt  et  dare  teueutur  aimuatim  pcnsionom  de  domo  eadom  et  de 
locis  ibidem.  Alii  vero  qoi  pefuniam  snam  *  xpn^uoruut  pro  illa  domo,  »luam 
diu  pecauiam,  quam  morito  rebabere  juxta  purtiouem  cujusUbet  debereat,  oon 
tihaliBcriiit,  tarn  diu  ipsi  et  soi  hcredea  de  kwiB  suis  niobil  dalnmt  Folgen 
^  Sam^n  »om  S7  Fimwnm,  weUhe  je  1  Murk  hetahH  hohen,  meei  weitere  mMen 
i  Muit  und  1  Lot. 

d.  Eapp,  aactbig«r  BtotalM.  1 
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5.  Isti  BubBcripti  sunt  quorum  güde  sunt  delete:  folgen 
17  Namen. 

6.  Notanduin:  nini^i^^Tii  pistorum  —  statuenint.  quandocun- 
que  gylda  cuiuödam  detuiicti  essi^t  aasi^anda  quibusdam.  quod 
iila  uullis  uisi  prozimioribuB  heredibus  deberet  asäignari,  si 
plures  easent  heredes;  ai  autem  non,  quod  tone  oonfeiretnr 
iini  aolU) 

S.  Kam-  mid  FdddieMM,  BmmUMeU,  ErUu$  van  Brudiem 
dmreh  dm  Bai,   Klagm  vor  dem  Hergog.   Brtmordmmg,  —  1330. 

1.  Subs)  a.  d.  13dO.  Alaus  alse  hir  na  beacreven  steyt  is 
olde  rad  unde  nyge  overeyn  ghekomen,  dad  nemend  hir  uper 
nmrke  nerlde  kome*)  acal  strepeleii  eder  leaen.  We  dat  daren- 
boven  diede»  den  acal  me  panden  vor  dre  adUinge,*)  ef  he  also 
Tele  heft;  beft  he  aver  ao  vele  nicht,  ao  mach  me  panden  aynen 
werd  vor  dadaulve  ghelt  En  heft  de  werd  oc  alse  vde  nicht, 
ao  acal  me  ae  beyde  vorwyaen  hüten  der  stad  marke  alae  lange 
wente  ae  de  hroke  betalet  hebbet 

2.  We  ok  deme  aiidt  run  syn  gras  afsnit  in  sinr  wj'schen 
eder  sine  tuue  tobrek,  deme  acal  me  volghen  met  densulven 
broken. 

8.  Ok  en  acal  neymant  deme  andern  ayne  erwette  eder  aine 
honen  afbreken;  we  dad  dede  de  ghyft  duaae  aulven  hroke  in 
alaodaner  ivya  alae  hir  vor  henomed  is. 

4r.  Ok  en  sciil  neyrnent  hüg  nocii  jengerleyghe  körn  harken 
eder  gras  d  ragen  in  aecken  in  de  etat  eder  koi  a  in  sitfatingen^) 
voren  by  densulven  bruyken  alse  hir  vor  beredet  is. 

5.  We  ok  Jegherleyge  kome  dea  nachten  afimede  eder  hir 
in  droge,  deme  geydet  an  ain  lüT. 

6.  Ock  en  scolen  de  knokenhöwere  up  der  Straten  nicht 
selaehten;  we  dad  darenboven  dede,  den  Bcal  me  panden  vor 
eyn  half  lot. 

knit  8.  ^)  Lutmg  iMtleft«r,  i»  hUhun  Q^ßutmf  Bd«r  —  voraa/iMl  8. 
fbfpffi  Angäben        dm  B9däemuf  mm  5  JWtoi»  im  BroOmvtm  imrck 

die  maglBtri  pistonun,  «.  UB,  I,  G4.  «)  W  6b— ea,  TTand  F;  S.  36—37.  Oedr. 
aus-  W  Ulrich  ß  45  —  53,  aua  S  Pufendorf  204.       »)  Däi  iot  ig  bnktt  ond  dtSt 

hefft  de  herschap  sin  recht  anne.  S  a.  E. 
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7.  We  eyn  as*)  drecht  achter  de  m&ren  bynnen  der  stad 
oder  jergeD  np  de  Straten,  den  scel  me  fanden  oc  vor  eyn  baif  lot. 

8.  Ok  nement  schal  mes  eder  steyne  voren  up  der  etat  weghe 

vor  de  stod;  vve  dad  dede,  de  scal  me  panden  vor  dre  sciliiuge. 

9.  Ock  welc  uaer  bor^ere  eder  de  met  ob  wouet  breke  na 
der  etat  wyllek6re,  dar  use  here  eyn  recht  an  hedde,  deme  mach 
de  lad  doch  wol  ghenade  dAn  an  den  broken  de  damppe  etat; 
mX  Be  aver  von  öme  nemet  von  f^elde,  dar  heft  use  here  den 
dredden  penning  an. 

10.  Ouk  welk  user  borghere  eder  de  med  ob  wonet  syne 

not  claghet  useme  heren,  also  ahe  orae  vor  s^me  richte  oder 
vor  03  ome  rechtes  borat^)  nicht  worden  ys,  de  scal  dad  vor- 
beteren  nu  ghenaden  des  radee. 

11.  (Vortmer«)  bo  hebbet  der)  bruwere  mestere  (or  recht 
dar  to  gedan),  dad  se  soolfflL  (bruwe)n  von  tw(elf)  molderen 
moltes  anderhälf  voder  beyres  nnde  dar  to  by  twen  toveren  to 
wnllebeyre.  Dede  on  jemant  meyr  moltes  wenne  twelf  molder, 
dar  Boolen  se  af  bmwen  also  vorder  mer  alse  et  sek  geborde 
na  der  taLe  von  twelf  molder.  We  en  myn  moltes  dede  wenne 
twelf  molder,  dar  soolen  se  on  af  bmwen  de  rente  na  deme 
also  sec  geboret  na  den  twelf  molderen.  Och  en  soolen  se  nicht 
browen  wenne  ander  dag^e  nnde  nacht  eyn  beyr.  Oc  en  scolen 
se  see  nicht  delen  nnde  en  Bcolen  oc  nicht  bruwen  des  heylghen 
daghea  unde  des  heilglien  uachtes,^)  also  also  hir  vor  beredet  la. 
Dad  scolen  der  bruwere  mestere  bewaren,  dat  et  alyo  werde  ghe- 
holdeü;  welck  dad  also  nicht  en  beide,  de  en  seoide  hir  nicht 
me  bruwen  unde  scoldet  doch  vorbeteren  na  ghenaden  des  rades. 

8.  Sa$mnhmg  vm  SiaeUgeteUm.  —  0. 13S0^1S35. 

1.  Ocki)  if?  aide  rad  unde  nige  overkomen,  dad  noyn  user 
böigere  eder  de  met  os  wonet  jenghen  use  borghere  oder  de 


•)  Darflier  eadaver  W.        b)  ghebrok  S,        o)  Da»  EktgMammtrU 

«i<  in  W  abge$prvn/jen,  ergnnst  aus  S.        ^)  S,  nastcs  TT. 

>)  W2b—3,  4b— 5,  Hand  C:  S  31— 32h,  34b~35b.  Gedr.  am  W  Virich 
I  8— IS,  38,  40—42;  am  S  l'u/endorf  193>  201  f.  —  §  1  irird  ca.  1400  wiederholt, 
<.  Nr.  78  §  1.  Vgl.  die  Urk.  des  Hg.  Ernst  von  I3£t6  über  die  Orenzen  der  geistlichen 
mi  wtHUAm  0§HMkirMt,  US,  1 188  iA%  900, 

1* 
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mit  08  wonet  neyrghen  buten  landes  laden  vor  gheystlik  rychte 
aime  vor  dat  gfaeystlike  liehte  to  Northeiie»  of  de  sake  geyatiic  ib. 
Ware  aver  de  sake  wertUc,  so  acal  me  on  seiildea  vor  oaer 
heren  richte.  We  dad  breyke,  de  en  eeal  hir  nicht  me  wonen, 
he  on  vorbetere  dad  na  ghenaden  dea  rades.  Were  oc  dad  he 
hir  umbe  dar  ute  bliven  wolde,  so  scholdent  syne  elderen  vor- 
betören  na  ghenaden  des  fades  alse  vorder  alse  yt  syne  elderen 
vormoghen,  ef  se  syn*)  macht  bebbet.  En  hedden  se  syn 
aver  neyne  macht,  des  moghen  se  sec  ledeghen  mit  orme 
rechte,  unde  dad  scal  *»)  de  rad  van  un  neymon,  unde  doch 
mach  he  nicht  hir  inkomen,  he  en  erleghe  derae  synen 
scaden,  den  he  gheladet  heft,  unde  scal  et  uc  vorbeteren  na 
ghenaden  des  rades. 

2.  Welke  man  de  sek  vor  ennen  papen  holt  und  eyn  pape 
ia,  de  mach  unune  aine  acult,  de  me  eme  solven  aculdich  la,  ose 
böigere  unde  use  medewonere  laden  vor  geyatlik  richte.  Bs 
aver  de  sctdt  siner  elderen  oder  anders  Jemendee,  dar  en  mach 
he  use  borgere  oder  uae  medewonere  vor  neyu  geystliek  richte 
umme  laden;  dar  scal  en  de  rad  umrae  spreken  unde  scal  eme 
dat  to  wetende  don,  dat  he  von  den  scüUlen  late.  En  wel  he 
des  dem  rade  nicht  hören,  so  scal  he  horgeres  recht  noch  der 
öLiid  vrede  nicht  gebruken.  Vorbreke  ok  jenich  use  borgere  eder 
medewonere  an  eneme  pupen  umme  düsse  8cfllde,  de  scal  dea 
jagen  den  rad  ane  wandei  bliven  unde  de  rad  en  Bcai  sek  des 
nicht  annemen.^) 

8.  Vortme  weme  de  rad  na  deme  vreyde  *)  but  ennen  dach 
to  holdende  up  eyne  benomede  tyt  unde  jowek  tweii  synen 
vrAnden  vnlle  macht  ghyft  under  on  to  deghedingende,  der  veyr 
en  scal  neyn  syn  utme  alden  reden  eder  utme  nygen,  aver  anders 
moghen  se  met  oren  fhmden  wol  In  den  deghedingen  ayn. 

4.  We  oc  deme  anderen  der  stad  hreyf  ghyft,  de  hcäI  en 
losen  von  deme  ecrivere  vor  twene  sciUinge;  deyt  he  des  nicht, 
davor  mach  on  de  rad  laten  vorpanden. 


«)  synor  2fr.  78  1 1.      1»)       Ift.  78  §  1.      «)  Tirdw  & 

>)  Hiergu  i9t  in  8  o.  X,  ta.  UM  hmtrit:  Nota  Istnd  atiMiiiii  autim 

est  contra  eoolMiastieaai  Hbertetani»  cum  w  hoa  atalatt  atat  pena 

oanania  est  elamm.   Die  Lttdee,  tUoa  iO  Buehtiabtm,  iff  m^ukttMri, 
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5.  Ok  synt  aide  rad  unde  ny^e  overkoraen,  welk  acapere 
oder  eyn  ander  herde  de  hir  queme  towiueht  salden,  wanne  dat 
OB  to  watende  worde,  so  acolde  me  ome  segen,  dad  he  bynnen 
vejrteyB  nachten  syn  ding  berichte  unde  teye  andenwor. 

6.  Welc  pape  hir  wonet  oder  lyt,  anne  nse  rediten  pemere, 
4e  de  hir  hebbet  gut  efte  guido,  dad  se  von  erretal  is  anghovallen, 
dad  in  der  stad  rechte  lyt,  dad  8o51en  se  voreooten. 

7.  Ouk  18  ülde  lad  unde  nyghe  overeynkoraen,  we  der  süid 
neyne  plicht  deit  noch  der  stad  recht  nicht  bruken  wel,  kumpt 
he  to  krighe  med  unsen  bürghem  oder  med  unsen  medewoiieren, 
wedervert  deme  wat  von  den,  des  schullen  se  thegiien  den  rad 
au  schulde  blyven. 

8.  Ok  mdghen  de  neyaten  enren  nnder  sek  kopen  unde 
TOikopen  gftlde  to  lyye. 

9.  (We  *)  eynen  achaper  halden  möge).  Ok  en  acal  nemant 
enne  scapere  hir  hebben,  he  en  hebbe  hir  ver  hove  landes  upme 

Velde  eder  to  mynuehteii  veyrdehalve,  unde  verhundert  acap  an 
twea  herden. 

10.  (Wu  ho  raen  panden  mach  unde  we  panden  mach). 
Vortme  en  acal  nement  over  de  sat  oder  körne  vareii  mit  waghen 
oder  mit  karen;  we  dad  deyt^  den  mach  me  panden  vor  enne 
Willing.  We  dar  ok  over  reyt,  den  mach  me  panden  vor  aes 
penninge;  we  dar  ok  over  geyht,  vor  dre,  unde  den  acapere  vor 
vyf  BcUlinge,  unde  Jo  von  deme  perde  aea  pennioge,  von  der  koy 
868868  unde  von  deme  calve  dre,  von  der  aeyghen  dre  unde  von 
deme  veiken  dre.  Unde  dyt  mach  panden  de  btxrmeatere  oder 
de  veltwarde  oder  der  atad  knecht  oder  de,  dea  dad  laat  ia. 

11.  (Wu  ho  der  joden  woker  syn  schal).  Vortnie  so  cu 
scolen  de  joden  niclit  me  nomen  to  wokere  von  der  mark  wenne 
üea  peanige,  von  der  halven  dre  pemiinge.  Welc  jode  me  neyme, 
de  8cal  dad  vorbetereu  na  ghenaden  des  rades. 

12.  (Wat  men  von  der  atad  schepel  gift).  Vortme  we  mit 
der  atad  acepele  ayn  kerne  met,  dat  he  koft,  wat  byneden  der 
vmok  ia,  dar  acal  he  af  gheven  enne  hendceman  unde  jene 
de  dad  vorkoft  ok  enne  henckeman,  von  der  marck  er  jowelc 
enne  penmng;  koft  he  aver  twiger  marc  wert^  ao  acal  or  Jowele 
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gheveo  tweue  penuinge.  (Jude  «lao  acai  me  djrt  taoMeii  na  marc- 
taleu  also  et  täk  giieborad. 

18.  (Von  der  «tat  wage).  Vortme  ao  «»den  de  wnllaivevere 
and  andere  Inde,  ot  lyn  gheste  oder  we  ae  Byn^  neyne  wollen 
mit  onne  wichie  wegiien  wenne  np  der  atad  wag^e.  Wal  bynedoi 
der  maik  ya,  de  vorkofl  de  acal  gheven  eyn  teert  vea  der 
wog^e  imde  de  de  koft  ok  eyn  scerf ;  von  der  marc  BOdea  ae 
gheven  er  jowelc  enne  penning,  unde  also  voit  na  marctalen 
alse  et  «ik  gheboret.  Koften  aver  de  wullenwevere  eiickelde 
punt  Wullen,  de  moghen  8e  weghen  mit  orme  uneenere-O 
We  dit  auders  hylde,  de  scal  dad  Torbeteren  ua  gheoaden 
des  rades. 

14.  Ok  BO  8cal  me  aUe  wychtech  gut,  ed  ay  1  ynewant  oder 
wad  et  sy,  weghen  up  der  atad  waghe;  dar  scal  Jowelc  aft  gheven, 
we  de  koft  oder  vorkoft,  na  marctalen  na  deme  alae  bir  vor 
beacreven  ia.  W^ghet  met  aver  up  der  wagbe  by  qmttenere, 
BO  8cal  jowelc  gieren  von  deme  flintenere  ene  penning,  nnde 
alao  na  ^teneren,  ala  od  bog  ghebored. 

15.  Ok  moghen  uae  borghere  wephen  up  oren  waghen  alle 
wichthich  gud  wad  byneden  deme  IkiIvöh  veyrdeu  deyle  ist, 
weut  up  eyn  halven  veyrden  del  uude  dar  nicht  enboven. 

16.  Den*»)  hokeren  by  den  vleiachaehemen  wart  geeecht, 
dat  ae  de  Bduagen  de  in  dem  weghe  atan  aefauUen  by  bringen 
unde  dat  ee  nicht  wenne  eynen  Bcbragen  en  hebben  vor  oreme 
huae  nnde  den  deme  huse  Betten  alae  ae  neet  kunnen,  unde  ther 
unde  bottertunnen  von  der  Straten  bringen,  ae  syn  ydel  eder 
vul,  dat  flek  nemet  darane  [stote]  <>)  eder  dat  me  dar  neyn  vnr 
in  Werpe;  aver  den  ammer  met  dem  there  moghen  se  setten 
up  or  led. 

17.  r)k  eil  pchal  nemant  bniwen  denne  von  öiiue  Mychabelis 
daghe  weute  Kiiite  Urbanua  dage,«)  he  sy  we  he  sy.  We  dnd 
darenboven  dede,  de  sc-al  eyn  punt  glieveii.  Unde  welken  manne» 
gehesynde  dad  bniwet,  de  en  scolden  to  Gliotingeu  nicht  mer 
wonen,  et  wereu  knechte  oder  meghede,  et  en  were  an  ghenaden 
des  rades. 


•)  er  W,  §lß  8  $2h;  inW3  durch  GlätUn  gttagi.  «)  I4ldke  8. 
<)  f  Mm  Wßfe.      «)  Stpt,  29  —  Mai  25, 
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18.  Vortme  en  acal  neyn  tuer  borghere  eder  de  mit  ob 
woaet  steynwicbteii  noch  ^ymmerlAdeo,  deckereii,  derscherai 
noch  mdem  «nreydem,  ae  ayn  too  wfttle  Imntwerke  se  ayn, 
Heyne  koet  ghevea  wenne  or  beieeydea  Ion.  Und  dyt  ecal  or 

^yn:  ¥on  mitvasten  dagtae  weate  aaer  vrvmen  daghe  der 
lateren^)  so  seal  me  ^even  den  Bteynmhten  meyetere  jo  des 
daghes  enne  scUling  wanne  he  arveydet,  et  he  den  vordenen 
kan,  unde  der  tymmerlude  meystere  ok  enne  scilling  in  dersulven 
wyse;  ok  ao  scal  me  gheven  uren  knecht-en  half  lo3^n  oder  mer, 
ef  86  et  vordeyueü  mögen.  Ok  so  scal  meu  disaen  vorbenomeden 
luden  von  user  vrowen  dage  der  lateren  wente  to  mitvaeteü  des 
dagliot^  deme  meyeteren  ^even  achte  penninge  unde  oren  knechten 
na  denie  loynen  alse  hir  vor  bescreven  is.  Were  ok  dat  dusser 
meyster  jenich  eyn  werck  dingede,  dar  bcoIpti  se  bescedelec  loyn 
vor  nemen  also  vorder  also  se  hir  wonen  \vylt.  Ok  bo  mach 
jowelc  man  synen  bruweren  wel  koat  gheven»  alse  men  wentte 
hir  to  ghedan  heft,  wyle  dad  or  tyt  wäret  to  bruwende. 

19.  Ttem  wer  ok  nsen  b6rgheren  6der  den  de  mit  os 

wo(net  re)cht  brok  worde  hir  umme  noten  vorme  r(ic)hte  umrae 
üre  schult,  so  en  scolen  de  de  des  richtes  macht  hebbit  unde 
de  ore  der  velicheit,  de  is  des  sunnavendes  und  des  sundaghes,^) 
noch  der  anderen  velichkeit  user  stat  nicht  gebruken. 

20.  Item  we  ok  eyn  wyman  is  to  Ghotingen,  deme  schal 
de  rad  ^eyen  Ton  dem  tovere  eyn  lot;  wat  hir  over  were  dat 
nene  wAlle  tovere  en  woran,  et  weran  vifteyn  stOTdcen  oder 
myn,  dar  en  donren  ee  deme  rade  nicht  von  rekenen;  wat  a^er 
were  boven  yyfteyn  etoveken,  dar  schal  he  deme  rade  af  rakenen. 

4.  LekheHbegängnme  wn  BaUangMrigen*  —  1331. 

Consules^)  novi  et  aatiquiinter  se  solummodo  sunt  concordati 
Sb  d.  1331,  quod  si  quis  eorum  ftinus  aliquod  habuerit,  quod  sibi 
pertinet  et  ei^iie  fimeris  poese  habet,  üle  ad  vigUias  dicendas 
poM  invitare  plebanum  ane  ecdesie  et  snos  cai^Uanos  et  non 
Plates;  et  potest  vocare  magistnim  scolarinm  et  12  scolares  ad 


*)  Von  Sonntag  Laetare  bis  Sept.  8.        »)  Vgl.  Nr.  13  §  51.        •)  W  6, 
Hand  ?;  S  36.    Qtär.  w  W  Uhrich  §  Si,  au»  8  Pufendorf  20^ 
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iiajuB  et  iiori  plures,  sed  pauciores  si  placuerit.  leto  plehano 
debet  dare  1  sol.  et  unicuique  cappellaop  suo  1  boI.,  magistro 
seolariam  1  sol.,  parvia  loolaribus  1  den.  et  nugoribua  2  den. 
Item  potest  ad  pBaiterium  Tocare  6  soolaÜNi,  lum  pluret,  unicuique 
daado  6  deiu  Sed  si  aliqni  preter  predictas  penonaa  ad  vigiliaa 
Bive  ad  paaLteriiiiii  venirent,  iUia  omnino  nichil  dari  debet  niai 
comeBtio  et  potio,  «ah  pena  uniiu  maree.  Campanario  2  den», 
Bcolari  suo  2  den. 

5.  Verhifit  den  Bürrjf^rrechfs  hrl  Eintrift  in  dm  hereoglühtm 
Dtvml.  Verhalten  gegen  dm  ,Schu/tUeim€)i.  Der  iurrzogliche  AtUeii 
an  Bussen  isi  sofort  z»  beeaJUen,  — 1333  Dee,  20. 

Item>)  quicunque  burgensium  erit  de  familia  domni  ducis 
ipso  facto  amittit  burgensitatem,  nec  debet  braxare  nec  alüs 
libertatibua  civitatis  nti,  et  tarnen  dabunt  collectam  et  portabont 
alia  onera  civitatis  et  jura. 

2.  Item  conBule^  convenerunt,  quod  sobultheto  non  concecleut*) 
nec  mutuabunt  aliquam  pecumam  uec  erunt  ejus  tidejusBores. 

'6,  (^uandoeunque  aliciui  exceasne  peraolvuntur,  in  quibus 
dominus  dux  habet  jus.  illud  debet  aibi  dari  sine  düacione  et 
pagari.  Datum  a.  d.  13ii3  secunda  feiia  ante  Thome  apostoli. 

m 

6.  Feuerordnung.  —  1334  Aug.  9. 

Datum  ^)  a.  d.  13B^  in  vigilia  b.  Lanrentii.  Alsus  alae  hir 
na  beacreven  ateyt  ys  aide  rat  unde  nyge  overeyn  liomen. 

1.  Weret  dad  aec  eyn  vuyr  erheyve  in  der  atad  oder  dar 
vor,  dar  scal  jowelc  user  borgere  oder  de  mit  oa  woned  drade 
to  koiiien  so  he  eudelikest  mach  unde  acal  bringen  touwe  alse 
hir  na  beacreven  steyt,  ketele,  erainere,  tovere  unde  scoypen, 
de  scal  me  dregen  mit  watere  to  deme  wure  wur  des  noyt  ys, 
unde  un  acal  ueyment  to  werpen.   Wen»)  ok  de  rad  wat  heyte, 


Wen  —  wekcn  in  W  durch  VerweU  zu  §  1  gezogen.    Folgt  in  S  und 

bei  Ulrich,  I'u/etniorf'  auf  § 

»)  W9b,  Band  B;  8  SOh.  Otdr.  mu  WÜkM  § «—7a,  a«t  8  Pufmidorfi93. 
«)  8»  dttOHdk  W.  Ulrich  Unt,  ^  audt  8  wnd  damoA  T^ftndwf,  oonesdent« 
«ml  Mt  dntaut  8.  136  irrige  Schlüsse  »)  W  5a,  Sasut  C;  S  35  -  36.  Gedr. 
am  W  UMdi  §  4$,  44  f  «im  8  htfmiar^       In8a,B,ea.  1440;  tdr  in  dw  >tad. 
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pyne  leyderen  to  deiiie  \  uyre  to  dreghende  unde  anders  darto 
to  arveydende  unde  to  helpende,  \ve  de«  nicht  dede,  de  acal 
gheven  eyn  punt.  We  ok  to  disme  wure  nicht  queme,  de  acal 
ghev«!  ejn  pnnt  unde  weaen  baten  der  gtad  veyr  w^n. 

2.  Ok  10  acbal  jowelic  nser  borgere  und  de  mit  oe  woned, 
de  ^^ene  hiu  hebbet,  Jo  to  deme  hiig  hebben  tvn  leyderen, 
ejne  to  hove  wort  und  eyne  to  der  Straten  wort,  de  to  deme 
dake  reyken  moghen,  und  andere  voyghe  leyderen,  de  he  in 
lyme  hne  heft,  de  be  darto  up  syn  dack  werpen  mogbe.  Darto 
wel  de  rad  to  dersulven  noyt  leyderen  tughen,  lange  und©  körte, 
de  scal  me  dar  draghen,  ciar  yö  noyt  ys. 

3.  Vortnie  bo  wcI  de  rad  to  disser  noyt  sulven  komen  to 
perde  und  to  voyte  und  wylt  raden  und  helpen  darl^p  zo  se  best 
moghen;  wad  de  Jowelken  heytet,  dat  acal  he  dun  dar  nmme 
appe  dad  me  deme  eyrsten  wure  wedereta. 

4.  We  oc  kome  heft  in  syme  huB  oder  up  dem  balken 
ligende  korae  inme  atro  oder  atro  unde  huyg,  de  acal  neyn  war 
hebben  in  deme  hua. 

5.  Oc  60  Bcal  me  dar  daghes  unde  nachtee  mit  neneme 

lychte  und  mit  wysche  inue  ghan;  we  dad  deyde  de  scal  gheveu 
(Ire  gcillinge. 

6.  We  oc  in  syme  hove  ghinge  mit  emme  leehte  ane  lucliten 
oder  mit  emme  birueude  wyache,  de  acal  gheveu  die  aciüiiige. 

7.  Sierbraue»,  WeMandd,  Handd  der  Gäste.  VidUrifi. 
Bnu^/aimeB.  Bier/ahrm,  ffammelfleuc^,  EiHgeweidereiniger,  — 

im  Sept.  29. 

1.  A.^)  d.  1334  in  die  Micbahelia.  Ok  is  cid  rad  unde  nyge 
wereyokomen,  dat  jowelk  user  borgere  dyt  jar  mach  aeven  werre 
bmwen  unde  nicht  me,  aunder  entlette  lüde  mögen  twyge  bruwen 
4y(  jar  unde  nicht  me;  unde  dat  wel  de  rad  beseyn  we  de  ent- 
lettöi  lüde  syn,  de  dyt  bruwerk  alaua  holden  schullen.  We  ok 
.  Jarlank  bruwede,  de  schal  noch  to  jare  went  he  acotet  dat  hi 
•ynm  eyt  nomen,  dat  he  dat  bmweik  alsus  holde  alse  hir  vor 
Kreven  is. 


>)  8  37b— 38}  W$b,  Jeixt  nur  iMd^  Brotitm  «MM».  Oedt,  out  Wmid  S 
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2.  Wyne  we  de  hir  kopeu  schal.  Ok  en  schal  neymaat 
wya  kopea  wenne  de  rad.  Wel  aver  de  rad  dee  wynee  nicht 
kopen,  80  mögen  on  unee  borgere  wol  kopen  mei  willen  des  iBdee 
Hüde  aadeiB  neymant  Unde  desulve  borgen  en  schal  dee  wynm 
hir  nicht  seilen  to  dem  tappen,  aver  ganli  mögen  se  on  vorkopen 
oder  enwech  voren.  Pena  est  in  gratia  oonsulnm. 

3.  Vortme  so  en  schal  neyn  gast,  de  harink  stokris  eder 
want  hringet  to  Gottingen,  neymande  vorkopen  wenne  tmsen 
böigeren  eder  he  en  voret  enwech.  Ok  ensdial  neya  miaer 
borgere  eder  de  met  oe  wonet  ditsses  yorfoenompdea  giades 
jenigheme  gaste  nicht  to  der  hant  kopen  eder  kumpenighe  med 
uiiie  (laraniie  hebben.  Wel  he  od  avci-  koptiu  in  synu  nuti  unde 
unser  borgere.  <lat  luaeh  he  dou.    Peiia  lu  gratia  eousulum. 

4.  eiibcha!  neyu  herde  in  dat  stoppe!  drivon,  der  stad 
herde  de  en  drive  dar  vor.    De  hüs  qui  nunc  recedaiit. 

5.  Vortme  en  schal  neyn  unser  borgere  eder  de  met  os 
wonet,  we  bc  syii,  neyn  beer  laten  bruwen  wenne  met  der  stad 
pannen,  unde  daraf  schal  he  geven  nogen  penniüge;  we  des  nicht 
en  bilde  de  schal  dat  vorbeteren  na  gbenaden  des  rades. 

6.  Ok  en  schal  hir  neymant  beer  voren  hiten  ut  eyme 
kellere  in  den  anderen  denne  med  der  stad  wagen;  we  dat  dede 
de  scheide  geven  Jo  von  der  vore  vif  schiUinge  unde  Jo  von  dem 
vodere  achte  penninghe. 

7.  Item  cames  arietum  non  dehent  vendi  in  maceUis  sed 
extra,  pena  3  sol. 

8.  Koldunenweechere  non  dehent  se  proicere*)  cum  pnimone 
vel  cum  viscerihus,  qui  faceret  deberet  inpignorari  pro  6  den. 
a  magisti'icj  carmiicum. 

8«  Rausverkauf  4n  der  Neustadt.  —  1335. 

Item^)  quicunque  veadit'')  unam  domum  in  Nova  civitate, 

*)  ündaMiek  S,  in  dtr  CeOer  Äbachr^  oh  milest^idk  OHsgtiameH, 
Pk/endörf  uml  Uhrieh:  ptovidere.  In  W       meJbr  erktüun,  >>)  vaiidlt  fM  S. 
1)  W2b,  Band  B;  8  90b.  Gtdr.  au$  W Ulrich  §5,  aus  8  i^ftndorfm,'- 

in  W  ist  a.  R.  von  andrer  Hund  mit  den  Worten  quere  in  flne  auf  die  anscheinend 
jüngere  Fassung  dieses  Artikels  W  Gb  (nicht  mehr  n-halten,  Ulrich  §  G5)  ver- 
wiesen. Sie  lautet  nach  S  3P:  Item  si  (luis  curiaDi  siiam  ceuiualeiu  in  Nora 
civitate  vendiderit,  In  tote  vol  in  parto,  qniMbot  oorum,  sciHcet  omons  et 
vondens,  dabit  1  sol  Die  Altstadt  erkuu/te  1319  die  Neimtadt  um  300  Mark 
wom  Herzoge,  Uü.  I,  69  Nr.  87,  —  Vgl.  Nr,  20, 
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est  censualiö  dominiB  conpulihiis;  eraeny  1 1  vemlens  quivis  &,\h\t 
coMuiibus  1  flol ,  et  (lebet  reaigaari  coram  couaulibuB,  Bchultheto 
abmte.  Datum  a.  d 


9.  Sammiung  von  StadtgeseUen.  —  C.  13S5, 

1.  Item^)  quicunque  nobis  commorancium  dabit  litteram  civi 

tatis  ^uper  heieditate  sua  et  requiöitus,  si  hereditiia  sit  occupaüi 
iijipignoracione  vel  litteris,  et  ei  dic;\t  quod  uon  sit,  et  sie  petat 
litteram  civitatis,  et  postea  eouöuleb  inveniant  contrarium,  illum 
conj^iiles  debent  ad  hoc  tenere,  quod  priorem  deponat  impi- 
giionuioneiu  vel  litteram  et  adhuc  faciet  emendam  ia  grada 
cooBuium. 

2.  Item  nulliiB  debet  alium  hoapitare  nid  Telit  rapondere 
pro  eo. 

3.  Item  seheve  debent  portari  extra  chritatem  sab  pena  18  den. 

4.  Item  nulla  penestica  debet  emere  merces  a  nona  Hexte 
fene  usque  ad  nonam  aabbati ;  si  fecerit  contrarium  dabit  tres  sol. 

5.  Item  quicunque  secaverit  lingna  in  posteriori  Heynbolte 
de  piauBtro  10  boL,  de  priori  20  sol.,  de  uno  lingno  in  priori 
qoinqne  boL,  in  priori  et  in  posteriori  silva  qui  eoUigit  lingna  3  soL 

6.  Item  nullns  debet  portare  stramina  vel  fenum  ad  plateam 
sab  pena  6  den.  et  qoalibet  die  potest  inpignorari  pro  6  den. 

7.  Item  quicunque  ducit  fimum  super  plateam  uisi  eodem 
die  deducat  dabit  6  den. 

8.  Item  nemo  debet  mactare  in  platea  sub  pena  6  den. 

9.  Item>)  nemo  debet  cracizare>)  cum  cuiribus  snb  pena 
nmns  sol. 

10.  Item  nemo  debet  habere  plures  canes  nisi  unum,  et 
illum  debet  habere  de  nocte  in  domo  sua  sab  pena  3  sol.,  (luia 
si  leditur,  lesor  manebit  indempnis;  sed  (|ui  possit  carei  e  careat. 

11.  Item  nullus  sutor  debet  calcare  corium  nisi  ante  domum 
Boam  vel  in  curia  sua.  Nulla  posita  blc  est  pena. 


*)  WBh  §1—14,  4b  §  15,  16,  5b  §17,  Hand  B;  S  32b— 33,  34b.  Geär. 
iririKdk  §20^99t  37,  39»  59;  otw  8  Pkfutäorf  197ff.       ^  §  9 /M  8. 
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12.  Item  convenernnt  consules,  quod  rivus  a  festo  Micha- 
helis  usqiie  ad  festuni  pasciie  uou  intrabit  civitatera  nisi  piscina 
tota*)  exeat;  quicuaque  Buper  hoc  ipsum  rivulum  intromiaerit« 
dabit  5  sol. 

IB.  Item  quüibet  debet  mandare  ante  domum  mm  wque 
ad  rivulum  aemel  in  qnindena  aub  pena  Vs  lod;  unde  en  schal 
dat  bor  nicht  achuven  uppe  aynen  neybnre. 

14.  Item  nemo  nec  vir  nec  miilier  nec  pneri  debent  stare 
ante  Hcainpnum')  apud  tripudium  quod  dicitur  daiiz,  aed  retro 
scampuum  sub  pena  Vs  ^ot.  Item  Vt  lot  de  capusiis. 

15.  Item  quiviB  [non]  ^)  vendit  cerevisiam  pro  parata  pecunia, 
transgreBaor  dabit  8  boL  btud  instabit  in  festo  Hartini. 

16.  Item  ijaicunque  veiidit  cerviaiam  debet  vendere  pro 
panitn  iiecunia,  et  qiiicunque  bibit  in  domo  Biniiüter  debet  solvere 
cum  paiala  pecuiiia  priuBquam  exeat  domum;  qui  si  recedat®)  ^ 
et  non  persolvit,  hoc  hospes  debet  notificare  coiiBulibus,  bunc  i 
consules  possunt  inpignorare  pro  tribus  solidis.  ktud  non  debet 
Bcelare  vel  palliare  hospes;  si  obticuerit  vel  palliaret  vel  aliter 
teneret  quam  prescriptum  est,  ille  fadet  emendam  in  gratia 
consulum.  Bciam  ad  hoc  omnes  tabemarü  jurabunt»  quod  premissa 

sie  teneant,  sicut  premittitnr.  | 

17.  Famuli  servientes  civitat!  dabunt  collectam  sicut  alü  | 

combuigeiifies  et  jurabuut  »imlliter  ad  iioc. 

10.  Vergefien  der  Bückeyknccktc  in  den  Brut^ckarren.  — 
ii?ä'ö'  Okt.  6, 

Item')  a.  d.  1838  feria  tertia  in  communi  septimana  consules 
novi  et  antiqui  convenernnt  in  hoc:  Quod  quicumque  familiarium  ! 
pistorum  nostre  civitatis  in  macelüs  aliquem  de  nostris  concivibus  i 
offenderit  vel  nobis  commorantlbus  vel  eciam  personas  extraneas 
et  advenas  verbo  vel  opere  ofifenderit,  hic  faciet  emendam  sicuti 
oeterl  nostri  comburgenses. 


•)  Stota  TT.       ^)  non  fehlt  W  S.       •)  rocedit  S.       ^)  S  liest:  latnd. 
hoBpts  mm  debet  oooalte  teuere,  qnia  si  allter  teneret  u$w. 

Mmifüse.     *)  8  S8b,  Wßa  «ibjfeapnmgM.  Otdr,  aua  Wund  8  UlrUk 
§  €6;  aiM  8  Puftndotf  209, 
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IL  Feuer-  und  Brauordnung.  —  1339  Febr.  19. 

Statuta  1)  de  igne  a  conBulibua  novis  et  antiquis  (a.  d.  1339 
feria  Bexta  post  invocaTit  Wat  de  breken  de  met  blaaen  eder 
lechten  by  nacht  in  ore  have  gban  eder  von  weme  eyn  vur  up- 
komet). 

1.  (Welker  user  borgeie)  knecht  oder  maged  ginge  in  den 
hof  oder  (in  de  echuuen)  mit  eyme  blase  oder  mit  eyme  lichte 
ane  luchten  nnde  wert  he  des  besecht  von  synen  neygburen, 
80  mach  de  raü  oien  heren  eder  ore  vlü^^en  laten  paaden  vor 
eyn  punt.  Trhove  seck  ock  eyn  vnyr  von  deme  siWen  lichte 
oder  blase,  dar  scade  af  gescheir^".  so  scolen  desilve  knecht  oder 
ma^hed  von  stayt  an  van  Gotingen  wyken  unde  nicht  hir  weder 
inkomen  se  en  duynt  myt  orlove  des  rades.  Irhove  sek  aver 
eyn  vuyr  von  deme  werde  oder  Byrne  wyre  oder  synen  kynderen, 
de  scolen  dat  vorbeteren  na  genaden  des  rades.  Were  aver, 
dad  de  wert,  syn  wif,  syne  kindere,  syn  knecht  eder  syn  maged 
des  nicht  besecht  worden,  dad  dat  myr  von  on  seck  irhove,  so 
floolen  ae  seck  ledigen  mit  orme  rechte. 

2.  Item  convenemnt  eadem  6.  feria,  dad  eyn  jowelek  user 

borghere,  de  hus  upheld,  de  mach  jarlinc  bruwen  achte  warwe 
und  tie  eyntletten  hide  veyr  warwe,  und  scolen  jo  to  dem  bruwelse 
nemen  twolf  molder  hardea  kornes  und  nicht  me.  Hedde  aver 
jemeut  meyr  genonieii  to  eynem  Ijruwelse  wenne  twolf  malder, 
wad  dareiibcnrn  were,  dad  scal  he  reykeneu  in  de  pacht  von 
achte  malen  to  bruwende  also  hir  vor  bescreven  ys. 

12.  Widerruf  einer  amgt^ich  gegen  die  QeUtUehen  gerukkUn 

Brmmdnung.  —  13H9  Okt.  11. 

Notariatsinstrument, ^)  wonach  Heinrich  de  June^  eonsul,  in 
Gegenwart  und  im  Namen  des  Rates  erklärte:  quidam  clerici  et 
Bacerdotes  opidum  Ootingen  inhabitantes  et  alii  nobis,  ut  in- 
telleximns,  inposuerunt  et  inponnnt,  quod  atatntnm  fecerimus, 

')  W4,  ffanii  D.  S  34.  Gedr.  aus  W  Ulrich  §  36,  36a,  au8  S  Pu/endorf 
i99.   lJua  Eingeklammerte  ans  S.  —  Vgl.  Nr.  6  §  5,  6. 

-)  Or.  perg.,  Utk.  Nr.  1487,  angt/ührt  Uli.  1,  140  Anm.  4  zu  Nr.  148, 
*dtk»  «•»  I$Mnim4mt  4e»»Meu  Ifotoiv  vom  gUithtn  Tßg^  witdwfUlL  Darin 
üi  AmfMwtg  iIm  üktr  dU  Stmdi  vtrhängUn  BaHnt$  perhündet  umf  ah 
Onmtf  jur  den  B«nm  h.  o.  ong^kri:  Item  qood  enm  ipsl  (mOw  oonsnles)  pro 
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quod  ipsi  in  opido  Gotiugen  braxaturas  facere  uon  deberent, 
cum  tarnen  dictum  ßUitutum  raiuirae  fecerimus  de  eisdem.  Quod 
quidem  statutum,  ai  et  in  quantum  ipsoB  seu  alios  clerieoa  con- 
ceniit,  licet  de  ipaia  in  dicto  staiuto  cogitatoia  non  fuerit,  revo- 
camtiB  expresae  et  revocatum  eeae  volumus  nee  illud  aervari 
▼olumiiB,  in  quantum  clemm  coneeniere  videretur. 


18.  Sammhmff  von  Siadigesettm,  —  Vor  1340, 

Die  Zeit  der  Niederschrift  ergibt  sieh  am  Nr,  16,  wMw  von 
gieiekeeiHger  Hand  ummUdhar  naeh  Nr.  13  amgdragm  ist,  ^r 
die  Zeit  der  Ahfammg  hietef  ein  VergUidi  von  §  55  und  Nr,  12 
näheren  Anhalt, 

Der  Sammkmg  ist  huUerdrein  von  nur  wenig  jüngerer  Btmd^) 
die  nachfolgende  InhaUeObereicht  voramgeateUt  worden. 


1.  Wo^)  e^n  man  sin  landen 
deden  mach  dat  he  ntligift 

2.  Von  vrnwen  dederen  unde 

von  irrae  öinide. 

3.  Von  viuvven  ^heweve. 

4.  Wo  eyn  mau  sin  wil  mach 
ciedeu. 

5.  De  lovede  \  an  der  hochtith. 

6.  Von  unechten  luden. 

7.  Wo  unde  wanne  me  daozen 
Bcole. 

8.  Von  BCoduTden  to  lopende. 

9.  Van  vreditemde. 


10.  VanderpandinghetOTaBt' 
naditen. 

11.  Van  der  re]Hnm;ho  eder 
wan  me  hoppen  plocket.^) 

12.  Ouch  ne  acal  me  nicht 
in  der  yaaten  reygen  nodi  dü- 
steren.^) 

(13.  Wo  ejn  man  sin  kint  scal 

to  clofltere  gheven).^) 

13.  Von  der  kint  dopinghe. 

14.  Von  der  ghift  gheystUker 
lüde. 


80  et  nomine  miiversltfttis  predleto  statatimi  Udoiesent»  nt  bnantoreo  In  opido 
QotÜDgeii  piedtoto  «nutltnti  nemlnl  homlnl  praterqnam  Ipils  et  speeialiter 
fUis,  qui  tan(]uam  opidani  ibidem  ad  onera  ois  nomine  quo  wagtm  in  dIcto  opido 

inciimbontia  contribuercnt,  plobanis  otiani  duntaxat  oxcopti«!  braxare  deberent. 
et  hoc  niaxime  prnpter  s^erdotes  enrata  Iwnoflcia  exti  ;i  i[)siim  opidum  tenentos 
necnon  clericos  alios  braxatnnun  iuibi  ext^rcentes,  ne  iUam  in  antea  exercerent. 
—  Vgl,  Nr.  13  §  55. 

>)  Jedettfattt  ror  1551,  s.  Anm.  2  su  §  40  und  Nr,  30.      *)  ^  2.  ^mIt. 
Btfenaarf  U5'^U7,        *^  /««  mi  2kel  mU  §  W  fmMgk        *)  VgL  $  U, 
I      hier       «Uten  dwehütriekm. 
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15.  Vau  der  lives  noth  YOr 
gherichte  to  wisende. 

16.  Van  der  ghulde  de  mit  der 
8tot  breve  beBogheit  ia. 

17.  De  dem  aadem  der  stad 
btef  brick  nicht  mit  willen  des 
de  bref  is. 

18.  Van  ghulde  to  kopende 
to  live. 

19.  Wo  jowelk  sin  göt  vor- 
scoten  ücül 

20.  Van  acote  user  borghere 
de  up  der  börde  wonet. 

21.  Et  en  scal  nemant  sin 
rede  ghelt  mit  einer  have  vor^ 
kopen. 

22.  Van  der  wachte. 

23.  Van  were  to  draghende. 

24.  We  den  andern  ovele  han- 
delt van  vader  unde  moder. 

25.  Van  tonamende. 

26.  Van  ereeprake. 

27.  De  uae  borghere  sley t  eder 
de  mit  uns  wonet. 

28.  Sleit  use  borghere  enne 
de  nicht  borghere  ist.*) 

29.  We  ufien  borghere  aieit 
mit  vorsate. 

30.  We  usen  borgher  dot  sleyt. 
Bl.  Sloghe  eyngaatenne  uaer 

borghere. 

Weanverdigfaetennenfler 
borghere. 

33.  dagbefc  eyn  des  de  urhaft 
^  de  ghift  de  br5ke  twevalt 


')  I  99—S2  und  88  90»  der  korri- 
9i*rtiide»  BMdu,  S.  in  ürinmitmehriß 


34.  Van  bierlodereu  unde  van 
unghevoghen  luden. 

35.  Van  hiisen  to  stotende. 

36.  Swe  eine  noth  claghet  vor 
gherichte  oder  vor  dem  rade. 

37.  Van  den  scbulthete. 

38.  Nemant  schal  vare  afdon. 

39.  Van  krighe  user  borghere 
eder  de  mit  uns  wonet 

40.  Van  dem  bode  des  rades 
den  de  da  krigfaet^ 

41.  Van  sonebrake  de  vordem 
rade  ghescheyn  is  mit  worden. 

42.  Dedesonebrekedarover- 
tale  navolghede. 

48.  Aan  denie  de  sone  glie- 
broken  wert,  de  scal  des  nicht 
silve  wreken. 

44.  Wo  me  den  ghebrokenen 
vrede  scal  beteren  de  dar  ^even 
is  vor  deme  rade. 

45.  Wodane  wapene  jowelk 
man  scal  beblien. 

46.  Von  des  rades  bode  unde 
van  deme  g^erochte. 

47.  Van  den  husen  to  dek- 
kende. 

48.  Van  den  ghilden  to  win- 

nende. 

49.  Van  tughingbe  des  uldeu 
rades. 

50.  Van  toviucht  in  de  stad. 

51.  Vau  der  besäte. 

52.  Van  ovenen  unde  van  es^  n. 
5^1  Van  .koven  unde  van  he- 

melcheit 

*)  J.  A.  eo.  1S90  bmirkt:  Nota  hiter 
40  et  41  lepeiitiir  eappitnlum:  /o^  der 
Eingang  tan  Hr,  96, 
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54.  Vandeukelleidhaleea  unde 
van  den  sveghen  to  lioj^hende. 

55.  Van  bruwende  imde  van 
multende. 

56.  Van  vrAmden  byere  to 
Bellende. 

67.  Van  der  brnwere  nnde  van 
dem  pannen  lone. 

68.  Van  der  wantecherere 
lone.>) 

69.  Van  gropenghetem  nnde 
van  kopperalegheren. 

60.  Van  den  de  to  difisen 
loveden  vorbundeu  öiut  unde  de 
hir  Flu  izihat. 

61.  Wat  useme  herren  valle 
van  broken. 


62.  Vau  willekoren  to  min- 
nernde  unde  to  merende. 

iVA.  Wo  nie  nek  hir  lioldenscal, 
ef  hir  neyn  richte  en  is. 

64.  Van*)  ghildeu  ansprake^). 

65.  Van  dem  pernere  von  \  ese 
unde  öiner  kuuipaiie.*) 

(56.  Van  Knglieleken  hus.'') 
67.  Van  denie  schohove.*'') 
(68.)  Dat  voij^even  j  uugvruwen, 
de  noch  nicht  byslapen  hebben, 
nicht  vorwyllekoren  mögen  ane 
des  wyllen  deme  se  geven 
weren.') 

(69.)  Van  goten  und  druppen- 
fal  am  41  blade.*) 


Dit*)  Bint  der  stat  lovede,  de  de  rad  beyde  aide  unde 

nige  ghesath  heft 

1.  Eyn  jowelch  user  borgheri'  eder  de  mit  uns  wonet,  de 
sine  dochter  to  eynie  niiuuie  ppft,  f^ipft  he  ore  ^0  marc  mede 
unde  heft  de  man  twige  also  veU».  ho  mach  he  ore  vulle  cledere 
gheben,  raautel  öork«^t  unde  rock  ;  !i ebbet  se  so  vele  nicht,  bo  mot 
me  de  eledinuilie  wediT  doii  unde  moten  der  stat  gheben  3  punt.  — 
Vortrae  gipft  eyn  man  smer  dochter  15  nKirc  oder  me  upwort 
weut  an  30,  unde  heft  de  man,  deme  he  se  gipft,  twige  also 
vele  alse  me  der  juncvrowen  gipft,  so  mach  he  ae  deyden  mit 
hoyken  lorkot  unde  rock;  hebbed  se  also  vele  nicht,  bo  aal  me 


')  et  sartoribus  v.  d,  kvrrigierenden  Hand  übergeschrieben  S.  §  ^4—67 
sind  in  Urkundenschrift  von  verschiedenen  liandfn  1340—1344,  §68  1413,  §69 
im  16.  Jh.  eingetragen.  »)  Nr.  IG.  «)  .V  IC:  rnfhält  die  VB.  1,  hV>  Anm.  1 
gedr.  Aufzeichnung.  *)  Engelhard  de  Hn-sli-  uhU  srlnt'  Frau  lliUn  vrrmachen 
ihr  IJaus  und  die  Hälfte  ihrer  Habe  auf  ihren  Todesfall  ad  fabhcam  ecclesie 
b.  Johanais  heh^f»  Srridttung  ein§9  AUon.  1343,  816,  *)  Vtttrt^g  m^Udnin 
Rat  und  Sthtthmaeherffildt  Über  dm  Neubau  des  Sckuhkefe  mm  Markte.  1344 
Jid,  J.  Oedr,  aue  S  1$h  DB.  1  Nr,  165,  Nr,  99.  •)  Nr.  81,  •)  8  4—9 
und  19—16,  Überschriften  und  ParagrapheHtfff'em  sind  mit  roter  Tinte  noch» 
getragen.  —  Oedr,  »ue  8  PufnuUuf  15&—179. 
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d>  cletlinghe  weder  don  bi  derselven  böte.  —  Vortme  gipft  he 
uie  myn  wenne  15  marc,  bo  ru.ich  he  m  cleydet]  mit  hoyken 
uDde  mit  rocke;  deydet  he  ae  vorder,  dat  mot  he  weder  don  bi 
der  sihen  böte. 

2.  Vortme  vniwen  noch  jimcrrowen  de  mit  odb  wonet,  ane 
gpderhaade  vrawen,  de  en  ecolen  nicht  me  dragen  weder  gholt 
noch  silTer  noch  fine  perlen  np  eren  eledem,  ae  sin  wollen  eder 
linen,  ane  mowenspanghen  unde  ane  mantelapan  unde  snor  nnde 
ane  braaen  unde  ane  eyn  hoykenapan.  We  dat  anders  droghe, 
de  schoidet  weder  don  unde  gheven  eyn  punt. 

3.  Vortme  ae  en  BehiUen  oneh  nicht  me  draghen  wompelen 
noch  dftke  de  da  sin  ghestripet  mit  goMe  eder  mit  ailvere  unde 
ungbecrüset.  Welkes  inannes  wipf  edei'  düchter  uii  dissen  dinghen 
breke,  daiumme  niuch  rae  den  vader  panden  vor  de  docbter 
unde  den  man  panden  vor  sin  wipf  vor  eyn  pund;  unde  me 
Bcal  et  doch  weder  don. 

4  Vortme  welker  ii^^er  borghere  eder  de  mit  uüh  wonet, 
ane  goderhande  lüde,  sin  wipf  cledet  mit  vuileu  clederen,  de  scal 
bebben  neghentich  marc  wert  güdes;  heft  he  min,  so  Bcal  he 
gheben  dre  punt  und  seal  doch  de  dedinghe  weder  don.  Heft 
he  vif  unde  vertich  marc  wert  gadea,  so  mach  he  se  deden  mit 
hoyken  aorfcoth  mde  rok;  heft  he  myn  nnde  gipft  he  diaae 
dedinghe,  ao  gipft  he  dem  rade  3  pnnt  onde  acal  dodi  de 
dedinghe  weder  don.  Heft  he  myn  wenne  vif  unde  ?ertich 
mark,  ao  mach  he  ae  deden  mit  hoyken  nnde  rocke;  dedet  he 
Be  darenhoven,  dat  mot  he  betören  bi  alaoadaner  böte  älao  hir 
vor  beacreven  ist. 

5.  De  lovede  van  der  huclitit.  Vortme  wan  eyn  mau 
Bin  kint  utgipft,  des  tages  vor  der  hochtit  dat  me  se  seal  en 
bedde  bringhen,  so  mach  me  tlod  morgens  hebben  to  sex  öcützein 
unde  eyneu  druaten  unde  oynon  Bclienken,  unde  erer  jovvelk 
eyiien  nadre^liere.  DefRelljen  avendes  \\ov  de  iuiic\iowe  hilft, 
<lar  mach  me  echt  hebben  to  sex  scützeln  unde  eynen  drusten 
uiidß  eynen  schenken.  Deaselben  taghes  so  en  achal  de  brAdegam 
oeyne  kost  hebben,  et  en  ai  dat  om  de  juncvrowe  dea  avendea 
werde  to  hoa  ghebraeht,  ao  mach  he  hebben  to  aez  aehAtdn 
alBo  hir  vor  gheredet  ia.  Dea  anderen  ta^ea  wan  de  rechte 
hoditit  18,  ao  mach  de  brAdogam  aulf  aeate  opperen;  dat  aelbe 
aiach  de  bmt  don.  Deaadben  daghea  to  dem  rechten  elende  ao 

T.  d»  Bopp,  OAtllaftt  aiKtatm.  2 
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mach  men  hebben  to  twelf  Bcötelen,  se  sin  ghesi»^  ut  Apndieh 
eder  we  se  sin.  Dareubovea  mach  dar  wesen  vader  unde  moder 
to  beydent  zit,  ef  se  da  sin.  Ouch  mach  men  hebb^  boven 
duBie  tal  ghernde  lüde,  uade  darto  scal  me  hebben  eynen 
dniaten  unde  eynen  Bcbenken,  uade  erer  jowelk  scal  hebben 
twene  nadreghere.  Deeselben  avendoB  so  madi  me  hebben  to 
■es  Bcoteln  unde  eynen  drntten  unde  ejnen  aehenken,  unde  erer 
Jowelk  eynen  nadregbere.  Unde  to  dlasen  BcAteln  de  hir  vor 
benomet  am,  dar  scal  me  jo  to  der  icAteln  hebben  twei  lüde. 
Unde  och  to  diaaen  hochtiden  so  an  schal  me  nyemande  b(Vten 
der  herfo^tdie  apiaen.  Ouch  mach  de  brudegam  gheben  der  bnith 
eyn  par  seho  unde  eyn  par  holtscho  unde  twey  par  scho  wem 
he  wil.  Unde  dar  te  jeghen  mach  de*)  l)ruth  gheven  dem 
liiüdegumme  eyu  par  linener  clederer  unde  eyn  badelaken,  und 
twey  par  linener  cledere  sweme  se  wil.  Ouch  mach  der  briitli 
gheben  clenode  vader  moder  euster  unde  broder  unde  ere  ehe 
delingin^ ;  dar  to  jeghen  mach  de  })ruth  ürheben  an  eleuode  des 
brudegamrnri^  vadere  unde  der  modei  unde  di  r  siit^ter  unde  dem 
broder  unde  eren  ghedeiinghen,  und  ouch  ef  de  hru(iegam  kinder 
hedde,  den  mochte  me  ouch  gheben.  Ouch  en  schal  von  der 
hochtit  de  brudegam  ette  nemant  von  siner  weghene,  et  si  vor 
der  hochtit  eder  da  na,  jeneghen  spelluden  efle  ghemden  luden 
icht  gheben,  se  en  sin  der  stat  ghesinde,  wenne  alleyne  to.etende. 
Ouch  mach  men  danaen  to  disser  hochtit  an  deme  daghe  wan 
de  hochtit  ia  und  des  daghea  dar  vore,  unde  dat  schal  me  den 
vor  wecfatordocken.  Ouch  schal  des  brudegammes  vader  eder 
de  brudegam,  eft  des  vader  nicht  en  ist,  und  der  bmtfa  neyale 
mach  komen  des  neysten  vriedaghea  vor  den  rath  unde  don  ir 
recht  dar  to,  dat  se  de  lovede  van  der  hochtit  hebben  gheholden. 
We  disser  lovede  nicht  ne  beide  noch  to  dem  rade  nicht  en 
queme  unde  sin  recht  nicht  en  dede,  de  vorluset  sex  pund. 

6.  Van  on echten  luden.  Vortme  we  da  neme  eyn  on- 
echte  kint,  et  sm  nutnueä  namen  eder  wibes  uamen,  de  en  aclial 
neyn  borghere  wesen. 

7.  Wo  unde  wanne  me  danzen  scal  unde  to  welker  zit. 
Vortme  en  schal  me  neynen  danz  iiehben  weder  binnen  der  atat 
noch  dar  en  buton  up  der  stat  marke  denue  vau  wiuachten  went 

»)  te  8. 
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in  de  ▼asten  vp  dem  kophna,  nnde  tbd  peadien  went  achte  dage 
na  pinkeeton  up  dem  Vroudenberghe.  Ouch  en  acoleu  vraweD 
noch  jwicTrawea  weder  danzen  noch  reyen  np  der  Straten;  wenne 
in  den  dren  dagben  to  vaatelavende  so  mach  me  danaen  nnde 
reyen  wor  me  wel  nnde  we  da  wel.  Dedet  darenboven  jement, 
de  scholde  gheven  vif  schillinghe,  darvor  mach  me  panden  den 
vader  vor  de  doehter,  den  man  vor  sin  \vj])f.  Vor  den  daiw 
mach  me  jovvelken  man  sunderlike  panden  vor  desulven  vif 
tichillinghe.  Irhove  ßick  (nich  eyn  danz  in  eyneB  maimeB  htiB 
baten  disäen  hpüomeden  thiden,  de  ghift  eyn  punt. 

8.  Van  öcüduvelen  to  lopende.  Vortme  ne  schal  neymant 
ächoduvel  lopen,  also  dat  he  sin  atiliz  verdecke;  we  dat  dede, 
de  vorluset  eyn  punt  unde  schal  vyer  weken  buten  der  stat 
weeen,  unde  ne  sclial  nicht  inkomen,  be  ne  hebbe  dat  punt  be- 
lalet  eder  vorboighet. 

9.  Van  vrechternde  to  winachten.  Vortme  so  en  acfaal 
me  to  dem  winachten,  also  men  pleghet  to  jar  kokende,  nicht 
vrediteren  noch  einghen  bi  vif  echillingben. 

10.  Van  der  pandinghe  to  Taatnachten.  Vortme  dee 
mayndaghes  unde  des  dinsdaghes  bi  deme  vastelaTende  so  en 
schal  me  nicht  panden.  Ouch  en  schal  me  nicht  panden  wanne 
me  vlas  repet  uude  hoppeu  piueket.  We  dat  dede  de  schal  gheven 
vif  schillinghe. 

11.  Men  scal  nicht  danzen  in  der  vasten.  Ouch  en 
HQhii]  me  nicht  iu  der  vaäteo  noch  danzen  noch  reyen  noch 
ÄUäteren*)  noch  zorneren  unde  behorderen, 

12.  ^)  Wo  eyn  man  sin  kint  to  cloatere  gi])t.  Vortme 
we  sin  kint  to  clostere  gipft  uaer  borghere  eder  de  mit  uns 
wonet,  de  en  Scholen  nicht  me  hebben  wenne  twene  waghene 
mit  vrawen,  uppe  jowelkerae  waghene  ses  Truwen,  unde  two 
vruwen  eyne  maghet,  also  dat  jo  up  dem  waghene  bliven  neghen 
lade  mit  vruwen  unde  mit  megheden;  unde  jo  de  waghen  schal 
hehboi  twene  mederldere.  We  darenboven  dede,  de  schal  gheven 
dre  punt 

18.  Van  der  kintdopinghe  wo  vele  vrtt[wen].<')  Vortme 
Werne  me  eyn  kint  dopet,  dar  en  scolmi  nicht  me  vruwen  mede 

")       dn^tornn,  t//V  im  Inilcx  1?  ^)  ß  12  durch  strichen  S,  s.  hui  ex. 

•=)  vru  S,  <ltr  iidum  reichte  filr  den  liiuminator  nicht  aus.    Das  Gleiche  iat  bei 
Überschrift  von  §  16  der  Fall 
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gan  wenne  tweleve  unde  ere  meghede  unde  eyii  vniwe  de  dai  I 

kint  dreghet  unde  eyn  de  dat  lecht  dragbe.  Worder  me  ghebeden,  I 

80  aefaolde  me  den,  de  ae  bede,  vor  joweUce  vmwen  panden  vor  I 

vif  achillingbe.  Kernen  dar  ocb  to  vruwen  nn^eladenf  de  vrawen  I 

mochte  me  erer  jowelke  panden  vor  vif  scbillinge  eile  eren  wert  { 

14.  Von  der  ghift  ^heystliker  ludf^  und  van  v(»r- 
kopinp^he.  Vortrae  ne  schul  neyn  usei  iior^licrc  eiier  de  mit 
Uü8  wonet  jeni^lien  2:heyötlichen  ludeu  gheveu  eder  vorkopen 
jeneglierhande  ligliende  erve,  et  si  tinsgäd  egheu  eder  leyn,  dat 
hir  lighe  in  der  stad  unde  up  der  atad  marke,  et  eii  si  dat  se  i 
erve  moghe  anvallen  van  ervetales  wegene.  We  dat  darenboven 
dede,  hete  en  de  ratb  dat  weder  den  binnen  vyerteyn  nachten, 
wederdede  he  doB  nicht,  so  gynghet  ome  an  ein  libf  unde  an 
gyn  gAt. 

15.  Van  der  livea  noth  to  bewisende.  Vortme  welker 
uaer  borgbere  eder  borghereche  mit  irme  rechte  dat  vor  steyt 

vor  gherichte,  dar  de  rath  to  jegheiiwordicli  it^,  dat  8e  doich 
ires  libes  noth  muten  vorkopen  ore  erve,  is  d.it  8e  alt^o  ir  erve 
voi  kopet,  dat  milchen  se  don  ane  wodersprake  orer  erven,  Wei-e 
dat  ir  erven  jenech  dat  wederspreke,  de  en  schal  vortme  niclit 
met  uns  wonm  up  eyne  raile  na  der  stad,  et  en  si  an  gnaden 
des  radet?.  Unde  de  livea  noth  de  schal  de  rath  besyen  unde 
prüven  vor  er  se  dat  recht  don,  eft  de  noth  also  ai,  da  se  ir 
erve  umme  iaten  moten. 

16.  Van  der  ghulde  de  mit  der  atat  breve  be- 
[aeghelt  ia].  We  dem  andern  ghAlde  vorkAft,  alao  dat  me  der 
atad  bref  darover  ghift,  de  en  schal  dea  gheldea  nicht  weder 
eacben  weder  vor  geystlikeme  rechte  noch  vor  werlikeme.  Dede 
he  et  darenboven  so  en  aoolde  he  nicht  me  mit  na  wonen,  he  en 
dedet  an  gnaden  des  rades. 

17.  Dp  dem  andern  der  stat  Inet  hiick.  Were  oueh 
dat  yemaat  der  ötat  bref  dem  anderen  breke,  dar  om  sin  erve 
eder  sin  ghulde  mede  verbrevet  were,  werde  he  dea  witiiche 
vorw[u]nden,  so  gliinj^liet  om  au  sin  lipf. 

18.  Van  ghulde  to  kopende  to  live.  Vortme  en  achal 
neyn  uaer  borgbere  eder  borgherache  jeneghe  ghulde  kopen  to 
irme  live  denne  thor  atat,  et  en  were  an  tegheden  eder  an  vor- 
werken.  Ouch  acholen  ae  er  llftucht  voracoten  alao  dAre  alao 
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86  de  ^liekoft  hebbeth,  ane  de  de  se  kopen  to  der  atat,  der  ue 
dorveu  de  uieht  vorschoteu. 

19.  Van  dem  scote.  Vortme  eo  Scholen  iise  borghere 
eder  de  mit  uns  wonet  ere  gAt  Toneotexi  also  lepf  also  se  dat 
hebbet  to  der  ihit  wanne  se  et  Tenchotei 

20.  User  borgere  scot.   Vortme  welker  nser  borghere 

uoLibt  u{)  der  börde,  de  dea  jarefi  sin  Bcot  uicht  ue  ghift,  de 
vorlaset  sine  horffliriöi  lmp. 

21.  Nemant  schal  gelt.  Vortme  en  schal  nemant  rede 
ghelt  den  to  einer  have  de  he  verkopet,  et  en  ei  dat  he  jarlike 
ghuide  mede  kope.  We  dat  darenboven  dede,  de  schal  der  etat 
also  Tele  gbeldes  gheben,  also  he  to  siner  have  ghegheven  hefL 

22.  Van  der  wachte.  Vortme  we  da  heft  vif  marc  wert 

j^udes,  eder  de  de  bruwet  eder  inuitet  eder  de  de  hantwerck 
ovet  eder  to  dem  markete  ateyt  mit  einer  wäre,  de  he  veyle 
heft,  oth  öi  dat  he  eiL^heue  herberghe  vorsta  eder  wone  mit  luden 
ione,  de  schal  waken  unde  holden  des  burmeysters  both. 

23.  Van*)  were  to  tragbende.  Vortme  so  en  schal 
yenech  uaer  boigbere  eder  de  mit  uns  wonet  dreghen 
Bwert  stekemesses  rAtinghe  nagheimesses  beselere^)  open- 
bare  binnen  der  stad,  ot  en  si  dat  he  wille  ghan  buten 
der  stad.  Welk  man  dat  darenboven  dede,  de  seholde 
gheven  vif  schillinghe,  eft  he  is  vorw|u|nden  worden.^)  Oueh 
welk  mau  tüghe  eyu  swei  t  mit  heysten  mode,  dat  swert  were 


•)  Zu  §  23  ein  üchu  ei  t  a.  B.  gezeichnet  8,  ^)  Von  a,  H.  eingetragen 
über  einent  ausradierffn  Worte  S. 

1)  Hude  scal  utewesou  verlern  Uugü  eyuo  haive  mile  von  der  stat  und 
aidit  wederkmneo,  bo  h«bbe  de  broke  erste  beiei  Ok  en  soal  neman  dfageo 
jasieh  breyt  messer  dat  lenger  ay  wenne  eyn  ipeime  by  denilven  btkte  nnde 
nM.  Unde  de  knokenliowera  seolen  or  meiser,  dar  se  mede  slaohtetp  open- 
bar  in  ur  haut  dragea  to  den  Seemen  nnde  ven  den  Boemen  nndo  wor  se 
sluebtot;  draget  se  aver  do  measero  anderes,  so  scolen  se  dat  vorbeteren 
a!«o  andoru  messere  do  hir  na  bt-scrovon  stayt.  Zusätze  a.  R.  von  der  Hand, 
vrlche  Nr.  40  auf  f.  17  ehu/i  tni(i<  n  S.  Auf  rififm  anliegenden  Perg.-Zttttl  ist 
fernrr  hierzu  bentn-h( :  A.  d.  14H0  (juarta  post  domiuicam  iuvocavit  (März  r*) 

de  rad  eyu  uud  satten  vor  rcciit  uxsd  dat  ok  reydo  von  older  geholden  was, 
^  «TU  meeaer  tbat,  dat  de  sohnlle  6  soUUing  geven  dem  nde  nnde  dat  wapen 
^•Bi  gniehte  ete^  dat  me  sodane  6  sehllUng  utgeven  sehnlle  bynnen  veer 
«aken  aise  dat  vor  den  rad  iioam,  snadir  dat  wapen  scbal  me  von  stand  geven. 
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des  riohtes  imde  vif  si'liilliuge  üchuldc  lic  irbevon  r  ?tat.M 
Wer  ok  dat  jeiuan  druglie  eyn  mesaer  1j<'>  inrlike  de  tchal  gheven 
teyn  schilün^re.*)  Were  ouch  dat  jeiin'li  man  drui.Hie  eyiie  bardeü*) 
up  eyiien  krich,  worde  he  des  vorw(u)üaen  eder  bekende  he  ia, 
de  schAlde  i^heven  eyn  punt  unde  wesen  dre  majaden  Imten 
der  etat  Were  ouch  dat  gheste  drägen  de  silven  were,  da  mach 
me  den  wert  umme  panden,  da  sye  to  herberghen  sint,  vor  alao- 
dane  ghelt  alBo  hir  vorbeecreyen  is;  aver  sine  til^  ute  to  weaende 
dat  scal  de  mth  deme  ghaate  silven  beden.*) 

24.  We  den  andern  ovele  handelt  Vortme  we  den 

anderen  van  vader  und  van  moder  schilt  eder  üvele  h.indclt,  he 
si  user  borghere  eder  neyu,  de  öcluil  glieven  vyerteyn  dchillinghe, 
eft  he  des  vurwmuien  werth  also  liir  vor  gliui'edet  is,  so  öclial 
he  gheven  defne  Hfikewnlden  uea  schiüiughe  unde  deme  richte 
vyere  unde  deine  rade  viere.*) 

25.  Van  tonamende.  Vortme  we  ouch  den  anderen 
tonameth,  alBO  dat  he  ot  vor  arch  nympt,  bekant  he  des  eder 
wert  he  des  mit  tfighen  vorwunnen,  de  ghift  eynen  vyerding. 

26.  Van  eresprake.*)  We  oueh  dem  andern  spricht  to 
einen  eren,  und  wert  dat  gheclaget  und  bekent  he  des,  eder  wert 

he  mit  twen  usen  borgheren  des  vorwunnen,  so  scal  lie  «^lieben 
dem  lichte  dre  puut  und  dem  clagere  eyae  halve  marck  und 

Hi4r»u  AbMdumg  o.  B. 
*)  Togbe  ok  eyn  met  hesteme  modo  dnsser  wäre  eyne,  de  snlve  were 
were  dos  ricbtes  nnde  vif  schUlinglie  aebal  he  gbevm  der  »tad  unde  sotial 
uto  oder  in  wesen  vorteyn  nacht  «\vno  halve  milo  von  der  stad  unde  nicht 
weder  komon,  de  bi*oko  sin  erst  bt  takt.  y.uxnts  a.  /{.  trif  in  Anm.  l,  S.  21. 
-)  Lindl?  Schill  uto  woson  vor  woktjn  o>n  halvr  ruvle  von  dar  «tat  undi»  nicht 
weder  konion,  do  broko  mü  erst  geghoven.  Zuaatz  u.  Ii.  wie  in  Anm.  1,  S.  21. 
*)  Wi$tM  hat  aitf  /.  eh  nachgetragen :  Welk  man  eyne  barden  oprfioket,  de 
vorl&at  5  sol.»  also  pleghen  de  nd  dat  to  boldene  at  in  Ubro  qnerelamm  f.  86 
et  148.  Welk  man  dreghet  eyn  amborst  np  eynen  kiff  dabit  libnun  et  sit 
extra  civitatem  ad  tros  menses»  qnibns  elapsls  non  rcintrabit  nlai  ex  grada 
consulum.  Ita  fiiüt  mandatuni  Langen  Honoman  ut  in  Ubro  querehmim  48. 
Die  Zitate  stimmen;  L(nv!^  haddü  eyn  armborst  twigo  ghespannen  und  wolde 
den  Gegner  yrhcseheten  hei  l  t  n  14U.  *)  Die  hm-riiiien  ndr  Hand  hat  a.  iL 
den  ^  24  in  anderer  Fassumj  notiert,  doch  ist  diese  vencischt  und  nicht  mehr 
lesbar.    $.  ^  61.       *»)  Hierzu  a.  R.  von  einer  Hand  de»  15.  Jh.  bemerkt;  Alie 

ifiheldwort  ond  enipiak»  de  np  dem  kophus  gescheyn,  id  all  tot  dem  nde 
eder  vor  gerlohte  eder  nicht,  dar  yn  dnbbelt  broke,  ond  wat  vor  gerlehte 
ochut»  dar  maeii  de  aehnlte  snlTee  nmme  sobnldea  boven  de  bioke. 
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der  Btat  eynen  vierdiüg.i)  Und  bekant  he  des  lüciit  unde  ne 
wert  lie  des  nicht  Yorwunnea,  so  scal  he  sich  ledigfaan  mit  aineme 
rechte,  unde  des  ne  mach  he  nicht  los  sin.*) 

27.  De  nsen  borghere  sleyt  de  mit  uns  wonet 
Vertane  we  nsen  boighere  stot,  sleyt  efte  roft  eder  eyn  den 
soderen  roret,  also  dat  et  jene  vor  arcfa  nimpt  deme  et  gbeschuth, 
wo  dat  vor  den  ratfa  kumpt  up  dat  rathus,  dat  moghen  se  eschen 

liker  wis  also  et  en  gheclagliet  ai,  unde  also  raügen  se  alle  broke 
eschen  deme  ailven  ghelich,  uude  bekent  des  jene  den  me 
echuldicliet  eder  wert  he  is  vorwunnen  mit  twen  tughen  de  use 
borghere  sin.  Werdet  aver  de  tughe  twiverdich,  so  mach  he 
dich  iedegheu  mit  sime  reckte,  ef  he  wel;  ne  ledeghet  he  sich 


1)  Fena  2  mark,  u.  R.  S.  §  61.  Dazu  a.  Ii.  von  anderer  Hand.  ca.  1420, 
ein  Fall  rinijetraqen  unnach  ein  medewontr  kla^jle,  dat  Ou  ein  amirrer  raede- 
woDor  heddc  iiuipeu  myd  vorsate  verbiaud  uudu  over  de  bruudu  ruchi 
Owime  bodm  one  d«  nd  eyo  yar  baten  der  ated  narke  to  WMende  ude 
•yne  mark  to  geTeade,  we  he  weder  hikeme^  unde  ek  nieht  Inkomeii  yd  en 
sy  is  gnaden  des  ndee«  Unde  TeMet  dee  gelyic  mer,  m  wyl  men  dat  ok  so 

holden.   Domaek  kopiert  8  43  und  nach  S  iS  ftdr.  PufenAvrf  '*■)  Auf 

einem  anliegenden  Perg.-Dl.  sind  zu  §  26  erläuternde  Fälle  eingetragen :  a)  A.  d. 
1421  qaarta  feria  post  Johannis  baptiste  (Juni  25)  klaghedc  Everhard  des 
herden  junge,  Hans  do  scrivor  hebbe  on  tresl!ig:hen  myt  der  haut  up  dat  hovet 
und  OQ  gebeten  vorheydo  kiudeii  iiunöukinri,  he  were  eyn  schalk.    Hir  wart 
Hans  umme  gesproken.  de  bekaade  des  also,   üirovor  badden  de  rad  eyae 
uamesj^ake  nnd  eondnderden,  de  trord  weren  ersprake  and  also  de  siege 
Dieht  overteUch  weren,  so  leobte  de  ersprake  de  aleghe  neder  nnd  hedde 
darsne  gebniken  2  mark.  Boyt  ome  de  rad,  dat  ke  de  den  kemeraran  hetalen 
soolde  twiachen  hire  und  assnmpcionis  Marie  eder  scolde  inne  eder  ntewesen 
na  bodes  rechte,    l'nd  veilet  dusses  gelik  mer  dat  wil  de  rad  nn  vortm^r  so 
richten.    Durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Düsse?  is  inunutoret  und  aiidors 
gesät  alße  hir  hindere  up  dusser  snlven  ecdelen  geschreven  steyt  unde  dat 
sciiai  uie  holden  und  dyt  nicht.    Auf  der  Rückseite  d.  bl.  folgt;  A.  d.  1422 
sexta  feha  que  fuit  vigilia  Jacob!  (Juli  24)  wart  de  rad  eyn:  worden  we  be- 
fili^at  nmme  sleghe  nnde  umme  wort,  so  en  sdial  eyn  dat  andere  nieht 
neddeileygen.  annder  de  rad  wiUen  Terdigben,  dat  me  ghere  br5ke  tot  de 
dflge  ude  ok  br5ke  vor  de  wwt  ete.  —  c)  TUe  Dmehteken  hadde  gkeelaget 
<>v«r  neysen  Krowele,  he  hedde  Ton  ome  ghespvoken  in  Cort  von  Brpsen 
huse,  do  vorhigede  kroden  sone,  de  en  schal  also  myne  dorhter'  nicht  ovpn 
t'Bde  als(*  des  Tilo  siilven  nicht  ghehort  pn  hadde,  sunder  ho  scg-hcdn.  eva 
•i'ü  vrunt  hedde  ome  dat  phosecht,  undo  d»>ü  segher  nicht  benumen  wulde, 
Avuinme  woide  ome  do  rad  de  claghe  nicht  verdighen.   Unde  weune  des 
SMik  aver  so  volle,  so  willen  se  dat  ok  also  holden,  also  de  rad  des  eyn 
W  nppe  den  midwikiD  aa  ponll  a^  d,  I48d  (Iflir«  J^, 
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aver  nicht,  so  acal  he  ghebeu  dre  vyerdinghe  imde  scal  weeen 
in  Birne  hos  eder  baten  der  atai  vier  weken>) 

We  aver  den  andetn  Biftge  itAtte  efle  rofle  np  dem  kopfam, 
also  dat  et  jene  vor  arch  nemo  dem  et  geeeheghe,  bekent  he 
des  eder  wert  he  Ib  vorwunnen  vor  dem  richte  eder  vor  dem 
rade,  bo  Beal  he  gheven  dre  punt  unde  Bcal  weaen  in  Birne  hoB 

vyer  weken  eder  buten  der  etat.*) 

28.  Sleyt  uae  borghere  eiine  de  nicht  borgliere  ist 
Vortme  Blo<]:he  atütte  eder  rofte  eyu  uaer  borghere  eime  de 
neyn  borghere  ne  were,  bekant  be  des  eder  wert  he  ia  vor- 
wunnen, 80  schal  he  gheven  deme  richte  vier  schiUiiighe,  deme 
rade  viere  unde  deme  cleghere  seeBe. 

29.  We  naen  borghere  Bleit  mit  voraate.*)  Vort- 
me welk  man  uaen  boii^bere  aleyt  mit  vonate,  alBO  dat  he 
neyner  overtale  vorachult,  bekant  he  dea  eder  wert  he  ia  vor- 
wunnen, BO  acal  he  gheven  ene  marck  unde  weaen  eyn  jar  buten 
der  atat;  bekant  he  ez  nicht  unde  wert  he  ii  nicht  vorwunnen, 
80  mach  he  sich  ledeghen  mit  sime  rechte  unde  ne  mach  dea 
nicht  los  öin.*)  Brick  ouch  jcuiaai  diöseme  ghelich  de  da  vor 
der  stat  wonet,  de  scal  wesen  buten  der  stad  marke  eyu  jar 
unde  acal  gheven  eyne  niarck. 

30.  We  uaen  burgliere  doth  sleyt  Welk  man  usen 
borghere  aleyt  doth  eder  wundet,  da  be  er  overtale  mede  vor- 
achult,  na  deme  dat  he  dat  vorbeteret  deme  aakewoiden  eder 
den  vrunden,  ao  schal  he  von  atad  an  weaen  twey  Jar  eyne  halve 
müe  von  der  atad. 

')  Thizu  't.  P.  :  Nota  offt  imsür  medebortrer  knecbt  von  jomundt'  ^eslagin 
gestot  edder  geiolVi  wurde  eddor  siis  uugorichte  edder  Irevel  an  oruo  mit 
wurdeu  oddt^r  wercken  beganghin,  dat  i»uhal  vorboet  worden  geliuk  etlt  dat 
an  Qiiaer  borgw  eyn  begangin  were,  alee  dat  de  rad  gedeilet  befft  Glawef 
Btesken,  den  Caeper  Havtrlaad,  aorader  kneeht  aade  nieht  borger,  vorelagide. 
Vide  in  llliro  qnerelanm  Aotmn  [14JQS,  qnarta  post  rondniaeera  (WlrM  17). 
')  Daum  a,  H.  CO,  1400^1410  nachgetragen :  Velle  de  Mhelinghe  under  imsen 
boi>rheren  ©der  nnson  medewonof^n  kcmo  jemcnt  dar  to  durch  den  bcston 
willen,  diss«'  to  sehodende,  uude  nemut  yr  jenech  vor  arch  Tirnlo  clavredof  deme 
nui"  \vüldü  uver  den  mo  ulaghede  sek  des  lodegheo  med  s^mn  n  i-bio.  dat  ho 
dar  mcht  hedde  to  ghodan  wen  eyne  schedhighe  eder  kundu  hc  des  tweue 
unser  boighere  hebben,  dar  mede  gbat  he  af  der  bfoke.  *)  a,  r,  ut  Nr.  W 
Angetragen  und  auf  f.  IBb  verwieeen,  *)  Ä.  S,  tUe  hemeriet:  Hoc  est  potitmo 
np  overtal  nt  in  fo,  20a  et  in  margine  et  in  oednla  ibldein.  S,  Nr.  isn^ 
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Wörde  ouch  dar  jemaut  to  gheladeth,  de  dar  to  helpen 
Wolde,  evez  noyt  were,  bekennet  he  des,  so  schal  he  to  hant 
wiken  twey  jar  unde  nicht  er  hir  in  komen;  bekent  he  des  aver 
nicht,  so  Bcal  he  sich  ledeghea  mit  siine  redtte.  Worden  dar 
oacb  gfaesle  to  gbeladet,  dat  se  dar  do  helpen  wolden,  eves 
notfa  were,  unde  bekennet  se  des,  so  scholden  se  to  hand  wlken 
snde  scholden  jnmmer  me  der  stat  to  Gotinghen  enberen.  We 
iTsr  q»reke,  dat  he  des  nnschuldieh  were,  de  scal  sich  ledechen 
dss  mit  sime  rechte. 

31.  Sloghe  eyn  gast  enne  iiser  borghere.  Vortme 
sloglie  aver  eyn  gliasL  einie  user  buighere  also  diit  lie  euer  over- 
tale  vorschulde,  de  en  scal  iieuue  vrede  hebben  weder  in  liusen 
nach  nerpchen;  kurapt  he  aver  enwech,  so  ne  scal  he  uymmerme 
to  Gütiiighe  komen  imde  also  veme  alse  der  stat  marke  went. 

32.  We  anTordighet  nsen  borgher.  Were  ouch  dat 
eyn  naer  borgfaere  worde  angheverdeghet,  also  dat  he  mftste  eyne 
nothwere  don,  unde  slughe  he  den  de  An  anverdeghede  dot  eder 
dat  he  er  overtale  mede  vorsehulde,  mochte  he  des  hebben  twene 
nser  borghere  to  tflghe,  dat  he  eyne  nothwere  ghedan  hebbe,  so 
ledeg^et  he  sick  der  twiger  jar  mede  ut  to  wesenüe;  mach  he 
aber  der  tugbe  nicht  hebben,  so  ledeghet  he  Sick  mit  sime  rechte, 
aver  de  overtale  mftt  he  dügen. 

33.  Claghede*)  eyn  des  de  anhaft  is.  Vortme  claghet 
jemant  vor  gherichte  eder  vor  dem  rade,  dat  he  missehandelt 
sie  mit  worden  eder  mit  werken,  unde  wer  he  des  vorwunuen, 
dat  iz  orveth  sin  is,  so  scal  he  de  brAke  silven  tweveit  gheven 
na  deme  dat  de  daghe  is. 

34.  Van  her  lodern.  Ouch  ne  mflghen  sich  berlodere 
nnde  unghevogfae  Iftde  ner  unghevoghe  sick  untschuldichen  mit 
inne  redite,  de  de  wert  daghet,  de  gescheyn  ei  ome  in  sime 
hos,  et  en  si  dat  is  om  an  sin  lipf  ga. 

35.  Van  hiis  stotende.  Vortme  welk  man  eynes  an- 
deren liiis  stoth  also  dat  iz  gheiic  \or  arch  nimpt  des  de  1hm- 
herghe  la  eder  de  da  iinie  wouet,  beknnt  es  jene*)  den  nie 
darumme  aculdieliet  eder  wert  he  is  mit  tughen  vorwunnen.  de 
aeai  gheven  dre  puat,  eyn  dem  richte  unde  eyn  der  stad  uude 

•)  j©  jene 

')  Ä,  R.  Mitte  sacc.  15:  Von  anhftfft,  we  des  orwiuuieii  wert 
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eyn  deine  sakewolden,  unde  scal  m  sineu  herberghen  sitten  eder 
weeen  buten  der  Btat  vier  weken.  Bekamt  he  is  aver  nicht  eder 
wert  he  iz  mit  tughen  nicht  yorwunnen,  bo  mach  he  sich  ledichen 
mit  eime  rechte.  Were  aver  dat  de  wert  upqiieme  eder  ein 
gheeinde  unde  vortomden  den  huistotere  mit  worden  eder  mit 
werken,  de  blivet  des  ane  wandet  Wörde  he  aber  begrepen  inme 
hii8,  deme  gheyt  et  an  den  hala.  Dedent  aber  gheete,  bo  mach 
me  panden  irer  jowelkee  wert  vor  dre  punt. 

36.  \Ve  sine  iioth  claghet  vor  dem  rade.  Vortme 
we  sine  noth  dachet  vor  dem  richw  eder  vor  dem  rade,  de  om 
ghescheyn  si  au  worden  eder  an  werken,  unde  worden  de  clagliere 
danimme  vortornt,  dat  he  de  elaghe  liedde  ghedan,  et  were  mit 
worden  eder  mit  werken,  we  dat  dede,  bekende  lie  des  eder 
woi'de  he  des  vorwimnen,  de  »cal  wesen  buten  der  stat  eya  jar 
unde  ne  scal  nicht  inkomen,  he  ne  hebbe  betalet  eyne  marc. 
Bekant  he  is  aver  nicht  eder  ne  wert  he  is  nicht  vorwunnen, 
flo  mach  he  eich  ledeghen  mit  sime  rechte. 

37.  Van  dem  Bchultheten.  Vortme  werde  user  boig- 
here  jeuech  schulthete,  de  en  scholde  to  hant  neyn  borgliere 
wesen  unde  men  schal  on  nicht  me  to  borghere  untfan,  de  olde 
rad  uude  de  nijz;he  de  en  koinens  under  sick  obereyn. 

38.  N«Mn:int  t^cal  vnre  :vf  don.  Ouch  ne  öclml  niemant 
de  vare  afdeghodin^lien  hi  (lerne  schiilthetcn  vor  berichte;  we 
dat  dede,  de  gheve  dre  verdunghe  unde  scal  vier  wekeu  weaen 
buten  der  sUit. 

3U.  Van^)  krige  user  borghere.  Vortme  wer  ouch 
dat  jenich  user  boighere  eder  de  mit  uns  wonet  enne  krich  under 
Sick  hedden,  unde  queme  dat  vor  den  rath,  bo  mochte  de  rath 
en  ghebeden  unde  heten  enne  vrede  vor  «ick  gheben  to  erbe- 
ttomeden  tith,  dat  scülden  Be  don.  Welker  aver  dusee  bodee 
nicht  ne  hyelde,  dem  mach  de  rath  beden  up  enne  tom  an  ene 
benomede  tith.  Boden  se  ome  up  enne  torn  unde  ne  dede  he 
des  nicht,  so  sctlde  he  gheven  twinticb  mark.  Dat  flilve  both 
mach  ora  de  rad  don  also  dicke  also  se  willet,  dewil  dat  he 
Up  den  toru  nicht  ne  gheyt.  Unde  also  dicke  also  eme  dath 
both  wirth  ghedau  unde  ne  helt  he  des  nicht,  so  verluset  he 
van  jo welkem  bode  twintich  mark.  Gheyt  he  aver  up  den  (om, 

')  Ä.  B.  MiUe  §Q€c  1&:  Von  dorn  vrede. 
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dar  HP  soitl  he  nicht  afkomen  biuiien  vyer  weken  urame  den 
vrevei,  dat  he  dee  vredes  nicht  liet  vor  sich  giieven.  Na  den 
vyer  weken  so  en  Bcal  he  van  dem  torne  nicht  komen,  de  vrede 
en  si  vor  en  gh^bebeii.  Gin^he  he  oueh  af  binnen  vier  weken, 
er  de  vrede  werde  vor  en  ghegheben,  bo  aculde  be  gbeben 
twiotich  mark. 

40.  Van  dem  bode  des  rades.  Vortme  ia  dat  de  rath 
duBsen,  tmder  den  de  krich  ia,  het  eder  bndet,  dat  se  nemen 
eier  vmnt  also  yeie  alse  ae  de  rath  het,  den  acolen  se  gheven 
Tulle  madit  ander  on  to  verBOkende  eyne  TruntaGaph  unde  eyne 
UckniMe.  Welker  sine  vullen  macht  einen  ymnden  nicht  wolde 
gheven  eder  der  benomeden  tith  nicht  Warden  wolde,  de  om  de 
rath  bcBclieden  hedde,  deme  mach  de  rath  beden  up  enne  torn 
also  hir  vor  bescreven  ia.  Glievet  se  uver  den  vruudea  vulle 
macht  eyne  vruuiliche  eveninghe  utider  en  to  versokende  unde 
ne  mochten  ne  ere  vrunt  nicht  voriikenen,  so  scoident  de  silven 
(ieghedingliedlude  bringen  vor  den  rat,  wat  ere  8cheliii«:he  ai. 
VVat  se  de  rath  denne  darumme  het,  duaae  de  den  cncli  iiebl)et, 
dat  scolen  se  don;  we  des  nicht  ue  dede,  deme  mochte  de  rad 
beden  np  enne  torn  also  vore.  Dit  merke:  Uir  is  utghenomen 
twidraeht  dar  overtale  navolget. 

41.  We  der  herren  both  breke.  We  dit  breke  mit 
worden  eder  nut  werken,  dat  de  rad  in  diaaer  aone  gheheten 
hedde,  de  acolde  dat  betören  na  gnaden  des  rades. 

42.  Van  Bonebrake  da  overtale  navolget.  Vortme 
breke  j(!niand  disse  sone,  de  de  rad  ß:hesath  hcdde.  also  dat  dar 
eyn  overtale  navolf^htMie.  et  were  binnen  der  atat  eder  dareiil»uten, 
de  en  schal  nergiien  jeneghen  vrede  hebben,  wenne  me  scal  on 
anverdeghen  wor  me  on  besith.  Wörde  he  begrepen,  so  gheyt 
et  an  sin  Upf ;  wer  oucb  dat  he  enwecfa  kerne,  ao  en  acolde  be 
oach  nymmerme  to  Gotinghen  kernen. 

48.  We  den  andern  Tortornde.  Vortme  wer  euch  dat 
tee,  de  Yor  dem  rade  gheaonet  weren  alaika,  or  eyn  den  anderen 
vortomde  mit  worden  eder  mit  werken,  de  en  schal  da  nicht 
weder  don,  he  en  vorkundigbet  erat  dem  rade,  so  scal  om  de 
^  darumme  helpen  des  eme  noth  is,  unde  scal  doch  deghe- 
<ÜBghen  na  gnaden  de«  rades.   Vureckt^)  he  oth,  er  he  it  vor 
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den  rad  bringt,  so  scal  he  oth  beteren  na  der  gnade  des  rades: 
uiide  de  rath  de  »colde  dat  utgaa  uinme  den  de  dat  inst  giiGha\^ii 
beft)  were  *)  ot  van  der  wom  fli  eder  van  anderen  aaken.  Wei  et 
van  den  Bculden  de  venonet  iveren^  so  Bcolde  he  dat  vorbeteren 
lick  er  sonebrake. 

44.  Wo  me  den  ghebrokenen  vrede  acal  beteren. 
Vortme  worde  we  bevredet  vor  dem  rade  nnde  werde  de  vrede 
gbebroken  mit  worden,  dar  me  enne  man  umme  echelden  mochte 
van  vader  und  van  moder,  so  Beeiden  diBse  vredelude  an  deme 
daase  vrede  gbebroken  worde,  gbeven  ene  mark  nnde  de  aake- 
wolde  de  Bcal  gheven  den  olden  willekore  darto.  Sprekt  he  om 
aver  wort,  de  ome  drepet  to  den  eren  wei  t,  so  ßcolden  de  vrede- 
lude deine  aa  deme  nie  breke  gheven  ene  marik  und  de  sake- 
wolde  den  olden  willekore  darto.  We  uuk  den  viede  bieke  mit 
alande  eder  mit  jagliende,  also  dat  dar  neyn  overtale  na  oe 
volghedc,  öo  .icolden  de  vredelnde  gheveFi  d^^m  an  deme  ine  breke 
two  mark  uude  de  sakewolde  de  scal  gheven  den  olden  willekore 
darto.  Worde  oucli  de  \Tede  gbebroken  mit  wunden,  ao  aculden 
de  vredelude  glieven  deme  an  deme  me  breke  ry^r  mark  unde 
de  sakewolde  schal  gbeven  den  olden  willekore  darto.  Is  aver 
de  wunde  overtale  gbewert  so  volget  se  na  irme  rechte.  Were 
ouck  dat  de  overtale  gbebetertii  worde  deme  sakewolden  eder 
synen  vnmden,  so  en  scal  he  nochtent  to  Qotmghen  nicht  inkomen, 
et  en  si  des  rades  wille.  Wer  euch  dat  de  vrede  gbebroken 
worde  mit  dotbslaghe,  so  scheiden  de  vredelude  den  vrunden 
des  de  da  irslagen  worde  den  vrede  weder  don  mit  teyn  marken 
unde  mit  anderme  halven  vyerdinghe.  (Werdet^)  ok  clachaftieb 
vor  gerichte,  dat  wedde  scolden  se  ok  entweren),  unde  mAt  doch 
sine  overtale  doghen  unde  oucb  to  betemde  dem  rade;  be  en 
schal  ok  to  Gotinghen  nymraerme  inkomen.  Worde  aver  diese 
vrede  gbebroken,  also  dat  dar  leinede  navolghede,  tjo  seulden  de 
viedelude  dat  vorbetern  deme  an  deme  dat  gheschude  ruii  vif 
marken  unde  med  dren  loden;  nuchtent  müt  de  sakewolde  de 
overtale  doghen.  Were  ouch  dat  he  dat  beterde  deine  aake- 
Wüldeji  eder  siuen  vrunden,  ef  des  sakewolden  nicht  ne  were. 
wan  lio  ou  dat  vorbetert  hedde,  darna  to  brtt'rmghe  deme  rade 
en  scliai  he  to  GoUiigheu  nicht  inkomen,  et  en  si  au  gnaden  des 

•)  weder  S.       ^)  Werdet  —  eatweren  ton  der  korrigierenden  Hemd 
a.  B,  tM^getragen. 
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ndeft.  Wörde  aver  disse  mde  ghebroken  tbh  beyden  zit,  de  eyne 
Inreke  me  de  andere  myn,  so  aeolden  de  Tredelude  vor  Jowelken 
beterea  dar  na  dat  he  ^ebroken  hedde  In  allen  Btueken  also  hir 
vor  beeereyen  ist  Unde  duse  broke  ne  stad  nicht  alleyne  up 
den  sakewolden  wenne  ouck  nppe  den  de  on  dar  to  helpet 

45.  Wodane  wapene  men  hebben  Bcal.  Yortme  jowelk 
use  borghere  eder  de  mit  uns  wonet,  de  schal  hebben  wapene 
also  hirua  beacreven  steyt.  We  da  lieft  seetig  mark  wert  gudes 
de  schal  hebben  vulle  wapene;  we  aver  hefttwintieh  marc  wert 
gudtid  de  Bcal  hebben  eyne  grellen,  liarden,  lendener,  trogen, 
platen.  iRernhot  unde  enne  schilt;  we  heft  teyn  marc  wert  gudes 
de  scal  disse  wapene  al  hebbeu  ane  platen;  we  da  heft  vif  marc 
wert  gudes  de  scal  hebben  desilven  wapene  ane  platen  unde 
schilt;  heft  he  aver  mjn  so  Bcal  he  hebben  ene  greUen  und  ene 
buden.  We  diaeer  wapene  nicht  ne  hedde,  den  mach  de  rad 
paaden  vor  eyn  pnnt  nnde  scal  nochtent  sine  wapene  tughen. 

46.  Van  des  rades  bode  unde  van  deme  rechte. 
Vortme  is  dat  de  rad  wat  gbebntii  eder  dat  Sick  eyn  rochte  ir- 
bebeth,  also  dat  me  to  storme  lAt»  so  scal  eyn  jowelk  nser  borghere 
eder  de  mit  uns  wonet  ndt  sinen  wapeaen  kernen  da  de  rad  is, 
et  si  binnen  der  stat  eder  dar  inbuten.  unde  scolen  bi  dem  rade 
bliven.  We  des  nich  ue  detli,  de  sial  i^heveii  eyn  punt  unde 
ical  dar  to  Sitten  in  sineme  Iius  eder  we^en  baten  der  stat  vyer 
weken.  Oueh  ne  scial  uyemant  van  deme  rade  wiken  noch  vlyen, 
se  en  dont  van  des  rades  hete;  we  aver  andere  vlüt,  de  ne  scal 
toGotiüghen  nicht  nie  wonen,  he  en  doth  an  gnaden  des  rades.i) 
De  gTiade  de  mach  de  rad  mereu  unde  mynneren,  na  deme  dat 
jene  de  vlueht  dede,  men  ne  mach  aver  de  gnade  nicht  mynner 
maken  wenne  vif  mark.  Wer  euch  dat  se  de  rad  hete  riden  ghan 
sAe  stayn,  dat  scheiden  se  dojrn,  we  des  nicht  en  dede  de  scal 
g^even  eyn  punt 

47.  Van  den  husen  to  deckende.  Vortme  we  eyn  nyge 
hos  bnwet,  de  scal  dar  enne  hert  up  slan  eder  scal  oth  deinen 
nut  teygele  eder  mit  scheverstene;  des  dakes  scal  de  stat  den 
vsrden  del  bekoetechen.  Onch  mach  de  rad  in  jowelkem  bur- 
Khoppe  beden  jo  des  jares  eyn  bus  to  deckende  mit  teygele 
«der  mit  scheverstene  eder  mit  eyme  herde.-) 

>)  Dazu  a.  R,  v.  t.  U,  d«9  IB.  Jh.:  graüA  coosulom  ad  mimmuin  ö  m. 
Vgl.  Nr.  22. 


Digitized  by  Google 


so 


Vor  1840. 


48.  Van  den  ghilden  to  winnende.  Vortme  alsns  «cal  | 
me  de  ghilde  ghewimi«!!  in  der  Btat  De  kopghilde  scal  me  gbe-  I 
Winnen  nmme  (Teer*)  edder  dre)  mark  to  dem  rade  onde  to  dm  | 
ghildemeeteren  na  der  gfaflden  recdite.  b  he  eynee  ghUdebroderB  I 
Bone»  BO  Bcal  he  gheven  deme  rade  binnen  vyertein  naehten  ene  1 
halYe  marc  nnde  to  dem  neyeten  eente  Miebahelis  dagbe  ene  I 
halve  mark  nnde  vort  jo  to  eente  Ifichaheles  dagbe  ene  bahre  I 
marck,  also  lange  went  he  heft  betalet  (dre)^)  mark.  En  ifl  be  1 
:iver  ueyues  gyl(iehn)(ier8  soni',  m  gcal  he  (ver)'*)  marc  betalen  I 
bi  {achte)*»)  weken.i).  De  scow ichtenp:hilde  de  wiiit  nie  to  dem  I 
rade  vor  two  mark,  dat  dielt  scaI  me  betulen  mit  alsodaneme  1 
underscliede  also  liir  vor  iMTodi  t  ih  vau  den  k()[>lu(leu.'')  I 

Dit  merke.    De  heckerghikle  de  sciü  mo  ghewinneii  vor  1 
anderhalve  mark  ouk  in  der  silven  wise.'-)    -  Der  wuUenwever  i 
ghilde  de  acal  nie  winnen  to  dem  rade  vor  eyne  mark.    Iß  he 
enes  ghildebroders  Bone,  so  scal  he  gheven  binnea  vyerteyn 
nachten  enne  verding  unde  des  neysten  sente  Michahelee  daghe 
enne  vierding  unde  vort  jo  to  sente  Michahelee  daghe  enne  vier- 
dingh  also  langhe  went  dat  ghelt  betidet  werde.  En  is  he  nejnee 
ghildebroders  sone,  so  scal  he  de  marek  betalen  binnen  vier  , 
weken.  —  Der  linenwevere  ghilde  de  scal  me  Winnen  vor  eyne  i 
halve  mark,  to  betaiende  eynen  halven  vyenUng,  ef  he  enes 
ghildebroderB  sone  is,  binnen  vyerteyn  nachten  nnde  vort  Jo  to 
sente  Michaheles  daghe  enen  halven  vyerdingh  also  langhe,  went 
de  halve  mark  betalet  wert.  Is  he  aver  nenes  ghildebroders  sone 
so  scal  he  de  halven  mark  betalen  binnen  vier  weken.  —  De 

»)  voer  eddor  dre  auf  SMur  von  jüngerer  fLttid  naee.  t'>.  ^)  DetgU 
auf  Kafttr.       e)        licet  quolibot  tormino  1  fert.,  r  R  r  f  If  snrr. 

')  Eine  jitnycre  Hand  hat  ca.  14.20  dazu  a.  R.  bemerkt:  Nola  is  oyn  ghilde- 
broders sone,  80  ghifft  he  dem«  rade  8  m.  etc.  ut  in  libro.  Ku  it>  he  aver 
Heynes  ghildebroden  sone,  so  gift  he  dem«  nde  4  m.  bynneii  achte  weken 
(nnde  den  gildea  na  deme  ghesette).  DotnaA  kopiert  8  44  mit  dem  Zueals 
nnde  —  ghesette.  Aus  S  44  gedr.  Pitfendorf  220.  Vgl.  Xr.  980»  ^  S  43  {geir^ 
dsrOM  Fitfendorf  218)  verzeichnet  einen  Fall,  in  dem  die  Bäcker  einem  die  GUde 
gegeben,  bevor  er  die  Abgabe  an  den  Hat  entrichtet  hatte.  Vorof faden  erklären  eie 
dat  dat  oro  vorfareti  long  won  50  eder  <Jü  jar  so  ghohuldea  bedden  unde 
wiston  anders  iiioüt  deune  dat  dat  so  wore.  Dai'up  segcde  on  de  rad  up  dum 
hns  —  dat  de  gUdemeystere  neymande  eyne  gilde  antworden  scolden.  se  en 
bedden  od  toyrnnd  vor  den  rad  gebraeht,  so  dat  deme  rade  or  geld  betalt 
woide  nnde  ok  den  gUden  er  geld,  nnde  se  moehteti  se  one  denne  de  gfMe 
antworden. 
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kiiokenhowere  de  ne  Scholen  neyne  ghilde  hebben.*)  -  Ouch  en 
Beholen  de  ghllden  neyne  nige  lovede  under  sik  setten,  ae  ne 
don  it  mit  willen  iinde  mit  witscapft  des  rades.  —  Wer  ouch 
dat  de  ghildemeater  schuldighede  jenoghen  oren  ghildebroder, 
alao  dat  efc  om  dnpe  to  ainen  eren  wort,  des  mach  he  nck  en- 
aehold^ghen  mit  sime  reehte,  et  ne  n  dat  he  et  gheeproken  hebbe 
in  der  ghUden  benke.  Spreke  euch  eyn  ghUdebroder  boven  den 
gbildemester  nnde  dagede  de  meeter  dat  dem  rade,  so  acolde  de 
ghUdebroder  dat  vorbetern  na  gnaden  des  radee. 

49.  Van  tiigin<2:be  des  olden  rades.  Vortme  wes  de 
olde  rad  den  nigen  bericlitet,  dat  scolen  ae  vorderen  liker  wis 
alao  et  vor  en  gbevaUen  si.*) 

50.  Van  toTlacht  in  de  atat  Vortme  werde  hir  in 
gheTloglhen  kom  oder  ander  have  oder  quemen  hir  bure  in  de 
atat  der  vredea  willen,  de  hir  ene  wile  wonen  wolden,  der  bure 
nnde  de  have  ne  mach  me  nicht  liir  bekflmmem,  et  ne  ai  dat 

he  breke  eder  borghede  wat  dewile  dat  he  hi  wonde,  da  mach 

me  ou  umme  besetteii  nnde  sine  have.s) 

51.  Ouck  ne  mach  me  des  aunnavendes  und  des  aundaghes 
nicht  me  besethten,  et  ne  ai  umme  schulde  de  dessulven  daghea 
geachein  ai  hir  in  der  etat. 

52.  Onek  ne  achal  nyemant  buwen  oven  noch  eaen,  ae  en 
stan  Tan  der  want  dea  huaes  andern  halven  wüt^)  ßuwede 
jemant  darenboven,  de  scal  gheveu  eyn  punt  uude  schal  dat  buw 
weder  don. 

53.  Ouch  ne  seal  niemant  aineme  nabure  jenegiien  koven 
neger  buwen  wenne  uppe  aeven  vöte,  unde  hemelchet  boven  erden 
seven  vote  verre;  eyne  hemelchet  in  der  erden  dre  vote  verre. 

54.  We  oack  eynen  kellerahala  np  der  atraten  maket  eder 
rede  heft,  de  schal  gan  dre  vote  up  de  atraten,  unde  acal  darup 

maken  eyne  dore.  Ouck  en  scal  nemant  enne  wech  hoghen,  he 
ue  doth  mit  wit^scapf  des  rades. 


')  A.  B.  1409  brmt'rkt:  Do  korsonwychtoii  sz^vldo  wynnet  men  t^)  dem  rado 
nmoie  eyne  mark  nnde  be.stoUet  de  to  botalendo  bynnen  ses  weken,  eyn  sy 
gyldebroders  soa  odir  nieht.  Darunter  von  zwei  j.  II.:  Illud  est  inunutatam 
pv  nonoi  stetatmi  Infi»  19  /=  /.  I8h]  et  43  [=  f.  42b],  Ufr.  24».  Fp/.  1fr.  »39, 
^  F|rl.  irr.  «7.      *^r0t.  Hr,3  §5,      «)  m,  fW««. 


Digitized  by  Google 


Vor  1340. 


55.  Vortme  ne  »cai  uyemaut  biuvveu  üoch  inulten  noch 
byer  seilen  in  der  stat  noch  vor  der  Btot,  he  ne  si  use  borghere. 
we  dat  dede  unde  wo  dieke  he  et  dede,  also  dicke  bc«!  he  gheven 
eyn  pnnt 

Lete  euch  jemant  bmwen  in  sime  hus  enne  de  nae  bor^ere 
nicht  ne  were,  also  dicke  also  he  dat  dede,  alao  dieke  soolde  he 
gheven  ejm  pnnt. 

56.  Ouch  ne  scul  nieniant  vromde  byer  seilen  noch  komp- 
penige  hebben  in  der  8t.it  noch  up^)  der  stat  marke;  we  dat 
dede  dp  ffhift  eyn  punt.  Siilde  me  et  aver  buten  der  ntivd  marke, 
80  en  .^cliiüde  ueyn  iiBer  b(>rii;lifMe  eder  de  mit  una  wonet  dar 
glian  to  sittende;  dedet  darenbcnen  jemant,  de  Bcoide  gheven 
dre  schillinprhe.  Luatet  aver  jemande,  de  mach  et  laten  balea 
wer  he  wil.^) 

57.  Vortme  der  bruwer  Ion  dat  is  ir  jowelkeme  van  dem 
moldere  eyn  penningh,  nnde  darenboyen  ir  JowelkCTe  bruwere 
eyn  penningh  to  berkope.  Onch  en  Bcolen  le  kole  noch  drara 
noch  dunnebier  nicht  laten  to  hna  draghen.  Ouch  en  schal 
nyemant  koie  halen  dar  me  brawet;  dede  dat  jemant  so  mach 
me  den  wert  panden  vor  achteyn  penninghe.  Onk  ecal  der 
Pannen  Ion  weaen  dre  penninghe,  unde  we  drave  vorkAfl,  de 
schal  meten  enne  rechten  mathtover,  dat  dunnebyer  mit  eyneme 
rechten  mathketele. 

58.  Vortme  de  ecrodere  de  en  ecolen  neyne  ghilde  hebben, 
unde  en  scolen  ueyn  ghesette  noch  lovede  under  aick  hebben. 
Unde  ditli  scal  ir  Ion  sin:  van  eyrne  sliciiten  eynvi)!digho!i  manues 
hoyken  dre  penninghe  unde  mui  eyrae  mannes  roeke  van  eyme 
bmaieu  lakene  vyer  penninghe;  unde  van  eyme  ekeschen  eder 
van  eym  beteren  de  da  slieht  is,  dar  of  scal  he  iiemen  aes 
penniuf^he.  Van  eyner  koghelen  eynen  penningii,  \m\  tvven  hosen 
eynen  penningh.  Snidet  ee  aver  kindern  de  binnen  eren  jaren 
sin,  dar  af  scolen  se  nemen  half  Ion. 


')  iip  —  marke  durehstriefien  und  a.  R.  ca.  1400  ertetzt  dtirch  :  nooh 

dai  011 1)11  tnn  upp  eyne  mile  na  5vor  ffoysto  bnton  der  stad  iriai  kp  

byunßn  der  stad  nuoh  op  der  stad  mar^e  nicht  seilen  ea  mo(?en.  (^aeie  ad- 
herenoia  in  grosea  Uttera.  Der  Zettel  fehlt;  die  LBcken  sind  abgescheuert. 
^  Zu  §  se  Um$rH  Srwu:  hamiitatiim  per  oonndes  et  gildM,  quod  nano 
debeat  oaraTliiaiii  Tai  vhmm  ah  «zt»  porlan  ad  eiTitatem  poat  hao,  aliaa 
dablt  pro  axeeaan  pmin  |mcta  arUtrlmn  ooiuralnm.  Aatiiai  1514, 
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(58  a.)  Vortnie  van  vruwen  kledern  scolen  se  nemen  van 
dem  mantel  eynen  sclüllingh  uade  van  dem  boyken  eynen 
schillingh,  van  dem  rocke  oeghen  peiminghe  tmde  van  der 
Berkoth  neghene.  Enne  hoyken  van  eyme  ekeschen  eder  dem 
gbelich  Beal  me  gfaeven  see  peiminghe,  unde  van  dem  rocke 
ghelieh  aee  penninghe. 

(58b.)  Vortme  dit  jb  der  wantBcherere  Ion:  van  deme  elede 
twciie  penninghe,  nnde  wel  he  dat  met  twighe  scheren,  ao  acal 
he  nomen  van  dem  clede  dre  penninghe;  he  en  acal  et  aver 
nicht  twige  scheren,  roen  hetet  enJ) 

59.  Vortme  en  Scholen  ouch  eloekghetere  noch  kopper- 
sltigliere  noch  gropeugheiere  nicht  nie  bineiten  binnen  der  »Uli; 
(leyt  ho  et  darenboven,  so  scal  he  gheven  e^Ti  punt  unde  wesen 
vyer  wekeu  buten  der  etat  also  dicke  alse  he  dat  deytb. 

60.  Vortme  mide  alle  diase  willekore  de  de  gheaath  ain 
unde  de  me  noch  aeth,  de  Scholen  holden  hindere  de  aint  van 
twelf  Jaren. 

61.  Unde  van  alle  diesen  wtllekoren,  de  gheaath  ain  eder 
de  me  noch  aettet,  dar  ghelt  af  velt,  dar  heft  unse  herre  den 
dredden  penningh  an,  ane  de  de  da  sünderlichen  nthbenomt  ein.') 

fi2.  Vortme  alle  dis^se  j^hesette  de  moghen  de  olde  rad 
uQile  de  nyghe  rad  mereu  uude  mynneru  wanue  so  se  wiilet. 

63.  Van  overtale  wanne  neyn  richte  ist  Vortme  we 
overtale  verschult  to  der  tith  wanne  neyn  richte  ne  were,  oder 
me  nicht  richten  ne  wolde,  de  der  overtale  verachulde,  also 
vorder  alao  he  dea  behende,  de  acal  wiken  van  der  atat  eyne 
halve  müe  dea  anderen  daghea  na  deme  daghe  wan  he  der  over- 
tale verachnlde,  'to  dereilven  stunde  wanne  he  vorveatet  were. 
Unde  ne  acal  nicht  weder  inkomen,  he  ne  hebbe  dck  vorllkent 
mit  deme  an  deme  de  overtale  vorsehult  were  eder  nrit  einen 
vninden.  Were  aver  diit  iie  vore  vluchtich  worde,  also  dat  on 
de  rad  nicht  riprekeu  mochte,  so  acolde  he  dat  both  halden, 
Üker  wia  also  he  des  bekant  hedde  voime  rade.  Were  ouch 
(iat  iliHse,  de  dusser  overtale  vorschult  hedde,  des  rades  bodes 
nicht  ne  heylde  an  den  din^hen  dat  he  weke  van  der  etat  eyne 
halve  mile,  also  hir  vor  gberedet  is,  den  mochte  de  rad  beholden 

>)  Vgl.  Nr.  35.     *)  Ut  24  capitnlo  habetur,  also  von  14  sohilling  vaUen 
4  soUlL,  von  2  laaik  &  fefd.  nt  habtttnr  eaiiltDlo  87.  Cb.  I4i0  «.  ftMMribl. 
V.  4.  Bop  p ,  GOttittgn  eiaAntMi.  S 
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in  irme  torne  umrae  dissen  vrevel,  dat  he  deß  rsuN  s  hoth  nicht 
holden  wolde,  also  lange  went  dat  he  gliedeghedinp^hede  na 
gnaden  eder  in  vruntscap.  Vortme  bleve  he  in  dem  torne  al»o 
langhe,  dat  de,  an  deme  he  de  overtale  ▼erachaU  hedde,  eder 
•ine  ymnd  aleodane  unrecht  vervolghen  eder  eechen  wolden  mit 
eyner  overtale,  ef  ee  mochten,  bo  ne  mochte  de  nd  dee  nicht 
beholden  noch  en  icolde,  den  ee  soolden  on  antwotden  deme  an 
deme  de  overtale  Tonchnlt  were  eder  ainen  branden,  aleo  Torder 
also  ee  on  mit  rechte  eeeheden.  Vortme  is  dat  diese,  de  der 
overtale  Terecnlt  heft,  wikt,  also  hir  vor  heacreyen  ie,  unde  dine 
an  deme  de  overtale  Terachult  is  eder  sine  Tnint  dee  richtes 
moghen  ghebruken,  de  overtale  to  eschende  eder  to  vordemde, 
80  Bcoleu  disse  voreBjirokenen  love<le  den  nicht  enghen  noch 
hindern,  de  disser  overtiUe  ver^chult  lieft.  Vortme  ia  dat  jene 
des  vorsaket,  dat  he  jenen  idit  verwundet  hebbe,  so  eehulien*) 
se  gheveu  enne  vrede  also  langhe  went  he  sick  inoghe  mit  8ime 
rechte  eiitaculdigen.  Vortme  wer  dnt  pyn  den  andern  iraloire, 
nnde  de  dat  dede  vlo  he  in  eynetj  mannes  hus,  in  dat  hus  mochte 
Velgen  de  rad  unde  wen  ae  to  sick  nemet  ane  vare  unde  ane 
Jenegherhande  rede,  unde  anevyerdighen  den  de  diesen  dothalach 
ghedan  heft. 

Ii,  Verhalfen  drs  lidtcsi  qrgmüher  dm  Herrschaß.     13  f()  Mm  2. 

I»tu(ii)  quod  sequitur  est  scriptum  a.  d.  1340  in  crastino 
Pbilippi  et  Jacobi. 

1.  (Von^)  beden  de  de  herscap  an  de  stad  dede.)  Dit 
dat  hir  na  bescreven  ateyt,  dad  schal  aide  rad  unde  nyge  andecht- 
lilcen  hehalden  in  orme  synne  dor  der  atat  wyllen.  Wanne  use  her- 
schap  von  Bmneawic  den  rad  von  Gotingen  wommme  hydded  oder 
den  rad  wea  anmtidet,  dat  de  rad  don  mochte  ane  der  stat  schaden, 
dad  scal  de  rat  doch  halden  Jegen  de  heracap,  alse  der  stal  dar 
grot  macht  an  lige  unde  alse  de  etat  de  herscap  daran  icht 
twiden  mögen.  Aver  twidet  de  rad  denne  de  heracap,  so  acal 
de  rat  dit  in  erme  synne  hebben  unde  scal  bedenken,  wes  der 
stat  not  sy,  unde  Bcolen  weder  wat  overbringen  van  der  btad 
wegen  by  der  herscap  dad  vor  de  süU  sy.*) 

»)  schnn  .*?.       b)  />,>  ('bersrhrlffm  mit  rotrr  Tinte  in       phlen  W. 
»)  I»'  Ib,  Hand  A;  S  30.  Qeär.  aus  IV  Ulrich  §  1,  aus  S  l'u/endor/  101. 
YgL  Nr.  225,  Art.  Bede.      *)  Twiden:  etteas  bewilligmf  gewähren-^  operbringen: 
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2.  (VoD  dem  hilgen  geiste.)  Unde  ok  scal  de  rad  dee 
denken,  dad  ae  de  herscap  nicht  mögen  twiden  an  deme  hylgen 
gejBtoOt  un^Q  9eaX  des  denken,  dad  ee  by  der  heracap  over- 
bringen,  dad  seck  neyn  nyge  geystUk  aamlnge  hir  erheve  nnde 
dat  en  darup  werde  der  herscap  breyf.^) 

15.   Gerichtszeiten  utui  Gerichtsläutcn.  —  1340  Juni  11. 

Conauie8>)  convenerunt  novi  et  antiqui  a.  d.  1340  in  oetava 
pentheeoetee. 

1.  AlsuB  alse  hir  na  beecreven  steit  schullen  unae  böigere 
nnde  unse  medewonere  holden  unde  soken  eyddagfae  unde 
echthe  dyng.  Des  mandagee  wan  me  den  rad  heft  gekom,  so 
schal  me  soken  echte  ding.  Des  mandages  na  twelft^  so  schal 
me  soken  eyddaghe  unde  echte  ding.  Des  mandages  na  der 
pascheweken  so  scal  me  aoken  eyddaghe.  Des  mandaghes  na 
des  hilf^en  lichammes  daghe  so  schal  me  soken  echte  ding. 
Unde  to  allen  duasen  echten  dingen  so  schal  me  wrogen  duve 
blutruHöt  unde  unrecht  sclirey.  Unde  dusse  echte  düig  schuUen 
alleyne  soken  de  <le  wonen  in  dem  Olden  dorpe. 

Hirto*)  pleciit  men  to  den  tideu  von  stund  na  etende 
deme  rade  to  ludende.  Unde  to  dem  echthen  dynge  ludet  men 
de  klocken  in  dem  Olden  dorpe.  Unde  to  den  eyddagen  de 
aondages  klocken  np  sinte  Johannis  tome  dryge  von  stund  up 
eynander. 

i(k  Qüdemreeht.      1340  Nw.  10. 

Item*)  a.  d.  1340  in  vigilia  b.  Martini  epit?copi  consnies  in 
Gotingen,  novi  et  antiqiii,  coneorditer  convenerunt  in  hoc  qnod 
ißtud  quod  Betjuiter  tali  modo  prout  infra  scribitur  debeut  ain- 
modo  Hervan  hrmiter  de  omnibus  gyldis  mercatorum  sutorum 
pistorum  lanificum  et  textorum  hic  in  civitate  existentibus:  We 
^yne  gylde  heft  in  ^en  weren  jar  unde  dach  ane  ansprake,  de 
mach  neyment  anspreken,  et  en  sy  dat  he  buten  iandes  ghewesen 
9  edder  dat  he  beneden  sjmen  Jaren  sy,  unde  de  jar  scolen  syn 

')  Vgl.  ÜB.  1,  120  Nr.  137/  v.  J.  1336.        ^)  Die  Stadt  erreichte  dieaes 
Ziel  1358,  s.  ÜB.  1,  m  Nr.  205.  W7  ahgehrZchdt.    GetJr.  aus  S' 

Ulrich  ße?,  Puß  ndorf  210.  ~  Vq}.  Nr.  22',  Art.  Eydflage.  2  in  S  mi' 

f9kr  Tinte  und  vor  §  1  eingetragen.       *)  S  16.  Gedr.  Fufendorf  179  §  64. 
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dritteine.  Wan  he  aver  to  hus  kumt  oder  to  aynen  jaren  komen 
dama  bo  mach  he  ae  anspreken  byimeii  Jare  unde  daghe. 

17.  Unffehähr.  —  C.  1340—1345. 

1.  We*)  acra^on  vorbremle  dabit  libram. 

2.  We  benke  eder  sedeiea  iu  dem  winkeiler  tobreke  dabit 
trea  libras. 

3.  Merdaiites  in  celiarium  dabunt  1  libram. 

18.  Erbteämuf.  —  1340-^1350. 

Dat*)  aide  rt-cht  dat  hi  giiewe^t^ii  lieft,  dhep  hat  dhe 
oide  rat  unde  de  nip:e  vorpnot  uin!)p  erevedelinge  uude  bescrivet 
dhat,  uppe  dat  ne  werre  dliar  au  ue  werdbe. 

1.  Heft  en  vader  unt  en  moder  erer  Idnder  enne  del  be- 
raden,  ae  ghevet  enem  mer  dhem  anderen  min  bi  ereme  live, 
unde  na  ereme  dodhe  latet  kinder  nmberaden,  dhe  umberadene 
unde  dhe  beradene  dhe  nemet  lic  dhem  meysten,  evet  dhar  ia, 
dhe  Hone  to  aime  rechte  dhe  dochter  to  ereme  rechte,  eo  wat 
dar  umboven  ia  dat  delen  ae  Mke. 

2.  Stervet  dhe  man,  dhe  vruwe  besit  iu  erme  gode  al  so 
se  dhe  man  (^helaten  lieft,  8o  len  bo  ereve,  unde  beret  dhe  kinder 
van  dheme  L::()dhe  nn  erer  vrunde  rade.  Vorander veidet  sich 
dhe  vrowe ,  sai  ee  uetuen  kindetidel ;  luis  uikIl^  hof  sal  ae  be- 
sitten  to  erenie  live,  na  ereme  live  80  ei  t  veddet  w<^dber  uppe 
dhe  ersten  kinder.  Dat  öilve  reciit  is  umbe  dheu  vader,  ef  he 
äcb  voranderweidhet  umbe  hus  unde  bof. 

8.  Jowelc*)  wif  ia  erer  kindere  en  vormnnde  dherwile  ae 
Bich  nicht  voranderveidhet;  voranderweidhet  ae  aich,  ere  man 
aal  boreghen  aetten  dhen  hinderen  unt  eren  vnmden,  ef  aet 

*)  jotowelws  i,  Jowole  2,  5. 

»)  Wib,  Hand  E,  S  34h.  Oed,-.  <,us  ]V  Ulrich  §  3r,t!,  aus  S  Pu/endorf20L 
*)  /.  (h:  pet'ff.  m.  anh.  tiur  teilweise  ertuiltenem  Siegel,  Sttidtarchip,  Urk.  Nr.  ."irif,  1; 
2.  i/lfichz.  Ahsrhri/t.  prr*j.,  Urk.  Nr.  35fi,  2;  3.  Lib.  part.  copiarum  f.  l>0,  iibrr- 
achiiebett:  do  divisioiio  lioroditstis.  —  Gedr.  aus  1  und  3  Seidefisticker,  Obser- 
vationea  ad  jus  Germamcum  I  (Jena  1809)  S.  6  Nr.  1.  Kr  setzt  die  Urk.  „ror 
ISSO^  an.  Im  Lib.  parv.  cop.,  der  1329  angelejftt  üt  do»  Statut  von  einer  Hand 
um  1950  tingetmgen.  JHe  Ound  in  t  und  2  Ut  etwa»  ÜUer.  —  Vgl.  Nr,  2SS 
Art»  Erfw»m»n. 
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escliet,  tlat  be  en  eres  godea  nicht  ue  verre,  unde  öiil  se  be- 
rekenen  eres  godea  unde  erer  gulde  vun  jure  to  jare,  waran  dat 
ghecart  si.  Ne  can  he  es  nicht  büi  ekenen ,  m\  et  eii  orwe- 
saten.  he  ne  cunne  dat  bewisen,  dbat  et  voiioreu  si  aae  siue 
vonvarlosecheit. 

4.  Stervet  vader  uude  moder  imde  en  erevet  nicht  wan 
len,  dhe  brodhere  Bolen  dhe  BUBtere  lieraden  van  dheme  lene 
na  erer  vrunde  rade,  a!  so  moghelec  si. 

5.  Vorweiset  dhe  kinder,  ere  neyste  swertmaeh  wart  ere 

Vormunde,  ef  he  wel;  boieghen  aver  sal  setten  he  dhen  kindereu 
unde  ereil  vrunden,  ef  aet  eyaehet,  dat  he  eu  erea  godes  nicht 
ne  verre;  unde  sal  se  berekenen  eres  godea  unde  erer  gulde 
van  jare  to  jare,  evet  dhe  kindere  odher  ere  vrunt  eachet.  Dhe 
rekeuinge  aal  he  doii,  as  so  vau  der  vrowen,  de  sieh  vorauder- 
veydhet,  vore  bescreveu  es. 

(i  stervet  en  man  odher  en  wif  in  dhisser  stat,  he  si  gast 
odher  boi^here,  dhe  neuen  ereven  hefl,  dhe  rat  aal  eich  dhes 
godeB  nnderwinden  unde  behalden  dat  jar  unde  dach.  Tut  Bich 
dar  en  binnen  jeman  dhar  to,  also  recht  es,  dheme  schal  me  et 
andewqrden;  ene  cumpt  dhar  binnen  neman,  so  nimpt  es  dat 
richte  dhen  dhredden  dejl  unde  tvene  deyle  ghift  me  vor  sine 
sele.  So  wat  he  aver  bi  sime  Uve  wetdeken  vorgheveu  heft, 
dat  sal  me  leysten. 

7.  Zvelic  man  iintvort  ene  uaea  Ijoreglierea  dochter  ane  dher 
elderen  willen,  dhe  ne  mach  dhe  eldereu  iipj)e  nene  :iip<ifM:;ive 
dvin«;en,  wen  al  ae  dou  willet  van  motwillen.  Na  dher  eldereu 
dode  trit  se  in  er  ereve  iic  anderen  kindereu. 


19»  Aufnahme  wm  BiUem  su  Bürgern.  Holeein  fuhr.  Verkäsen 
des  Dienties  ausserhalb  der  Zeit  F^MarbeU,  NäciMiUeher  ÜberfaU. 
—  a  1340-^1354. 

1.  (Hilgengelt.)  Item  consules  novi  et  antiqui  couveneruut 
in  hoc,  quod  volunt  recipere  militares  in  burgenses,  et  illi  precipue 


^WSh  $  1.  2;  5  §  3,  4;  6  §  5,  r<m  Hand  Ä  wuMrBglich  efngettMin, 
S  m,  35b,  39,  37b,  Oedt»  aus  W  uhi  8  VMch  $  34,  35,  42u,  44th  55.  Aus 
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debeiit  dare  denarios  ecclesiaium  et  de  hm  noa  poe^unt  est^e 
subportati;  et  ni  nunt  dingni  tunc  noii  debent  dare  marcam  pro 
biirf^ensitfite,  et  (IcbtMit  jurare  ad  jiiö  burpule  ei  debent  cum  b^w 
dare  coliectani  sicut  alii  nodtri  conibnri;eii8es,  vel  dabit  t^uimnani 
onmi  anno  pro  collecta  prout  poteut  convenire  cum  couöulibua. 
Si  autem  servapent  equoe  et  equitarent  cum  conaulibus  ubi  ipsum 
rogarent,  tone  posaunt  conaulee  ipeum  habere  sttbportatum  <to 
collecta  81  volaerintO 

2.  Item  we  ok  bir  invoret  timmerbolt  eder  berneholt, 
k6Ie  oder  ander  holt,  watte  holt  et  iy,  den  en  achal  me  niebt 
besetten  noch  syne  have. 

3.  Welk  -j  uiaged  »Mler  knecht  eder  denst  orem  heren  eder 
vruwen  ut  orem  deuöUi  entginge  buten  tid  ane  redelike  sculde. 
de  öcal  Gotingen  von  atad  an  runien  unde  niebt  weder  et  en  sy 
in  gnaden  des  radeö.  Weret  ok  dat  jement  knechte  eder  magede 
den  anderen  entmedede  ut  sime  denste  buten  »Hihter  tyd,  we 
dat  darenboven  dede,  de  scbal  jeme  ainen  scaden  erlegen«  den 
he  dar  von  nympt  des  dat  denst  ia  gewesen. 

4.  We*)  ok  med  oe  hir  wonet,  de  en  schal  nerghen  up  der 
borde  arbeyden  sunder  med  uns  to  Gotingen  eder  up  der  stad 
marke,  ot  en  were  dat  se  unse  borgere  deyden  up  ore  vorwerk; 
we  dat  aver  darenboven  dede,  de  seal  dat  vorbeteren  na  gnaden 
des  radee.  We  oc  neyn  v*l  büwerk  en  heft  sunder  entelen 
morgen,  de  en  seal  nicht  nier  tu  snidende  gheven  wenne  alse 
de  deyt  de  vul  buwerk  hebben;  we  dat  darenboven  dede  unde 
des  vorwunneu  worde,  de  scal  jo  von  dem  morgen  dem  rade 
geven  3  scillinge. 

5.  Vortme  welc  uaer  borghere  oder  de  (met  ob  wo)net  oder 
der  atat  gheeinde  wen  anvferdeget  by  nacht)  uppe  der  »traten, 
also  dat  me  nicht  en  w(eyt  we  be  ay  eder)  dat  he  se  nicht  wel 
bericbten  oder  me  vQut,  wat  ome)  in  den  dingen  wederrore,  dat 
be  mi88ehande(lt  worde  med)  worden  oder  met  werken,  des 
sehullen  ae  bl(yven  ane  wandel)  mit  des  rades  hulpe  von  deme 
d(e  angeverdeget)  worde  unde  von  sinen  vrunden,  unde  (schal 
dat  noch  vor)beter6n  na  gnaden  des  rades. 


n  Vfr!   fn.  1,  150  yr.  f',7  V.  1345  März  /?.       ?)  /«  S  a.  R.  r.  a.  H.: 

Kauciite  and«  moghode  eotmedon.     ^)  In  S  a.  R.:  Bnyden  in  der  eme. 
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Sa.  Geleite,  WoUweber  avj  der  Neustadt.  —  1342  März  20, 

1.  (Wat  lüde  meo  nicht  in  de  etat  veyligen  schal.)  btudi) 
qaod  Beqniter  est  statatum  a.  d.  1342*)  qoarta  feria  ante  feetum 
palmanim. 

We  uadn  borgeren  dad  er  neyme  oder  an  deme  enne  hin- 
derde,  also  dad  me  ed  utgynge  dat  it  also  were,  de  und  syne 
lüde,  de  eme  hored,  de  öcal  me  nicht  hir  invelegeu,  unde  öe  en 
acüleu  ner  veleged  gliebruken,  se  en  wedertluyn  dat  eyrst.  Wer 
aver,  dat  se  hir  vva(t)  invordeü  eder  reyde  hir  inne  hedden, 
kurne  eder  gbelt,  m  eder  ore  lüde,  dat  eu  mach  men  nicht  be- 
kummerea  wen  umme  den  jeriiken  (^ns)  de  se  erem  heren 
plichtich  sind.^) 

2.  (Ok  ia  olde  rad  unde)  nige  overeynkomen,  dat  se  uemen- 
(de  veilegen  wiU)et  vor  besäte  unde  vor  pandinge.  (Werne  se 
aver)  veiicheyt  gevet  uaer  lantlude,  (den  m)ogeQ  se  bewaren, 
dad  eme  sine  (perde  unde)  sin  have  nicht  a%epandet  eder  (be- 
komnier)t  werde.  Wanne  aver.  use  heren  de  (hertogen  hir  in)- 
lomen,  wat  me  danne  kundiget,  (dat  schal  me)  holden.*) 

3.  Vortme  we  de  g^eve  sin  (kynt  eynem  wii]lenwe)Tere 
Qppe  de  Nigeu  stat  med  eyner  (kopgilde,  de  gilde)  schulden  ome 
de  kopludemeystere  (antworden  uppe  der  gil)den  recht  Wel 
lie  aver  de  gilden  (der  kopgUde  bruken),  ao  schal  he  (in  der  etjid 
woDKii  uiide  eu)  Bchal  ue^yne  kumpeninge  hebben  (med  jeniiegeu 
wullenwe)vereii  an  laken  to  makeude,  (ok  en  achai  he  aulven) 
oe^  ne  lakenne  maken>) 

21.    Müme  und  Wechad  darf  kein  Bainumn  erwerben. 
1342  Juni  19, 

Item*)  statutum  edictum  de  moneta  et  cambio**)  a.  d.  1342 
in  die  beatorum  martirum  Gervasii  et  Prothasii. 


>)  1840  8.      ^)  «diotiiiii  iiodk  osmbio  wiederholt  und  geUlgt, 

0  W4a,  Hand  D,  S  34b.  Oedr.  aue  W  Ulrich  §  36b,  35b,  e;  aus  S  Pu/en- 
dorf  199/.  ^'  2  und  3  gehen  in  W  §  1  voran,  alle  drei  sind  nachträglich  ein- 
gf»(hob,'n  und  fehlen  im  Iteijhtcr.  ')  Eine  kürzere  Fnx^ung  von  ^  1  u-nr  auf 
W  6b,  jrfTt  nhqehrÖrkelt ,  darnach  S  3Hb,  vor  Nr.  10  von  nirlit  mrhr  zu  rmutt,  Inder 
Hand  nngrtratfen  und  lauiet :  Nota  (|nioun((ue  aufert  res  ac  bona  nostrorain 
civiuiQ  üie  non  debol  seciutiii,  ut  lotiel  clvitatem  QOStranL  FehH  gleich/alle 
im  Refieter.  Vgl.  Nr.  25.      *)  Vgl  Nr,  8.  W  Ib,  Bknd  A,  d^ireh^ 

HH^ken,  fehU  S.  Qedr,  ßu»  W  Ulrich  §2.-^  VffL  Nr,  9^, 
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1.  We  in  deme  nide  is,  alden  oder  uyiren.  oder  aeraent 
\on*^\  syaeu  weghen,  dü  en  scal  nicht  wyunea  noch  bebben 
raunte  [oder^')  wesuelej  tu  Qhottingen.  We  dad  darenbuveu  deyde. 
de  Bcal  der  btat  gheven  twe  dusent  voder  öteyue  uude  scal  de 
voren,  wor  de  rad  wel,  unde  scal  darto  ueya  raUnam  vortme 
wesen. 

2.  Wynne  se  aver  jemant  de  neyn  ratman  were,  den  scal 
neyii  ratman«^)  jeghen  den  rad  vordeghedingen  oder  vorderen  to 
aaken  oder  to  ectilden,  de  von  der  munte  (oder^*)  weesele)  hertredet 
by  derBeWen  pyne. 

22.  Beitrag  zu  Neubautm.  —  134B  Nov.  1. 

Item>)  quicunque  fecerit  noTam  domutn  seu  Btnicturam  buo 
motu,  Bi  illam  cum  lare  coopererit,  quidr}uid  ille  pro  (davis 
tignis)  et  gleba  expendiderit  exceptis  streminibuB,  (Harum  ex- 
peuBarum)  codbuIob  solvunt  quartam  partem.  8i  vero  ex  maodato 

(coneulum)  quie  fecerit  nuvaru  Btruotunini  et  lateribus  (lapidibuB 
et)  lare  coopererit,  harura  omnium  expenaarura  coD(sule8  solvimt 
quartam)  partem.   Actum  a.  d.  1M2  \^omaium  aanctorum). 

28.  Tang'  und  Luxtttordmmg.  —  1343  Dez,  SO. 

Item  2)  quod  sequiutur  est  statutnm  a.  d.  1342  wextn  feria 
ante  febtum  uativitatis  Christi  n  coneuiibus  novi.n  et  antiquiH. 

1.  Na  wechterclocken  po  en  scal  ?iit  uii-lit  iiier  dnnc/eu 
noch  ri^en  iip  der  etrateu  nocii  in  den  liuden.  In  wes  huse  dad 
gheachecbe,  den  scal  me  panden  vor  eyu  puad,  ane  vastiuvend. 

2.  Von  den  gülden  dCUten  unde  wimpelen  non  portantur 
Bub  pena  libre. 

3.  Von  creBpelen  non  portantur,  wer  ot  Bey  oc  Bin,  Bub 
pena  libre. 

»)  vor  }V.  b)  purch  Glättutig  getilgt  W,  ergänzt  twch  der  Überschriß. 
c)  Folgen  3—4  getilgte  Worte  W. 

*)  W  4f  Hand  Ä,  ieihe&Ue  M«f9tSrt,  ergänzt  aus  S  3ib.  Oedr.  am 
ÜMeh  ^  3ee,  m  8  Plt/*Hdwf  SOI,  —  Vgi.  Nr,  i3  47,  •)  Wlb,  Omi  A, 
fMt  8*  At^  dem  But  dsr  Ta^ü  folgen  nach  §  7  noeh  Worte  und  Zeüenonden 
9on  drei  kurzen  Artikeln,  Oedr,  ÜMeh  §  3;  er  hat  noch  einige  Worte  meiir  ol» 
heute  erhallen,  !esin  können;  einen  Zutommenitang  ergehen  $%e  9Ueht.  —  Fj^l* 
Nr,  13  §  2-4,  7—9  und  Nr.  31. 
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4.  Von  8ilvere  to  dragende  up  cleydeiea,  mulicicö  et  puellae 
iioD  ferant 

5.  Von  v[re|chternde  unde  Bingeude  öuh  5  aol. 
f).  Von  |8cho)du[vel  to  lopeade]  sul)  peua  libre. 

7.  Von  dem  danae  upme  kophug      iot  de  capuciiti. 

24.  Bürgsckaßjür  Fremde,  Waffenverleihen,  —  1344  Febr,  29, 

1.  Borge  eder  BakewoldeD.  Ok^)  ifl  old  rad  iinde  nige 
o?erejnkomen,  dat  neyn  uier  borgere  eder  medewonere  schal 
hoger  borge  eder  sakewolde  Tor  utlnde  werden  wenne  Tor  ene 

mark,  ane  vor  erve  dat  beter  ie  wenne  dar  he  vor  lovet.  We 
darenboveii  deyde  de  richal  alae  vele  geveu  der  atad  dartu  alse 
dar  he  vor  borge  edei  jsakewolde  is  ffhewordeu. 

2.  Vortnie  so  eiiBohnl  neyn  unser  bürgere  eder  medewoneie 
ävne  wapeu  vor  It  iicii  buieii  de  ötad.  We  hireuboveu  dyt  devde, 
de  gift  der  bUid  eyu  punt  Actum  a.  d.  1344  iu  domiuica 
remUcere. 

25.  Ocleite  bei  AuJetUhalten  der  Herzöge  iu  der  Sladi.  — 
1344  März  31. 

Ok^)  is  old  rad  unde  nighe  overeyukomen,  wan  uee  here 
hertoge  Otte^)  to  Brunswig  eder  usc  juncher  liir  iiine  sint,  we 
hir  inkumpt  to  on  eder  wen  se  to  sek  hir  in  vorbodet,  he  si  vor- 
vestet  eder  nicht,  de  scal  veylich  syn.  Hir  is  aver  utghenomen 
we  hir  ttte  is  von  broke  wegen,  de  usen  heren  unde  de  atad 
antredet,  de  use  borger  is  eder  use  medewoner,  de  en  schal 
duflser  veylecheit  nicht  gheneyten.*)  Datum  a.  d.  1344  feria  quarta 
ante  paadia. 

26*  Geritkäkhe  Ladung.  Vertrehmff  der  Bürger  und  Pfahl- 
hiirger,  —  1344  Mai  3. 

1.  A.*)  d.  1344  in  die  b.  AUexandri.  Coii^uley  novi  et 
antiqui  sunt  concordati:  Welk  U8er  bnrc:ere  eder  user  inedewoiiere 
wert  in  syn  antworde  von  den  vroneu  to  gherichte  vorbodet 

»)  ^'  39,  yy  7,  letzter  Eintrag,  abgebröckelt.  Gedr.  aus  8  und  W  Ulrich 
^C9;  mu  S  ^ftnderf  210.  *)  8  39,  Auf  W  7  nur  zusmmtiiütangUne  Ente. 
(Mr.  UH$  8  UMeh  §  6»,  Pufenäorf  210,  Slath  1344  Juni  30,      *)  Vgl 

^.  20,  44,         S  sab»  IT  7  obgehrMeeU.    Gedr.  aua  8  Ulrich  ^  e4b,  04e; 
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umme  eyn  unrecht  viillest,  en  kumpt  he  nicht  to  gerichte  so 
blift  1)0  in  der  overtale;  wert  he  aver  nicht  in  syn  antwurd' 
vürbüdet  von  dem  vronen  des  imrechteo  vulie^tes,  letieget  he  eek 
des  med  syme  tugeü  unde  med  syme  rechten. 

2.  Ok  \a  old  rad  unde  nighe  oyereynkomen,  dat  Be  vor  uiue 
bürgere  de  hir  inue  Bittet,  de  hir  schotet  unde  plicbt  dot,  will 
biddea  imde  arbeyden  wor  on  dea  nod  is  med  boden  onde  med 
breven;  unde  vor  de  palboigere,  de  up  der  borde  wonet,  vrilt 
bldden  med  breyen  unde  med  boden  by  orer  koet  unde  eveuture. 

27.  Verleihung  der  kleinen  BraupjauHe.  —  ISiö  Dez.  9. 

1.  Item  0  parva  sartego  non  debet  coneedi  extra  civitatem. 
Datum  a.  d.  1845  feria  sexta  peet  Nycolai. 

28.  Statut  der  Bäciceryildc :  im  Brothaus  üt  ein  Stättegeld 
m  suhlen;  auf  der  Strasse  darf  kein  Brot  verkaujl  werden.  — 
1348  Dez.  21. 

Der*)  Rat  bekennet  unde  betugbet  openlike  in  disme  boke, 
dat  we  hebbet  gheseyn  in  unser  stat  breve,  dat  de  beckermestere 
von  oyrer  unde  von  orer  gbilde  brodere  wegben  med  unseme 
willen  hebbet  gbewillekoret,  dat  se  in  oyrme  brodhus  nicht  scbulien 
oyr  brod  vortmer  setten  up  de  benke,  se  ne  gheven  oren  halven 
verdingk  tovom,  dar  me  de  gulde  af  gheve,  de  se  ut  deme  hus 
vorkoft  hebbet.  Welker  deB  nicht  don  wolde,  den  mach  me  panden 
darvore  in  deme  hu8.  Vuiuner  ao  hebben  se  wilkuret  vor  uue, 
dat  de  med  orme  brode  to  »eilende  scluillen  nicht  vortmer  atan 
np  der  Straten.  \\  elker  aver  dat  dede,  den  madi  de  rad  pandeu 
lateu  vor  eyn  half  lot.  Actum  a.  d.        iu  die  b.  Thome  apostoÜ. 

29.  Frohnleidmamsprogesnon,  Zugordnunff,  —  C.  2350. 

1.  Item  3)  omni  anno  feria  sexta  post  corpons  Christi 
feruutur  cum  corpore  Christi  reliquie  ad  omues  parrochiad  civitatis 

>)  Wdb,  Band  f,  8  33b,  Gedr.  «m  WUhieh^SS,  aus  S  Ihtfendorf  m. 
>)  Lib,  fvrv.  cop.  35  Nr,  IS.  Oedr.  darmu  ÜB,  1,  m  Nr.  176,  —  Vgl  Nr.  t 
•)  }V6h§l,  8  39  u,  39h,  §  $  tehttni  mufW7  Hngttrmgm  get^um  tu  Min, 
Vgl.  die  etwas  ahtreichende  Zugordnung  in  Nr.  225  Art.  ProeeSBlO.  —  §  1  gtdf^ 
aua  n"  ütrich  u,  2  mtt  8  Pt^endorf  208,  211. 
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et  ad  alia  tompla  et  ultimo  ad  Johannem.  Tbl  celebrabitur 
miasa  de  dorama  DOStra,  et  primo  exibunt  a  b.  Jdlianne.M 

2.  Nota  procesaio.  Tsto  modo  debent  lieri  proceasionea 
feria  »exta  poet  feetum  corporis  Christi.  Primo  sartores  jodoei 
iapificide  caraifices  fabri  doleatores  textores  pilleatores  lanitices 
pittoros,  aervi  Butomm,  satoree,  servi  mercancinm,  pellifices 
merealoreB,  deinde  scolareB. 

80.  Friede  und  Fnedbmeh,  —  1351  S^,  9. 

Dit*)  is  de  yrede. 
1.  Vortmer  worde  eyn  krig  under  unsen  borgern  eder  mede- 
wonern,  dar  eyn  ratman  to  (luerae  eder  yrer  mer,  he  yi  eyn 
nighe  ratman  eder  oult.  dt;  Diacli  uiide  schal  den  de  dar  krighet 
\Tede  beyden  to  iiuldeude  van  etat  an  under  ou  na  vreydes 
rechte,  unde  scullen  van  etat  an  den  vrede  fulteyn  med  yren 
vr<»de8hiden  iip  derae  nidhuse  vor  deme  rnde.^)  Wey  diRBCö 
aicht  helde  unde  breyke  na  dem  bode  luid  worden,  dat  scohle 
be  deme  sakewolden  vorbetereu  mit  vif  marken.  Bricht  he  mid 
siegen  dat  vorbetert  he  yme  mid  teyn  marken,  unde  dem  rade 
Bcbal  he  betren  nach  yren  gnaden.  Breke  he  mit  wunden  de 
of  ertalicfa  weren  eder  nüt  lemede,  de  gifth  yme  twintich  marck. 
Breyke  aver  jemant  mit  dotslaghe  de  giffc  den  erven  drittich  mark 
unde  scal  van  etat  an  nerghen  vreyde  hebben,  dar  scal  de  rad 
to  helpen.  Wirt  he  begrepen,  bo  geydet  yme  an  sin  Uf  unde 
BKht  an  mn  ghelt.^) 

')  Vgl.  ÜB.  1,  313  Nr.  298.  2)  $  10  u.  11.  Nach  (füglich  eingehefieft.<  Doppifbl. 
Gtdr.  Pufmdorf  167.  Vgl.  Nr.  13  §  Si)-  Ii.  •)  hnzn  a.  R.  ca.  1100  lu  nu  rkt  : 
Nota  dewyle  ike  vrode  UDgebudun  is,  ef  he  wul  gheusstihet  wert,  so  moirtia  sek 
4i  lad«  ryohlni  «ide  «i  d«rT«a  doa  oieht  bestellon.  Darunter  von  a.  H.;  Oyseler 
m  Mmidaii  de  jnngoio  Sit  in  «yntm  Drado  myt  Hfnriko  und«  Hanm  Muntei«. 
Do  Hinrik  den  tnA»  bettellen  acholde,  do  wolde  he  syntn  aon«  to  borghan 
Mtten,  deB  en  woldon  de  rad  nicht  innemen,  darumme  dat  Iloiis  myt  QyMiere 
in  eyneme  frede  sat.   Aetmn  a.  d.  1^  seqnenti  dio  b.  Martini  (Nor.  12,  vgl. 

f-n).  We  ok  in  deme  rade  is,  den  on  iiimpt  do  rad  vor  noynen  fredc  to 
iMveiide.  i9  IIb  ist  zu  §  /  naehgetrain  n  .  Wu  fruwon  twisgon  oren  mannen 
dta  frede  broken  moghuQ.  A.  d.  1418  worden  olt  und  nige  rad  eyn.  wanne 
S6k  two  fruweu  oiiäfietiaudeldeD,  der  maonu  in  eyuem  frede  äeyteu,  darmodu 
Mio  de  frede  under  oren  nuumeB  Bieht  vorbroken  wesen.  Misieluuidelde  aver 
«ya  frttwe  eynen  nuui,  de  myt  ereme  maiine  in  eynem  frede  seyte  myt  eres 
■ttiiMs  willen  beten  eder  Tolbort,  dannede  were  de  vredo  an  deme  anderen 
nvine  Yerbroken  and  man  sohelde  dat  Torbeteren  na  vredoa  roohte. 
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2.  Wer  avüi  dat  he  enwech  queme,  so  schal  on  de  rad  miil 
deine  tiakeuoldeii  byiiiien  der  ötiit  imile  dar  enbiiteri  helpeii  vur 
veaten,  uiide  soal  tu  Gotingeu  nummer  mer  koiuen.    Duck  schal 
de  rad  niid  deine  sakcwolden  eder  den  erven  dit  vorbenomede 
geit  helpen  ßuken  an  eime  gude,  wor  he  dat  hefth,  inid  rechte 
vor  gerichte,  so  heft  dat  gerichte  aa  diaseme  gelde  sin  gewedde, 
dat  sint  sestich  scbiiliage. 

3.  Ded«  ouch  wey  eyn  notwere  na  deme  bode,  de  oiacb 
sek  der  penninghe  ledighen  de  dar  uppe  stat  med  deme  rade 
unde  med  anderen  unsen  bürgeren,  de  olden  wUlekore  mot  be 
arer  liden. 

4.  Welk  ouk  unser  borgere  eder  medewonere  enne  vrede 
le>t  gheven  vor  sek  vor  deme  rade,  vorbreke  de  sakewolde 
Bilven  den  vrede  mit  worden,  mit  sleghen,  mit  wunden,  mit 
leymeden  de  ovei-tjilich  weren  eder  mid  dodölaghe,  de  bricht 
twevolt  nach  des  olden  vredes  rechte  ahjo  der  »tat  boyk  euvoU 
heft  liir  vor'^)  beachreven.») 

5.  Were  ouk  dat  eynes  mannes  vniud,  de  enne  vrede 
glieven  hedde  eyneme  anderen  vor  deme  rade,  vorbreke  ao  deme 
deme  de  vrede  ghegheven  were,  worde  he  umme  den  vrede  an- 
ghesproken,  den  scolden  de  vredeslude  vorbeteren  twevolt  na 
des  olden  vredes  rechte,  also  dit  bojk  vorbescreven  eynvolt  heft; 
eder  he  mach  sek  des  ledighen  mit  sime  rechte,  dat  he  rades 
witscap  unde  vulbord  unsculdich  sy  unde  sin  nicht  mechtich  sy. 
Dat  silve  mach  dejene  de  dat  ghedan  heft  don,  dat  he  dorcfa 
sines  vrundes  wiUen,  de  mid  deme  vrede  beworen  Is,  yme  tA 
leve  eder  dorch  siner  schulde  willen,  de  he  mit  yme  hebbe, 
nicht  gedan  hebbe. 

6.  Kyn  jowelk  vredemaii  schal  sinen  vrede  witlich  don 
deme  rade  tu  des  vredes  tid-)  dewile  de  vrede  nicht  hesoynet  ia; 
dede  he  des  nicht,  ao  gift  he  deme  rade  eyn  i)unt  uude  schal 
veyrieyn  da<;lie  in  siaeu  herbergheu  siu  uude  uicht  dar  ut,  de 
vrede  sy  ei-st  gegheveu. 


•)  vor  9Uf  Somit,  Da9  Doppdbt,  S/»  10, 11  «ollle  Mertmch  hinUr  f.  ü 
(Nr.  13  g  44)  tingtk^  werctoi. 

')  VffL  Nr.  13  §  ^i.  «)  Dazu  a.  Ii.  u  if  obm  bemerkt :  Nota  umm«  de 
tiid.  \vonnc>  mc  sek  to  dem  frodo  bedoii  sdia!,  dat  pleoht  mo  to  holdODde  ilI>po 
sinte  Martens  avent  edder  äiute  Martens  davU. 
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7.  Ib  he  ouk  nicht  to  huB,  to  der  tid  wan  he  erst  to  hue 
Jnunpt,  BO  Bcfaal  be  to  deme  rade  komen  van  stad  an  mid  sinen 
vredealaden  unde  beyden  BiDeu  vrede  to  gevende  mid  vritschap; 
dar  bynnen  Bchal  he  uude  sin  wedenate  sek  bewaren,  irnde  yre 
oMeii  TTedefllttde  acullen  Btan  tip  beyden  nit  dewile  de  vrede 
nieht  vornlghet  wht. 

8.  Werne  onk  de  rad  büt  enne  vrede  to  gfaevende  up  eine 
benemelke  tiid,  dem  ecbal  de  rad  denne  mede  beyden,  eft  he 
des  vredea  dar  bynnen  nicht  gift,  he  senile  gan  up  eynen  tom 
to  der  sulven  tüd,  by  der  pine  also  dit  boyk  vor  heft  uppe  dit 
öelve  stucke.') 

9.  Welk  m;in  ouk  wechtüt  edor  sek  hut  dorch  vredes  willen 
to  j^lievende,  deine  inacli  de  rad  witliken  beydeu  mid  tweu  unsen 
borgherii*)  in  sine  herbergtie  up  eyne  tüd  den  vrede  [to|  fulteynde. 
Dede  he  des  nicht,  so  schal  he  wesen  ver  weken  eyne  halve 
mite  von  der  stat  to  Gotingen  und  dar  nicht  weder  komen,  de 
vrede  sy  erst  ghegheven;  vorbreke  he  dit  so  gift  he  deme  rude 
twintich  mariL  Datnm  a.  d.  1351  in  eraatino  nativitatis  b.  Marie 
Tiiginis. 

Sl.  Kleiderardmmg,  •  1SS4  Aprü  9, 

Von*)  klederen  und  gesmide.  Na  Cristus  bort  vertheghe- 
halfhnndert  Jar  daroa  in  deme  verden  jare  an  deme  Immunen 
myddeweken  sint  olde  rad  mide  nige  eyndrechtliken  overkomen 

umme  kledinge  to  holdende  unde  dat  dar  mede  tohort  also  hir 
ua  besereven  ateyt. 

1.  Welk  user  burghere  eder  medewonere  eyn  echt  öiimmet 
med  eyiier  wedewen  eder  junkvrowen,  bringet  de  beyde  tofamene 
90  nmrk  eder  mer,  eo  mach  pe  hebben  ful  kledere,  mantei  eorkot 
unde  rock.  —  Brochten  toonrneii^le  45  mark  eder  darboven, 
so  mach  se  hebben  sorkot  hoyken  unde  rok.  We  dusser  kledinge 
alsuB  nicht  helde  unde  dat  deme  rade  to  wetende  werde,  de 
scheide  duBse  kledinge  weder  don  unde  gheven  nochtent  der 
Btat  dre  punt 

2.  Vortmer  vrowen  eder  junkvrowen  de  med  uns  wonet, 
Ute  goderbande  vrowen  eder  junkvrowen,  de  Scholen  nicht  mer 

•)  Durehttrtchen  und  vo>i  J.  Brunn  ersetzt  durch  radeslrunden. 
')  Nr.  30  ^40.        ^  S  3,  nachtrilglieh  eingeheftete*  Eimelhlatt.  Gedr. 
P^emlorf  148.  —  Vgl.  Nr.  13  §  1-4,  23  § 
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dnighen  golt  silver  noch  fine  perlen  up  oren  klederen,  se  m 
wollen  eder  liuen.  ane  m6weiispaQgeQ  dede  wenden  tweyg  viuger 
breyt  over  den  elenboghen,  unde  ane  manteUpan  unde  snor,  ane 
brasen  unde  ane  hokenBpan.    Welkee  mannes  wyf  eder  dochter 
hir  an  breke,  dammme  mach  me  den  vader  panden  yor  de 
dochter  unde  den  man  vor  dat  wyf  vor  eyn  pnnt,  nnde  me 
schal  et  doch  wederdon.    Unde  also  dicke  de  rad  daromme 
jemande  toepreke  unde  dat  nicht  wederdan  werde,  also  dicke 
scheide  me  f^heven  dammme  der  stat  eyn  pant 

3.  VortniRr  schal  neyment  user  raedeborglierechen  eder 
me<lewoncrsclR  a ,  luie  de  hir  vor  utbenomet  sint,  nicht  mer 
drairon  krispole  eder  wimpelon  dar  jmu'h  crhesniide  eder  fine 
perlen  au  sin,  noch  duke  ghebtnjjet  med  {^oide  eder  ghekmst^t 
menjjliervolt  weune  vervolt.  We  dit  anderg  hnide  wenn*'  liir 
vor  ghescreven  is,  de  schoide  dat  weder  don  unde  nochteot 
gheven  der  stat  eyn  punt 

4.  Vortmer  welk  nse  medeb&ighere  eder  medewonere,  ane 
de  hir  utsproken  sint,  sin  wif  kledet  med  füllen  klederen,  de 
schal  hebben  90  mark  wert  godes;  heft  he  min  so  ghift  he  der 
stat  3  punt  unde  schal  doch  de  kledinge  weder  dön.  Heft  he 
45  mark  wert  gr)deB,  so  mach  he  se  kleden  med  hoken  sorkote 
unde  rok.  Heft  he  min  unde  ghift  he  ore  dusse  kledinge,  so 
ghift  he  der  etat  3  punt  unde  schal  doch  de  kledinge  weder 
don.  lieft  he  min  wenne  45  mark,  öü  mach  he  se  kleden 
med  hoken  und  rocke:  kledet  he  se  dar  boven,  dat  schal  he 
weder  don  unde  doch  verbeteren  bi  der  böte  de  hir  vor 
bescreven  Htejt.  Unde  also  dicke  dit  gheschut  also  dicke  schal 
he  de  böte  don. 

5.  Ok  scbuUen  vrowen  noch  junckvrowen  de  med  uns  wonet, 
ane  de  hir  vorc  utghenant  sin,  neyne  listen  eder  borden  up  oren 
klederen  mer  draghen  de  vorder  coeten  wen  eynen  verdingk*) 
bi  dersolven  böte. 

6.  Ok  schollen  unse  borghere  unde  borghersche  de  hir 
wonen,  ane  de  hir  vor  utbenomet  sin,  ueya  siden  want  draghen 
to  klederen,  anc  sindal  under  sorkoten  to  vodernde  moghen  se 

hebben. 

«)  Teidingk  dur^ttri^en  und  ffon  i0«nif  jUttferfr  Band  erttM  dufek 
balve  mark  S* 
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7.  Ok  moghen  juiikvrowen  de  binnen  12  ja  reo  am  sniide 
dnghen  dat  eynen  verdingk  weghe;  wan  se  boveu  de  jare 
comen  sin  eder  verändert  werdet,  bo  schuUen  se  vortmer  neyne 
amide  draghen.  We  dusses  alsua  nicht  beide,  des  elderen  eder 
de  aefaoldent  wederdon  unde  gheven  nochtent  der  «tat  1  punt 
Unde  also  dicke  dit  ghescheghe  also  dicke  glievet  se  der  stat 
1  puni 

52.  Gebühren  des  Schulmeisters.  —  1354  Juli  25. 

Item^)  a.  d.  1354  Jaeobi  consules  novi  et  antiqui  sunt  oon- 
cofdati,  quod  omniB  rector  scoiarium  in  Gottingen  de  unoquoque 
paero  ad  dimidJum  annum  aumet  pro  precio  2'/»  sol.  et  non  plus; 
nuUas  aatem  snmet  Justicias  nisi  tantum  luminales  et  aemel 
cantuales  in  anno,  et  sui  socii  pastum  poaBibilem.  Alias  autem 
omnefl  juaticias  nec  ipae  magister  nec  sui  aodi  tollent. 

53.  Spiflverbot.  —  133.  —  1364  Auff.  14. 

1.  rtoni^^  nullni^  teaaerubit  vel  alium  luilum  exfieot,  cum 
quo  pecunia  perdi  poteat,  aub  pena  libre  et*)  tanti,  quauLuui 
perdiderit  sea  aequisierit 

2.  Item  nemo  debet  ludere  cum  globis  nisi  pro^)  tanto  vini 
quantum  tunc  potari  potent  sub  pena  aimili.  Et  qui  permittit 
hoB  ludOB  in  domo  aua  exerceri,  ita  quod  non  aecuaat  Indentes, 
dabit  iibram,  niai  excnaat  ignoranciam  auam  jmtunento,  et  debet 
abeise  clYitati  instanter  ad  dimidium  miliare  ad  qnindenam  aut 
in  8ua  domo  manere  tanto  tempore.  Bt  non  revertetur  ad  civi- 
tatem  nee  domum  anam  exibit  niai  talis  pecunia,  ut  premittittir, 
primo  ait  peraolnta.  Actum  1354«)  in  vigilia  assumpcionis  Marie. 

3.  Item  quicunque  in  alienis  partibus  tesseraverit  et  super 
eo  devictus  fuerit  vel  eonfessua,  dabit  librani  et  tantum  ((iiantum 
perdidtiit  aeu  aequisierit  Datum  u.  d.  Iij54  in  vigüui  uaaump- 
cionis  Marie  Virginia. 


*)  et  —  aequisierit  fehlt  S.     '>)  pro  tanto  qaantitate  vini  S.     c)  jsr^  s. 

*)  5?  3Rb,  W  7  nur  geringe  Rette.  Aun  W  und  S  Ulrkh  ij  Ua,  au»  S 
Pu/endw/  208.  —  Vgl.  Nr.  225  Art.  Bcliüla.  ^  W  2b,  Jj  /,  f/and  B,  ^  3 
ZiuSUe  von  Hand  A  auf  freigehliehener  bezu*.  wieder  geghltleter  Stetlf.  Gedt. 
•M  W  ÜMA  §  4,  7b;  aut  S  Pufendorf 
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M,   Verbot  der  Errichtung  vqh  WecksdgescIiäJ'ten,  —  I' 

JSovefnber  II  1 

Woy')  de  olden  lütmamie  unde  de  nighen  to  Gothin^en  I 

bekeuaeD  ia  dieme  breve,  dat  wey  endrechtliken  siut  overkomen«  1 

dat  neyn  unser  Imr^er  eder  medewonre  en  schal  noch  en  mach  I 

in  synen  herberghen  eder  dar  enbuten  openbar  meyne  weale  I 

hebben  med  aedele  med  intdoemenda  unde  uttoghevende,  med  w, 

up  unde  af  to  Bcrivende,  wenne  jowelk  mach  weslen  na  der  I. 

olden  wonheid.^  Wem  yt  de  rad  vorbeBcreven  vorboden  hedden  1 

unde  we  yt  darenboven  dede,  de  de  schal  dat  vorbeteten  na  1 

gnaden  des  rades.  Ouk  bo  bort  deme  rade,  eder  weme  se  yt  I» 

bevelet,  to  bewarende  wichte  unde  silver  bernen  von  der  etat  I 
weghen.  To  erkunde  diaaer  vorbeaproken  dynck  liebbe  we  unser 
at-jit  bemelke'*)  in^eseffel  an  diesen  bruif  gehauL' lien.  Gejjheveii 
na  t'!iii6tU8  bort  unaes  hören  vprte^edebalfh lindert  jar,  (iarna 
in  derae  verdein  jaro  des  neyaten  vriiz;(la{^es  na  Bintte  Merünes 
daghe  in  dem  wyutere  des  hilghen  biachoppes. 

S5.  Tjöhn  der  Tuckhfreiter.  —  1364  Nov.  90. 

Rub  I  (1.  1354  in  ciaatiiio  b.  EJysabet  vidue  stauita  urame  : 
der  wall!^  )i(  i-  rc  loyn.  Von  der  eien  eynee  langen  lakena  eder  , 
dem  golik  schul  Im  ae  nemon  vyn  acherf.  Krempel  i^»  '  aver  dat 
wand  nnde  ^^eheied  ae  dat  twighe,  bo  raoygen  ae  nemen  jo  von 
der  elen  eynen  penning,  unde  nicht  mor.  \'on  eyme  cleyde 
ekesehes  wandea  eder  deme  gelik,  dat  seven  achte  eder  nejgea 
elen  beft,  BcbuIIon  ae  nemen  drey  penninghe.  Wel  me  aver, 
dat  me  dat  want  krempe  unde  twighe  schere,  ao  moyghen  ae 
nemen  von  der  elen  ein  acberf.  Se  achuUen  aver  dea  mndea 
nicht  krempen  noch  twige  acheren,  ae  werden  dat  gebeten. 

»)  bfimeUie  B. 

>)  1.  Or.  perg.  m.  ouk.  Sderet,  StadiarehiOf  UrL  Hr.  277;  2.  L9b,  parv.  ^ 
eop.  62,  POH  der  gUtidum  Hemd  99i»  1\  S.  Lib»  eap,  pop.  I26h,  «w»  Go&elen.  — 

6>dr.  auf  1  ÜB.  1,  182  Nr.  194,  «.  Nr.  193.  —  1351  April  verkaufte  Uerzop  Ernet 
der  Stadt  Münze  und  M'echsd  für  20<>  M.  auf  mindestens  Jahre,  auf  Wiederlauf 
VII.  1,  174  Nr.  1S6.  Die  Einlösung  hat  nie  stattgrfutvien.  V,jl.  Nr.  Jl. 
^)  i:i^2  retpfändet  Herzog  Otto  Mänzr  und  Weehnel  von  neuem  und  bestimmte 
u.  a.:  Ok  moghen  se  do  woslo  roereti  mit  zedelen,  vensteren,  leden  ande  ! 
woningen  ande  do  meer  luden  bevelen  weiine  eynem  oder  twen,  wn  od  dat 
nntte  «von  nnde  bequeme  dODcket>  Uß,  i,  3t9  Nr,  S02,  —  VfL  M*.  88  $2, 
*)  W  2a,  Hand  A,  8  SO.  Qedr.  ame  W  ülrieh  §  3a,  au$  8  JP^darf  192.  - 
Vgl  Nr.  1$  §  58h,  Nr.  52.  I 
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Ver Jahren  gegen  Frauen  und  Jungjrauen  m  ßchuldsachen 
und  bei  Vergehen.  —  C.  1360, 

Wn^  men  fruwen  pandet  eder  megede. 

1.  De  olde  rad  aiide  nygge  aint  eyndreefaUich  gheworden, 
weret  dat  nngemamiet  wuwe  oder  maghet  achttlt  scholdich  were 
imde  werde  Yor  ghericfate  atee  vorder  vorwunnen,  dat  me  ae 
panden  mocbte  by  der  hand,  der  vruweo  eder  magliet  mach  de 
rad  laten  beden  vor  de  penninge,  dat  se  inne  sitte  by  eynem 
pnnde  also  lange  wente  se  den  sakewolden  betalet  hedde.  Unde 
also  dicke  aise  se  dit  bod  bieke,  alse  dicke  scholde  se  gheven 
dre  piint  Unde  weret  dat  se  dit  bod  drye  breko,  bo  mach  de 
rad  de  \noke  Buken  an  dem  ormi;  hoiltle  se  nver  so  vele  nicht, 
dar  rae  de  hroke  ane  soken  mochte,  so  mach  de  rad  se  verwisen 
van  Gottingen  unde  dar  nicht  wederkomen,  deme  sakewolden 
en  sy  vul  geacheen  vor  sine  penninge  uade  deme  rade  vor  de 
broke.  >) 

2.  Weret  ok  dat  vmwe  eder  maghet  man  neme  unde 
schult  sehuldich  were,  de  schult  schal  de  man  ghelden  van 
deme  dat  de  vruwe  eder  maghet  to  ome  ghebracht  heft,  alse 
vorder  alse  dat  wäret  unde  me  dat  bewisen  mach,  ef  he  des 
Torsakede.  Wur  me  des  nicht  bewisen  mochte,  des  mach  de 
man  sek  ledighen  mit  sineme  rechten,  unde  so  schal  de  vruwe 
lyden  dit  vorbenomede  bod. 

3.  Weret  ok  dat  ghemannet  wif  breke  dat  in  der  stad 
willekore  drope  and  des  verwinintii  worde,  der  mach  de  rad 
laten  beden  mit  wit^chap  ores  inaniies  in  ores  mannea  heiberge 
by  (Iren  punden.  Verbreke  ae  dit  bod  drye,  ro  mach  me  oren 
man  panden  vor  de  broke.  der  se  verwutinen  were,  unde  ok 
vor  de  nefrhen  pimt,  dar  se  drye  an  gebroken  hedde.  he  ne 
Wolde  denne  dat  irweren  uppe  den  Hilgen,  dat  he  ore  nicht 
mechtich  en  were,  so  scholde  de  vruwe  lyden  dit  vorbenomede  bod. 

4.  Weret  ok  dat  unghemannet  wif  eder  maget  breke  in 
<isr  Btat  willekore  unde  me  dat  an  deme  oreme  nicht  gesoken 
M  mochte,  so  scholde  me  ore  volgen  mit  deme  bode  alse  hir 
vore  gescreven  is. 

S  11  in  Urkundenschriß  nach  Nr.  30  eingetragen  von  einer  Hand,  die 
m  im  «uek  4m  Oldebok  unt.  tiaehweUbar.  (Mr.  Pufendorf  tßS.  *)  Unde 
^  Ueglwr  nl  nit  eynem  «yde  beholden,  dat  Im  neyne  paade  weto  edor 
^NsB  könne.  Zu§ßtaf  o.  E.  mite.  iff. 

T.  4  Boppt  Oettiaftr  BUitatMk*  4 


Digitized  by  Google 


60 


UnerledKjte  G&fdiäjle  des  altm  Haies  sind  von  dem  neiien 
zu  beendeft.  —  C.  ISfiO. 

Alsus')  alse  hir  na  goecreveii  Bteyt  Btnt  üe  olde  rad  unde 
de  nygge  eyndrechtlikeii  averkomen: 

1.  Weret  dat  wat  queme  appe  dat  radhoB,  dat  sek  in  der 
wiUekore  trede  unde  gescreven  werde,  bleve  dat  ungbeyerdigliel 
van  des  Bittenden  rades  wegken  hj  der  tid  dat  dat  gbeacheeii 
were,  dat  BchuUen  unde  moghen  de  neiste  nakomende  rad  rackt- 
verdighen  liker  wis  alset  by  oren  tiden  gevallen  were. 

2.  Weret  ok  dat  de  aftredende  rad  broke  letben,  de  ye^ 
wunneu  unde  nemeliken  c:eacrevi'ii  worden,  unde  denie.  de  de 
broke  ^hedan  hedde,  dm  uiuine  plieboden  worde  edor  vorevluchtieli 
wordo  und  «h»  penninßlu*  uiclit  gliegeven  en  worden,  wanne  de 
weder  heym  queme,  de  Vulven  bwke  diclinllrn  de  nukonnMidi! 
rad  eeaclien  ^holiker  wir  al^et  \n  orrn  tiden  glievalleu  were. 

3.  Ok  en  aehal  neyu  radraan,  he  sy  old  eder  nygge,  jeiiigeu 
sinen  vnmd  noch  neraende  besthuren  eder  beschütten  jenighes 
Bulfwoldes  eder  brokes,  de  he  ghedan  hedde  mit  broken  eder 
mit  Bulfwold  de  overjericb  weren«  aiae  hir  ok  vore  gescreven  steyd. 

88.  Der  Erwerb  der  Bürgt  rschnß  dur^  einen  Vater  hatjnr 
dessen  Kinder  über  12  Jahren  keine  Folgen,  -~  1363  Mai  24. 

TJorgeracop.*)  De  olde  rad  unde  nyge  aint  eyndrechti^on 
overkomen,  welk  man  hii-  bürgere  werd  unde  kindere  heft  de 
boven  twelf  jaren  sin,  de  kindere  en  sclmllen  der  borgerscap 
nicht  gheneten  noch  gebruken.  8int  se  aver  beneden  twelf  Jaren 
flo  mögen  se  der  borgerBchap  orea  vader  geneten  unde  gebruken. 
Actum  a.  d.  1363  quarta  feria  pOBt  festum  pentecostes. 

S9.  Verweisen  ()  am  der  Stadt  hegreiß  auch  die  aus  dem 
Altm  Dorß  in  sich.  —  136H  Juli  23. 

Bod.3)  Item  de  ny^e  uiido  olde  nul  ^tuL  <)\ erkoinen,  wene 
de  rad  nu  mer  bud  liuten  de  stad,  de  selial  wesen  buteu  der  t^tnd 
marke  dewile  dat  bod  wäret,  unde  ne  schal  nicht  wegen  imoli 
wonen  in  deme  Olden  durpe.  Actum  a.  d.  1363  domiaica  proximu 
ante  diem  b.  Jacobi  apoatoli. 

*)  8  Ith,  von  ienOben  Hand  ufie  ÜTr.  Se,  Oedt,  Pu/mdorf  169,  —  Vfl, 
Kr.  XS  §49.         17.  Qedr.  Fufendwrf  180.  —  ?>l.  Nr.  225  Ari.  Borgfft.    *)  8 17. 
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40.  Memorien  für  Leibrentner,  —  C.  lS6ä, 

Memoria.*)  Notandum  quod  oonsulee  duabuB  anni  vicibus 

volunt  facere  peragi  memoriiis  oninium  (jui  habueruut  annuam 
penaionem  ad  vitam  suum  apud  consiiles  et  civitatem.  Videlicet 
secunda  feria  proxima  post  doniii.ieam  misericordia  dumiiii  et 
secunda  feria  post  Symonis  et  «Jude  in  tribus  ecelesiis  parrochi- 
alibu8  sanctorum  .lolninnis,  Jacobi  et  Nicolai.  Ita  quod  cuilibet 
pleh-anonim  debent  «lare  G  den.,  cuilibet  ipsorum  capellano  4  den., 
canipanario  2  den.  et  Scolari  1  den.  ad  vigilias  dominicis  diebus 
de  vespere;  et  de  mane  secundis  feriis  duo  camerarii,  consules 
et  Dotarius  debent  offerre  ad  tmam  missam  pro  defünctis  quilibet 
eomm  2  den.  ad  s.  Jobaimeiii  tantum.^  Et  in  memoriis  debent 
nominari  tili  qui  anno  preterito  obienmt  et  alii  in  generali ;  item 
debent  nominari  consnles,  qui  eodem  anno  deceBBerant  et  alii 
eciam  in  eommuni. 

41.  Ordnungen  über  Franm-  und  MännerJdeidimgf  Hocheeiim, 
Khfterfahrt  und  Taufen.  ~  ISe?  Okt.  22. 

d.  1367  öexta  feria  proxima  ante  Syiuonis  et  Jude. 

AIbub  alse  hir  nagescreven  Bteid  sint  cid  rad  unde  nye  over- 
komen  umme  kledinge  und  willet«  dat  me  dat  also  holde. 

1.  Nejn  vruwe  noch  Juncfirawe,  de  mid  oa  wonen,  en  schullen 
dia^en  uppe  oren  Icoghelen  eder  daran  jenighe  fyne  perlen  noch 
neyn  gheemide  an  Bchalen,  knopen,  spangen  eder  borden,  dat 
beter  sy  wenne  eyn  verding,  noch  icht  dat  beneyget  äy  van 
glwlde  eder  van  sulvere. 

2.  Ok  en  schal  neyn  vruwe  eder  juncvniwe  jenighe  kruse 
doyke  mer  draghen,  de  fi^liekruset  sin  menigervold  wenne  veer- 
vold  unde  ghekniset  sin  in  deme  naeken  unde  uppe  der  schulderen 
gbesteken. 

3.  Ok  en  schullen  neue  vruwen,  mid  uub  wonen,  draghen 
Wfmpelen  eder  krispele,  dar  jenighe  fyne  perlen  ane  Bin  eder 
gold  eder  Bulver. 


>)  S  17,  nach  1363  und  vw  1371.  ^  Bninma  i^/s  sol.  3  den.,  Boribitur 
pro  mlnii  et  onHonilniB  (M.  in  der  Stadirtthnmng},  C.  1490  a.  J^.  bmtrkt, 
^  r  «i-M.  —  K^,  UTr.  13  §1-5,  Nr.  «. 
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4.  Ok  en  flcfaulleD  vrowen  eder  juncfruwen  nicht  draf^n 
haranore,  dar  jenighe  f^ne  perlen  ane  sin,  eder  gbolt  eder  «üTer 
dat  beter  sy  wenne  eyn  half  verding. 

5.  Ok  en  achullen  vrawen  noch  juncTruwen  neyne  ^e  peden 
draghen  nppe  mentelen  eder  uppe  hoyken  eder  gheemide  tu 
gholde  eder  van  iulvere,  dat  beter  sy  unde  mer  weghe  wenne 
eyne  mark,  eder  jenighe  ifsten  de  beter  sin  wenne  eyn  mark, 
eder  Jenighe  harin  belghe  uppe  mentelen  eder  uppe  Toderdeo 
hoyken,  de  breder  syn  wenne  eyn  hariu  halcli  iip^hekloft,  noch 
neue  lange  hai  in  lialge  umrae  de  schulderen  noch  umnie  den  som 
der  nientele.  dat  eyn  heyer  hed. 

(!.  t)k  (Ml  srliül  ine  an  roekt^i  noch  an  saikoten  nene  fvne 
perlen  nier  dra<z;en  iiocli  jenich  ander  gheemide  eder  h(  luynet 
noch  heleeht  iiiid  giioldc»  eder  mit  snlvere.  Ane  moiiwennpangen 
eder  schalen  an  rocken,  dede  wendet  twey  vinger  breyd  over  den 
elenboghen,  mod  me  wol  draghen;  unde  mantelspan  mantelnior 
bratsen  unde  hoykenspan  mot  me  wol  draghen,  de  nicht  beter  en 
syn  wenne  eyn  lodich  mark  unde  ane  Qme  perlen  sin. 

7.  Ok  en  sehullen  neyne  vmwen  noch  juncfruwen,  de  mid 
uns  wonen,  nene  sydene  stucke  noch  syden  wand  draghen  to 
klederen  eder  to  koghelen,  a?er  syndal  under  sarkoten  mod  me 
wol  draghen. 

8.  We  nn  dieser  stucke  jenich  breke  unde  der  nicht  en 
helde,  alse  hir  yore  benomet  is,  de  schal  vor  jowelk  stucke,  dar 

he  ane  ghebroken  hedde,  der  stad  gheven  dre  pund;  unde  alse 
dicke  alse  we  dat  breke  aide  dicke  schal  me  dat  verboten  mid 
dersiilven  böte.  Unde  welkes  mannes  wif  eder  docliter  hiraiu 
breke,  so  mach  me  den  man  panden  eder  boden  vor  dat  wif 
unde  denio  vadere  vor  de  doch tei  eder  den  Bakewolden  Bulven 
vor  de  broke.  unde  sehullen  doch  de  kiediuL'-e  by  don. 

9.  Unde  jnncvniwen  txvicden  twelf  jareu  moten  wol  spaugeu 
draghen  up  oren  klederen  unde  rocken. 

10.  Wörde  aver  eyn  vruwe  eder  juncfruwe  hir  inghevord 
unde  ghegheven  van  utwendich  here,  watte  kledere  eder  ghe- 
amlde  de  mit  ore  hir  inbringet,  de  mach  se  draghen  unde  der 
ghebruken  eyn  jar  dama,  unde  na  deme  jare  schal  se  it  holden 
mid  der  kledinge  alse  vore  benompt  is  by  dersulven  pyne. 

11.  Weret  ok  dat  vruwen  eder  juncvruwen  mid  os  won- 
haftich  buten  de  stad  toghen  in  andere  stede  eder  to  doeteren 
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eder  wor  dat  were,  dar  pcliolden  se  de  eiilven  kledinge  hebben 
imde  anders  nene  bi  den  sulven  broken  uude  P3'ne. 

12.  Vortmer  en  achullen  man  eder  knechte,  de  raid  uns 
wonen,  ae  sin  olt  eder  jung,  nene  kledere  dragben  de  korter 
Bin  wenne  eyn  Temdeyl  van  eyner  elen  boven  dem  kne;  aver 
troyen,  de  to  oren  wapenen  hören,  moghen  se  hebben,  de  to 
oren  wapenen  bequeme  Bin.  Sint  se  aver  korter  wenne  alse 
vore  benomet  is,  so  en  Bchullen  se  dar  nicht  mede  ghan  to 
dantie  eder  to  speie  eder  nicht  dragheo,  wanne  se  sek  wapenen 
willen  eder  des  daghes  ghewapent  hebbet  ghewest.  We  h!r 
ane  breke  unde  korthere  kledere  droghe,  de  scholde  der  stad 
unde  (leine  rade  gheveu  die  pund  uude  doch  de  kledinge  by 
doü,  unde  scholde  de  betaleu  byuueu  achte  dagen  darna  alse 
ome  de  lad  dar  umnie  tojs^heeproken  hedde.  Weret  ok  tJat  he 
deti  ?iicht  en  dede,  so  wolde  ome  de  rad  darumme  bedeu  hüten 
de  t<tad  eder  in  sine  herberghe  also  lange,  dat  he  de  broke  al 
betalet  hedde.  Unde  alse  dicke  alse  he  dit  breke,  also  dicke 
acbal  he  de  broke  glieven. 

13.  Ok  en  »chal  neyn  man  eder  knecht  ghesmide  drnghen 
appe  sinen  klederen,  he  ne  vorschote  hundert  mark  aver  bi  der 
ndven  bothe. 

14.  Ok  watte  kledinge  nu  malk  rede  heft,  he  sy  vruwe 
jUDcfruwe  man  eder  knecht,  de  mach  he  draghen  unde  der 
ghebraken  twischen  hir  unde  wynachten  dat  neist  to  kumpt, 
unde  dama  schal  me  et  holden  mid  der  kledinge  in  aller  wis 
alse  hir  vore  geuomet  is. 

15.  Ok  sint  se  overkomen  umrae  hochtidc,  dat  bruthichte 
beten,  alBuu:  Welk  man  sin  kint  eder  sinen  vrund  iitghift  niid 
vullen  klederen.  mit  mantele  eiici  mit  eynem  vodeiden  lioykon 
Hüde»)  sarkot  imde  rocke,  dr'  mach  hebben  to  der  hochtit  des 
dagea,  alse  me  se  en  l)ed(ie  l)riiigen  schal,  to  twelf  scbottelen. 

in  Des  suiven  avendes  dar  de  juuefruwe  eder  vruwe  blift, 
dar  me  se  en  bedde  briugget,  aver  to  twelf  schottelen. 

17.  Des  anderen  dages,  wanne  de  rechte  hochtid  is,  so 
lu^h  fae  hebben  to  veer  unde  twintich  schottelen,  se  sin  gheste 
«twendich  eder  we  ae  sin;  vader  unde  moder  uppe  beyde  siit, 
BQster  unde  broder,  icht  se  da  sin,  brut  unde  brodegham  unde 

*)  xmO»  —  TOOke  iurehtiriehm  imd  von  j,  H,  myd  b«ndw«lfce  darüber 
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al  ingheeinde  unde  gherende  lüde,  de  ue  höret  in  disde  tale 
nicht  ^)  —  Dessulven  avendes  an  deme  brutdaghe,  bo  mach  he 
aver  hebben  to  twelf  aoottelen.  Unde  to  diasen,  de  hir  vore 
benomet  ain,  achal  me  jo  to  der  achottelen  hebben  twey  lade. 

18.  Ok  en  Bchal  me  to  dinen  hochtiden  nemende  boten 
der  faerberghe  apiaen. 

19.  Ok*)  mach  de  brodegfaam  gheven  der  brut  eyn  par 
sclio  unde  eyii  par  holtscho,  unde  twey  par  scho  weme  he  wrf. 
Unde  darentighen  mach  de  hrut  erheven  denie  brodegharame  eyn 
par  lynener  kledere  unde  cvn  badeluken,  unde  twey  par  lynener 
kledeie  weuie  öe  wel,  unde  ue  schal  na  noch  vore  anders  neyii 
klenode  gheven. 

20.  Ok  mach  der  brut  gheven  klenode  vader  moder  suster 
unde  broder  unde  ore  ghedelinge.  Darentighen  mach  de  brut 
gheven  an  elenode  des  brodegliammOB  rädere  der  moder  sustere 
unde  brodere  unde  oren  ghedelingen,  unde  ok  lebt  de  brodegham 
kindere  bedde,  den  mach  me  ok  Üenode  gbeve.  Unde  jowelk 
klenode  ne  schal  nicht  beter  syn  wemie  eyn  verdiug. 

21.  Wo  ok  sin  kind  oder  einen  vrond  utgheve  unde  gheve 
deme  eyn»  hoyken  unde  rok,  eder  hoyken  unde  rok  alleyne,  de 
mach  hebben  disae  kost  lialf  alöe  hir  vore  benonipt  is;  dat  is  des 
daghes  alse  me  se  schal  tu  bedde  bringen,  so  mach  he  hebbeu 
to  seR  Hchottelen,  dessulven  avendes  to  ses  schottelen,  des 
rechten  brutdaghes  to  twelf  schottelen  unde  des  avendea  to  ses 
schottelen.  Unde  to  jowelker  achottelen  sehoiden  twey  hide 
hören.  Brut  unde  brodegam,  vader  unde  moder,  suster  unde 
broder  uppe  beyde  siit  unde  al  inghesinde  unde  ghemde  lüde 
höret  in  diese  tale  nicht^) 

22.  Ok  moghen  brut  unde  brodegham  or  eyn  deme  anderen 
gheven  an  schon,  an  boltschon,  an  badelaken  unde  an  ly neuen 
clederen  alse  hir  vore  benompt  is,  aver  dat  andere  elenode  schal 
nicht  beter  wesen  wenne  eyn  half  verding.  We  ok  beter  klenode 
gbeve  wenne  also  hir  benompt  is,  eder  weme  dar  nicht  an 
ghenoghede  unde  dar  umme  apreke  unde  queme  dat  vor  den 
rad,  de  schülden  alle  de  broke  gheven  de  hir  up  gesad  sm.^) 

■)  BnndQF  jnngvrawQii,  wad  eyn  der  hedde,  de  höret  in  dysso  teL 
ZuMte  1407.  ')  Zu  §  19,  20  u,  22  a.  R.  Coasat  1407.  •)  Sooder  jimf- 
▼ruwon,  wad  oyn  der  hedde,  de  boret  in  dysse  tal.  ZuMtz  14W.  Fotgt 
iMchmaU  §  18, 
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23.  Ok  eil  schal  vau  der  hoclitid  de  brodegam  efte  uemaut 
van  c^iner  wegben,  et  sy  vor  der  hochtid  eder  darna,  jenigben 
speliuden  eder  ghemden  icbt  gbevea,  Be  en  sin  der  stad  ghesinde, 
wenne  alleyne  to  etende  unde  eynen  BchilüDg  gottingeacher 
penniDge,  icht  he  wel.  We  den  ghernden  darenboTeo  gbeve, 
de  schal  gheven  der  Btad  eyn  punt 

24.  Ok  eo  schal  me  neue  inhode  noch  kost  mer  don  na 
der  hocbtid  noch  dar  vore  van  der  hochtid  wegen. 

25.  Ok  schal  d^'S  l)n)(le«:;aniinos  vailer  eder  de  brodegham, 
icht  <le.>^  vader  nicht  eu  iö,  uiuia  der  brut  vader  iehte  broder 
eder  \se  se  utsettet  unde  orer  mecbtieh  is,  konien  »ies  iieiyieu 
vridagheö  na  der  hochtid  vor  den  rad  unde  don  ir  lecht  dar  to, 
dat  se  de  lovede  van  der  hochtid  liebben  gheholden.  Were 
aver,  (hit  de  brut  nenen  vader  noch  broder  en  bedde,  so  mach 
de  brodegham  dat  recht  alleyne  don. 

26.  We  disser  lovede  nicht  en  beide,  also  vore  benompt  ig 
eder  ain  recht  nicht  en  dede  vor  deme  rade»  de  schal  der  stad 
gheven  ses  pond.^) 

27.  Vortmer  sint  se  overkomen  umme  clostervard  alsus: 
Welk  unser  borgere  eder  de  mid  os  wonet  sin  kint  to  cloetere 
ghilt,  (h'  en  schullen  nicht  nier  }ie))ben  wenne  twene  waghene 
mit  vruwen;  uppe  jowelkeme  wiigliene  ses  vruwen  und  twfi 
vniwen  (\vne  machet,  aho  dat  jo  uppe  deme  wagheue  .sin  iieiilieu 
lüde  mid  vruwen  unde  mid  megheden.  Unde  jo  to  deme  waghene 
twene  mederidere.  We  darenboven  dede,  de  schal  der  stad 
gheven  dre  pund.') 

28.  Vortmer  wenne  me  eyn  kind  dopet,  dar  en  schuiien 
nicht  mer  vruwen  mede  ghan  wenne  twelve  unde  ore  meghede 
onde  eyn  vrnwe  de  dat  kind  drecht  unde  eyn  de  dat  lecht 

■)  Worunter  ca.  1400  m,  H*:  umme  dat  bmdbedde  unde  stuven.    *)  Die 
M  27—29  wind  1370,  Nr.  45,  ditrvh»iriehm  und  durch  eine  erweiterte  l'a$sung 
roH  ^  27  und  29  ertetzt  worden.    Diese  J^gi  nach  mederidor«  hinzu :  Unde 
disser  mochte  eyn  jowclk  wol  myn  hebben  icht  he  welle.    Weron  ok  junc- 
fruwfii  uppo  den  wairhonon.  rlc  scIujUIp  ino  irhelik  vruwen  In  der  talf^  rokenun. 
Ok  en  schal  me  iiono  viuweii  noch  juucvruwoii  in  der  nioiihcde  stede  rekonen. 
Vortmer  en  schulU  ii  none  vruwen  oder  juncfniwou  by  den  wagUenen  noch  in 
closterväid  rideii  uppo  perdeu  (de  iu  der  vorgoscreven  tal  nicht  ghorokent 
Ok  OD  schnllen  nene  vruwen  eder  jonefimwen  are  reyse  mede  maken 
dono  doetero,  de  baten  dieser  tele  sin  (aae  geverdo).  Die  eingdOommerien 
Wtrte  90»  a.  &  nadugeiragen,  —  Vgl,  Nr.  96. 
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draghe.  We  or  ok  mer  bidden  leihe,  de  »cholde  vor  jowelke 
vniwen  der  stad  gheveu  Tif  Bchiliinge.  Kernen  dar-  ok  mer 
TTuwen  to  uogbeladet,  de  mede  ghingen«  so  mochte  me  der 
jowelke  eder  oren  werd  pandea  vor  vif  echiUinge. 

29.  We  ok  dat  kind^  inghegheven  beft,  de  eehal  dee 
neisten  vridaghee  komeo  vor  den  rad  unde  don  dar  sme  eyde 
to,  dat  he  dat  lovede  alBo  geholden  hedde,  We  dit  lovede  breke, 
de  schal  der  stad  gheven  dre  puut. 

42.  Kleidung.  —  1366  Juni  7. 

A.*)  d.  IMS  in  vii^ilia  corporia  Christi  consules  cüuveueruut 
in  hoc  de  ve^tiiu  ut  iutrascribitiir. 

Welk  mau  verschotet  Üüii  mark,  sin  wif  mach  dragen  fviie 
perlen  an  oren  klederen.  We  ok  verscbotet  100  mark,  he  sy 
wif  eder  man,  de  mach  dragen  gesmyde  uppe  sinen  klederen 
unde  nene  fyne  perlen.  Aver  knope  eder  schalen  mach  eyn 
jowelk  dragen  an  sinen  klederen.  Ok  en  schullen  nene  vniwen 
mid  08  wonbaftich  dragen  syden  want  to  klederen  noch  nene 
körte  kruse  doyke,  de  gesteken  sin  uppe  den  echtdderen. 

43.  HerneliaJUieher  Zins,  —  C.  1370. 

Alans ^)  schal  me  tinsen  to  Gottingen  unseme  heren  van 

Bninswich  eder  den  de  den  tins  van  siner  wegheu  hebben,  uIbc 
des  Vau  aldere  eyu  wuuiityt  is  ghewesen. 

*)  eder  sbien  vnmd  wird  1370  hirnuye/agU  *)  7  55.  ^  LS  9m 
einer  Betnd,  die  bi«  1370  nachtreUbar,  ~  Zwei  gUiekzeiüie  Abeehrißen  COlmd 
O  2)  einffeüfft      O  172.  —  Tintkok  wm  13€4  Bt.  6,  Abuktiß       oo.  1410.  - 

0  172  mit  der  Jtaiidbemerkimg:  Nota  istud  est  notatam  in  cedoU  iaterclll8>» 
invenitur  sie  in  duobus  parvis  antiqnis  libris  intitulatifi  tynaboko.  —  Gedr. 

aus  L  f'B.  1,  28')  Anm.  2.  —  Das  dlti-rr  der  fx-Uh  n  t  rhidtrncn  Tinsbokr,  ton 
1334,  tnthült  f  6b  nur  die  Notiz:  Item  cuiisules  ex  purti'  civitatis«'  oTniiitni^ 
areis  'lun  habet  civitas,  de  ijnibus  tonotnr  dare  ccnsuni,  ul)icinii|ue  eeiam  r^aH 
sltQ,  dfbeiit  dare  3  buUdos  Icvium  deuaiiorum  giiatinguasium  luuuL'te  üho 
obolo  minm.  Bt  istt  demrii  prediett  debent  deri  de  ietis  areis  infrascriptis: 
dno  BoUdi  debeat  dari  de  domo  Area  domiis,  qaam  oottsnlee  emenmt  a  JebaoM 
Derspotuomore  (f)  et  noa  plus;  item  6  dea.  de  Ule  maoeUo  earaifloam,  qned 
consules  eniorunt  ab  illis  duabiis  bacutis  {BefffnenK  dlotls  do  Btocbiisea;  IliV 
S  obuii  de  domo  domini  Hinrici  Cusouis;  item  3  obali  do  motendino  civitatis 
apud  mumm.  —  Vgl,  Jir,  22s  Art.  Tyns. 
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1.  Vau  jo welker  ghaiuseD  wonl,  dat  van  aldere  is  eyn 
ghants  Word  ghewest,  gbift  me  to  tiiue  eynen  BchiUing  gottia- 
geawsher  penninge.  Is  et  ok  dat  de  wort  ghedeylet  is  unde  mid 
mer  husen  bebawet  is  wenne  mid  eyneme,  der  ghift  jowelk  huB 
ainen  tins,  de  ome  gheboret  na  deme  alset  der  wort  heft  unde 
dat  uppe  dat  hus  gesad  is,  alse  dat  de  tinsboke  utwisen. 

2.  Vortmer  we  to  Gottingen  wonet  unde  ueyn  böigere  en 
is  unde  eichenen  roek  eder  disch  heft  noch  nemende  vormedet 
en  iB  to  denste,  de  gift  ses  gotUngeasche  penninge  to  tinse. 

8.  We  ok  to  der  scbeeren*}  steyt,  alBO^)  dat  be  eyn  want- 
snidere  ia  unde  eyne  Btede  heft  uppe  deme  kophuB,  de  glft  sea 
gottingeeBche  penninge  to  tiuBe.. 

4.  We  ok  eyn  led  ghande  heft  ute  sinenie  hiia  eder  hodeu, 
dar  lie  veyle  wäre  \ip  heft,  des  de  wäre  is  schal  giieven  van 
deme  lede  C^  [^nttingesche  penninge  to  tincse.  Deyt  he  aver  sin 
led  lü  unde  ne  heft  dar  neyne  veyle  wäre  uppe  bynnen  eynerae") 
jare,  so  ne  darf  he  bynnen  deme  jare  neuen  tiuB  darvan  gheven. 

5.  Steyd  we  ok  to  deme  markete  eder  uppe  der  »traten 
mid  Bchragen  eder  mid  dieschen  (eder^)  mid  anderem  gherede), 
dar  he  veyle  wäre  uppe  (edder^)  inne)  heft,  de  ghift  van  deme 
flehragen  eder  dissche  (oder**)  van  deme  gherede,  dar  he  de 
veyleii  wäre  inne  eder  uppe  heft),  (>  gottiugesche  penninge  to 
tinse.  Is  he  aver'^)  eyn  giuist,  so  ne  darf  he  nicht  tinsen,  aver') 
he  raod  tollen.  Unde")  de  gheidenere  de  mid  us  wonen,  de  ore 
veylen  wäre  to  deme  markete  bringen,  acbullen  darvan  tiuseu.*^) 

6.  We  ok  wat  kofte  uppe  deme  markete  eder  anderBwor 
dorch  vorekopes  willen  unde  sette  dat  buten  sin  hus  doch  ver- 
kopendea  willen,  de  schal ^)  6  gottingoBche  penninge  darvan 
gjbeven  to  tinse. 

7.  De  wullenwevere  unde  linenwevere  sdinllen  tinsen,  wA 
88  van  aldere  ghedan  hebben. 

8.  Unde  dissen  vorscrevenen ')  tiiis  j^chal  nie  des  jares 
eyntö  gheveu  to  der  tid  alse  des  eyn  wonheyt  inJ) 


'»s  «choruen  0  2.       b)  und  ok  eyn  0  2  auf  Hamtr.        • )  dem  O  2, 
i'as  Eingeklammerte  aus  0  1.      ^)  ok  O  1.      O  unde  mot  O  J.     P)  Lüde  — 
^mn  fehlt  0  1.      h)  ghift  Ol.       i)  fehlt  O  1  2. 

*)  0  bemerkt  zum  Schluaa:  Kequire  wa  men  pandon  itl  umme  den  wort  und 
■uktttfyiii  de  tttt  p  iireieatis  librt  —  Vgl  Nr.  225  Art,  Panden  mnme  wordtyaas. 
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44.  Turnier,  GelvUc  für  die  äiesew  Komniendm.  — 
mo  ükt,  i^. 

1.  AJ)  d.  1370  dominicii  proxima  poBt  GaUi*)  füenmt  tue 
in  €k)ttingen  fest»  et  soHempnitates  principum  dofninoram  et 

hafcjtilmleiitiiiiii  et  liii  (lomitii  iafi*a8cripti  fueruiit  liic,  quibuij  pro- 
pinuverunt  cuQöuleö.    Folgt  d(is  rcichhaltipf  Vprzeichnis. 

2.  Item  Jissecuratio  illoruin  prosLiiptoiuni  ad  dieta 
venientium  tiili  modo  fiiit  intimiita  et  de  lobio  indicta:  De  ra«l 
wel  velighen  uiide  veligliet  dorcli  uiises  heren  willen  hertegen 
Otten  van  Brunswich  alle,  de  bir  inkomet  uu  to  deme  hove,  vor 
worden  unde  Tor  werken,  se  sin  vervestet  eder  watte  schulden 
ae  hebben  mid  .unsen  borgeren  unde  medewoneren,  ane  de  nnsen 
böigere  dot  gheslagen  bedde  unde  noch  nicht  ghebeteret  en 
hedde  eder  nicht  besonet  en  were,  unde  ane  deve  mordere  unde 
mortbemere  unde  de  van  des  rades  bodes  weghen  ute  weren. 
Unde  de  veüeheyt  schal  anstan  nu  an  aonavende  des  raorgiieiis 
wente  au  ileii  inidwt'km,  den  dach  al.^)  Weret  ok  dat  jeniend 
de  velichevt  edur  vrede  breke  edt-r  unixovoirhp  dt'vdo.  Iie  \\^'^> 
werd  ctk'j  .^lin^t.  deme  mochte  nie  darunmie  mit  irchte  vuifiin'n, 
unde  de  ne  uciiuide  des  vredes  noch  der  veliclieyt  nicht  ghe- 
bruken.^) 

45.  Kloalerjahrt  —  1370  OkL  ^ä, 

kfi)  d.  1370  sexta  feria  ante  Symonis  et  Jude  wird  Nr,  41 
§  27 — 29  mit  dem  dort  miigeteiUeu  Zusatz  wiederhoU, 

46.  Beurkundung  von  Seehtsgeschäjlen  Über  Orundstueke.  — 

1371  Nou,  IL 

>)  2/ «.   Qtdr,  dorm  mU  Aufttakme  lUler  Namen  ÜB.  1,  258  Nr,  262. 
Ohl,  20,       >)  <m*  19—23.  Vjß.  Nr,  25,   Ii»  AnsdktuM  hieran  nOfen 

zwei  weitere  Aufzeichnuitgen  in  L  6h  über  Turniere  vom  5.  0/.7.  i:i71  und 
LTt.  Jutii  l"74  folgen  :  1.  Item  a.  d.  1371  doininica  proxima  i>ost  diom  b.  Michaelis 
fiKTuiit  hic  fnsta  ot  sollompiiitutoa  dicito  cyu  hof,  ot  fuernnt  hie  pluros  düinm». 
duiuicullu»  Iltitmannus  Inntirrnviiip  Hassto,  comes  de  Wultogge  et  plurcs  alii  etc. 
—  2.  Itom  a.  d.  1371  üouiiuica  pni\iiu;i  post  nativitatis  b.  Johannis  baptinto 
fuerunt  hic  fosta  et  horizanto«.  Domino  Ottoui  üuci  fuorunt  propinate  20  mimiru 
aveno,  domino  Uenrico  comiti  in  UoDsteyn  4  maldra  et  4  stope  vini,  et  fuerunt 
propinatt  militarlbus  76  stope  vini  diTisim,  et  Itaenmt  iitc  mnlte  mnlieres 
valde  vatdQ  vaide  pnlelir«  eto.  £!»n  Verzeieknie  der  Tumiergäete  wm  1368 
FOr.  6  *.  ÜB.  1,  243  Nr,  249  (au9  L  4  b).  —  Vgl.  Nr,  65.      *)  Ti5. 
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Erve^)  vorkopen.  Na  goddes  bort  unses  hereu  1371 
des  neisten  vridaghes  na  s.  Mertens  dage  sint  olt  rad  unde 
mggß  eyndrechtieh  gheworden  imde  overkomen  atee  hir  na  ge- 
screren  eteit 

1.  Et*)  en  schal  neyn  nnser  böigere  eder  de  mit  uns  wonet 
Bin  gnd  eder  sin  erve  dat  ghekghcn  !s  hir  in  der  stad,  in  deme 

Olden  dorpe,  uppe  der  etad  velde  unde  marke  verbrevtu  mit 
anderen  breveii  wenne  mit  der  stad  breven  eder  mit  siueu 
eghenen  breven.  Et  en  schal  ok  nement  mer  breve  gheven 
weiine  eynen  bref  over  eyn  erve.  We  dit  darenboven  dede**) 
unde  queme  dat  vor  den  rad,  de  scheide  wesen  van  Staden  an, 
alae  he  dee  venvunnen  were,  eyn  jar  buten  der  stad  unde  baten 
der  stad  nygen  ^ven  unde  darna  niclit  weder  in,  lie  en  hebbe 
de  breve  erst  by  ghedan. 

2.  We*)  ok  EU  rede  andere  breve  ghegheven  hedde  wenne 
der  stad  breve  eder  sine  eghenen  breve  over  sin  erve  eder  mer 
breve  over  eyn  erve  wenne  eynen  bref,  de  schal  dat  wederdon 
twischen  hir  unde  sunte  Michaelis  daghe  de  neist  kumpt.  We 
(le^  nicht  en  dede  vor  der  tid,  de  scholde  na  sinte  Michaelis 
daghe  van  Staden  an  ute  wesen  eyu  jar  unde  darna  nicht  weder 
in,  bti  en  lu  I  bt  de  breve  erst  bi  ghedan  unde  en  hebbe  der  stad 
vif  mark  betalct. 

3.  We  ok  ieengud  verbrevede  eder  verbreven  iethe  vor 
eghen  unde  queme  dat  vor  den  rad,  de  scholde  van  Staden  an, 
alse  he  des  verwunnen  were,  eyn  jar  utewesen  unde  darna 
nicht  weder  in,  he  en  hebbe  dat  erst  by  ghedan  unde  vif  mark 
betalet 

4.  Ok  en  schal  nement  jeniger  papen  eder  geistiiker  lüde 
breve  eder  Instrumente  gheven  over  erve.    We  dat  dede  de 

scholde  ok  de  vif  mark  j;heven  unde  eyn  jur  ute  vveseu  alse 
Vüie  benomet  is,  uude  doch  de  breve  by  dou. 


*)  A.  R.:  looipo  hic.  eder  gedan  hedde  übergeschrien  3415, 

')  S  17b.  Gedr.  Pttfendorf  m.  ^)  2  ,Jurchn(ru  hnt  und  dazu  a.  R. 
fttmiiU:  Doch  is  de  rayd  overkomen  a.  d.  1415  in  vigUia  s.  Mutliei  ap  (Sej»t.  '20), 
unse  borgore  odir  do  niyd  uns  wonet  an  der  betoringo  ores  ervcs  unde 
?ude8,  dar  so  unser  stad  odir  oren  eygenen  brelV  over  gegevon  hobbcn  ia 
or«Bie  eygeuou  breve  gold  vorscrivon  mögen,  dest  öo  eukcide  uddruckeu  ia 
Mm  brave  dat  geld,  dat  in  dem  ersten  breve  an  dem  sniven  erve  odir  gnde 
vorlireYet  is. 
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5.  We^)  ok  eyu  borghe  in  den  bre?ea  worde,  de  schoide 
dit  Bulve  bod  iiude  pyne  liden.  Doch  so  mach  eyn  jowelk  ein 
leengod  oder  sin  ghelthaftige  gud  yorbreven  eder  Torbrem  laten 
mit  der  lenheren  eder  mit  der  gheltheren  breve. 

47.  IJclUe  NoL  —  1375, 

Notandiim^)  quod  consulee  concordayenrnt  umme  echte 
Dod  ut  Bubscribitur.  We  yorbodet  worde  to  gheriehte  unde  in 

echter  nod  were  unde  lete  sek  verechynboden  to  gheriehte,  de 
schyubüde  wiiniie  uinu  dach  to  ghericlite  vau  deme  de  oue  ver- 
bodet  hedde  also  lange  wente  he  vaü  der  echten  iiod  kuuieii 
moehte;  un  1<  le  ue  dnrf  sek  nicht  mer  verscliiubodeu  laten,  he 
ue  werde  anderwarve  verbodet. 

48.  Nachbarrecht :   Wasser ubjluüü.  —  1S70  Juni  20. 

Notandum^)  quod  a.  d.  1376  sextn  fena  ante  JohamuB 
baptiBte  is  oit  rad  unde  nyge  eyndrechtich  gheworden  unde  oyer- 
kernen  dorch  nut  willen  der  stad  unde  dorch  eyndracht  willen 
unser  borgere  umme  waterylote  unde  to  yullende  unde  to 
hoyende  jowelkes  hof  in  dieser  wys:  Welk  user  borgere  eder 
medewonere  des  anderen  water  lyden  schal  durch  sin  hus  eder 
hof,  de  en  schal  öineii  waterghang  nicht  hoyeii  noch  vuUen,  dar 
he  deme  anderen  ainen  watervlote  ichtes  mede  beliiiulere,  des 
water  he  1yd,  ed  en  sy  mit  sinem  willen  eder  de  i*ad  en  besee 
denne  dat,  dat  et  on  beidersiit  even  unde  bequeme  sy  unde  der 
stad  uutte  sy. 

49«  Verbot  des  Zankes  im  RtU,  Gebote  des  Rates  luU  jeder 
Ratnumn  su  hefolgen»      1379  JuU  1. 

1.  Notandum*)  ([uod  a.  d.  1379  consiile^  novi  et  aiitiqui 
concorditer  in  hoc  conveueruut,  dat  se  nicht  en  willet,  dat  jenicli 
radman  deme  anderen  jenighe  vreyeie  scharpe  word  tospreke 
uppe  deme  radhus. 


1)  §  5  dttrdMridten  UlS,  *i  L  3h  ».  J.  1375.  >)  L  3b,  «l  M.: 
watwrloyto  dor  des  SDd«ron  hos.  —  Vgl  die  Vrh,  «.  UB»  1,  96  JUh  lü» 
*)  L  3,  dßrau$  8  iSb,  —  Vgl  Nr.  190, 
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2.  Wen  ok  de  md  wat  hed'^)  don  uppe  deme  radhuB,  dat 
echal  he  don,  unde  ne  schal  nicht  antworden  deme  rade,  he  ne 
wiUe  des  nieht  don.  Welk  radman  dat  vortmer  dede,  den  scholde 
de  eldeete  in  deme  rade  edder  de  on  dat  van  des  rades  wegen 
gebeten  hedde,  van  Staden  an  heten  van  deme  radhus  ghan,  also 
lange  dat  de  rad  weder  na  ome  senden.  Weret  aver  dat  eyn 
radman  des  nicht  don  ne  mochte,  dat  he  gebeten  worde,  unde 
»echte  des  deme  rade  redelike  antworde,  wftrumme  he  des  nicht 
don  en  mochte,  de  hieve  des  ane  wandel.  Actum  sexta  feriu 
post  diem  b.  Petri  et  Pauli  aimo  quo  supra. 

M.  Vertrag  mU  dm  MSaem.      1379  Nov.  11. 

Maus')  is  ß:hefle.2;heflinj]jet  mid  den  molneren,  don  de  rad 
ore  molen  gedaii  hebben,  de  hir  ua  gescreveu  stau,  imde  schuUen 
de  also  hebben  dre  jar  umme  to  sinte  Mertines  dage  antorekende. 
Unde  schollen  dlt  holden  umme  bnwerk: 

1.  Weret  dat  de  bus  der  molen  bedochten  deckendes  eder 
to  Boiende  eder  sparen  balken  eder  sulen  to  beterende,  dat 
Kholde  de  rad  beköstigen,  aver  de  molnere  scheiden  dar  to  arbeyden, 
wanne  des  nod  were,  ane  Ion;  wat  dar  aver  anderes  lichtlikes 
buwes  an  to  buwende  uude  to  beterende  were,  dat  Bcholden  de 
molnere  sulven  don. 

2.  Weret  ok  dat  der  molen  jenich  gruntwerkes  bp  lix  hte 
to  buwende  eder  waterrennen,  dat  seholde  de  rad  l)*'k nötigen 
unde  de  molnere  scholden  dar  to  helpen  mit  oreme  arbeyde 
ane  Ion. 

3.  Weret  ok  dat  me  nyger  waterrade  beduchte  unde  de 
nd  mit  on  dat  beseghe,  dar  scheide  on  de  rad  to  don  dat  hold 
Teigen  unde  schuf  len,  aver  de  molnere  scbuUen  sulven  de  maken 
onde  bereden  unde  beköstigen;  wat  ok  an  dem  olden  rade 
iobreke  an  sebuflen,  dat  scholden  se  sulven  boten  unde  tugen 
Tan  orem  egenen  holte. 

4.  Ok  schal  de  rad  Jon  laide  tughen  alle  molensteyue 
unde  de  groten  iseren,  de  dar  to  hören,  unde  menele  imde  alle 
groit  iserwerk,  dat  to  den  molen  huret  unde  by  den  molen 
blivea  mach. 

»)  betet  S, 
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5.  Were  ok  dat  de  Leyne  suverendes  bedochte.  so  öcholde 
de  rad  jowelkem  molnere  lenen  teya  man  twene  daghe.  —  Ok 
Bchullen  se  den  dam  Bulyen  luide  entaementliken  mit  eynaader 
bewaren  unde  betören,  wanne  des  nod  ie. 

6.  Ok  admllen  se  reehle  metten  nemen,  alae  de  geeat  Bin, 
unde  aUe  ding  onde  redit  holden,  alse  rad  de  wente  here  to 
geholden  heft 

7.  Unde  ok  schal  se  de  rad  diBses  gheweren  unde  Torde> 

ghedingen  unde  se  by  rechte  bebolden.  —  Actum  a.  d.  1S79 
Martini,  i) 

51.  Wem-  uhd  mmstige  Sdmlden  an  den  Rai  sind  von  Bai- 
männem  am  1.  Mai  und  am  11,  Nevember  eu  besaklen»  —  1$79 
Deeember  2, 

d.  1379  Bexta  feria  post  Andree  ia  de  rad  nygge  uude 
old  eyndrechUiken  overkomen,  dat  eyn  jowelk  radman  schal  sin 
wyngeld  gheven  to  twen  tyden  in  deme  jare,  de  belfte  to  sinte 
Wolborghe  daghe  nnde  de  anderen  belfte  to  sinte  Mertines  dagfae. 
Unde  dar  schullen  de  wynheren  umme  manenJOTor  B.Wolborge 
daghe  unde  yor  s.  Mertines  daghe,  dre  weken  eder  Terteyn  nacht 
Tore,  uppe  dat  et  eynem  jowelken  radmanne  desto  bad  to  synno 
sy.  Welker  nu  sines  wyngeldea  nicht  betalede  to  8.  Wolboi^he 
daghe,  dat  he  denne  sehuldich  were,  unde  to  8.  Mertiuea  daghe, 
dat  he  denne  schuld  i  ch  were,  de  pcholde  des  anderen  dages  na 
s.  \V()ll)()r^e  eder  Mertines  daghe  wesen  ta  siiK^ni  hus  oder  wcsen 
biiten  (lei-  sUid  nygge  frraveii  also  hinge  dat  he  dat  deger  unde 
al  hetah't  hedde.  Weret  ok  dat  be  andere  schuld  deme  rade 
Bchuldich  were,  de  scholde  he  ok  to  donsolTon  tiden  betalen  by 


')  Folgen  dir  Namen  der  Müller  der  Odilion  —  Rtf»yn  —  Qravon  — 
Stokelevi  uud  W^eiuh  vmuhle.  Sie  haben  jährlich  17,  18,  21,  26  und  20  Marl: 
zu  entrichten.  —  IJsi'  im  Juni  (l  irca  f<j8tum  nativitatis  b,  Johannis  bapt )  fr- 
hallen  die  Müller  die  Mühlen  auf  weitere  drei  Jahre,  aver  oror  jowelk  schal 
dos  jaios  oyner  mark  mor  ghevon,  wonne  he  vore  ghodau  holt,  uiide  darto 
orer  Jowelk  teyn  honre  to  vastetoTOode  onde  toyn  stighe  oygoro  to  paschen. 
(Folgen  die  üfamenJ  Itom  datrant  slngoUs  aimis  de  prato  BQbtiu  moBtam 
Orona  latla  tribns  aimla  predielis  6  fertonea.  (L  Bh.)  Wettere  Verleihtmgem  mte 
dem  Jakre  1993  verzeichnet  L  14  b:  Die  StokeleveBRIOle  gaklt  30  m,,  Weoder- 
niüln  34  m.,  mola  lapidoa  29  m.,  mola  fosso  25  m.,  mnia  OdUye  18  m,  — 
Vgl.  Hr,  226  Art,  Molnere.      *)  L  5b,  daraus  kopiert  S  46b, 
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dersulven  pyne.  ünde  dit  wel  de  rad  also  holden  dre  jar  umme, 
antorekenende  alse  disBe  BCrift  geBCreven  is. 

2.  Ok  schal  de  wynteppere  de  anderen  schuld,  de  man  van 
wjD»  schuldich  18,  ok  betalen  to  denanlven  tiden  to  8.  Wolborge 
daghe,  de  men  denne  8chuldich  i8,  unde  to  &  Hertinee  daghe, 
dat  me  denne  aebuldieh  is.  Unde  hir  scfaullet  ok  de  wynheren 
dre  vreken  oder  verteyn  nacht  vore  nmme  manen. 

52*  Lafmordnung  Jur  S^meider  und  Tuehbereiter.  —  1379 
Deeethber  18. 

IstutP)  .-taiutum  de  Bartoribus  ut  .^iH|uitui  e^t  iiitimatuin 
de  lobio  a.  d.  1879  dominica  proxima  ante  nativitatem  Christi. 

A.  Alsuö  schallet  de  geradere  Ion  nemen  van  den  kiederen 
de  öe  maken  unde  noygen:  (1)  Van  eyneme  mantele,  dp  wol 
ghemaket  unde  ghebendelt  is,  schullen  se  nemen  5  Schillinge.  — 
(2)  Van  eyner  sorkot,  de  ok  wol  ghemaket  unde  gebendelt  is, 
2  seh.  —  (B)  Van  eynem  vrawen  rocke,  de  ok  wol  ghemaket 
ande  ghebendelt  is,  2i/s  sch.  —  (4)  Van  eynem  vrawen  hoyken 
van  eynem  langen  wände  oder  van  eynem  anderen  gnden  wände, 
de  wol  ghemaket  unde  ghebendelt  is,  4  sch.  —  (5)  Van  eynem 
▼ruwen  hoyken,  de  van  eynem  körten  wände  ghemaket  is  unde 
ok  ghebendelt  is  unde  nicht  also  koistlik  ghemaket  en  is,  3  sch. 
—  (6)  Van  eynem  vruvveü  rocke  mit  veer  gheren,  den  me  ut- 
voderd  unde  to  deme  some  utkuuj^et,  2V2  ßch.  ~  (7)  Van  eynem 
widen  vruwen  rocke  ed(  1  fnanued  rocke  de  lang  sin,  dnt  kerle 
beten,  schullen  se  nemen  2  sch.  —  (8)  Van  eynem  körten  rocke, 
dat  ok  eyn  kerl  hed,  ^/t  —  i^^)  eynem  langen  maunes 
hoyken  van  eynem  guden  wände,  de  de  wendet  beneden  de 
Waden  unde  uigheknopet  is,  lot  Is  de  hoyke  tweve)  schuUen 
ae  nemen  2  sch.  —  (10)  Aver  van  eynem  körten  hoyken  van 
eynem  guden  wände,  de  de  wendet  uppe  de  kne  oder  darenboven 
unde  ntgheknopet,  1  seh.  Is  de  hoyke  aver  twevel  Vt  lot  ^ 
(11)  Van  eynem  twevelden  hoyken,  de  nicht  al  utglieknopet  en 
is,  1  Bch. ;  van  eynem  eynvolden  hoyken,  de  ok  nicht  al  ntghe- 
knopet en  is,  9  penninge.  —  (12)  Van  eynem  hoyken  van  eynem 
gottiügescheu  eder  anderen  gi'oveu  wände  unde  nicht  utgheknupet 

8 18.   Okbr.  Püfcndoii'  185  mit  FcrtlaaBung  d»9  ÄhtatMet  B.  —  Vgl. 
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eü  it*,  i)  pean.  —  (13)  Van  eynem  maiiiiH?^  rocke  van  ejnem 
g:u(len  wände  gheraaket.  de  p^hevodert  uude  \ore  nedergheknopet 
is,  schullen  se  n erneu  1/2  iot.  Van  eynem  groven  wände  ghe- 
maket,  de  ok  gheFodeit  onde  tttghekaopet  is,  1  ach.  Is  de 
ungheTodarl,  eehuUen  ee  nemen  6  penn.  —  (14)  Van  eyoer 
ejntTolden  koghelen  ungeknopet  Bchtülen  ae  nemen  1  penn.;  is 
86  tweyel  ungheknopet  2  penn.;  m  se  ayer  gheknopet  eynyoldich, 
schullen  ee  nemen  3  penn,  unde  is  se  tweyold  unde  gheknopet 
4  penn.  —  (15)  Van  eynem  par  hosen  nn^heyodert  schnllen  ae 
nemen  2  penn.,  iö  et  ghevodert  seluilleii  ne  nemen  4  penn.  - 
(IG)  Van  eyner  nnderjopen,  dar  neyn  bomwulle  inne  eu  unde 
nicht  gheaticket  en  is,  achullen  se  nemen  '/j  lot.  —  (17)  Van 
eyner  overjopen  de  ghesticket  is,  alse  des  wontlik  ia,  schullen 
se  nemen  1  Iot.  —  (18)  Van  eyner  anderen  jopen,  dat  eyn  jacke 
hed»  eder  de  kostliker  ghesticket  ia  wenne  wontlik  ia,  scbuUea 
se  nemen  redelik  Ion  na  deme  alao  vore  benomet  ia.  — 
(19)  Weret  ok  dat  jemend  cledere  maken  lete  gheatncket  yan 
wände  eder  yan  wandeatiipen  gheneyget  eder  bokataye  dar  np- 
geneyget  van  wände,  dar  achnllen  ae  ok  redelik  Ion  van  nemen 
na  deme  alae  yor  benomet  ia.  —  (20)  Van  kinder  klederen  de 
bynnen  oren  jaren  ain,  schullen  se  nemen  halp  Ion  na  deme 
alse  vore  utgesproken  is.  —  (21)  Weret  nu  dat  de  schradere 
hirenl)oven  jeraende  oveiiiemen  mit  schnitloue  unde  queme  ilat 
vor  den  rad,  de  schulde  <1at  vorboten  na  gnaden  des  rades. 

B.  Dit^)  ia  dat  Ion  d»  r  vvantscherer  dat  ae  ru-men  echuUen 
vor  ore  scheren:  Van  eyner  elen  van  eynem  hingen  laken  eder 
Stickewerk  eder  yan  eynem  melcbelschen  lakene,  de  wol  ghe- 
schoren  ia,  ghekrempet  eder  unghekrempet,  schullen  ae  nemen 
1  penn.  —  Van  eynem  anderen  körten  wände  acfauUen  ae  nemen 
1  aeherf.  Ia  ayer  dat  want  gheatripet  eder  dat  ae  dat  wriyen, 
dar  BchuUen  se  redelik  Ion  yan  nemen. 

53.   Destcdlnng  eines  Schützen.  —  13S1  Jan.  L 

A.2)  d.  1381  in  festo  circumciaionis  domini  ia  de  rad  eyn- 
drechtich  gheworden  mit  Hanse  dem  schütten,  dem  jüngeren* 
dat  he  deme  rade  denen  schal  unde  wel  dre  Jar,  antorekenende 
an  diesem  jare.   Unde  de  rad  schal  ome  alle  jar  gheven  5  mark 

Vgl.  Nr,  S5,     ^)  L  7b,  A.  It.:  buss^nmefltor»  armbonteier.  —  Vgl.  Nr.  77. 
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linde  schal  schotes  vrig  wesen  disse  dre  jar.  Unde  hir  vore 
schal  he  liggen  uade  rydeu,  wanue  on  de  rad  dat  bed;  unde  de 
rad  schal  ome  eyn  perd  senden,  wanne  he  riden  schal.  Ok  achal 
be  de8  rades  buBaen  bewaren  unde  dar  mede  scheten,  wanne 
unde  wür  on  des  nod  is,  unde  Balpeter  eeden  unde  pulver  maken 
unde  dat  truweliken  bewaren.  Ok  Bchal  he  deme  rade  ore  arm* 
bonte  inbinden  nnde  ore  ndte  der  armborst  unde  senen  maken 
der  armborst,  wanne  on  des  nod  is,  unde  de  slote  der  armborst 
richten  uade  verdigen,  wunue  ou  des  uod  is. 

54.  Statuten  über  Sdtoss,  Bierbrauen,  Spiel,  Kleidung,  — 
1381  Nov.  K 

ÄJ)  d.  1381  aexta  feria  proxima  ante  Martini  statuta  sunt 
hec  de  collecta.2) 

1.  (Schoss.J  1.  Eyn  joweik  schal  gheven  to  voreschote 
Vi  fert  gottingesscber  weringe,  Tan  Jowelker  mark  7  gottingesache 
peaninge. 

2.  We&)  ok  Bin  echot  nicht  en  gbeve  bynnen  rechter  tid,^) 
de*)  Bcbolde  gheven  eynen*)  verding  toToren  unde  van  jowelker 
mark  neghen  penninge,  unde  dar  weide  ome  de  rad  ejn  bot 

umme  den.') 

3.  Ok  schal  eyn  joweik  ain  <]:iid  vorachoten,  wur  he  dat  heft, 
alse  lef  alse  ho  dat  lirft  hy  siiieme  eyde.'^) 

4.  Wiituie  lue  ok  d:it  achot  ummo  scrift,  so  vn  sclial  fyn 
jo^^'elk  deme  rade  seggen,  we  mit  ome  wonen  in  siner  herbarghe 
unde  des  nicht  yerswigen.  We  dat  versweglie,  deme  weide  de 
rad  dar  umme  tospreken,  unde  de  scheide  dat  deme  rade  Ter- 
beteren  unde  sine  broke  dar  umme  g^OTen. 


>)  T  se—58.  >)  Vgl.  Nr,  iS  §  19,  20,  *i  $  2  iH  ton  1393  ah  ginn- 
tjemdittgr  na€h  §  5  gestellt,  *)  also  np  den  sondfteli  na  s.  Katrynen  daeh 
odir  ere  130H.        ^)  domo  Wolde  do  rad  dar  amme  beydeo  ver  weken  in 

'■ynom  huse  to  hlivonde  undo  nicht  dar  ut.  do  ver  \vek<>n  sin  vorlopon  und 
hedcit"  sin  srhot  iropcven   1303.  3  lot  i:iüV>.  in  syiiciu  liuso  to 

lilivimde  eder  buton  dor  stud  ffraven,  imd  nicht  ute  syiu'iii  Iiiiso  rdn 

in  do  stad,  he  en  hedde  siu  schod  so  gegeveu.  Und  ef  ho  wul  sin  s(  liod 
ghevc  dro  eder  ver  dage  na  der  tiid  ulse  oino  gcboden  wero,  so  selioldc  ho 
4oek  ver  weken  in  sjuem  hus  biiven  %tirä  i:i96  hinzugefügt.  *)  dat  sy 
Imi  kern  kusgerede  kledere  klenode  eder  welkerleyge  gnd  dat  sy  fügt 

T.  d.  Bepp,  Oeitiaftr  StataUo.  5 
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5.  We  hir  ok  eyn  borgere  is,  he  wone  wur  he  wone,  de 
flchai  sine  borgersschap  des  jarea  verschoten.    En  dede  he  des 

nicht,  he  scholde  sine  borgera^cliap  verloron  hebben. 

6.  We  ok  vormundesschap  under  sek  hebbe,  ae  &y  gheiBtiik 
eder  wertlik,  ed  sy  an  lande  Ür  uppe  deme  velde,  an  husen^ao 
h6Ten,  in  deme  Oiden  dorpe  eder  in  der  Bind,  dar  men  schotee 
van  plichttcfa  is,  de  achal  eyn  Jowelk  Teisdioten  gelik  ainem 
eghenen  gude  by  aanem  eyde. 

7.  Welk  viuwe  eynen  mantel  dnclit,  den  schal  nie  ver- 
schoten  vor  neghenticii  iiiarck,  eyue  aoikot  vor  vif  unde  vertich 
mai'k.^) 

8.  An  der  behilinge  disses  sehotert  wel  de  rad  nemen  de 
olden  weiinge:  goUingeaache  penninge,  brunswikeaache,  bilden 
aemessche,  olde  honoverssche,  de  de  gud  ain,  toraoee,  bemeaaehe 
ghuidine,  auiver,  jowelk  na  sinem  werde. 

9.  We  fair  ok  wonede  unde  handelinge  bedde  unde  der  atad 

nene  plicht  en  dede,  an  weme  dea  de  rad  war  gbeworde,  de 

öcbülde  dat  deme  rade  uude  der  stad  verbeteren  uade  doch 
gheven,  wat  ome  gheborde;  unde  2)  icht  he  wat  vorseten  hedde, 
eyn  niid  deme  anderen. 

10.  Ok  en  achal  hir  nemand  up  dem  markete  jenicli  kom 
eder  haveren,  hoppen  eder  man  kopen,  de  he  upachudde,  be  en 
ay  eyn  borger  unde  en  do  plicfat  der  atad. 

n.  Statuta  de  braxatnra.')  11.  We  veracbotet  hnnderd 

mark  eder  darenboven,  de  iiiacb  disses^)  jares  ses  warven  bruwen 
unde  nicht  mer.  We  ok  verschotet  achtentich  mark,  de  mach 
vif  warwen  l)ruweu  unde  nicht  mer.  We  ok  verschotet  seötich 
mark,  de  macb  vor  \v;irven  bruwen  unde  vorder  nicht.  We  ok 
verschütet  vif  uude  vertich^)  mark,  de  mach  drye  bruwen.  We^) 
ok  veracbotet  drittich  mark,  de  mach  twigge  bruwen.^)  We  ok 
verachotet  vefteyn  mark,  de  mach  eynes  bruwen  unde  nicht  mer. 
Et^  Bumantur  18  maldra  et  non  plua.  Wat  ok  nu  rede  ghebruwen 


')  Vgl.  Hr.  31  §t      >)  unde  —  anderen  fortgelMUH  1S96.      •)  Vgi, 
JlTi'.  IS  §  65^57,       *i  Jarlfng  1396,  85  1396.       V*)  ^396  fotigeUusen, 

1398  ifiieäer  «titf<gmommen.       '*)  ünd  to  Jowelkem  brnweltaw  scal  men  aidit 

mer  nomen  denne  twintioh  moldw  moltes,  i^J;  1396  vird  noch  hinzugefügt: 
nnd  (lat  s(  ul  oyii  jowelk  in  synen  eyd  neuen  wan  he  sootet,  dat  he  dit  ▼on 
dosser  tiid  au  holden  wille. 
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ig  van  gunte  Michaelis  dapjhe  wente  an  disse  tid,  dat  schal  me 
in  disse  sulveu  tale  rekpiien. 

12.  Ok  en  schal  hir  iiemend  bniwen,  iie  en  ay  eyn  borghere. 

13.  Ok  en  schal  neynmand  ^)  vor  den  anderen  bruwen.  We 
hireaboven  dede  unde  alae  dicke  alse  he  dat  dede  unde  ok  mar 
brawede  wenne  he  van  sineB  schotes  wegen  den  mochte,  alae*) 
manighe  mark  acholde  he  deme  rade  unde  der  stad  gheven. 

14.  Ok  en  schal  nemend  bniwen  in  eyneme  anderen  hus 

utuue  in  dem  sulven  hus  dar  he  inue  wonet  by  der  sulven  pyne, 
ed  en  sy  in  gnaden  des  rades.  Aver  eyn  bodener  de  de  ver- 
schotet \erfcich^)  mark,  de  mach  eynes  bruwen  in  eyneme 
vromeden  hus. 

15.  Ok  en  schal  hir  nemand  hm  w  en  mit  jenigen  anderen 
pausen  wenne  mit  der  sUid  pannen^)  by  deraulyen  pyne. 

16.  We  ok  eyn  ghemejme  tayemere  is,  de  en  schal  nicht 
mer  bruwen  wenne  eynes,  ok  by  der  sulven  pyne. 

17.  0en  bmweren  schal  me  gheven  to  lone  van  jowelkeme 
moldere  eynen  penning;  van  der  pannen  schal  me  gheven  eynen 
adiUlingh. 

III.  Statuta  de  tesseratura.*)  18.  Kii  en  schal  iieyn 
unser  mpdebor<rere  eder  de  mit  uns  wonet  dobelen ;  we  dat  dede 
uude  ake  dicke  alse  he  dat  dede,  scbolde  he  gheven  der  stad 
eyn  punt. 

19.  Ed  en  schal  ok  nemeiit  in  dobelspeie  joden  unde  up 
onde  afslan ;  we  dat  dede  ^)  de  scbolde  gheven  der  stad  vif  mark.'*) 

20.  We  ok  dobelde  unde  eyde  oder  ghevengnisse  lovede 
eder  loven  lete  umme  dobelgheld,  we  de  eyde  unde  lovede 
ümeme  eder  we  se  dede,  der  scheide  Jowelk  der  stad  gheven 
vif  mark  unde  eyn  jar  uteweaen  van  Staden  an  alse  he  des 
verwunnen  worde,  unde  na  deme  jare  nicht  weder  inkomen,  he 
en  hedde  erst  de  vif  mark  betalet.  Hude  de  de  eyde  unde 
lovede  ingeiiumen  hedde,  de  en  scliolde  ok  nicht  er  weder  in- 


')  nomant  1,393.  ^)  so  dicke  also  ho  dat  dede  scliolde  ho  dat  vor- 
beteron  na  gnaden  dos  rades  1390,  scheide  he  goven  dre  piuid  J39fi.  ')  voftich 
1393,  40  1896*  *)  eder  myt  neynen  ketelen  1393,  Wja,  1398  himugrßlgt. 
^  4at  sehnlleii  Be  nemen  und  mer  nieht;  für  jede  Übertretung  4»t  1  Mark  zu 
»Um,  im  •)  Vgl,  Nr,  33,  7)  und  so  dicke  alse  be  dat  dede  /Uffi  1396 
hinzu.  •)  lind  ok  4  weken  bnten  der  stad  wesea  1396»  bnten  der  stad  nyge 
sraveo  1398, 
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komen,  he  en  hedde  eij^t  de  eyde  imde  lovede  \vp<|or  ledich 
unde  los  gelaten,  ane  argeliat,  unde  de  vif  nmik  tovoren  betalet. 

21.  We  ok  dobelspeles  in  einer  berberghe  witliken  stadede, 
de  Bcfaolde  ok  der  stad  gheven  vif  mark  unde  eyn  jar  ute  weaeo 
▼an  Staden  an  alse  he  des  verwnmien  werde,  nnde  na  deme 
jare  nicht  weder  inkomen,  he  en  hedde  erst  de  vif  mark  hetalet 

IV.  Statuta  de  vestitn.*)  22.  Bd  en  schal  neyn  ymwe 
mit  uns  wonhaftich,  ane  guderhande  Truwen,  dragln  u  jt  aighe 
fyne  perlen  an  oren  klederen,  ed  sy  an  wyrapelen,  an  harsnoren, 
an  kuglielon,  ;ui  hoyken,  an  rocken  noch  nergeii  anders  an. 
Aver  junovrusveii  mosihen  fyne  perlen  dragen  an  oren  krentzen 
unde  nicht  an  oren  klederen. 

23.  Welk'-^)  man  aver  verschotot  200  niark,  sin  wif  mach 
dra^hen  ajiMkOgen  up  oreme  hoyken,  de  nicht  beter  en  sin  an 
der  Wichte  wenne  eyne  mark;  ok  mach  se  schalen  eder  knope 
draghen  an  oreme  rocke  unde  koghelen,  de  ok  nicht  mer  en 
weghen  mid  eynander  wenne  eyne  mark;  ok  mach  se  dragheo 
eyne  koghelen  mid  Spangen  oder  mit  ghesmide  heslaghen  eder 
beneyghet  mit  gholde  eder  mit  sulvere,  de  eyne  mark  ghekostet 
bebbe  unde*)  nicht  mer,  unde  eyne  wumpelen  van  eyner  halven 
mark,  de  ane  fyne  perlen  sy. 

24.  Welk  man  ok  verscliotet  hnnderd  mark,  sin  wif  mach 
draghen  spangen  up  orem  hoyken,  nicht  mer  en  weghen 
wanne  eyne  halve  inaik,  unde  knope  euer  schalen  an  oreme 
rocke  unde  kogelen,  de  nicht  mer  en  wegheu  wenne  eyne  halve 
mark,  unde^)  mach  draghen  eyne  bürden  up  orer  koghelen  van 
eynem  verdinge  unde  eyne  wumpelen  van  eyneme  verdinge,  de 
ane  fyne  perlen  sy.  Unde  disser  hoyken,  dar  spangen  uppe  sin 
unde  koghelen,  der  en  schal  neyn  vruwe  mer  hebben,  wenne 
eynen  hoyken  mit  spangen  unde  koghelen  mit  spangen  eder 
beneiget. 

25.  Unde  mit  disser  kledingo  schal  me  et  holden  hüten 
der  stad  alse  dar  en  bynnen,  de  de  mit  uns  wonliaftich  sint^) 


«)  Vgl.  Nr.  41  §  If.  -)  i:r>t;  laufrt  ,r,e  Faitsmuj  ton  ß  23,  24:  welkes 
mannes  fruwo  dreget  —  dor  fruweu  luan  scal  vorscotcn  200  {bezw.  100)  mark. 
Vgl-  §  7.  ÜBde  —  sy  fortgelwen  139ß,  *)  Unde  —  beneigot  fortyelanw 
1S96,  daßtr  h'mzugefiigt:  Drogot  ok  oyn  Ihiwe  eyneti  maotel  eder  eynen  boykea 
edw  wedonrok  myt  bnntwerke  vodert,  er  man  scal  voracoten  100  nuuk. 
^)  1 25  wird  1S9B,  1398  fwigelatstn. 
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26.  WiederhoU  Nr.  41  §  10. 

27.  Ok  ea  Bcbullen  neyne  vrawen  noch  Juncvniwen  mid 
HOB  draghen  jenighe  klocken  eder  sehellen  an  oren  klederen. 

28.  Vortmer  en  schallen  nene  vruwen  mit  uns  wonhaftich, 

ane  giiderhando  vruwen,  drageii^j  byUeii  waut  to  klederen  noch 
neyne  körte  krutie  doyke  gliesteken  up  den  schulderen. 

29.  Welk  mau  ok  vei*ächotet  lumderd  nmik,  de  mach  ghe- 
siulde  dragheu  au  sinen  klederen  uude  neue  fyue  i)erleu,'^)  aver 
knope  eder  schalen  mach  eyn  jowelk  man  draghen  an  sinen 
klederen. 

30.  We  dieses  nicht  en  helde  mit  der  kledinge  alse  vore 
benompt  is,  der  vrawen  man  eder  de  vmwe  solven  schulden 
gbeven  der  stad  eyne  mark  unde  veer  weken  ute  eder  inne 
weien;  unde  alse  dicke  alse  we  dit  bod  breke,  alse  dicke 
sdiolden  Bye  gheven  eyne  mark. 

31.  Uuiiue  hüchtide  uude  clotiteivard  aciial  me  dat  holdeu, 
alse  ju  dat  er  gheöecht 

55.  Beschwören  des  Landfriedens,  —  1382  Sept.  4  und  1396 
März  20. 

1.  A.*)  d.  1382  des  donneradaghes  vor  uuäer  vruwen  dai^e 
der  leteren  swor  de  rad  den  lantfrede  uppe  deme  kophus  to 
GottiDgen,  dar  use  here  hertege  Otte  jegenwordicheyd  (!)  was 
mi:  sinen  riddem.  Unde  her  Herman  van  Coimaz  stavede  deme 
rade  den  eyd,  de  ludede  alsus:  dat  se  den  vrede  den  unse  here 
keyeer  Karl  gegheven  heft  deme  lande  to  Westvalen,  den  unse 
here  herteghe  Otte  ok  gbesworen  hedde,  dat  se  den  holden 
wolden  na  orer  raoghelk,  dat  eu  god  so  helpe  unde  de  hilgen. 

2.  A.  ü.  1396  iu  vigilia  s.  Benedict!,  que  erat  feriu  2  poöt 
juUica.  do  sworen  olt  rad  und  uyge  und  de  gyJdeu  und  meyn- 
^Jeyd  den  lantfrede,  und  Heynrik  von  Mackenrode  stavede  dem 
rade  den  eyd  vor  der  meynheyd  und  gylden,  und  Ueynrik  von 


')  galden  eder  sulveren  stucko  gÜo  fügt  I39f:  ein.  ')  und  eyn  sulveren 
?ordel,  dat  ver  mark  gekostet  hebbe  und  vorder  nicht  fügt  13U6  ein. 
*)  AV.  41  §  ir,f.  *)  L  2h  und  4.  1  aunztlglkh  kopu-rt  in  0  41.  — 
Ä  i  und  2  anijfßihrt  UB.  1,  345  Anm.  zur  Urktoidt'  Herzog  Ottos  vom  8.  Nov. 
^^65,  in  weicher  er  bezeugt,  da$8  Rat  und  Bürger  den  Lund/riedm  beschworen 
*^  -  Vgl.  VB.  J,  3'Jö  Nr.  366. 
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ElHugehiuen  stavede  deu  eyd  vordan  den  gyld«i  und  meynfaeyd, 
aho  dat  se  den  laatfrede  holden  wyllen  also  der  heran  bief  und 
OYerdracht  udwyse  na  al  orer  mogelecheyd  ane  aigelyst  und 
geverde,  dat  on  god  to  helpe  und  hylegen. 

8.  Bodem  die  venenmt  andd  nostri  de  HyndenboFch  caskro, 
quod  devaätaveruut. 

66«  Fdlhandd  der  Knodieiihauer,  —  J384  Äprü  24. 

AUus')  is  de  rad  overkomen  med  den  kuokenhauwereii 
alse  uüime  vel  unde  sraa^ehen:  is  it  dat  de  knokenliauwere  vel 
eder  smaschen  kopen  eder  kopen  laten  baten  der  stad,  de  mögen 
Be  weder  vorkopen  weme  ee  willen;  wat  se  aver  hir  inne  snidet, 
de  vel  Bcullen  se  bringen  eder  bringen  laten  an  de  echemen. 
Unde  weret  dat  ae  denne  der  in  den  schämen  nicht  Toricoften, 
80  mögen  se  de  uphengen  unde  hnden,  nnde  de  denne  ok  Tor- 
kopen  weme  se  des  gelüstet.  Ok  en  schuilen  de  knokenhanwen 
neyne  vel  under  eynander  kopen  noch  vorkopen.  Vortmeren 
mach  neymand  wilde  vel  kopen,  he  en  hebbe  de  kopgjide. 
Actum  u.  d.  138^  in  crastino  b.  (ieorgii. 

57«  EkUritt  in  die  Sehiuknuuhergiide.  — 1384  Jum  17, 

l>e^-)  neysten  vridageö  na  s.  Vituö  dage  weieu  de  scliurih  kt  r 
vor  deine  rade  unde  lje<len  den  rad,  dat  Be  dez  gunnen  woldeu, 
dat  neymant  de  von  enbuteu  to  (lottingeu  inqueme  eder  neyn 
güdebroders  sone  en  were,  echolde  to  orer  gilde  komen,  he  en 
geve  den  scho[w|erchen  eyne  halve  mark  to  erem  schohove.') 
Aver  de  rad  mach  dat  afdon  wanne  se  willen  unde  se  dat  nutte 
unde  gud  dunket  sin,  alse  se  des  med  den  schowerten  sin  over- 
komen. Aetnm  a.  d.  1384  die  qno  cmpra. 

58«  Bestallung  eines  Weingärtners,  —  1360  Jan.  25, 

A.*)  d.  1385  in  die  conversionis  b.  Pauli  is  de  rad  ove^ 
komen  med  Her.  dem  wynmanne,  dat  he  on  uude  oren  mede 


L'2b.        '-)  LH.       »)  Die  Sdiuhmai  h,  t  yilde  hatte  1344  einen  Vertrag 
mii  dem  Hat  wegen  Neubaus  ihreti  Schuhhuf o  abgeachloMStM,  ÜB.  1,  140  Ar.  I5f> 

*)  L  7b.  A*  B.:  winmestor. 
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borgerea  deynen  acal  to  oren  wingarden  dre  Jar,  antarekende 
na  atgyft  düaser  scrifl,  also  dat  de  rad  ome  herbergen  dOD  wel 
uDde  Bcal  BOOtes  unde  wachte  vry  sin,  unde  darto  wel  ome  de 
rad  jo  dez  jaree  eyiie  mark  geven  disse  dre  jar  umme.  Unde 
scal  dem  rade  de  winstocke  vorevenen  unde  de  ledigen  stede 
boten,  wur  des  nod  ia  an  den  vvynstockeii,  de  de  rad  to  dieser 
t>d  reyde  hebben  gelecht  laten,  ane  Ion.  Wat  he  ok  uü  voi  tmer 
dem  rade  arbeydede  an  winatocken,  de  he  up  eyn  nye  streckede, 
dez  wel  ome  de  rad  Ionen.  Ok  en  schal  he  neymande  buten 
der  stad  arbeyden,  de  med  uns  nicht  ea  wouede,  he  en  do  dat 
met  witschst  imde  willea  dez  radea. 

59.  Eid  der  in  den  Rat  Gewählten,  —  1386  April  SO, 

A.1)  d.  1386  in  vigilia  beatorum  Philipp!  et  Jacob!  apoeto- 
lormn  !b  old  rad  unde  nyghe  overkomen>  dat  neymand  na  spreken 
schal  dar  neden,  wad  np  dem  radhuse  gesproken  wert  unde  dar 

uppe  velt  an  worden  unde  an  werken,  dar  schade  unde  iinwille 
van  konien  mach.  \Ve  darmede  besproken  werde  unde  bekende 
dez  nicht,  so  mach  he  eek  ledip:hen  med  öyme  eyde  unde  en 
schal  des  edes  nicht  los  sin,  uude  schal  den  dou  up  dem  huse 
vor  dem  rade. 

2.  Ok  en  schal  neymand  to  dem  anderen  spreken  scharpe 
vrevele  word  up  dem  radhuse.  We  dit  vorbreke,  dem  schal  de 
eldeste  in  deme  rade  de  to  der  tyd  up  dem  hue  were,  beyden, 
dat  he  von  stund  an  (in*)  sin)  hus  ga  unde  nicht  weder  (dar*)  ud), 
ot  en  si,  dat  old  rad  unde  nyghe  na  ome  senden.  Were  ok, 
dat  de  eldeste  dat  bod  Torsftmede,  we  denne  kemerere  to  tyden 
weren,  de  scheiden  den  eldesten  irmanen,  dat  he  dat  bot  deyde, 
uude  de  eldeste  in  dem  rade  en  schal  denne  dez  nicht  lateu. 

3.  Unde  hebbet  dat  alle  to  den  hilgen  gesworen,  we  dat 
vorbreke,  dat  se  dat  bod  liden  willen  unde  schullen,  unde  willen 
sek  dez  bewaren  an  deme  rnde  an  worden  unde  an  werken. 

4.3)  ££[  ouk  eyn  radman  van  dem  andern  segede,  dar  un- 


')  S  17b;  0  141,  vgl.  Nr.  225  Ari.  Radkoscn  §  12.    Gedr.  au9  S  Rufen- 
dorf  1H1.  —  Vgl.  Nr.  49.  in  Sin  und  dar  nd  auf  Pastiren.    Dnztt  a.  R. : 

sie  fuit  immntatnm  a.  1441  4.  p.  letare  (Märs  :J9)  S.  In  O  von  der  ersten 
Hand  >7i  sin  und  dar  ud  ohne  Ratür,  ^)  ^  4  in  S  1415  von  gleicher  Hand 
wie  Nr.  46  Anm.  2  nachgetragen. 
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wyllen  van  komen  luuciite,  de»  eu  äcbal  ueyn  radmaa  Utimi 
yennen  den  dat  anroret  naseggen. 

5.1)  Auch  wat  schulde  achelinge  eder  tosprake  onfler  eyn 
to  dem  andern  heifl;  eder  gewynnet,  de  schal  der  bi  miB  dem 
rade  to  virscheden  bliven  in  thmtUken  dingen  eder  mid  ncfate 
ane  wedersprake. 

6.  We  ok  in  den  rad  gekoren  werde,  de  Boolde  disBen  eyd 
ük  also  don,  wanne  he  erst  up  dat  hus  queme.^) 

60.  Kauf  und  Verkauf  der  Höker.  —  2386  Mi  20. 

A.8)  (1.  138Ü  tViia  sexta  ante  Marie  Mairti  ileiie  ia  cid  rad 
unde  nye  overkomen,  dat  de  hokni  iieyn  guü  aellen  hcuIK'U  up 
dem  markede  imUt  iier<;en  dat  wandelbar  ni,  ot  si  «toevit^ch 
heringh  spirling  botter  buekinc  mandeln  rosiu  eder  ander  vef^tel 
spise;  ok  en  sculien  se  neyn  gud  kopen,  ot  en  hebben  de  ge- 
Bworen  underkopere  vore  beseen  dat  ot  gud  si  unde  nicht 
wandelbar,  unde  ok  neynen  vorkop  don  des  vridages  eder  aon- 
avendes,  dewile  dat  banner  up  dem  kerchove  ateyt  Koften  se 
ok  stocviscb  eder  bering  enbuten  unser  stad,  botteren  eder 
ander  Testelspise,  den  scolden  se  nicht  upslan  eder  seilen,  de 
sworen  underkoper  hebben  dat  beseen,  dat  ot  nicht  wandelbar 
si.  We  dit  aldo  uieht  hilde,  du  scolde  geven  der  etad  eyn  pund 
unde  eyn  verudel  jares  ute  sin. 

61.  SdwssfrcUieit  eines  Malers,  —  1387  April  14, 

A,*)  d.  1387  dominica  qua  cantatur  quasimodogeniti  heft 
de  rad  meyster  Her.  von  Molhusen  dem  maier  de  gnade  gedan, 

^}  §  S  im  8  4».  1430-1440  a,  R,  netehgetragm.  In  0  tat  in  Erg^nxtutf 
dazu  «.     hinzugiißfft:  Item  dat  men  neyoo  glldeiDestere  noeh  andere  mestere 

iinsor  «\\n  over  den  andern  noch  vor  den  rad  bringe,  suoder  oyn  uth 

di»ni  nido  inoehto  wol  niyt  sik  vor  don  rad  bringen  twoy  oder  3  bequeme 
gemcT»!!«'  bor^'oro  also  dinpkwarden  odor  tngon  nndo  fordor  iii'-lit  Diis-sej« 
wai't  do  rad  e>u  üli  tWiu  2  in  foinmuiiibus  (lii>0  Okt.  €>).  J)tr  Jinmi  »st  stark 
abgegrijfen,  -)  In  S  folgt  der  Bericht :  A.  d.  1405  hobUou  nyge  undo  oid  rad 
unde  soriver  to  den  hylgcn  gesworen  fai  die  8.0delrid  (Juli  4),  dat  or  yoweDi 
by  sek  beholden  wyile  na  alle  syner  mogeleoheyd,  wad  iq»  dem  radhus  Teilet 
nnde  dat  nicht  naaegen,  dar  aohade  af  komen  möge.  Qyaeler  Junior,  BlertoldiaJ 
Ijosgi,  Bndemaa  non  fuenmt  domi,  jorabant  •)  L  7b.  —  Vgl.  Nr.  3  § 
Nr.  9  §4.      *)  L4.  A.  R.:  maier. 
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dat  he  achotes  seluil  vry  sin,  dewile  he  to  6ottiiigeii  wonen  wel, 
aver  ander  alle  pUcbt  also  ander  nnser  medeboigere  plegen  to 
donde,  de  schal  he  ok  don. 

62.  SlatfU  über  Münte  und  Wechsel,  —  1392  Aug.  16. 

Alsüs')  is  ume  here  von  Brunswig  niyd  en  deyl  »inen  mannen 
uufl  Steden  ovei  kuim  ii  uiui  eyngeworden  nlse  umnie  dat  ]>agiiiient, 
wu  meu  dat  in  i^inein  lande  geven  undv  nomen  sclial. 

1.  17  gude  olde  dorfseben  pchnl  u]v  nenien  nndf  ,l;>  veu 
vor  1  verding;  22  uyge  croachen  scliulleu  glielUen  1  verdmg. 

2.  26  brunswikesche  schal  me  nemen  vor  1  lot.  13  bruas- 
wikeBche  schal  me  nemen  vor  dat  halve  lot.  Wat  ok  beneden 
13  bnmswlkeechen  Ib,  so  acal  me  den  brunswikeachen  nemen 
vor  3  scherff. 

3.  Der  guden  olden  honnoverschen  schal  men  geven  10 
vor  den  schilliDg ;  unde  wat  neyne  olde  bonnoversdie  en  weren 
unde  peynsche  penninge,  der  scal  men  geven  12  vor  den  Schilling. 

4.  We'-)  aver  wat  gekofft  oder  vorkofft  liedde  eder  we 
derae  anderen  wat  sclmldicli  were  alze  gottingesche  weringe, 
dat  mach  hey  betalen  l)yunen  verteyn  nachten,  dat  is  alae  daling 
Over  verteyn  nacht,  dat  is  des  neysten  sundages  na  ö.  Johannis 
dage  al^e  he  unthovedet  wart,  unde  dey  mach  gheven  alzodanne 
weringe  alze  dey  wente  an  dusse  tüd  ghankhafftigh  gewesen 
is,  ot  en  were  denne  dat  eyn  deme  anderen  sunderlike  betalinge 
gelovet  unde  geredet  hedde  up  eyne  benemelike  tiid,  dat  scholde 
eyn  deme  anderen  holden,  alse  sey  des  overkomen  weren.  Wat 
aver  sunderliken  verbreyvet  were  unde  we  deme  anderen  sulver 
eder  gholt  gelovet  eder  vorbreyvet  hedde,  eder  wey  in  vor- 
wordeii  uiyt  dtiii  anderen  seyte  eder  under  eyuander  wat  geredet 
hedden  umme  betalinge,  dat  .sclioJde  eyn  jowelk  dem  anderen 
holden,  unde  dat  en  scliolde  dit  vorgenante  ^^esette  des  pagi- 
mentes  nicht  neder  leiten  eder  tichrenken  jennige  wis. 

5.  Ok  en  Bchal  neymaut  med  um  wonhaftich  de  gudeu 
olden  croachen  unde  neynerleye  gud  pagiment  vorbernen  eder 
verärgeren  eder  bemen  laten,  unde  neyn  gud  pagiment  ute  deme 

')  L  42b,  ca.  1430  überschrieben:  Ummc  dat  pagiment.  Guh-.  Uli.  1,  373 
Nr.  348.  —  Vgl:  Nr.  34;  UB.  1,  316 ff  Nr.  300—302,  372.  ^)  Zu  ^  4  a.  R. : 
hoc  uuü  dtibc't  le{$i. 
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lande  dragen  unde  boae  weder  iE  dat  lant  bringen.  Dat  schal 
eyn  jowelk  holden  ane  argelist  imde  geverde.  We  dat  daren- 
boven  deide  eder  mede  wiste,  deme  wolde  men  danimme  volgen 
alze  recht  were. 

6.  Ok  18  unee  here  med  rinen  Steden  overkomen,  dat  eyn 
jowelk  siner  stedo  schullen  de  olden  croschen  teyken  laten,  dey 
teykendes  wert  uiut.  Uiidt*  wat  unses  heren  Btede  teykeu  lateu, 
de  crosclieii  schuUen  hir  j^hanchaftich  wesen  unde  me  schul  dey 
uomen  golik  den  croscheu,  de  hir  gfaanchuftich  sin  unde  bir 
geteykent  werden. 

7.  Unde^  dit  gesette  scal  von  stunt  anstan  unde  worden 
also  lange  dewile  dat  pagiment  in  doflser  werde  is  onde  nicht 
▼orargert  werde  unde  neynes  anderen  over  en  quemen. 

8.  Eyn>)  kopman  de  mach  sine  kopenachap  myd  guden 
pagimente  soken  unde  dey  irwerven,  dat  he  enwech  bringe  eder 
dragen  late,  dar  en  wert  he  nicht  brechafdch  anne,  des  hey 
tovomt  neyn  bose  pagiment  in  dit  lant  en  bringe ,  dar  dit  lant 
mocliie  von  beschedip^et  werden. 

Istud  statutuni  f^nt  fa(  tum  a.  d.  1392  sabbato  post  atiäump- 
cionis  Marie  virginiö  gionotie. 

63.  Die  GohLsühiHicde  öchaoreti,  Mnniin  nur  nach  Bedarf, 
die  Silberbrenner,  solche  überhaupt  nicht  eiiiZusdutwUen  — 
13y;i  Nov.  22, 

1.  A.^)  d.  1392  hebben  de  goltemede')  —  vor  dem  rade  to 

den  hilgen  geswom,  dat  se  neinerleye  pagiment  bemen  schullen 

eder  berneii  laten,  dat  hir  to  Gottingen  ginge  unde  geyve  si, 
ane  also  vele  alse  se  up  orem  hiede  vorarbeiden  willen.  Aver 
gottingessclu'  |)eiiiiiniz,e  schullen  sc  tovonid  nicht  bernen  ane 
geverde,  dat  on  god  äo  lielpe  imde  biigeu  etc.  In  die  b.  CecUie 
anno  quo  supra. 

2.  Ok  hebben  (>)  —  testberner  to  den  hiigen  gesworen,  dat 
se  neinerleye  pagiment,  dat  hir  to  Gottingen  ginge  unde  geve 
bernen  Bchullen  eder  bemen  laten,  dewile  se  to  Gottingen  wonen 
willen.  Actum  a.  d.  1392. 


')  Zu  §  7  a.  R.:  intorroga.  »)  Zu  §  8  a.  R.:  non  debet  logt 

')  Sonebok  12  h.  Folytn  7  Hamen,       ^)  Folgen  2  Namen. 
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64«   Sehoss.   Bierbrauen.  —  139H. 

1.  Statu tai)  colleete.  §  1—7  wiederhole»  Nr,  54  §  1^6 
und  9. 

II.  De  braxatnra.  1 8—13  wiederholen  Nr,  54  §  11—15 
umd  17.    Neu  himugeßigt: 

14.  Od  en  schal  ok  nenumt  beer  seUen,  he  yorachote  vif 

mark  uad  sy  eyu  borgher. 

65.  ffoflag.  —  1395  Jan,  2, 

A.2)  d.  1395  in  crastino  circuincisionit^  domiui  do  velejrorte 
de  rad  unime  unser  vruwen  wylleii  von  Brflnsweyg  unde  unniie 
UQses  junglieren  Otten  wyllen,  ores  sones,  alle  de  hir  iDkemen 
to  deme  daghe  de  hir  gelecht  was,  vor  worden  und  vor  werken, 
fuw,  gleichlautend  mit  Nr,  44  §2,^) 

2.  Ok  kundegede  men  up  desulven  tyd  alae  nyge  und  olt 
rad  overkomen  weren,  dat  nemand  en  Bcal  np  de  mtlren  Bynes 
gemakes  gän,  und  we  dat  darenboven  dede,  de  scolde  gebroken 
hebben  3  aehülinge. 

66.  Erhebung  einer  Steuer  behufs  JTaUung  von  ^erden, 
Vergümtigwngen  für  Fferdeinhaber,  —  [1395—1396,] 

1.  Also^)  alee  de  rad  unde  de  gilden  overkomen  sint,  umme 
perde  to  hoidene,  so  is  de  rat  ein  geworden,  we  ein  pert  hilt 
unde  (lern  rade  unde  der  stad  dat  pert  deit,  wanne  se  des  be- 
hoven  edir  dat  sulven  in  der  ?«tat  deinsti'  to  der  tid  hedervet, 
deine  öcal  men  von  dem  perdcgelde  to  bäte  geven  von  jowelkem 
perde  ein  jar,  alae  hir  na  gescreven  steit 

2.  Welc  man  edir  vrowe  hilt  ein  pert,  dat  he  umme  tein 
mark  edir  durer  gekoft  heft,  deme  wil  men  dar  to  to  bäte 
geven  ver  mark.  We  aver  hilt  ein  pert  von  seven  marken  edir 
beter  wen  an  tein  mark,  deme  wil  men  geven  verdehalve  mark. 
Aver  von  einem  perde  von  viff  marken  edir  beter  wen  an  seven 
ouirk,  deme  wil  men  geven  dre  mark.   We  ok  bilde  ein  pert, 

1)  T8$t  üUrtekritbtn:  A.  d.  1898.  Di€  Jhveidktmgen  gegen  1381  Hnd  ttu 
Kr.  51  nrmerkL  *)  lab,  eop,  A,  31%,  EhueUOaU,  auf  dm  Sr,  CT  folgt, 
*)  D<u  OeUUe  MrU  vom  2,-6,  Jan.  ^  Zettü  im  der  Secbimmg  139Sle,  ^ 
Vfi.  Hr,e8§23,  Kr,  139, 
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(lat  heneden  5  mark  gekoft  were  wen  an  3  mark,  uudc  de 
100  mark  vorschotede  edir  dar  beneden,  de  mochte  dar  mede 
ledich  Bitten  unde  en  docbte  to  dem  perdegelde  nicht  geven, 
unde  men  en  dochte  ome  ok  nicht  to  bäte  geven.  Aver  we 
einen  hengest  edir  twene  bilde  unde  darto  ein  pert  von  9  marit 
edir  beter  wen  an  5  mark,  deme  wU  men  von  dem  perde  eine 
vnmtBcap  don,  wy  deme  rade  danke  dat  gelie  eye. 

3.  Unde  an  duseer  bäte,  de  men  einem  also  geven  wil. 
dar  seal  ein  juwelc  aniie  ail^lati,  wat  oiiio  to  perdegelde  boret, 
jo  von  100  mark  eine  halve  mnrk  to  rekene,  alse  de  rat  unde 
gUdeu  deä  mit  einander  overkomen  eint 

67.  Verbot  des  Haltens  von  Schafen.  —  1396  Marz  10. 

^chap.^)  A.  d.  13%  feria  sexta  ante  dominicam  letaie 
do  Byiid  olt  rad  und  nyge  overkomen  und  Spraken  umme  by 
eren  eden,  dat  neyn  unser  borgere  odir  medewonere  noch 
nemand,  dea  se  mecbtich  syen,  neyne  Bcap  huaen  odir  hegen 
senilen  in  der  Btad  to  Gottingen  odir  dar  vore  noch  u]^  den 
dorpen  de  bir  na  gescreven  etad,  by  namen  Wenden  Geysmar 
Rostorp  Elderkesbnsen  Herkesbusen  Grone  Ellingebnsen  und 
Holthusen,  also  lange  wend  olt  rad  und  nyge  eyndrechtleke  dat 
weder  erloven.  Und  we  dat  darenboven  dede  und  so  dicke 
also  he  dat  dede,  m  Bculde  he  dem  rade  und  der  stad  5  niar^ 
geven  und  der  nicht  loa  wesen.  We  ok  de  seap  rede  hedde, 
de  Bcal  Pe  enwecli  bryngen  twysgen  hir  und  sondage  ney?t 
körnende  vort  over  achte  dage,  dat  is  de  sondach  alse  men 
synget  judica  me. 

68.  ISiatulen  über  tSchosSf  Bierbrauen,  Kleidung,  tSjJiel.  — 
1396  Dezember  17. 

Statutum^)  a.  d.  1396  dominica  post  Lucio. 

I.  (Sehoss.)  §  1—5  wiederholen  Nr.  ÖJ  ,i}  1—5. 

6,  We  ok  enwech  getot^en  w^ero  und  weder  (|ueme.  myt 
weme  de  itme  were  eder  in^^emedet  heddo,  nehohle  de  jeiine 
segen.  We  des  nicht  en  dede,  de  schulde  dat  vorbeteren  na 
gnade  dea  rades. 

')  Lt&.  eop.     918,  EintiiMaH,  §.  Nr,  65,      >)  T83, 84,  86—88. 
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7.  =  Nr,54  §  6. 

8.  Ok  en  schal  neyii  uiiBer  borghere,  borgheragen  eder 
medewonere  j<iiuge  gulde  kopen  to  orem  live  denne  hiir  by 

(lerne  iade.>) 

9.  =  Nr.  r,4  ^  9. 

10.  Were  ok  dat  (lerne  rade  an  yenuinde  misReduchte,  dat 
he  diit  sin  nicht  vorschodeüe,  alße  diit  gesad  und  gekundiget  is, 
alle  des  gud  erve  und  lifgedinge  wel  de  rad  to  Bek  uemeo  und 
geven  ome  dar  vore  dat  ghelt,  alae  be  dat  erve  gud  eder  lif- 
gedinge  vorachotet  bedde. 

11.  (Bierhrauen.)  §  11—15  ^Nr,S4  §  11—15. 

16.  Den  bruweren  schal  me  geven  to  lone  jowelkem  von 

eynera  gdiitzen  bruvveltze  eynen  Schilling  und  vorder  nicht.  We 
diissps  nicht  enhilde  und  on  mer  gheve,  eder  de  briiwere  mer 
uenien,  dat  were  wert  se.vg  beyer  eder  welkerleyge  dat  were, 
so  dicke  ake  dat  gescbege,  achulde  men  dat  vorl)eteren  na 
gnaden  des  rades.  Von  der  pannen  schal  raea  gbeven  1  Bchilling.-) 

17.  Od  en  schal  ok  nemant  beer  seilen,  he  vorscbote  5^)  mark 
und  sy  ein  borgher>) 

18.  Ok  en  schal  nemant  vromede  bere  seilen  in  der  stad 
eder  ap  der  stad  marke,  he  en  do  dat  myt  des  rades  willen  by 
der  eigenanten  pyne. 

19.  Ok  en  schal  nemant  uppe  der  Straten  gan  ane  leebt 
eder  blas  na  der  klocken  de  de  rad  daito  al  avende  wil  luden 
laten  twis*?en  hire  und  pa^ielien.  un<l  we  dat  darenboven  dede 
und  dicke  iie  dat  dede,  öchoide  he  dem  rade  und  der  stad 
5  Schilling  gbeven.^) 

Ul.  De  vestitu  et  tesseratnra.    20— 22  =  Nr.  64 

23.  Welk  fruwe«)  mer  gesmydes  eder  vodem  an  oren 
klederen  droge  wen  bir  benomet  is,  edder  welk  man  fruwe  eder 
joncfmwe  myt  uns  wonbaftieb  sulvem  gordele  eder  sulveren 

>)  Vgl  ÜA*.  IS  S  IB.  *)  Vgl.  Nr.  54  §  17.  —  Bmatom  jnravemnt 
mn  quo  sapra  (1896X  also  de  rad  gakandegot  ande  an  bevolen  bebbe  nmme 
dit  hrawewafg,  dat  sa  dat  trowalako  nud  irol  bowaran  oada  holden  wyllen 
aUe  se  vordent  kuman.  Eintrag  im  Sonebok  14.     ^)  10  1398.         Nr.  64  §  14. 

Einf  nach  §  38  eingetragene  Ulederholung  dieses  Pufaijraphen  uanilelt  pttöchen 
m  V asten  und  bemerkt:  Non  ponitur  pena.  Nr.  74  ^  74  bekäit  di«  Straft  von 
9  Sch.  bei.         maii  edir  vmwe  U98. 
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dusingc  und  grone  blawe  rode  eder  witte  seho  dragen,  de  mu 
fruwe  eder  juncfniwe  BclralleD  to  der  stad  behoyve  holden  eyn 

peit  von  ses  marken,  und  dat  nicht  vorkopen,  he  en  do  dat 
myt  willen  des  rades.  Und  wanne  he  dat  perd  vorkoft  hedde, 
Bo  Bcholde  he  bynneii  wv  wekt  n  eyn  ander  weder  kopen;  en 
dede  he  de8  nicht,  so  Bcholde  he  de  kledinge  und  sco  hy  don. 
We  nu  des  perdes  nicht  en  hilde  und  doch  sulveren  gordele 
eder  dusinge  droghe,  alao  dicke  alse  he  dat  dede,  bo  menDich 
pund  scheide  he  dem  rade  und  der  stad  gheven,  und  so  dicke 
alse  he  der  Torgescreven  eco  droghe,  scheide  he  dem  rade 
5  schilUng  gevenJ) 

24.  Aver  fyne  perlen  schal  tovom  nemant  dreghen,  et  si 
man  eder  wif,  ane  juncfruwen  moghen  fine  perlen  dregen,  atoe 
vorgescreven  fs. 

25-^21i  =  Nr.  54  ,§  2,9,  28,  '>6.  27,  30. «) 

30.  ()k  en  eelud  neyn  unwer  medebfirgliere  eder  de  myt 
uns  wonet  dobelen  eder  jenich  spil  oven  dar  meu  ghelt  med*^ 
wynne  eder  vorlese  ane 3)  to  wyiie,  to  bere,  to  kosten,  alse  lu* 
up  deme  sedele  dar  he  sete  to  der  tüd  vorteren  mochte.  We 
dat  hirenboven  dede  unde  so  dicke  alse  he  dat  dede,  scheide 
he  geven  dem  rade  eyn  pund  van  stunt  alse  he  des  erwnnnen 
were.*) 

31,  32  =  Nr.54  §  19,  20. 

33.  In  wes  hus  eder  herberge  ok  gedöbelt  wert,  ed  were 
von  unser  horghere  eder  gheste  weghen,  de  scheide  der  stad 

geven  dre  puiul  von  tstadeu  an  alse  he  des  erwuunen  worde, 
Dyt  schal  eyn  jowelk  holden  bynnen  der  sUid  und  darenbuten, 
od  sy  des  hilgen  Cristes  nucht,  vrygmarket,  aflatesdach,  up  dem 
Vreydeuberge,  up  der  muren,  an  allen  stedea  und  to  allen 
tUdeu.   Und  we  dyt  nicht  en  hilde,  dar  wil  de  rad  laten  acht 

^)  Vgl.  Nr.  66.  *)  Die  Reihenfolge  der  Paragraphen  Ut  verändert. 
S)  ane  —  vorteren  mochte  wird  liOl  a.  H.  der  Wiedtrholung  wm  1398  (T  64) 
«t»9M  durch:  ane  np  deme  worptaffel  epele  eder  aaden  w€f  Inde  in  kunpaiiie 
wereii  maoh  eyn  wynnen  eder  vorleeen  bynnen  eynem  gantMn  dage  vbA 
naoht  unme  lost  und  tiid  TOidrlvee  nnde  nicht  umme  beides  willen  1  aehUling 
gottiogescber  werlnge  nnde  Torder  nicht  ^  imd  ver  weken  boten  der  stad 
nyge  graven  wesen,  fnfft  1398  §  46  (TCV  Hinxu.  Dienea  »«#  1401  durchstrichen 
und  t  rsrtzi  durch :  und  vor  "wokon  up  oynom  torn*»  oder  dore  woscn  dach  unde 
nacht.  \v(jr  üium  de  rad  l)oden  und  nicht  darvou  de  ver  weken  sin  vorgAOgeA. 
Ebmao  zu  §  31,  33,  34,  36  und  iVr.  74  §  56, 
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up  he) »heil,  de  scholde  dat  dei  Btad  vorbeteren  aise  vor^eäcreven 
ia,  und  ok  ver  weken  buten  der  stad  wesen. 

Welk  ok  unser  medeborghere  eder  medewoner  myt 
^er  wittenschop  atadede,  dat  gheate  eder  fromede  lüde  in 
^em  fauBe  jodeden,  dobelden  eder  up  den  frigen  market  reden, 
de  acholde  vor  den  gast  eder  geste  dat  ghelt  gheven,  dat  up 
dat  jodent  geeat  ia,  alae  vorgeacreven  steil 

35.  Od  en  schal  ok  neyn  unser  medeboigfaere  eder  de  myt 
uns  wonet  uppe  den  vrigen  market  ryden.  We  dat  dede  und 
80  dicke  alse  he  dat  dede,  scholde  he  gheven  der  atad  eyn  punt. 

36.  Weret  ok,  dat  yemaut  in  syner  herberge  myt  öyiier 
witteschop  den  vrigen  market  hegede,  de  echolde  der  ötad  geven 
B  punt  und  ver  weken  ute  eder  in  synem  huse  wesen  von  stadpn 
an  alse  he  des  erwunnen  worde.  uude  na  den  ver  weken  nicht 
weder  inkomen  eder  utgan,  he  en  hedde  erst  de  3  punt  betalet. 

37.  Werne  ok  de  rad  darumme  tospreke,  dat  he  gedöbelt 
gejodet  eder  up  den  vrigen  market  gereden  hedde«  eder 
dohelspels  jodendes  eder  up  den  vrigen  market  to  ridende  in 
ayneme  huse  eder  herberge  gestadet  hedde,  de  schal  des  be- 
kennen eder  Yorsaken.  Bekent  he  des,  so  schal  he  de  vorfoe- 
nomeden  pyne  liden;  besaket  he,  so  schal  he  sek  des  ledegen 
myt  synem  eyde  vor  unses  juneheren  von  Bruuazwig  gerichte 
und  en  schal  des  eydes  nicht  los  sin. 

3S.  We  de  vorfliiehtich  worde  eder  p;indp  weren  wolde, 
den  scholde  men  wrogen  eder  holden  wente  an  den  rad. 

69.  Lohn  der  städtischen  Boten,  ~  1396  Dee.  18, 

Umme^)  der  stad  boden.  A.  d.  1396  feria  secunda  ante 
feetum  s.  Thome  apostoli  is  de  rad  overkoraen  med*)  —  des  rades 

boden,  also  wanne  se  ghan  in  des  radtö  budescop  achte  myle 
vere  van  Gottinf!:en  odir  dar  beneden,  so  scal  men  one  j^even 
jo  von  der  myle  «Ire  pennynge  und  vorder  nicht.  LeLihni  tse 
aver  na  eyncme  andworde  leng  wen  eynen  dach,  so  scoldf  men 
one  jo  des  dages  to  vulste  to  terynge  geven  eynen  guden 
IffOBBchen,  aver  vor  den  ersten  dach  nicht.  Lygen  ae  aver  in 
eynes  vorsten  odir  bem,  rydders  odir  knechte  hovot  dar  men  en 

>)  5!»it«M  Uh,      *)  Folffm  drei  Namm. 
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de  koste  gyft,  so  en  darf  eu  de  rad  der  koste  nicht  betalen. 
Gynge  se  aver  vorder  wen  achte  myle,  bo  scal  men  en  jo  von 
der  myle  geven  Ter  gottmgeBche  penoynge  unde  anders  alle 
dyng  med  on  holden  also  vore  geecreren  stoyd. 

70*  Bau  der  Ziegdei.  Vertrag  mit  mtei  Zieglem,  ^  1SS7 
Januar  26. 

TeygelereJ)  A.  d.  1397  in  crastino  conversionis  s.  Pauli 
ia  de  rad  overkomen  myd  Hanse  teygelere  und  Henrike  von 
Bosingehusen,  also  dat  on  de  rad  aeal  geven  holt  to  deme 
teygelhus  to  buwende,  unde  dat  scuUen  se  sulven  voren  laten 
unde  buwen  by  oren  eygenen  kosten,  und  darto  heft  on  de  lad 
gelegen  2  mark,  de  se  vorborget  bebben  weder  to  gevende 
b3'nnen  twen  jaren.  Und  seullen  jo  des  jares  geven  deme  rade 
eyn  duaend  hengeteigela  odir  Btorte^^ela,  welker  der  de  rad  wel. 
üilii  2^k  fert.  Und  dat  hua  öcullea  ae  huhben  scs  jnr  und  dai 
beteren  niid  oren  eygenen  kosten.  Weie  uk  dat  ein  ander 
teigeler  keine  na  den  (i  jaren  und  dat  de  rad  der  vorgericreven 
nicht  lengh  hebben  en  wolden,  de  teygelere  acoldon  dis^en  vor 
geacrevenen  ores  arveydes  an  deme  teigelhus  erstaden,  alse  den 
rad  duchte  wad  redelek  were.  Were  aver  dat  neyn  teygeler  ia 
dat  hus  en  kerne  und  dat  hus  ledech  stunde,  odir  de  rad  dat 
eyneme  andern  dede,  de  neyn  teygeler  en  were,  do  en  dockte 
men  ok  nicht  geven  vor  den  arveid,  den  se  an  deme  huse 
hedden,  und  dat  hus  scolde  des  rades  ledech  und  los  syn.  Ok 
so  hebben  se  geiovet,  dat  ae  guden  garen  wol  gearbeideden 
teigel  maken  wyllen,  und  de  rad  ßcal  on  ein  mad  geveu,  wu  se 
den  teygel  maken  scullen.  Wanne  ae  des  niclit  en  deden  alae 
vorgeacreven  steid,  so  moehte  on  de  rad  oriof  geven  und  eynen 
anderen  teyi;«»!**!"  Ddiiien.  Ok  ho  Bchullen  ae  schoten  und  alle 
plicht  don  alae  andere  iinse  medeborgere.  Ok  wur  se  de  erden 
graven,  de  se  bederven  to  deme  teygele,  de  scai  on  de  rad 
los  maken. 


Smthok  J5.  Auf  f.  25  folgt  z.  J,  1407  der  Eintrag:  [l)e\  teygelhof 
is  gedan  den  tarnen  luden  in  deme  nygen  spelale,  dat  se  den  echunen  be- 
thunen  laten  nndo  mögen  den  vntchtegen  unde  besegen  laten.  Aver  de  rad 
mögen  den  to  eek  nemen,  wan  se  nvyllen.  —  VgL  Kr,  2S5  Art,  Tetgeler. 
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71.  Statuten  über  Münte,  Waffen  und  Wehrwesen,  —  [1397 
Nw.  —  DegJ 

L  (MikueJ  1.  Ok^)  is  de  rad  overkomen  myt  tuuem 
joneherei)  toh  Bninazwig,  synen  geweldigen  und  reden,  dal  de 

rad  pennige  hebben  slan  laten  und  noch  vortmer  pennige  slan 
laten  willen.  De  pennige  schuUeii  von  stunt  utgan  und  ghelden 
46  Schilling  eyne  mark. 

'2.  Vortmer  is  de  nid  overkomen  umme  dat  pagiment,  dat 
nu  vortmer  von  stuut  18  gude  olde  kroBchen,  de  to  Qottingen 
getekent  eder  tekeneudes  gewert  sin,  schullen  ghelden  eynea 
veiding.  Aver  andere  krosgen,  de  nicht  getekent  eder  tekenendeB 
gewert  nn  kir  to  Qottiiigen,  dar  schal  ejn  den  anderen  mede 
betalen  vor  dem  weeselere,  und  de  Bcal  eyn  Jowelk  nemen  wu 
Be  der  weeler  kust  und  sprekt,  des  ae  gewert  dn. 

3.  \  ortmer  Bchal  eyn  gud  gülden  ghelden  eynen  verding, 
vertern  pehillina:e  peynscher  eynen  verding,  neghen  Schillinge 
brunszwigscher  ] Mennige  eynen  verdiug,  dat  is  27  brunawisge 
pennige  vor  1  iot. 

4.  We  dusses  myt  dem  pagemente  so  nicht  en  bilde,  dar 
wei  de  rad  laten  acht  up  hebben,  und  de  schal  dat  vorbeteren 
na  gnaden  des  rades.*) 

II.  (Waffen-  und  Wehrorämmg.)  b.  We  vorschotet  20  mark 
eder  darenboven,  de  schal  hebben  eyn  eyghen  pantser  faftben') 

eder  ysernhoit,  armleddei^)  wapenhanschen  und  wad  darto  höret, 
glevien  eder  grellen. 

6.  We  ok  vorschotet  10  mark,  de  schal  hebben  eyn  eygen 
eud  armborBt  und  eyne  jacken  eder  troygen  und  gerede  dat  to 
deme  armborste  höret,  eder  eyn  eygen  pantzer  und  ok  jacken 
eder  troygen  yaerenhoit  wapenhanschen  grellen  und  barden. 

7.  We">)  ok  TOFBchotet  5  mark,  de  schal  hebben  eyne  platen 
eder  troygen  ysemhoit  wapenhansdien  grellen  und  bürden. 


^)  T  88 — 91.  —  /)»>  Datierung  ergibt  sich  aus  den  Bestimmungm  des 
Herzogs  Otto  über  die  gottinginrhr  Münze  vom  31.  Okt.  1397,  UB.  1,  400  Nr.  372. 
h  der  Uandschrift  folgen  §  1  Jj  unmittelbar  au/  Nr.  68  §  38.  Beide  Nummern 
»ini  fwi  der  gleiehm  Band  geaehrieben,  t.  EinMHtng,  ^  Zu  §  1—3  vgl.  Nr.  SU, 
*)  hibMl  ete  wM  im  §  58  wUderkat,  iMt  aber  dort  (T$$>  hiHterdftin  dttr^ 
ttrUhen,  an$eheinmtd  im  Jahre  140L       0  armledder  dt$gl.          §  7  M  199$ 

T  ü  Bopp,  flBtHnpr  ntaiiitnn  6 


Digitized  by  Google 


82 


1397 


8.  We  (lusser  wapen  eder  armbont  nicht  en  hedde  und 
nicht  dar  mede  buten  de  stad  kerne  wen  eyn  gerochte  wotde, 
dar  wil  de  rad  latea  acht  up  hebben  und  de  schohie  dat  wr- 
beteren  na  gnaden  dee  radee. 

9.  Ok  BChal  eyn  jowelk  in  synen  eyd  nemen,  wanne  he 
schotet,  dat  he  dusse  wapen  also  hebbe  efte  tagen  wille  bynnen 
eyuer  tiid  alse  ome  de  kemerere  settet.*) 

10.  We  ok  dat  ai-iiiboröt  also  to  der  stad  behoyve  lült, 
deme  wil  de  rnd       f»'rdinj]^  pcheven. 

11.  ( ik  t'ii  schal  nemaut  i\v\ue  amlei  tMi  smip  wapeii*^  vAer 
armborjit  alpatideD  oder  vor  eyn  paut  imiomen.  We  dit  tiireii- 
boven  dede  und  ro  dicke  alse  he  dat  dede,  Bcholde  he  irhevea 
deme  rade  und  der  stad  eyn  punt,  und  scholde  doch  deme 
yenneme  syne  wap^e  eder  armbont,  de  he  gepandet  eder  in- 
genomen  hedde,  wedergheven. 

12.  Velle  eyn  gerochte  von  vygenden  by  nacht  bynnen  der 
Btad,  80  Bcholde  eyn  jowelk  ghildeschop  komen  by  ore  banner 
unde  de  gemeynheit  by  der  stad  banner  uppe  den  market  eder 
anders  wor  he  j^heBchicket  were.  \'elle  aver  eyn  gerochte  von 
vij^enden  by  daghe,  so  seholde  eyn  jowelk,  de  hire  myt  uns 
wonet,  de  nicht  änderst  wore  geöchickrt  weie,  alse  np|>e  dore 
torne  niuivii  eder  änderst  wore,  komen '-)  myt  eyneme  wapeiie 
eder  arniborste,  dat  ome  togeboret  von  synes  schotee  wegen, 
vor  dat  dor,  dar  dat  gerochte  were.  Und  we  myt  eynerae 
wapene  eder  armborete  also  nicht  en  kerne,  dar  wU  de  rad  laten 
acht  up  hebben  und  de  seholde  dat  dem  rade  und  der  Btad 
vorbeteren.B) 

13.  We  ok  hir  myt  uns  wonet,  he  sy  here  eder  knecht,  he 
arveyde  umme  kostet)  eder  l)y  synen  eyghen  koBte,  und  in  der 
atad  bleve  und  to  deme  gerochte  nicht  en  jaghede,  de  seholde 
gheven  deme  rade  und  der  süui  <^yn^)  punt. 

14.  Ok  en  schullen  neyne  voytliide,  se  Bin  ghikiebrodere 
eder  ute  der  gemeynhet,  vor  der  stad  l)aiiner'^)  henjageu.  Und 
we  dit  hireuboven  dede,  were^)  he  eyn  gbildebroder  und  ge- 

>)  Zu  §  5—9  vgl  ^t*.  13  §  45,     *)  toweldken  «lad  he  efBt  kan  kömw 

filfft  139S  ein.  »)  Durchstrieken  1398  (T  67),  wohl  im,  und  korrigiert  in 
pöven  5  Schilling.  —  Vtjl.  Nr.  13  §  46.  *)  ummo  daglon  1401  in  i:m  ein- 
f/eßitjt.  ^)  'la  J'^i^S.  ^)  1398  wird  hinzurirfn,,t :  do  to  <?iiS3er  tiid  de  kop- 
liido  bobbon.  Anstatt  were  —  güeven  lautet  es  139ti:  de  schold«  dat  vor- 
bctorea  na  gnaden  des  rades. 
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bnilrede  vyner  ghilde,  de  Bcholde  syner  gilde  enbereii  und  d«r 

nicht  gebruken  eyn  verndel  jares  und  doch  eyu  punt  gheveii. 
Ghebrukede  he  aver  reyde  syner  ghilde  nicht  eder  were  he  ute 
der  ^emeynheit,  so  scbolde  he.  von  stiint  an  alse  he  des  vor- 
wunnen  worde,  in  synem  huse  eder  herberghe  sitten  und  nicht 
utgan  bynuen  eynem  verndel  jares,  eder  scholde  buten  unser 
etad  nigen  graven  de  genanten  tiid  over  sia,  und  scholde  doch 
fikewal  darto  dem  rade  uude  der  stad  eyn  punt  gheyen. 

15.  Aver  eyn  jowelk  schütte,  he  sy  to  voyte  eder  to  perde, 
de  moyt  wol  vor  der  stad  banner  weeen* 

16.  Weret  ok  dat  id  kerne  to  eynem  harden  dinge  i)  bynnen 
der  stad  eder  darenbnten,  alse  to  eynem  stride,  we  denne  deme 
rade  und  oren  borgheren  entflo  von  der  banner  und  grepen  ae 
one  dania,  so  woldeu  ciat  soyken  an  synem  live  und  gude. 
Queme  he  ok  enwech,  syne  kindere  scholdeii  m\  erve  beholden 
und  he  en  scholde  nummermer  to  üottins^en  kumen. 

17.  Ok  schal  eyn  jowelk  sine  kindere  in  synem  huse  und 
herberghe  beholden,  wen  eyn  gerechte  wert;  we  des  nicht  en 
dede  und  worden  qyne  kindere  gestot  eder  getreddet  ane  vonaate, 
te  scholde  dejenne  de  dat  dede  ane  wandel  bliven. 

18.  Ok  en  schal  neyn  unser  medeborghere  eder  de  myt 
uns  wonet  draghen  swerde  jendreke  lange  messere  eder  beselere^ 
by  dage  eder  by  nadit,  et  en  sy  dat  he  vake  von  der  stad 
we^en.*)  We  dat  dede  und  so  dicke  alse  he  dat  dede  und 
des  vorwunnen  wurde,  scheide  he  dem  rade  und  der  stad  gheven 
vif  Schilling  und  dat  messer  ok*}  verloren  hehben.  Aver  eyn 
kort  naghelmesser 5)  eyner  halven  eleu,  langer  eder  korter,*) 
moyt  eyn  jowelk  wol  draghen. 

19.  Ok  en  schal  neyn  man  jenich  messer  diagüen  an  deme 
daatze, ')  dat  si  kort  edder  lang  by  der  sulven  pyne.^) 

20.  Welk«)  utman  ok  hir  inghinge  rede  edder  v6re,  de 

')  hardeu  dingo  1401  in  der  Jh.  von  1398  durchatt  ichen  und  ersetzt 
^ft*  stryde.  odder  andere  wapen  Ztttaiz  1428,  1445.      ")  edder  des 

TwIiB  TOD  staut  ov«r  velt  gtaan  wolde  6dd«r  wedderinme.  Zifoi»  1428,  J445. 

Beholde  d«m  richter  weiden  1494,  1499,  1446  {ämrMrMim),     *)  naghU 
^^'f  4mm  dmrvhtttiOtm,  measer  1498,  144$.  vor  dem  heehte  Zutatt 

Hi'^,  U4h.       7)  hir  Up  dem  kophue  ßigtn  1428,  1445  hinzu.       »)  A.  R.  p. 
i  H.:  Dyt  wart  ghekundiLhrt  anno  14'24  qnarta  feria  post  Matie  (März  1). 
)  y-"  ff  20  im  a.  H.  V.  a.  ü.:  Ä.  d.  1436  dominioa  poet  decollMionis  (Sept.  1) 
iniiovabator  hoc. 

6* 
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Beholde  aine  mesBere,  de  lengere  weren  wenne  eyner  halTen 
jelneae  vor  deme  hedite,  alse  vors^MereYen  is,  unde  andere 
sine  wapen  laten  vor  deme  dore  edder  buten  der  Btad  in  deme 

Olden  dorpe,  up  deme  Bteynweghe  edder  in  syner  herberghe 
edder  dat  up  sinen  vviiglien  karen  edder  pert  hengeii  edder 
stekeu.  We  des  also  nicht  en  helrle  unde  aine  were  darenl^oven 
up  der  Straten  droghe,  de  seiiohie  de  were  vorloren  bebbeii,  der 
sek  de  richter  underwinden  mochte.  Dyt  mach  eyn  jowelk 
smeme  f runde  unde  ghaste  seghen,  dat  he  sek  vor  schaden 
beware. 

21.  We  ok  hir  met  uns  wonet  und  neyn  borgher  en  Is  nod 
enre  und  eygen  heft,  de  Bchal  borgher  werden  twiigen  hir  und 
lechtmiaeen.  Endede  he  des  nicht,  dat  scholde  he  vorbeteren 
na  gnaden  des  radea. 

82.  We  ok  eyn  perd  heft,  wen  eyn  gerochte  wert,  de 
schal  to  dem  gerochte  komen  vor  (hit  dor.  We  des  nicht  en 
dede,  de  sclml  ok  ayne  broke  dar  umme  gheven  dem  rade  md 
der  Btad. 

23.  Ok  en  schal  nemant,  we  to  dem  gerochte  komen  is. 
weder  to  hus  gau,  ed  en  sy  dat  dat  gerochte  vorgan  sy  und  de 
borghere  gemeynliken  ummekeren.  We  des  so  nicht  en  bilde, 
de  Bcholde  dem  rade  und  der  Btad  eyn  pnnt  gheven. 

72.  Jiecht  der  fremden  Uetvandschneider.  —  1398  Mai  1, 

Von^)  den  wantanydem.  De  rad  is  overkomen  met  den 
wantanydem  to  Qottmgen  wonhaftich  unde  met  den  vromeden 
wantBnydern,  de  hir  oren  market  plegen  to  eokende,  dat  or  Jowelk 
nn  vortmer  uppe  deme  kophus  in  unser  Btad  mögen  atan  unde 
wand  snyden  uppe  de  veer  market  dage,  einte  Walburge  dach, 
to  dem  jiflate  na  pinxten,*)  uppe  sinte  Jacohus  dach,  uppe  sinte 
Syniüii  uiide  Jude  dach.*)  Unde  jowelk  gast  schal  denne  to 
jowelker  tyd  deme  rade  jxeven  '/2  to  stedegelde  unde  der 
kopludti  kiiechteu  jowelkem  eyueu  peuning.^) 

»)  .S'  39h.  Gt  ih:  darauB  FufeHdorf  211.  -  Vgl.  Nr.  225  Art.  WMldsnyden. 
2)  Vfil.  die  Ablä:/se  UB.  1,  98,  115,  149.  »)  Mai  1,  Fronleichnam,  J*üi  J?5, 
Okt.  ■*)  Die  Kammereirerhr,   1397\»  notirrt:  Itoni  eoncordabant  eonsules 

cum  cxtrÄnf^is  pannicidis.  (lUfnl  licbeiit  dare  quiiibet.  qui  vuit  vondoro  j)aniiain 
iu  thüatro,  'jj  lot  pro  !<  <  *jUü(i  antca  uunquairi  foconmt  sed  conhiweveruiJt 
Stare  iu  cimiteriu  gruliä.  Die.  Einnahme  betrug  von  den  drei  Märkten  im  Mai, 
Juni  und  Juii  i998:  7  fort  1  soL 
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2.  Unde  npyn  wanteuyUer,  he  sy  borger  eder  gast,  en 
Bcbulleii  nu  vordmer  neyn  want  snyden  eder  to  dem  markede 
8tan  to  den  vorgenanten  tiden  appe  deme  kerkhove.  Unde  eyn 
joweik  gast  schal  danne  syn  wand  uppe  dat  kophus  dragen  unde 
dar  nppe  blyven  so  lange  wend  de  meyne  kopman  afdrecht,  so 
mögen  Be  denne  wand  snyden  in  oren  herbergen,  alae  ae  von 
aldere  ghedan  hebben,  dewyle  de  Tryge  marketdach  Bteyt  unde 
vorder  nicht 

3.  Ok  we  anderswor  neyne  kopgilde  en  heft»  de  en  schal 
hir  neyn  wand  snyden. 

4.  Unde  dyt  öchal  stan  so  lange  den  rad  des  jjheluete. 
Actum  a.  d.  1398  in  die  as.  Philipp!  et  Jacobi  apoatoiorum. 

TS*  Leimewdper  dürfen  ihre  Lemwmd  nur  in  GäUingen  ver- 
hmfen.  —  1398  Mai  15, 

Von*)  den  linenweveren.  1398  uppe  den  middevveken  na 
Tocem  jocunditatit)  beschuldigten  die  Gildemeister  der  Kau/leiUe 
'len  Leinnceher  Hans  Hilken  vor  dem  Sehultheissen,  dose  er  auf 
dem  Kirekhof  eu  e,  Jehmn  Garn  gekaufl,  daraue  Leinwand  gemoM, 
dietee  nach  Frankfurt  geeamUf  dort  verkaufte  dafür  Wand  eretanden 
und  dietee  in  Olingen  eereduuUen  habe,  während  de  garnekop 
von  alder  der  koplude  gewest  sy  und  de  koplude  den  den  line- 
wevern  gelaten  hebben,  nmme  dat  ae  lenewant  darevone  maken 
ächulleii  unde  echullen  dat  oren  gildebrodern  upi)e  deme  kophuae 
tü  Gottinf^en  virkopen  und  aiidirs  nergeu  foriMi  edir  dragen; 
togen  lies  an  des  rades  weteoschap,  und  erklärten,  det<  h«'bben 
üe  gildeu  20  mark  to  schaden.  —  Hans  gibt  den  Sachverhait  sn.^ 
erklärt  aber,  he  were  eyn  horger  to  Gottingen  unde  hedde  eyne 
g;ilde,  und  wäre  deshalb  den  Kaufleuten  niehk'  sclmlditj.  Düsses 
bleven  se  beiderBÜt  bü  dem  rade  met  rechte  to  virscheiden  up 
den  neglBten  fridach  dar  nach.  Der  Bat  erkennt  hierauf  in 
Gegenwart  der  von  den  Leinewehem  daeu  geMenen  Meister  der 
SMimadter,  Bäcker,  WoUweber,  Leinewe^,  Knochenhaner  und 
Sdmeider  (scradere)  vor  recht,  daee  Bane  die  Leinwand  mcAi  ute 


^)  O  19,  gleichz.  Eintrag.  Dazu  a.  B.  pon  M,  «.  HUdtMm  htmenia: 
BAqnJre  nllimaiii  ooiieordaiiolam  intor  meroatons  et  lanlfloes  f.  4A,  ».  Nr,  t62, 
S  40^4L    (htbr,  am  S  Pufmdorf  212 ff.        *)  Er  hetU         spek  nadi 
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der  staci  lo  üottinsi'n  hätte  hntigm  oder  hntnjot  lassen  dürfen, 
weder  nach  Fraukj'u/l  iwch  son.-t  /r(>hin,\md  were  dar  brokhaflicli 
umme.  Ufuis  gibt  darauf  der  Oilde  öV>  Ifund  Wachs  to  boyte 
in  vruntficap  und  soU  in  Zukuirft  solches  mcht  mehr  tun.^) 

74.  Statuten  über  SchoBS,  Bin-,  Sirasseiy^ieei,  Kleidung, 
Spiel,  Waffen  nnd  Wehrwesen.  1398. 

Statuta^)  a.  d.  1398. 

I,  (Schoss.)  §  1 — 5  wiederholen  Nr.  68  I  ^  1 — ö, 

6.  We  ok  to  dysser  t^d  nicht  mhemesch  en  I8  und  to  hu» 
kumpt  vor  deme  sondage  na  aynte  Katrinen  dage,^)  odir  uppe 
dysse  tyd  rede  to  hns  were  nnd  ud  wolde  na  eyner  kopenBehad 
odir  ander  geschefte,  de  fscal  syn  schod  geven  bynnen  dysaer 
schodtyd  also  gekundeget  is  by  der  vorgescreyen  pyne. 

7.  Were  aver  jemand  rede  ute,  de  bynnen  dyseer  tyd  nicht 
to  huä  queine,  de  echolde  byuueu  den  ueybteu  achte  dagen,  al^e 
he  danne  to  hus  gekomen  were,  ayn  schod  gevea,  ok  by  der- 
Bulveu  pyue. 

8.  9  =  Nr.  68  §  6,  7. 

10.  Ok^)  en  Bchal  neyn  unser  borghere,  borghersgen  eder 
medewonere  jenige  gulde  kopen  to  orem  live  denne  hiir  by  deme 
rade<)  oder  by  synen  neysten  erven,  alse  dat  von  older  geholden  is. 
Und  dat  lyfgedioge  scolde  eyn  jowelk  vorBchoten  ao  dure 
he  dat  gekoft  hedde;  aver  lyfgedüige,  dat  gulde  is,  de  eyn  Mr 
helt  odir  kofte  by  dem  rade,  der  en  darf  he  nicht  vorschoten. 

II.  Were  ok  dat  jemand  syn  hus  odir  .lütlers  syii  i  iw 
eyneme  anderen  vorkolt»'  to  ayme  lyve,  bo  öeolfie  tit-jeiitie.  de 
dat  vorkoft  hedde,  de  beteiyuge  des  husee  edir  erves,  wad  dat 
beter  were  wanne  dat  gelt  dat  ome  darvore  geworden  were, 
vorschoten  gelyk  anders  syme  gude.  Und  de  koper  ecolde  dat 
Yorschoten  so  dure,  alle  he  dat  gekoft  hedde. 

12,  18  »  Nr.  68  §  9, 10. 


')  J»  S  folgt  a.  B.  eingeimgen:  Anno  etft.  49  0.  f.  p.  diem  oonvenkwit 
8.  Pmli  (Jan.  31)  do  sflgide  we  den  linenweveren,  dnt  oxe  biok  oieht  hoger 

sin  on  soboldo  boYen  eyne  mark,  dat  were  ok  anslange  geholden,  dat  se  noyne 
hrok  bovon  oyne  mark  nomen  si-hullon.         '-)  T  59— CS.         •)  Jia».  96* 
Durchstricheth  o.      Caucollatum  1410.      ^)  Saweil  =  Nr,  68  §  8. 
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14.  Wei)  ok  neyne  inarktal  vorschotede  und  doch  so  vele 
hedde  dat  eyne  mark  gewerd  were  odir  beter,  des  gudes  mach 
0ek  de  rad  ok  uadirwyaden  und  ome  doch  nicht  wedergeven. 

15.  Were  ok  yenech  geystlek  odir  udman  hedde  odir  noch 
an  on  kerne  hua  hof  odir  lygende  erve  in  unser  stad  odir  uppe 
der  stad  marke,  odir  dat  eyme  anderen  to  truwer  band  aiut- 

worden  leyte,  dar  meii  scliotea  van  plichtech  were,  de  schal  dat 
vorschoteu  so  dure,  alse  diit  to  der  schodtyd  gewerd  is,  unde 
andere  plicht  darvan  doyn,  unde  neyu  gehl  daraniie  alsiau,  dat 
ilnr  \}]y  geborget  were  odir  worde.  Unde  we  de  hus  odir  erve 
in  \¥eren  hedde,  deme  wyl  de  rad  darumme  tospreken. 

16.  Wea  ok  de  kemerere  eynen  Jowelkea  vragen,  dat 
aek  in  dat  scbod  drept,  des  schal  he  se  rechte  berichten  by 
ayneme  ede. 

17.  Ok')  en  schal  neyn  unser  borghere  noch  mede woner 

ein  hus  und  wort,  dat  beter  is  weuiie  18  mark,  neyneme  ut- 
manno  gevtMi  \üiko{)en  noch  Jäten,  ed  eu  äy  denue,  dat  de  utman 
tüvoMi  liir  borger  sy  uud  myt  uns  hir  woueu  wille.  We  des 
also  niclit  en  bilde,  de  scbolde  dem  rade  uude  stad  geveu  vif 
mark  und  denne  noch  den  kop  lededi  und  los  makeu* 

18.  Were  ok  ef  eyn  utman  hir  myt  uns  also  myt  eynem 
huse  und  wort  dat  beter  wen  18  mark  were  bearvet  worde  eder 
alsuB  anders  an  on  queme  eder  gekomen  were  und  doch  neyn 
bor^ere  werden  noch  myt  uns  wonen  wolde,  de  scheide  dat 

hus  uod  Word  vorkopen  l)ynntm  jare  und  daghe;  en  dede  he 
üed  nicht  etc.,  »u  en  schulde  lie  eder  nemaut  von  t>yiier  wegben 
ia  dem  huse  wonen,  ed  en  were  ^ürkoft  alse  vorgescreveu  is. 

II.  Ber.    19-24  =  Nr.  f^s  ,^  11^1€. 

25.  Ok*)  scal  eyn  jowelk  sin  molt  unde  korn»  dat  he  malen 
wiil,  meten  und  motten  laten  in  der  molen,  alse  de  molnere  to 
den  hilgen  gesworen  hebben,  dat  se  dat  rechte  meten  und  vor- 
metten  willen,  und  neynerleyge  körnte  ungemeten  unde  unge- 
mottet  ut  oren  molen  willen  komen  taten. 

26,  27  ==  Nr.  68  §  17,  18. 

2b.  Ük*)  en  scal  uemand  dar  men  bruwet,  gloygeudH  kolun 

>)  §  14  MnierM»  dtirclutriehtn.  ^)  ^  17  u,  18  a.  B.  vM  Munter  naeh- 
fttragm.  —  Vgl.  Nr,  82,  •)  $  95  a.  Ä.  9,  a.  //.  mtehgetraifen,  —  Vgl  Nr,  m  §  2S. 
*)Ä,B.  NoD  lege  1404. 
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halen;  dede  dat  jemand,  so  mochte  luen  dea  werd  und  ok  den,  I 
de  de  kolen  haiet,  paaden  vor  Vt  loi  I 

nL  (Strattm^MiiiteL)  29.  Ok  eo  schal  nemand  deme  anderen  1 
Bytien  dreck  vor  eyner  dore  to  kracken  odir  to  echuven  odir  |i 

neynen  lernen  odir  unreynecheyd  uppe  de  Straten  in  de  goten 
dragen  odir  brynji^en,  efte  dragen  odir  bryngen  laten.  \Ve  dat 
dede  iiiid  so  dicke  alse  he  dat  dede,  scolde  he  geven  deme  rade 
und  der  isUid  vvl  Behilliiiiien,  uud  geiykewol  den  dreck,  den  he 
äo  eiiwech  gekriicket  odir  uppe  de  Straten  gebrecht  odir  gebrocbt 
hedde  laten,  bybryngen. 

30.  Und  flcheve  acal  eyn  JoweUc,  we  de  hefl,  bryngen  laten 
baten  de  atersten  der  van  den  thftnen  unde  nidit  bemen  by 
dersulTen  pyne.  Und  we  de  scheve  odir  andere  nnreynecbeyd 

droge  odir  dragen  leyte  uppe  den  market,  in  de  Leynen,  by  der 

Btad  muren  odir  tlume,  od  vvere  by  dxige  odir  by  nacht,  de 
Bcolde^)  de  broke  twevald  geveu,  und  dat  ok  gelykewoi 
bybryngen. 

31.  We  ok  nivBt  led  dragen  uppe  de  Straten,  den  en  schal 
he  nicht  ieng  lygen  laten  wen  twu  nacht  unde  on  denue  hy 
bryngen  laten.   We  dat  vorbreke  de  scal  deme  rade  und  der 
Btad  5  Schilling  geven. 

32.  Und  Btrodack  scal  eyn  Jowelg,  we  decken  led,  be- 
gynnen  van  der  Straten  to  btyngende  bynnen  den  neyston  dren 
dagen  alse  he  togedecket  heft;  we  des  nicht  en  dede,  de  scolde  i 
ok  deme  rade  ande  der  stad  5  Schilling  geven.  , 

38.  Ok')  en  scal  nemand  stelle  maken  odir  maken  laten  [ 
uppe  der  ötraten.  und  we  se  rede  lieft,  de  scal  se  al'brekea  |' 
tvvy.^e^en  hir  und  dysseme  neysten  sondage.    We  des  alsus  nicht 
eu  hylde,  de  scolde  deme  rade  unde  der  stad  ^/s  lot  geven  ande  ' 
de  stelle  geiykewal  bydon.  | 

34.  We  bir  ok  wad  invoret  to  vorkopende,  id  sy  kome  . 
holt  kole  edir  welkerleyge  dat  sy,  nnd^)  unsen  borgeren  odir  , 
medewoneren  overjere^he  schald  scaldech  is,  den  mach  men 


')  deme  rade  5  Schilling  Klievon  Nr.  100  §  3.  33  a.  R.  naehgetrafen 

und  durchstrichen,  darüber  legiktm:  Dazu  »on  a.  H.:  Weder  geliundeget  1410, 
item  18.  *)  und  —  niolit  diwrOttiridtm  und  mM  durch:  odir  hir  in  de  stad 
Tloohend  odir  npsehndden  nvyl,  de  sehal  TeUdi  wesea  Tor  pandynge  knomiflr 
uid  beMte.  1401  —  Vgl.  Nr.  13  $  SO, 
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danrore  bekümmeren  und  besetten  myd  uoais  juoghern  von 
Bronswig  gericlite,  na  na  synte  MerlgrnB  dage  neyst  tokomende 
und  ere  nicht 

35.  Averi)  we  hir  komte  invorde,  dat  he  upschudde,  den 
odir  Bjne  haye  en  Bcolde  men  to  der  tyd  nicht  bekümmeren. 
Verde  he  ayer  mjd  deme  kernte  wad,  dat  he  vorkopen  wolde, 

dat  mochte  de,  deme  he  sculdech  were,  bekummereu  alae  Tor- 
geacreven  is. 

IV.  (Kleidung).    36—43  =  Nr.  68  §  20—24,  26—28. 

44.  Od  en  scal  ok  oeyn  vruwe  myd  uns  wonhaftech  dragen 
Spangen  knope  odir  schalen  an  oren  klederen  odir  kogelen,  or 
man  en  Torsehote  teyn  mark.  Aver  deynstmegede  und  ledege 
mwen  en  senilen  der  tovomd  nicht  dragen,  und  welker  der 
droyge  und  so  dicke  also  se  de  droyge,  seolde  se  deme  rade 
unde  stad  geven  5  Schillinge. 

46.  =  Nr.  68  §  99. 

V.  (Spiel)    46«)— 49  =  Nr.  an  sS'  :w-33. 

50.  Weme  ok  geld  in  dobelspeie  aighewonaen  odir  darto 
geleaet  werde,  des  en  darf  he  nicht  betalen. 
51—58  =  Nr.  68  §  34—36. 

54.  Wörde  ok  in  jemandes  hus  odir  herbeige  gedöbelt  odir 
uppe  den  vrygen  market  gereden  ane  synen  wyllen  und  on  dat 
vorboden  hedde,  und  des  to  schaden  keme,  de  mochte  den 
schaden  und  broke  den  weder  af  ermanen  hir  vor  unses  jung- 

heren  van  Brunswig  gerichte,  de  also  weder  83rnen  wyllen  in 

syiieme  huse  gedöbelt  odir  up  den  vrygen  maikel  geredeu  heddeu. 

55.  =  Nr.  h-.S  ,^  37. 

56.  Wen  ok  de  rad  vraget,  weme  he  gej'odet,  up  odir  af- 
gertlagen,  wad  gelenet  odir  mid  weme  he  gedöbelt  hebbe  odir 
wen  he  darto  gehuset  odir  herberget  hebbe,  de  schal  des  den 
rade  rechte  berichten  by  synem  ede;  en  wolde  he  des  nicht 
don,  80  scheide  he  ver  weken  buten  der  stad  nige  graven  wesen 
imd  na  den  ver  weken  nicht  weder  inkomen,  he  en  hedde  des 
den  rad  vore  rechte  berichtet*) 

*)  §  35  1404  durchstrichen.  -)  Zu  §  46  v.  a.  II.  eitujetraf]cn :  140t  Nygo 
und  old  rad  sproken  luiime,  welk  or  in  wurheyd  orvore,  we  f^odobcld  geyodet 
gehegi3t  otc.  heddo,  don  scholde  ho  meldeu  by  äymo  ^yde.  Dazu  von 
wechselnden  Händen:  Item  1409.  Item  1412.  ")  liOl  in  Venceisung  auf 
dnm  TWm  veneandtU,  §.  Nr,  68  §30  Anm, 
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57.  We  ok  (lysser  stukke  yenecli  vurbreku,  de  hii  gaties 
wyse  leghe  odir  eyn  mlniau  wore,  (lerne  mögen  de  rad  vorder 
bedeii  und  yd  myd  onie  lioldeii,  \vu  t<e  dat  gud  dunket. 

VI.  (Waffen.)   Ö8>)-öl  =  ^r,  71  g  ö,  6,  ö,  Ä 
62.  Wan  ok  de  rad  de  wapene  beaeyn  led.  bo  en  schal 
nemand  andere  wapen  wyBen  wen  de  syne  eygen  syn,  und 
nemand  en  schal  darto  wapen  bydden  odir  vorlenen.   We  iht 
dede,  de  scholde  dem  rade  und  der  stad  1  fert.  geven.^) 

638)— 72  =  ivv.  71  §  10-15,  ül,  22,  10,  17.. 

73.  Werne  ^)  ok  ein  vrant  odir  kint  atorve  odir^)  weme 
men  eyn  kynd  dopet,  de  en  schal  neyne  geste  to  der  begfaeng- 
niBse  odir^)  dopende  hebben,  wen  up  dat  meiste  vere  oder  seBse 
Byner  fmnde.  We  hirenboven  dede  eder  mer  goBte  to  der 
foeghengniBse  hedde,  de  scheide  dem  rade  unde  stad  3  pond 
ghevüu. 

74. 6)  =  Nr.  m  i$  19. 

7b.  We  ok  eynen  niordberner,  de  de  bernen  wolde,  binnen 
der  Btad  edder  up  den  dorpen  binnen  unsee  juncheren  lande  au- 
verdegede  unde  in  de  stad  brockte,  deme  weide  de  rad  vif  mark 
gheven.^) 

76.  Ok  Bchullen  alle  ackerlude  und  vorlade,  de  myt  uns 
wonet,  myt  oren  perden  und  wapen  to  dem  gerechte  komen  und 
utspannen,  se  syn  bynnen  der  atad  eder  uppe  dem  velde.  We 

des  nicht  en  dede,  de  scheide  dem  rade  und  stad  5  Schilling  geven. 

77.  We  ük  to  dem  ^erochte  komet  myt  eyuem  miden  ann- 
boi*8te  und  f^erede,  dat  darto  boret,  iinder  der  scliutten  hanner, 
deme  wiiieu  de  rad  jo  to  eynem  male  5  dcliilliage  gottingescUer 
pennige  geven. 


^)  A.  R.  V.  a.  IL:  I40i  ;  §  GO  (Nr.  Cs  <}  47)  durcJut riehen.    -)  Vgl.  Nr.  71  §9. 
X«  .-i^  GJ  int  a.  Ii.  hemet'tct:  Non  fuit  proniinciatimi  1411,  Horn  12.    -  67 
(—  Nr.  71  §  Ii)  ist  hinlerdnin  dnrchsli  ichcn,  dann  ubir  a.  11.  bemerkt:  Leg© 

(luamvls  Sit  oaneellatoin.  *)  §  73  ist  wn  andrer  Uand  eingetragen.  ^)  Odir 
weme  mon  eyn  kynd  dopet  und  odir  dopende  »ind  in  Nr.  78  §  11  ßrtgehtmi». 
*)  Zu  §  74  a.  R.  Vaoat.  Eine  jüngere  Hand  hat  «ber  %  96,  T  &S,  an  ni^ 
zutreffender  Stelle  eingetragen:  1.  Unune  dat  mortbemen,  ef  eyn  gerochte 

wordo  von  vigeudeii,  dat  eyn  jowclk  snel  vor  dat  dor  in  de  tzingolen  kome 
und  dar  blive.  2.  tniiiio  de  valschon  peiuiigo  wo  do  Yon  onbuten  her  in- 
brychto,  dar  wolde  de  rad  by  vareo  also  redit  were. 
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78.  Ok  so  wert!  id  umme  klostervard  iinde  hochtyde 
luvtltkeii  geholden.  Bvddet  de  rad,  \ve  koste  to  klot^tervardeu 
üdir  tu  hüchtydeu  hebbeii  wylle,  dat  de  vore  vor  dat  hus  keine 
unde  late  sek  lesen,  wu  man  dat  holden  Bchiüle,  und  dat  also 
iiolde,  dat  he  des  to  neynen  broken  kome. 

75.  Besudi  der  RaiasUnintfm,  —  1399  Ja».  10. 

A.»)  d.  1399  feria  sexta  proxima  post  tei^t  ini  ei)yphanie 
domini  is  cid  und  nige  rad  overkomen,  dat  or  jowelk  sculle 
twysgen  bir  und  des  ersten  soudages  in  der  vasten  dre  dage  in 
der  weken  uppe  dat  hus  kernen,  by  namen  mandach,  mydde- 
weken  und  vrydach,  und  dar  uppe  blyven  so  lange  wend  de 
gemeine  rad  aflj^id.  Unde  we  nicht  en  kerne  bynnen  der  tyd 
alse  de,  de  deme  radhuae  aller  vemsted  geeeten  is,  van  syneme 
huB  ghan  konde,  wanne  deme  rade  gelud  is,  odir  enwech  g^  nge 
ere  deme  gemeynen  rade,  den  sca!  me  scryven  und  de  scal  eyn 
quarter  wyns  geven.  Doch  so  macli  eyii  jowelk  oilof  Indden 
odir  bydden  lateu,  wamie  he  wat  endeiekes  to  schickende  heft. 

76.  Sämtliche  Laken  der  Wollwebet  sind  aH  de»  Rahme»  zu 
besichtige».  —  1399  April  11. 

A.^  d.  1399  feria  sexta  proxima  post  dominicam  quasimodo- 
geiiiti  is  de  nyge  rad  unde  de  olde  overkoraen  myd  den  gilde- 

meyateni  der  wullenweveie,  oren  bysittereii  und  gy Idebroderen, 
dal  men  alle  lakene  de  meii  to  Gottingen  m«iket  beseyn  schal 
voi-  den  remen,  se  sin  der  seä  manne  odir  wes  se  sin  odir  an 
wes  reinen  88  geslagen  weren,  id  wei-e  an  der  gyldenieütere 
o(iir  an  der  ses  manne  odir  an  weö  remen  se  geslagen  weren; 
und  hebben  afgedan  den  sede,  dat  men  der  lakene  vor  der 
gyldemestere  und  der  ses  manne  remen  nicht  to  beseynde  placb. 

77.  Vereidigung  eines  Büchscnmeüiters.  —  1399  Juni  19. 

d.  1399  feria  quinta  post  festum  s.  Viti  swur  meyster 
Kaie  vor  deme  olden  und  nygen  rade,  wad  on  Hans  Olleken, 

SonM  2,  Oedr,  damwt  ÜB.  t,  4iS  Nr.  379.  *)  Zetta  m  84b. 
*)  SohMb  16.  —  Nr.  S3,  Nr.  »2S  Art.  Bussenmeltker.  Sim  nrtchriß» 
*^  9«r$ekkäen0  OMIim^m  90h  Mttr  mituferUgen,  9.  ÜB.  2,  210  Anm.  (aus 
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Uüöes  liuies  kumpaii,  lerne,  alse  van  <!oiinerlni.-,-f'n  inyil  pulvere 
und  andere  me  d>iige  to  ladende  und  j>ulver  tu  makeude  und 
dar  mede  to  schetende,  dat  he  des  nemande  lernen  wylle  und 
tbegen  de  van  (?ottiiigen  nickt  oyyen  wylle,  und  des  gebrakea 
und  dat  arveyden  den  van  Gottingen,  wan  de  rad  dat  van  ome 
hebben  wylle,  dat  ome  god  80  helpe.  Und  den  eyd  stavede  ome 
Anselm  van  B^ymbeke. 

76.  Statuten  über  das  geUÜiehe  Geriekt,  Kauf  und  Verkam/, 
Waffeutroffe»  usw.  —  [1399—1407,] 

1.  «)  Wiederholt  Nr.  3  ^  1. 

2.  Ot  en  Rclial  ok  neyii  iin^er  borgliere  eder  cIo  ?tivt  uns 
wonet  yennegen  win  seilen  eder  vortappen  laten  byniien  der 
Btad  eder  darenbuten  uppe  eyne  mile  weges  na,  eder  myt  eynem 
anderen  anstan  de  on  vorselle,  it  en  sy  myt  willen  und  vulbort 
des  radee.  SeUede  den  ok  yemandes  vromedes,  dar  en  scheiden 
unse  borghere  eder  medewonere  nicht  to  deme  wine  komen 
eder  den  halen  laten.  We  dat  darenboven  dede  de  scfaolde  dat 
vorbeteren  na  gnaden  des  rades.*) 

3.  Ok  en  schal  neraant  bruweu  eder  beer  seilen  up  dem 
steyaweghe  eder  in  dem  Olden  dorpe  by  dersulven  j)yne. 

4.  Ok  en  sehal  nemant  yenegherleyge  gemaleii  kuriite  eder 
geraalen  molt  her  in  de  öüid  voren  eder  bringen  laten.  \Ve 
dat  darenboveu  dede,  de  achoide  dat  vorbeteren  na  gnaden 
des  rades. 

5.  We  ok  by  mate  eder  by  wichte  wat  vorkopet,  de  schal 
rechte  und  vulle  mate  und  wichte  geven.  Dar  ¥dl  de  rad  laten 
acht  up  hebben,  und  an  weme  se  gewar  worden,  dat  he  des  so 
nicht  en  bilde,  de  achoide  dat  deme  rade  und  stad  vorbeteren. 

6.  We  hir  ok  beer  seilet,  de  schal  dat  Stoveken  vor 
4  penninge,  dat  halve  Stoveken  vor  2  penninge  und  dat  quarter 
vor  1  Penning  gheven.*) 


T91—93.  Da§  VtHaitnU  «on  §  9  m  Nr.  71  §  18  wetMt  ai^  ttach  1397, 
9 13  auf  naek  1398,  dU  WUderholvng  wm  %  5,  $  vor  %  11  wtf  Htrkmnfl  «mt  wr- 
§ekiedM$n  Jahren»  VgH.  Änm.  S  und  ^nlHtung,  Bntkre^ung  der  ifattdeeluifi* 
*)  Vgl.  Kr.  7  %9,  *)  JHe  ^  5  und  6  letrden  T93vor%ll  gMehinuiend  utd 
von  (hr  gleichen  JJand  wiederhelt.  Der  Bierpreit  wurde  140$  0uf  5  tfmaAg 
erhöht,  Nr.  m  ^  10. 
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7.  Mistenatede  en  schal  nemaat  hebben  by  synem  huse 
eder  herberghe  efte  nppe  der  Btraten;  und  kellersbelsen,  de  up 
de  Straten  gan  und  open  sin  to  der  Straten,  de  schal  ejn  jowelk 
bewaren  myt  eyner  dor,  dat  dar  nejn  eeade  von  kome*  We 
dat  darenboven  dede  und  ao  dicke  he  dat  dede,  eeolde  he  dem 
rede  nnde  stad  5  echillinge  geven. 

8.  Ok  en  schal  üeyu  unser  medeborger  eder  de  myt  uns 
wollet  dnighen  bynnen  der  stad  «'der  darenbuten  yenige  Bwerde 
yentzen  beselere  eder  andere  lange  messere  efte  barden,  he  en 
were  denne  up  dem  weghe  over  velt  to  gande,  so  scolde  he  dat 
opembar  ute  der  stad  und  opembar  weder  in  de  stad  dragen; 
Bunder  eyn  nagelmes  eyner  halven  eleu  lang  eder  korther  mach 
eyn  jowelk  man  wol  diagen.  Aver  uppe  kif  schal  des  nemant 
dragen.  We  dat  hirenboven  dede  und  so  dicke  he  dat  dede, 
scholde  he  deme  rade  und  der  stad  6  Schillinge  geven,  und  dat 
mes  barde  eder  swert  scholde  des  richtea  wesen.  Und  worde 
der  yennich  up  kif  gedregen,  de  schohie  dat  beteren  na  gnaden 
dea  rades.  Kernen  ok  gliente  eder  fromede  lüde  hir  in  de  stad, 
den  schal  de  wert  eder  sin  geainde  ae^ü^  ii,  dat  st^  de  vorgeöcreven 
v^  ere,  ef  se  der  welk  hedden,  in  der  herberge  iaten,  up  dat  se 
nicht  to  broken  komen.^) 

9.  Ok  schal  eyn  jowelk  bewaren,  dat  he  neyn  rofgad  kope, 
dar  de  stad  unse  borghere  medewonere  eder  he  snlves  to  schaden 
koste  eder  vordrete  von  kome.  Dede  dat  darenboven  yemant 
und  kerne  des  de  rad  und  stad  to  kosten,  deme  mach  de  rad 
darumme  tospreken  und  scholde  dat  bydon  und  ok  voibelcren 
na  gnaden  des  rades. 

10.  Wanne  de  rad  de  wapene  beseyn  let,  so  en  schal 
nemant  andere  wapene  wisen  wen  de  sin  eygen  sin,  und  nemant 
schal  deme  anderen  syne  wapene  darto  lenen.  We  darenboven 
sine  wapene  darto  vorlenede  eder  bede,  de  scholde  dem  rade 
und  der  stad  eynen  verding  geven  nnd  eygene  wapen  tugen. 
Ok  schal  eyn  jowelk  in  synen  eit  nemen,  wanne  he  schotet, 
dat  he  S3me  wapene  hebbe,  also  gekundeget  is,  und  dat  de 
wapene  syne  eygene  gewest  sin,  de  he  ghewiaet  hebbe.^) 

11.  =  iVr.  74  §  73. 


>)  Vgl.  Kr,  71  1 18»  90.  Vgl,  Nr,  74  §  $2. 
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12.  Vorvelle')  ok  yennech  unser  medeborgfaere  von  dodes 
weghen  und  er?e  nnd  gud  na  sek  lete,  dar  he  yemandes  von 
enbuten  mede  bearvede,  des  erves  and  gndes  Bcholde  de  dredde 

del  dem  rade  und  stiid  bliven.  Und  we  de  erve  und  gude 
hedden,  scholdeii  dat  dem  rade  witlik  dou.  Wold»*  aver  de 
yenne  mit  uns  hir  woneu  und  borger  vvorde,  so  sclioido  ome 
dat  al  voighen. 

18.  Ot2)  en  schal  nemant  sin  komte  ro*^«2;en  und  wete 
umme  rede  ghelt  edei  to  borghe  eder  to  vorlenende  eder  to 
vorsettende  eder  anders  yenige  wis  durer  gbeven  wen  eyn 
molder  vor  eyne  balve  mark;  myn  mach  he  dat  wol  geven. 
Und  dit  schal  me  holden  ane  argelist  und  geverde.  We  dat 
anders  bilde  und  des  erwunnen  werde  eder  bekende  Yor  dem 
rade,  de  scheide  dat  dem  rade  nnd  der  stad  vorbeteren  und  jo 
von  eynem  moldere  twintech  Schillinge  to  broke  geven. 

14.  Ok  (hinket  den  rad  gud,  dat  eyn  jowelk  de  dat  vor- 
mach  so  vele  by  sek  tughe,  alse  ome  duncket,  dat  he  behove 
myt  syueme  gesinde. 

79,  Ordmmg  des  Sahverkaufo,  —  1400  JutU  28, 

Sal  Solter.  De  rad  oid  und  nyi^e  synd  overkomen  und 
hehben  gesecht  den  solteren  an  s.  Petrus  und  a.  Taulus  avende 
a.  (1.  1U)0:  Wad  se  rede  soltes  lyf2;ende  hebben,  dat  schullon 
vorkopeu  van  stund  alse  se  eist  koiien,  und  en  schulleii  neyn 
seit  upschudden  vor  8.  Mychelis  dage;  und  wad  se  soltos  kopen 
odir  bryngea  laten,  dat  schullen  se  up  den  wagenen  odir  karen 
stau  laten  up  deme  markede,  wend  se  dat  al  vorkoft  hebben, 
und  nicht  in  ore  huae  odir  herberge  bryngen,  und  ok  de  weken 
Over  des  soltes  nicht  durer  geven  wen  alse  se  dat  des  sonavendes 
up  dat  neyst  vorkoft  hebben.  Und  van  weme  se  ervaren,  de 
dysBes  also  nicht  en  beide,  de  solt  plegen  to  kopende  up  eyn 
weder  vorkopen,  dat  schullen*)  se  deme  rade  segen,  und  dyt 
schullen  se  sulves  holden,  ore  wyf  kyudere  und  geaynde. 

»)  schuld  Vorl. 

')  Durclistrichen  mit  der  Randbemerkung  r.  a.  H.:  Rcquiro  melius  in 
ortiinariü  do  littera  E.    S.  Nr.  225  Art.  Ervodol  ntliido  r  J  1413.    --  Vgl. 
iVf.  74  §  18.        ")    Von   der  gleichen   Hand,  jedoch   mit   anderer    Tinte,  übrr- 
yt\<vln  iehen ;  A.  d.  141G  suh  ebat  moldrum  siliginis  '/g  mark.     *)  Sonebok  17b.  — 
Vyi.  Nr.  181,  225  Art.  SoltoP. 
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80.  Eingeßhrtes  odei-  geflüchtetes  Korn  uftd  Hde  darf  nu^t 
gqtfSndet  werden,  —  1400  Juli  2. 

Uiimie^)  paudeii  unde  kümmeren.  A.  d.  1400  in  die  m. 
Processi  et  Martiniani  martirum  kernen  nyghe  und  old  rail  over- 
eyn  unde  me  kiuidegede  von  der  loven,  \ve  bir  vvad  invoie,  id 
sy  körne  holt  kole  eder  \velkerleyp:e  dat  sy,  eder  in  de  stad  wat 
vlochent  eder  upschudden  wel,  den  eder  de  eder  ore  have  en 
schal  nien  to  der  tyd  eder  syn  gud,  dat  be  also  hir  ingebroeht 
heft,  nieht  panden  beaetten  eder  bekümmeren. 

8L  Nachbarrecht,  F/ändungsrecht.  —  1400  Juli  8, 

1.  A.*)  d.  1400  in  die  8.  Kyliani  aynd  nyge  unde  old  rad 
ejngbeworden,  wor  twene  neybur  eyne  ghoten  twischen  oren 
hosen  hebben  eder  druppenval,  se  sy  ores  eyns  eder  orer  beyder, 
der  ghoten  eder  druppenvalles  en  schal  orer  neyn  vorbuwen.^) 

2.  Ok*)  is  old  unde  nyge  rad  overkomen,  weret  dat  eyn 
hir  besad  worde  umrae  schuld  unde  gynjije  iite  der  l)esate,  unde 
WHie  de  schult  met  geriehte  ome  togedeylet  worde  unde  kenie 
de  weder  hir  in  de  stad,  den  mochte  he  sulves  beseiten  vor  eyn 
paat  Gynge  de  denne  aver  ute  der  besäte  unde  kerne  noch 
^ns  weder  in  de  stad,  den  maeh  he  denne  paeden  by  der  band 
unde  dar  syner  Trunde  so  vele  to  nomen  dat  he  dat  ghedon 
konde.  Aver  syn  gud  mach  he  panden  met  dyngworden  alse 
wontlik  ie.  Hedde  be  aver  wat  hir  ingebroeht^  ere  he  to  der 
ersten  dage  erwnnnen  worde,  des  gudes  en  schal  men  nicht 
panden  eder  besetten. 

82.  Uäusererwerh  durch  Niehtbürger.  -  [U00--1410J. 

1.  Od>)  en  mach  neyn  nnsir  medehurgere  odir  medewonere 

syn  hu8  unde  word  dat  beter  is  wen  aelUeyn  mark*)  unser  stad 
weryng  ueneme  udmaune  (eder'')  medewonere  de  neyn  borgber  ys) 

*)  eder  —  ys  ca.  14S0  nachgetragen. 

')  S  39h.  Gtdv.  daraus  Pufendorf  211.  -  V'jL  Xr.  Ii)  §  2,  Nr.  74  ^  31,  3;k 
^S41.  Cfdr.  daraus  Fufendorf'Jll.  ^)  V<jl.  .Vr.  ^s.  *)  IhWru  a.  /?.  ; 
lllod  statutmn  est  declaratnm  per  iiovuiu  aniid  etc.  i>s  vi[doJ  in  no[vaj  or- 
[diiuuiüj  kümmeren.  —  Vgl.  Nr.  225  Art.  BckiimraeroD  §  4.  *)  5  ISb,  von 
lAmter«  Band.  Oedt.  Pufendorf  186,  *)  A.  R.  ca.  1430:  Nunc  positom  est 
^  10  nunrcas.  —  F^/.  Kr,  74  %  17,  i8. 


r 


Digitized  by  Google 


96 


1401. 


geven  laten  odir  vorkopf^n,  yd  en  ay  denne  dat  de  udman  tovonid 
hir  borger  sy  unde  myd  uns  hir  woneu  wille.  We  des  so  nicht 
en  hylde,  de  echolde  deme  rade  unde  stad  geveu  vyf  mark  imde 
den  kop  weder  ledach  unde  loB  maken. 

2.  Wörde  ok  eyn  udman,  man  edir  wyvea  name,  hir  med 
eyme  has  tmde  word  beenret  odir  andin  an  en  queme,  dat  beter 
were  wen  also  vorgeBcreven  is,  unde  doch  neyn  borger  were 
odir  hir  neyn  borger  werden  wolde,  de  scheide  dat  huB  unde 
Word  vorkopeii  bynnen  yare  unde  dage.  En  dede  he  des  nicht, 
80  en  Bcholde  he  odir  nemand  van  ayner  wegen  dui  inne  wonen, 
yd  en  were  so  vDrkuft  alKe  vorgescreven  is.  Dieses  is  cid  uude 
nyge  rad  overkomeu  unde  van  der  loven  kuudeget 

88.  Sfkied  ewMtm  Sf^hmaehem^  Biemem  wtd  Krämern,  — 

1401  Juli  8  mit  Nachtray  von  1417  Jan,  25, 

1.  Schomekere,!)  reymenanidere,  kremere,  gherwerc.  A.  d. 
1401  in  die  s.  Kyliani  verlangen  die  Sehuhmacker  und  Miemer, 
dat  de  kremere  unde  budelanydere  ne3rne  hudele,  natelreymen, 
londoner  etc.  maken  oder  vorkopen  scheiden.  Der  Rat  eneidert: 
de  kremere  oder  budelanydere  en  acholden  sulven  neyn  leder 
geren,  aver  wat  bo  lederB  enbuten  oder  hir  enbynnen  kopen, 
dar  mögen  se  budele  von  maken  unde  natelreymen  von  snydeo 
unde  beslan  unde  dat  ok  verwen,  eft  se  des  gelüstet;  aver  se 
en  Bchullen  neyne  gordele  broykremeii  lendeuer  hantzen  eder 
taschen  hir  makeu;  koften  se  des  aver  wad  hir  eder  enbuten, 
dat  mögen  se  hir  vorkopen.  2)  Doch  so  mochte  eyn  unser  höriger 
von  syme  eygen  ledere  bleke  spangen  drade  in  syme  eygen 
huB,  gordele  tome  pordegherede  maken  laten,  dat  he  sulven  be- 
dorven  wolde. 

2.  A.^)  d.  1402  id  caBsaverunt  qtunta  feria  ante  oeuli.'*) 

')  S  41—4lh;  G  u,:,}  Gl,  beide  MaU'  nach  1432  *'ii.rp(ra(jen,  Q  61  dazu 
a.  K,:  Dyt  is  in  der  staci  boke  goscrcven.  (f'rdr.  tuis  S  Puj\  >idorf  21'>.  -)  G  ßpt 
§  3  Mer  ein.  *)  §  2  fehlt  G,  wo  auf  f.  4ü  und  f.  Gl  folgt:  Aano  otc.  o2  %viirt  diit 
aoderwtirve  gelemn  den  kremeroDi  dwimuno  d«t  do  gildeniMtere  der  sehomekeie 
hadden  bssohuldiget  de  kramore.  *)  14&2  Fehr,  23.  Dazu  in  8  a.  B.  bemeHa- 
A.  d.  1481  ipsa  die  dementia  (N99, 93)  weren  vor  uns  de  gildemeBtere  der  aebo- 
mecker  undo  de  kremer,  onde  wwen  undreehttik  lunme  felaBge  eeilen  ki^pea 
unde  stiehlodcr  etc.  Des  ward  den  kremeren  geseoht,  dat  le  Heyne  kappoB 
aeiion  und  stichleder  feile  tiebbia  scbuiieo. 
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3.  Ok  awepen  unde  Bwepreymen  onde*)  kappen,  de  se  bir 
eder  anderswor  kopen,  de  mogben  se  vorkopen,  suBder  sulven 
schullen  ae  der  nicbt  maken.  Dyt**)  wart  to  dem  ersten  ghesat 
a.  d.  1417  des  anderen  dages  na  s.  Jobannis  daghe  baptisten, 
alee  Biscboppeshusen  unde  Tile  von  Esbeke  schuldegen  twene 
kremere.*) 

84.  rjUr Ilten  des  Grsiyule^.  —  140'^  März  8. 

1.  J>euiit knechte 2)  unde  megede.  A.  d.  1402  quarta  feria 
post  letare  is  nyge  unde  olt  rad  overkomen,  welk  mw^i  sek 
vormedet  unde  medepenninge  opnomet,  deme  schal  se  deynen, 
efte  se  ome  de  medepenninge  jocb  wol  weder  sende  eder  brecbte. 
Idem  poteet  extendi  ad  servos. 

2.  We  ok  in  der  schodi^d  dejnede  unde  dama  ud  dem 
deynste  queme,  de  scbolde  denne  jo  by  tiden  likewol  scboten. 

85.  Stätten  für  die  Zuhereilung  des  Leders.  —  1402  nach 
November  11. 

Sutores^*)  et  cerdones  de  corio  calcaudo.  A.  d.  1402  post 
festnm  s.  ]Martini  syn  nyge  unde  old  rad  overkomen  unde  hebbet 
geseget  laten  den  gildemesteren  unde  gilden  der  schomekere: 
welk  sehomeker  leder  bereyden  eder  gberen  wille  sulven  to 
vorarveydende,  dat  möge  be  doyn  unde  arveyden  Katen  in  syme 
bove  eder  bus.^)  Sunder  witgerwere  unde  lowere»  de  plecbllken 
plegen  to  loende  unde  to  witgerwende,  der  kalkwater  en  darf 
neymant  liden.») 

undo  kappen  fehlt  G  f"     ß/.      b)  d>  t  -    ki  cTriere  fehlt  C  ]•>  it.  Ol, 
■)  Dazu  iti  S  a.  ft.  hvmerkt:  Morcatores.    husso  artikel  warü  de  novo 
gelesen  und  do  kapfX'ii  worden  dar  ut  gelateii.   Aiinu  1132  ipso  die  Dorothoo 
(Febr.  6).       -)  S  41b.  Gedr.  du» aus  l'u/endor/  215.       ^)  Ü  Hb.  Gedr.  damtiH 

PkfmtUvf  ftte,  4)  Dazu  a.  R.:  DoBse  arttkel  wart  aver  gesedit  Senepe  onde 
den  anderen  sebomokeren  anno  1432  sexta  feria  post  Ifanricii  (Sept.  26K 
Folgt  a.  B.:  A.  d.  1428  sexta  feria  poat  Bgldii  (Sept.  3)  segbede  de  rad  den 
Mhomekennestoren,  alse  vortUden  de  rad  Torbodon  hadden  Hange  vaa  Dasle, 
<iat  he  eynen  kovon  moste  aftiemen,  de  dar  stunt  up  dem  watero  boven  dem 
Oronpr  stoven,  so  on  scüuüen  se  oro  hudo  boven  den  stoven  undo  de  dronko 
iiiofit  honpren,  sunder  se  mophen  de  \n'n'/>-n  wor  so  de  van  aldore  iiolianpon 
iH'bbeii.  (Uk'Ii  also  wanne  se  iiniho(iiiüaielik(ni  lion^odcn  *1at  dat  schaden 

dodc.  dat  mögen  de  rad  vorbeydi-ii  oder  vorandereu  wanne  5o  willon.  Dyt 
sulve  ya  aver  gesecht  Senepe  und  den  anderen  sebomokeren  anno  32  sexta 
f«ia  post  Mauricll  (Sept.  26). 

T.  d.  Boppt  aottlat«r  Stetoten.  7 
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86*  Leineufeber.  ^  HOS  Jan,  26. 

Textores,»)  risenwichten.  A.  d.  U03  feria  seirta  in 
cra^»llua  (!)  cuiiversionis  8.  Pauli  hott  de  lad  den  lyneiiweverea 
ghesecht  laten,  de  risenwichten  hir  wonhaftii-h  en  BcliuUen  neyn 
half  laken  werken  von  ghemeyueine  gluiriie.  unde  welk  unser 
borgere  wille  half  laken  werken  laten  von  gliemeyneme  j^hurne. 
dat  enschulle  on  neymant  werken,  lie  en  hebbe  hir  eyne  lyne- 
wevergilden.  Unde  de  schal  on  dat  tydliken  bereyden  unde  god 
maken  umme  redelek  Ion.  Were  aver  dat  de  lynewevere  de^ 
80  nicht  enhilden  unde  dat  vor  den  rad  kerne,  so  mach  de  nd 
dat  ghesette  afdon  ande  voranderen,  wu  den  rad  dat  nutte  nnde 
gud  duiiket. 

87.  Die  J/ökei'  dürfen  Hering,  Butler  tmd  Stockfisch  erst 
nach  erfolgter  lieMchtigung  durch  dm  geschworenen  Makler  ver- 
kaufen.  —  1403  Okt,  26. 

Peneaticus. '-)  Cousules  novi  et  antiqui  seriöse  dixeruiil 
sexta  feria  ante  festiim  ps.  Symoiiis  et  «Jude  apostolorum  a. 
1408  oniniljus  peneaiicit^,  en  sehullen  hyr  neynen  haryng 
boteren  odir  stoo;viseh  seilen  odir  udhoken.  der  -^tad  (i;esworeii 
uudirkoper  en  hebbe  den  haryng  vore  beseyn  unde  up2;eslai;en 
den  atogvisch  ok  beseyn  unde  de  boteren  ghesteken;  unde  ok 
dat  se  dar  toseyn  unde  achte  darup  hebben,  dat  se  recht« 
mate  nnde  wychte  hebben.  Dar  wylle  de  rad  laten  achte 
up  hebben. 

88.  Falsche  Murnrn  smd  iu  if  rniehtm.  A^ur  die  städti^dif^ 
Wechsler  dürfen  wecluiein.  —  140.'*  Dtz,  9, 

Umme^)  valsche  penninge.  Umme  pagemend  wesaelen. 
A.  d.  1405  feria  qoarta  in  crastino  concepcionis  kundegede  meo 
vor  gerichte,  dat  vele  valsche  pennynge  in  de  stad  komen  nnde 
de  rad  bydde,  vor  wen  de  komen,  de  schuUe  se  tobreken  odir 
eyn  hol  dar  in  maken,  also  se  dat  den  we^selern  ok  besundeni 
bevolcn  hebben.  Unde  we  dat  do,  de  sehulle  des  aae  wauüel 
blyven. 

1)  S  42.  Gedr.  daraus  Pafendatf  216.  ^  Sanebok  21b.  —  VgL  Ufr,  ^ 
•)  8m^6k  23. 
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2.  Unde  ok  so  hebben  de  rad  twene  weaselere  geead  unde 
nemuid  schole  wesselen  dat  to  der  munte  höre,  dar  men  pen- 
nynge  van  slan  möge,  wen  de  weaselere.  Unde  we  darenboven 
wesselde  solk  dyng,  de  scheide  dat  vorbeteren  na  gnaden 

des  rades. ') 

89,  Bestalluny  des  SchuUheisscn  durch  den  Hat  —  [1407] 
Mai  24. 

Schul  t  ili  to.  2)  Alse  de  rad  hebben  udgegeven  Mertyne  van 
Uansteyn  2200  güldene  hovetgeldes  unde  12(>  güldene  vorsetener 
gulde  up  s.  Vitalis  dach,^)  darvore  hebben  se  ingnomen  dat  ge- 
lychte.  Unde  se  hebben  to  sohultheten  geaad  Tylen  Korse- 
«ycbten  in  djeser  wyse,  dat  he  van  des  rades  unde  stad  wegen 
gerichte  sytten  unde  schulthete  wesen  schal  in  der  stad  unde 
ap  dem  Leyneberge,  unde  dat  he  unses  junghern  van  Brunswig 
recht  vorderen  wylle  unde  dar  rechte  to  doyii  unde  roclito 
ordele  vnigen  wylle  dem  eneme  alse  dem  andern  na  alle  nyiier 
mogelecheyd,  alse  he  sek  des  allervoi-dert^t  vorvveyd,  une  argelyst.  ' 
Und  wad  liir  van  werd  in  der  8ta(l  unde  uj)  denie  Leynehor<^e, 
dat  iie  dat  deme  rade  to  der  stad  behove  doyn  unde  handlagen 
8cholle,  alse  he  dat  allet  to  den  heyigen  gesworen  heft  an 
8.  Urbanns  avende  des  mandages  vor  pinxten,  alse  he  dat 
annamede. 

90.  Instandhaltung  der  Landwehr»  —  1407  Aug,  21. 

Landwere.'*)  1407  8onda^2;es  na  iisHunipcionis  M;irie  rer- 
einhart  (1er  Hat  mit  3  Lmtm.  dass  diciic  de  landwere  uude  knykke 
beaeyn,  bewachten  unde  buwelek  holden  schullen,  uprumen  war 
Be  inge Valien  were  odir  noch  invelle,  unde  to  knykken  ef  id  up 
gerumet  werde,  u|ide  de  landwere  beplanten  myd  dornen  hage- 
Hutten  unde  wyden,  unde  dyt  so  bewaren  unde  holden  van  der 
Ijeyne  wend  an  de  brugghen  to  Roryngen,  unde  dat  Imyck  unde 
iaadwere  alle  dage,  wen  de  plo3*ch  odir  ve  to  velde  gheyd,  beseyn. 

')  Vgl.  Nr,S4.  Sonehok  24.      .  ")  April  2R.    Die  liechntoHj  IfOcj? 

r*r2eichnet:  .Summa  232G  floroni  faciunt  690 '/g  mark  '|ä  lot"  als  Ausgabe  für 

'i^n  ffnndfreififn  Erurrh  den  Aiitfcs;  ,sfV  rnfhaff  mtili  einen  eigenen  Finnahtue- 
i^aien :  BchülthctMü  (lodit  de  offii.'io  de  excossibus  nim  judicium  ex  obligaeione 
consuluiii,  docli  ist  in  rf/<  >sc#«  Jahre  nichts  abgeliejert  worden,  —  Vgl.  UB,  1, 
^  Vf.  276.      *)  Stmebok  2i>b. 

7* 
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Hirvore  schal  men  or  yowelkeme  eyne  mark  geven  unde 
Ionen  on  alle  weken  wad  on  geboret  na  antal  unde  or  yowetkem 
des  yares  4  elen  sulff  gniwe.  Juravenint  Dedimus  cnÜibet 
1  BOl.  pro  bibalibus. 

91,  Beehte  dei'  Jrcmdt  n  Krämer  tmd  der  Inhaber  der  Harne.  ^ 
liO'J  Fehruar  '21. 

Voni)  den  kremeren.  A.  d.  1409  vigilia  kathedra  Petri 
weren  de  kremere  gemeynliken  vor  dem  rade  nnde  deden  oa 
witlik,  w&  dat  fromede  kremere  over  dorendage  unde  noch  lengk 
gestan  hedden  met  orem  krame  unde  vorkofft,  alse  doch  dat  des 

hir  neyn  sede  hir  vormals  gewesen  were;  wanne  welk  kremer 
hir  med  sineni  krame  stau  wolde,  ane  to  vri^en  markeden,  de 
scolde  tovoriTt  de  Iipdsp  lichhen,  unde  wanne  he  de  heu^e  hedde, 
80  mochte  iie  liir  to  (ititiini;eri  in  dome  jure  ötiin  dre  dni^o,  nne 
.   de  frigon  mnrketdage,  so  mochte  he  hir  tovomt  stau;  niide  de- 
sulven  dre  dage,  de  he  hir  in  dem  jare  stau  mochte,  de  mochte 
he  to  eyner  tid  aneynauder  stan  eder  mochte  se  deilen,  also  doch 
dat  he  in  dem  jare  nicht  mer  wanne  dre  dage  med  siner  veileo 
wäre  en  stunde,  udgescheiden  vrigen  market  dagen.   Ok  seden 
desulven  unse  kramere,  wor  se  In  andern  fromeden  Steden 
keimen,  dat  se  dat  also  holden  mosten  etc.  —  Des  seden  unse 
hem,  dat  men  dat  also  ok  mogelik  hir  hilde,  dat  dat  ok  vor 
unse  borgere  were. 

2.  Ok  so  seden  unae  heni.  wo  hir  keme  med  mamlehi  riee 
fi«^en  luidt"  rosine  unde  de  hansc  hedde,  dat  de  wol  mochte 
komen  unde  .stan  hir  to  dem  markede  dre  dage.  unde  denne 
enwech  teyn  veer  weken.  senze  edt  r  lenger,  luide  aver  stau  dre 
dage,  wol  dat  (!at  bynnen  eynem  jare  were. 

3.  Item  weret,  eff  eyn  kremer  de  hanse  hedde  unde  syn 
knecht  de  hanse  nicht  en  hedde,  de  knecht  en  mach  gelikewol 
nicht  wegen,  he  en  hebbe  de  hense.  QeUker  wis  also  eyn  knecht 
eyns  kopmans,  de  nicht  syns  hem  wand  snyden  edder  meten  en 
mod,  wol  dat  sin  herre  de  kopgilde  hellt,  also  en  mod  ok  eyne 
kremers  knecht  nicht  wegen,  wol  dat  sin  here  de  hense  hefit; 
wel  he  aver  wegen,  so  mod  he  de  hense  wynnen. 


1)  0  21,   Qedr,  Niteteh  8,  S2, 
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L  Talch  biiiei  »pek  bottere  honnigli  in  p^ropen  eder  in  dem 
biciite  (!),  teer  pek  hart  stind:  dusise  iiiui^eu  lüde  wegen,  de  neyue 
banse  eu  liebbeu;  aver  honnicti  in  eyuer  tumieu,  we  dat  udwegen 
wel  by  punden,  de  mod  de  banse  bebben. 

92.  Lieht.  Feuereimer,  VUMrifl.  Fddsduidm.  —  1409 
Mars  17. 

A.i)  d.  1409  dommica  letare  ward  gekundeget  vau  der 
vorlovea. 

1.  Od  cn  Bcliai  neyn  unser  medeborger  odir  medewonere 
in  syoen  hof  scbunen  odir  stelle  ghan  odir  ghan  latea  myd  lecbte 
by  dage  odir  by  nacbt,  od  en  sy  in  eyne  gude  lAcbten  gesad 
nnde  dat  beware  so  dat  dar  neyn  schade  odir  vur  van  kome, 
odir  myd  neynen  blasen.  We  dat  vorbreke  odir  van  syme  hus- 
ghesynde  oder  gesten  vorbroken  worde,  de  scheide  so  dykke 
dat  ghesche  deine  rade  un(ie  der  sUid  5  schili.  geven.^) 

2.  Unde  der  stad  vuremiiieie,  we  de  vordragen  odir  iu- 
pomen  heft,  do  se  nu  nygolfken  l)iMlerftet  wvww  to  dem  brande, 
f!«'  sohal  He  weder  brynj^en  odir  öeutlen  byiuieu  den  iieysten 
tvveu  odir  dren  dagen  vor  dat  rudhus,  unde  dat  ok  so  up  andere 
^de  holden  myd  deu  emineren,  ef  eyn  vur  upkomet  We  des 
nicht  en  dede  unde  de  rad  des  boven  en  kerne,  so  scholde  he 
vor  yowelken  emmer,  so  mengen  he  vordragen  odir  ingnomen 
bedde,  ok  deme  rade  unde  der  stad  5  schili.  geven. 

3.  Od  en  schal  neyn  unsir  bürgere  odir  de  myd  uns  wonet 
neynen  oherde  bebben  odir  syne  swyne  odir  koyge  besundem 
vor  eynen  andern  herde  odir  swen  dryven  ane  vor  der  stad 
henie  unde  swen  lvvy.sn;eu  dysi^er  tyd  unde  unsir  leveu  vruwen 
^nj^he  der  leteren^)  neyst  tokoniende.  We  des  m  nicht  eu 
li)l'le  nnde  so  dykke  he  dat  vorbreke,  schohle  he  derae  rade 
uuüe  der  ötad  eyn  pund  geveu.  Sünder  we  n;i  unser  leven 
vruweQ  dage  der  leteren  vorbenomet  beäimdern  herde  odir  sweu 
hebben  wyl  odir  vor  eynen  anderen  dryven,  de  mach  dat  doyn, 
aver  he  schal  der  stad  heixlen  unde  swenen  gelykewol  or  vulle 
Ion  geven.  ^) 

>)  r  74.  A.  R.  P.  a.  M.  Lege.  ')  Vgl  Hr.  68  §  19.  *)  September  8. 
*)      Nr.  3  §9,  Hr.  7  §  4. 
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4.  Ok  alse  vele  klage  unde  tiage  vor  den  rad  kuiiRt,  iki 
uuae  borgere  unde  medewonere  iu  dem  velde  an  onn  vi  ucliten 
grase  thunen  unde  anderem  dynge  sere  beechedeget  werden, 
des  byddet  de  rad,  dat  eyn  yowelk  bestelle  myd  Byrne  gbeqrnde 
unde  sek  sulveii  ok  darane  beware,  dat  se  nemande  schaden 
doyn  an  syme  kome  yruchten  grase  odir  der  stad  an  oren 
kaieken  thuneii  graven  odir  lantweren.  Welk  maget  odir  Imeeht 
de  stad  odir  anders  yemande  hirenboven  beschedegede  in  dem 
Velde  unde  dat  vor  den  rad  kerne,  de  ^cliolde  von  stund  von 
Gottingen,  alse  he  des  hekenil  odir  voruiinnen  were,  unde  hüten 
den  ni>en  gniven  blyven  unde  uiclit  weder  in  de  btiid  kumen. 
id  en  were  iu  gnaden  <les  rndes.  Unde  weine  dit  to  hus  odir 
to  liove  kerne,  de  eclioitie  tlat  ok  vorbetereu  na  gnaden  des 
rades  unde  dem  benchedegeden  synen  schaden  wederkeren.  (Et 
dabit  quilibet  1  lot  ut  in  ruboke  36d.)0 

93*  Ausweisung  eines  Juden,  —  1409  Märe  Si3, 

Mandatura2)  est  Heddesem  judeo,  aUe  he  liir  artzedige 
dryve  unde  ok  handelinire  hebbe  gebad  myd  erysten  vruwen  in 
der  mate,  dat  he  <les  .M»ndages  quasiniodogeniti  van  bir  schuUe 
unde  nicht  weder  komen,  id  en  wy  in  i^naden  des  indes.  Actum 
sabbato  aute  judica  [1409].   Dedit  lüU  pluiutra  lapidum. 

04.  Schied  zwischen  Kürschnern  und  Schuhmachern,  — 
1409  Mai  1, 

Bartold^)  Helmoldes  und  Henning  Lindeman,  BtUmannen  tu 
Göttingen^  heurhunden,  dass  sie  auf  Befehl  des  Males  eine  Klage 
der  Kürschner  gegen  die  Schuhma<^  mit  ZmUmmung  beider 
Parteien  dahin  vermitft^t  hahm,  dass  die  Schuhmacher  so  vele 

schap  unde  hamelvell,  alt*e  on  to  ovinge  ores  hantwereks,  uiuie 
nicht  mehr,  nod  is  to  vuiarl)eidende,  woll  kopen  niide  desulveu 
unde  Heyne  anders  lopen  unde  de  Wullen  darvon  körnende  vor- 
küpen  dürfen,  Bunder  de  koitzener  mögen  so  vele  one  dat 
drechlik  schap  unde  liamelveil,  so  dat  ock  wenther  woiiUick 


')  Et  -  (1.  „tuhffetrafffn  v.  a.  H.  V<jL  iVr.  2  ^  1.     «)  SoneM  9     J.  im. 
3>  Ö  119,  Abschrift  ewse.  J€.  ~  Vgl.  Nr.  IU. 
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gewesen,  nw  fortmehi  ane  der  schomaker  edder  jemandes 
anders  yusage  kopen,  ropen  uude  de  wollen  vorkopen.  —  1409 
(as.  Philipp!  et  Jacobi  ap.)  Mai  1. 

96.  Flachsrösten.  —  1410  Juli  Ii. 

Dcä^)  myddewekens  na  visitacioiiiö  Alarie  anno  deeimo 
kuüdegede  de  rad.  dat  neniant  schal  sin  vUiö  roten  boven  der 
&tad  und  boviMi  der  iiioieii;  \ve  dat  dareiiboven  dede,  dar  wel 
de  rad  vorder  mede  reden  und  de  en  schal  des  ane  waudel 
nicht  bliven. 

«0.  Klosterjahrt,  —  [Um  1410 J 

AlsuB^)  is  de  rad  overkomen  umme  döstervard:  Welk  unser 
medeboighere  edder  de  mit  uns  wonet  syn  kint  edder  synen 

vrunt  to  klöstere  gift,  wenne  nie  dar  to  bidden  wel,  dat  mogheu 
(Ion  4  vruwen  mit  oren  megheden  umle  nicht  niere;  desulven 
vere  vruwen.  wanne  l)eden  hebben,  mit  des  kiiidea  elderen 
edder  vrundon  to  der  tiid  wol  eten  moten  undp  «lai  to  tbn  (!) 
jiincvruwen  edder  3  de  mit  or  inghehot  hebben.  Lade  daron- 
boven  en  schulten  se  to  der  tiid  vorder  neyne  koste  edder  gheste 
hebbeii  edder  bidden. 

2.  Unde  wanne  se  to  klostere  varen,  so  en  schullen  se 
nicbt  mer  hebben  wenne  twene  wagbene  etc.  ut  supra  quod  lege 
Qsqne  ad  Signum  (ane  geverde).^) 

3.  Ok  en  schal  me  neyne  jjipere  edder  basunere  to  der 
tiid,  wanne  me  dat  kint  to  klostere  voret,  medcnemen  eder  in 
dat  kloster  bringen,  aver  twene  spelmaiinc,  de  uj»  f^evden  speien 
kunueii,  niaeb  inen  wal  medeneinen,  und  den  maeh  me  eten 
und  drinken  gheven  und  jowelkem  2  Schillinge  geveu  to  loiie 
und  vorder  nicht.  Kemen  dar  aver  mer  spellndc  lioveii  de 
twene  alse  vorgescreven  is,  den  mochte  me  eten  und  di'iuken 
gheven  und  vorder  nicht. 

4.  Und  wan  se  wedder  von  dem  klostere  komen,  so  moghen 
de  vorbenomeden  12  fruwen  myt  den  4  personen,  de  by  deme 


*)  Te$,  2)  7*55,  _  jTgi,  iff,  ^5,  3)  dertetbrn  Sffte  vorher 
Sr,  U  (ss  yr.  U  §97)  eingetragen. 
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wnffhen  rideu,  und  »k«  wagheiikiirclite  wj)|iL'  de  tiid  wol  iiiyi  dtü 
kiiiil*  eldereii  eder  truiideu  eleu  und  eii  bcliullni  uppe  de  tii«l 
voidei  iH  viie  gbeiite  biddeu  edder  koste  liebbeu  weime  alae 
vorgeäcreveü  in. 

97.  Aufgabe  und  Verlust  der  Bnrgerschnß.    Ausschluss  ms 

der  Stadt.    Bestellung  von  Fricdcbürgcn.  —  [C.  1410— 1420. j 

1.  Welk^)  unser  medeborger  syiie  boi^eracap  upgeve  met 
vrevele  ane  redelike  Bake  unde  up  dat  he  ander  unae  mede 
borgere  eder  medewonere  ta  schaden  bringen  wolde  unde  sek 
nicht  Wolde  genogen  laten  an  unser  stad  rechte  unde  nejn  recht 
nomen  noch  geven  en  wolde  vor  unsea  heren  gerichte  to  Gottingen 
eder  vor  dem  rade,  de  scheide  syne  borgerscap  vorlom  hebben 
unde  enscholde  nummermer  to  der  bori^erachap  komen  noch 
j2:ebruken.  lltM^ie  lie  ok  unae  medebuigere  wes  beschedeget 
d:iieiil)\iineii.  so  rii  scholde  he  nicht  nier  to  Gottingeu  weder- 
komeu,  he  en  htjdde  oii  den  schaden  er8t  wedeidan. 

2.  Welk  ok  unser  medeborgere  eder  de  med  uns  wonet 
enwech  toge  von  Gottingen  unde  der  stiid  vyent  werde  uude 
neyn  recht  nomen  noch  geven  en  wolde  vor  unse»  heren  ge- 
richte to  Qottingen  noch  vor  dem  rade,  unde  de  stad  unae 
borgere  eder  medewonere  beschedegede,  dat  were  med  name 
med  brande  med  rofe  met  kümmere  met  wunden  eder  met  dotr 
slage,  de  ne  schal  nummermer  to  Gottiiigen  kernen  noch  dar 
wonen.  Unde  werae  de  schade  gheseheyn  w  ei  e,  de  mochte  den 
sokcu  met  ruclite  au  de^^  giidf  und  erve  wur  lie  dat  hedde. 

B.  Sloge  ok  eyn,  de  to  (lottiniiru  niclit  vvonede,  eynen  de 
to  Oottiniien  vvonede  dul  buleii  der  6lad,  de  selml  nummermer 
to  ii()ttiii,i;vii  konien  unde  verne  al^^e   de*;   stad  marke 

wendet,  dat  en  scheyge  deniie  in  witliker  uod  eder  dat  de  uot 
were  bewiaet  worde  alse  recht  were.*) 

4.  Schoide^)  jenech  unsir  borgere  eder  medewonere,  ds 
hevendich  were,  eynen  vrede  bestellen  vor  dem  rade,  uode 
brochte  eynen  eder  mer  borgen  de  to  arm  unde  nicht  hevendech 


»)  der  S4$h, 

^)  §  1,  2  8  42h;  §  S  Ftrg.- Zetta  zu  88  und  darnach  kopiert  S4Sh; 

§  4  S  13.  Gedr.  aus  S  f2h,  43,  i3b  Paß  ndorf  'J17,  2J'J,  220.  ^  Vgl.  St.  IS 
^  30/.      ^)  §  4  S  43  abertchrieben:  Vrede  unde  vau  borgen  des  vrodes. 
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eo  wereu,  escbede  deiine  syn  wedersate  betere  vredeslude  de 
hevendeger  weren,  8o  scholden  de  rad  a^n,  dat  he  rikere 
hevendegere  vredeslude  setten  echolde.  Were  aver  de  den 
vrede  bestellen  sebolde  ejn  ghemeyne  eder  eyn  arm  man,  de 
schal  synen  Tlyd  don,  vredeslude  to  settende  na  synem  State, 
dar  dem  rade  unde  syme  wedersaten  anne  ghenoge.  En  kan 
de  denne  nicht  wol  gehebben  vredeslude,  de  rifee  unde  ghewts 
ghenoch  syii  vor  deu  vrede,  do  plegeu  de  de  lad  ghelikewol 
U>  nomende. 

98.  rMpolüfei,  —  Vor 

We^)  bir  met  uns  wonet  und  sek  hir  in  der  stad  behelpen 
wil,  de  en  schal  nerghen  »nyden  meygen  eder  arveyden  ane 
imsen  boi^beren  eder  oren  meygeren  in  dusser  eme  umme 

redelik  Ion.  We  des  nicht  eii  liihle  und  des  erwuuneu  wurde 
ed«  I  bekende,  he  were  fruwe  eder  man,  maghet  eder  kuecht, 
tie  3cholde  eyn  gautz  jar  von  hire  buten  der  stad  vveseu  und 
uiciit  weder  hir  inkomon,  dat  jnr  en  were  umniekomen.  Und 
hedde  he  wif  eder  kindere  iiir  inne,  de  scholden  ome  volghen 
und  ok  so  lange  ute  bliven  und  nicht  weder  kernen,  yt  en  were 
m  gnaden  des  rades.^) 

2.  Ok  en  schal  nemant*)  lesen  gban  up  dat  velt,  ane^) 
kranke  lüde  eder  kindere,  de  nicht  arveyden  kunnen.  Unde 

desulven  en  schulieu  neinaude  schaden  don  an  synem  kerne  und 
ok  uy  ueyneme  stucke  lesen,  dat  korn  en  sy  vor  afgebracht. 

B.  Id  en  schal  ok  nemant  driven  in  yennich  stoppe!,  dat 
sy  myt  koygen  swynen  perden  hemelen  scha])eu  ghensen  eder 
yergen  andei-s  mede,  der  stad  herde  en  hebbe  dar  vor  gedreven. 
We  dat  hirenboven  dede,  de  scheide  dat  vorbeteren  na  gnaden 
des  rades.^) 

99.  Frauen  unrl  verlohte  Jungfrauen  bedürfen  bei  Jiechta- 
geachäjlen  der  Zustinuuung  des  Verlobtefh  —  14J^  Fehr,  17. 

')  T  ßfi.  Von  a.  H.  darüber:  1420.  K.  hoc  in  bona  litt^^rn  in  toüo 
priino  spacio.  acht  auf  Nr.  101,  frrlrhc  von  GoUtkn  in  lü  itiachi  t/t  ehujt  trugen. 
')  Vgl.  Nr.  l'j  ^  4.  •)  hü  juiig  tnlor  olt  wird  1420  hinzugefügt.  *)  and  — 
^Sf/AmHA  durOuirkhm  und  1420  er*ttgt  dtirdi:  wo  dat  dede,  seboldQ  dat 
vofbeteroD  na  gnaden  des  rades.  —  Vgl  Nr.  tti  §  5.        VfL  Kr.  92  §  3, 
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01t  1)  uiiil  nyge  niti  oyiid  overkomen  a.  d.  bexia  poat 

Valentini.  dut  eyn  jiin*?vrii\\r  de  vorgeven  is  odir  eyii  vruwe 
neynea  willekor  doyn  mach,  yd  eu  sy  des  maautis  vulbord  deine 
86  gelovet  syn. 

100.  BiervcrkauJ.  Brarnn.  lieitdiehkeit.  Uopjen-  und  Flacha- 
röatnt.  —  Vor  ]  115. 

1.  Von 2)  berkope.  De  rad  is  overkomen,  dat  eya  jowelk 
unser  borghere,  de  de  ber  seilen  wel,  de  schal  gheven  eyn 
stoveken  vor  vif  penninge  unde  schal  de  rechten  unde  vulle 
mate  gheven  alse  de  mate  in  deme  winkellere  syn.^)  Unde  we 
des  nicht  en  dede,  dar  wel  de  rad  laten  acht  up  hebben,  imde 
an  Werne  so  (\qs  u,liewar  worden,  dat  he  des  so  nicht  en  helde, 
de  schulde  (hit  voiheleren  na  gnaden  des  radea.  l^nde  dat  schal 
ötan  öo  lange  wento  de  rnd  cyneö  andoren  ovi-iküiue. 

2.  Von  hruwtMidc.  ( )k  en  schal  neyn  un^er  bor^Hu  re 
bruwen  edder  bruwen  laten  vor  deme  negesten  aondaghe  na  der 
nieyndweken,  unde  wanne  unser  borghere  welk  ghebruwen  lieft, 
de  en  schal  nicht  anderweyde  bruwen,  ot  en  sy  dat  dre  weken 
na  der  erste  brawetiid  vorlopen  syn.  Unde  dat  schal  me  holden 
twischen  dusser  tiid  unde  winachten.^) 

3.  Von  Scheven.  =  Nr.  74  §30. 

4  Von  h  Oppen  to  derende.  Ok  en  schal  neymet  hoppeu 
in  der  stad  deren  edder  deren  laten.  We  dat  darenboven  dede. 
de  scholde  deme  rade  1  punt  gheven ;  unde  kerne  dar  schade 
von,  dar  en  wel  on  de  rad  vorder  nicht  am»  rode  laten. 

5.  Von  vlasse  to  derende.  Ok  en  sehal  neiiiet  syn  vlas 
deren  edder  deren  laten  bynnen  der  stad  edder  darenbuteu,  unde 
dat  also  leyghen  unde  })e waren  vor  vure,  dat  dar  neyn  schade 
von  kerne.  We  dat  darenboven  dede,  de  scheide  dat  vorbetteren 
na  gnaden  des  rades  umme  buwholt^) 

6.  Von  holt  in  den  Straten.  Ok  alse  vele  holtes  um- 
bequemelken  lid  in  der  stad,  darvon  de  Straten  sere  bekümmert 
werden,  so  schal  eyn  jowelk  syn  holt  von  stund  bringen  an 
bequemelke  stede,  dar  dat  neynen  hmder  do. 

«)  SUb.  —  Vgl  Nr,125.  «)  T78.  »)  VgL  irr.78§6,  m§98Anm,- 
Nach  Nr,  291  §  10  wurde  der  Bierprei«  bereite  1408  auf  5  tymnige  erkSkt* 
*)  Vgl  Nr,  $  §  17,      •)  Vgl  Nr.  95. 
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lOL  Feid;  Slrassefh  und  Jfremdenpolüei,  —  11414J 
11)— 3  mederholen  Nr.  98  §  1-3. 

4.  Wcjo  ouk  (lat  yemand  dun  uadeiou  beochedegede  an 
.<\!hjnie  korue  vruelucn  ovete  «2:ra8e  odir  yergen  andere  mcde, 
myd  deme  odir  weine  he  deyudo  schoide  rneu  dat  hoideu,  alse 
dat  vor  dusser  tyd  gekundiget  is.'-) 

ö.  Uüde  ouk  schal  neymand  up  der  stad  marken  Velgen 
laten  vor  b.  Jacobs  dage;  we  dat  dede  scholde  deme  rode  onde 
der  stad  van  yowelkem  moigen  1  pund  geven. 

6.  Ok  en  sclial  neymand  dem  andern  dor  syn  kome  odir 
vruchte  varen  to  syme  lande  odir  kome,  wor  he  des  umme 

ghaii  kan ,  en  konde  he  des  nicht  uinnie  ,:;h;in,  .«-u  in.icli  he 
eynen  wech  tu  öyneuie  lande  odir  korue  önyden,  unde  deme  he 
so  äyu  kunie  dar  to  allönede,  deme  Fcholde  he  pyiien  scliadeu 
erlegen  wii  redelik  were.  We  dat  hirenboven  »leih  ,  he  were 
man  odir  kuecht,  de  en  scholde  des  ane  wandel  nicht  blyven. 

7.  Dat  malk  to  Byme  vure  se  und  syn  kome  vlas  unde 
ander  dingk  so  lege,  dat  dar  neyn  schade  van  kome. 

8.  Dat  de  goten  e}  n  jowelk  reyue  holde  tliegeu  »yme  huti, 
eff  eyn  vur  iip  (|ueme  etc. 

1).  ük  schal  eyn  jowelk  seen  wen  he  herberghe,  dat  der 
neyu  schade  dar  af  en  sehe.  '') 

10.  Yd  en  schal  nemand  vellegen  vor  synte  Jacobadage 
baten  gardhoven  odir  ok  in  de  brak  niclit  segen  buten  gard- 
Iwven  ane  mau  unde  lyn  van  nu  wend  synte  Jacobs  dage  over 
twey  yar.  We  des  nicht  en  hylde,  de  scholde  deme  rade  unde 
Btad  yo  van  eynem  morgen  landes  1  pund  geven. 

11.  We  hir  wonet  de  arveydeii  wyl  unune  Ion,  de  schal 
Unsen  medeborgeren  arveyden  umme  redelek  Ion.*) 

1)  T  79.  Goktlen»  ».  Nr,  98.  §  10,  11  a.  R.  ton  T  74  eingeimgtn  u»d 
«mMct  von  a.  H.  1420  ^üttrtehiiäbw,  d.  h,  aU  »ind  ffleieh  §  1 — 3  1420  medtr' 
M<  Korden.  S  10  Ui  nach  Nr,  22S  Art.  Velifl|Sen  2  bereits  Uli  in  ähnlicher 
Fusung  rerkilndrt  wot'drv.  Die  Datimunj  crgihf  aich  aus  der  EnrCthnung  von 
§  1  nmi  7  im  Index.  —  Vgl.  Nr.  2.  —  7'  7J,  73  und  74  hat  die  Hand,  trt  trhr 
•Vr.  lOl  yeschrieben,  drei  EnfuUrfe  einer  Kleiderordnung  eingetragen  und  A.  d. 
14U  ii  herseh  rieben.    Sic  stimmin  mit  AV.  74  §  36~4.'i  inhaff/teh  ilberein,  nur 

die  Reihenfohj!-  irrandert  und  Nr.  102  ^  T»?  (~  -  dtule^  htnsta/'  f'ü'/t.  -')  Vgl. 
^^'02  §4.     ■)  Hic  pausji  u.U.     *)  Folgt  noch:  Umnic  losen,  koi«  uud  liuw 

li'Scnde. 
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Kleidung,  Spul,  Waffen  und  \Vehnm\stn,  I^cuer,  2'uujc  wid 
BegräbiiiSf  BauermeisteTf  Vorkauf.  — [UIöJ, 

L  Voii>)  dem  schote.^) 

1.  Kyn*)  jowelk  schal  ghevon  to  voraehote  fordliig;  von  jowelker 
mark  gotttogesohor  weringe  to  schote  7  gotttogescher  Penning«.*) 

2.  (>k  •')  schal  oyn  jowelk  »1  sin  ^rud  vorschuten.  wor  lic  dat  lieft,  alio 
lef  u!su  Im  dat  heft,  by  siiiom  ode,  dat  si  brodkorn  tatughercdo  dedefe 
klenudo  eddor  welkerleyc  gud  dat  si. 

U.  Waiino*)  nio  ok  dat  sehod  inmiiü  scrift,  so  j^olial  oyn  j«Avelk  (i«Di 
rado  sof^bt'u,  we  inyt  orae  wono  in  sim  r  iHuborj?!»!-  iinde  dos  nicht  vuiöWighcii. 
U Ilde  wo  drtt  vorswo^he.  dem  wolili;  do  rad  duiinuuif  tos|>i*okoii,  unde  schulde 
dat  dem  rade  vorbet«reii  undo  siuen  bruke  daiBiiimo  ghcveu. 

4.  Wc  ^)  hir  tk  eyn  bwrgher  ho  wono  wor  he  wone,  de  schal  siis 
borghersoop  des  jares  vorsehoten.  Bn  dede  he  dee  nicht,  he  seholde  süie 
borghersoop  Torloren  hebben. 

6.  We')  ok  sin  scbot  nicht  en  ghove  to  rechter  tid,  also  ap  den  sondasb 
na  ainte  Katlicrini^n  daghe  edder  ere/)  de  scheide  ^licveii  dro  lot  tu  vurschote 
undo  S)  guttingeschor  pcsnningü  von  der  niark.  Undo  dcnie  woldo')  de  rad 
darumnio  bedeu  in  sinenie  hus  to  blivciuh'  cdder  !)iiten  der  stad  iiipen  frraven, 
undo  nicht  wedder  nte  sincni  buse  cdtler  iu  de  stiul  to  koiueodo,  he  on  hedde 
sin  sehod  voro  so  j^hegheven. 

0.  We  ok  to  dusscr  tid  nicht  inlii  iiu  ücli  on  is  undo  to  hus  kuiiipi 
vor  dem  sondaghc  na  s.  Katerinon  dafrho ,  eddor  uppe  diisse  tid  rede  (0  kos 
were  unde  nt  wolde  na  sker  kopcosehop  edder  na  anderem  gheschefte.  de 
schal  sin  schod  gheven  binnen  dnsser  sehodtUd  also  ghekondighet  Is  hl  der 
vorghcscreven  pyne.") 

7.  We ok  enwech  ghetoghen  were  unde  weddor  keme,  mit  weme  de 
inne  were  edder  in^licnii  det  hedd<>,  dat  sctioide  de  jenno  seggen.  We  des 
nicht  en  dede,  de  scheide  dat  vorbotoron  na  gnaden  des  rades. 

>)  T107-m,  Die  Herkunft  dta  Petit  Qedrudeten  tat  bei  den  einzelnen 
Biragraphen  michgewiesen.  Benutzt  aind  Nr.  4t  9,  J.  1367,  54  1381,  68  1396, 
71  1397,  74  1S98,  78  1399—1410,  92  1409,      ^  Darüber  wn  Gokelm:  Nota 

uniiue  der  hagestolten  vorschod,  dar  \vy(  de  rayd  ninnie  spreken.  —  Vgl 
Xr.  in  /.  5)  Nr,  r,i  ß  I.  *)  Zu  ii  1  <t.  IL  bemerkt:  A.  d.  142(5  Kymonis 
et  Judo  (Okt.  2sJ  wart  ghesat  e>  iidrcchtlikon  von  dem  rado,  dat  ine  nn  vort- 
niore  von  eynor  mark  ses  pfiiniuM'  U>  si  liut«'  i^hoven  sehulle.  Dementsprechend 

sea  li2S,   lUry,  '->)   Nr.  J  mi(   Zn^^ür  von  ISDC.  «)  Nr.  :t4  §  i- 

■'j  Nr.  54  §  0.       **>  Nr.  -»i     2  mit  Zutsützt  n  von  13*J3,  i:i9S.  —  Zu  a. 

Articttlns  tete  lectus  est  anno  1421:  We  sin  scbot  wtw.  bis  edder  ere  nnde 
dat  vorsomode  so  lange,  dat  ome  de  rad  bode  syn  sehet  to  ghovende.  de 
seholde  gheven  3  lot  to  vorschote  nnde  9  penninge  von  der  mark.  Unde  dee 
en  schal  nemet  los  wesen.  Desrüber  von  o.  IL:  Item  lectos  est  anno  27.  9a 
aueh  14  JH,  11  ib.  Von  a.  ff.  ihwr.  in  mach.  >»)  Nr.  74  §  6,  «')  14» 
korr,  in  bode«      ")  Nr,  68  §  6. 


Digitized  by  Google 


1415. 


109 


8.  We*)  ok  Yomimdoflooi»  nndor  mk  heddo,  fle  si  gheystlik  edder 

wertlik,  id  »i  an  lande  hir  uppe  der  stad  Velde. '-0  hasen,  an  hovon,  in  dem 
Olden  dorpe  edder  in  der  stad,  dar  nio  Rchotes  von  pliohtich  is,  (eder^)  an 
gelde),  de  schal  eyn  Jowalk  vorsohoten  gbellk  einen  eygben  gade  by*) 
sieenio  eyde.^) 

9.  \Ve^)  ouk  gey:?tlikeu  iudeu  odn  udluden  geld  acliuldicli 
ia,  dat  vorbrevet  were  myd  synea  eygenen  breveu  odir  andern 
breven  an  synem  liggenden  erve  unde  giide,  wes  dat  geld  is, 
de  schal  ed  votschotea,  odir  deyenne  an  des  erve  unde  gnde 
de  schuld  Torbrevet  were,  gelik  synem  eygenen  gade  by 

Bynem  ede.  « 

10.  Were^)  ok,  dat  jemet  ein  hns  edder  andere  sin  enre  eynem  anderen 
▼oikofte  to  slneme  Ihre,  so  eobolde  dejenne,  de  dat  Torkoft  bedde.  de 
betteringo  dee  hiises  edder  des  enres»  wat  dat  bcttere  woro  won  dat  ^hclt 
dat  ome  dar  vor  gheworden  were,  vorschoton  gholik  anders  sineme  gude. 
Unde  de  k'ipor  seholde  dat  vorschoten  so  dnro,  n\m  he  dat  pfhekofl  heddo. 

n.  Wc"^!  hir  nk  wonf^do  undp  handoUnge  edder  li^!;(Mlf|p  ei*ve  heddo, 
he  deyiiede  e(iü(  r  iiiciit,  unde  der  stad  neyne  pUcht  on  <ludo,  an  weme 
des  de  rad  war  vvortle,  de  seholde  dat  dem  rade  unde  dm-  stad  vorbüttereu, 
linde  doch  gheven  vvad  ome  ghebordo  von  sines  scliotes  vveghen. 

12.  Were*)  ok  dat  den  rad  an  jemede  misduchte  (eder^"}  enwar 
Wörde  vor  dem  eyde  edei  na  dein  eyde,  dewile  he  levede  eder 
na  8;^uem  dode),  dat  he  dat  sine  nicht  vorschotede  (eder^^)  vorschotet 
hedde),  alse  dat  gheead  nnde  gheknndighet  is,  aUo  des  gud  enre  unde  Uf- 
gjiediage  mach  de  rad  to  sek  nemen  nnde  gheven  ome  dar  vore  dat  gbelt, 
also  ke  dat  erve  god  eddlr  liüghedinge  voisobotet  bedde. 


1)  JTr.  64  $e.  ^VoHtt,  H,  karr,  tM  marke.  So  1428,  1445.  •)  Zwmte 
«.  i^.;  aufgenmumen  in  dem  Ttxt  1428,  1445.       *)  Korr,  in:  nnde  einen  eyd 

darto  don.  8o  1438,  U45.  «)  A.  R.  ist  zu  §  S  bemerkt:  A.  d.  1426  wart 
dat  ^hoholden  omme  dat  vorjächot  der  kindoip.  de  in  vonninideschop  noch 
syu:  hebben  de  kinderc  eddor  kint  beoedeu  10  mark,  so  i>n  dnrvcn  so  ncyii 
vorsehet  gheven,  hedden  se  iwov  dan  nbovoii,  <o  n  so  vorschot  to 

Ifhevende.  *)  9  ist  ron  (rokt  lfit  a.  Ii.  einifijütji.  Ihit  uNii  r  ton  (ii  ubi  :  Wo 
ük  liir  wonct,  de  schal  rsyn  isvit.  dut  sy  vurbievet  an  eivu  edder  nicht,  uiido 
^  syn  gud  vorschoten  also  vorghosereven  steyk  Nr,  74  §  11,  *}  Nr,  64  §  9, 
*)  ÜTr.  «8  1 10.  SSitaätte  wm  Joh,  v,  HiUnkefm  mit  der  Btmmhwng: 

hlft  addlelo  facta  eet  1460  et  est  declaracio  prloris  propter  mnltas  dispntaotones 
eoasQlBm  Inter  se  et  eio  ooneordaront  poet  mortem  Kodiger  Ympsen  foria 
•2  post  judlca  (März  31),  —  VgL  Nr.  199.  —  T  211- 214  enthalt  eine  uciiluufuje 
Darstellung  des  Falles.  Darnach  trat  Tmpuen  attf  der  Efeimreise  von  der 
frnnkfurter  Herbstmesse  1459  gefangen  worden  und  erst  nach  Nor.  25  heim- 
'Jfk-ehrt.  Er  erkrankte  sodann  und  sfnrh  am  2.  Mar:  14C>ft,  ohne  din  Schoos 
tniriditet  2u  hah>'n.  Wrlhrend  der  Krankheit  leyt  Ih>  allo  sin  dinirh  bcscliriven 
•Mid  der  Bat  ersah  daraus,  das«  er  weit  mehr  besass,  als  er  verschosst  hatte. 
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18.  Wo ')  ok  noyno  marktal  vorschotedo  unde  doch  -^o  velc  hedde  d^ii 
oyner  mark  «rlunvort  wore  oddcr  bettor,  des  ffrudes  mach  aek  de  rad  ok  nndcr- 
wiudeii  unde  oiuc  <l«H  h  nu-hi  wodderf^heven. 

14,  Ok*)  i'ii  si'IkiI  wn  unser  bonrere  noch  nu-dj  ^^unere  sin  lius  unüo 

Wort  (edder 3)  ligende  erve  up  (ier  stad  marke),  tiat  <)  better  is  wen 
achten  mark,  neneme  utmanoo  gbovon  latcn  edder  vürkopeii,  od  si  dcune  dtt 
de  utman  tovoran  lifr  borgher  al  nnde  mit  lus  hir  wonen  wille. 
nicht  en  helde,  de  scheide  dem  rade  nnde  der  stad  gheven  6  mark  uide  d« 
kop  (edder ghave)  ledich  unde  los  maken. 

15.  Wolde*)  ok  eyn  iidman*)  myt  eyneme  huse  und  wort  beervet  edd*  r 
anderes  an  one  qneme,  dat  bettor  were  wen  also  vorgoscreven  Is.  uodo  do*  l; 
neyn  borj^her  were  edder  hir  neyn  borgher  wordon  woldo.  de  schouu 
dat  hus  nnde  wort  vorkopen  binnen  dfMiK^  fiepjesten  jan>  iindn  rtairho  Kn 
dede  ho  des  nicht,  po  cn  scholdc  he  tHider  neiuet  von  siner  wogheu  darinne 
wonen,  id  en  were  so  vorkoft  aUe  vorghescreven  is. 


Der  Jtät  beadtlon,  teim  Habe  gmiUt  §  12  Htuntiehm,  ober  eyn,  der 
sake  willen  sur  Beratung  mUht  geladen  worden  mar,  widereetete  eich  dem;  *t 
kam  zu  ▼der  harder  sproke  nndor  eynandor  und  darüber  etarb  Rodiger.  Dit 

Wthre  erklärtet  $ie  aei  für  das  Verschulden  des  Mann»  nicht  veranluortUtk 
die  Att'hrhf  il  drs  Hntcx  trar  für  DescMagnahtM  der  Habe  und  Hess  sich  durch 
Johann  vaii  HiNifrisoni,  unser  stad  schriver,  der  nach  Erfurt  rtisrn  mtixyte. 
von  den  dorti</ni  do^  torcs  licloren.   h'f'rnsn  he/nif/tr  (üscler  de  jungiTo  (/i* 
einem  Tage  zu  Jinmnst  hu  t  if/  (tntrrsemli  }i  Vt  rlrt  tr^'  ran  Magdcburrf,  Halle,  (Jo^Un', 
Uildesheim,  Einhek,   Hannover,  llrlmsteät,  Northeim,  Stendal  und  Salzwedd, 

de  meynden  alle,  de  rad  mochte  des  wol  bestan.  Die  AngelegenKeii  mbu  bis 
zum  Febr,  1461,  ata  dann  aber  der  Dr,  Johann  Steanenjlogel,  Domdekan  ee» 
Wideshem,  meynde,  der  ftiiwen  schege  unrecht,  wurden  aeine  Amjßkrungt» 
wol  gedempt  vormiddelst  dootor  GIseler  de  Nörten»  de  des  rades  sindleas  wat. 

Der  DomdOtan  vermitMte  hierauf  einen  Vergleich,  die  Witwe  zahlt,  100  mark 
an  golde.  —  Ähnlich  erging  es  der  Witwe  des  liatmann  Hans  Luttilhu/nen. 
Narh  .'deinem  Tode,  1472,  gintrnn  fas;tt-  rede,  dnt  ho  Sick  an  sinnm  si-hootf  in 
tidou  sines  levendes  seholdo  hebbeü  wes  vor^ctcn.  Der  Rat  rcranl^isste,  dat 
omo  sine  gudere  worden  na^orokont.  dartith  sich  do  erfand  nior  denne  he 
hadde  vorschotet.  Die  testauieiitai  "ii  von  Jlans  uumiten  ein,  er  habe  vieles  der 
Kirehe  termaeht,  snlker  godessgave  he  Sick  alTgedan  nnde  nicht  vor  sin  god 
Sick  togotogen  hadde;  nnde  meynden,  he  dar  modo  sin  schoet  rechte  hedde 
vorstan.  Der  Hat  erwidert,  neyn,  dat  were  alle  noch  In  sinen  banden  gewesen 
nnde  nndor  ome  vorstorvon,  he  were  dos  noch  mechttch  gewesen  to  vo^ 
anderendo.  Die  Hinti  yhlu  henen  ergaben  akh  achh'i  ssfich  in  den  willen  dos  ndos 
und  der  Rat  hajinlf/fc  sich,  treil  er  so  so  willich  fandt,  mit  ir*0  Mark  und 
bewilligte  obendrein  der  Witwe  r»  \farh  jilhrlich  to  orem  livo.  Actum  f«*ri* 
6  iwst  Scholastico  v.  (147S  Febr.  12).    KinzeWL  in  ,U  f  R, 

')  Nr.  74  §  14.  «)  Nr.  74  §  17.  »)  Zui^aiz  von  Iiis.  *)  Durch- 
atrieken  und  horr»  in:  dat  10  mark  wert  is  eddor  betör,  mit  der  Bemerkung: 
inunntabatnr  6  ferla  post  jubUate  {Aprü  »Z>  ^  1418.  —  10  mark  auch 
1428,  1445.      »)  Nr.  74  $  18,      •)  Korr,  in  Jemet.  So  auOt  1428,  1445, 


Digitized  by  Google 


1415. 


III 


l»v  ok  dat  jonich  ghcystlik  edder  iidman  hoddo  eddor  noch 

an  on  'juemo  hu>  hof  eddor  lipondo  ervo  in  unser  stad  odder  up  dor  st;\d 
mfyrko,  edder  d;it  oynome  amlerou  to  truwer  hant  antvvorderi  lote,  dai  m«  n 
schotes  vun  pticiitieh  woro,  de  scheide  dat  vuröclioton  su  üur  also  lint  to  der 
schodtiid  gheverd  is,  unde  andere  plicht  dar  von  don,  undo  neu  gholt  darano 
alUan  dat  dar  np  ghcbcn-ghet  were  edder  wofde.  Unde  we  de^  hos  edter 
enre  in  wenn  hedde,  dorne  wU  de  rad  dainmme  tosproken. 

17.  Wes*)  ok  de  kemerere  eynen  jowelken  vraghen,  dat  sek  in  dat 
aehot  diept,  des  sotaal  he  se  rechte  lierichten  by  sinome  ede. 

II.  Van  bruwende.^) 

18.  We*)  Tonchotet  100  mark  edder  darenboven,  de  mach  jarling  aea*) 
warven  bmwen  nnde  nicht  mer.       We  ok  vorschotet  85  7)  mark,  de  maeh 

warven  bmwen  nnde  nicht  mer.  (3)  We  ok  vorschotet  00*)  mark,  de 

mach  vcr'")  werven  bmwen  Hüde  nicht  mer.  (4)  Wo  ok  vorschotet 
45")  mark  do  mach  drifte'«)  bnnvon  undo  nicht  mer.  (5)  We'^)  ok  vor- 
schotet 20  mark  de  inacii  twif^c  hriiwen  unde  vorder  nicht.  (())  Unde 
wp  vorschotet  15  mark,  de  mach  eyiis  l)niwen  unde  vorder  nicht.  (7)  Unde 
t<>  jowelkeiii  hinweise  schal  meii  nicht  mer  nemen  wen '20'<)  niolder  moltes.'*) 
(8)  Wat  uk  üu  rede  ghebrnwen  is  von  ^'^)  s.  Micbaheles  dn^ha  w  ente  an  dusso 
tüd.  dat  schal  rae  in  dusse  snlven  tal  rekenen. 

19.  Unde")  we  nn  hir  bruwen  mach,  de  schal  bruwen 
laten  twischen  dusser  tüd  unde  sinte  WallHuges  avende*")  unde 
mach  wcdder  aubruwen  laten  tles  negesten  weikoldaiihes  na 
unser  leven  vruwen  daghe  der  leteren.^^)  Unde  wanne  eyn 
gliebruwen  heft,  de  en  schal  nicht  er  bruwen,  dat  en  sy  dat 
ver  weken  na  der  tüd,  alae  he  ghebruweu  hedde,  vorlopen  syn. 

20.  Unde  twischen  unser  leven  Yiiiwen  daghe  der  leteren 
Dnde  sinte  Miehahelis  daghe»)  dar  negeat  Tolghende  en  schal 
nemet  andere  molt  wenne  olt  molt  bruwen. 

•)  Nr.  71  i!  I'y.  —  §  16  rnti  rjhicher  Hand  nuchyetragcn.  -)  dat  U2H,  1445. 
•)  Nr.  74  §  IC.  *)  DanUa  l  ofi  a.  H.:  Nota  proconsul  dieet  *)  Nr.  r>4  11. 
•)  £(Wr.  in  ver;  142S  vor  kotr.  in  drye.  ')  Korr.  in  75;  1428  75  korr.  in  05, 
*)  K&rr.  in  drie;  1428  drie  Iwr.  in  twige.     ^)  Karr,  in  50;  1428  SO  korr.  in  80. 

Korr,  in  twige;  1428  twIge  itorr.  in  eyns.  ")  Karr,  in  25.  1426  ist 
AU.  I  dur^atrielun,  Karr,  in  eynea.      ■*)  Abs,  5  und  6  durcMrithcH, 

ftUen  1428.  Karr,  t'i»  24,  mit  dem  Ztiaatz  naek  moltes:  myn  maeh  he 

vol  bmwen  nnde  dar  na  vormetten.    142S  int  24  in  18  korr.  —  Vgl.  Nr.  157, 
7/2S  .^ehaltet  trie  ISOf!  nach  moltos  ein:  Und  eyn  jowelk  schul  dat  in  sinen 
«id  iienion,    wan   he   schotet,   dnt  he   dat  sn   holden   hehho   undo  wille. 

A'otr.  I«  von  unser  leven  vruwen  dage  der  leteron  au  (Sept.  ^J;  //.">  • 
von  8.  ßartolomeus  d.  (Auf/.  24 J.  ")  §  19  a.  R.  nachi/etragen  uwl  durch 
Hic  ponatur  artlcnlus  de  incepcione  braxaturo  eingereiht.  —  Vgl.  Nr.  3  ^17, 
V»  §2.  In  der  Hm.  von  1428  ist  zu  §  19  a.  R.  hemerJet:  Vaoat,  aSBO  31  flon 
MsilliiebatBr.      ")  ApHi  30,      >»)  Sept.  8,      *>)  Sept.  29. 
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21.  Umme  de  daghe  to  bruwende,  so  schal  me  loten  in 
deme  advente  vor  wynachten  uppe  eynen  nemelken  dach,  atee 
de  bniwere  dat  oren  browberen  segende  werden,  i) 

22.  Ok^  en  sehnl  nemet  brawen,  he  sy  eyn  borger»  nnde  neimet  vor 
den  anderen  bniwen.  Ok  en  schal  nemet,  dat  si  vruwe  edder  man. 
de  mit  eyneme  anderen  inne  wonet»  bmwen. 

2a.  Ok*)  achal  eyn  jowelk  ein  molt^)  nnde  koro  dat  he  malen  wll  met« 
undo  motten  laten  in  der  molen,  also*)  de  molnere*)  to  den  hUf^en  ghesrofen 
h»»bbeu,  dat  so  rcchto  metr-n  imdo  voTDietton  willen  undo  noynerleye  konito 
ungliomoton  iinde  imfflioniottot  ut  oren  niolon  willen  komen  laten.  We  llir- 
eiiboven  dede,")  so  dicke  aise  he  d:it  dede  unde  des  so  nicht  en 
beide,  de  scheide^)  dem  rade  unde  der  stad  gheven  dre  pimt. 

24.  Ok")  on  schul  neniet  bruwon  In  eynem  anderen  hos  weano  in  dorn- 
sulven  hu8  dar  ho  Inno  wonet  by  der  siilvon  pino.  ot  on  dat  oinf  *le 
rnd  dat  erlove.  Aver'")  eyn  bodener,  ded©  vorscbotet  öü  mark,  de  mochte 
oyuK  bruwen  in  oynem  vromodon  hns. 

25.  Ok")  schul  liir  ueniet  bruweii  «lyt  jeiiigben  andoroti  paimcii  wenne 
mit  der  sind  pannen  edder  myt  nenon  kottelon,  bi  dei-sulvcn  pine. 

20.  Den  bruweren  schal  mo  gheven  to  lone  **)  jeweUcem  Ton  eynem 
gantien  bruwelse  eynen  sehllling  nnde  vorder  nicht»  dat  sy  wert  aeyg  beer 
hold  edder  woikorleyo  dat  sy.  We  dusses  nicht  en  beide  unde  on 
mer  ^heve  edder  de  bruwere  mer  nemen,  so  dicke  alse  dat  gheseheghe. 
so  scheide  me  dat  vorbeteren  na  gnaden  des  ndes. 


■)  Auf  tinem  ünliegenden  SSfttet     com  a.  JET.  da»u  bemerkt:  Item  segbede 
de  rad  den  bruweren,  dat  se  nicht  schullen  nndersteken  edder  nndersteken 

laton  vur  dos  sondaf^hos  oddor  des  hilffhondaphos,  dat  on  sy  dat  mo  dat  enice 
phf'drjighon  hcMo  o(Mer  dat  mo  ,do  homlnr'*  ;inh(>\on  bcddo  to  s.  Johanne. 
Wo  dat  (Ilde  oddcr  d.it  vnrsumodo  dat  ot  Vdii  oyiiomo  audoron  gheschpytrR. 
d«!  scli;il  (Iciiin  rado  oynoii  halvon  tordinir  frhovcii.  Aptiim  0.  in  cominiiUilHis. 
-)  Sr.  äi  }}  12,  IH.  »)  Nr.  74  ^  2Ö.  inolt  woti>  iindc  koi  n  141.;,  '")  Such 
der  Einsetzung  wn  Molenheren,  14&8,  «.  Nr,  225  ad  vocem,  .strich  Brun  in  der 
Ordnung  von  1445  (Nr.  171  §23,  T 179)  die  Worte  alse  ^  komeB  laten  und 
ereeizt«  sie  durch  yn  jegenwardicbeid  der  jennen,  de  de  rad  dar  to  geaobicket 
heirt  *)  mnllere  1426,  ^)  nnde  dnsser  stnoko  weik  vorbreke  edder 
w(>y(rerdo  syn  komte  in  der  moien  to  motendo  edder  to  vormettende  edder 
hindcr  dorn  miillor  oddor  synomo  ghosindo  korn  nngomott«t  Up  de  molen 
droKlio  iiiuI->  nicht  on  holdo  also  ho  dat  rcdclkon  hr)ldcn  scholdc.  Zusal:  <t.  /?• 
AuJfieiio>nnir)t  J42S,  J445.  Xm  Ji  J4'tiS  wurden  iiie  ii'otit' t'ddt-v  h\}\(\ov  dom  nuüU'i' 
0.  8.  irht'silulo  rr.<ietzt  durch  undo  den  jennon,  do  do  rad  dar  to  goscbickot  hotft. 

Ainn.  .0.  "*)  Korr.  in  dat  vorbeteren  nu  gnaden  des  rados.  So  auch 
142F,  1445,  •)  Nr,  54  §  14,  »•)  Zu  aver  —  hOS  o.  vacat.  FehH  142S, 
1445,  ")  Nr.  54  §  15,  »)  Nr.  €8  §  16.  »)  1428  to  lone  -  8Mu$e  de» 
Eeroffraphen  durthetriehen  und  erttetzt  Airdk  on  beiden  samptlikeii  eyn  lot 
penninge  nnd  fnrder  nicht,  alse  se  dat  to  den  hllgen  gesworen  hebUn.  So  1445. 
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27.  Von')  der  pannen  schal  me  ghoven  oynen  Schilling. 

28.  Ot^  en  aolul  ok  moni  ber  Men,  h»  vonohoto  10  nurk  «nde  A 
eyn  borgfaerA) 

29.  Ok*)  en  sohal  nemet  viomede  ber  seUen  In  der  stad  «dder  np  der 
BtU  Barke,  ke  en  do  dat  mit  des  rades  willen,  ok  U  der  erghenanten  plne, 

30.  Ok*)  en  schal  nemet  dar  mo  brawet  glo|7ondo  kale  halen.  DedA 
drit  jemat,  ao  noeiiltt  me  den  werd  nnde  ok  den,  de  de  kele  balet,  panden 

vor  */t  lot. 

31.  Ok*)  en  schal  nomot  bruwon  cddor  ber  sellea  uppe  dem  steyu- 
veghe^)  edder  iu  dem  Uidou  dui-pe  by  der  Bulver  pioe. 

32.  Ok^)  en  schal  nemet  jenerleyo  ghemalen  koriite  eddor  ghemalon 
nelt  hir  in  de  stad  voreo  edder  bringen  laten  aue  erloYe  des  rades.  We  dat 
dannboveo  diede,  de  aoliolde  dal  voiiieteren  na  goadan  dM  rades. 

III.  Van»)  w  ine. 

33.  Ok  eu  schal  iian  uu>or  burgbere  ediier  de  myd  uns  wouut  jeoighen 
Hin  seilen  edder  vortappen  laten  binnen  dar  ttad  edder  darenbnten  np  eyno 
nfte  weges  na,  edder  myt  eynem  andoren  anstan  de  on  T<»aeUede,  od  en  sy 
mit  willen  nnde  vnibort  des  lades.  Sellede  den  ok  jemet  vromedes,  dar  en 
sehsidm  nnse  bcrgbere  edder  medewonera  niekt")  to  dem  wine  komen  edder 
den  halen  laten.  We  dat  darenboven  dede,  de  seholde  dat  betteran  na 
gnaden  des  rades. 

34.  (Ottk^*)  en  schal  neyn  unser  medeborgere  odir  de  myd 
ans  wonet  neynen  vryn  hir  kopen  edder  vorkopen,  den  me  hir 
dilaeke,  ane  In  des  rades  kellere,  udgenomen  wyn  de  hir  wesset. 
We  aver  to  syner  hoditüd  odIr  anders  myd  synen  vnmden 
smderliken  wyn  drineken  wolde  in  syaem  huse  nnde  den  anders- 
war  gekofft  hedde,  dat  mochte  he  doyn.  Aver  he  en  scholde 
des  iiiclit  vorkopeii  vorwesseleu  odu  .iiuieio  umme  geid  u»lir 
ander  diiigk  voruteren,  aiie  argelist  unde  geverde.  We  dat 
vorbreke  uude  deä  vur  dem  nide  bekeude  odif  erwunnen  worde, 
80  dicke  aise  he  dat  dede,  so  scholde  he  deme  rade  und  stad 


*)  »r,  ßB  $16.  *)  Nr.  «9  $  17.  *)  nnde  sal  dat  stoTeken  gheven  to 
4  peniünge,  also  van  alder  wontlik  gewest  is  und  rechte  mathe  gheven. 
Zittau  a.  R.  1428,  aufgenommen  1445.  —  Vgl.  Nr.  78  §  6»  100  §  1.      *}  Nr.  68 

^  K  5)  Nr.  74  §28.  Zu  §30  a.  R.  Vacat.  T  lH  a.  obem  R.  ron  (ilehher 
Hund  die  Fatmng:  Haledo  wo  kolo  dar  ruo  l)ruwL'de,  de  scholdo  so  orst  U'si  lion. 
er  he  ae  np  de  Straten  droghc.  Ooii  (h-  dat  so  nieht  on  dodo  oddor  duii  wert, 
^  des  stadede,  mocht  mo  paiiden  vor  'I2  lot.  >Yr.  ;s'     .9.      ')  Korr.  in 

»UtfÄche  Uiit.        «)  Ni\  7H  §  4.  A.  B.  Procoiisul  dicot  hec  de  vino. 

^Br,78  §  2.      >i)  ni<»ht  —  .laten  ämräMrichm  und  «rnm  dttteh  neynen 
halen  laten.  M^Hwmtiu»  1426,  1445,      ^  §  34  von  OoMen  am/  an- 
^nim  ZitUl  Minff^t  mU  der  Betntrknng:  Dyt  wart  gekondiget  van  der 
Tvrloven  a.  d.  1417  QalU  (m.  18h 

V.  d.  Bttpp,  O0Mag«r  Statut«».  8 
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eyne  mark  geveu  odir  he  mochte  sek  ledigen  iu>d  sjuem  eüe 
in  gerichte). 

IV.    Von  kruckende  unde  drecke  up  der  Straten 
acheveu,  mate  unde  wichte,  uude  von  verkenstelleD 
unde  umme')  buwete  to  beseende. 

35.  Ok^)  en  schal  nemet  demo  andoron  sincn  drock  vor  siner  dore  to 
kracken  oddcr  to  schnven  edder  nenen  lernen  oddor  unroynichot  np  dr»  «traten 
in  de  phnton  dra^'hon,  bringen  odiler  hrinpon  latcn.  Wo  dat  döde  uüdf  ^t» 
dicke  also  h(>  dat  dode,  scholde  ho  ^rheven  dem  ratio  unde  dor  stad  5  «schllUn?«, 
unde  likewol  den  drek,  den  he  so  enwech  ghckruckot  edder  up  de  ätrawu 
ghebrocht  edder  ghobrocht  hedde  laten,  bybringen.*) 

86.  Unde«)  seheTe  schal  eyn  jowelk,  wo  de  h«fl,  bringen  Iftteo  ImteB 
de  ntenten  dor  von  den  tbnnen  unde  nicht  bernen  bl  demilTen  pine. 

87.  Unde«)  we  de  eoheve  edder  andere  nnreynieheit  dioghe  edAer 
dmghen  lete  np  den  market,  in  de  Leynen,  bi  der  sted  mnren  edder  tbuoe 
od  woro  bi  daghe  eddor  by  nach^  de  aobolde  de  broke  twevolt  gheTen  ande 
dat  ok  ghelikewol  bybnni?en. 

38.  W»'^)  nk  mist  let  draghcn  up  de  Straten,  den  on  schal  he  nicht 
h  ri-rr  Ilgen  laten  wou  tu*)  nacht,  undo  on  denne  hybringou  laton.  We  d»l 
vurliroke,  de  schal  dem  rado  uado  der  stad  5  schillingü  gheven. 

39.  Strodak')  uude  andere  unreynichet  schal  cyn  joweik,  we 
decken  led,  boghinnen  von  der  Straten  to  bringende  bynncn  den  neysten  dreo 
daghen  alse  he  toghedecket  heft.  We  des  nicht  en  dede,  de  seholde  ok  dem 
rade  unde  der  atad  6  Schillinge  gheven. 

40.  We*)  ok  by  mate  edder  by  wiebte  wat  Yorkopet,  de  schal  reehts 
nnde  vullo  mate  nnde  wichte  gheven.^)  Unde  an  weme  do  rad  des  gheware 
wordo.  dat  he  des  so  nicht  en  dede  edder  beide,  dat  seholde  be  dem  rsde 
nnde  der  stad  vorboteron."') 

41.  Ok'')  on  schal  noni'^t  stollo  maken  oddor  makon  laton  lif 
straton,  nnde  we  so  rede  holt,  do  schal  se  al'brokon  twisohon  hir  und'  di— eni 
noystcn  .sondaghc.  Wo  dos  ulsiis  nicht  on  heldo,  do  seholde  dem  ratio  uude 
der  stad  '/j  lot  gheven  nndo  de  stollo  gholiko  wol  hy  den. 

42.  Uiule''-^)  kelleirihüLse,  de  up  de  Btniteii  ghan  unde  op«B 
tu  der  »traten,  de  schal  eyn  joweik  tomaken  myt  eyner  dor 


')  Von  dem  tcgede  dor  fjrrawen  horon  nndo  slachtende  in  der  Straten 
fügt  1441}  hinzu  mit  Weglastiitiuf  ro?f  üinmo  —  bosot-ude.  Nr.  74  §  29. 

■)  Bd  en  were  donno  dat  mon  don  dik  lopcn  Icytc  dar  to,  dat  mon  krucken 
SOldo,  1428  V.  u.  U.U.  Ii.  hinzuffe/ügt.  Aufgenommen  1445.  *)  Nr.  74  §  30. 
»)  Nr,  74  §31,         «)  twn  U28,  1445.  Nr.  74  §  32.         »)  Nr.78§^ 

*)  nnde  schal  ^even  eyn  recht  qnarter  beres  nmme  eynen  pennig.  jSkMts 
a.  S.f  1428  aufgenommen,  <i&«t*  durckHrieken  mit  dem  Bemerken :  non  pronnneietar. 
§  40  fehU  1445,  met  20  voders  steynee,  wor  ome  de  rad  de  bringsa 

iete.  142S  V.  a.  IL  a.  It.  hinziigeßigt.  ")  Nr.  74  §  83.  —  Zu  §  41  1445  a,  Ä. 
Vacat.      «)  Vgl.  Nr.  13  §  54, 
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twischen  hir  unde  winachten.  0  We  de»-  nicht  en  dede,  den 
Wolde  de  rad  dar  umme  panden  laten  vor  5  Schillinge.^ 

43.  (Ouk^  is  de  rayd  overkomen,  worden  twene  nehure 
aehelhafltich  nmme  orer  beyder  wende  blancken  druppenstede 
odir  des  gelik,  de  Scholen  orer  beyder  (rund  odir  nebure  to  sek 
nemen  unde  sek  des  gutUken  umme  de  schelinge  vordragen. 
Enkouden  se  sek  aver  des  nicht  vordragen.  so  dat  de  rayd  dar 
byjrhan  und  se  dariimme  vorscheyden  mosten,  thegen  wen  de 
scht'diuge  deuue  velle,  de  seliolde  deme  nule  unde  stad  vor- 
vallen  syn  und  geven  eynen  halven  ferdingk). 

V.  Von  kledinge  unde  ghesmide  der  man  unde 
vruwen. 

44.  Od^)  en  admllen  nene  vrawon  «dd«  jnnevraen  myt  tmB  wonhaftich, 

aoe  gnderhande  vrowen,^)  dnighen  flne  perlen,  spangen  edder  jenich 
g^mide,  efte  borden  an  oren  hoyken  rocken  eddor  koghelcn  noch  nerghen 
anders  ane,  edder  neyne  benegede  kledere  edder  koghelen  myt 
2;oIde,  myt  sulvere,  myt  siden,  myt  borden  noch  nerghen  anders 

mede.    Sünder  joncfruwen  moghen  flne  perlen  draghen  an  oron  krentzen 

unde  anders  nerghen  ane.^)  Unde  vorghuldede  edder  sulveren 
vatinge,  ghordele  edder  dusinge  en  schuUen  nene  vruwen  edder 
jtmevmwen  myt  uns  wonhafüch  draghen,  ane  guderhande  vruwen. 

45.  Eyn  jowelk  vruwe  mach  wol  vorghuldede  edder  sulveren 
knope  draghen  an  oren  rocken  edder  koo;helen;^)  unde  welk 
vruwe  de  droghe  an  rocken  edder  an  kü<;']ielen  edder  eynen 
wj'den  rock  edder  mantel  myt  buntwerke  vodert,  ur  man  scholde 
vorschoten  hundert mark. 


')  1428  korr.  in  8.  Martius  dage,  so  auch  1445,  -)  l/üd  de  rad  wil 
4»  iaten  aeht  np  bebben  und  dat  fevdigcn  fögt  1446  kUtw,  ^)  S  43  «o» 
Ockden  Mmugefügi.  Dasu  Mn  a.  H,:  Non  legator  aed  bene  tenmtmr.  Fehlt 
UiS,  144S,  VffL  Nr.  54  §  »2.  Sander  orlove  des  rades  fügt  1426 

Am.  Aufifenommen  1428,  1445»  *)  Unde  de  krentae  de  de  jimcflniweB 
<^en,  de  en  schullen  nicht  kostelkor  wesen  wenne  abe  jowelkeme  na  syneni 
State  wol  gevoghet  to  draghende  fügt  1425  hinsu.  Aufgeiwmmen  1428,  1445. 
'I  unde  ok  wint.<^nore,  bendeken  mot  perlon,  unde  eyn  span  fos  grnlden  wprt 
'möe  nicht  bether,  fügt  1428  hinzu.  Deagl.  1145,  im  dann  ses  ^Milden  his  betör 
'^der  durch f(t riehen.  •*)  120  H2S;  1445  i»t  120  durchstrichen  und  ron  Joh. 
f.  Uildeshcim  ersetzt  durch:  driddehallThundort  murk,  iner  mot  he  woi  vor- 
tchotra.  Brun  hat  später  noch  hinzugefügt:  Unde  we  dusseme  andem  dede, 
^  seholde,  ae  dicke  onde  vaken  he  dat  dede  nnde  vorbreke,  1  roden  mit 
kdke  nnde  ateynen  mnren  laten  an  der  atad  feste,  wor  ome  de  rad  wiaede. 

8* 
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4^.  \Velk*|  man  ok  vorschotot  hundert  lUArk,  de  inarh  phesmide  dra^rh«! 
an  sinen  kledoren  linde  eyn  sulveren  irliordel  unde  dusing.  Suüüer 
öulveren  vntinge,  bürden  beslaghen  um  ?ii]vere  edder  mit  gholde, 
edder  tiiie  perlen  en  schal  neniet  dragiien;  ane  juncvruwen 
moghea  fiae  perlen  diagken  an  oren  krentsen  aiae  voi|;jbe- 
8creven  ia. 

47.  Krentse*)  de  de  Jtmcvniwen  rede  dra^en,  de  moglieB 
ae  dyt  jar  over  draghen.  We  aver  darna  vorder  krentee  dn^ieii 
Wille,  de  en  echullen  nicht  kietliker  wesen  wenne  driger  mark 

unser  stad  weringe>  mit  makelone  unde  mit  alleme  dat  an  den 

kreutzen  ia. 

48.  Ük')  en  schullen  nene  vniwon  edder  junCVruwen  myt  uns  woa- 
baftich,  ane  gudorhande  vrawen,  draghen  ghuldeue  edder  öulvereu  ätucke 
edder  sydcn  vtmt  to  kled«rai.<) 

49.  Wörde  aver  eyn  vruwe  edder  juncvruwe  liir  inch»  vnni 
eddir  ghegheven,  wate  kledere  edder  ghesmide  de  hir  inbiioget 
de  nach  se  draghen  unde  der  ghebruken  eyn  Jar,  nnde  na  dem 
jare  schal  ae  dat  holden  mit  der  kledinge  alae  vorbenomet  ia. 

60.  ünde^)  myt  diUB«r  klfidlng«,  de  myt  viiB  woohafttch  sin»  sdhiiUcii 
dat  holden  bnten  der  stad  alae  dar  binnen.  Unde  dlt  umme  duaae 
kledinge  schal  eyn  jowelk  so  vorschoten  bi  slnem  eyde. 

51.  We  ok  dusser  vorhenonieden  ding  yenieh  vorbreke 
unde  alae  dicke  also  he  dat  dede,  scheide  he  dem  rade  unde 
der  stad  die  punt  gheven  unde  der  nicht  los  wesen.*) 

52.  We  ok  andere  aeho  droghe  wen  awarte  scfao,*  de 
acholde  vorschoten  50  mark  edder  dem  rade  unde  der  stad 
5  Schillinge  gheven  so  dicke  he  dut  dede;")  uti;heuoineu^)  wenne 
de  gylden  edder  hantwerchteii  pleghen  umme  to  dantzen,  so 
moghen  se  8  daghe  scho  draghen  andei*»  weuue  swart,  uude  na 
edder  vore  nicht,  by  deröuiven  pyne. 


')  Vfjl.  Nr.  54  ß  29.  2)  §47  nachgetraffen.  A.  Ii.  daru  r.  a.  IL  bntwrkf  : 
N<m  k'f^L'tur  nunc.  Fehlt  1425.  »)  Vgl.  Nt:  54  §  2S.  *}  od'T  t-»  maiiwon. 
dat  bin  undermauwon  eder  overmauwen,  und  auch  nicht  draghen  vorpriseH 
met  perlen  suivere  eder  goldo  gosticket  oder  gcmaket.  142S  a.  R.  nachgetmgtt^, 
ab0r  wUdmr  durt^Hrhhm,  FehU  1445,  W0  to  Uederen  durchstrichen  und  dur^ 
tbo  naiitolen,  rttckm  eder  boyken  erwefgt  igt,  »)  Kr.  54  §9S,  «)  Vgl. 
»r,41  §8.       7)       Nr.  101  Anm.  1.  ntghenomen  —  pyne  Zitmdg  d. 

*»rT.  ff,  Äwfyemtmmm  14BS,  1428,  1445. 
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VI.  Von  dobeispele. 

53.  Od')  en  schal  neyn  nnser  nitMleborfi'lHTP  edfler  de  myt  uns  wonet 
dobelen^)  eddor  jenioh  speel  oven,  dar  me  j^holt  niedo  winne  fdder  vorlcso, 
ane')  ap  dorn  wurptalel  speie  edUer  andpr'^wnr,  wor  lüde  in  kumpeni^e  weron, 
mach  eyn  Winnen  edder  vorlesen  biiuion  i-^  tanic  gantzemo  daghc  uude  nacht, 
anuue  lust  nndo  tidvordrivendes  uude  nicht  umme  des  gheldes  wiUen,  eyueii 
sehUling  gottingescer  pcnnige  undevofdor  niobi')  We^J  dat  hlienboveii  dede 
rntde  also  dicke  alse  ho  dat  dede,  soholde  he  der  atad  ▼on  stadea  an  eyn 
piint  gheven  alse  he  des  vorwminea  were,  uude  veer  weken  np  eyneine  dore 
edder  tome  wesen,  daeh  nnde  naoht,  wor  ome  de  rad  bode,  imde  nieht  dar 
▼on  de  veer  woken  sin  vorghangcn. 

54.  Ok-')  pn  schal  nciiiut  in  dobclspck'  jodon  oddor  joden  laten,  up 
nndo  afslan  eddor  daito  icht  vorloiuMi  myt*^)  arghor  list.  We')  dat 
dede.  unde  alse  dicke  alse  he  dat  dede,  scheide  he  ghevcn  der  stad 
s  mark  von  ataden  an  alse  he  des  vorwunnen  were,  unde  achte*) 
weken  uppe  eyneiu  dore  edder  to  torne  wesen,  dagh^)  unde 
n:voht,  wor  ome  de  rad  bade,  imde  mcht  dar  voa  de  achte**) 
weken  sin  vorlopen. 

55.  Wem«  ok  trhelt  in  dobolspolc  edor  anderem  speie  afghewunnen 
pHder  darto  Lfi>  1'  riet  wurde,  des  on  darf  he  nicht  betalcn  denie,  de  dat 
ghelt  darto  gheleiiot  edder  myt  dolu^lsp^le  ghewunuen  hedde. 

.V»  \V«i')  olt  dobcido  imdp  cde  undu  vungnisse  lovede  oder  lovon 
lote  uiuuie  dobelghelt.  we  de  cdo  nnde  lovede  innome  edder  de  so  dede 
von  linsen  medeliorghereu  edder  müdewonereu,  edder  de  husede 
unde  hovede,'^)  de  de  ede  uade  lovede  ghedau  heddeu,  der 


Nr.  68  ,§  30  m.  Zus.  c.  HOL       *)  karten  fügt  14SB  tin,  karlhen  Hih, 
•)  ane  —  nicht  getilgt  und  a.  R.  ersetzt  durch:  runder  mo  mach  wol  hetzen 
timmo  kortewilo  willen,  undo  winii'Mi  mldpr  VDrIeson  m  vele  alse  me  up  dem 
lüge  vorterot,  nnde  nicht  wcddcn  noi  h  anders  umnn'  jouig  gelt  edders  ander 
ding  botzseii,  ane  geverdo,    In      .^rr  Fassung  u  iederholt  142l>.   1V28  hat  tviedvr 
4k  ältere  Faasung.    Ebenso  14i.'t.        *)  t42S,  IHo  lautet  die  Strafandrohung : 
Wo  dat  hirenhoTen  dede  nnde  50  mark  oder  darenboven  vorMdwtode,  de 
MhoMo  mnren  laten  oyne  royden  lang  nnde  ho  mld  kalke  an  der  stad  veste, 
«or  ome  de  rad  wiseden.  Vorsehotede  he  wer  myn  wen  fiO  mark,  so  seholde 
he  eyne  halve  royden  mnren  laten  an  der  stad  veste»  wor  ome  dat  de  rad 
l»yten.      »)  iir.  64  §  19.      «)  Zu  myt  —  Ust  a.  R.  vaoat,  /M  i  m,  tco  dafür 
umnie  bäte  edder  ane  bäte  nachgetragen.    Desgl.  1428,  1445.        '')  Die  Straf- 
<indrohung  lautft  1428,  141'»:  We  dat  deyde  undo  so  dirkf  als»«  he  dnt  deyde, 
seluildf  ho  an  der  stad  vestt^  twn  royden  mnren  laten  wor  uiuu  de  rad  wiseden. 
Lude  were  de  eyn  atman  se  sehiddc  he  tho  (Jettinfren  nicht  inkomen  »'der 
»onen,  ho  en  hobbe  twu  roden   f^eniuret  laten   in  vurgeäcreveuur  wiae. 
^  Kwr.  in   12   iiiö.         '•')    dagli   undo  nacht  durchstrichen,  fehlt  1426, 
*^  Nr.  74  §  60.         ")  Nr.  54  ^  20.        ««)  DwOber  heghede,  to  1436, 
t428,  1446. 
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schülde  oyu  juvvelk  der  ötad')  gheveu  ;>  mark  niidc  oin  jar  up  evnenie 
dore  edder  tonu'  wesen  dach  2)  uude  iiaelit.  wor  ome  de  rad 
bode,  von  Staden  an  alse  he  des  vorwuimen  were,  uude  nicht 
darvon  dat  jar  By  vorganghen  uude  he  erst  de  vif  maik  hetalet 

hebbe,  unde  dojcnno,  de  de  edo  unde  lovede  inghonomon  hedde,  ea  heddo 
vtm  (I<>  edc  und  lovodo  ledioh  unde  los  ghelaten,  aae  arghelifit  unde 
5  mark  to  voren  betHl(>t. 

57.  In*)  wos  huhü  eddur  herborgho  ok  ghcdobelt  wert,  od  vou  umer 
borghero  edder  ghosto  weghen,  de  scholde  der  stad  gbeven  dre  punt  vou 
sttwlon  an,  alse  he  des  vorwnnnen  worde.^) 

58.  Dit^)  schal  oyn  jowelk  holden  binnen  der  stad  onde  dureiibut«ti, 
ed^)  si  des  hilghun  Cristes  nacht,  vrig  market  dach,  aflates  d^h,  appe  dflB 
Yroydenberghe,  upjte  der  mnreii,*)  an  allm  Steden  nnde  to  allen  tiden.  Unde 
we  dit  nioht  en  helde»  dar  uvU  de  rad  latea  acht  np  bebben,  de  seliolde 
dat  der  stad  vorbettenm  alse  vorghesoreven  is,  nnde*)  ok  Ter  weken 

up  eynem  dore  edder  tome  weeen,  dach^)  unde  nacht,  wor  ome 
de  rad  bodeo,  unde  nidit  dar  von  de  ver  weken  sin  vorganghen. 

59.  Welk*)  ok  unser  borghere  edder  medewonere  myt  einer  wattflnwep 
stadede,  dat  gheste  edder  vromede  Inde  in  syneme  hvse  jodeden,  de  scholde 
vor  den  ghast  edder  gheste  dat*)  gbelt  ghOTen,  datnppe  dat  jodent  ghesatis, 
alse  vorghescreven  steyt 

60.  Od**)  en  schal  nt'>n  unser  medeborgbere  edder  medewonere  uppe 
den  vrigen  market  ridon.  Wc  dat  äo<U-  unde  alse  dicke  alse  he  dat  ilfdt' 
linde  des  erwiinnen  woide.  sciiulde  he  ghoven  der  stad  eyn  punt 
uude  ver  wekeii  up  eynem  dore  edder  tome  wesen,  dach^)  unde 
nacht,  wor  ome  de  rad  boden. 

61.  Woret'n  ok  datjemet  in  syner  herberghe  myt  sinor  wettensoop  den 
vrlghen  muket  heghodc,  de  soholde  der  stad  gheven  dre  punt  nnde  ok  ver  weken 
up  eynem  dore  edder  tome  weeen,  dach^)  unde  nacht,  wor  ome 

de  ra»l  boden.  Unde  na  d.  n  vor  woki  n  nicht  wedder  von  dem  tome 

edder  dore,  he  en  hedd.«  erst  d»?  dro  punt  hetalet. 

62.  Wörde  ok  in  jemedes  huse  edder  herberghe  ghedobelet  edder 
uppe  doii  wi^en  market  ghereden  ano  sinon  willen  unde  on  dat  vorboden 
bedde  oudu  den  to  schaden  kerne,  de  mochte  den  schaden  unde  broke  des 


')  Die  Sttafnndrohung  lautet  H'2H,  1445:  der  stad  twu  royden  mUreB 
laten,  wor  oiuo  di'  rad  winHon  an  der  ntad  vosto  undo  dcjonno  de  de  eyd© 
in>fenom»Mi  hedde,  solde  tovunit  de  eyde  unde  lovede  los  sogpcii  unde  laton 
aue  argeÜBt  unde  geferde.  dm-h  iindc»  nacht  durchstrichen,  fehlt  1125. 

')  Nr,  68  §  S$  *)  unde  ver  weküu  up  eyme  doro  eddor  tome  wesen,  wor 
ome  de  rad  bode  fügt  1425  hinzu.  *)  ed  sl  —  muren  1428,  1445  /origelasten, 
*)  Z»  nnde  —  verklangen  a.  B,  vaoat,  fOOt  1425, 1428, 1445.  ^)  dach  nnde 
nacht  durchstrkhen.  «)  Nr.  €8  §  34.  »)  de  pyiie  1428,  1445.  »•)  Hr,  68  §3^» 
")  Nr,  €8  §  S6.      ")  Nr,  74  §  54. 
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weddor  afuianeü  hir  vor  unscs  juiu-huren  von  Hninswik  gberichte,  also 
wedder  sinen  willen  in  syneme  hose  ghedobtilt  ödder  np  den  vrigen  market 
gbereden  hedden. 

(>3.  Werne')  ek  de  rad  daruiume  tospreke,  dät  he  ghedobolt,  f^hejudot 
edder  uppe  den  vrigen  nufket  ghwedem  hedde  odder  dol^clspeles  judendoB 
edder  nppe  don  vryen  market  to  ridende  in  syneme  hnm  edder  hevberglie 
^MStadet  hedde,  de  sohal  des  bekennen  edder  vorseken.  Bekennet  he  des, 
flo  schal  he  de  broke  g^even,  de  dar  up  gfaeaat  sind;  Yorsaket  he, 
so  schal  he  8^  des  ledighen  myt  sinen  ede  Tor  oneee  jnnoheren  von  Brune wik 
gheriehte,  nnde  schal  des  edes  nieht  los  weseiL 

64.  Wen  ok  de  rad  vraghet^  weme*)  he  ghejodet,  up  edder 
sf  gbeslaglien,  wat  ghelenet  edder  myt  weme  he  ghedobelt 
hebbe,  edder  wen  he  darto  ghehuset  edder  herberghet  hebbe,^) 
de  schal  des  den  rat  rechte  berichten  by^)  shieme  ede.  Bn 

Wolde  he  des  nicht  don,  so  öcholde  he  ver  weken  up  eyneme 
torne  eddor  dorc  wesen.  wor  ome  de  rad  bode,  unde  iiu  den 
ver  wekeu  dar  von  nicht  komen,  he  en  hedde  des  den  rad  to- 
voreu  rechte  berichtet 

65.  We*)  ok  dusser  stucke  jenich  vorbreke,  de  hir  ghastos  wist>  li  ^'he 
edder  eyn  utman  worp,  (lomo  moghen  de  rad  vorder  beden  unde  6t  myt  ome 
holden,  wu  se  dat  gud  dunket. 

VII.   Van  wapen  to  hebbende  unde  von  der  jacht. 

t»6.  We*)  vorschotet  2()  mark  edder  darenboven,  de  schal  hebben 
eyn  eghen  pantzer,^)  yserenhod,  wapeiihauschen  uiuh«  wat  dar  to  horut, 
gleviniren  edder  gellen. We*)  ok  vorschotct  lu  mark.,  de  schal  hebben 
eyu  eygheii  gud  armborst  iinde^)  eyne  Jacken  unde  gherede  dat  to  dem  arra- 
borste  boret, edder  cyu  eghon  paiitüer  imde  *•)  ock  jacken  edder  troyon, 
yserenhod,  wapenhanschcn,  grollen  nnde  barden. 

67.  Waii  uk  de  rad  de  wapone  beseou  let,  so  en  schal  nemet  andere 
wapen  wisen  wen  de  ein  eghen  sin,  nnde  nemet  en  schal  dar  to  wapen 
bidden  edder  vorlenen.  We  dat  dede,  de  scheide  dem  rade.  nnde  der  stad 
synen  ferding  gheven. 


>)  Vr,  68  §  37»  weme  —  hehbe  1426  dur^^ridUn  und  erutaA 

durch  wat  Sek  hl  dat  dobelspel  edder  jodent  trede.  So  «ndk  142S,  1445. 
')  by  a.  Odo  1425  durchstrichen  und  ersetzt  durch  alse  he  synen  oyd  darto  don 
Wolde,  ef  de  rad  dat  hebben  woldo.  So  auch  1  I  js,  1 145.  *)  Nr.  74  57. 
*)  Sr.  71  5,  €.  ^)  nnde  jackeu  wird  irjr>  hin^mjefögt.  edder  stryddoxen 
wrW  1425  hinzuijrf  ihjt.  *)  14'iH  ist  zu  dem  Satze  We  —  barden  a.  IL  vacat 
bemerkt.  1445  wiederholt  §  06  vollständig,  bemerkt  jedoch  a.  R.  Non  lege. 
•)  nnde  e.  jacken  1425  durchstrichen,  fehlt  1428,  1445.  nnd  eynen  schaff 

Nie  tora  minsten  fügt  tU6  a.  ML  hinau.  *■)  nnde  —  troyen  1425  k&rr.  in 
•Wer  eyne  jaeken.  So  1428,  1446.     i*)  Nr.  74  §  $2. 


Digitized  by  Google 


120  U15. 

96.  Ok'j  schal  oyrr  jowelk  in  sinen  eyd  BOOMO,  weBlie  he  aobotot^  dit 
lie  dusse')  wapene  eddor  armboi^t  also  h«bbe. 

♦"i?*.  Ok  *)  on  jjfhal  nenift  flom  and«»r»'n  sine  w;»j>o?i  odder  arrah'T"^' 
alpanden  edder  vor  eyn  paiit  innemon.    Wc  dat  hircnboven  dede,  unde 
dicke  alst<  he  dat  dede.  schulde  he  K^ioven  dem  rado  unde  dt^r  sUit  evii  pnut, 
linde  seholde  doch  deme  joneme  eino  wapono  eddor  armborste,  de  be  t^he- 
paiidüt  t'dder  in>;hononioii  hedde,  weddor  gheven. 

70.  Vcllo^)  uk  eyu  gheroehte  von  vigendon  bi  nacht  binnen  der  stad, 
so  schulde  eyn  jowelk  gildoscbop  komen  by  ore  banuor  nnde  de  ghemenbejrl 
bi  der  atad  banner  uppe  den  market,  edder  anderes  wer  be  ghesohteket  wen. 

71.  Volle  aver  eyn  gheroohte  von  vigenden  bi  dagfao,  80  sebolde  egv 
jowelk,  de  hir  myt  uns  wonel,  de  nicht  andereo  wor  ghemhiekot  wer«,  ilit 
uppe  dor  nppe  tome  nppe  nmreD  edder  anden  wore,  towelken  alio  he  ent 
kau  komen  myt  Binen  knechten,  alneo  wapenen  edder  armborste,  dat  ome 
to  gheboret  von  shies  aohotea  weghen,  vor  dat  dor  dar  dat  s^eroohte  were. 

72.  Unde  we  myt  ainen  w^en  pantzer  eddir  armborste  also  oleht  ea 
kerne,  dar  wol  de  rud  laten  aeht  np  hebben,  nnde  de  scbolde  dem  rede  ande 

der  stad,  80  dicke  he  der  wapene  to  dem  rochte  nicht  en  hrechte, 

6  gchilllnfre  irhovon. 

73.  VVe  ük  nicht  towelkeo,  alse  he  erst  konde,  to  dem 
rochte  jaghede  unde  to  spade  queme  edder  vor  der  etad  bauuer 
Jaghede,  dar  wel  de  rad  ok  laten  acht  np  hebben»  tmde  de 
seholde  deme  rade  unde  der  stad  gheven  5  Schillinge. 

74.  We*)  ok  hir  myt  uns  wonet,*)  he  sy  here  edder  kneeht,  he  arreyde 
mnme  koste,  nmme  daghelon  edder  by  sinen  eyghenen  kosten,  in  der  stad 
bluvü  unde  to  dem  rochte  nicht  en  jaghede,  de  soholde  dem  rade  nnde  der 
stad  gheven^)  eyn  half  pont. 

75.  Ok^)  en  schal  nemet  to  Yote  vor  der  stad  bannere  here 
Jaghen,  de  to  dusser  tiid  de  koplude  hebben,  edder  baten  de 
uteraten  slaghe,  de  rad  en  bete  dat  denne.  We  dat  darenboven 
dede,  de  scholde  dem  rade  unde  der  stad  5*)  flchlllinge  gheven. 

76.  Aver'®)  eyn  Jowelk  schütte,  he  sy  to  purde  edder  to  vote,  de  mot 
wol  vor  der  stad  banner  edder  buten  den  slagben  wesen. 

77.  We*')  ok  eyn  perd  heft,  wenne  eyn  gheroehte  werd,  de  sdial 
to  perde  to  dem  gheroehte  komen  vor  dat  dor.  We  des  nioht  en  dede,  de 
scheide  dat  vorbetteren  na  gnaden  des  rades. 


')  Nr.  71     'J.  —  Au  §  CS  I42S  a.  R.:  Nou  itronuucietiiT.      ^)  eyn  harusci» 
1445.       »)  Nr.  71  §  11.        *)  §§  70-72  =  Nr.  71  §  12.        '")  Nr.  71  §  13  mä 
SBhs.  9, 1998.       *)  wonet  —  kneeht  m5  trtM  imrek  deynet.  desgl. 
^  gheven  —  pont        enetxt  durch  synen  gUden  edder  hantwetkea  dat  tiv* 
betteren  na  oren  gnaden.  Desgl.  1428,  Vgl.  Nr,  yi  §14.  0  li^S- 

>•)  Nr.  71  §  15,      ")  Nr,  71  §  29. 
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78.  Ok^>  »ehullcn  ackcrludi-  undu  vorludo,  dp  myt  ans  wonct  myt^) 
oreii  perdea  undo  wapeu  to  dem  rochte  komou  uiidts*)  ut»pnniien.  su  sto 
binnen  der  stad  eddor  up  dem  velde.  Wu  des  nicht  en  dede,  de  ttcholdo  dem 
rade  imde  der  stad  5*)  Schillinge  ghoven. 

79.  Ok^)  eu  äohai  uemct,  de  to  dussem  rechte  kernen  is,  wedder  to 
hos  ghan,  od  en  si  dat  dat  gherochte  vorghan  sy  undo  de  borghere  ghe- 
mcynUkeD  onmiekweB.  We  des  nioht  en  hdde,  de  fleholde  dmn  rade  nnde 
dw  eted  1  pmii  gheveiL 

80.  Weret*)  ok  dat  6t  keine  to  eynem  stride  binnen  der  stad  edder 
datenbnten,  we  denne  deme  nde  uide  oron  borgheren  entfloe  ysd?)  der 
iNiuiflr,  nnde  grepen  ee  on  dvna,  so  seholden  se  dat  eoken  an  sfnem«  Uyo 
node  gnde.  Qneme  he  ok  eitweeh,  sine  kindere")  seholden  sin  erre*)  beholden, 
onde  he  en  seholde  nnmmer  mere  to  Oottingen  kernen. 

81.  Oki*)  schal  eyn  Jowelk  sine  kindore  in  süieme  huse  onde  herberghe 

beholden  wen  eyn  gherochte  wert  We  des  n'K.'ht  en  dede  nnde  werde  sin 
kint  irhostot  edder  ghetreddet  aoe  Torsate^  des  sohoide  deyenne,  de  dat  dede, 
aae  wandet  bliveo. 

Vni.  Van  luchle  by  nacht  Wu  eyn  jowelk  syn  lecht 
nnde  vur  bewaren  schal,  ^i) 

88.  Ok'*)  en  schal  nen  nnser  medeborghere  edder  medewonere  in  sinen 
bof,  schonen  edder  stelle  ghan  edder  ghan  laten  myt  leehte,  bi  daghe  edder 
by  nasht,  6t  en  A  In  eyne  gnde  liebten  ghesat  nnde  dat  beware,  so  dat  dar 
neyn  sehade  edder  vor  von  kerne,  edder  myt  neynen  blasen.  We  dat  Tor- 

breke  edder  von  sineme  husghesinde  odder  ghesten  vorbroken  werde,  de 
scheide  so  dieke  also  dei  gheschegfae  deme  lade  nnde  der  stad  6  sebilUnge 

gbeven.  i') 

83.  Ok>^)  en  schal  nemet  de  vureiiimere  vordraghen  edder 
innemen.  We  dat  hirenboven  dede  uude  ae  nicht  wedder  vor 
dat  mthoB  na  den  neysten  dren  daghen,  alse  me  dannede  ieschet 

hedde,  wedder  brocbte,  boven  wen  des  de  rad  <]ueme,  de  seholde  vor 
jnwelki  n  emmer,  so  mennighen  he  vordraghen  edder  inghenomen  hedde,  deme 
rade  onde  der  stad  6  sehiiUnge  gheven.*^) 


■)  Nr.  74  $  7S,  ')  ntspannen  ende  myt  1426.  ')  Zu  nnde  ntspanpen 
W5  0.  R.  vacai  *)  6  1425,  1428,  5)  Vf.  71  §  23.  «)  Nr,  71  §  16, 
")  van  d.  banner  durchstrichen  1425,  fehlt  1428,  1445.  edor  erven  fügt 

WM  hhuu,  desgl.  N  f^         ^)  Uüd<'  t'nd  fi",ft  I4fr>  hfn-u.  Nr.  71  17. 

")  A.  11.  Recordare  do  tectis  domoruiu,  prout  siribitiir  iji  ruboko  17.  Vrjf. 
ffr.  13  §  47.        >«)  Nr.  92  §  1,  142H  v.  a.  H.  a.  Ii.  himugt/iigt:  l  nd  de 

nd  wil  beseyu  laten,  wo  siner  lachte  nicht  en  hefTt  eder  tugit  binnen  dusscn 
Misten  14  nachten,  den  willen  se  paiideu  laten  vor  5  scliillinge.  DetgL  1445. 

VgL  Nr,  92  §  2,  geven  eynen  findung  und  doch  likowol  den  emmer 
M«B  2di5. 
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IX.  Vaa  geätea  to  der  dojpe  uude  begenknisBe. 

84.  Wome^  ok  ün  kint  edder  vnmt  gtorvet  edder*)  weme  eyn  Hat 
dopet,  do  schul  neno  ^hiisto  to  der  b^nknisse  edder*)  dopende  hebben  wen 

up  dat  moysto  voro  odder  sesso  synor  vnindo.  Wo  hirenboven  dedo,  d< 
scholdü  dem  rade  mido  <\*'r  stad  drc  punt  ghoven.    Sunder  armer  klllllkeU 

lüde  mach  eyu  setteu  umme  godee  willen  wu  veele  he  wU. 

85.  Womo')  eyn  kint  dopet,  de  en  schal  nicht  wen  achtoyn^)  vrnweB 
laten  medo  (?han  to  der  kerken;  suiider^)  benedden  den  tal  mac  or 
eyn  jowelk  wol  hebben.  We  dat  anders  beide  unde  so  dicke 
be  dat  dede,  acbolde  he  dem  rade  eyn  punt  gheven.^ 

X.  Vau  wachte  de  de  biirmeöter  bud  uude  voo 
vorkope. 

86.  Werne  ok  de  burmestere  boden  wachte  edder  vor  dat 
dor  unde  des  nicht  also  en  dede,  de  achal  dat  vorbeteren  na 
gnaden  des  rades. 

87.  Werne  ok  de  burmestere  boden  in  de  Leyne,  graven 
edder  lantwere  unde  dar  nicht  en  keme,  den  wolde  nid  laten 

panden  vor  2  Schillinge. 

88.  Ok®)  en  schal  uemet  neyn  rofgud  kopen.  We  dat 
darenboven  dede,  werde  dat  up  on  vordert,  de  scheide  syn  ghelt 
vorlom  hebben,  dat  he  darvor  gh^heven  bedde,  unde  doch  dat 
gud  wedderkeren.  Kerne  ok  de  stad*)  des  to  schaden  unde  vor« 
drete,  dat  mochte  de  Tad><>)  an  ome  soken. 

89.  Ok  en  schal  nemet  den  buren  edder  lantluden 
enterben  ixluui  vor  dat  dor  unde  dar  kopen  honre  ev<rore 
eüder  ander  ding  ui)pe  vorkop,  aunder  nie  schal  eyiieii  jowelken 
dat  Bine  hir  laten  in  de  st4id  brin^xen  unde  deune  von  ome 
kopen.  We  dat  anders  beide,  de  scheide  dat  vorbetteren  oa 
gnaden  des  rades. 

90.  Unde  tovom  so  en  schal  nemet  neynen  vorkop  dos 
baten  edder  binnen  der  stad,  dewile  de  banner  up  dem  kerk- 

hove  steyt.*') 


>)  Nr.  74  §  73.  -)  üddfT  —  dopet  forfgffaasen  1428,  1445.  ■  )  rU»T 
dopende  ,lrsi/l.  14'*^,  144r>.  *)  Nr.  11  §  Jö.  '')  Korr.  m  24;  24  [km  vniwen 
llJSf  144;'j.  ^)  sunder  --  ghevun  1428,  I44.'i  ersetzt  durch  bi  dorsulvou  pyiie. 
^)  Dazu  a,  R,:  B.  121  von  dor  ghave  der  vadderen  (1U8J,  vgl.  Nr.  m  §  3. 
*)  Vg^  Nr,  78  §  9.  *)  edder  de  myt  xaa  wonet  lUS  «.  R,  m  jüngerer  Hwi 
hi»gug€/ttgt.      1*)  unde  de  jenneii  HU  ebetuo.       ")  Vgl,  Nr.  112  §  U, 
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103«  Unrechtmässige  Ausübung  des  Kau/güdereekts,  —  1416 
FAnuar  12. 

AJ)  d.  1416  feria  quarta  post  Scolaatice  virginis  Tile  Koreen- 
wielite,  schult«  unses  junchereii,  bei^chuldiphede  Hanse  von  Scho- 
niügen,  alse  he  de  kopj^hilde  hedde  anejji  *  jü  t]  iindo  woic  n*  yn 
ghüdebroder  unde  des  von  den  kopghildemeateioii  erwunncii 
were,  wat  myn  juncher  dar  rechtes  ane  hedde.  Darup  delede 
de  rad  vor  recht,  sy  dat  he  de  kopghilden  anegrepen  hebbe  unde 
9y  aeyn  kopghildenbroder  unde  sy  des  vor  ghericbte  erwunnen, 
80  hebbe  myn  juncher  recht  darane,  dat  is  vif  verdinge. 

104.  JOienstiente  sind  wm  Vorsckoss  befreit.  —  1416  Märe  13, 

A.*)  d.  1416  sexta  feria  ante  dominicam  rerainiscere  is  old 
ünd  nyge  rad  overkomen.  wt?  de  deynet  uiiiiiie  Ion  und  koste 
odir  iippe  pennyng  werk,  de  eii  darf  neyii  vorachod  vcii.  Wad 
he  aver  eygens  heft  odir  erves,  dat  niod  und  schal  he  vor- 
schoten, WUT  he  dat  heft  und  so  ieyf  alse  he  dat  heft,  by 
83rnem  ede. 

105.  Klaffen  gegen  kenoglicke  Untertanen.  Jagdverbot.  — 
m?  Jan.  29. 

Von')  gheystlikem  gerichte.  Von  hasenkuren  unde  wilt 
jaghen.  A.  d.  1417  aexta  feria  poBt  conversionie  Pauli  heflt  de 
nyd  allen  gildemeetem  geseget,  also  alse  twyschen  der  herschap 
van  Brunswik  unde  uns  vorbrevet  sy,  eff  wy  van  Gottingen  icht 
to  Bchuldigende  hedden  yenigen  unses  junghern  man,  wu  he  den 
schuile  schuldigen  unde  ervolgen  up  deme  Leyueberge  unde  iuyd 
geystlikem  rieht«  daiua  toöj)reken,  ut  in  littera  v.*) 

2.  Item  umme  liaseokuren  unde  andere  wilt  jagheu  unde 
van  in  der  herschop  holteren  unde  gheheden,  des  unse  juncher 
nicht  Uden  wil,  dat  sek  jowelk  darane  beware,  dat  des  nemet 
ea  do  ane  der  herschop  willen,  wenne  de  rad  en  konde  dar 
nemede  one  broke  to  vordeghedingen,  unde  dat  se  ore  vrunt 
darto  vorbodeden  unde  se  vor  schaden  warnen. 


S  16.     2)  x,/t  pgns.  ant.  Ib.  —  Vgl.  Nr.  22b  Art.  ßoliot.     ^)  Sonebok  27. 
^  Vfl.  ÜB.  1,  306  Nr.  294.  —  Vgl.  Nr.  118  §  L 
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106.  WaUemrieder  Zdimtm,  ^  1417  Märt  26. 

A.0  <1*  1^17  in  die  annimciacioiiiB  b.  Marie  viiguÜB  wofden 
uDse  jtiDclier  von  Bnuuxwig  und  de  rod  eyn  myt  unaeme  beren 

von  Walkeurede  umme  den  tegeden  vor  unser  etad  GottingeD 

und  to  Koötoip.  al^e  de  Ijreve  utwisen  de  darover  begrepen  sin. 
Daruiiiine  schuUen  alle  nnse  mpdeborghere  und  medevvunere,  de 
hir  vor  der  ätat  gartlant  hove  eder  huse  h«J>ben,  dar  raen  honre 
irrlikes  von  ghift,  eder  acker  up  dem  velde,  de  sy  an  berghen 
eder  bodeme,  an  hoppenbergheu  und  allerleyge  lant,  dar  men 
tegeden  von  plichtich  ia  den  vorgenanten  heren  von  Walkeureden 
to  gevende,  dat  sy  an  pennigen  honren  eder  kernte,  schallen 
twiflgen  bire  und  aondage  negOBt  körnende  uppe  dat  kophuB 
komen  nnd  recbte  berichten,  wn  vele  der  gade  Bin  und  vn  veie 
des  tegeden  sy,  de  dar  von  ga,  und  vorder  rechte  berichten  von 
deuBulven  guden  jenne  de  de  rad  dar  to  gebeden  heft^  De 
schuUen  se  denne  ok  vorder  underrichten,  wu  ee  dat  vortnier 
umme  den  tegeden  holden  Bcliullen.  We  alsii^  aicht  eii  kerne 
und  unse  vrunde,  wor  he  umme  gefraget  worde,  nicht  rechte 
berichtede,  de  schoide  dat  vorbeteren  na  gnaden  des  rades.^) 

107.  Erhteiluug.  —  1417  Sept.  11. 

A.s)  d.  1417  sabbato  post  nativitatis  b.  virginis.  Von  zwei 
Brüdern  hatte  der  eine  das  väterliche  Erbe  unter  Mitwirkung  von 
Rats/rennden  geteilt,  der  andere  eoUte  umhien,*)  verzögerte  jedoch 
die  EntsiMdnng  lange  Zeit  to  orer  beyder  vorderve.  Der  Hat 
setzt  ihm  tutetet  eine  Frist  bis  Sept.  19  (aondagee  na  enieis), 
widrigenfaUs  er  Up  der  Molenporten  Bitten  solle  bis  er  seiueu 
Teü  gewahU. 

108.  Strafbefugnis  der  Sehneider.  —  141S  Jan.  28. 

Sartores,^)  Bcradere.  A.  d.  1418  sexta  feria  post  con- 
vei*sionis  Pauli  weren  de  acradere  vor  dem  rade  unde  bevrageden 

')  T  94.  —  Vn-ffl.  dir  Vrrträt/r  vom  '31.  März  1417,  UB.  2  Nr.  57/. 
*-}  Ebensolche  Angahcn  milttn  sie  im  Kloattrhofe  machen  nach  einer  ireitertn 
Bekanntmachung  des  Itates  vom  18.  Okt.  (Luc«)  t  U7,  gedr.  Uli.  2,  37  Anm. 
Lib.  cop.  pap.  1,  109.  Der  Zehnte  war,  bei  einer  Strafe  von  1  ferd,  an  du 
Stadtkaw,  his  14  Tage  na^  dem  U.  Okt.  (Qalli)  zu  zahlen.  Vgl.  Nr.  III  §  4. 
»)  S4S.  Gedr.  damue  Pufendwrf  219.  *)  Vgl.  Ssep.  III  29  §2:  BW  » 
tvene  mui  ea  em  nemen  solen,  de  eldere  aal  delen  unde  die  jnngere  sal  IdeMO. 
^)  .9  42,   Gedr.  daraue  Fufendwrf  217. 
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Sek  umme  eyn  olt  gesette,  dat  se  under  eek  <?heliat  hebben,  alse 
we  twydracht  eder  kyf  ander  on  makede  uude  ores  hantwerkee 
were,  dat  de  od  eynen  tover  bere  to  broke  geven  scholde,  ef  se 
ieht  deine  jennen  d&nimme  beyden  mochten,  dat  he  ores  haut- 
Werkes  nicht  oTede,  dewüe  he  de  broke  nicht  g^heven  hedde. 
Darup  seghede  on  de  rad,  dat  se  solk  gesette,  alse  dat  von 
aldere  an  se  ghekomen  were,  holden  unde  sodane  bod  alse  yor- 
ghescreven  is  darumme  don  mögen.  Duchte  aver  dem  jennen 
«lerne  dat  geschege,  dat  he  sek  des  den  rad  scheyden  wolde 
laten.  <l:it  he  des  bodes  nicht  liden  en  dorfte.  unde  dat  dem  rnde 
iiedde  witlik  iz;t'(lan,  dewile  se  deuue  nicht  ge^^elieyden  woidt^u, 
mochte  iie  dat  haadwark  oven,  unde  darna  dat  iiolden,  alse  ome 
de  rad  todeylede. 

109.  Pfimdtmg,  Neubauim,  Oeiälidie  wiä  vfeUUche  BMer. 
Gta^he  hei  Taufen,  Mo^äeäm  %md  KlosterfaMm.  — 

Oktober  26. 

A.*)  d.  1418  feria  quarta  post  Crispini  et  rrispiniani  leten 
de  rad  dit  alse  naghescreven  stet  to  richte  kundighen; 

1.  De  rad  is  overkomen,  we  unsen  medeboigheren  edder 
medewoneren  oveijerighe  schult  püchtich  were  nnde  hir  io  de 
fitad  kerne  edder  hir  wat  inv6rde,  weikerleye  dat  were,  den  unde 
syn  gud  moghen  unse  medeb6ighere  edder  medewönere  panden 
bekmnmmn  lande  besetten,  ufeghenomen,  we  hir  wat  inbrochte 
dat  he  upschwklmi  wolde  edder  hir  in  vl6chende  umme  seker- 
heyt,  edder  de  unsen  medeborgheren  ore  deel  komte  edder 
vruchte  brocbte,  edder  körnte  edder  ander  gud  hir  invorde,  dar 
he  sinen  gudheren  mede  betalen  wolde:  den  edder  syne  have 
unde  datj^iilve  gud  dat  he  also  hir  inbrochte  eu  Hcliolde  me  to 
der  tiid  nicht  panden  bekümmeren  edder  besetten/-) 

2.  Ok  alse  unse  juncher  mit  syneme  lande  overkomen  i», 
wu  de  lüde  in  deme  lande  ore  rideperde  unde  wapen  hebben 
BchttUen  to  des  landes  were,  der  perde  unde  wapett  en  schal  on 
nemet  a^anden  bdcnmmeren  edder  besetten. 

3.  Ok  welkerleye  pandinge  kummer  edder  besettinge 
*cheyge,  wanne  de  rad  den  bete  aflaten,  dat  scheide  eyn  Jowelk 
flüt  willen  den. 


1)  TiaO.  Vgl.  Nr.  74  §  34,  Nr,  80. 
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4.  We  eyn  nige  hus  buw(?t,  de  schal  dar  eynen  hert  upslan 
edder  uchal  ot  decken  mit  teghele  edder  mit  scheversteyne. 
Wat  dat  küBtet,  des  wel  de  rad  den^)  verdeu  del  ome  wedder- 
gheven. 

5.  We  ok  eyn  ander  buw  buwede  in  synerae  hove  unde 
dat  myt  eyneme  tegheldake,  scheversteyne  edder  herde  decken 
lete,  deme  wel  de  rad  ok  den  verdenk)  penning  darto  gheveii 
alae  voighescreven  is. 

6.  Alse  3)  hir  vele  von  orden  unde  ok  von  anderen  luden 

de    hir   hiddot,  papeii  unde   leygen,  gheystlik  unde  wertlik. 
niüiineke  uude  nnnuen,  iiikonien  to  hiddende.  is  de  rad  over 
komen,  dat  der  iiemet  inhalen  schal,  he  en  do  dat  mit  erluve 
des  rades.  Kerne  aver  der  welk  in  ane  erlove  des  rades,  we  de 
herberghede,  de  scheide  deme  rade  unde  stad  eyne  mark  ghefen. 

7.  We  ok  von  vmwen  edder  von  mannen  mit  den  nmme- 
gblnge  bidden,  de  scholde  deme  rade  unde  stad  eyn  punt  gheven. 

8.  We  ok  hir  mit  uns  wonet  uiide  bynneu  der  nt^td  lo 
vadderen  gheheilen  wArde,  de  mach  dem  paden  gheven  ^/^  ferding 
unde  der  Ijadeiuujiei-  c^es  peuuiiige  uude  vorder  nicht,  aver  myn 
mach  eyn  wol  •z;heven.  We  des  so  nicht  en  helde  unde  dat 
vorbreke,  de  Bcholde  dem  rade  1  punt  ghe?en>) 

9.  We  hir  mit  uns  wonet  unde  der  brud  edder  brodeghamme 
edder  kinderen,  de  me  to  klostere  gheve,  wat  aebencken  edder 
gheven  wolde,  he  vy  to  der  werschop  edder  kloBtervard  gheladen 
icht  edder  nicht,  de  mach  schenken  uppe  4  Schilling  worane  he 
wil  unde  vonh^r  nicht;  myu  mach  eyn  jowelk  wol  don.  Aver 
vader  uude  moder,  suster  unde  broder,  de  mughen  wol  vorder 
gheven.^) 

110.  Mesaerspide  verhoUn,  —  1419  8ept,  6, 

Umme«)  scheten  mit  messeren.  A.  d.  1419  des  midut  krnr^ 
na  Küidii  let  de  rad  knndighen  vor  gherichte:  Alse  vele  sjieie.^ 
is  in  berhuseu  uppe  dem  Vroydenberghe  unde  in  anderen  Steden, 


>)  den  dreden  pemUng  1425,  drodden  im,  IM.  —  Yfi,  Nr.  n,  m 
Art,  Dak.  *)  dreden  1425,  dreddon  1428,  1445,  ')  A.  E.:  Dimittatnr  tsti 
vico  ut  pronuncietor  sed  bene  tenefttar.  *)  Vgl  Nr.  102  §  85  Atm,  *}  Vj^ 
Nr,  96.      •)  T  84. 
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dar  de  lüde  mit  raesseren  acheteii,  darvon  grot  unghelucke  uiide 
schaden  korueu  mochte,  so  is  de  rad  eyngheworden ,  dat  nemet 
vortmer  mit  messeren  scheten  schal  in  speien.  \Ve  dat  daren- 
boven  dede  unde  des  erwunnen  worde  edder  bekenuede,  de 
scholde  der  stad  1  lot  gheven  imde  dat  messer  scheide  des 
richtea  weaen.  Unde  in  wea  hose  dat  gheecheyghe  unde  des 
achetendes  mit  messeren  stadede,  de  scholde  der  stad  to  broke 
gheven  ^/s  fert.,  wanne  he  des  erwunnen  were.  Unde  dat  mochte 
be  deiyennen  aftnanen  von  den  he  den  schaden  nemo. 

III.  Junggesellen  müssen  Vorschoss  zahlen.  Feiertagsheil  if/ung. 
Uapjenausfuhr.    Walkenrieder  Zehnten.    Münze.  —  14  VJ  Nor.  2ff. 

1.  XA)  d.  1419  des  midwekens  na  Katerine  brachte  Cord 
Milies,  kemerer,  vor  den  rad,  wu  Hildebrant  Endeman  unde  Ckird 
Roghenkneder  er  gud  voischotet  also  lef  also  se  dat  hadden, 
vnde  en  wolden  neyn  vorschot  gheven  darumme  dat  se  haghe- 
stolten  weren.  Darup  wart  de  rad  eyn,  dat  baghestolten  in 
unser  stad  vorschod  gheven  schallen.  2) 

2.  Ok  en  schal  nemet  des  hj1?!;hpu  daghet^  ediier  vireldaghes 
jenieh  vorwerk  don  mit  synen  waghenen  unde  perden,  unde  ok 
nicht  sniden  meygen  unde  des  ghelik,  dar  me  vire  mede  vor- 
breke,  don,  doch  utghescheyden  in  der  erne  so  mach  me  binden 
ande  invoren  wenne  des  not  is.  We  dat  hirenboven  dede  unde  so 
dicke  also  he  dat  dede  scholde  he  dem  rade  5  Schillinge  gheven. 

8.  Ok  en  schal  nemet  jenighen  hoppen,  de  hir  in  uuses 
junchern  hiiide  ghewudsen  is,  buten  unses  jimchern  laut  vorkopen 
bringen  edder  bringen  laten  ane  gheveerde.  We  dat  dede  unde 
ao  dicke  al^e  dat  a:hescheyghe  unde  des  vorwunnen  worde,  de») 
scholde  deme  rade  unde  stad  1  punt  gbeveu  unde  den  hoppen 
<larto  verloren  hebben. 

4.  We  ok  synen  tegheden  den  heren  von  Walkenrede 
bynnen  den  negesten  14  daghen  nicht  en  gheve  unde  dat  so 
lange  vorhelde,  dat  ome  de  rad  darumme  böde  edder  darumme 
to  pandende  erlovede,  de  scholde  deme  rade  unde  der  stad  eynen 
ferding  gheven  unde  doch  synen  tegheden  betalen,  alse  me  des 

•)  deme  r. 

>)  T12t      >)  Vgl,  Nr.  102  Anm,  2. 
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mit  den  liereii  von  Walk«^iin df»  eyn  gliewordeü  Uüde  vorbrevel 
ig  unde  vor  dusser  tiid  ghekuudighet  is.  ^) 

5.  Umme  dat  pagement  dat  jowelk  se,  dat  he  sod^inue 
weringe  tmde  penninge  neme  alse  he  wedder  ategheven^)  kunne, 
wente  dat  pagement  to  duaser  tiid  gfaar  mifllik  is.  Hir  bewtn 
aek  eya  jowelk  ane,  dat  d^  aemet  to  acbaden  kome. 

112.   Bierverkauf.   Münee.  Feld-  und  Strassenpoltiei.  Bauer- 
melstergehote.    Wachtordnung.     Pilgerfahrt  nach  s.  NieoUms,  — 
Vor  1420. 

1.  Eyn^)  jowelk  unser  borghere,  de  hir  her  vorkopen  maeht 
de  mach  ejm  vul  atoveken  beres  gev«i  vor  vif  gottiogesge 

peunigi»,  und  e^u  half  stovekeu  vor  2'is  penuige;  neger  moyt 
eyn  jowelk  sin  beer  wol  gheven.s) 

2.  Unde  eynes  jowolken  niate  schuUeii  wesen  alse  de  niate. 
de  in  deme  winkfllure,  und  nicht  kleyner.  We  myt  sulkci^  niaten 
nicht  en  mete  unde  der  nicht  vul  en  gheve,  dar  willen  de  rad 
gesworen  Imechte  to  setten,  de  <iar  acht  up  hebbeu  öcliulleiL 
Und  wer  her  gehalet  hedde  und  des  rades  knechte,  de  dar 
geaad  werden,  dat  meten  wolden,  de  acbal  on  des  Staden  und 
ome  aegen,  wor  he  dat  gehalet  hebbe,  und  en  hedde  de  denae 
nicht  vol  gemeten,  und  ao  dicke  he  dar  over  gefunden  werde, 
Bcholde  he  deme  rade  und  der  atad  5  achillinge  geven;  und  ea 
darf  nicht  to  geven  baven  de  vullen  rechten  mate.  Und  dyt 
schal  so  lange  stan,  wen  de  rad  eynes  anderen  darumme  ep 
Wörde.*) 

8.  Id  en  schal  neraant  in  unser  stad  eynen  gülden  durer 
odei"  ueghei'  iiemen  wen  vor  13  öchilliniz:  uinl  4  {»ennige  gottin- 
geacher  werini^e.  sundor  ncf^her  moyt  eyii  jowelk  on  wal  gevefl 
eder  nemen.  Brunswisge  pennige  en  schal  me  nicht  durer  gheveii 
eder  nomen  wen  13  vor      ^o^i      vor  1  iot;  und  we  der  dar 

•)  ntgheghovon  T. 

Vgl.  Nr.  106.  —  Wo  ok  laut  dat  in  orou  togodeu  horot  koffi 
vorkofft,  do  sehal  on  dat  witlidc  don,  dat  ae  weten,  vnr  sa  otw  tegedaa 
Warden  scholeii.  Zuaatt  144$  $8a.R,  t.  H.  2*  SO— 82.  Zmr  tkAknmf 
vgh  §  12  mU  JTr,  102  §20.  DU  Fkragrapkm  6,  9  M  p.  m.  H.  1490  »0^ 
nehrieben,  d.  h.  in  dfeaem  Jakre  wiederholt  worden.  Die  Buragruphen  1,  3,  -'s 
8,  JO,  11  trugen  die  r.  ;  H,  etamnunrh'»  Jtandzahlen  200—104  cum  J»deJ^ 
(13,  22,  43—47J.  Vgl.  EinUiiung.   <>)  Vgl.  ür.  102  §  28  4nm.   *}  Vgl.  Nr.  102  §  *- 
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beueden  utgheve  rder  nein  f.  dp  ^chal  nicht  myn  wen  8  vor  4 
gottiogesge  peauige  geven  eüer  nemeii,  und  uicht  eynen  eder 
twene  brunswisge  eatelen  utgeven.  We  dit  anders  gheve  eder 
iieme  und  de  rad  ome  dAnimme  tmpreke,  de  schal  des  bekemieii 
eder  beeaken;  bekennet  he  des,  so  mengen  golden  alae  he  denne 
anders  uigegeven  eder  ingenomen  hedde,  so  mennich  half  tot 
pennIge  schal  he  deme  rade  und  der  stad  gheven.  Und  so 
mennich  yerdingwert  bruns^isger  pennige  eder  dar  beneden  he 
anders  gheve  eder  neme,  so  mennich  half  lot  schal  he  deme 
rade  und  der  stad  gheven.  Hcsnkede  he  (Jiis^es,  so  schal  ho  sek 
des  leddeghen  myt  syneuie  eyde  hir  vor  uiiaes  junebereu  von 
Brunswig  gerichte  und  des  nicht  los  8in.i) 
4.  =  Nr.  KtO  ,^  2. 

6.  Were  ok  dat  yemet  den  anderen  beschedegede  an  syneme 
kerne  Trachten  oirete  grase  eder  anders  yergen  .mede,  we  dat 
dede  und  des  erwunnen  werde,  den  wolde  de  rad  von  Gottingen 
diiTen,  her  were  maget  eder  knecht,  und  scheide  nicht  weder- 
komoi,  dat  en  were  na  gnaden  des  rades.  Und  weme  dat  kom 
gras  eder  ovet  to  huse  eder  to  hove  kerne,  de  scholde  den 
schaden  gelden  deme  yeiinen.  deme  de  schade  gescheyn  were, 
ua  vruutöchap  eder  na  rechte. 

7.  Nr.  74  ß  75. 

8.  Ok  schal  eyn  jowelk  bybringcn  vou  der  Straten  sin  holt 
und  wad  in  deme  weghe  uppe  der  Straten  hinderen  mach,  und 
ok  Bin  kom,  dat  he  ungedorschen  in  synem  huse  ligende  heft, 
bjmnen  dnssen  negesten  achte  daghen,  eder  schal  dat  vorbeteren 
na  gnaden  des  rodest) 

9.  Ok  Is  deme  rade  vele  klage  kernen  von  oren  mede- 
boigheren,  dat  on  grod  schade  sehe  an  creme  ovete  und 
▼niehten  an  oren  bomgharden,  grase,  körne  unde  wingarden. 
Des  biddet  de  rad  eynen  jowelken,  dat  he  dem  anderen  schaden 
erheve.  We  dünnes  nicht  en  hilde  und  dem  anderen  hirenboven 
schaden  dede  in  syneu  bomgarden.  wintrarden  eder  hoven,  und 
^vorde  he  darinne  vortorut,  des  scliolde  deyenne  de  dat  dede 
bliven  ane  schaden  und  ane  wandei.  Kerne  he  aver  euwech, 


1)  rgi.  Nr,  71  §  Iff.      ^)  Vgl  dort  die  Karrekturm  «m  1420.     •)  Vpl 
^.101  §i.      *)  Vgl.  Nr.m  §  S. 
T.  d.  Bopp,  OAttiiif«r  Stetaton.  9 
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80  moclite  he  ome  danimme  volghen  myt  eyner  claghe  eder 
overtale.  0 

10.  Ok  18  vor  den  rad  gekomen,  dat  den  burmesteren,  wen 
88  beden,  yon  en  dels  luden  vordretliken  geBproken  werde.  Biddet 
de  rad,  dat  des  malk  ummega  nnd  de  burmestere  g^atliken  be- 
richte und  or  bod  wiUicbliken  holde.  We  des  nicht  en  dede 
unde  dat  vor  den  rad  kerne,  von  deme  wolden  ae  aine  broke 
nemen.^ 

11.  Ok  en  selial  neiiuiiit  den  huren  eder  lantluden  entegen 
komen  vor  dat  dor  und  dar  kopen  honre  engere  eder  ander 
ding,  sunder  raen  schal  eynem  jowelken  dat  syne  laten  hyr  m 
de  stad  l)nn*^en  und  denne  von  onn'  kopeu.  We  des  nicht  eu 
dede,  de  echoide  dat  vorbeteren  na  gnaden  des  rades. 

12.  Und  tovornt  8o  en  schal  neraant  yenigen  vorkop  doD, 
wen  to  «odaner  tiid,  alse  dat  reyde  gekimdiget  is.^) 

13.  Ok  schal  sek  eyn  jowelk  bewaren,  dat  he  nemande 
dat  sin  afimide  eder  afVodere  efte  schaden  do,  ed  sy  gras  eder 
kom  eder  welkerleyge  dat  sy.  We  dat  darenboven  dede  imd 
deme  rade  dat  gesecht  worde,  dat  sdiolde  de  here  und  m 
gesinde,  de  dat  dede,  deme  rade  unde  deme  de  schade  geseheyn 
were  vorbeteren. 

14.  We  ok  hir  wonet  und  arveyden  wil,  de  schal  arveyden 
uiibeii  bor<2:eren  hir  in  der  sUul  eder  darenbuten  und  redelik  Ion 
nemen.  We  des  nicht  en  dede  eder  overech  Ion  neme,  de 
scheide  dat  deme  rade  vorbeteren."*) 

15.  We  ok  berneholt  heft  up  der  Straten,  de  schal  dat  \oii 
der  Straten  bringen  laten;  is  ed  ok  buweholt,  dat  schal  he  ok 
von  der  Straten  bringen  laten  eder  an  de  wende,  dar  id  nemande 
hindere,  twisgen  hire  unde  fridage.  We  des  nicht  en  dede,  den 
Wolde  de  rad  panden  laten  vor  6  Schillinge. 

16.  Weme  ok  de  burmester  bode  vor  dat  dor  eder  up  ^ 
dor,  de  schal  titliken  dar  wesen,  wen  men  dat  dor  upelut,  unde 
nicht  weder  dar  von  vor  deme  avende  wen  men  dat  dor  toBlni* 
und  gude  achte  hebben,  we  ut  eder  inga. 

17.  Ok  sclial  eyn  jowelk,  weme  de  wachte  gekundeget 
wert  von  deme  bumestere,  titliken  des  avendea  to  der  wachte 

')  Zu  §  9  n.  n.  V.  a.  It.  bemerkt:  R.  idem  siipra  eodem  foUo  In  aüo  laterc, 
vgl.  Nr.  101  §  4,  «)  Vgl,  Nr,  105  §  86f.  »)  V9I,  Nr,  m  §  89,  90.  *)  »V- 
Nr.  98  §  1. 
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komen  und  wal  waken,  und  nicht  weder  dar  Tortgan,  men  lüde 
mettene.  An  werae  des  de  rad  also  nicht  en  vunde,  de  schal 
deme  rade  und  stad  5  achillniKe  {^lieven. 

18.  f)k  schal  eyn  jowelk  gude  achte  hebben,  wene  he 
herberg^;  edor  inneme,  und  syue  gheste  bpwnrpn  und  in  synem 
huse  und  herberge  tose}^,  dat  neyn  schade  darvon  kome. 

19.  Ok  schal  eyn  jowelk,  we  porten  eder  dore  heft  to  der 
stad  muren  wert,  de  porten  und  dore  bewaren,  dat  dar  neyn 
aebade  von  kome. 

20.  Ok  schal  eyn  Jowelk,  we  des  nachtee  up  der  Straten 
gheyt,  de  wechtere  und  de  von  der  stad  wegen  waken,  rechte 
berichten  und  on  gutliken  antworden,  ef  se  ome  tospreken.  We 
des  nicht  en  dede,  de  scbolde  dat  deme  rade  und  stad  vorbeteren. 

21.  Ok  en  schal  nemant  des  nachtea  up  der  Straten  roypen 
eder  unsture  driven.  We  dat  dareuboven  dede,  de  schal  deme 
rade  und  stad  5  Schillinge  gheven  und  dat  ok  vorder  vorbeteren, 
ef  ome  de  rad  darum rae  tospreke. 

22.  Vortmer  so  biddet  de  rad,  wen  men  myt  den  hilgen 
to  a.  Nycolawese  geit,  dat  dar  neyn  man  eder  knecht  mede  en 
ga,  uppe  dat  des  nemant  beschedeget  werde  von  den  vygenden. 

113«  Wueherverhot.  —  1420  Märs  17. 

Hec^)  sunt  pronunciata  dominica  letare  anno  1420.  Von 
wokere  wu  me  des  nicht  i^^heven  edder  nemen  schal. 

1.  Od  en  schal  nemant  de  myd  uns  wonet,  sin  ghelt  eder 
;?U(1  utdon  eder  perde  eder  ander  pande  innoraen  umnio  un- 
redelike  gulde  bäte  pyne  eder  woker  eder  wu  men  dat  nennen 
mach.  We  dat  hirenboven  dede  und  so  dicke  alse  he  dat  dede 
und  des  vor  dem  rade  erwunnen  werde,  und  de  rad  erkende, 
dat  nnredelik  bäte  gulde  pine  woker  eder  handelinge  dar  inne 
were,  so  echolde  de  yenne  bynnen  eyner  tüd  alse  de  rad  ome 
dat  b6de,  muren  laten  up  »ne  koste  und  ghelt  eyne  royden 
langes  und  breyd  an  der  stad  vestinge,  wor  ome  de  rad  heyte 
und  henwisede. 

2.  Ük  en  dorven  de  jenne.  den  de  unredelike  ,^ilde  woker 
pine  upslach  eder  handelinge  anrurde  uttoghevende,  od  were 

^)  T  Zettel  zu  S.  182. 
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van  gbelde  panden  edder  perden,  de  imredeliken  golden  wokir 
apdaeh  eder  pine  nu  vortmer  na  duaeer  tiid  nicht  ntg^Mva 
eder  betalen.  Und  dfit  schal  eyn  jowelk  holden  na  redelicheit 

na  erkentiiisse  des  rades  ;iue  arg^'ü^^t  und  gheverde  bnten  der 
stad  und  darenbynnen  tepren  unse  meilrluiighere  medewonere 
und  ok  teghen  utludeu.  Actum  1420  anno  sexUi  pust  domini- 
cam  oculi. 

3.  Von  den  drock  uUovorende. 


tl4.  Oarhrater.  —•  1490  April  5. 

1.  Actum M  a.  d.  1420.  Den  gharbradnren  wart  i:lu  soehei 
des  diusdagea  in  der  marterweken,  dat  se  neyne  verkeue  hoUhm 
Bchttllen  by  dem  raarkede  unde  one  nicbt  eten  gheven  io  eren 
hUBen  edder  kelleren  by  dem  markede  edder  up  der  afcrate. 
Sander  willen  ae  evine  hebben,  de  mogfaen  ee  anderswor  von 
dem  markede  hebben  unde  dar  stelle  to  meden,  wente  vele  un- 
reyneehet  von  den  swinen  kumpt  np  dem  markede  by  dem 
viachseryne  ande  ok  by  den  acheraen,  danron  de  lüde  groten 
atank  liden. 

2.  A.  d.  1420  sexta  post  vinit^uMonis  seghede  de  nvd  den 
<i;liai  h räderen .  dat  se  neyne  gense  kopen  Hcliuileii  l)ynnen  eyner 
mde  weghes  von  der  stad.  undo  so  se  deine  rade  to  wettende 
worden .  dat  or  ea  del  umnieiopen  up  de  (iorpe  unde  kopen  de 
durer  weuue  1  Schilling,  so  segbede  en  de  raci,  dat  se  de  gheiise 
nicht  durer  gheven  achullen  wente  umme  1  achilling,  ae  kupea 
ae  wu  ae  willen  nnde  wu  dur  ae  willen. 


115.  Pergamenter,  —  1420  Sept.  6, 

Von*)  dem  permeterer.  A.  d.  1420  dea  vrydagea  na 
Bigidü  die  SeMmaeher,  dass  der  permeterer  Johatm  mm 

Sehaden  ihrer  Qüde  grone  vel  kofte  in  den  achernen  unde  wor 
he  de  ankörnen  konde.  Der  Rat  erwidert:  alae  roe  neynes  per- 
meterea  to  Gottingen  enberen  konde  unde  von  aldere  eyn  da 
ghewesen  were,  so  duchte  den  rad  gelyk  wetzen  unde  wolden 
dat  vortmer  so  gheholden  hebben.  dat  de  permeterer  neyne 
grone  vel  kopen  scholde  upi)e  der  Straten  eder  in  den  Schemen; 

>)  T  Zetta  zu  8. 182.      ')  844.  Qedr,  daruuB  Pkfend^rf  B20. 
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worden  ome  aver  groue  vel  in  dat  hus  gebracht,  00  mochte  he 
66  küj)en,  uinle  dat  scheide  (loch  gescheyu  ane  arcrelist,  dat  he 
met  den  kuokeuhauworen  dar  neyne  Vorwort  umtne  en  hedde. 
UDüe  sodaner  vel  scholde  he  nicht  kopen  uppe  vorkop,  dat  he 
de  grooe  vort  weder  vorkopen  wolde,  Bänder  so  vele  alse  he 
du  parmet  von  maken  woMe.  ünde  scorpeder  vel  mach  he 
kopen  wuvele  he  wel  tinde  wor  be  de  ankörnen  kan.  Unde  dyt 
acfaullen  de  Boomekere  unde  pameterer  nu  vortmer  so  holden. 

III».  Schoss-  und  Wachtpjlicht  der  zur  Miete  wohnenden  und 
niehi  dienenden  Eintcohmr.  —  1420  Sept,  16. 

Wachte.  1)  A.  d.  1420  des  mandagee  na  exaltadonis  8.  cniciB 
worden  olde  unde  nyge  rad  eyn  unde  kernen  over,  dat  alle  de- 
Jennen  de  met  anderen  luden  inne  wonen,  se  Byn  man  vruwen 
eder  meghede,  se  wonen  met  radlnden  borgheren  medewoneren 

|)a|)ea  eder  deyneren,  myt  weme  eder  wore  se  wonen,  unde 
nicht  en  deynen,  de  senilen  halve  wachte  düu  uiule  alle  hod  des 
burmesters  half,  alse  in  dt  n  i^raven,  in  de  Leyne,  doihode,  de 
schullen  m  holden.  Wolde  sek  jemei  des  eütöculdegefi  met 
armode  eder  kranckedage,  den  schuUen  de  hurniestere  vor  den 
rad  wisen  unde  dat  willen  de  rad  beseyn.  Ok  scuUen  desulven 
ore  vorsehet  geven  unde  des  nicht  los  wesen,  unde  wat  se 
vorder  hedden  ok  vorBchoten  gelyk  anderen  unsen  medeborgeren 
unde  medewoneren. 

117.  Hopfenpreiae,  Sehweinegueht.  Strasscnreinif/uny.  Si^Ufss- 
pJUeht  der  PfahlMrger.    1420  Okt  23. 

A.2)  d.  1420  quaita  leria  post  Luce  wart  ghekundighet  vor 
gherichte: 

1.  Alse  unse  juncher  mit  eyiieu  reden  unde  8teden  eyii- 
gbeworden  is  unde  ghekundighet  laten  heft,  dat  nemet  neynen 
weper  hoppen  durer  kopen  edder  vorköpen  schal  wenne  vor 
5  lot,  onde  den  snensescben  hoppen  to  13  Bchilling  unde  den 
anderen  hoppen  to  10  Schilling,  wenne  (I)  dat  vorbreke  de  scheide 
QnBeme  Jundieren  esme  mark  gottingescher  weringe  to  broke 
gheven:  dar  beware  sek  jowelk  ane,  dat  des  nemet  to  broke  kome. 

^)8Uh,  SdUuM  tUr  in  Buehst^ß  grschri^meH  Statuten,  Oedt,  au» 
S  Fk/tndotf  i2L  -  Yqt,  Nr,  m  §  lU         T  m. 
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2.  Nemet  eii  schal  ayii  merileswine  driveu  buteu  syn  hus 
uppe  de  Straten  tMlder  hinder  de  muren,  dnt  sy  dach  edder  nacht. 

H.  Ok  eu  öcliiU  nemet  andere  swyne,  dat  ueyue  mebte- 
vei'kene  en  s3'n.  ii])i)e  de  Straten  driven,  also  dat  se  buten  Byueme 
hase  edder  hove  de  nacht  over  bliveu. 

4.  Ok  en  schal  nemet  slacbten  uppe  der  Straten  imde 
syne  unreynechet  ande  blot  vom  slaebteiide  uppe  de  ifnten 
gheten.  We  dmser  jenich  Torbreke,  so  dicke  alse  he  dat  dede, 
de  flcholde  vorbroken  hebben  von  jowelkeme  hövede  6  pemiiDge,*) 
tinde  dat  wil  de  rad  verdigben. 

5.  Ok  schal  eyn  jowelk  vor  syner  d&re  dat  reyne  maken 
unde  den  drek  veghen  wente  an  de  ghoten  twischen  hir  uiule 
deme  miirketdaghe  Sytnonip  unde  Jude.3)  We  des  nicht  en  dede 
de  scholde  ü  peniiiuge  vorbroken  hebben  unde  dat  wil  de  rad 
veitligheu. 

6.  Wenne  ok  de  marketmester  but  reyne  to  makende,  dat 
schal  eyn  jowelk  ok  don  by  dersulven  pyne. 

7.  Werne  ok  de  kare  vor  syn  hus  kumpt,  de  schal  helpen 
uppe  de  karen  slan. 

B.  We  ein  palborger,  is  de  schal  des  Jares  sine  bor^erschop 
vorschoten  mit  eyneme  lode  unde  schal  likewol  vorschoten  erve 
unde  gud,  ef  he  des  wat  hedde  in  der  stad  edder  up  der  stad 
marke,  unde  en  schal  neyn  gbelt  darane  afslan  dat  dai-ane  vor- 
brevet  dy. 


US.  Klageih  gegen  herzogliche  Unier tatien  sind  au/  dem 
Leineherg  und  nicht  bei  geistlichen  Gerichten  vorzubringen. 
Warnung  vw  Ausfuhr  von  Lthenmitteln  nadi  dem  Stift  Hildes- 
heim,  —  1481  Jan.  17, 

A.*)  d.  1421  in  die  s.  Anthonü  hadde  unse  juncher  von 
Brunswik  Lamprechte  von  Stuchu.^en  und  hern  Heniik  von  Heven- 
Ii  uoiu  güöand  vor  uns  den  rad  und  deden  uns  witlik  von  unses 
juncheren  wegen,  dat  de  syne  nere  von  bannes  und  geystlikes 
gerichtes  weghen  vorvoluliPt  werden  in  synem  binde,  doch  uü- 
vorwunnen  und  unvorvolghet  vor  synem  gerichte  up  dem  Leyn»^- 
bei'ghe,  alse  doch  des  von  breve  weghen  nicht  sin  scholde.  Den 

')  do  dar  oynon  hoff  eddor  rum  by  seck  hofft,  schaltet  Brun  in  den 
von  1446  «in.      ^)  Korr.  in  1  SehiUinff  1445.      >)  Okt.  2S.      *)  T  94. 
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antworde  de  rad  up  de  tiid,  se  wolden  dat  unsen  borgheren 
whiik  don  und  myd  den  bestellen,  dat  nemand  uiises  juucheren 
manne  und  undersuten  myd  geistlikem  gerichte  anlangen  Bcliolde 
nnune  wertlike  sake,  be  en  bedde  dat  erst  vomlget  vor  unses 
jtmcberen  gericbte  np  dem  Leyneberg^e  na  inneholde  eynea 
artlkels  eynes  breves  der  bereoop  uns  gegbeven  sub  a.  d.  1380 
terda  feria  ante  feetum  a.  Jobannis  baptlste.  De  ardkel  alsus 
angheit:  vortmer  weret  dat  yennich  unser  manne  eder  lüde  oren 
borgheren  eder  raedewoneren  schult  schuldech  wereii  etc.^) 

2.  Up  densulviMi  dach  leyd  de  rad  de  ^^hilden,  oiv  liyaittere 
etc.  vurboden  und  leylen  on  dou  vorbeuomedeii  ;uükel  lesen, 
und  bej^den.  dnt  sek  eyn  jowclk  daranne  bewarde;  we  dat  so 
nicht  en  bilde  und  des  klaghe  vor  den  rad  queme,  de  scholde 
sme  koste  und  arbeyd  vorloren  hebben  und  doch  syneme  weder- 
Baten  ute  dem  banne  hilpen. 

3.  A.*)  d.  1421  segbeden  de  rad  und  leyten  lesen  eynen 
breff,  den  uns  unse  beren  von  Luneborcb  geaand  badden,  und 
beyden,  dat  nemant  dem  stiebte  von  Hildenaem  acbolde  tovoren 
koste  spyse  eder  beer,  und  segeden  on  doeulves  und  beyden  se, 
dat  sik  eyn  jowelk  dai  aiine  bewarde,  wenn  we  dat  anders  deyde, 
nevnie  de  schade a  darover  eder  darumme,  des  eu  konde  se  de 
rad  nicht  vordeghediugen. 

119.  Müme,  Jagd.  Schweinehaltm,  —  1421  Mai  4, 

d.  1421  dominica  post  ascensionis  domini. 
1.  Üe  rad  is  overkoinen  umme  weringe,  wu  ine  dat  im 
vortmer  holden  achulle:  Kyiien  guden  ryneschen  gülden  en  schal 
me  nemeu  unde  j^heven  vor  15  Schillinge  dusser  naghescrevenen 
weringe.  Bemesche  grossen  schal  me  nemen  to  10  peiminge; 
gude  nige  misseasche  grossen  to  9  penninge,  olde  missensche 
grossen  to  3  penninge;  alle  brunswikeschen,  de  gud  syn,  schal 
me  nemen  to  dren  seberven,  twene  halve  brunswikescheu  to 
dren  seherren.  Gottingesebe  penninge,  lubekescbe,  bamborghere, 
limeborgbere,  aoltwedelscbe,  stendelacbe  unde  desghelik,  de  gud 
Byn,  de  witt^  to  4  penninge,  de  drilinge  to  3  penninge  unde 

1)  A.  B.  zubfvfitnd  bmetkl:  qu^re  iBtom  articulnm  in  libfo  oopiamm 
P^iiraaroliolS.  N0atdemOr,g«dr,UB,l,ml9r.29iZ,68ff.  Vgl,  Nr,  lOS  §  1. 
^  9  Mm  9lMeft«r  Hand  und  Tinte  wie  §  i,  2,  Tm. 
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de  andereu  to  penuiuge.  De  schal  me  nemen  vor  gottiogeicbe 
weiinge.  Gude  eymbekesche  grossen  to  ()  penniiige;  peyneecbe 
eBchenchiisesche,  g:ad6  halbentodesehe  imde  gude  goalereadie 
mit  antlaten  to  pemüngen.  Aver  baaenkoppe  nnde  d^ringesdie 
penninge  der  mach  me  nemen  2  vor  3  scherff.  Dnase  vorglie- 
Bcreven  munte  schal  me  nemen  vor  gottEngesche  wringe. 

8.  Wat  mere  munte  is  hirenboyen,  der  en  darf  nenefc 
nemen  wenne  vor  so  vele  dat  he  dar  iiidit  aue  vorlese. 

3.  Dyt  tichül  me  so  hoideu  wente  de  rad  eynet»  anderen 
overkorae. 

4.  Ok  ic^  de  rad  overkomeii  umme  weydewerk,  dat  nemet 
neyuen  hasen  edder  wilde  hunre  unde  ok  anders  neynerleyge 
wilt  vangen  edder  vangen  laten  schal,  dat  sy  dach  edder  nacht,  \ 
wenne  alleyne  mit  Bperweren  heveken  winden  unde  8t6vereD. 
We  dat  darenboven  dede,  de  schal  deme  nMle  eyne  mark  gheven.*) 

5.  Keme  we  des  ok  Torder  to  broken  von  unses  juncfaeren 
weghen  edder  synen  amptluden,  dar  scheide  me  dat  mede  holden 
also  M  vor  ghekundighet  is,  unde  darenboven  wolde  de  nd 
nemedes  vordeghedingen. ») 

6.  Umme  raesteswin,  andere  verkene  unde  umme  s lachten 
\ippf»  der  Straten  schal  nie  dat  holden,  alse  dat  er  gekundighet 
is  Dal  lieware  sek  jowelk  ane,  dat  he  ded  nicht  to  schaden 
edder  to  bruken  kome.') 

120.  Verhalten  von  SeUmeister  und  Hauptmann  hei  naeht- 
liekem  Feuers-  oder  Femdeagerüekt.  —  IdSiS  Mai  25. 

A.*)  d.  1422  secunda  feria  post  ascenrfioniy  beden  de  rad 
tweyne  ridemeatere  Corde  von  dem  Bringke  unde  Symone 
GiselereB,  dat  de  to  perde  komeu  Hchullen  tippe  den  market, 
wenne  eyn  uherAchte  worde  hy  nacht  von  vure  edder  vi^^enden. 
Unde  de  liovetinan  unde  deyneie.  wenne  eyn  gherochte  wonle 
von  vure  edder  von  vigenden,  schuUen  ok  op  den  market  komea 
to  pherde  (!)  mit  oreme  hemsche  unde  denne  don,  wat  on  de 
ridemestere  bevelende  werden. 

121.  Verwalter  von  Kirchen  und  Spitälem  dürfen  SeMdm 
vor  ffeiatH^en  oder  welÜiehm  Gerichten  einmahnen.  —  1423  Okt.  8. 

1)  Vgl  Nr,  112  §  5.   *yVgi.  Nr.  105  §      »)  VgL  Nr.  117  §  $—4.  *) 
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A.^)  d.  1123  sexta  feria  post  commuues  wart  de  rad  eyn, 
dat  alderlude  unde  Vormunden  der  parkerken  unde  der  armer  (1) 
unde  kranker  lade  husen  to  Qottingen  unde  dar  vor  mq^hen 
gbelt  von  unBen  medeboigeren  edder  medewoneren  ennaiieii, 
dat  86  on  sdraldich  syn,  mit  gheystlikem  edder  wertliken  ghe- 
riditen  wa  on  dea  ghelustet  Unde  dat  aehal  Btan  bo  lange  dat 
de  rad  eynea  anderen  eyn  werde.*) 

122.  Knoi'henhaupr :  BesirMigimg  des  Mei^ches  in  den  Scharren; 
Busse  Jür  Verkauf  JeJiierhajlen  Fleisches,  —  1423  Nov. — Dez. 

Knokenhanwere.*)  1.  A.  d.  1423  circa  festom  b.  Kathe- 
rine^)  Hagen  die  Meuter  der  Knodiekhauer  dem  Bat,  das»  Hans 
Heifnilbradi  ein  wergkgenoyte ,  entwunden  vleBch  uppe  syneme 
lede  vele  hedde  gehad  in  den  Schemen  und  es  trots  ihres  Verbotes 

cetkauß  habe.    Harn  yc^teht^  bittet  um  gnädigv  Straße  unde  sede 
(loch  mede,  dat  orae  duchte,  dat  oyd  wol  vakeiie  p:e9cheyge 
solke  uht T^ehicht,  dat  doch  nicht  gemeldet  eiider  geopenbard 
were  edder  worde  dem  rade.  —  Der  Bat  verbietet  ihm  bis  nnf 
vteUeres  die  Ausübung  des  Handwerks,  beruß  zum  fridach  vor 
Tbome^)  die  Meister,  Beisitger  und  Ältesten  der  Knochenhauer, 
mid  hefiragt  sie,  wie  sie  es  mU  solchem  Verbote  hidten.   Nach  Be- 
rahmg  erUSren  sie:  „ore  wonheyt  unde  recht  were  unde  hedden 
dat  von  olden  tiiden  geholden,  wan  or'  mestere  in  den  achemen 
umme  ghingen  unde  beseyghen  wandelbar  vleyBch  uppe  wes 
lede  li^nde,  den  heten  se  dat  inlegen ;  lechte  he  dat  in  na  dem 
bode  uiidr  vurkollte  des  nicht  edder  lachte  des  nicht  wedder  ut, 
dat  nioclite  he  don  ane  broke;  lechte  be  aver  dat  wedder  ut, 
albe  (lycke  alse  he  dat  de<le  hu  iireke  l)ü  to  itliker  tiid,  alse  des 
or  werkmestere  war  worden,  eyu  lod.    Vorkoffte  he  ok  <iat 
wandelbar  vlesch  na  dem  bode  unde  des  or  meutere  gewar 
worden,  bo  breke  he  mit  dem  yorkopende  des  wandelbaren 
fleschea  aver  eyn  lod.**)  Hans  nms  darauf Un  ein  Lot  binnen 
ddU  Tagen  eahkn  und  darf  sein  Handwerk  wieder  aufnehmen. 


TJ23.       2)         Nr.  225  Art.  Vurmuiidon  ^2.      *)  S21b  —  22b.  — 
yfl  Nr.  225  Art.  Kiiükuuhaawer.        *)  Nov.  25.  Vez,  17.       •)  A.  B. 

hm$rkt:  Note  broke  dar  knokealuHiww  «oder  slk  de  werd  dem  rade 
«Ode  ia  1  io4. 
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2.  JCim  Woche  später  beruft  der  Hat  die  Meister  uud  Bti 
sUzer  der  Knochenhauer  aufs  netie  und  lässt  sj'e  bitten,  dat  eya 

gud  wise  erdacht  werde,  dat  men  neyii  wandelbar  gad  vorkope. 
Die  Meister  wottcn  sieh  mit  ihren  gemeynen  werckgenoytea  ie- 
spreehen  und  beriekten  an  8.  Thomaa  avende:^ 

3.  Auf  die  Frage  nach  dem  nmmeghang:  alle  flonavende, 

wan  meu  de  scherneklocken  gelut  hedde,  alle  dinsdage  raor^n, 
alle  donrosdage  morgeu,  waii  oyd  an  dem  drangesten  were  mit 
(Umu  k'>\)i'.  [>le<ren  or  mestere  umme  to  gaude  unde  bescyghen 
alle  leydt':  vuiuien  t^e  dar  wat  wandelbar  dat  beten  ae  inlegen 
unde  verbüden  dat  to  seilende;  lechte  de  dat  darna  ut  e<lder 
vorkofte  dat,  dat  des  de  mestere  gewar  worden,  den  moyten  se 
vrogen;  were  ok  der  mestere  welk  nicht  to  hus,  so  ghinge  de 
andere  aUeyne  alielike  wol  umme  nnde  dede  in  aller  mate  elf 
se  dar  beyde  weren.  Ghinge  ok  orer  welk  synes  eygben  wervee 
doreh  de  scheme  unde  worde  vlesches  gewar  dat  wandelbar 
were,  to  welken  tiiden  he  dat  dede,  moyste  he  dar  by  varen 
alae  in  deme  rechten  uramegbange. 

4.  Auf  die  weitere  Frage,  wiit  de  stucke  weren.  de  in  oreme 
hantwerke  wandelbar  weren  to  stellende,  dar  segbeden  se  to: 
dat  were  bockvleysch,  czegenvlescU,  suvlescb,  wyneebtiob  vieysch 
unde  entwunden  vieysch;  doch  hedden  se  in  gewonheyt,  dat  me 
bockvleysch  unde  csegenfleysch  des  sonavendes  vormiddage  möge 
seilen  in  den  Schemen  dor  der  utlude  willen;  mer  na  middage 
unde  to  anderen  tüden,  we  dat  seilen  wille,  de  moyte  dat  don  I 
buten  den  Schemen  uppe  eyneme  schrägen  edder  dysche,  dat  i 
me  eeyge  dat  dat  wandelbar  were. 

5.  Unde  beden  den  lad  gutlikeii.  dat  me  se  by  der  gewonten 
bMe;  öe  wüiden  dat  t^o  l)ewaren  unde  dar  truwelken  to  seyu,  dat 
gud  reyne  vieysch  unde  neyn  wandelbar  gestalt  scheide  werden 
gesald. 

P)  Darup  leyt  on  de  rad  seghen,  to  Gottinge  were  de  he^ 
likeste  scherne  gewest  unde  hedde  den  namen  m  allen  landen; 
de  rad  beyden  se  gutliken,  dat  se  dat  also  bewarden,  dat  de 
scheren  in  eren  stunden  unde  gud  renlik  vieysch  darinne  geaalt 
worden.  Do  segheden  de  knokenhauwermester  wedder,  nu  se  dat 

>)  Des,  20,  Montag.  Der  S^eiber  muee  $ieh  bei  dm  ZeUangdben  in  §1 
und  2  versehen  haben. 
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beöUiiid  von  dem  rade  hedden,  wolden  «e  dat  alle  oven  wercke- 
DO)rten  segheu  unde  dat  ernstliken  bestellen,  dat  gud  reyae  vleysch 
imde  neyn  wandelbar  Bchaile  geealt  werden.') 

123.  WandschnUt  und  iVandoerhaufin  der  Newiiacit  verboten.  — 
U24  Nov,  16-18. 

Kopghilde.*)  1.  A.  d.  1424  do  kam  vor  den  tad,  also 
alse  Erofit  von  Geysmar,  de  wullenweyer,  eyne  kopgilde  gekofft 
hedde  onde  mede  want  nnde  vorkoffte  by  der  elene  up  der 

Nigen  stad.    Darumme  eprak  on  de  rad,  do  antvsorde  he,  de 
g:ildeii  hedde  he  gekoflft  to  den  gildemesteren  uiule  de  gefraghet, 
eflf  he  der  wol  gebrukcii  niot  hte,  de  orae  geaiitvvordet  hedden 
ja,  unde  darup  so  hetMf  lie  want  vorkofft  uude  gesueden.  Des 
bekanden  de  gildemestere  also,  aver  dat  he  darvon  neyn  want 
Saiden  m6ste  uppe  der  Nigen  stad  ?on  der  stad  rechte  wegen, 
dat  were  on  iinwitiik  gewest  —  Dosulves,  2,  feria  post  Martini, 
aede  de  rad  Ernste  ergenaat,  he  acholde  vortmer  neyn  want 
Buiden  uppe  der  Nigen  stad,  wan  des  mochte  von  der  stad  olden 
rechte  unde  wontheyt  nicht  wesen.  Atee  he  nu  eyne  kopgilde 
gehofft  hedde,  wolde  he  nu  eyn  gelt  wedder  hebben,  so  wolde 
de  rad  mit  den  gildemesteren  so  vele  Spraken,  dat  se  ome  syn 
gelt  weddergeven  acholdeu ;  wolde  he  ok  de  gilde  behulden  unde 
der  gebrukei),  dat  mochte  he  doen  in  der  aUid  unde  nicht  in  der 
Nigen  stad,  ok  en  iituclite  he  neyn  kumpenige  hebbeu  mit  wullen- 
wevereu  edder  mit  den  unstan. 

2.  Hirvon  wart  vaste  sprake  unde  rede  mangk  den  borgheren, 
80  vele  dat  de  rad  vorboden  leyt  alle  gildemestere,  ore  bysittere 
nnde  ok  ut  der  meynheyt  unde  den  hantwerken,  unde  berichteden 
de  dusae  vorgescreven  stucke  unde  saghe  unde  leyten  on  lesen 
eynen  oMen  vorseghelden  breff  der  herschop  von  Brunswig,  dar 
von  dussen  stucken  unde  von  der  atad  to  Gottingen  rechte  ynne 
ötuad.3)   Unde  beyden,  dat  se  dar  to  reiden,  wenue  se  hedden 


1430  -♦-'\fa  post  judica  (April  7)  zeigen  die  Knnchenhauermeister  den 
Kämmerern  an,  daas  einer  Ziegenfleisch,  zwei  twigerle^u  Heisch  up  oyneiu  lede, 
1^  Yynnech  vleisch  verkauft  und  einer  eyn  lam  gesneden  unde  wann  in  do 
nlmeii  gohraoht  hedde.  Mtr  mwt  ej»  Loi  xakUn,  822  a,  *j  820,^ 
y§t.  Sr.20§S.  *)  IM«  N^Modt  wurd»  mU  «ndertm  1S19  von  H.  OUo  der  ÄIMadt 
ßr  300  Mark  9berku9eu  mü  der  BeaUmmitng,  dftt  Tortmer  eweliohe  metter 
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ore  eyde  dar  to  gedan  unserae  jimcheren  to  synemc  recliten 
linde  dei"  t^tad  to  oreni  recliTPii:  :ilse  nu  «lyt  iji  di  i  si.p1  rechte 
drepe,  80  meyndeii  se,  dat  un  aii  lera  liir  iiine  mcht  stunde  (o 
doade  wenne  alse  vorgescrevea  ätoyt. 

3.  De  bespreken  sek  mit  eynander  unde  seden,  stunde  dar 
Tor  to  biddende,  ao  wolden  se  gerne  dar  umme  bidden,  dat  men 
dat  lete  so  henghaii;  dachte  aver  dem  rade,  dat  dea  von  muer 
stad  rechte  unde  wontheyt  nnde  eyde  wegen  nleht  syn  mochte, 
wu  de  rad  dat  denne  holden  wolden  unde  se  gud  dachte,  dee 
wolden  se  on  hestan,  dat  se  dar  dat  beste  inne  proveden  unde 
deideii.  8u  daiK  kede  on  de  rad  up  de  tiid  gutlikeu,  uude  sedeu, 
Oü  ducht«,  86  mochleii  det^  auders  üicht  holden. 

4.  Des  niidewekena  uii  Martini  du  saiide  de  rad  na  Han^e 
an  dem  Kode,  de  ok  up  der  Nigen  ntad  wonde  uude  ok  eyne 
kopgildeu  hadde,  unde  seden  deme,  wille  he  ayner  kopgiiden 
gebrukeu,  dat  möge  he  don  in  der  stad  unde  en  achalle  ueyne 
aelschop  hebben  mit  wullenweveren  edder  mit  on  anstan.  Actum 
anno  quo  supra. 

124.   Tatu  auf  dem  Kau/haus,  Mord.  —  114^3^1425], 

1.  HinrikO  Munter  hadde  syne  dochter  gelovet  unde  ge- 
gheven  Corde  Boygenrade.    Alse  de  up  eynen  sondach  na  none 

up  dat  kophuB  kam  to  deme  dantze  unde  des  avendea  byslapen 
edder  jiiiicfruweii  iiacht  holden  scholde,  do  hadde  Giseler,  Giseler 
castrensiB  rioii  in  der  Kodeustrate,  den  pyperen  vorboden,  se  en 
scheiden  nicht  py{»en  wan  andei'8  jeniant  vordantzede  wen  <ler 
gesellen  welk,  de  pi[)ere  plegen  to  holdende.  8o  vel.  dal  Hans 
Munter  mit  syner  suster  vordantzen  wolde,  do  borden  de  pipere 
up  und  wolden  nicht  pipen,  alse  on  vorboden  was.  Darumme 
tomde  Hlnnk  Munter,  Hans  syn  sone  unde  Cord  Boygenrod  unde 
ore  frunde  unde  toghen  sek  dat  ho  to  hone.  So  hadde  de  rad 
anghest,  dat  dar  mer  ungelukes  von  werden  mochte  unde  boden 
eynen  frede  Giselere  Hinrik  Hanse  Munter  unde  Corde  Boygen- 

snlven  Olden  stad  de  Nye  stad  Wide  anderes,  dat  darvore  enlmteD  mmno  IH> 
eyn  ^A  aa  richte,  an  rad«,  an  soote,  an  gylden  mide  an  borohenoap  imde  alte 
dink  also  bllven,  alse  de  olde  rad  onde  de  nye  rad  In  der  anlven  Olden  slid 
to  a.  sprokcn  np  oien  eyd,  dat  leoht  sl.  ÜB,  1,  69  Nr,  87,  —  Vgl,  Nr.  S, 

^)  S  20b. 
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rode  nnder  eynander  to  gbevende.  Darna  b5t  de  rad  Giselere, 
dat  be  eyn  Jar  seholde  von  Güttingen  Üieyn  unde  nicht  wedder 
komen,  dat  Jar  were  vorlopen  umme  des  frevele  willen,  dat  he 
den  piperen  in  vori^escrevener  wise  vorboden  hadde. 

2.  Do  dat  jar  lange  vorlopen  w:vs  unde  Giseler  wedder  to 
Gottiugen  gekomen  was,  do  vel  sek,  dat  Giseler  in  dem  bade 
was  to  eyner  tiid  in  deme  Groner  stoven  unde  Cord  Beygenrod 
ok  dar  inne  was.  So  ghing  Gort  ut  dem  Btoven  in  ayn  huB  unde 
balde  eyne  scharpe  barden  unde  warde  Giseler  7or  deme  Groner 
dore»  wan  he  ut  deme  stoven  ginge,  unde  ghing  ome  do  under 
oygben  up  den  breyden  steyn,  de  over  der  ghoten  lid  vor  dem 
Gioner  dore,  und  sprak  Gieelere  nicht  to.  Sünder  also  he  vor 
ome  hen  kam,  do  sprak  Gort  to  Giselere  to  ru^he  to,  also  Giseler 
Sek  vor  ome  nicht  entsat  unde  in  eyneine  frede  mit  eyn  ander 
»ejten,  dusse  wort:  „nu  Giseler,"  unde  haw  mit  des  mit  der 
Schärpen  bardeu  Giseler  in  svik  u  kop  ore  unde  schulderen  eyne 
dotlike  wunden  mit  rechter  vornate.  Unde  ghm^  mit  des  ut  der 
stod  unde  hadde  rede  eyn  pert  bestalt  unde  reyt  teghen 
Hüigenstad. 

3.  Darumme  wart  Cort  vorvestet,  unde  Hennen  Giselers 
broder  schuldegede  darumme  de  fredeslude  Tilen  von  Dransfelde 
unde  Corde  van  Esbeke.  Den  wart  gedelet  vertich  gottingesche 
maik  vor  de  firedebrake,  de  se  Giselere  betalen  mosten.  Unde 
Gort  mach  nicht  mer  to  Gotttingen,  e(f  he  sek  mit  Giselere  wol 
richtede,  he  en  do  dat  na  gnaden  des  ladea  unde  fredes  rechte; 
de  gnade  ome  de  rad  keren  mögen,  wu  sc  willen  unde  to  rade 
werden,  dewile  lie  duöse  oveldat  mit  vorsate  gedan  heft  in 
ejmeme  vorborgheden  frede. 

4.  Ok  so  Bchuldeghede  Hermen  Giseler  Hinrik  unde  Hanse 
Muntere,  alse  se  Cordes  frunde  weren,  so  scheiden  se  an  der 
dat  Cordes  rades  unde  vulbort  schuldich  syn.  Des  mosten  sek 
Üinrik  unde  Hans  ledegen  an  gerichte  mit  creme  eyde,  dat  se 
der  schiebt  rades  unde  witschop  unde  vulbort  unschuldich  syn 
onde  Cordes  Beygenrodes  to  der  tiid  nicht  mecbtich  en  weren, 
alse  dat  vor  in  dussem  boke  by  dem  frede  up  deme  spacio  ge- 
sereren  steyt.») 


')  .S  lo,      Ar.  30  Anm.  2,  Eintrag  vom  12.  Nor.  1425.  Heinrich  und  Hans 
kiiteten  den  Eid  am  Ii.  Nov.  (4.  post  Martini)  14'^5. 
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125.  Verlohte  Jungfrauen  können  verfögm  auch  ohne  Zu- 
Hwmung  des  Bräutigams^  —  1426  Jan*  12, 

2.  Vorlovede*)  juncvriiwen.  cU'  noch  niclit  vorgheven  ayn, 
willen  de  wat  wilkoren,  dal  moirlieii  st»  dun  aiie  des  willen  deme 
si'  L^lu  lovet  syii»  uude  den  wilkor  en  vorseglien  de  rad  nicht  in 
to  nemeiide.  Dat  wart  so  umme  sproken  anao  1425  sexta  po6t 
epiphaaie  domioi. 

12tt.  tSiatutoi  iihrr  KJriilntKj,  Spiel,  Waffen  und  Weh)  iresni, 
Lirhf  und  Feuer,  Klostajakrt,  Buu^nneistcrgebot,  iiuuiiyui,  l  orkauj. 

PronunciataS)  a.  d.  1425. 

1.  Von  kledinge  unde  gesmide  der  man  unde  fruwen. 

1—8  wtederholm  Nr.  102  §  14—46,  48—5». 

IL  Von  dobelspeie. 

98)_i9  deftgi       102  f^ns-^-nr,,  r>8—64. 

20.  We*)  teghen  dut^se  vorgheaereveiie  stucke  jeiiighe  ev'le 
edder  lüfte  dede  edder  iaueme,  imde  in  wes  huse  dat  gbeschegbe, 
de  Bcholde  dat  vorbetteren  na  gnaden  des  rades. 

21.  Ok^)  en  schal  nemel  mit  moaserwi  aeheyten  in  qMten.  W«  dat 

(laronbovon  dede  imde  dos  erwttmieii  worde  eddor  bekonde,  de  srhnlde  der 
stad  eyn  lot  geven  unde  dat  mcsser  scholde  dos  richtos  woson.  ündo  in  we? 

hu«f  dat  prhGsoheyffhe  unde  dos  schcytondos  mit  niosseron  stadede,  do  scholde 
der  stall  hrokc  f,M'Von  oynon  halvon  ferding,  wan  he  dps  cnvimnon  were. 
Undo  dut  iii(icht(>  hc  deiijcniioii  affmanen  vaa  den  he  den  schaden  neme. 

22.  =  Nr.  m  ^  6  7. 

III.  Von  wapen  to  bebbende  unde  von  der  jacht 
23—28  =  Nr.  102  §  66—71. 

29.  We*)  mit  synen  wapen  panszer  edder  armborst  also 
nieht  en  kerne  unde  syne  wapene  to  deme  gerochte  nicht  en 
brochte  unde  ok  nicht  tauwelken  also  he  erat  konde  to  deme 
gerochte  jaghede  unde  to  spade  kerne,  dar  wel  men  taten  acht 

up  hebben.  Unde  in  welker  gilde  edder  hantwerke  de  were,  de 
scholde  den  gildemesteren  uude  j^iiden,  liantwerkesmestereü^) 


>)  Ä  2b.  —  Vgl.  Nr.  99.  T  131-144.        •)  Zu  §  9  a.  R.  bemerkt: 

Anno  28  istud  immutabatur.  vgl.  Nt.  102  §  53  Anm.  2.      *  )  §  20  Zusatz  r.  a.  B- 
Entnommen  Mt$  Nr.  HO.   FM  1428,  1U5.         ')  l'gl  Nr.  102  §  72,  71. 
^  hantweKkesm.  a.  hantwerke  14B8  durdtttriehm. 
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nnrte  liantwerke  selüüiuge  ^even  so  dicke  alse  he  duBser 
stucke  jenegh  vorbreke. 

30.  Breke  ok  jemet  hir  ane,  de  in  der  meynheyt  were,  de 
Bcholde  deme  rade  und  der  stad  6  acbillinge  geven  bo  dicke  alse 
he  dat  dede. 

31  -  83  =°  Nr,  103  §  74—76, 

34.  We^)  ok  eyn  gud  eyghen  armborst  hedde  unde  darmede 
edder  mit  e3mer  hantbussen  to  deme  gerochte  kerne  vor  dat  dor, 
unde  de  rad  eyn  worde,  dat  me  jaghede  l)uten  de  lantwere, 
deme  wel  de  md  1  Schilling  geven,  alse  vakeno  alse  dat  giie- 
scheghe,  unde  l)lyg  unde  pulver  to  der  bussen  vorpiegen. 

35—39  =  Nr.  102  ^  77—81. 

IV.  \Vu  eyn  jowelk  syn  lecht  unde  vur  bewaren  sebal. 
40,  41  =  iVr.  m  §  62,  83, 
42,  48  =  Nr,  109  §  4.  5, 

44.  Ok<)  Bcbal  eyn  jowelk,  be  sy  arm  edder  rike,  de  eyn 
eyghen  hns  befft,  eyne  eygbene  ledern  bebben  so  lang,  dat  he 
möge  up  sin  dak  komen,  wen  des  noyt  were.  Unde  we  der 
nicht  en  hefft,  de  2)  schal  de  tughen  twissclien  hir  uude  piukesten, 
uüde  we  der  vor  der  tiid  nicht  en  tugiiede,  dar  wel  de  rad  laten 
acht  up  heb])en  unde  de  scliolde  dem  rade  unde  der  stad  eynen 
halveii  ferding  geven,  unde  doch  syne  lederen  tughen  von  stund 
by  dersolven  pyne. 

IV.  Umme  clostervard,  boebtiid,  vadderscbop  etc.^) 

45.  Welk  nnaer  medeborger  edder  medewoner  Bin  kint 
edder  frunt  in  eynen  gheystliken  orden  gbeven  edder  beraden 
Wille,  de  schal  dat  kint  edder  sinen  frunt  tovorn  vor  uns  vorticht 
laten  dou  von  alleme  deme  erve  unde  gude,  dat  au  sc  vallen 
edder  erven  mojjhe  von  unsen  mfMle)»orjj;eren  edder  medewoneren.^) 
Unde  de  jenne,  de  dat  kint  edder  snien  frunt  also  in  den  orden 
gliegiieven  edder  beraden  hedde,  schal  des  negosten  frigdaghes 
darna  up  dat  rathus  komen  unde  vor  uns  sinen  eyd  darto  doa, 
(lat  he  unser  Btad  I6fte  mit  koste  unde  gesten  etc.  gheholden 


Zu  §  34  1428  a.  R.  Vacat.  -  Vgl.  Nr.  74  §  77.  ^)  Vgl.  Nr.  6  §  2. 
•)  d«  —  tughede  1428,  1445  /ot  t^elassen.  *)  Nicht  ausge/tVil,  T  142  da  für 
fi^fif^kuun  MMl  nur  §  45  (vm  GrubeJ  eingetragen,  8,  §  öO;  vgl.  Nr.  102  §  84,  85 
"Mi  Nr.  IBS  §  95.  Bdden  myt  orve  unde  gade,  dat  up  unser  stad  marko 
<to  in  der  stad  ligget  Fd»  M.  v.  HUdeMm  T198  (1U5)  «.  J?.  hhnug^fQfft. 
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hebbe.   We  dm  Dicht  m  dede,  de  scholde  dat  vorbeterea 
gnaden  des  rade». 

V.  Von  bode  der  burmestere. 
46,  47  =  Nr,  102  §  86,  87, 

VI.  Van  roffgude. 

48  ^  Nr.  102  §  88. 

VII.  Von  vorkope. 

49.  OkO      aohal  nemet  den  boren  edder  lintinden  entegiieD  gen  i«r 

dat  dor  unde  dar  kopen  honre  ey^ere  edd«r  «oder  dinf^  npg%  TOitop, 
80  dat  he  dat  wedder  vorkopen  wil.  We  dat  anders  heldo  de  sobotdv 
dat  vorbottorcn  na  gnaden  des  rades.  Aver  eyn  jowelk .  de  dat  in 
syneme  huse  eten  unde  vorteren  wil,  de  mach  dat  kopen  edder 
kopen  Uten  buten  unde  bynnen  der  Btad,  wor  he  kan  unde  ome 
dat  bequeme  ia. 

50.  Ok  Tan<)  gesten  der  bmtlaeht,  to  den  kintdopen,*)  von 
gaven  der  vaddem,  brat^gaven  unde  doetervart  schal*)  me  dat 
holden,  atee  dat  rede  gekundigbel  unde  geeat  i«.  Unde*)  weme 
des  to  donde  8y.  de  iiuvch  komen  vor  dat  ratiiuä  uude  laten  aek 
dat  de  aerivoro  lesen.'*) 

51.  Ok  soy  eyn  jowelk  to,  wen  he  herberge,  also  dat  he  j 
vor  tien  aatworden  riiuii'e.'')  ! 

52.  Unde  anders  umme  allo  olde  sette,*)  schal  me  dat 
holden,  alse  de  rad  de  gesät  hebbea. 

127.  Bestrajuny  von  Verumndungen.  —  1426  Aug.  50. 

Von^  hauwende  unde  stekende.  Ok  is  de  rad  over- 
komen,  weret  dat  Jomet  den  anderen  hauwe  steke  edder  wundede, 
de  wunde  were  overtellch  icht  edder  nicht,*)  de  scholde  von 
Btunt  an  na  der  geschieht»  wenne  ome  de  rad  bode  in  syner 
jeghenwordicheyt  in  syne  herberge  edder  vor  dat  dor  wesen 
buten  Gottingen  eyn  gantz  jar  unde  nicht  wedder  to  Gottingen 
komen  na  deme  jare,  dat  en  were  na  gnaden  des  rades.')  Bff 

•)  Vql.  Nr.  vo.     2)  van  -  kint(lo|)('n  /ff',  dtirchstrirhrn.     ')  i^-^" 

Mimt  die  Hort»  sch;il  — -  uiuie  ilurrhstrithm,  fehUn  lHö.  **)  Vgl.  Nr.7i§7>. 
*)  Vgl.  Nr.  UJ     is.       c)  ^^-y,.,.  ^,f^^(aii  wilkor.  S  S  a.  It.  und  19h.  Aut 

Sl9b  gedr.  Pufend<nf  m.       «)  Dazu  S  19b  a.  Ä.  bemerkt:  A.  d.  1446  Martini 

(N«0,  n)  ward  de  rad  eyns,  waoeyr  de  wnnde  nleht  overtalieh  weret  w  <* 
bot  de  rad  nleht  baten  der  stid.  R  Me  In  oednla  (/•kU),  Tgh  Nr,  13$S9  Am. 
*)  8  J9b  a.  J?.  iFM  ghi^et  Hand  wU  Anm,  8  eii»0€äeholM:  ande  hebbe  tafvont 
sino  broko  geven  na  der  Btad  gesette,  dat  sint  3  fert,  alae  steyt  Urvor 
(Nt,  13  §)  27:  vortmer,  we  nnsen  berger  stot 
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ok  Bodanne  geschieht  mit  den  pertigen  gerichtet  worde,  so 
aeholde  dejenne  deme  geboden  were  syn  bod  alse  yorgescreven 
18  gelikewol  holden.  Bff  der  ok  welk  de  richtinge  nicht  en  helde 
nnde  de  vorbreke  mit  worden  edder  mit  werken,  de  scholde  na 

der  brekinge  twey  jar  von  Gottingen  syn  unde  darna  nicht  wedder 
in  dat  enwere  na  gnaden  des  radea,  unde  scholde  syneme  wedder- 
suten  de  brekenghe  tx^evolt  vorbuteu  mit  sodaner  böte  alse  dar 
pntvoldich  iip  iz:e9ad  is.  Pronunciatum  est  a.  d.  1426  dominica 
poat  decoUacionem  Johannia.') 

128.  Jagdardnung.  —  14si6  Äug.  31. 

Hasenkuren. 1.  Unse  juncher  unde  fhiwe  van  Brunswig 
rededen  myt  uns,  wo  unse  medeborghere  unde  medewonere  en  dels 
vaste  ghan  na  haaen  unde  honren  unde  fangen  de  myt  garaen 
towen  koghen  unde  anderen  getauwen  und  dat  wilt  gantz  vor- 
wüsten. Unde  seglieii  glierne  unde  beden  uns,  dat  we  dat  myt 
Unsen  medei)orc::lieren  unde  medewoneren  bestellen  woiden,  dat 
dat  wilt  also  deghere  nicht  vorwostet  en  worde. 

2.  Darup  wart  de  rad  eyn  unde  wolde  senden  na  denjennen, 
de  80  weten  de  na  wilde  pleghen  tho  ghande  unde  woiden  den 
Seggen,  dat  neymant  en  scholde  neyne  haae  oder  wilde  honre 
unde  ok  anders  nejnerleyge  wilt  fangen  oder  fangen  laten,  dach 
eder  nacht,  wen  alleyne  myt  sperweren,  heveken,  stoyveren  unde 
winden.  Ok  moghen  unse  medeborghere  unde  medewonere 
jaghen  na  haseu  in  denie  holte  to  (ien  seien  myt  willen  unde 
tulbort  derjennen  den  des  von  der  holte  \veiz:hen  tho  donde  ys. 

3.  We  dat  anders  bilde  unde  erwunuen  worde,  de  scholde 
unaem  juncheren  eyne  mark  unde  der  stad  eyne  mark  tho  broken 


>)  Folgen  mi  FmU:  9}  1480  in  enBtino  8.  Jaoobi  (JuU  26),  äl$  m 
Bin  höret  gedagen  mw,  urMH  der  Bai:  urUwol  de  wnnde  niebt  so  deyp  were 
tiM  de  pegU  QlwiBe,  so  were  doch  de  wunde  veste  werd,  darumme  dat  de 

sl^o  verlikor  sin  an  dem  hovede  wen  an  andeni  eteden.  —  h)  A.  hatte  B, 
ondor  do  oghon  mid  eynem  holtschnh  goworpon  und  war  auf  ein  Jahr  aus 
'^fr  Ptadt  tefuiesen  worden.  Nach  Ablauf  des  Jahrrs  konnte  rr  sich  mit  B. 
nicht  finiffen,  do  segode  wo  vor  rocht:  dewilo  Ii.  van  dem  worpc  nifht  misse- 
st&lt  tm  wero  und  sok  vorwundon  licddo,  .s(»  .schulde  A.  om  vor  sine  smarten 
10  guldon  irhcven  und  don  :u  tz  bi  dou  und  damiedc  gudo  frundo  sin.  1443 
WCBnda  feria  post  exaltac  ioais  crucis  (Sept.  21}.      •)  T 126.  —  Vgl.  Nr.  IVJ  Ä  i. 

T.d.  Kopp,  Oöttioger  Siatuton.  10 


Digitized  by  Google 


146 


1427. 


gfieven.  Actum  a.  d.  1426  sabbato  pmit  deeoUadonis  a.  JohftiuüB, 
unde  wart  do  den  weydeluden  gesecfatO 

12t).    Der  Besuch  der  auf  Tünnen  siUenden  Spieler  mrd 
verboten.  —  14ii7  Jan.  15. 

DobeUpeyl.')  Nota  quaita  post  octavns  epiphanie  ».  d. 
1427  kimdighede  de  rad:  Alse  vaste  luden  gheboden  is  uppe 
torne  amme  dobetopel  nnde  dar  Taste  aelBchop  to  ghan  unde  de 
tonte  Yorderven,  la  de  rad  eyn  gheworden,  dat  nemet  schal 
ghan  up  eynen  tom  to  den  dobeleren  wenne  alleyne  dejenne  de 
one  eten  brinp;et.  We  dat  darenboven  dede,  de  Bchal  deme 
.  nule  eynen  ferdiiig  gheven,  wenue  he  des  bekennede  edder  e^ 
wuunen  worde.  Hedde  aver  jemot  iioilik  \v;uf  up  de  torne  to 
gande,  de  niacli  orlove  knghen  von  deine  rade,  er  he  dar  up 
gha.  Dyt  wart  also  ghekuudighet  vor  ghericbte  uppe  den  mid- 
weken  vorgheacreven. 

150.  Feuerordnuny.  —  1427  Sept.  7. 

A.S)  d.  1427  dominica  post  Egidü,  que  fuit  vigilia  nativitatis 
b.  Marie  yiiginis,  wart  dat  naghescrevene  ghekundigbet 

1.  Jowelk  flchal  eyn  stro  voder  unghedorschen  kom  unde 

ok  vlaa  leygen  in  syne  achunen  edder  hoff  unde  des  in  synomc 
huso  l)y  dem  vure  edder  d;iie!i})oven  nicht  ligende  hebben.  We 
aver  ayn  atro  vuder  unghedoiHclioii  körn  edder  flaa  in  aynerae 
hns  bv  (lein  vure  edder  darenboven  ligende  hedde,  dar  schade 
von  küuien  mochte,  de  en  schal  neyn  vür  edder  luchte  m  aynenie 
huae  hebben  dewile  he  des  nicht  byghebracht  hebbe. 

2.  Ok  en  schal  nemet  sin  flaaz  deren  by  dem  v&re  in  den 
dömsen  edder  dat  up  dem  balken  edder  bone  boven  dat  T&r 
l^n.  We  diit  anders  beide  unde  de  rad  des  gbewar  woide, 
de  scheide  dat  deme  rade  unde  stad  vorbetteren  na  oren  gnaden. 
Gbeseheyghe  ok  dar  schade  von,  dar  god  vor  sy,  dar  wolde  ose 
de  rad  ans  rede  nicht  umme  Uten.^) 


1443  qaarta  fcria  post  cpiphanie  domlnl  (Jan.  l^J  trird  obiges  auf 
Wuiuek  der  Ifenlfge  WUhOm  und  ÜeinriA  w9rtUeh  tMerkotL  —  Vgl,  Nr.  Ui' 
«)  T  Zetta  tu  8.  194,  T  144;  $  €  auf  8. 141  eingetragen,  *) 

ITr.  100  §  5. 


Digitized  by  GoogI( 


im. 


147 


3.  We  ok  Byn.  voder  flas  Btro  edder  unghedorachen  kom 
eTentorliken  yon  viireB  weghea  ligende  bedde,  sine  neybere 
achiillen  dat  melden  unde  uns  dem  rade  dat  witlik  don.  Welk 
nejber  des  nicht  en  dede,  mit  deme  wolde  de  rad  ok  darumme 

reden. 

4.  Wurde  ok  eyn  gherochte  von  vüre  by  nacht  eiider  daghe, 
so  schal  eyn  jowelk  gherade  dar  to  komeu  mit  »yneme  gherede 
des  dar  to  not  is. 

5.  Ok  al8e  vole  lüde  scheve  imde  manstoppel  bernen  in 
oren  husen,  dar  schade  unde  eventur  af  komen  mochte,  dar  be- 
wäre  Sek  jowelk  vore,  dat  dar  neyn  schade  af  kome,  nnde  be- 
wäre  aek  vor  broken. 

6.  A.  d.  1427  nativitatie  Marie  0  wart  duasen  nagescrevenen 
bevolen  de  lederen  hir  in  der  stad,  eff  eyn  vor  werde,  dat  se 
de  dar  to  bringben: 

Den  Unewevermetteren  unde  oren  gesellen  de  lederen 
boven  de  barvethen. 

Den  ameden  de  lederen  boven  der  barvethen  döre. 

Den  beckeren  de  lederen  in  derae  brothuäe. 

Den  knokenhauwereu  de  lederen  by  den  peweleren. 

Den  schomekeren  de  lederen  by  sinte  Jacobe  an  dem 
parhove. 

Den  wulienweveren  de  lederen  np  der  Nygen  stad. 

ISl.  Schied  zwischen  Schuhmachern  und  Kürschnern.  —  1428 
Januar  30. 

Nota^  von  den  korseneren  unde  schomekeren. 

1.  1428  aexta  feria  post  eonversionis  s.  Pauli  klagen  die 
SMmaeher  dem  Bat,  wu  dat  de  korsener  kofben  grone  vel, 
achepen  tseghen  tsicken  unde  kelveren,  unde  ok  scherpede  vel, 
imde  witgher wedeil  de  unde  kelkeden  unde  betkelkeden  unde 
rofften  de  wullen  aft'  unde  vorkoften  vel  unde  wollen,  iiaUe 
logherwedeu  ok,  dat  in  ore  gilde  i'orede.  umW  ineyneden,  se  en 
rfeholden  der  nicht  niere  kopen  vveiiiie  aise  ae  vorarveyden 
konden  to  oreme  hantwerke,  alse  de  koraenere  unde  kopghilden 
ghetweyget  unde  von  eynander  ghedeylet  wereu^  ok  koften  se 

')  ]427  Sept.  H.  —  Vgl.  Nr.  12fi  ^  44.       *)  S  2t;  G  US,  Abschrift  saec,  J6, 
überschrieben:  Scriptum  ex  dein  Kuenboke  cousuluui  f.  "il.  —  Vgl.  Nr.  94, 

10* 
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▼el  Qp  leveadi^eD  vee  uppe  vorkop.  —  Die  Kündmer  erüarm,  1 
doB  M»  aües  richtig  und  sie  hätten  dae  eeU  mehr  ais  SO  Jtkrm 
getan y  aver  ee  en  gheren  neyne  vel  mit  lo,  Bimder  wemie  one 
Bwartes  ledere  behof  is,  so  bidden  se  eynen  schomeker,  dst  te 

ore  vel  moteu  in  ore  lobudeue  werpen.    Linie  satteu  up  beyde 
siiüeQ  an  den  rad.  wat  dussen  syn  mochte  edder  gyn  seholde. 

2.  Darup  eeghede  lie  rad :  de  schomekere  moghen  kopen 
vel,  grone  unde  ghe8cher[)et,  unde  ok  mit  lo  gheren,  alse  von 
aidere  ghewesen  is.  Unde  de  korseuer  moghen  kopen  rüvelle,  j 
se  syn  grone  edder  ghescherpet,  Bchepen  tseghen  tsdcken,  unde  i 
de  Wullen  afropen  niule  de  vel  witgherwen  onde  mit  bettel- 
kalke beten,  aver  Be  Bchulleo  nicht  lo  gheren  ane  erlove  der 
gehomekere. 

3.  Ok  hebben  de  ki^reener  gheeecht,  se  en  willen  neyne 
kalfvel  kopen,  wol  dat  se  dat  wol  den  mochten,  doch  moi^en 

se  den  luden  vorarveyden  kalfvel  to  pusten,  kuseenen,  bokseekea 
unde  anderen  dingen,  wo  dat  von  oiie  hebheii  vnWe. 

4.  Aver  de  schoniekere  unde  de  korsenere  en  schullea 
neynen  vorkop  don  an  Vellen  uppe  ieveudighem  vee. 

1S2.  Sühnqrhnlt  fremder  Müneen.  —  149S  Fehr.  22, 

Nota.')    Dyt  wart  so  proberet  a.  d.  1428  invocavit  Hana 
Raven  exprohavit  up  den  kesten. 

1.  Ohle  gosleresche,  dar  eyn  borstbelde,  eyn  Bwert  unde 
oyn  semele  uppe  stin,  V2  fert.  wecht  ferding  ane  2  penninge; 
dat  aulver  wecht  Vs  lot  1  ort 

2.  De  holen  pennInge,  dar  lowen  uppe  stan,  de  me  slet  to 
Bodenwerdere,  */&  fort  wecht  6^2  quentln  ane  1  penning;  dat 
snlTcr  wecht     lot  1  ort 

3.  De  swaren  penninge  to  twen  penningen  des  bischoppes, 
1/2  ferd.  wecht  1/2  ferding;  dat  snlver  wecht  1/2  iot  1  ort 

4.  Seslinge  des  bischoppes  vor  V2  ferd.  weghen  5  quentin 
ane  1  penniug;  dat  sulver  wecht  2'/2  quentin  nowe. 

5.  De  holen  pennin p^e  mit  rosen,  V2         wegen  V« 
ane  1  penning,  unde  dat  öulver  vveeht  7  quentin  1  ort 

6.  D*^  sundesehen  penninge  dar  eyn  S  ib  uppe  gheslaghen, 
fert  wecht  GV2  quentin,  unde  dat  aulver  wecht  Vt  lot  l^J«  ort 
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7.  SesliDge  to  dem  Bodenwerdere  ghealaghen,  Va  fert.  wecht 
1  iot  1  ort;  dat  sulvt'r  wecht  V2  lot  ^ine  ort. 

8.  Hole  peiiiünge  liildeiisemesch,  dar  eyn  M  iippe  Bteyt, 
Vt  ferd.  wecht  T^/i  quentin  1  peuuing;  dat  sulver  \vo(  ht  1/,  lot. 

f).  Nige  goslersche  mit  antlaten,  de  me  nu  slet  a.  d.  1428, 
^/t  ferd.  wecht  7Vi  quentin  1  ort;  dat  sulver  wecbt     lot  ane  Vs  ort 

10.  Nige  seslinge  to  Luneboreh  ghealaghen,  8  BchUUnge 
w^en  Vif  lot;  dat  sulver  wecht  3  quentin  8  orde. 

11.  Achte  Schillinge  holer  penninge,  to  Luneboreh  ghealaghen, 
weghen  ^/t  fert.  2  penninge,  unde  dat  sulver  wecht  8  quentin  Vs  ort. 

12.  (Stedere^)  vor  eyneii  terding  wegheii  1  ferd.  7«  quentin 
1  penning;  dat  sulver  holi  quentin.) 

13.  (Nige  luneboi  gesche  mit  loven  vor  V«  ferd.,  de  wegiien 
Vit  lot.  Actum  in  die  s.  Ceciiie  ''^)  a.  28.) 

138.  Verbot  der  Ausfuhr  von  Gold  md  Säber  behufs  Einfuhr 
von  fremder  Münte.  —  1428  Mars  17. 

d.  1428  quarta  teria  post  domiuicam  letare  leten  de  rad 
kundighen  vor  j^hericlite: 

Alse  vele  payementes  in  dat  laut  giiel)roclit  wert,  dat  nicht 
gud  ghenoch  en  is  dar  vore  dat  me  dat  utgift,  so  is  unse  juncher 
von  Brunswik  mit  synen  reden  unde  Steden  overkomen,  dat 
nemet  in  syneme  lande  beseten  schal  jenich  golt  sulver  edder 
gelt  nt  deme  lande  bringen  edder  bringen  laten,  dar  vor  he 
andere  payement  in  dat  laut  kope  edder  bringe.  We  dat  daren- 
boven  dede,  den  wil  unse  juncher  darumme  harüiken  strafen. 
We  ok  dat  dede  unde  unse  raedeborger  edder  medewoner  were, 
de  schal  dat  deuie  rade  grofliken  vorboteu,  dat  me  budaimes 
mere  voa  ome  erliaveu  blive. 

134.  Erwerb  der  Kaufgüde  durah  Leineweber.— 1428  Märe  23. 

Von"*)  den  kopgilden  unde  den  lineweveren. 
1.  A.  d.  1428  tercia  feria  post  judica  weren  twene  ut  deine 
rade  von  Ualere  unde  leten  uns  vorstan.  eyn  hedde  in  orf^r  öüid 
eyne  kopgilden,  deme  werde  toghelecht,  he  hedde  linenwerk 
^eovet;  unde  dat  hedde  eyn  von  ome  gheseen,  dat  he  hedde 


Digrtized  by  Google 


150 


1428. 


dor  ghesehoten,*)  unde  eyn  ander  s^bede,  he  hedde  dat  von  I 

hOTsaggenile,  des  doch  dejenne  also  nicht  bekende.  Beden  de  I 

tweyne  nt  dem  nule  to  Uslere,  ee  ondertorichtende,  ef  der  I' 

iwiger  tachnisae  vnllenkomen  were  imde  ef  me  jeneme  der  I 

gilde  weygfaeren  mochte  na  wonheyt  der  gilden  in  unser  itad.  I 

2.  Darup  seghede  de  rad,  dat  tuchnisBe  en  were  nicht  tuI-  1 
koracn;  bekeimede  dejenue  (le.s  nicht,  so  were  lie  des  neygir^, 
dat  he  sek  des  entledighen  moclite  unde  de  j^ilde  besitten.  Were 

ok  wül  eyn  linewever  de  kiiidere  hedde,  de  in  uien  kiutlikeü  ^ 

jaren  jxhespolet  edder  ghearveydet  hedden       linenwerke  unde  ' 
doch  nicht  ghewerket  hedden,  wolden  de  gilde  den  kinderen  de 
kopgüde  yorseghen,  des  en  bestünde  one  de  rad  nicht 

135.  Den  Knochcnhauem   wird  gestattet,  Unehelichen  mti 

Mämwni  umitelicher  Frauen  die  Aufnahme  eu  versagen.  —  1428 
Mai  3. 

JS^')  Knoehenhauer  verheiratete  seine  unechte  dochter  m 
eitlen  firamen  knecht,  de  Balde  vlesch  mede  in  den  BcherneD 
unde  meynde  mede  in  ore  selschap  to  dantze,  to  hervard  unde 
to  anderen  dingen  to  gande  unde  ok  gemeyne  to  hebbende  an  j 
deme  gelde,  dat  de  knokenhauwere  Yor  sek  unde  tosameae  | 
hebben.  Unde  dat  was  den  knokenhauweren  sere  wedder.  Damp  1 
is  de  rad  mit  on  eyn^eworden  alse  hir  nagescreven  steyt:  | 
Den  knokenliauwermestereu  hetTt  de  rud  erlovet,  dut  ae  dejenne, 
de  oneclite  syii  edder  wive  nemen  de  onechte  weren  edder  sek 
unerliken  geholdeii  hedden,  na  dusser  tiid  nicht  nemen  en  dorveo  ! 
in  ore  selschop,  ne  mit  eyne  eyten  dantzen  edder  in  de  hervard  | 
tlieen  unde  on  to  deme  gelde,  dat  Be  vor  »ek  unde  toaararaene 
hebben,  ok  nicht  Staden  en  dorven  dewile  dat  wiff  levet  Willen 
se  aver  slachten  unde  vleysch  seilen  in  den  Schemen  edder 
darenbuten,  dar  en  schullen  de  Icnokenhauwere  unde  willen  se 
nichtes  behynderen.  Dyt  he£ft  so  de  rad  oyld  unde  nyge  den 
knokenhauweren  geyulbordet  a.  d.  1428  inTencionls  e.  cntd». 
Unde  dusses  hebben  de  rad  den  knokenhauwem  ok  eyne  oedeles 
ge^heven,  de  von  worden  to  worden  steyt  alse  (de|  vorgescreveü 
scrifft  utwiset,  unde  dat  hebben  öe  lichte  ok  in  or  bok 
screven  laten. 

^)  Seit,  die  WebM-tpuU.      ^  8  m. 
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136.  Statuten  über  Schoss\  Brauwesen,  Wein,  StrcLssc7ipolt'zei, 
Müfue,  Kleidung^  Spiel,  Waffen  und  Wehrwesen,  Licht  und  Feuer^ 
Khster/akrt  und  Famüienfeate,  BauermeiatergOot  —  m8  Okt.  24. 

k})  d.  1428  domiuica  puat  Severini  infrascriptu  mtimabantur.') 

I.  (Schoss.) 

1—17  wiederholen  Nr.  102  §  1^17  ^) 

VL  Von  brnwerke. 

18—31  desgl.  Nr.  102  §  18—29,  81,  32. 

III.  Von  wynen. 

32,  38  desgl.  Nr.  102  §  HH,  34. 

IV.  Von  krackende  unde  drecke  up  der  Straten, 
echeven,  mate  nnde  wichte,  unde  van  verkenstellen, 
tegheden  der  grawen  heren  unde  slachtende  up  der 
Straten. 

34—41  aeeg^.  Nr.  102  §  35—42. 
i2^Nr.lll  §3. 
48—45«)     Nr,  117  2^4. 

46.  (Ok^)  en  schal  iiymand  neyn  tiasz  yn  dorntzen,  hinder 
den  üven,  uppe  kükenkorven,  aasen  eder  ledern,  welkerleie  dat 
were,  deren.  We  dat  dede  inide  des  besecht  worde,  de  scholde 
dem  rade  und  Btad  eyn  pund  gheven.) 

V.  (Von  den  gülden.) 

47.  AJseO  de  rad  relde  gesät  unde  gekundiget  hellt  umme 
pagiment  unde  weringe,  wu  eyn  Jowelk  de  n6men  unde  geven 
scal,  unde  sunderliken  umme  de  gülden,  dat  de  nemant  durer 
Vorwesseln  en  sdial  wen  umme  15  gottingesche  Schillinge  unde 

2  penninge,  dar  beware  sek  eyn  jowelk  anne,  dat  he  dat  ane 
argelist  uude  geveide  alao  iiuide.   Wenne  we  dar  geverde  ynne 


»)  TIBI— 156,  159— m.  2)  Darüber  wm  gleicher  Hand:  Item  iiifra. 
scripta  sunt  pronanciata  et  intiraata  dominica  post  ßovorini  de  anno  29 
(U'i9  Okt.  v>).  3)  Mit  den  dort  angegrbenfn  Änderungen.  *)  Zu  §43—45 
a.R.:  Non  {jh  nuncii  tur  hoc  anno  31.    Darn>\t>r  v.  a.  H.  (1if5):  Pronimcietur. 

'']  ^  hi  ist  von  Spanrjinbfrtf  T  l.'>7  nach(/tl  ruijrfi ,  ini/hin  nafh  1428.  K$  folgen 
•Wi  Jok.  V.  Hildesheim  ;J  43  —  45,  §  43  in  der  taaaung  von  1445,  vgl.  Nr.  171 

f  43,  und  Bodmm:  De  Ignis  eastodta  dioatar  ad  flneoip  r.  siqib  146  {Nr,  180. 
Um  imiiio      tniinMttar.     •)  §ir,48  9on  BaUHariut  T 166  ohns  ÜbenOiriß 
•Mcft^ftrafiN.  A.  B.  dnem  hmmH:  Non  proaniiQtetar  hoo  atmo  81.  Oft 
IlWr  —  Fj^  §m,  »r.  140,  la,  und  dk  Einerdimng  in  m  171  §  46-48. 
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sochte  unde  <1l  ^uld(Ml  dürer  gliovu  ader  vorwesselde,  ot  were 
huUm  der  äUd  adui  dareub>'imeu»  de  schulde  dat  giuilkkea 
verboten. 

48.  Ok  86  eyn  jowelk  to  wat  he  vor  betaluuge  yimome, 
dat  he  neynen  schaden  darvon  eu  uome,  aunderlikea  dorm- 
gesBche^)  .... 

VL  (Van  kledinge  unde  gesmyde.) 

49.  Od>)  en  schal  neyn  unser  medeborghere  eder  de  met 
uns  wonet,  dat  sy  fruwe  eder  man,  na  dnsser  tüd  neyn  bether 

noch  kostliker  want  draghen  to  klederen  wen  lanck  wand.  We 
aver  Vüiöcotet  tw  intich  ruaik  unde  hundert,  de  mach  bether  eder 
kostiiker  wand  to  kh  deren  draglien.  Doch  we  kosilik»  r  kledere 
tbo  duseer  tiici  reyde  hellt,  de  macl)  he  voi  (lr:ii:]i.^n.  We  des 
m  nicht  en  hiklc  unde  des  bekeude  eder  erw  unnen  worde,  de 
schulde  deme  rade  unde  stad  dre  punt  gheven,  unde  doch 
allikewai  neyn  kostliker  wand  draghen  tho  klederen  wen  abe 
hir  vor  gescreven  steyt. 

50.  We  ouk  sin  Idnd  eder  firund  van  sek  eetten  unde  in 
dat  echte  beraden  wolde  unde  ome  veftich  mark  medegheve» 
de  mochte  denne  sinem  kinde  edder  frunde  bether  eder  kostliker 
want  wen  lanck  want  tho  klederen  gheven,  unde  de  mochten  de 
draghen.  We  des  nicht  en  hilde  unde  des  bekende  eder  er- 
wunnen worde,  de  scholde  deme  rade  undt*  «Lad  viflf  mark  gheven. 

51—57  ivirärrholni  Nr.  120  ^  i,  2,  4—8, 

VII.  Von  dübelspele. 

Ö8— 70  «  Nr.  m  §  9^20,  22. 

VIII.  Van  wapen  to  hebbende  unde  von  der  jackt 
71—87  =  Nr,  m  ß  23—39, 

TX.  Wu  e.yn  jowelk  öiu  lecht  uud  vur  bewareu  schal. 

88,  89  ==  Nr.  120  ,if  40,  41. 

90.  We'O  ok  der  stad  und  dem  rade  entfrumet  und  euvvecij 
drecht  ledern  howele  boren  delen  eder  ander  dingk,  welkerleie 
dat  sii,  dat  der  stad  höret,  dejenne  de  dat  don,  schullen  od  vo^ 
betem  na  gnaden  des  rades. 


0  Damit  bricht  der  Tert  auf  T  J:,6  ab;  das  folgende  Blatt  ist  alsbald 
ausf/eschnitten  worden;  di\'  allr  l'aginicntt' ;  irmft  fori.  Vgl,  §  109,  ^  Zu§^t^ 
a.  iL  Nuü  lege.       »)  Auf  anl.  Zettel  nuchyelt  agen. 
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91,  92  =  Nr.  126  §  42,  i.V. 

9i5.  Ok  en  ychal  nymand  steynen  wende  eder  steynen  ghe- 
velweüde  affbreken;  id  en  sii  dat  he  deu  rad  darbi  gebracht 
und  beseyn  hebbin  laten,  und  dat  denne  darumme  holden,  wu 
dea  rad  gud  dnncket.  We  dat  dareaboven  dede,  de  schal  dat 
▼orbetern  na  gnaden  des  rades. 

94     Nr.  m  §  44. 

X.  VoTticbt  der  kindere,  de  me  in  klostere  gift, 

uüde  gedten  to  bi  uthiehten,  klndelbedde  und  iadeiööchop. 
95,  96»)  =  Nr.  120  §  lö,  ÖO. 
97,  98  =  Nr.  102  i}  Hl,  85. 

99.  Vorimer  to  der  kinddopinge  und  wanne  eyn  fruwc  yn 
de  weken  is,  de  mach  to  der  kinddopinge  12  frawen  to  gaste 
hebben  und  forder  nicht.  Desgelik  mach  se  eyns  geste  hebben 
yn  den  aeez  weken,  doch  alao  dat  ae  boven  24  frawen  nicht  en 
bebbin.  We  düt  birenboyen  anden  bilde  und  des  bekende  eder 
erwmmen  werde,  de  scheide  dem  rode  unde  stad  dre  pund 
gheven. 

100.  Od  en  schal  ok  neymand  yn  dat  kyndelbedde  sehencken 

noch  ghave  gheven  bi  dersulveii  p}iie,  utgenomen  de  v;iddern. 

XI.  (Von  bode  der  burmestere  uude  van  roffgude.) 
101—103  =  Nr.  120  §  46- fS. 

104.  Ok<)  en  schal  nemand  fromede  her  hir  in  de  stad 
voren  eder  dn^hen,  voren  eder  draghen  laten.  We  dat  daren- 
boven  dede,  de  scheide  dem  rade  unde  der  stad  eyn  pund 
ghsTen,  so  dicke  alse  he  düt  vorbreke. 

XII.  Von  messeren  nicht  to  dragende. 
105—107  3)  =  Nr.  78  §  8—10. 

108.  0(1  en  schal  ok  dare  nemant  dantzen  in  hoykon  i'dcr 
inet  kogheien  an  den  hala  getoghen  bv  dersulven  p>  in  . '  ) 

dit  vorbreke  unde  bo  dicke  he  dat  dede,  schoide  he  deme  rude 
unde  der  stad  5  Schillinge  geven. 

109.  De  moneta  r.  in  cedula.'^) 

110.  De  ignis  custodia  dicatur  in  fine. 

1)  $  96—100  OHf  anliegendem  ZiUü  nachgctragm.  ^)  §  104  MnMrnH 
AtrcUifMcM.  —  Vgi.  Nr.  13  §  56,  Nr.  64  §18.  Skt§ma.  R,  Non  proDUi- 
delnr.  nt^omeii  to  dfln  bindlaohten  maoli  eyn  jowoU^,  we  dar  to  g«- 
bed«B  ig,  dmlMii  in  hoyken.    Ui6  a.  B.  himmg^t  und  wkdtr  gßUlgt, 
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139.  Wtm^ung  vor  Feinden.  —  [1421^  FebrJ 

Leven  1)  frande!  Unse  juacher  von  Bnmswik  uDde  we 
hebben  vaste  vigende,  alse  de  Bodenstejneecheo  imde  de 
Boyrnelborgeschen  tinde  Taste  mer  in  Heesen,  in  WeBtfiüen,  m 

Doringen,  in  deme  stiebte  to  Hildensem  unde  von  Halverstad, 
darumme  see  jowelk  to  syner  wünderini^e  unde  wen  he  herberghe. 

2.  Velle  ok  eyn  ghenu  hie,  bu  en  schal  nemet  jaghen  to 
vote  rcider  to  pertie,  dat  tu  sy  dat  de  jeune  dat  beten,  de  dar 
to  gheö:it  syu  von  dem  rade,  unde  dat  eyn  jowelk  den  sulven 
behoraam  oy. 

140«  Bekanintmaehimg  über  Prä^umg  wnd  Wert  der  mmoi 
ffättinger  Münte.  —  1429  Mai  13. 

AlsuB-)  wart  ^hekundighet  in  unseö  guedighen  junchereD 
von  Brunswik  Steden  uude  lande  a.  d.  1429  dee  fridaghes  vor 
pinkexten. 

1.  De  rad  von  Gottingen  bebben  laten  ghealagheu  mit 
witteechop  unde  vnlbort  unser  gnedigben  junchern  unde  fruwen 
Ton  Brunswik  nige  penninge  na  rade  örer  erbaren  rede  man- 
Bchop  unde  stede,^)  de  sebullen  utgban  uppe  duasen  hudighen 
dach.  Der  schuUen  48  Schillinge  gelden  eyne  mark  gdttingeseher 
weringe  unde  der  BcfauUen  gelden  15  Schillinge  eynen  ryneecheo 
gülden.  Unde  dat  schal  nu  verkmer  weringe  wesen,  dar  me 
mede  kopen  unde  vorkopen  sclial. 

2.  We  ouk  golt  to  gulde  gbeven  scbolde,  de  mach  pAi 
gheven  an  der  gulde  edder  jo  15  scbilling  vor  eynen  gülden, 
unde  dat  schal  jenne  den  me  betalen  schal  also  nemen.  Aver 
dat  hdvetgelt  scheide  by  dem  golde  bliven. 


•*)  stede  Grube,  penninge  T  125. 

*)  ZttUlzuTlSß,  Auf  der  Rückseite  folgt  ein  Verzeichnis  der  FeMendtn.  ~ 
Die  Kämmereirechnuntj  ron  /f:'S|'.9  hrrirhfri:  A.  d.  112!)  invocavit  (Fehr^  13) 
worden  olt  undo  n\^e  rad  o>n  unde  haddon  mit  den  f^ildon  uvorsprukrii  uiume 
jierdc'f^elt  to  dorn  Hudeiisteynschen  krigbe  unde  dw  von  liömeiieberch,  chu 
ttiü  ju  vuji  luu  mark  gheven  scheide  'fg  fording  uudu  vuu  50  mark  1  lut,  unde 
we  beneden  50  mark  vorscbotode,  dar  on  naui  luo  nicht  äff.  —  Ok  borgbere 
de  llfgnlde  hadden  by  deme  rede«  de  mostoii  Jo  von  100  mark  geven  ^/s  feidiof 
unde  von  60  mark  1  tot  —  Fj^l.  Nr.  66,  *)  Tm  und  Zmü  mt  8*1Si 
(EnUmwf  inm  Gm^;.  Kpt.  VrkmU  d§$  Batet  iwm  8,  Jfot  109,  UB.  1,  91 
Kr,  1S5.  Abbüdung  bei  Bode,  Münawesm,  7hf.  VUI  iA*.  2. 
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3.  Were  aver  weme  beboff  güldene  to  wesselende,  weme 
he  de  afwesaelde,  deme  möchte  he  twene  pemmige  to  den 
15  Schillinge  vor  sin  arveyt  gfaeven.  Andere  en  schal  nemet 
de  ^dene  durer  yorweaselen. 

4.  Onk  schal  me  nemen  bemesche  unde  grote  missensche 
grossen  jo  eynen  vor  neghen  gottingesche  penninge,  unde  eynen 
eleyneii  niissenschen  grosschen  vor  (Ire  penninge.  Grote  iiige 
bi  unswikesche  vor  tweyne  penninge  unde  tvveyne  olde  bruns- 
wiliesche  vor  dre  gottingesche  penninge.  Unde  dat  schal  me 
oak  vor  gottingesdie  weringe  nemen 

5.  Ouk  en  schal  nemet  gottingesche  pemiinge  buten  dat 
hat  bringen  unde  dar  mede  buten  edder  bynnen  dem  lande 
ander  gelt  weeselen  edder  köpen  unde  hir  in  dat  lant  bringen, 
utgfaenomen  golt  edder  fyn  snlirer. 

6.  We  dusse  voigheeereyene  ghesetfee  edder  orer  welk  vor- 
breke,  so  dicke  alse  he  dat  dede,  so  scheide  he  dat  vorbetteren 
na  gnaden  des  rades. 

7.  We  ouk  nige  gottingesche  penninge  vorbemede  to  eulvere 
eUüer  de  »waren  aundeilikeii  utwoghe  unde  dar  syn  protit  unde 
bat«  ane  suchte,  de  scholde  dat  vorbetteren  mit  live  edder  gude, 
wu  sek  dat  xu  dem  recliteu  gheborde. 

14L  NUmaind  darf  sieh  mt  bereits  verli^tenem  oder  ver- 
pßndetem  Gute  hdehnen  Uteeen.  VerMtung  von  Feuersgefahr,  — 
1430  Äug.  20. 

A.i)  d.  1480  dominica  post  festum  assumpcionis  prouuutiata 
tuei'unt  subscript^i. 

1.  Old  rad  unde  uyge  sind  eyndrechtliken  overkomcn,  dat 
nu  fortmer  neyn  unser  medeborgere  eder  medewonere  sek  belenen 
ialen  schal  mid  gude  eder  guden,  dar  eyn  ander  unser  mede- 
böiger  eder  medewoner  mede  beleghin  is,  dat  gud  sii  eygen 
eder  len  eder  hebbe  dat  in  pandes  wise  vor  sin  gelt,  dat  en 
Seschege  denne  mid  willen  desjennen  de  reyde  beleghin  is  eder 
demjennen,  de  dat  gud  to  pande  hefiPt,  sii  sin  gelt  betatt.  We 
dat  darenboven  dede  unde  des  bekende  eder  erwunnen  werde, 
de  Rcholde  von  stund  von  Gottingen  theyn  unde  eyn  jar  von 
üaaaen  wesen  unde  nicht  weder  dar  in  na  dem  Jare,  he  en  hebbe 

^)SUh  §1,2;  T14$  §i—4. 
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tofoi  Uli  deme  ^)  lade  unde  der  stad  vifT  mark  gegheven  uiide  be- 
talet  unde  de  leiiunge  weder  upgeseclit  dea  gudes  dar  he  luede 
belef^hin  is,  unde  ok  dem  jenneu,  mid  des  gude  he  sek  bele^in 
laten  liadde,  synen  schaden  den  he  des  von  dea  wegbin  genomeu 
badde,  gentzliken  erlecht  na  erkentniflse  des  radee.  (Unde^)  diit 
schal  Qw  fortmehr  strack  so  werden  geholden  ane  alle  gnade.) 

2.  Welker  ok  unser  medeborgere  eder  medewoner  in  m- 
schrevener  wise  reyde  beleghin  were,  de  scholde  dem  rade  dst 
witlik  don  unde  de  gude  namhatTtieh  maken  bynnen  duBsen  neisten 

veyrtheyn  nachten.  We  dea  luelit  eii  dede  uiule  de  rad  bovea 
on  quemc,  dat  he  inid  sodanem  gude  in  vorschrevener  wise 
beleghin  wei  e,  de  scliolde  dat  dem  rade  unde  der  stad  vorbetera 
by  der  vorgeschreven  pyne.^) 

3.  De  ignis  custodia.  Id  en  schal  ok  uemaat  ain  stro  voyder 
ungedorschen  korn  huw  eder  flas  aventurliken  in  sin  hus  leygen. 
unde  welk  neyber  dat  vomeyme,  de  scholde  dat  melden  und  uns 
deme  rade  dat  witlyk  don.  Welk  neyber  des  nicht  en  dede 
unde  schade  darvan  geschege,  dar  wolde  on  de  rad  ane  rede 
nicht  umme  laten.^) 

4.  Ok  en  schal  nemant  syn  flas  edder  hoppen  in  syneme 
huse  deren,  dat  sy  uppe  daren  edder  anders;  we  dyt  andere 
Ii  11  de  unde  de  rad  des  gewar  wurde,  de  scliolde  (hit  deme  nide 
unde  stiid  \ürbeteren  na  oren  gnaden;  geschege  ok  dar  schade 
van,  dar  god  vor  sy,  dar  wolde  one  de  rad  ane  rede  nicht 
umme  laten. 

142.  Beseitigunff  der  Klappm  in  der  Leine,  —  1431  Aprü  It 

A.^)  d.  1431  leyt  de  rad  kundegen  to  gerichte,  dat  men  alle 
klappe,  de  de  st^in  in  der  Leyne,  uttheyn  scholde  unde  de  rad 
liedde  se  alle  utgetogen  laten,  unde  nemant  seliulle  wedei-slan 
eder  slan  lateu.   We  dat  darenboveu  deyde  unde  so  dicke  ^ 

")  demo  —  bütalct  T,  twey  rodon  niyt  kalke  unde  atoyne  geiunret  an 
der  8tad  feste  S  au/Bamr.  Vgl  Anm.  2.  ^)  Uudo  —  gnade  Zusatz  a,B,inS 
mit  der  Bemerkung:  Anno  etc.  84  dominlca  post  onuiinm  sanctomm  (Bee.  7) 
hebben  olt  unde  nye  nd  dessen  lest  gesehieven  pnnot  to  dessen  gssette 
gosatt»  ock  de  broke  gesel  uppe  twey  roden  unde  dat  von  der  vorloven  IttM 
kandegen.  Erst  wercn  do  broke  vUff  mwk.  ')  In  S  eind  auff*  iB  und  94 
einein  anliegenden  Zettel  sechs  Belehnungen  von  Q9ttmgem  durch  ÄutiedfÜß«  Mf* 
zeichnet,      *)  Snmctt  To,B.      ^)  S  i9b. 
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lie  dat  d^e,  acbolde  he  geyen  der  stad  ejnea  ferdingk.  Uode 
dnaae  klappe  eehullen  ute  Bin  van  der  du»  an  wente  dar  de 
merBch  utjgbeit  Actum  nt  supra  qnarta  feria  poBt  quasimodo- 
gemti.i) 

143.  Garbrakr  dmfm  sMaekten  aber  kein  rohes  Fleisdi 
auf  ihren  8dira§en  verhaufen.  —  14S1  Jtmi  22. 

Garbreder.-j  A.  d.  l^\y\  ^exta  feria  proxima  poet  Albani 
weren  de  knokinhower  vor  dem  rade  unde  elagiden  over  de  gar- 
breder,  dat  se  roe  tieisch  seilen  u[)  orea  schraen,  des  nicht  ein 
aeholde.  Dar  aprak  de  rad  de  garbrader  umme,  de  antworden, 
se  seiden  neyn  roe  fleisch  Bnnder  ntgge,  Toete  unde  braden,  de 
lochten  ae  up  ore  achraen  unde  vorkofften  de  roe.  Darup  bellt 
on  de  rad  to  beiden  BÜden  geseeht,  dat  de  garbreder  mc^hia 
ilaehten  bo  Tele  ae  willen,  aver  se  en  echullen  nicht  roe  fleisch 
Teile  hebbin  up  oren  schraen  wenne  rugge  unde  Toete;  aader 
roe  fleisch  moghin  se  voikopm  lu  orem  huäe  unde  kellern. 

144.  Wert  des  Giddens.  —  1432  Mai  25. 

A.')  d.  1432  in  die  b.  Urbant  leyt  de  rad  kundigen,  dat 
nemand  unser  medebor^here  eder  medewonere  eynen  guhlen 
nicht  durer  gheven  eder  inneiiien  scullen  wen  vor  16  gehilliii^. 
\Ve  diit  hirenhoven  dede  unde  des  hekende  eder  ei  uunnen 
Wörde,  so  dicke  aide  he  dat  deyde,  sehoide  he  jo  van  dem  gülden 
deme  raiie  unde  stad  1  lot  geven. 

145*  Landesordnung  inbetreff  der  Meidung  fremder  GeridUe, 
Verbot  fremden  Bieres,  des  Würfdspida,  der  Siäinerjagd  und  des 
Eaeenkuren.  —  1432  Aug,  18. 

Actum  ^)  1432  secunda  feria  post  assumpcionis  Marie. 

1)  Item  de  noYO  est  pronnnflatam  in  judiolo  anno  1433,  quarta  feria  post 
alMrieoidia  demini  (Aprit  99).  Sa.  It.P.tt.H.  *^  8  22b.  •)  T 168.  A.  R. 
^a.  H.:  Non  prommcietar.  T  ZtM  tm  8, 1S7.  Na^  dem  Or.  der  ürk. 

det  Herzogs  vom  gleichen  Tage  rerg,  UB.  1,  l'>*^  AV.  156.  Die  herzogliche  ürk: 
enthält  auch  das  Verbot  der  Ladungen  vor  geistlich  Gt  richte,  doch  erklärte  der 
Herzog  in  einer  zweiten  Urk.  vom  gleichen  Tage,  Uli,  1,  lOS  Nr.  lr,7,  dass  dieser 
Artikel  aal  den  van  Gottingen  ano  far  sin  undo  neyn  hindor  don  an  sodanoni 
artikole  eyus  brovos  np  dat  sulve  stucke,  den  sein  Vater  Götlingen  (1380) 
gegeben.   Vgl.  Nr.  118  §  1. 
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Alsua  is  111186  gnedige  junchir  herloge  Otte  von  Bmnsirik 
overkomen  mid  einen  edeln  und  erbani  msnnen  Steden  und  borgen. 

1.  Were  dat  Jemand  in  «nem  lande  eder  hencap  wonede 
und  mid  ymande  jenige  saice  to  achickinde  eder  to  donde  bedde 
in  einem  lande  beeeiten,  de  mochte  ein  recht  erfordern  und  er- 
folgin na  rechte  hir  up  dem  Lenenberge  vor  gerichte  eder  vor 
andern  gerichteii  in  uneerö  juncheru  lande,  dar  aek  <lat  gebonle.  ; 
We  aver  dat  anciera  bilde  und  ute  dem  laude  toc:he  und  sek  den  i 
fy}iiii(b»ii  to  dede  odder  den*)  de  darynne  woneden  schaden  to-  | 
fogidcü  mid  fehideu  eder  anders,  de  en  Bcholde  in  diit  land  , 
nummer  mehir  felicb  komen  eder  weein  al  de  wile  unse  eigeoaate  j 
juncher  an  dem  levende  is,  id  en  were  denne,  (dat^)  dem  rechtes 
gewegird  werde  eder)  dat  de  eine  erwunnen  echnlt  und  ealce 
mid  rechte  ane  fehide  nicht  ermanen  konde.  Und  hirror  en 
Bcholde  neyn  bede  denst  gelt  noch  gave  faelpin,  ane  argelist  j 
nnd  geverde. 

2.  Ok  18  unse  junchir  overkomen,  dat  men  in  sinem  lande 
neyu  t'romide  bor  aellen  schal.  We  dat  darenboven  dede,  de 
scholde  unöerni  junchern  eder  den  under  den  he  beseiten  were 
mid  eyner  margk  vorvalh  n  sin  h  »  dicke  he  dat  dede. 

i^.  Alse  ok  vele  dol)ilH|)elH  feilet  von  den  buren  up  den 
dorpen,  is  unse  juncher  overkomen,  dat  nymand  dobiln  en  «chal 
eder  ander  speel  oven,  da  men  geld  und  gud  mede  vorleeiii 
kone.  We  diit  hirna  dede  unde  dea  bekennede  eder  erwunnen 
worde,  de  echoide  einer  herechap  in  eyner  marg  vorvaUen  ein  ao 
dicke  he  dat  dede. 

4.  Ok  en  echal  nymand  he  ey  we  he  ey  bynnen  dueeem 
neieten  folginde  jare  wUde  honere  fangen  noch  mid  jenighem 
weidewerke  dama  stan.  We  dat  dede  und  des  erwunnen  worde, 
de  scholde  siner  herschap  in  eyner  m.uft  vorvallen  sin. 

5.  Uk  en  schal  nymand  liaseu  kuren  und  naebtjacht  schal 
nymand  don.  We  diit  also  nicht  en  bilde,  öü  vaken  he  des 
eiw  unufm  worde,  öcholde  iie  in  eyner  margk  einer  herscap  vor- 
vaüen  siuJ) 

146.  Kürschner  dürjm  yiichl  mehr  ah  zwei  Knechte  und  rinm 
Jungen  haben;  üandd  der  fremden  Kürschner.  —  Okt.  31. 

•)  den  Or.,  fehU  T,     b)  dat  —  eder  Or.,  /ehlt  T. 
')  VßL  Nr.  128. 
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Piltzere.^)  A.  d.  1432  in  vi^lin  omnium  Banctorum  weren 
de  pjltaere  vor  deme  rade  unde  aegeden,  Clawes  Slave  de  sette 
860  eder  7  knechte  unde  darmede  worden  se  behindert,  dat  ee 
neyner  knechte  bekomen  konden.  Dammme  sprak  de  nid  met 
on  80  Tele,  dat  se  alle  des  eyn  worden  under  aek  aulvee  met 
willen  des  rades,  dat  orer  Jowelk  twene  knechte  setfcen  mochte 
nnde  eynen  Jungen  unde  vorder  nicht  Unde  welker  darenboven 
dede,  so  dicke  he  dat  dede,  scholde  he  orer  gilde  1  puut 
wasäes  gheven.  Unde  dat  schulde  aughan  up  s.  Martinue  dach 
aegest  körnende. 

2.  Ok  ward  nieii  do  eyn,  dat  to  frigen  marketdag-hf^n  so 
moghen  fromede  piltzere,  wonhaftich  in  anderen  Steden,  ore 
werk,  dat  nicht  wandelbar  en  ys,  bir  vorkopen.  Aver  de  de 
Sitten  appe  dorpen  unde  der  ^den  nicht  en  hebben,  de  en 
moghen  orer  war  hir  nicht  vorkopen. 

147.  GehraujBh  des  kleinen  und  grossen  Stadtsiegels,  —  1432 
Deeembe)-  19. 

AJ)  d.  1432  overquemen  olt  unde  nyge  rad,  dat  men  myt 
dem  kleynen  stad  ingesegele  nicht  besegelen  adial  wen  breve 
Over  schult,  de  to  eynem  jare  stan  schal,  unde  ok  nicht  darmede 
quitancien  eder  over  richtunge  vorsegelen  unde  desgelik,  sunder 
dar  schal  men  to  gthruken  des  groten  stjid  ingesegels.  Ok  en 
äciil  me  in  der  sUid  breve  nicht  scriven,  we  den  breiff  hebbe 
myt  des  anderen  guden  willen  etc.  Actum  ut  supra  sexta 
post  Lucie. 

148.  Verbot  der  Aaehenfahrt,  —  1433  Juli  2. 
Pronunciatura^)  anno      visiUicionis  Marie. 

Od  en  schal  nemand  unser  medeborghere  ecier  de  met  uns 
wonet,  de  sy  fruwe  eder  mau,  maghet  eder  knecht,  tho  dusser 
Akenfard  wanderen  tho  Aken.  We  dat  hirenboven  dede  unde 
des  bekende  eder  erwunnen  worde,  de  scholde  deme  rade  unde 
der  stad  eyne  mark  Oottingescher  weringe  gheven,  er  denne  he 
weder  to  Qottingen  inqueme,  und  euch  dama  nidit  weder  hir 
in  de  stad  komen  wen  nach  gnaden  des  rades. 

S  Zettel  zu  /.42b.  Daraus  k-opirt  in  Ci  ()2  (4Sj  mit  der  Jiemerkutu/  • 
Qlod  idom  positum  in  libro  consnlum  in  dem  ruwiu  boko  in  ccdnla  f.  43,  «luo 
ttnat  do  verbo  ad  verbom  ut  hic.  Vide  idem  f.  38  b  et  ibi  est  inimuUtnm  up 
S  kneehte  und  «yneii  lerjungen.  Vgl.  Nr.  2S0.      *^  S4S.      ^)  T  69, 
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149«  Ifaehiwachm  der  BiUmämier,  —  143S  Äug.  28. 

ColiBiilesi)  coDcordavenint ,  quod  amplivs  volimt  vigilare 

(juilibet  eorum  ad  unam  noctem  aecunduin  ordinem.  per  se  vel 
per  siibstitutam  personam.  Et  si  ali(iuirt  eorum,  cum  sibi 
tainulus  consulum  id  antea  intimaverit,  negliiieiiö  fuerit,  dabit 
iinaiii  stopam  vini  iu  penam.  Actum  a.  d.  1433  sexta  feria  poet 
Bartholumei. 

150,  Moni  im.  Weinkeller.   Freiheit.  —  14o4  Febr.  4. 

Anno^)  34  quinta  feria  post  dominicam  exurge,  genant  de 
luttecke  fastelavend,  do  enloch  nnde  ennordede  Curd  Tettinbon, 
unse  medeborger,  Henrik  Tymmerman  den  Jungern,  ok  nssen 
medeborger,  in  dem  winkeller  up  der  cappellen  und  floch  up  de 
frigheld.  De8  vorfestide  Henrik  Tymmerman  de  etder,  dee  ge- 
nanten Henrikes  vader,  den  genanten  Curde  und  fragide  eynes 
ordels,  Curd  Tettinborn  hedde  einen  son  nederlecbt  und  ermordet 
van  des  rade^  und  stad  frvji^in  wiukeller  und  sii  up  de  frigheid 
getlon,  und  nieynde,  nadem  alae  he  de  fri^heid  in  dem  keller 
gebroken  hebbe,  so  en  schulle  he  ok  neyne  frigheid  wederumme 
hebbin.  Darup  deilde  we  vor  recht,  de*)  wynkeller  en  hedde 
der  fryheid  nicht,  danunme  men  de  andern  fryheid  brekeo 
mochte  etc.  Und  hebben  diit  also  darumme  gedelt  mid  be- 
deckeden  worden,  uppe  dat  eyn  jowelk  in  dem  wynkeller  deite 
bequemer  bü  unde  nicht  wüset  en  werden,  eff  de  keller  firy 
edder  unfry  sii,  den  we  doch  unftry  holden  etc.  na  der  deilunge.^) 

15L  Münee.   Tom.  —  1434  Märt  8. 

!)«'•')  ra(i  olt  un(i  ny^o  satton  nnde  kun«iei>,edon  von  der 
loven,  dat  men  4  h|iIdeu8emeBchel  peunioge  vor  3  gotüugesche 
penninge  nemen  soide. 


0  Einirag  auf  dem  Um9ehiag  der  Rechnung  von  143313.      ')  lAnes  BUU. 

*)  do  —  ftc.  knrr.  atisfatt  rfr.<?  durchstrirhrurn :  So  alse  ho  OD  nodorgolecht  und 
ormordot  hcbbo  in  dem  wiiikcller,  darutuiiK'  so  (>n  tiobhe  ho  aiideroii  fri^fifW 
nicht  üchidkcMi  und  mo{?ho  dor  gnoitcn.  *)  Dfinoitrr  v.  n.  IL.  Curd  Tettinborn 
do  bethirdo  Henrik  Tymmennan  anno  30  dominica  post  liaurencii  (Aug.  t2) 
ad  8.  Bartholonieuni.  «)  T  HG.  —  V<jl.  den  hildexheimer  Münzvtrtrag  t<m 
1434  Juni  4,  Deebner  ÜB.  d.  St.  Hildesheim  4  Nr.  225. 
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2.  Ttem  dat  nemand.  wan  de  gilden  dantzen,  in  hoyken 
dantzea  noch  met  vordeekedem  antlate  dantzeii  unde  oueh  clenne 
nejne  stekemessere  eder  lange  messere  an  dem  dautze  dragen 
noch  hir  up  dem  huse.^)  We  dat  anders  bilde,  sulde  dem  rade 
unde  Btad  5  Schillinge  geven  so  dicke  alae  he  dat  deyde. 
Actum  anno  34  secimda  feria  post  letare. 

152.  BedUe  der  firemdm  Küraefmer.  —  14S4  Oht.  29, 

A.2)  d.  1434  sequenti  die  Symonis  et  Jude  apostolorum 
beschuldigiden  de  pilczere  in  unser  stad  Andreas,  borgere  to 
Uelginstad,  und  sine  gesellen,  dat  se  pilcze  hedden  gemethen 
bnten  dem  markede*]  und  hedden  de  gebracht  hir  In  de  stad, 
und  meynden  se  en  scheiden  des  nicht  don  etc.  Darup  leid  on 
de  rad  seghin,  se  moditen  pilcze  tomethen  in  unser  stad  in**) 
der  frighed,  se  en  seholden  se  aver  nymande  jm  eder  bnten  dem 
markide  bringen,  suiider  wem  se  de  tomethen  hedden,  de 
mochten  de  balen  off  se  wolden. 

VaSL  Die  Ordnung  inbetreff  des  Leinwandkaufa  soll  beobachtet 
verdetL  —  143S  Des.  9, 

A.')  d.  1435  sexta  post  concepcionis  Marie  worven  Tyle 
Mackenrode  unde  Tyle  Stockeleyff,  gildemestere  der  koplude,  to 
dem  rade  umme  dat  gesette  der  gilde  toTomt  umme  den  lene- 
wantkop,  so  also  de  [to]male  unredeliken  geholden  werde, 
dachte  se  beter  miftelesen  den  gelesen  und  nicht  geholden  noch 
de  broke  nicht  geveidi^et.  Hirup  leyten  de  rayt  (hit  bok  der 
gilden  le^en  und  cjegeden.  dat  gesette  were  wol  gemaket  unde 
tot  schulde  iiieii  80  holden  unde  de  broke  verdigen,  des  wolden 
OD  de  rayt  by  bestan. 

2.  Item  a.  d.  1438  sexta  post  concepcionis^)  warff  Bertold 
?aQ  dem  Bringke  gildemester  dyt  sulye  werff  to  dem  rade,  deme 
a^den  de  rayd  dyt  sulre  andworde. 


•)  ^"ggoii  iiutiivt'de  G,  in  frigon  uuukfduu  G. 

')  Vgl.  Nr.  136  §  108,  ^)  Zettel  zu  Si2b;  daraus  Q  62  (48)  ndt  VmeU 
««/  äat  rawebok  in  oedola  f.  43.  —  Vgl.  Nr.  146  §  g.  G  19h.  §  2  wl  wm 
^  M.  tn^getrag^  —  Vfß.  Nr.  236.      «)  liSS  Dtg.  12. 


154.  SefM  zwkokm  SeMmaohem  mtd  Küncimem,  —  1 
1436  Feifr.  3.  \ 

14361)  eexta  feria  poet  purUKcadoDlB  Marie  Bagem  lUe  | 
Sdtuhnuuher,  dass  die  Kursehner  Kalb-  umd  ZiegenfiOe  km/fm,  I 
gerben  und  verkaufen ;  de  a^en  den  Sehaden  anf  50  Mark,  Dk  I 
Kürschner  antworten,  sie  hätten  die  Felle  to  orer  behoff  gekauß, 
und  hopeden,  se  diit  wol  mochten  gedan  hebben,  unde  sattiden 
dat  an  den  rad.  ~  T>er  Bat  lässt  den  Kürschnern  sa^n,  »e  m 
mochten  unde  en  schullen  hiir  in  der  ntad  neyne  groyne  kaltTvell 
kopen  unde  geren  de  unde  vorkopen  wedder  in  de  stad,  punder 
aendede  one  eyn  borger  edder  medewoner  eyn  twey  edder  drey 
kalff?ell  to  gheernde,  dat  mögen  [se]  den  unde  eck  darafi*  to 
mekende  puste  boekaecke  banedieii  Imaaeii  etcs.  Aver  enbeüe  i 
mögen  se  woU  kopen  kalffvell  grone  edder  geeeheipei,  sandor 
bymieii  der  stad  mogeo  se  weil  kopen  geseherpet  kalfVeU  unde  | 
nidit  grone.  Zwei  Satmanmer  venmUdn  darauf,  dose  die  KSredm» 
den  Schuhmachern  6  Pfund  Wachs  geben,  unde  darmede  achoUes 
ae  wol  gerichtet  ain. 

155.  Einheimische  und  fremdp  Küvfichner  sollen  fortah  an 
den  Freimärkten  VerkamfepUUze  auf  dem  Kat^hauae  erhalten.  — 
1137  Märe  in. 

hJ)  d.  1497  des  frigdeges  na  letare  worden  cid  unde  nyge 
rayd  eyn  umme  de  korsenwicifaten,  so  alse  de  fhnaneden  koraee- 
wichten  wente  ber  to  in  unde  vor  oren  berbergen  ere  yeyling« 
unde  wäre  vorkofft  bebben,  der  en  dela  under  tyden  waadelbsr 

«nde  wrake  wert  was,  de  ae  hinder  sek  legedeu  unde  hudden, 
wen  de  korsenwichtenmeetere  ummeginjrhen  nnde  ore  gud  beaeyn 
woldeii,^)  80  achullen  nii  vortnier  alle  kuirieiiwichten,  de  myd 
un«  wonen  unde  ok  fruin(  (l*\  tf)  allen  vriggen  markedeu  hir  np 
dem  kophuee  stan  myd  orer  veylinge  unde  pilcawerke,  alae  nien 
on  de  atede^)  langes  her  neder  to  unser  olden  unde  nygeü 

dorntzen  wart  udwysen  schal  Unde  yowelk  de  myd  uns  wonet  | 

-^■p    I 

*)  G  118b,  Abtchrijt  mec.  16  tmt  der  ikmei  kxing:  Dut  is  de  manu  Ber- 
toldüs  Brincke  in  oyner  codulon  geschrevon  und  pnsteken  in  dos  rades  rubock 
f.  21  (fOlU  8),  —  Vgl.  Nr.  131.         ^)  Zettel  zu  6  42  b;  G  118,  ca.  1604}  kofiri 

mii  der  B§merku»f:  8l€  est  Mriptum  in  cednla  de  numu  doBiini  Gotfrtdi 
<Ookeleo)  gesteken  bit  raboek  f.  48.  •)  alee  wontliek  mtde  bUc  wol  gebovit 
ßrt  G  MiMm.     «)  tygen  der  olden  dorntron  dorn  nnde  so  lwf?en  mnme  bin  tf* 
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aehal  geven  deme  mde  dea  yara  1  lot  unde  eyn  yowelk  fromet 
korsenwiclitea  to  yowelkem  Triggen  markede  1  achUliog«  unde 
aehallea  mnme  de  stede  loten,  alae  de  wandenydere  plegen  to 
doynde. 

156.  Verbot  der  Ausfuhr  von  JUmßooUe.  —  1437  Sept.  18. 

ümme^)  ropwullen  etc.  A.  d.  1437  l)eell^seden  sek  da 
wuUenweTere>  or  hantwerk  werde  gar  gere  gesweket»  dammme 

dat  de  koplude  unde  korsenere  de  ropwullen  utsehot  locke  unde 

Twyricheriiige  wuUeri  ))uten  dat  lund  forden.  Daninime  sprekeii  de 
md  unde  leyten  den  kupgilJeiimejjtereii  mide  den  korstuier  j^i'![;^»;en, 
se  eil  pol*len  lu'vne  ropwullen  ntscot  locke  umle  tu  i^cheringe 
Wullen  nü  vortnier  niciit  hüte»  dat  land  foren  so  laup;e  dat  de 
rad  eynes  anderen  eyn  werde.  Actum  ut  supra  quarta  feria  post 
exaltacionia  a.  crucis. 

ü7«  Brawrdnmg.  —  im  Sept  24. 

Actom^)  anno  37  quarta  feria  post  Mauricn. 

1.  Old  rad  und  nige  is  oveHcoraen,  dat  nymand  mehir 

browen  schulle  wen  achteyn  molder  moltis  up  eyn  mal,  und  eyn 
jowelk  unse  raedeborger  schal  <lat  inede  yn  sinen  eyd  nenieii 
W!in  he  sehotct,  dat  he  nicht  danne  18  molder  ane  ge verde  to 
eynem  male  Im  wen  en  wille. 

2.  Ok  öo  hebbe  we  den  bruwern  gesecht,  dat  se  nicht  mehir 
nemen  en  achuUen  von  der  pannen  wen  1  Schilling  undor  jowelk 
1  sehilüng  to  lone  und  furder  nicht.  We  darenboven  neyme  und 
dat  vor  den  rad  queme,  so  scholde  de  bmwer  1  ferdnng  unser 
stad  to  liroke  gheven.  Und  ftirder  neyn  ghave  nemen  alse  sey 
verd  oder  kole;  und  ore  fruwen  und  kyndere  schullen  den  luden 
nicht  in  oren  husen  Bitten. 

158.  Vn-hot  den  einhvker  Biers.  —  14S9  Auff.  19. 

Actum  3)  anno  89  quarti\  post  a-^suinpeinins  Marie. 
De  raj'd  synt  eyn  geworden,  dat  neyn  nnsii-  horgere  odir 
medewonere  ghan  odir  ryden  schulle  to  deme  eymbeker  bere 
odir  dat  halen  odir  halen  laten  in  flaschen  kannen  odir  desgelik. 

')  Zettel  zu  8  42b;  G  119,  Abschrift  ca.  I^on.  2)  Zvttfl  zu  T  17:'».  — 
yyl.  Xi.  loj  to.  20,  *)  Zrllrl  zu  T  163,  ron  der  Hand  von  (Jokelen,  du,\U- 
korrigitt't  rmi  Joh.  r.  Uildeshtim;  vgl.  iVr.  lf^2. 

IV 
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We  dat  dede  unde  so  vakene  alse  he  dat  dede,  echolde  lie  laten 
foren  3  vodir  steyns  to  unsir  stad  muren,  war  on  de  rad  wysede, 
uttde  en  schal  des  nicht  loB  syn.  Leyte  ouk  we  dat  baien  in 
Taten  odir  tunnen,  de  Bcholde  laten  voren  10  voder  steyns  to 

unser  stad  muren,  wer  on  de  rayd  wysede,  und  en  echolde  dee 

nicht  los  syn.  Unde  we  disses  besaget  wurde  to  deme  rade  nndc 
üeö  ht  kande,  de  Bcliolde  de  broke  geven  alse  vorgescreven  ia; 
bekeude  he  des  nicht,  so  moelite  lie  sek  endledigen  nivt  ^ywem 
eyde  in  unses  junghern  gerichte.  unde  en  öcliolde  de8  nicht  loa 
syn.  We  ouk  eyrabekes  ber  hir  in  forde,  de  sehoide  desulven 
broke  geven,  alse  10  voder  steyns  to  unsir  stad  muren,  alse  vor- 
gescreven  Is. 

159.  Die  Leineweher  werden  mit  ihrem  OeswA  um  ErlmAmt 

zur  Anfertigung  stiimaleren  Wandes  abgewiesen.  —  1439  Kov. 

A.^)  d.  U39  by  Nhu  tioi  kernen  Hans  Rappen  unde  Hans 
Kystener,  gUdemestere  der  lynenwevere,  myt  en  dels  orer  byaittere 
unde  g^debrodere  vor  den  rayd  unde  beden  to  der  tjä  van  orer 
gilde  wegen,  so  alse  ore  handwerk  nedervelüdi  geworden  were 
unde  neyn  lenewand  vorkopen  konden  noch  ouk  garne  to  kope 
krygeu,  unde  duchte  gud,  dat  se  dat  lenewand  mochten  ittewsd 
smaler  maken  uude  en  üeld  vedenie  dar  ute  laten  na  beigen* 
stedescher  wyse,  dat  on  de  rayd  darynne  hulpe  teden,  dat  ot 
RÜde  by  dingen  bieve.  Darup  segede  on  de  rayd,  se  wol  len  dyi 
gerne  na  der  schottv'd  an  de  koj)gilde  bringen,  den  duö^t's  unlt 
dat  lenewand  inede  to  doynde  were,  unde  se  eyn  andworde  weien 
laten.  Dama  tohand,  er  on  de  rayd  eyn  andworde  segede, 
kernen  de  genanten  gildemesterc  Ijysittere  etc.  aver  vor  den  rayd 
unde  worven  datsulve  werff,  unde  segeden  do  dar  to,  were  dat 
men  dar  nicht  vorder  ynne  rede,  so  en  konden  ore  g^debrodere 
nicht  hende  eder  vojrte  eten;  brachten  se  denne  lenewand  enwecb 
buten  de  stad  unde  vorkofften,  dat  men  denne  wyate,  wat  noyt 
se  dar  to  dringe.  Dyt  dede  de  rayd  den  kopgilden  to  wetende, 
de  antwordeden  deme  rade,  se  en  konden  noch  en  mochten  des 
nicht  togeven,  lenewand  smaler  to  makende  eder  sulveu  enwech 
to  bringende,  sunder  dat  men  hehle  alBe  von  aldere  gehalden 
unde  geaette  were;  unde  dat  or  giidesehap  uu  swagk  were,  dal 

*)  ZiUa  zu  G  21. 
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were  on  leyt,  sonder  wen  se  gud  lenewand  makeden,  konden 
ae  wol  vorkopen  iinde  ore  güde  mochte  denne  wol  verdich  werden. 

IftO.  TrewmmgsMefe  wiU  der  Bat  nicht  mehr  aussUUen»  — 
1441  Sept.  22. 

A.i)  d.  1441  in  die  ß.  Maurieii  ward  olt  unde  nyge  rad  eyn, 
fbT  se  nu  voitraer  neyiie  wiliekore  bieve  giieveii  willen,  (iariiiiie 
muQ  linde  sin  elike  triiwe  gescbeden  sin,  dat  orer  eya  met  dem 
anderen  nicht  wonen  dorve. 

161*  ZeidiiMimg  der  hohmischen  Graathm,  —  1441  fNwJ, 

Ock-)  so  schal  Heliiiold  Wulff  von  der  stad  wegheii  hehe- 
missche  teyken,  eyneu  vor  10  penninghe  und  en  dels  vor  11 
peaninghe,  eynen  jowelken  na  sinem  werde.  We  der  hebbe,  de 
mach  danimme  to  ome  komea  und  de  teykeo  laten  na  duBsem 
neigten  s.  Martins  dage.  Und  wat  der  nicht  getekent  werden, 
der  nomen  men  vor  9  penninghe  gelik  den  nigen  k[ro0BChen]. 
Actum  anno  etc.  41. 

162.  Schied  euriechm  Kaufleuten  und  Leinewehem.  —  1442 
Jum  15, 

Der^)  Rat  von  Göttinffpn  beurkundet,  d(ij>ö  die  (jilde  der  Kauf- 
leute einige  Leineweher  brschuldiyt  hatte,  ausserhalh  der  Stadt 
Leinwand  verkauft  zu  haben  ^  und  daraufhin  drei  Hatmänner  in 
Gemnmchaß  7nii  Vertretern  der  Schuhmacher,  Bäcker,  WoJlrmveher 
und  Knochenhauer  zwischen  beiden  Farteien  yn  fhintliken  diugen 
vereinbart  haben:  1,  Der  Leineweber  Tile  von  Dramfdde gibt  der  Kauf- 
kmtegUde  gutüken  4  Ffund  Wachs,  —  2.  de  linenwever  schullen 
nu  fordmer  wat  lennewanda  se  maken,  drye  uppe  dat  kophus 
dragen,  ande  enkoffte  denne  de  kopman  des  nicht,  so  mochten 
de  gilderaeatere  der  linenwever  una,  dem  rade,  dat  witlik  don, 
80  scholden  we,  de  rad,  dat  beseyn  und  on  denne  seghin,  wii 
?e  0(1  d:irmede  holden  scholden;  und  diit  selial  allet  von  on 
beiden  denne  geholden  werden  ane  argelist  und  geverde.  —  H.  Ok 
is  beredet,  weret  dat  ymand  gharn  koffte,  de  des  nicht  don  en 
mochte,  de  oder  de  jenne  de  dat  deden  scholden  dat  Yorboten 

')  S  45  b.       ^)  Ztttei  zu  T  182.  —  Vgl.  Nr.  225  Art.  Münze.      •)  S  4S, 
kUter  Eintrag  in  S.  —  Vgl.  Nr.  73, 159,  164, 
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den  gildemesteni  und  güden  der  koptode  und  linenwever,  imt 
de  aeholden  de  broke  mid  eynaoder  delen  und  irfnrdeni. 
1442  ipso  die  as.  Viti  et  Modesti  martirum. 

Hamm  Utterarnin  due  sunt,  unam  haben!  magietri 

mercatorum  et  uliaiu  halieut  mugistri  lanifieum. 

Auswärts  gekaußr.s  SchlaclUvteh  musa  zur  vere^ubarieH 
Zeit  heeaiUt  werden,  ^  144^  Nov, 

Anno^)  etc.  42  sexta  feria  post  omnium  Banctorum  do 

Begede  de  rad  den  knokenhawerraeötern,  welk  ore  warckgenothen 
ryiHler  farkeii  oder  welkerleie  dat  were,  dat  .^c  von  biiten 
de  scluirüe  kolften,  und  des  den  luden  nicht  hetald^n  uppe  tiide. 
also  so  yn  dem  kope  eynn  fj^ewordeu  vvereu,  deii  üiugheii  de 
meötere  vortjoden,  dat  se  nicht  en  seilen  so  lauge  dat  se  beüdt 
hebbin.  Uude  diit  schuHen  se  holden  eo  lange  we  on  dat  weder 
aösegbin. 

164.  Den  Leinewebern  wird  der  Verkauf  vm  Leimwaid 

awseerhaih  der  Stadt  auf  kurze  Zeit  gestattet.  —  1442  Dee.  10. 

A.')  d.  1442  des  niandages  na  Nycolai  weren  de  gilde* 
mestere  unde  gildebrodere  der  lyn on wevere  vor  dem  rade  unde 
klageden,  dat  se  or  lenewand  hedden  dryge  up  dat  hus  gedragen 
unde  enkonden  des  nicht  vorkopen,  unde  beden  gutUken,  dat  ae 
dat  mochten  enbuten  vromeden  luden  vorkopen.  Des  sande  de 
layd  na  en  del  der  koplude  unde  spreken  dyt  myt  on  over, 
unde  geven  on  to  in  vruntschap  unde  oren  gilden  to  guden,  dat 
se  dat  twyschen  bir  unde  twellTten»)  neyst  körnende  mögen  en- 
buten vorkopen,  sundor  na  turlirtoii  solmllen  se  <l;»t  hir  vorküiMiQ 
unde  uj)  [datj  huö  bringen  unde  holden  alse  wontiik  is. 

165.  Jagd.  Münte,  —  1443  Jan.  9. 
1  *)  =  Nr.  1^3, 

2.  Item  umrae  dat  pagirnent  umme  krosschin.  Also  vor- 
tiiden  »  i  liekuniiiuit  i.s  umme  pagimeud,  dat  de«  nymand  utweghin 
uiiil  buten  dai  i.uid  Illingen  scholde,  so  en  aal  nymand  noyner- 
ieie  pagirnent  utwegia  und  leykinde  kroaachin  enwech  bhugen. 

0  Zetta  ZH  S  J'J.    «)  G  6».  —  V^,  Nr.  162.    »)  Jan.  €.    *)  Zettel  zu  TUb. 
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We  dat  dede  edder  gedan  hedde  de  scholde  dat  vorbethern  Jia 
gnaden  des  radee.  Aetoim  anno  etc.  4B  quarta  feria  pOBt  epi- 
phanie  domini. 

166»  TritUsgMer,  Neufohrwinffm,  FaaiHaekttgebräuohe,  — 
1444  F€dr.  19. 

Vani)  o{){)erg:elde  nicht  to  gevende  unde  nicht  to  pandende 
in  dem  faetelaveiidü. 

1.  01t  rad  und  nige  oiiid  eynfirechtlikeii  ovei körnen,  dat 
o^'mand  nu  fordmer  oppirgelt  buteu  hiu  iius  gheven  schiille. 

2.  Ok  en  schul  nymandes  to  dem  nigeii  jare  eder  twelfften 
ummesyngen  eder  kloppen  umme  gelt  eder  ghave. 

3.  Ok  en  schal  nymandes  mer  worste  haleo  eder  bidden 
yn  den  dorendagen  eder  up  andere  tyde,  utgeecheiden  de  gilden 
und  hantwerken  wan  de  bi  eynander  sin. 

4.  Ok  en  schuUen  neyne  man  fruwen  eder  junefruwen  nn 
fordmer  nymandee  panden  yn  den  dorendagen  edder  andern 
dagen,  sirnder  alse  von  older  de  kuntstafeln  und  fruwen  mid 
deu  pipern  plegen  umrae  to  ghande,  dem  inu^hin  se  so  don. 

5.  Und  we  dusser  stucke  welk  ent^ampd  eder  besuiidenv 
vorbreke  und  nidit  vn  bilde,  de  scholde  der  stad  eyneu  ferduugk 
to  broke  gheven,  so  dicke  he  dat  dede. 

Pronunciatum  anno  etc.  44  quinta  feria  proxima  poBt 
dominicam  exurge. 

167.  Der  Wert  des  Oniden»  wird  a^f  18  SehiUHny  jcslgeseUL 
—  1414  Juni  ^1  (Okt.  26). 

01t  3)  rad  und  nyge  sin  overkomen,  dat  nymand^)  eynen 
golden  durer  ynnomen  eder  gheven,  vonetten  wessein  eder  vor- 
wesBeln  en  sdiulle,  eder  nymand  von  einer  eder  einer  wegen 
jDBomen,  atgheven  vorsetten  weesein  eder  vorweeseln  scfaulle 
taten  denne  vor  18  Schillinge  gottiugesscher  werunge.^)  Und 
dat  schal  eyn  jowelk  yn  einen  eyd  nomen  wan  he  schotet,  dat 
he  von  duaaer  tiid  uü^)  den  nicht  anders  eder  durer  yngenomen, 


')  Xetitl  von  Spannenherg  zu  T  infl.  —  Vfl.  Nr.  13  §  U,  Ui.     -)  Zirti  Zettel 
zu  T  IH'i.  od  8y  fi  iAvc  etler  man  t/  trd  144.'}  (Nr,  171  §  40  v.  a.  II.  himur 

ffögt.  *)  byunoii  iuiUor  bathcn  dvs  sUd  1445  desgl.  ^)  also  dat  oreten 
TWfcondiget  warl  uude  oa  farder  wird  1444  Okt.  26  himugefügt. 
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utgegheven,  voraat,  gewesselt  eder  vorwesailt  hehbe  eder  en 
Wille,  ane  alle  geverde.  Und  we  düt  aadera  Mdet,  de  achal 
dat  vorb<Mlieii  also  aek  geboret 

Actum  et  pronttnciatum  anno  etc.  44  dominica  post  VitL 

Wiederholt  1444  Okt.  26  (secunda  feria  poat  Crispini  et  Crispi- 
niani).!) 

lOS.   OidnutKi  ivie  Ki'ck  jeder  6c*  Geschrei  und  Sturwläuten 
gu  verhalten  hat»  —  1444  Sept,  6'. 

Pronundatum*)  anno  44  dominica  post  Egidii. 

1.  Old  rad  und  nyge  ein  overkomen,  wan  eyn  gerochte') 

wenl  und  stormoshieh  pjeBehut.  so  schal  eyii  jowelk  unser  mede- 
bor;2;er  eder  medewoaer  niid  riiiiem  harnassche  knechten  unde 
perden  to  dem  gerechte  und  jaelit  kuiiien  vor  dat  dor  dar  dal 
gerechte  is.  We  des  uiclit  on  dede  und  l)eneden  20  mark  vor- 
öchote,  de  schal  sinen  gllden,  hantwarke  eder  meynhedme^teni 
eynen  halven  ferdungk  to  broke  gheven.*)  Vorscliotet  he  aver 
boven  20  mark,  so  schal  he  eynen  halven  ferdungk  sinen  güdeo 
und  20  voder  steyne  der  stad  gheven.^) 

2.  Und  eyn  jowelk  schal  ut  und  heym  vor  der  gUden 
hanner  nicht  henjagen,«}  utgenomen  de  schütten»  de  schullen  bi 
der  schütten  banner  bliven  und  nicht  vor  den  schuttemesteren 
henlopen,  he  en  worde  denne  geeisschet.  Und  we  des  nicht 
en  dede,  de  schal  sinen  gilden,  hantwarke  eder  meynhedmcbteiu 
eyn  lot')  to  broke  gheven. 

3.  Welk  knecht,  de  hir  umme  Ion  eder  penningwurd  arved 
und  nicht  to  der  Jacht  en  qweme,  ao  gchai  sin  here  eyn  lot  und 

')  Vgl.  Nr.  171  §46.  «)  T  125.    KinzelblaiU  —  Vyl.  Ar.  102  § 

70—78;  Nr.  172.  »)  von  fygt'nden  by  daghe  fügt  1445  ^  29  ^AV.  172)  ii». 
«)  und  dem  rade  tor  stad  behoff  10  foder  stoyne  aeUt  Brun  o.  R.  p.  1445  §  S9 
htm,  Unde  weret,  dat  de  glldon  hantwercke  odder  meynheidmestere 
dos  b.Miiien  14  dage  dar  ncist  nicht  en  ferdigoden,  so  «11  de  rad  dat  ferdigeti 
uihI  sodaiio  vorscreven  geltbrokc  undo  stoyno  furdern  nndo  yn  der  stad  natfc 

koren.  Z'txatz  ron  Thun  u  lt  Anm.  4.  ~  144 '>  ^  -Ji)  filgt  am  SrMuss  hinzu: 
Utgeuomoti  (!<'  vor  de  doip  cdder  nppe  do  torn  eddor  anders  von  dem  rade 
Up  dor  stad  ft  sto  ^'opriiit  kt  t  s\ ii.  «)  uueh  sick  in  dorpo  edder  anders  vor- 
stekeii  uoch  vorlesen,  nurli  jeuighe  andere  hUwr",-^!!!-  soken  efTte  gan,  simder 
jewelk  schal  bU  siner  gUden  banner  bliven  undo  gehursani  sin  den  jonnen  do 
de  rod  dar  to  scbieket.  Zu»az  rm  Brun  wie  Anm.  4.  ')  unde  der  stad 
10  foder  steyne  Ziuaig  wm  Brun  wie  Am».  4. 
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de  knecht  e}ii  lot  to  broke  gheven.  Were  ok  dat  de  here  den 
koecbt  heite  jagen  und  des  denne  nicht  en  dede,  so  Bchal  de 
knecht  de  genanten  hroke  allene  gheven. 

4.  Und  eyn  jowelk  schal  mede  jagen  und  nicht  vor  dem 
dore  bliven,  id  en  were  denne  dat  he  des  von  kranched  eder 
ehaflftiger  sake  wegen  nicht  don  en  konde,  und  dat  ome  deuue 
de  rad  eder  sine  gildt  niestere  eder  hantwarkesmestere  iiloveden. 

5.  Ok  schtillen  ackeiiiule  unde  furlude,  de  raid  uns  wonet, 
ntspanuen  und  mid  oren  perden  und  wapen  to  dem  ^erochte 
komen,  se  syn  bynnen  der  stad  eder  up  dem  felde.  We  des 
nicht  en  dede,  de  scheide  deme  rade  und  stad  ejnen  ferdung 
gheven. 

6.  Und  eyn  jowelk  schal  in  synen  eyd  nemen,  wan  he 
schotet,  dat  he  sin  harnassch  hebbe  alse  de  rad  gekundigit  hellt 
Und  en  bedde  he  der  denne  nicht,  so  scheide  he  de  broke 
^?en,  de  dar  np  gesad  sin. 

y^etruf  fremder  Mümcn.  —  7//.>  Mai  IV. 

Aise^)  itzund  mannigerleie  muuthe  und  gelt  .yn  de  stad  komet, 
dat  vor  sin  werd  nicht  gud  en  is,  darumme  is  olde  unde  nige  rad 
overkomen,  dat  nymand  neyne  betalinge  van  dem  andern  nemen 
schal  eder  en  darff  denn  gottingessche  seszlinge  eder  gottingessche 
penninge  eder  krosschin,  de  hir  to  Gottingen  geteykind  sin,  eder 
eynen  gülden  vor  18  Schilling. 

Ita  pronnnciatum  quarta  feria  post  dominicam  exaudi  anno 
etc.  45  coram  judicio. 

170.  Pflichten  der  llatmänner  gegen  die  Stadlku^at.  Eid  der 
Kämmerer.  —  144:')  Okt.  .s. 

Juramentum^)  kamerariorum.  01t  rad  unde  nye  sin 
eyndrecbtlicken  overkoraen  unde  eyns  geworden,  dat  unser  jewelk 
syne  schuld,  de  he  dem  rade  schuldich  is,  schal  unde  wil  betalen 
ehir  men  den  nyen  rad  keise.  Unde')  welk  unser  kemerer  wert 
en  schal  nymandes  mehr  leynen  danne  holt,  molt  unde  wyn  edder 
gelt  uppe  golt,  dat  wy  uppet  flitigeste  vorwaren,  ock  sulvest 
nicht  uthnemen  willen.^)  Unde  unser  neyn  en  schall  sick  schuld 

')  Zettel  ZV  T  Wr,.  2)  Zettel  in  Coli.  var.  $tat.  V,  Ah.^chri/t  r.  ca.  l'>00.  — 
y^l.  Nr.  22 '>  Art,  Radkoseu  §  12.  *)  Zu  Unde  —  wUlen  a.  Nou  lege  von 
Jüngerer  Uand. 
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edder  scbol  von  unser  böiger  wegeo  toechriveii  iaien.  Uni» 
welk  unser  syne  achiüd,  koni  eiikler  baveren  alae  vor,  nielit  be- 
talet  hedde,  de  schal  nnde  wil  ymie  littea  so  lange  he  betalet 
hebbe;  we  des  nicbt  en  dede  lehtülen  de  kemerer  dea  rede 
Beggeu  by  oren  eklen.  We  ock  von  «ob  molt  von  dem  isd» 
nyrapt,  de  schal  dat  alse  audere  unse  borgere  myt  gelde  nnde 
uicht  niyt  iiiolte  beUileu.  Ock  eu  schal  unser  neyn  jenige  schuld, 
de  we  (lern  rade  Hchuldich  sin,  umme  unde  eynem  underen, 
weikerleye  de  sy,  Uisohriven  laten.  Wat  ock  untser  welk  von 
hnveren  echuldich  is,  schal  uuäer  jewelk  twisschen  hir  unde 
winachteu  betaleo.  We  ook  to  kemerern  wert  gekoren,  de  schal 
mede  to  den  hilgen  sweren,  dat  be  mlxm  personlick  wille  mede 
sin  Over  des  radee  rekenscbup  unde  nicht  dar  von  Uiven«  be  en 
were  denne  uthe  von  des  radee  wegen  edder  eebte  Uvea  nod 
bebinderde  on  daianne.  Unde  seggen  diit  allet  by  uosen  eiden, 
de  wy  unser  gnedigen  berschup  unde  dorne  rade  bebben  gedsa, 
diit  allet  ane  geverde  so  to  holdende.  Unde  we  kemerer  werden, 
schullen  diit  myt  upgelechteu  üugereu  stavedea  eides  to  den 
liilgeü  öweren.  De  jungeste  ym  rade  hilt  de  hilgen  unde  de 
eideste  stavet  den  eyd. 

Sic  determiiiMtum  a.  d.  1445  teria  sexta  post  communeB. 

Undei)  wan  de  kemerer  duaaen  eid  hebben  gedan,  so  s^ekt 
de  md  nye  unde  olt  dar  umme  unde  so  seggen  alle  noch  jegiD- 
wardych  hü  oren  eiden  dorne  ock  folgieh  to  sinde. 

171.  Statuten  über  Schoss,  Brauwesen,  Wein,  Strassenpolü&t 
Münze,  Vorkau/.  —  1445  Okt.  24, 

Infrascripta^)  sunt  pronunciata  dominica  in  vigilia  Crispmi 
a.  d.  1445. 

L  (Sehose.) 

1—178)  wiederholen  Nr.  136  ^  1—17, 
n.  Von  bruwarcke. 

18.  We^)  vorschotet  100  marck  edder  darenbuveu,  de  mach 
jarlangk  driie  bruwen.  We  vorschotet  60  marck,  de  mach  twiie 

Unde  —  dndo  Zusaix  von  Brun.  «)  T  177—185.  Die  OUnOtt^ 
rot  unterstrichen.  *)  Zu  §  5  hier  a.  R.  Non  lege.  Nack  §  17  hat  Joh.  t. 
Hililf  hi  im  Nr.  ISO  eingetragen.  §  IS  -21  aimi,  wohl  erst  nach  1445,  anstaU 

<lt  s  ui-tij'rroii/fich  kopirten  und  durchstrichenen  Nr.  /.V6"  <^' eingetragen,  ß 
und  der  Ati/ung  von  §  20  auch  auf  anl.  Zettel  von  Brun,     'JO  auch  at^  etnem 
Zettel  von  Spangenberg  (zu  T 152)  überliefert,  —  Vgl.  Nr,  10}i    18— m. 
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bntwen  unde  Didit  mehir.  We  ock  vorsebotet  80  marck,  de 
weh  eyiiB  brawen  nnde  fiirder  nicht  Uade  to  jewelkem  bru- 
wetaee  sdial  men  nicht  mer  nemen  denne  20  molder  mottoe, 
myu  mach  men  wol  vorbniwen  unde  dama  vonnetteD,  unde  wat 
boven  20  molder  were,  wil  de  rad  to  sick  nemen.  Wat  eck  nw 
reyde  vorbruwen  iö  von  öuiite  Bartholomeus  dagc')  hü  weuto  au 
duaue  tid,  dat  sclial  men  in  dussen  Bulven  tal  rekeu. 

19.  Unde  de  nw  hir  bruwen  willen,  des  nchullen  de,  de 
driie  bruwen  willen,  eynö  vor  winuelitea,  dat  ander  mal  vor 
paaacbea')  ghebruwet  hebben.  We  ok  twüe  bruwen  wü,  de  schal 
eyns  vor  winachten  unde  dat  ander  mal  vor  passchen  ghebruwet 
hebben.  Unde  we  eyns  bruwen  wil,  de  schal  ghebruwet  hebben 
vor  paBBChen.')  Unde  dat  schullen  de  bniwere  unde  eyn  jewelk 
de  faiuwem  wü  also  holden,  unde  we  diH  anders  hüde,  so  scholde 
de  bruwer  unde  sin  bruwhere  orer  juwelk  eyne  halve  roden  mit 
kalke  unde  steynen  muren,  wor  on  de  rad  wisede. 

20.  Wat*)  ock  eynem  jewelken  dat  lotli  gifft,  de  niaeli  des 
ghebrukeu  unde  bruwrii^)  laten  twissjclien  dusser  tid  unde  ^nntc 
Urbanus  dage,*)  und  dat  seek  eyn  jowelk  dar  na  richte  niyd 
synem  bruwarke,  dat  he  twischen  hir  und  s.  Urbanua  dach  bruwe, 
denne  me  eu  wille  dama  nicht  mer  togeven.  Und  mogeu  wedder 
anbrowen  laten  des  negestea  warkeldages  na  sunte  Bartolomeus 
dage^)  und  de  sesz  dage  dar  neyst  folgende. 

21.  Und  nemet  schal  denne  ander  mold  unde  hoppen 
Weene  old  mold  unde  olden  hoppen  vorbruwen.  Wan  aver  de 
Bese  dage  vorlopin  syn,  so  en  schal  nemand  mer  bruwen  vor 
«.Michaelia  daghe«)  dar  neyst  folgende;  weme  dat  denne  gel)ort 
üu  dem  lote,  de  mach  dennt-  luuwen  laten.  Und  weme  <le  sesz 
dage  Valien,  de  en  schal  nicht  byuneu  den  neisteu  veer  weken 
na  ö.  Michaelis  dagbe  weder  anbniwen.  Ock  en  öchulleu  de 
bruwer  des  hilgen  dages  nicht  uver  setten. 

22—32  =  Nr.  136  §  iil^Sl, 

III.  Van  wyne. 

33,  34»)  =  Nr.  ISO  §  $2,  33. 

*)  Aug.  24.  2)  pa8.schen  durchweg  korr.  anstatt  u.  I.  fruwen  dage  in 
der  fasten  CMarz  J5J.        ^)  Vgl.  Nr.  102  §  19.  Wat  —  brnwcn  hon: 

on<*at( :  Und  de  hir  nu  brawcn  mögen,  de  schullon  bruwon  laten.  So  auch 
<t*r  ZcUel  van  Sjmngenberg.  *)  Mai  25.  ^)  Sept.  3t!f.  ')  Uititer  §  ä4  ein 
Hinweis  au/  Nr.  193. 
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IV.  Van  knickende  und  drecke  up  der  Straten, 
BCheveu,  mate  und  wiebte,  von  varkeustelieu,  von  dem 
tegede  der  grawen  heren  unde  slachtende  in  der  strate. 

35—42  =  Nr.  136  §  40-42. 

43.  Ok^)  alöe  de  inedteowiue  an  der  stad  graven  thimen 
und  niuren  und  den  borgeren  an  oren  Imsen  blancken  und 
wenden  uppe  den  Straten  groten  schaden  don,  so  is  de  rad  over 
komen,  dat  nemet  en  schal  mesteswine  driven  buten  sin  hus 
uppe  de  Straten  edder  hinder  de  muren,  dat  ai  dach  edder  nacht 

44,  45  =  Nr.  136  §  44,  45. 

V.  Von  den  gülden. 
46  wiederholt  Nr.  167. 

47.  Und')  welk  frowe  knecht  edder  maget  dyt  anders 

bilde  und  des  erwunuen  werde,  de  schal  eyne  halve  roden  myd 
kalke  an  der  ötad  veate  muyren  lathen,  so  vaken  se  dat  vür- 
brokeü  hedden. 

48.  Ok  welk  utman  den  gülden  hir  bynnen  der  stad  durer 
wen  18  Schilling  inneme,  utgheve  edder  anders  voruterde,  dar 
men  des  anne  ghewar  werde,  den  wü  de  rad  up  5  marck  be- 
kümmern lathen  nnde  de  an  ome  erfordern. 

VI.  Von  vorkope. 
498)     Nr.  m  §  101. 

60.  Ok^)  en  schal  neni«t  den  kuitlndeii  entegen  gan  vor  dat  dor  eder 
lantwere  unde  dar  kopen  honer  eyger  edir  ander  ding.  We  dat  anders  hilde, 
df'^  scholde  dat*)  vorbeteren  na  gnaden  des  rades.  Aver  ejn  jowolk,  do  dat 
in  s,MHMii  hu  so  c<ton  oder  vorterou  wii,  de  maoh  dat  kopen  eder  kopen  lateQ 

bynneu  der  ötmi  wur  he  kan. 

51.  Ok  en  schal  sus  anders  nemand  neynen  vorkop  don 
bynnen  der  stad  eder  vor  dem  dore,  de  dat  wedder  Torkopen 
Wille.  We  dat  anders  hilde  de  schal  dat*)  vorbeteren  na  gnaden 
des  rades. 

^)  Zu  §  43  —  45  von  Brun  a.  Ii.  Non  lege.  ^)  §  47,  4S  a.  /?.  ton 
anderer  Ifand  nachgetrarien.  *)  Zu  §  49  — M  a.  R.  vacat,  dann  pronuncietUT. 
Beides  durchstrichen.  ■*)  Zu  ß  50,  51  vgl.  Nr.  12S  §  49.  ^)  dat  —  rades 
durchstrichen  und  u.  Ii.  v.  j.  LI.  eruelzt  durch:  dem  rade  und  der  stad  viff  fudor 
steyue  geveu.  ^)  dat  —  rades  wie  oben  ersetzt  durch:  dem  rade  und  der 
Stad  Tiff  fodttr  steyne  gevon.  Und  diit  schal  e^n  jowelk  holden  ane  aigelift 
und  geverde. 
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172.  Statuten  über  Kleidung,  Spiei,  Waffen  und  Wehrwesen, 
lAeki  «md  Feuer,  Famüimfeste,  Bauermeietergebot,  Tom,  Rein- 
liMeü.  —  1445  Nov,  7. 

Pronuiiciata  ^)  aunt  iafrascripta  auQo  domiui  1445  domiuicu 
ante  Martmi. 

I.  Von  kledinge  und  geamide. 
1-4  wiederhokn  Nr,  136  §  51—54. 

5.  Ock*)  welk  man  ejme  fhiwen  helft,  de  e3rnen  hoken  myt 
Towerke  gefodert  drecht,  der  man  BchaP)  eyn  perd  to  der  stad 

behoflf  holden,  und  dat  perd  schal  vor  2U  rinsche  gülden  gekofTt 
ayn,  bether  mot  od  wo!  syn.  Und  we  des  nicht  en  helde  und 
des  truvve  den  hoyken  droge,  de  scheide  der  stad  viff  mark  to 
broke  geven.  Und  de  fruwe  schoide  gelikewol  den  hoyken  nicht 
dragen,  so  lange  de  man  eyn  perd  hedde  alze  vor.  Weret  ok 
dat  de  man  dat  pert  vorkofte ,  so  schoide  he  eyn  ander  b}imen 
den  neyBten  seas  weken  wedderkopen  alze  vor.  Endede  he  des 
nicht,  so  schoide  syne  fhiwe  neynen  foderden  hoken  dragen,  so 
lange  he  wedderumme  eyn  perd  so  gud  alze  vor  gekoft  hedde. 
Wee  fhiwe  oder  man  dat  anders  hilden,  so  schoide  de  man 
viflf  mark  to  broke  geven,  so  dicke  se  dat  anders  bilden. 
6 — 8  Iii  cd  er  holen  Nr.  lüO  ^  6ö — ö7. 

II.  Von  dobelspele. 
9  ^  Nr,  136  §  58. 

10.  Welk  hagestolte  ok  myl  sinen  eldem  Insampd  sete, 

des  elderen  boven  50  mark  vorschoteden ,  weret  dat  de  dat 
anders  bilde  myt  dem  dobelspeie  wan  id  gekuiuliget  ie,  de 
Bcholde  ok  eyue  roden  lanck  und  ho  myt  kalke  muren  an  der 
Btad  feste,  wur  om  de  rad  wisede. 

11  =  Nr.  136  §  59. 

12.  Ok  en  schal  sus  anders  nemet  joden  edder  wokeren 
üDe  geverde  by  dersulven  pyne. 

13-23  =  Nr.  136  §  60^70. 

in.  Van  wapen  to  hehbende  nnd  von  der  Jacht. 

25  wiederholen  Nr.  136  §  71,  74. 

V)  T  185— 194.        2)  ^     durchstrichen,  a.  }{.  vacat.  —  T>/.  Sr.  GS  §  23. 
*)  250  m&rk  vorscoten  von  Joh.  r.  Hildeaheim  a.  Ä.;  vgl.  Nr.  102  §  4ö  Anm. 
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26.  OdO  60  achal  ok  ueya  unser  mecleborghere  eder  ile 
myt  uns  woaet,  neyuerae  utmanne  eiibuten  de  sted  sine  wapeo 
vorligen*  We  dat  deyde  unde  des  bektnde  eder  erwannen  worde, 
de  Bcholde  deme  rade  unde  der  etad  eyne  mark  gheven  so  dicke 
alse  dat  geschege.^ 

27.  Alse  3)  ock  de  rad  unde  ghilden  overkomen  sin  umme 
husscn  unde  armborste  to  liehbende  unde  tn  iiohbMidt'  l)oven  (bt 
wapen  dat  vorp»\scr('V(Mi  st»Mt,  we  «b'.«'  t^u  nicht  vn  «loy^k' 
twisclicn'*)  biro  umW  8.  Katbeiinen  dagbe  negest  komende,^)  tit  ü 
scholden  de  gbildenraestere  und  meynbeydmestere  (unde^)  iiunt- 
werkeamestere)  panden  vor  Vx  ferdingk,  unde  dat  allikewoi  deme 
rade  unde  etad  vorbeteren  na  oren  gnaden. 

28  ^  Nr.  136  §  75. 

29-^34  wiederholm  Nr,  168  §  1—6, 

36—37  «  Nr.  136  §  85—87, 

38.  Ock>)  also  in  vortüden  verkündiget  is,  dat  eyn  juwelkk 

syn  harnescb  unde  waiu  n  na  öynem  scliote  hebben  schal  unde 
(bit  «()  in  SN  neu  (\vd  nenien  wan  lie  schotet:  is  okJ  undo  ni^ge 
rad  ()\eik<mii'n  und  eyns  myt  den  gildeniestercn  wurden,  sodivn 
eyd  dar  ii}>  niebt  to  (b)ndp.  Siindern  (k'  <iil<bMii«^^!tHi-  cyner 
jowelken  gikieecop  scbuilen  und  willen  harnescb  unde  waiH  ii 
in  orer  gildescop  to  veyr  tiiden  in  deme  Jare  beseen,  we  denne 
nicht  en  hedde  syn  hameBch  und  wapen  na  synem  echote  alse 
vor  verkündiget  is,  de  eeholde  dat  noch  tttghen  unde  hebben 
twisschen  hyr  unde  lecfatmine.  Bn  dede  he  des  nieht  unde  so 
vaken  he  dat  voreumede  unde  syn  hameech  und  wapen,  alse  vor 
vorkundiget  Ib,  nicht  en  hedde,  so  vaken  scholde  he  synen  gylden 
vorvallen  eyn  unde  geven  eynen  balven  ferdinck,  unde  noch 
likewol  syn  wapen  unde  harnesch  tbugen,  also  ome  gebore. 

>)  §  iß,  S7  Hnd  ansMnmd  bertttn  1444,  8,  Nr.  m,  urkündet  und  üutk 
auf  einem  zu  AV.  13$  (T 162}  ^mfftluflttm  Zettel  eingetragen.     «)  Ff  I.  2fr.  24  §  2. 

')  A.  Ii.  Nun  löge,  vaoat  ]44r,.  *)  twiBchon  —  komonde  unUrslrichtn  Zettel, 
frhli  T  190.  ^)  u.  h.  durchstrichen  Zettel,  fehlt  T  190,  «)  A.  Ii.  Noii  lege. 
Auf  rirxfin  nnl.  Zettel  tlcr  durchstrichene  En(u  urf  rott  fjfeichrr  Hitrid.  -  l>"' 
»ittsspiiilu-iult  Vuntgrapii  von  1444  auf  dem  Zi  tiel  zu  1162,  Anm.  2,  lautete: 
Wuio  iivor  dut  ile  ghiidomostere  oder  dor  me^  uhoitmestere,  de  de  rad  iu 
dflmo  rade  dar  tbo  gekoren  hctTt,  de  wapon  bese[?hcn,  so  dicke  also  se  dat 
doydea  imde  des  so  nicht  en  f&nden,  also  de  rad  gesad  beCTt,  an  weme  des 
brok  were,  de  scholde  aynen  mesteren  gheven  eyn  lot  unde  doch  sine  wapen 
tngben,  alse  gme  geberde.  A,  S,  Non  legetnr. 
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Ünde  we  de  neyne  gilde  hedde  unde  in  de  meynhejl  horde, 
dal  wU  de  rad  Yordera  unde  feittigfaen  bü  der  Bulven  pyne. 

IV.  Wu  eyn  Jowelk  syn  lecht  und  f &r  bewaren  schal. 
39—42  =  Nr.  136  §  88— 9L 

48.  Odr  we  heffi  eyn  hu»  myt  tegel  gedecket,  de  en  schal 
nicht  myt  strö  up  den  tegel  edder  dar  in  decken.  We  dat 
darenboven  dede,  de  scholde  dat  vüi  butheu  na  ^enadeii  des  rades 
undf'  (loch  likewol  dat  strodach  affwarpen,  dat  he  so  up  den 
tHrrj  1  edder  dar  in  gedecket  undr  locht  hedde.  Dat')  denne 
went  beer  vaste  gebroken  is  unde  nicht  geholden,  wethe  sek 
eyn  jowelk  dar  vor  to  bewardende,  wente  de  rad  dar  nu  meer 
Tort  achte  will  lathen  up  hebben  unde  dat  ferdighen. 

44—46  =  Nr.  1S6  §  92—94. 

V.  Von  Torticht  der  kindere,  de  me  In  kloster  gift, 
kindelbedde. 

47,  48  =  Nr.  13G  §  95,  96. 

49.  Ok^)  en  schal  men  to  den  hochtiiden  neynen  klaret 
schencken,  dringken,  schencken  edder  drincken  lathen  by^)  der 
pyne  5  mark,  alse  up  de  hochtid  geaath  is. 

50—53  ^  Nr,  136  §  97-^100. 

VL  (Von  bode  der  barmestere). 
54—56  «  Nr,  136  §  101^103. 

VII.  Von  messeren. 

57  =  Nr.  m  .sV  105. 

5<S.  ()k*)  vorder  we  de  measer  edder  barden  des  iiuelites 
droghe,  dar  me  des  anne  ghewar  werde,  den  wil  de  rad  dar 
vorder  umme  tüchtigen.  Und  we  deme  rade  dat  witlik  dede, 
de  de  barden  edder  measer  des  nachtcB  droghe,  deme  wil  de 
nul  eyn  lot  gheven.  Dat  lot  dejenne,  de  de  meeser  edder  barden 
gedmi^en  hefR,  ok  wedderumme  utgheven  unde  entrichten  schal. 

59,  60  =  Nr.  136  §  106,  108. 

Gl.  Id*)  en  schal  ock  nymant,  dat  sii  fruwe  edder  man 
uppe  deme  kophuse  edder  wan  de  gilden  dantzen  mit  voi- 


•)  Zu  dat  —  ferdiffhen  a.  R.  Vacat.     ^)  §  49  au  f  anl.  Zettel  naehf/etrarjert. 
by  —  ig  (iurrJf strichen  und  ersetzt  durch:  Wo  Hat  fimlcrs  hildo,  de  schal 
«yne  halve  royd-  n  mid  k;ilke  muren  lathon  an  der  stari  vostc.  wor  onio  do  . 

wyste.        *)  ß  r>H  nuj  ani.  Zettil  »achgetragen.        *)  §  61  auf  anl.  Zettel 
f^^ckgetragen  und  darau$  von  Brun  T 195  kopirt. 
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butidtMU'iii  ansrepieht^  an  den  dant^  p:an  noch  sin.   An  vveme  des 
d«'  raü  gewar  wurde,  scholde  deine  rade  unde  der  stad  10  toder 
ateyne  geven,  breken  unde  fureu  laten,  wor  ome  de  rad  wisede. 
62-6G==iVr.  VW  1—5. 

67.  (OkO  schal  neyn  berucbtiget  fniwe  to  beyre  in  hase 
edder  tapberne  gan  unde  dar  tolage  mit  aelsBchup  aitten,  noch 
neyn  unser  medeborger,  de  beyr  open  bellt,  ynnemen.  We  dat 
darenboven  dede  unde  besecht  edder  erwunnen  werde,  de  scholde 

deme  rade  unde  stad  sesz  foeder  steyne  gheven  unde  foren  laten. 

()8.  Ok  -j  alze  de  nige  ni.u  krt  liinder  dem  kophns  und  dey 
soltmarket  u|)gfM(\vn»'^et  iö,  bu  dat  nieii  dar  schal  k^)J|^•Il  und 
vorkopen  als  nuMi  up  d<Mn  korkhove  placli,  schal  noniaiid  r^yn 
geraack  edder  unreynieheit  don  diagen  edder  dragen  laten  by 
dage  eder  by  nacht.  We  dat  vorbreke,  dar  wil  de  rad  laten 
acht  up  hebben,  und  schal  dem  rade  und  stad  eyn  lot  gheven, 
BO  vaken  dat  geschege. 

69.  Ok  umme  dat  Ion  des  gesindee,  der  dachloner,  fniweo 
eder  man,  schal  men  holden  als  gekundiget  is.  Und  weme  des 
to  donde  is,  de  mach  kernen  vor  dat  radhus  und  laten  sik  dat 
(van  dem)  scriver  lezen. 

70.  Ok  en  schal  nyraandes  yn  dem  wynkeller  sines  wat^^rs 
laten  edder  ander  unreyniched  don,  utsenumen  de  dar  yiine 

wyn«'  -itten.  We  dat  darenboven  dedo.  den  wil  de  rad 
panden  iateu  vor  6  penoinge  und  en  schal  der  nicht  losz  wesin). 

173«  WtedenjerheiraUmg  einer  Witwe  erst  nach  Auseimader' 
aetsung  fnit  ihren  Kindern  gestattet.  —  Um  1445, 

Olt»)  rnd  und  nvup  sin  eyndrechtliken  overkomen,  dat  neyn 
unser  niLnit  liorgersschen  eder  medewonerssehe  sek  na  eres  manm  .^ 
dode,  de  de  kynd  eder  kynder  helft,  nicht  verändern  en  schulle 
to  der  hilgea  ee  noch  tohopegbeven  laten,  id  en  sii  dat  se  erst 
mid  rade  der  weisin  mester,  de  de  rad  darto  gesad  hebbin,  und 
der  nelsten  frunden  von  des  vader  wegen  tofornd  mit  dem  kinde 
eder  kyndem  na  unser  stad  rechte  gedeilet  bebbin  alle  nagelaten 
erve  und  gader  eres  mannes  und  vaders.   Und  welk  fruwe  dat 


')  §  $7^70  auf  ttnl  ZtUü  von  Brun,  mHhin  nadk  14S6,  naehgitrag^ 
>)  Z»  I  $8-^70  o.  B.  Non  lege.  T  95,  Spamfenber^.  DatkrU  SMrift 

wm  gtingr  Sbtmd  wind  im  Totbok  m  1443—61  porhanden. 
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andere  bilde  und  nicht  toforud  gedeilet  hedde  mit  oren  kynUern, 
die  acbolde  der  stad  5  mark  to  broke  gbeven  und  doch  nicht 
bislapen,  se  en  hedde  tofomd  gedeilet  Actum  etc. 

174.  Wanmng  vor  Verkehr  mit  einem  Feinde  der  Stadt,  — 

Um  1445. 

01t 0  und  nyj^e  rad  sin  eyns  ^oworden,  m  also  Tilicke  Hage- 
mefiters  Henning  Lindemana  und  Henning  Wichardes,  unse 
medebuigere,  fehidet  und  vorwarunge,  febiden  gelik,  an  uns 
gedan  hefft,  der  *  genanten  uneer  medeburgere  we  to  rechte 
mechtich  geweein  und  noch  sin  und  uppe  dagen  geboden,  dat 
mue  gnedigen  heren  und  we  orer  mecbticb  weren  to  rechte, 
dem  genanten  lllicken  to  donde  wes  irkand  worde,  des  se  ym 
rechten  plichtich  weren,  dat  he  vorslagen  hefft  und  van  on  nicht 
nomen  on  wolde:  bovon  sodanne  rechtis  iibeidunge  hefft  ho  uns 
gemordhriiid,  darumme  so  en  sal  nymand  unser  medcborß^o!-, 
und  besuiHlern  unse  moygere  kothore  und  undersaten,  de  uii^  to 
stan  to  vordediugiüde,  dingen  eder  dingen  laten  noch  yn  neyuon 
vorworden  mid  dem  genanten  Tilicken  sitton.  We  dat  daren- 
boven  dede  eder  von  siner  wegen  don  lete,  de  Bcholde  theyn^) 
mark  unser  stad  to  broke  gheven,^  so  he  des  bekende  eder  ir- 
wnmien  worde,  eder  sek  ledigen  mid  einem  rechten,  so  he  des 
bethegen  worde. 

175.  Vertretung  vor  Gerieht.  —  1446  Märe  31, 

Ein^)  Göffingrr  rviJJ  Messe  nach  FrnrtJffm't  a.  M.  reisen^ 
wird  aher  von  einem  uthman  vor  Gericht  geladen.  Dar  deylde  de 
rad  up,  nademe  A,  wechverdich  were  unde  von  ejnem  utmanne 
Torbodet  were,  so  mochte  he  tegen  den  utman  eynen  Vormunden 
kejsen,  sik  to  vorantwordende.  —  1416  quinta  feria  post  letare. 

176.  Verfahren  gegen  Schuldner  von  vormundslosen  Frauen.  — 
lUG  Sept.  9. 

01t*)  rad  und  nyge  sin  overkomen,  weret  dat  eyn  unser 
medeborger  eder  medewoner  eyner  ungemanneden  fruwen  eder 

*)  2!ettel  zu  T 174.  Spangmberg.  *)  theyn  —  gheven  durchstrkhen 

iw4  er&eUt  durch:  roden  an  Uüser  Stod  muren.  ■)  S  23b.  *)  Zettel  zu 
Sil.  Oedr.  Pufendorf  168  Anm. 

V.  4  Bopp,  ChSttinger  Stataten.  12 
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jimcfruwen,  de  neyne  Vormunden  en  hebben,  achuldich  ueren 
und  de  mid  rechte  unser  guedigen  herschap  so  fere  irforden 
hedden,  dat  se  se  bi  der  band  panden  mochten,  wan  demie  de 
frawe  eder  juncfiiiwe  to  den  hilgen  sworen,  dat  ae  nejaen  ver- 
munden  hebbin  en  konden,  de  van  or  wegin  den  Bchnidener  U 
der  hand  panden  wolden,  so  wille  we  dem  Bcfanldener  baden, 
dat  he  yn  einer  herberge  sItten  schnUe  so  lange,  dat  he  de  fhiwe 
eder  juncfruwe  betalt  eder  oren  willen  gemaket  hebbe.  Derne 
manne  n)Of;ho  we  beiden  vor  de  j)ennighe,  dat  ht  ynne  sitte  h\ 
eynem  punde  bo  lauge  wente  he  de  fruwe  eder  juucl'ruwe  betalt 
heblx-  I"nd  so  dicke  ulne  he  diit  bod  vorbreke,  so  mach  de  rad 
de  broke  aoken  an  dem  einen;  hedde  he  aver  so  vele  nicht, 
dar  me  de  broke  anne  soken  mochte,  so  mach  de  rad  on  ¥or- 
wisen  von  Gottingen  und  dar  nicht  weder  liomen,  den  sakewoMes 
sü  vul  geecheen  vor  sine  penninge  imd  uns  vor  de  brolce.  Actum 
anno  etc.  46  sexta  feria  proxima  post  nattvitatis  Marie. 

177*  Ordnung  gegen  betrügerische  Verämserung  oder  BeUuiutig 
von  lAegamhaflm*  —  ld46  Nav,  6» 

Pronunciatuni ')  dominica  ante  Martini  anno  46,  et  ante 
üüiiiia  diciitur:  leven  frunde,  juwer  is  wenich  de  gescUotet 
hebben  etc. 

1.  01t  rad  nnd  nvc^e  sin  eyn^'  ut  worden  und  overkomen. 
dat  neyn  unser  mede))orgere  eder  medewonere  nymandes  sin 
erve  und  gudere,  welkerleie  de  sin,  uplaten  und  gheven  Bchulle, 
eder  anders  dat  sin  vorandem,  uppe  bedroch  und  to  schaden 
den  Bchuldenem,  id  en  were  denne  dat  he  ome  sulvee  redelike 
Bchult,  de  he  mid  breven  eder  anderer  bewisinge  bibringen  konde, 
Bchuldicb  were  eder  on  yoraad  hedde,  ao  mach  he  ome  vor  so 
vele  schult,  eder  also  he  on  vorsad  heilt,  so  vele  erves  und 
gudes  uplaten  und  j]^heven,  dar  he  sek  mede  bctale  und  lose, 
und  furder  nicht.  Und  de  dat  erve  und  gut  up^elaten  vorgheven 
alse  vor,  und  ok  dejenne  «ie  dat  yngenonien  hetTt,  öchullpii 
Btavedi^s  eydes  to  den  hilgen  beholden  und  Bweren,  wan  eyii 
solk  vor  den  rad  komet  und  darumme  angelangit  worden,  dat 
aodanne  upiatunge  und  innomunghe  neymandea  anders  to  gude 


»)  T  169^171,  DöppObhtt.  -  Vgi,  Nr.  49. 
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und  ok  dat  sodann  schult  und  vorsettunge  rechte,  waer  und  ane 
bedroch  gescheen  aü»  sunder  alle  argelist  und  geverde. 

2.  Ydoch  eyn  Jowelk  dede  nicht  scholdich  en  ia  eder  wat 
eyn  itlik  hoven  schult  hefft,  dat  mach  he  sinen  fhrnden  eder 
anders  voigheTen  und  holden  na  unser  stad  wonthed  nnd  rechte. 

3.  We  düt  anders  hilde  und  hir  entlegen  dede,  de  scheiden 
Bwiann  ii{)kitunge  ghave  und  yiinomunge  affdoii  und  bi  kiten 
weöin  uod  eyn  jar  buten  unsir  stad  und  iiigeii  graveii  uesin  nm\ 
5  mark  to  broko  erheven  und  nicht  weder  hir  yan,  de  uplatunge 
ghave  und  ynnornunghe  were  l)igedan  und  ö  mark  weren  betalt. 

4  Ok  en  schal  neyn  unser  borgere  eder  de  mid  uns  wonet 
sin  gud  eder  sin  erve,  dat  gelegin  is  hir  yn  der  stad,  yn  dem 
Olden  dorpe,  uppe  der  stad  velde  und  marke,  Torbreven  mid 
andern  breven  wenne  mid  der  stad  breve  eder  mid  sinem 
eigen  brevai) 

5.  Od  en  schal  ok  nymand  mer  breve  gheven  wen  eynen 
hreff  over  eyn  erve.    We  dat  darenboven  dede  edder  gedan 

hedde  und  qweme  dat  vor  den  rad,  de  scholde  weain  von  ütadeii 
an,  al8e  he  des  vorwunnen  were,  eyn  jar  buten  der  stad  und 
|der|  stad  nigen  irraven  und  darna  nicht  weder  yn,  he  en  hebbe 
de  breve  erst  bigebracht  und  der  stad  5  mark  gegheveu. 

6.  We  ok  lengud  vorbrevede  eder  vorbreven  leite  vor 
eygen  und  qweme  dat  vor  den  rad,  de  scheide  von  Staden  an, 
atae  he  des  vorwummen  were,  eyn  Jar  ute  wesin  und  darna 
nicht  weder  hir  yn,  he  en  hebbe  dat  erst  bigedan  und  de 
5  mark  betalt 

7.  Ok  en  schal  n3rmand  prestem  eder  geistliken  luden 
breve  eder  instruniente  gheven  over  erve  anders  denn  der  stad 
breve.  We  dat  dede,  de  scholde  5  imiik  gheven  und  eyn  jar 
Ute  wesin,  alse  vor  benomet  is,  und  doch  de  breve  bidon. 

17H*  Zug  der  Böhmen  nach  Soest.  —  1447  Juni  4, 

Pronundatum*)  alse  hertoge  Wilhelm  von  Sassen  mid  den 
Behemen  vor  ims  over  tocfa  na  Seist  a.  etc.  47  dominica  trinitotis. 

')  Dazu  a.  R.:  Istad  est  immutatum  ö2,  qnod  nnllns  dtibot  alionare  vel 
vcndero  per  sigillnm  proprium  scd  solnm  per  sigiliiini  ronsiiluiii.      -)  T  70, 
i>oppeiblaU.  —  Vgl.  den   Bericht   iVtcr  dm   Zug  des  Herzogs   <]r<}en   Soest  in 
ÜB.  2.  19n  Xr.  22',,  rollsdin'iig  in  '/.w  itscht,  f.  Grnrhich(e  WfHffah  ns  2i.  Iff.  im<l 
weitu  UanaereceBse  3,  Ü36Jf.    Der  Berieht  hebt  hervor:  Und  we  httddeu 

12* 
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1.  E>  11  jowelk  ante  inedeborser  eder  medewoner  en  sdnl 

itzund  alse  duBse  hertoch  und  herfard  vor  oghen  is,  nicht  enwech 
ü;i  seiner  kopinschap  eder  anderm  warve  theen,  iilso  tiat  he  hüten 
der  cita(i  benachte,  denne  he  maeh  des  daeiB  rm  Binem  wane 
ghan,  also  dat  he  i\f'<  nachtip  weder  yn  smeru  hune  und  herberge 
sii,  andere  denne  na  irlove  ded  rades.  Und  we  düt  anders  bilde, 
de  scholde  dat  vorbothen  na  gnaden  des  rades. 

2.  Und  eyn  jowe]][  schal  sin  hamaaBch,  alae  ome  von  schotes 
wegin  geboret  und  geknndiget  ib,  feidich  nnd  bereide  heUnn; 
van  ome  geboden  wirdet,  dat  he  dat  hebbe. 

3.  Und  eyn  jowelk  schal  gehorsam  sin  den  jennen,  de  vou 
des  rades  wes^n  nieiie  then  und  ok  sinen  L^ihleiiiestern,  knoken- 
howern,  hantwarkeä  und  meynhedme^teru ,  dar  he  hen  höret, 
und  furder  nicht  don  mit  togrepe  jacht  eder  anders  wen  alse  ee 
gebeten  und  bevolen  werde.  We  diit  anders  hilde,  de  sebolde 
dem  rade  eyne  mark  gheyeu;  und  broditen  od  shie  güdemestem 
eder  handwarksmestem  an  den  rad»  so  scheide  he  den  ok  eyne 
margk  to  broke  gheven.  Und  were  denne  de  unhoisamiehed  so 
drepllk  und  grot,  dat  dar  meridik  schade  Ton  komen  modite 
edel-  were,  su  Bcliulde  he  furder  bothen  na  gnaden  des  rades 
und  we  wolden  dat  soken  an  einem  live  und  gnde. 

4.  Und  alse  vortiiden  gekuudigit  iß  uinme  de  langen  metzer, 
dat  der  nymand  dragen  en  schal,  dat  wel  de  rad  ferdigen  und 
de  broke  darup  gesad  nu  fuTdmer  nemen  und  nymandes  der 
loss  laten. 

179.  Verbot  aUer  Beigen  aueser  Landes  Iis  ncu^  abgewandter 

Kriegsgefahr.  —  1447  Juni  24, 

Pronunciatum  ^}  a.  etc.  47  ipsa  die  Johannia  baptiste. 

01t  rad  und  nige  syn  eyndrechtüken  overkomen  und  eyos 
geworden,  dat  nemand  von  unsen  medeboigeien  edder  mede- 
woneren  von  mannes  namoE  schullen  up  dnsae  tüd  buten  diit 
land  nicht  na  syner  kopenschupp,  pelegrimacien  to  Aken  elfte  to 


to  d«r  tiid  eyne  anliute  stad,  denne  de  grayen  Under  dem  Ulgen  cnitM, 
hinder  Jane  dem  Langen  nnde  de  manehgrave  en  weren  do  niobt  genuM 
also  itnind,  sonder  da  weren  do  Ueno  enge  graren  nnd  neyner  were  dM 

bolwarkcn  eder  muren. 

ZeUtl  au  T  tU,  Mr.  dmwtt  AnwfrtcwM«  3,  $S8  Nr.  SS3. 
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den  Ezedeln  efTte  andere  nu  orem  werve  \\  au(lern,  so  lange  (iat 
sodanue  hertreckiii^^*  wedder  to  hmz  und  vor  uns  ovei-  sii, 
äunder  erlove  des  rades.  We  diit  vorbreke  und  ane  erlove  des 
radeB  80  euwech  toge,  de  eu  schal  nicht  mer  to  Gottingen  komea. 

180.  Erhebung  einer  ausserordentlichen  Steuer  ht^ufs  Be- 
Jtstigung  der  Stadt,    Arbeit  am  Festungsgraben.  —  [1447  nach 

Von^)  der  tol^gginghe. 

Old  rad  und  nyge  eyn  eyndrecfatUken  myt  güden  und  meyn- 
beytmestereii  overkomen  und  eyne  geworden  umme  graven  und 
rate  der  stad  to  makende,  der  wol  beboff  is,  dat  eyn  jowelk 

unser  medeborger,  medewouer  und  medeborgersche,  ee  Bin  we 
t^e  sin,  dut  neystkoniende  jar  von  hundert  marken  eynen  lerdung, 
fiior  uud  myn  na  antale  to  rekende,  geven  schullen.  Und  we 
iH  vne  marktai  en  hefTt,  dat  steyt  an  dem  rade,  wn  se  dat  holden 
ßchullen.*)  Und  sodane  vorbenomede  geld  schal  up  paschen 
ney stkomende  bedagen  nnd  up  pinxsten  neyst  folgende  betald  sin. 

2.  Darto  eebal  eyn  jowelk  in  den  graven  gan  wan  de  bur- 
meeter  but,  und  me  schal  eynem  jo  welken  beden  in  den  graven 
to  gande  twene  dage  tofomd,  des  drldden  dages  sebal  me  in 

den  graven  gan.  Und  we  denne  nicht  en  queme,  den  schal  me 
des  Verden  dages  panden  vor  2  bchiiiinge,  uud  schal  des  nicht 
loaz  sin. 

3.  Und  eynem  de  de  dachionet  in  dem  graven,  schal  me 
nicht  mer  wan  10  })enninge  des  dnges  to  lone  geven  twischen 
hir  und  mytfasten.  We  dat  andes  bilde  und  mer  neme,  de 
seholde  dat  vorbeteren  na  gnaden  des  rades. 


1)  ZMI  Ml»  M,  9.  HOdeMm  su  T17B.  Sin  mtdmrer  Zetid  tu  Tm, 
ghichfalls  undatirt,  entMlt  nur  §  L  —  Vffi.  Nr.  J78  Aniii,  1  und  dm  eingehenden 

Bericht  über  die  vom  ??.  Okt.  bis  ß.  Kav.  i447  geführten  Verhandlungen  zwischen 
Hat  und  Gilden  über  diese  durch  den  Zug  des  Herzoge  Wilhelm  von  Sncheen 
gegen  Soest  veranlasste  Steuer  in  UB.  2,  202  Nr.  227.  —  R^rltrumg  von  l  f  i7\48 
verzeichnet:  5  m.  21*/2  «ol.  consumpsit  mester  Jat-ob  to  besehmdo  de  bolwark 
to  8oi£t  uiiii  tu  der  Lippo  (beide  Städte  hatten  Sttlrme  der  Böhmen  glücklich 
ebgevehrtj  imd  auduru  radüschop  tu  bussea  to  Ueselüude  to  Erllimie,  to  der 
Hnwioboreli,  Jene,  Belefelt  «to.  —  Vgl,  Nr,  225  AH,  Omen.  *)  Der  eneeiie 
XeUü  peffBgt  Haft  und  —  aehnlleii :  Unde  ire  de  vonehotet  beneden  60  marken 
Mhil  flfjrnen  taalven  ferdlnok  geveo. 
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18L  Ordmmg  der  !Säker.  —  1U7  Nov.  1^, 

VonO  BOlteren.  ProQunciatam  anno  etc.  47  dommici 
poat  Martim. 

1 .  Ok  is  de  rad  overkomen  umme  de  soltere,  dat  se  neynen 
vorkop  doli  üder  in:iken  schuüen  myt  fromedeu  solterea.  uüii 
ok  oü  uicht  buten  dut  <lor  entigen  p\x\,  e\nen  kop  m\X  on  to 
makende,  und  ok  ir  ynerieye  vviöe  to  leiude  edder  luider  hi 
richtende,  wu  ee  dat  soit  geveii  sehullen. 

2.  Weret  ok  dat  eyn  solter  hir  des  sonavendes  to  dem 
markede  gestan  hedde  und  Bolt  myt  metende  vorkolft  hedde, 
dem  ftchulleii  unse  soltere  dat  overige  nicht  aifkopen  vor  dem 
mandage  des  murnddagea  neyst  danm  folgende,  und  ok  neyne 
vorrede  von  der  wegen  myt  on  maken,  sunder  andere  niue 
medeborgere  mögen  dat  OYerige  kopen. 

3.  Und  wu  me  dat  solt  dee  sonuuveiides  up  dein  markede 
gegeven  und  vorkofft  bedde  up  dat  negeste,  so  sehullen  uiise 
soltere  dat  solt  ok  de  gantzen  weken  over  geven  und  nicht 
durer,  sunder  ne^er  niosteu  se  dat  wol  geven. 

4.  Ok  scbullen  de  soltere,  de  hir  to  markede  stan,  den 
scbepel  und  motten,  darmede  se  meten,  like  und  rechte  setten, 
also  dat  se  np  eyner  Süden  nicht  hoger  en  sta  wan  up  de 
ander  Bilden. 

5.  Were  ok  dat  jenich  unser  soltere,  de  de  solt  plegen  to 
vorkopende,  solt  hedde  und  des  soltes  up  den  sonnavend  nidit 
upslan  eder  vorkopen  wolde,  de  en  scheide  de  gantze  weken 

over  neyn  solt  hir  vorkopen. 

6.  Und  dusae  vorgeschrcven  artikele  sunipd  und  eynen 
jowi'lken  hesundern  sehullen  de  soltere  holden  sunder  jenigerleye 
aiiAviisi  uiiil  5^everde.  We  dat  anders  beide  und  dem  so  nicht 
en  dede.  so  vaken  he  dat  dede,  schal  he  dem  rade  und  dar 
stad  viü'  foder  atheyne  geven. 

182.  Verbot  des  einbeker  Biers,  —  1447. 

47.2)  p:ynibeckesch  beyr. 

(Jk  en  schal  neyn  unser  niedeborger  edder  medewoner  guu 
riden  eUder  faren  to  dem  embeckeachen  bere  noch  jenige  selscbup 

«)  ZdUl  £u  T94.  —  Vgl  Nr.  79,  Nr.  225  Art.  Boltoro.  Zettel  99» 

Joh.  p.  HHdeiMn  zu  T178.  A.  B.  v.j.  Ä;  Non  leg^,  Tarnt  —  Vgl.  Kr,  168. 
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l^e  eder  andere  kumpaoie  maken  up  s.  Nicolaeßberp^e  edder 
andere  dar  embekescli  beyr  veyle  ia,  und  ok  neyn  emln  kt  scli 
beyr  in  unse  stad  bringen  dn  ^Atui  foren  halen  edder  halen  bringen 
dr^en  foren  iaten,  id  sü  in  üaäclien  tumien  vaten  krosen  kaTiiien 
eder  anderen  towen;  ufgraomen  kranke 'lüde,  den  des  gelustede, 
mögen  des  myt  erlove  des  rades  halen  laten  to  orer  behoff, 
eyne  tonnen  eder  anders,  ane  geverde.  We  dat  vorbreke  und 
des  nieht  en  bilde,  abe  gekundiget  is,  und  des  bekende  edder 
erwmmen  werde,  de  scholde  der  Btad  theyn  foder  steyne  geren. 
We  des  aver  nicht  bekende,  de  mochte  sik  des  ledigen  myt 
8}Tiem  eyde  vor  unser  gnedigen  heibcimp  von  Bruiiazwick  gericlite 
und  en  Bcholde  des  nicht  iosz  sin. 


183,  Beweis  in  SchuldMagen,  Zieugme  in  EheBoehen,  — 
1448  Nw.  3. 

Pronunciatum    48  in  foro  donimica  post  omuiuin  sauctorum. 

1.  Ok  aiae  von  alder  wontlick  gewesen  is,  dat  eyn  jowelk 
aeek  ansprake  umme  penningschuld  entledigen  mochte  an  gehchte, 
dar  denne  mannichmal  umborlike  eyde  geacheyn  und  gesworen 
werden,  ao  sin  old  rad  und  nyge  overkomen,  gesät  und  eyna 
geworden  umme  penningschuld,  wat  der  eyn  jowelk  myt  twen 
fromen  unberoehtiden  mannen  den  anderen  overtugen  bBu,  wur 
de  schuld  boven  viflf  mark  nicht  en  is,  de  tuge  schal  me  lüden, 
ed  en  were  denne  dat  me  se  myt  rechte  vorleggen  mochte. 
Wut  aver  de  cleger  neyne  tu^e  foren  edder  bringen  kan  eder 
wil,  dar  mach  «eck  de  berfchuldigei  werdet  myt  synem  rechte 
behelpen  alse  wantherto  wontlick  gewesen  is.  Wur  aver  de 
schuld  boven  viff  mark  is,  dar  schal  me  dat  mede  holdep  alse 
wontlik  gewesen  is. 

2.  Ok*)  alse  degedingeslude  yn  dem  echte  nicht  tugen 
willen,  wan  jar  und  dach  vorlopen  is,  dar  vaken  erdom  und 

schade  von  komet,  so  is  old  rad  und  uy^e  overkonien,  eyns 
geworden  und  hebben  gesät,  dat  degedingeslude  yn  dem  echte 
alle  tiid  tugen  schuiieu  und  iüugen  geiiick  andern  tugen.  Und 
bir  mach  seck  eyn  jowelk  na  richten. 
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184.  Münse,  Josrphldufcn.  —  1448  Dez.  11. 

AnQoi)  etc.  48  quarta  feria  post  coucepcionis  virgiuis  Marie 
18  olt  rad  und  nyge  eyns  geworden  und  }i  ebbin  gekundiget,  dat 
nymand  de  olden  doringer  kroaaehin  nu  fordmer  nicht  nemen  en 
Bchullen  anders  denne  eynen  vor  2Va  penning. 

2.  Item  id  en  schal  nymandee  joeep  lopen  yn  den  wynachten 
sub  peua  nnius  fertonis.  Actum  ut  supra. 

1Ö5.   Verfaiirm  gegen  flüchtige  iychuldner.  —  1449  Okt,  26. 

Pronunciatum')  49  dominica  poet  Grispini  ad  pulBum 
campane. 

1.  Ok  alse  vele  unser  medeborger  und  medewoner  nnime 

schult  willen  von  Gottingen  wyken  und  enwech  lopen,  also  dat 
meu  or  yn  oi-  iuiiworde  nicht  vorfronen  uooh  vorboden  mach 
eflfte  en  kau,  u|)  oie  erve  eder  g:u(ler  to  seluildigende,  daninime 
is  olt  rad  und  overkomeu  und  hol)ben  gesät,  dat  welk 

unnei  medeborger  eder  medewoner  enwech  wiket  eder  enwech 
thut,  de  scbuldicb  is.  eder  vor  duaaer  tiid  reyde  enwech  were 
buten  unses  gnedigen  juncbern  von  Bnmszwik  lande  gerichte 
eder  gebede,  eder  sek  darenbynnen  uppe  sloten  borgen  eder 
andern  Steden  behüde  eder  vorborgede,  dat  men  on  dar  nicht 
vorfronen  eder  vorboden  konde  eder  en  mochte»  den  mach  de 
kleger  myt  dem  gesworen  froneboden  vorflronen  und  vorbodeB 
laten  to  dem  ersten  male  in  syne  husz  hoff  erve  eder  woninge 
und  Bvner  biisfruweii  eder  gesinde  dat  witlick  don,  eflf  he  de 
hefft;  en  hetfi  he  der  nicht,  so  do  he  dat  anderB  en  dels  aynen 
frunden  eder  inagen  witlick.  Kumpt  he  denne  nicht  vor,  so 
mach  de  cleger  ome  tho  dem  gerichte  eder  schultheten  eynen 
vormuüdeii  bidden,  de  on  und  sin  gud  tegen  densulven  cleger 
vorantworde,  den  de  eicbulthete  so  von  amptes  w^en  geven 
mach,  eff  he  wil.  En  gifft  de  schulthete  denne  den  nicht,  bo 
late  he  on  in  vorschrevener  wise  tom  andern  male  vorboden  vor 
gerichte.  Antwordet  he  denne  aver  nicht,  des  bidde  de  deger 
den  richter  to  bekennende,  und  nomen  des  syne  dingwardeu, 
und  laten  so  de  clage  h  engen  sesz  weken,  is  dat  de  schuldener 
bynuen  unses  gnedigen  juiiehern  laude  sy.  Is  he  aver  hut«n 
unses  gnedigen  junchern  iunde,  so  late  he  de  hengen  tvNuill 

Tm.      «)  T  17a— 176,  Doppematt, 
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wekeü,  dareabynuen  he  uoch  konu n  imn  h  luid  seck  vorantworden. 
Wan  denne  de  vorschreven  tiir  aiie  aiitwoide  ummekomen  ein, 
80  schal  de  cleger  oa  tom  dhddeu  male  in  vorschrevener  wise 
in  syn  hns  hoff  woninge  eder  land  gud  eygen  eder  erve  myt 
(tem  trowen.  yorboden  latea  tom  entkörnende  und  neyetfolgende 
geiichte.  Kumpt  he  denne  noch  nicht,  so  schal  me  dem  cleger 
syne  schuld  eidelen.  Wan  denne  Bodane  schult  erdelt  is,  so 
mach  he  dat  gnd  und  erve,  dat  sy  hus  hoff  eder  lant,  dar  ome 
syn  bovetgelt  und  gulde  eder  schuld  rane  vorschreven  is,  in- 
clagen  und  pandeu  und  dar  hy  varen  alse  hu  recht  unde 
wontlick  >ä. 

2.  Erfyndet  set  k  (lemie,  dat  sodane  gud  effte  pand  nicht 
80  gut  en  ys,  dat  de  cleger  darmede  betalt  werde,  den  gebreck 
mach  he  forderen  an  den  borgen  to  erfüllende,  eff  he  borgen 
vor  syne  schult  hefFt,  und  de  borgen  en  schullen  on  forder  an 
neyne  pande  wysen,  de  d^r  en  ^Ile  denne  dat  myt  willen 
lyden.  Weten  aver  de  böigen  mer  pande,  so  mögen  se  seck 
daianne  eres  schaden  erhalen  na  deme  hir  vorgeschreven  steyt 
wontlik  und  recht  ys.  Und  hir  entigen  en  schullen  nu  fordmer 
de  in  vorschrevener  wyse  so  schuldich  und  enwech  geweken  ia 
und  ük  de  borgen  nicht  mede  behelpeu,  eff  de  schuldeuer  in  sin 
antworde  nicht  vorbodet  ys. 

3.  Wan  aver  de  cleger  borgen  liefft  vor  sine  schult,  und 
ome  an  neynem  gude  vorwisset  eder  vorpeudet  ys,  unde  de 
acholdener  enwech  wyket  in  vorschrevener  wyse,  dat  de  cleger 
on  nicht  vorfronen  kan,  den  mach  he  tom  ersten  male  vorfronen 
laten  myt  dem  gesworen  fronen  in  syne  woninge  hir  to  Gottingen, 
eff  he  de  heflt.  En  heflt  he  der  nicht,  so  schal  de  frone  dat 
nner  husfruwen  eder  andern  synen  fhinden  effte  magen  en  dels 
lur  witlick  don.  Kumpt  he  denne  nicht  vor,  dat  schal  de  cleger 
vorluden  laten  an  gerichte  und  erinneren  des  den  schnltheten 
to  denckende,  und  laten  denne  den  öchuldener  tom  andern  male 
in  vorschrevener  wise  voiljoden.  Kumpt  he  denne  nicht,  dat 
Bcha!  de  cleger  aver  vorluden  laten  an  gerichte.  Wan  denne 
(ie  sesz  weken  eder  twelff  weken  in  vorgeschrevener  wyse  von 
der  tiid  unvorantwordet  vorlopen  sin,  so  late  de  cleger  den 
Bchuldener  m  vorschrevener  wise  to  dem  nylkesten  körnende 
geliebte  vorboden.  Wan  de  so  erwunnen  is,  so  schullen  ome 
de  borgen  to  der  schuld  antworden.    Kunnen  se  denne  den 
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kleger  eyut»  au  pande  wison.  de  lüivoröat  unvor|HMidet  und  neyae 
^ilde  gyn,  dar  schal  de  clef^er  c^eck  syner  öcliult  anue  erhalen; 
we»  ome  denne  dar  brok  anne  werdet,  den  scbulleu  de  borgea 
erfüllen  und  furder  an  neyne  pande  wysen,  wywol  de  schaldeoer 
in  Bjner  antworde  nieht  voifronet  iBt(I).  Wösten  denne  de  boi^ 
fotder  pande,  dat  weren  gUde  eder  anders  wat,  dar  mögen  ae 
Seck  oree  schaden  anne  erhalen. 

4.  Were  ok  sub  eyn  dem  andern  sctauldicfa  und  nicht  enwech 
en  weke  sunder  hir  by  uns  in  unser  stad  were,  den  scholde  me 
vorfrone u   uud  sehuldigeü  alse  wantherto  woQtlik  und  recht 
hir  jjewegen  is.    Ts  denne  de  j^chult  an  erve  vorsehreven  ni\t 
boi'^eu,  so  nid^iMi  de  borgen  den  eleg;er  an  nodane  erve,  driianne 
de  schult  vorsciireven  is,  wysen  und  en  schullen  on  forder  iin 
neyne  pande  bringen,  id  en  were  denne  dat  de  cleger  se  willich- 
liken  nemen  wolde.   En  kan  seck  denne  de  cleger  syner  schult 
daranne  nicht  erhalen,  so  schullen  ome  de  borgen  to  synem  gelde 
antworden,  und  weten  denne  de  borgen  forder  pande,  dar  mögen 
se  oree  schaden  seck  anne  erhalen.  Is  aver  de  schuld  an  neynem 
erve  vorschreven  und  de  cleger  doch  breve  heiTt,  so  mögen  de 
borgen  den  cleger  eyns  an  pande  wysen  und  an  neyne  pande 
turder  mer  })ringen,  id  en  were  denne  dat  de  cleger  se  willich 
liken  nenien  wolde.    En  kan  seck  denne  de  cleger  syner  schult 
daranne  nicht  «^rlialen,  so  schullen  orae  de  borgen  to  eyneni 
gelde  antworden,  uud  weten  denne  de  borgen  l'order  pande,  dar 
mögen  se  seck  eres  schaden  anne  erhalen. 

186.   Trockendarren,  Schtvune.  Arbeitsytrate,  —  MoV, 

Von^)  daren.  Anno  50  pronuntiatum. 

Ock  is  olt  rad  unde  nigghe  overkomen  unde  sin  eyns  ge- 
worden, dat  neymant  schal  hebben  daren  boven  erden  up  bonen 
edder  an  wenden,  alse')  to  jar  ock  verkündiget  unde  geboden  is. 
Sunder  we  deren  wil,  de  mach  inakeu  eyne  daren  up  syne  deel: 
de  he  weder  by  neme.  Unde  docli  so  cu  schal  neyniaut  bynnen 
der  stad  hoppeu  dar  uppe  deren  unde  schal  dar  by  hebben  water, 
dat  ueyu  schade  dar  von  kome.    We  daieuboven  dede  de  schal 

Zeitü  zu  T18S,  —  Dw  Eingang  itt  van  a.  A  korr.  in:  ock  «D  lehsl 
neymand  hebben  uaw.  Vgl  Nr.  m  $  46.  >)  alse  to  jar  —  geboden  is  99n 
der  hwrr.  Hand  dun^MrUken. 
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e^'üe  halve  roden  ra}^  kalke  mureo  laten,  wor  ome  de  raci 
wysede,  an  der  stad  veste.  Dar  vor  wete  seck  eyu  joweik  to 
bewarende,  wente  de  rad  wil  dat  laten  beseyn  und  ferdighen. 

2.  Ock  Bchal  eyn  juwelk  syne  verkin  bewaren,  dal  se  nicht 
en  gan  np  de  welle  hinder  de  moren  up  der  etad  graven  imde 
Ini  de  tone.  Wat  me  der  dar  fyndet,  wil  de  rad  panden  laten, 
eyn  juwelk  verkin  vor  6  penmnge. 

3.  Oek  we  de  bowel  backen  scuppen  boren  edder  ander 
gereytscop  by  den  grawen  edder  anderavvor  indroghe  vorkoffte 
edder  koffte  unde  deme  rade  iinde  der  etad  de  entferdigede 
iiiiii^i  des  besecht  unde  erwunnen  worde,  de  Bchal  der  stad 
m^xen  teyn  voder  steyns.  Unde  de  rad  wU  dai'  laten  acbte  up 
bebben  unde  ferdigen. 

187«  Erkäkimg  des  Bierpreiaes  wegm  Teuenmg,  —  Um  1450, 

Old')  und  nyge  rad  sin  overkomen,  so  alse  lUund  de 
fruchte  und  Hoppe  dür  is,  so  mach  eyn  jowolk  eyn  Stoveken 
beyi\-  L;heveü  vore  6  penniüge  und  reebie  mute  gheven.  Dar 
wil  de  rad  achte  uppe  hebben  laten  und  darto  eetten  de  dat 
Torwaren,  de  or  recht  darto  den  scbullen,  dat  se  dar  rechte  to 
don  willen.  Und  wen  de  ankörnen,  de  achal  sin  beyr  metfaen 
laten,  und  wen  se  fanden,  de  sine  rechten  mathe  nicht  gegheven 
und  gemethen  bedde,  den  achnllen  bc  dem  rade  beseghin,  nnd 
de  aal  der  stad  20  voder  eteyne  füren  laten,  wor  de  rad  de 
hebben  wiL 

m  Münze.  —  1451  Mai  9, 

1.  Old*)  unde  nyge  rad  syn  eyndreehtlikcn  oveikunien.  so 
alse  dat  pagamend  taste  vorargerr  unde  gbemynnert  werdet 
unde  uiebt  gud  en  is  vor  dat  dat  od  geldet,  dar  mede  dcune 
unse  gelt,  dat  we  geslaghen  hebben,  vordraghen  vorbrand  unde 
Tonlagen  werdet,  dat  des  de  lengede  nicht  meer  en  were  ande 
brock  bedden,  so  ein  we  mid  deme  bochebomen  ftursteii  onde 

')  Zettel  zu  T  152.  —  Vgl.  Nr.  102  i}  'JS  Anm.,  1445  4  Pfennige.  *)  T  2ß0. 
A.  R.  von  a.  H.  bemerkt :  Nota  a.  53  socunda  feria  proxima  p08t  convcrsioiius 
9.  Pauli  (Jan.  i'!0,  do  sprekeii  de  rad  bii  oron  eyden  imime  sodan  puffamont 
also  byr  gescrevüu  is  to  liuldoude,  et  4  feria  proxima  do  post  denuo  in  judicio 
est  proauntiatum.  —  Oedr.  UB,  2,  214  Anm.  zu  Nr.  236,  Zuatimmungterklärung 
Egnogt  Otto  wi»  2,  Mai  1451.  —  Vgl.  Nr,       171  § 
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jiinchern  juiichern  Otten  to  Kruiiswick  liertüf2:heu,  uiisern  gnedighen 
leven  jiinchern,  eyna  jz:}ie\vonien,  dat  od  siner  gnacJen  wille  is. 
dat  im  tunliiiepr  vyn  goitiuLiet^  ^ifHzling  7  gottin t;eäce  peuainge 
gelden  schulle,  on  dar  vor  nciiieii  unde  iitgheven.*) 

2.  Ok  bhemcBche  unde  dorinsche  krosschen,  de  getekent 
sin,  to  10^)  unde  11  penningen,  de  schulleu  also  gelden.  Sunder 
welke  dar  gud  vor  Bin,  de  wiile  we  leyken  lathen,  der  Behalten 
jo  eyn  eynen  Bchilling  gelden. 

3.  Ok  lantgreTeeche  kroaBchen,  de  getekind  Bin,  de  Bcholtai 
9  penninge  gelden,  unde  me  mach  de  dar  vor  nemen. 

4.  Ok  lantgrevesehe  krosschen.  de  nicht  get«ykind  en  sp, 
der  schal  eyn  8  gott.  penninge  golden  und  mach  on  dai  vor  neraen. 

5.  Ok  de  niggen  UHösenscheii  krosschen  niid  den  kU'vuen 
Bciulden,  der  schal  eyn  7^)  gott  penninge  gelden  unde  on  dar 
vor  nemen. 

6.  Ok  de  olden  kroaachen,  der  schal  eyn  dreddenhalTeii 
Penning  gelden. 

7.  Ok  stendelsche,  halverstedesche  unde  goslerBche,  de  aere 
verärgert  sin,  der  schal  neymand  nemen. 

8.  Ok  penninghe,  de  me  nymmet  vor  wertbergesBche«  der 
en  schal  neymant  nemen,  sunder  de  myt  den  lylien,  de  mach 
me  vor     gott.  penninge  nemen  unde  gheven. 

0.  Unde  dusses  vorbenomeden  gelden  Bchal  18  Schilling 
eyueu  gülden  gelden,  unde  dat  darmede  holden  aiöe  buslangbe 
geholden  iindc  gekundiget  is. 

10.  Unde^)  we  dud  anders  hilde,  de  schal  dat  vorbothen  Jia 
genaden  des  rades. 

Actum  anno  etc.  51  dominica  misericordia  domini  und  vor- 
knndiget  von  der  vorloven  die  ut  supra. 

189«  BeehtsenUeheidungen  des  Rates  sind  voUsireekbar  und 
dürfen  nicht  von  neuem  zur  geriektOehen  Verhandlung  gt^adit 
werden.  —  1451  Kw.  3. 

')  Z/<     i  bemerk  t :  Non  lo^'e.       h  10  uiido  11  1453  in  11  unde  12 

geändert  und  der  Schlusasat^  buiider  —  golden  geairichai.  ')  7  auf  Jiasur. 
*)  §  10  und  Actum  —  supra  14ö3  durchstrichen  und  ersetzt  durch:  We  dlit 
andere  hUde,  de  Bolud  viff  Toder  stcyno  to  bfoke  gheven,  ao  di«ke  he  dAtded^, 
und  we  sek  floUter  Indke  irwdgen  und  gheven  wolde  lud  Airder  bftfhe  ml 
sine  nat  danmne  eochte  eder  sehen  woULe,  de  seboMe  dat  dem  rade  Mar 
Oft  gnaden  vorbethern. 


.  .d  by  Googl 


1451. 


189 


Pronuntiatam^)  anno  51  dominica  posl  omnium  Banetoram 
in  foro. 

Ok  ia  old  rad  onde  nigghe  averkomen  nnde  eyns  gheworden, 
we  nn  fortmer  von  getichte  umme  em  unde  gudere  edder 
welkerleye  de  aake  nnde  schulde  syn,  vor  den  rad  ghewiset 
wefdet,  eder  dat  beyde  parthye  mid  orer  aake  alse  vor  an  den 

rad  to  vorschedende  willen  unde  de  lad  beyde  piiithye  na 
ßchulden  unde  antworden  scheiden  unde  recht  spreken:  wad 
denne  jo welkem  gesciit^d^^n  werdet,  dat  schal  ome  de  andere 
gheven  betalen  unde  eutricliten  b3Tinen  den  neysten  verteyn 
daghen  dama.  En  dede  he  des  nicht,  so  mach  dejenne,  deme 
wes  gescheden  is,  deme  schalteten  ain  recht  gbeven  unde  panden 
von  aodanner  des  radee  sehedinghe  weghen,  nnde  bii  den  panden 
faren  alse  aualangfae  wontlick  nnde  recht  ghewesen  is,  unde  en 
darff  up  eyn  nygge  von  der  Bchednnghe  w^hen  den  anderen 
nicht  myd  geridite  anlanghen. 

190.  Jeder  Ratynann  hat  Außräge  in  Geschäjlen  der  Stadt 
mugußilwen.  —  14,51  Dez.  17. 

Anno*)  eta  51  eexta  feria  proxima  post  Lude  v.  is  de  rad 
eyn  geworden  nnde  bi  oren  eyden  umme  gesproken,  dat  eyn 
jowelk  twjflsehen  hir  nnd  paaschen  neist  körnende  don  wille, 
wor  he  von  vefaren,  de  von  dem  rade  gekoren  sin,  und  den 

kemerern  od  bidden  und  htten  don  yn  der  stad  warvc.  Und 
weret  dat  dejenne  also  gebeden  worde,  dem  so  nicht  don  en 
Wolde  und  sake  sechte,  wonimme  he  dea  nicht  don  en  konde, 
dat  Bcholden  de  veire  und  kemerer  irkennen,  eflf  od  redelik  sake 
were  eder  nicht;  und  irkenden  de  denne,  dat  od  neyn  redelik 
aake  were,  so  scheide  he  dem  also  don  eder  14  dage  ynne 
Sitten  eder  dem  rade  eyne  mark  gheven  alse  se  düt  allet  alse 
vor  umme  gesproken  hebbln. 

19L  Verbot  des  Erwerbs  van  geraubtem  Gut.  —  1451  De^.  22. 

Ok^)  en  schal  nemet  neyn  roffgud  kopen  eder  dat  vorset- 
üken  ynnomen.  We  dat  darenboven  deyde,  worde  dat  up  on 
irfurdert,  de  acholde  sin  gelt  verloren  hebben>  dat  he  darvor 

*)  T 160.  «)  S  4öb.  —  Vgl  Nr.  49.  *)  Zeittl  pqh  Spangenberg  zu 
TlW.  -  Vgl.  Nr,  102  §  88.  ♦ 
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gegheven  hedde,  und  doch  dat  gud  wederkeren.  Qweme  ok 
von  Unsen  raedeburgem  eder  de  stad  des  to  schaden  und  vor- 
drethe,  dat  mochte  dejenne,  de  des  to  achaden  qweme,  und  ok 
de  Btad  an  dem,  de  dat  rofljsnd  atoo  gekofft  und  ^rngenonm 
hedde,  aoken  eder  dcjenne  mochte  sek  der  witBchop  mit  mam 
rechten  entledigen,  Pronundatom  anno  51  qnarta  poet  Thome. 

VA'2.  Dm  wcdkenrieder  Zehnten  hat  derjenige  eu  entrtchtm, 
der  die  Winterjrueht  erntet,  —  1461, 

Tbegiden^)  den  graen  heren  schal  g^even  dejenne  de  de 
Winterfrüchte  emet;  dat  ia  so  vaken  von  uns  gedeilet  nnde  aa 
lest  den  vormnnden  to  dem  hllp^n  geiste  tmd  dem  affgethogen 

meygere;  moate  den  thegideu  gheveu.    Actum  etc.  51. 

193.  Verbot  des  einbeker  Biers.  —  1453  Okt.  28. 

Pronunciatam^  anno  etc.  53  dominica  etc.  die  Symonia  et  Jnde. 

Ok  en  achal  neymand  eynbesch  beyr  hjr  in  de  stad  foren 
edder  bringen,  bhnghen  edder  foren  hithen  in  vathen  thmmeii 
edder  anders  sost  ane  geverde,  ane  erlöse  des  rades.  We  djt 
vorbreyke  iinde  nicht  en  liilde,  de  schal  eyne  halve  roden  mid 
kalke  nmien  hiteii  ;ui  der  stad  veate,  wor  ome  de  rad  wyste. 
Utjrenomen  we  des  to  sjuer  hochtid  hebben  wulde,  krancke  edder 
olde  hi'ic.  de  ino<;hen  des  to  orer  behoff  hyr  in  de  stad  wol 
bringhen  iatlien.  Doch  so  schulien  se  dat  erloflf  ersten  von  deme 
rade  erwarven,  unde  se  en  schullen  ok  des  beyers  nemandes 
anders  vorkopen  vm w  esselen  edder  anders  voniteren  bii  der  vor* 
gescreven  pyne.  Unde^)  eyn  itlik  wete  sek  dar  vor  to  bewaren, 
wente  de  rad  de  wil  dar  lathen  achte  up  hebben  unde  dat 
verdighen. 

194«  Honighuehenbaeker.  —  1455  Märe  7. 

A.*)  d.  1455  eexta  feria  post  remini seere  weren  de  gilde- 
niestere  Ludeinan  \Vyo;;indes  und  Werner  Kidder  vor  dem  rade 
und  worveii  to  dem  rade,  so  alse  me  in  andern  Steden  l>aeket 
honnichkokeu  von  purem  honnige,  were  wol  gud,  dat  de  rad  on 

«)  8  44b,  «)  Zetta  Mu  T  m,  durchkorrigiritr  Entwurf.  —  Vgl  Iff.  171 
$  34  Ämm,,  Nr,  182,  •)  Zu  Unde  —  verdighen  bmmerid  die  korr,  H,  et,  B.: 
Non  leghe(I).      «)  0  rrb,  —  Jm  Autug  gedr,.  Nitmiek  8,  96, 
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gnnnen  wolde  und  Betten,  dat  me  hir  ok  dat  so  helde.  Alse 
denne  de  homiiebkokeiibecker,  de  honnich  seilen  willen,  schullen 
de  henee  hebben,  ao  willen  de  gildemestere  der  kopgilde  dat 
Yeidigen  und  dar  vor  8;pi,  dat  ae  dat  ao  holden. 

2.  Darup  hefft  de  rad  geaecht,  dat  aü  natte  und  gud,  dat 
me  dflt  hir  ao  holde,  dat  de  honnichkokenbeckere  schullen  nu 
fordmer  backen  honnichkoken  vüu  purem  honnige,  eyneii  langen 
koken  von  2  punden  und  so  fordan  na  punden,  und  en  Scholen 
dar  neyn  naspol  to  den;  sunder  kiml«  rkoken  unde  aodane  ander 
koken,  de  mögen  se  backen  alse  weuteherto  gescbeyn  is. 

3.  Und  düt  hebben  de  gildemestere  Hanse  Wenningrode, 
Cnntaen  nnd  Henning  Hushanen,  den  kokenbeckeren,  bo  gesecht, 
dat  ae  dat  ao  holden  achullen,  de  dem  denne  so  gerne  don  willen. 

4.  Ok  aede  de  rad,  dat  de  honnichkokenbeckere,  de  honnich 
Qtwegen  willen,  schallen  de  henae  hebben,  und  wan  ae  de  hebben, 
so  mögen  ae  wegen  gelik  höheren.  Und  wan  de  kokenbeckere 
dat  anders  beiden,  dat  schullen  de  gildemestere  verdigen  na 
oren  gnaden  etc. 

11)5.  Bedinyunyeri  für  den  P'rwerh  uun  Gildeii:  —  /  Nov. 

1.  Die^)  Bäcker ffilde  verweign-te  Henning  Karl^  dem  Sohn 
eines  Schäfers,  den  Erwerb  der  Gilde  auch  nachdem  ffenningf  wie 
Bat  und  Gilden  gu  Recht  erkannt,  beschworen  hatte,  dat  he  nicht 
gevillet  edder  geameret  hedde.  Na^  längerem  Streit  stdlen  beide 
Teäe  die  Bntedieidung  Bat  und  Gilden  anheim,  werauf  der  Bat 
äie  Güdemeister  und  Beisiteer  der  Kaufleute,  Sduthmatker,  WoUen- 
Uder,  Leinew^ter  und  Knoehenhauer  am  28.  Nov.  (frid.  na  Eatherine) 
1455  eusammenberief  und  sedis  liatmannen  zur  Teilnahme  an  der 
Verhandlung  enUnndtr. 

2.  Nachdem  hcidv  J'nlv  Rede  und  Gegenrede  gett^echsrlf.  lassen 
die  Bäcker  eine  Urkunde  f/fis^  Ratrs  vrrhsc?i,  wonach  ein  Urirn-ieli 

Baldenberg  vor  dem  rade  syne  gebort  irtuget  hedde,  und  eu 
were  neynes  mulners  noch  lynenwevers  noch  schapers  sono,*) 
und  meynden  dewile  Henrik  sodanen  breff  den  kopgilden  hedde 
bringen  moten,  eyr  men  ome  to  eyner  kopgilde  Staden  wolde, 
n  en  dorlRen  ae  ok  Henninge  to  orer  gilde  nicht  Staden,  na 
dsm  he  eynes  achapers  son  were.  —  Bat  und  Crilden  entscheiden: 

')  G  22— 2i,  überschrieben  Von  den  schaperen  und  beckeron.      -)  Vgl. 
Är.  2S9  §  6. 
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nachdem  die  Bäcker  den  ihnen  bei  der  früheren  Verhandkm§  auf-  I 

erlegten  Beweis  nicht  erbraelU,  dasa  Henning  gerület  Hude  gesmeret  1 

hedde^  Henming  tfidmehr  das  QtgtmUü  besehworm,     nrnuiem  sie  1 

Helming  gettaUm^  eim  Güde  £u  km/m  und  tu  hrmukm,  mti  1 

en  koBden  eeck  myt  dem  breve,  den  ae  upgetogen  hedden,  da^  1 

jegen  nicht  behelpen.  1 

3.  C)k  stuieii  de  gildemestere  der  kuplmle  und  ore  bisittere,  1 
hedden  in  oren  olden  j^'ldeboken  geschreven,  dat  \\e  evne 

kopgiide  beaitten  elfte  erwerven  wolde,  wan  de  were  echt  und 
recht  geboren,  und  sulvee  were  eynes  reynen  handwerkes,  und 
hedde  sine  ere  wol  vorwart  vor  eynen  Aromen  man,  de  were 
orer  gUde  werdich  nnd  wolden  om  de  vorkopen  und  Beck  der 
gebmken  laten.^)  Die  SMlmadier  erUären  hierauf,  se  hedden 
in  older  loveliker  wonheyt,  wn  id  de  koplude  in  suadanen  saken 
to  holden  plegen,  so  wolden  se  und  hedden  dat  ok  Buslange  ge-  1 
holden.  Die  Wollenweher,  Leineweher  und  Knoehenhauer  sthliessen  I 
ffich  dieser  Erkläning  an,  und  alle  kommen  mit  dem  Bäte  üherein, 
dat  se  dat  alsus  vortiner  holden  wolden. 

4.  Die  Bäcker  verlangen  darauf,  dass  der  Rat  jeder  Gilde 
hierüber  eine  Urkunde  anestelle  ;  Bat  und  Gilden  meinen  jedock 
des  en  were  neyn  not,  sunder  de  rat  wolden  dessen  vorlop  alsuB 
in  der  stad  bock  schriven  laten,  weme  des  to  donde  woide,  de 
mochte  dat  dar  soken;  ok  wolden  it  de  kop^lden  In  ore  bock 
schriven  laten.  Die  Bäcker  wiederholen  die  Bitte,  aber  der  Bat 
erNärt,  er  mUe  den  Hergang  beecbriven  und  on  gerne  lesen 
laten;  stolUen  ne  dann  nochmals  darum  bitten,  so  werde  on  wol 
eyn  gutlik  antwoide.  Zugleich  dankt  der  Bat  den  Gilden  für  ihr  j 
Erscheinen  von  eres  beaendeiules  wegen. 

5.  Hinterdrein  beschuldigten  dir  Leineweber  die  Bäcker,  dm  ' 
sie  das  Zeugnis  des  Rates  für  Woldenberg  on  to  hone  und  to 
smaheyt  verlesen  und  sie  obendrein  eigens  daeu  eingdaden  hätten. 
Die  Bäcker  stdlen  jede  Absicht  der  Beeidigung  in  Abrede,  die 
Urkunde  sei  nur  um  ihres  Streites  mit  Henning  wiÜen  vorgAradd 
worden,  worauf  sämUidw  GÜdenteister  den  Zwist  in  Güte  sdUiehkn 
und  erklären,  die  Urkunde  sei  den  lynewevern  nicht  to  wedder. 

A.  d.  1455  des  donnersdages  na  Andree,  dat  v\a-8  dies  8.  Barbare 
(Dezember  4), 

>}  Vgl.  Nr.  230  $  eff. 
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196.  JtJochzeitwrdmmg,  —  Nach  1465. 

1.  To  <)  der  brudlacht,  de  de  groten  kost  faebben,  des  avendes 
dar  men  de  bnid  by  den  brudegam  to  bedde  bringet,  iinde  des 
andern  dages  des  morgens,  wan  de  rechte  hochtid  is,  unde  des- 

sulven  avendes  an  deme  bruddage  mach  men  hebben  to  jewelkem 
etende  120*)  personell,  mau  fruwen  edder  jungfruwen,  unde  to 
jewelkem  etende  123)  drosten.  Des  brudejjams  und  der  bnid 
vader  unde  moder,  grotovader  unde  grotemodei .  unde  efft  des 
brudegams  unde  der  brud  vader  unde  moder  BUätere  unde  brodere 
hedden,  de  unde  ore  gedelinge,  eck  des  brudegams  unde  der 
bmd  sustere  unde  brodere  unde  ore  sustere  unde  broder  kindere 
uppe  beiden  siden  nnde  ore  gedelinge,  brud  nnde  brudegam,  alle 
Ingesinde,  koke  kelnere  unde  gherende  lüde,  de  en  schal  men  in 
de  Yorscreven  tal  nicht  reken.  Unde  dusse  Torscreven  frunde 
mach  men  hebben  an  dem  jungfruwen  avende  unde  dage. 

2.  To  der  cleynen  brudlacbt,  des  avendes  usw.  bis  zum 
Schluss  gleichlautend  mit  §  1  mit  den  xinm.  2  und  3  angegebenen 
Andetungfm, 

B.  Alle  andere  artikele  dp  bmdlacht  andrepende  bliven  be- 
Stande in  mathen  de  vor  verkündiget  sin.  Werne  des  nw,  unde 
ock  von  deme  wapene  unde  harnssche,  alse  dat  gekundiget,  to 
donde  is,  de  mach  vor  dat  radhus  komen,  dar  wU  de  rad  dat 
beschriven  nnde  hengen  laten. 

197.  Fremde  Munem.  —  1457  Nw.  €. 

Anno-*)  etc.  57  dominica  ante  Martini. 

Ok  alae  dat  eyr  gekundiget  is  umme  de  doringeschen  und 
myssensche  grossen  nnd  hole  penninge,  is  de  rad  overkomen, 
dat  me  doringesche  myssensche  hügenstadesche  unde  ander  hole 
penninge  und  ok  de  grossen,  de  up  dree  penninge  geslagen  sin, 
na  fordmer  nicht  mer  mnemen  edder  uthgeven  en  schulle,  und 
es  schal  ok  neyn  weringe  hir  wesen.  Sunder  de  lantgreveschen 
and  misnesche  grossen,  de  ungetekent  sin,  mach  me  ynnomen 
ttnd  utgeven  vor  achte  peuiünge;  wut  der  avoi*  getekent  ys, 
mach  me  ynnomen  und  uthi^pven  vor  9  ponnini^e  und  durer  nicht. 
Wat  der  aver  hir  getekeut  is,  mach  me  nemen  alse  se  geiden. 

>)  Tm,  Brun,  —  Vgl  Nr,  142  §  48,  49,  §  2  : 70.  §2:H. 

^)  ZeUd  guTm,-^  Vgh  Nr,  m. 

d.  Bopp,  GMU&Ktr  Stetntmu  13 
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We  diit  ander»  held,  de  acha!  so  vaken  aläe  he  des  er^unneo 
worde  ö  foder  steyne  geven.  We  aek  ok  solker  broke  erwegea 
UDd  geven  wolde  und  furder  nne  bäte  onde  not  anne  aoken,  d« 
Bcholde  dat  dem  rade  vorbeteren  na  oren  gnaden. 

19S.  Reinhaltung  der  Straasm,  —  1458  Äprü  19. 

Alse^)  denne  de  rad  ebir  gekundiget  helft  laten,  dat  nymant 
einen  dreck  vor  einer  dore  deme  andern  tokrueken  edder  lo- 

sehn  Yen  edder  neyiien  leymen  eddei  uaruviUMjheit  uppe  de  Straten 
in  de  groten  edder  by  de  goten  dragen  bringen  edder  briagen 
laten  schulle,  dat  denue  nicht  geholden  wert,  80  wi!  dey  rad  nw 
fordnier  dar  laten  acht  up  hebben  unde  eynen  dar  to  setten.  He 
dat  vorwaren  imde  sin  ion  darvon  hebben  achnlle.  Unde  so 
dede,  einen  huszdreck  Bcheve  edder  ander  unreyneebeit  uppe  de 
Btraten  droge  edder  dregen  lete,  den  wü  de  rad  uppe  eyn  H 
panden  laten. 

Ita  pronunciatam  anno  58  quarta  feria  poet  miaericordia  domim. 

199.  Nicht  verschosster  BesiU  ver/äUt  der  Stadt.  —  [li^O 
März  31]. 

Were>)  ok  dat  dem  rade  an  weme  miaduchte  eder  enw 
worde  dewüe  de  levede,  vor  dem  eyde  eder  na  dem  eyde,  dat 
he  dat  eine  nieht  vorsehotede  eder  vorachotet  hedde  alae  dat 
gesät  unde  gekundiget  is,  alle  des  gud  erve  und  IHfrjgedingk 

mach  de  rad  innemen  und  geven  ome  düi  vor  dat  gelt,  alse  he 
dat  sin  vorscliotit  hedde.  Und  wat  dar  denne  noch  overicb  is. 
dat  schal  der  stad  vorvallen  sin  und  de  rad  mach  dat  denne  in- 
forderu  uude  beholden  gelik  ander  der  atad  plicht  und  upkome. 

200,  Verkündigung  eines  Müngveriraga  säehtiedier  Städte. 
1461  Mai  20. 

Concordia^)  civitatnm  cum  consulibus  super  monetis.  Pro- 
nunciatum  ante  Judicium  quarta  poöt  ascensionis  61. 

»)  Zettel  zu  T  180.  —  Vgl.  A  r.  171  ß  35  ff.  «)  T  214.  —  '/.ur  Datirunff 
vgl.  Nr.  102  §  12  Anm.  T  m,  Etmelblatt.  Gedr.  dumuH  ÜB.  2,  279  Sr.  2%, 

irrig  z.  J.  1495,  und  nmm  Bamurmene  6  Nr.  66.   Dort  habe  ick  auchf  Nr. 
«Un  Müntr€z«9$  tarn  IS.  Mär»  1461  mitgetefU. 
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De  lad  is  overkomen  und  eyns  geworden  mjt  den  reeden 
der  erliken  stede  Qoasler  Bnuiuwiek  Hildensem  Embecke  Northern 
mid  illikeii  anderen  Steden  duaeee  onaeB  gnedigen  jnnchem  landeB 
umme  dat  pagiment  der  lande,  dat  gar  eere  vorergert  is  unde 
wert  von  dage  to  dage,  dat  eyn  golden  in  den  vorbenomeden 
Steden  18  Schillinge  unser  stad  weringe  gelden  schall  und  dat 
nie  uu  d.1,1  vor  uemen  und  geven  und  holdea  sehulle  in  den  Steden, 
alse  hir  aualange  geholden  ia,  ungeverlich.    Und  dat  9  nige 
brunswikesche  Schillinge  eder  9  goslai-^che  achilimge  hir  in  unser 
atad  1  gülden  eder  18  Schillinge  unser  atad  weringe  gelden 
echoile,  und  18  hildensemescher  sebillinge  der  nigen  penninge 
ok  eynen  gülden  eder  18  Schillinge  unser  atad  weringe  gelden 
fldralle»    Esyn  nige  bmnswikeBch  penning  eder  eyn  goalan 
2  penninge  gottingeseb,  1  hildenBems  eynen  gottingesche,  und 
2  gottingeeche  1  bmnswUceBcfaen  eder  goalare,  1  gottingesch 
1  hildeneemB  gelden  achttlle,  und  dar  ynnemen  und  dar  vor  ut- 
geven  sehulle,  und  nu  tordmer  in  den  vorbenomeden  Steden  dar 
mede  kopen  und  vorkopen  schalle,  gelik  myt  orer  eygen  atad 
weringe  aua  lange  gedan  ia.     Und  me  en  achal   hir  andeia 
aeviii'ileye  munte  eder  pagiment  uemen  noch  by  ander  munte 
eder  pagimente  kopen  eder  vorkopen  ane  myt  pagimente  der 
vorbenomeden  veer  Btede  Goslar  Brunswik  Hildenaem  und  unser 
Msd,  eder  de  in  unser  stad  getekent  sin,  by  penen  und  broken 
vonnate  hir  eyr  dar  np  gesät  und  geknndiget,  de  de  rad  denne 
in  aUer  mate  so  strak  wil  geholden  hebben  nnvorbroken. 

201,  Verordmmg  beireffend  den  Lemwandha$idd.  —  1461 
Mai  20, 

Pronuntiatumi)  in  judicio  >)  61  quarta  post  asoenstonis. 

Von  dem  lenewandkope.    Alse  von  alder  de  lynenwever 

in  unser  atiul  unde  ok  baten  der  atad  in  unses  gnedigen  junchern 
lande  von  Brunazwick  uppe  eyne  nivle  weges  na  unser  atad 
und  ük  forder,  de  den  market  in  uuaer  atad  to  soykeu  plegen 
edder  ok  or  lenewand  dorch  unse  koplude  plegen  to  slyten,  dat 
leaewand  uppe  den  gottingeschen  kam  unde  breyde  to  makende 

')  T  203f.  Einzel bl at t ;  G  21b  -  -J''  mit  der  I{fmrrhufi>j :  LÜi  des  radw 
boke  geschreven.  Darunter:  itenim  1 1 uumitiutum  uii  dem  saie  to  der  mofgen- 
»prake  63  Lade  (Dez,  13).      ^)  O  ia  loro  et  ia  judicio. 
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geplogea  hebben,  darumme  deBulven  lynenwevere,  de  up  eyne 
myle  weges  na  der  stad  wonen  und  den  welcenmarket  to  aojkefi 
plegen,  or  lenewant  up  unse  kaphus  to  sunderUken  dagea  in  der 
weken  gelik  unsen  medeborgern  den  lynenweveren  dragen  moten 
und  dar  up  vorkopen,  dat  men  863m  möge,  dat  dat  lenewand 
nicht  wandelbar  sii  an  breyde  und  an  werpe  eder  anders,  tarn 
kophid«^  ok  von  densulvcn  or  lenewand  andei^s  nergen  wen  uppe 
(If'Mi  kophuse  uppe  benuinetie  da^^e  unde  tiide  in  der  wekea 
k(>i)eii  moten  by  pynen  dar  upgesat  und  under  den  kopiuden 
uprichtichlich  gehoidon  unde  geverdiget  want  an  diissen  dach; 
unde  myt  den  andern,  de  forder  wen  eyne  mylo  von  unser  stad 
beeeten  sin,  des  sulven  geliek  itliker  mate  geholden  sin  na  lüde 
der  gesette  der  koplude  von  unsem  vorhengnisBe  dar  over  gesät 
unde  gemaket:  aodane  olde  herbrachte  wonheyt  unde  geeette 
itlieke  lynenwevere  in  UDBes  gnedigen  junchera  lande  beeeten  lo 
verfange  unde  schaden  den  lynenweveren  in  unser  stad  und  d&t 
de  den  market  hir  to  soyken  plegen  itlike  tiid  her  vorbroken 
unde  dem  lenowande  an  der  breyde  unde  kämme  entogen  hebben 
unde  doch  vor  sottiniBcesch  unde  niaiik  anderm  j^ottingeschen 
lenewande,  dat  sine  rechten  breyde  hefft,  voikopeii  uiwl  voruteren 
meynen,  alse  denne  vaken  gescheyn  is,  dar  von  gemeni»'  tiut 
und  sunderüken  de  gilde  der  lynenwever  und  bandelinge  der 
kopenschap  myt  dem  lenewande  geärgert  und  ^eaweket  werdet, 
also  dat  de  kopman  in  Holland  und  anders,  dar  me  dat  lene- 
wand plecht  henbringen,  dat  myden  und  uteren,  ok  nicht  kopen 
Bunder  vor  valsch  vorbannen  unde  vorvemen  willen,  ok  vor- 
beyden,  des  nemand  mer  kopin  schulle,  dat  denne  sere  tegen 
duBse  stad  unde  gemeyne  nut  were. 

2.  Darumme  so  Ih  old  rad  und  nyc:e  eyndrechtliken  na 
veler  apraki^  unde  p;udem  berade  overkoiiien  dem  gemeyneo 
gude  to  nutto  unde  hebben  gesät  unde  selten,  willen  dar  ok 
so  von  itlikem,  der  se  mechtich  schollen  sin,  gehoideu  werden 
schulle : 

3.  Dat  me  de  olden  gesette  der  stid  und  des  kopmans 
Over  den  lenewandkop  und  andere  artikel  dat  lenewand  sn- 
drepende  festliken  holden  schulle. 

4.  Und  dat  neyn  lynenwevere  bynnen  unser  stad  dat  lene- 
wand smaler  maken  schulle  denne  also  de  gottingesche  kam  is, 
also  dat  dat  lenewant  sine  breyde  hebbe,  alse  hir  von  older 
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wontlik  jjewesen  ys.  Und  neyn  unser  borgei  noch  metiewüiier 
Qoch  neiii  uid  von  orer  wegen  schul  lenewand  kopen,  it  en  hebbe 
sine  rechten  kam  und  breyde,  ok  nicht  selschup  noch  handelinge 
hebben  myt  ymande  de  dat  anders  helde,  noch  gelt  tovorea 
dar  np  lenen;  we  dat  anders  bilde  de  scholde,  ao  dicke  be  des 
erwmmen  woide  eder  bekende,  boven  de  broke  de  dar  reyde 
ttp  giflat  flin,  eyne  rode  mnrea  laten  myt  kalke  an  der  stad  feste, 
WUT  on  de  rad  wyaede,  und  en  acholde  dee  ok  nicht  loe  sin. 

5.  We  ok  reyde  bedde  gelt  gelent  den  lynenwereren  up 
lenewant  dat  smaler  were  wan  de  gottingesche  kam  und  brede 
uiuie  docii  up  guttingesch  lenewand  gemiiket  were,  de  mach  äiu 
gelt  von  den  lynenweveren  woddürnianen  twischen  diit  unde 
9.  Johauulö  micideiiKoiiirr  iieystkomend  eder  lenewand  dar  aiine 
nemen,  weune  fordmer  nemand  des  lenewaudes  ynnemen  noch 
kopen  eder  to  seck  krigen  schal  by  der  vorschreven  pyne. 

6.  Doch  mach  me  wol  duderstedisch  unde  hilgenstediscb 
lenewant  kopen  vor  dat  it  is,  unde  ok  dar  wedder  vor  vorkopen; 
ane  lenewant  in  unsere  obgenanten  gnedigen  junchem  lande 
gemaket,  it  di  to  Schoningen  Boventen  Nörten  Pamhusen  eder 
anders,  schal  nemant  kopen  noch  vorkopen,  it  en  hebbe  den 
gottingeschen  kam  eder  breyde,  noch  myt  yemande  anstan,  de 
daL  üüders  holde  by  üeraulven  pyne. 

202.  Verbot  von  licism  ausser  Landes.  Erinneninf}  an  Wuffenr 
und  Koniyebote.  Warnung  vor  Feinden.  —  1401  Juni  14. 

Alse^)  nw  unse  gnedige  hcrsscbupp  unde  wii  faste  befeidet 
sin  unde  ruchtich  is  in  den  landen  von  hertreckinge  de  dar 
gescheen  schullen,  so  is  olt  unde  nye  rad  in  guder  meynunge 
unde  unune  alles  besten  willen  eyn  geworden  unde  overkomen, 
dat  neyn  unser  borger  noch  medewoner,  denstknechte  noch 
nymant  de  siek  nüt  uns  behelpin  willen,  loesz  manspersonen, 
nuw  buten  dat  land  wandern  elfte  reisen  öchuUen  in  jeniger  wis 
t>\'iB8chin  hiir  unde  Biinte  Jacobö  dage  nehiat  körnende  eunder 
wetin  unde  eriove  des  rudis.  We  dat  darenboven  dede,  achullc 
buten  unser  stad  sin  unde  bliven  eyn  jar,  dar  nicht  wedder  yn 
äodanne  jar  were  umme  unde  vorlopin  unde  he  dat  noch  alse- 
denne  mit  einem  live  edder  gude  hedde  dem  rade  na  gnaden 
vorboted. 
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2.  Umme  harnerich  unde  korute,  alße  dat  hirbevorn  ge.^at 
Hüde  gekimdiget  la,  dar  wete  öick  iiialk  na  to  ricliteiide,  dat  evo 
yderman  dat  so  hebbe  unde  sick  vor  schadin  unde  brokeu  vor 
wäre,  denne  de  rad  wil  dat  beaehin  laten  uade  an  wem  des  ge- 
brock sin  wert,  ferdigen. 

S.  WullebraDd  Bock  unde  Roloff  Leaae  ein  unsera  gnedigen 
heren  beitogen  Hinrik  figent  geworden,  dat  una  denne  so  witiick 
gedan  ia,  aick  dama  eyn  jewelk  wete  to  ricbten  nnde  vor  acbadia 
vorware. 

Illud  ita  pronuüciatum  est  dominica  ante  Viti  anno  61  in  foro. 

208.  Verbot  von  Spottreden  und  -liedem  und  Verhaltungi- 
vorsehrißm  für  die  Zeit  der  Fehde,  —  1461  Aug.  9. 

Itai)  pronuntiatum  dominica  poat  Siriad  in  lobio  anno  61. 

1.  Old  rad  und  nige  din  overkomen,  so  alse  mannigerieye 
sage  liir  in  der  stad  und  il;irenbu[ten|  von  den  bürgeren  und 
bureu  Valien  van  heren  und  foröten  von  der  herfard  und  krige 
der  heren,  dar  unwille  und  vordreyt»)  van  komen,  ok  Ungunst 
und  Unwillen  tegen  heren  und  forsten  bringen  mach,  dat  nemnnd. 
he  aü  we  iie  8Ü,  bor  eder  borger  eder  medewoner,  neyne  s^ige 
noch  word  aeggen  eder  singen  schulie  von  heren  und  forsten, 
ateden  eder  reden  edder  dar  dem  rade  eder  atad  nngelimp  eder 
vordreyt  komen  mögen.  We  dat  darenboren  dede  und  dea  er- 
wunnen  werde,  an  dea  live  nnde  gnde  wil  de  rad  dat  aoykeiif 
dama  alse  de  word  geludet  hebbin. 

2.  Ok  alse  de  fehyde  itzund  twischen  den  heren  opin  ie, 
so  en  schal  ne|nianjd,  de  dem  rad  und  der  stad  uud  oren 
bürireren  toöt|an  to  v oi dt dinciendej  und  der  ötad  |uüd]  des 
radea  iü  geneyten  denken  eddei  sirk  mit  uiib  behelpen  willen, 
noch  weren  eder  \ve|ren  helpenj,  hemeiiken  eder  openbar.  eder 
vorbodeschuppen,  ok  nicht  yimemen,  eff  wat  von  beyden  part 
welk  wat  gerovet  eder  genomen  were.  \N'e  dat  vorbreke  unde 
dea  erwunnen  werde  unde  de  rad  nnde  de  atad  edder  de  ore 
darvon  to  achaden  qnemen,  wu  de  were,  dea  mochte  aeck  de 
rad  unde  ok  de  borgere  erhalen  an  lyve  und  gude  dea  de  dat 

•)  Korr.  antUtU  tweydrocht 
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gedan  hedde,  und  scholde  doch  likewol  vorfalllu  siu  iu  den 
broken,  de  in  vortiiden  upp  dat  roftgud  nicht  intonemende  gesät 
unde  gekundiget  sin.^) 

3.  Welk  unser  borger  ok  hedde  vehe  eder  queck  under 
der  heran  welk  to  beyden  Süden,  de  in  de  fehide  hören,  de 
mach  Bodane  vehe  bringen  an  stede,  dar  de  fehide  nicht  en  is. 
Vorlore  we  dar  wat  enboven,  de  moste  den  adiadett  liden. 

4.  Ok*)  aise  vaken  gekundiget  is  iinde  Yorboden,  dat 
nemant  Bchnlle  lange  meeser  dragen  etc.,  und  doch  beyde  meaaer 
onde  barden  (nnde<)  andere  were)  dragen  wurden  by  dage  ok 
by  nacht,  so  wil  de  rad  latin  acht  hebbiu  u|)pe  eyn  sodanne, 
und  \ve  befunden  worde,  dat  he  lauger  meöäer  druge  wen  alse 
gesät  ia  eder  ander  were,  it  öii  bii  dage  eder  by  nachte,  de 
^chal  de  wapen  verloren  hebbin  und  dem  rade  unde  atiid 
5  Schilling  geven  und  den  Imechten,  de  de  rad  dar  to  schickende 
werdet,  1  lot  geven,  de  wapen  werden  om  genomen  eder  nicht 
Ane  we  ap  wagendem  foyte  is  over  feit  to  ridende  eder  gande, 
de  mach  dat  holden  alse  eyr  gekundiget  ie.!^) 

5.  Ok  schal  eyn  jowelk  sin  Btro  nnde  kom  so  leggen,  dat 
dar  neyn  eehade  van  kome,  und  dat  malk  to  synem  furo  se, 
imd  wen  he  inneme  tor  herberge. 

(i.  We  ück  betredin  uude  befunden  worde,  de  eviieu 
scherper  (eder**)  barden)  by  sick  droge  unde  hedde,  mit  deme 
wil  id  de  lad  anders  holden  deune  we  dusser  anderen  \va})en 
welk  hedde,  sunder  de  schal  dat  verboten  unde  vorbeteren  na 
gnade  des  rades.  (Und^)  eyn  jowelk  wert  schal  synem  gaste 
dat  witUk  don,  dat  he  aick  vor  schaden  beware.) 

204.   Löauny  vun  VerlöbnUsen.  —  I40'>^  Nov.  5. 

Lovedie,  fryge>)  A.  d.  1462  feria  sexta  proxima  post 
fettum  omnium  sanctorum  alse  de  rad  aprak  umme  dat  kundigen, 
do  wart  old  rad  unde  nyge  eyn  und  hebben  gewillct  und  gesad 
vor  de  gemeynen  atad  nut  und  frede  und  eyndracht  der  borgere 
tmd  medewonere:  So  alae  vaken  und  vele  itlike  jar  her  geacheyn 


■)  oder  barden  vqh  3,  Hand  nachgetragen.  ^)  Und»  —  beware  dt$fL 
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is.  d  ii  '  .vu  dem  uiidereii  aiu  kint,  mach  eder  frund  to  der  hilgen 
ec  1111(1  dania  öodanem  ^^eloffte  nicht  fuldeii  suiider  om 

kynt  vfivv  frund  eutbut  und  den  andejn  ao  npwerpt.  dar  griii 
twydraclit  uud  Unwille  mauk  den  borgeren  und  ok  de  rad  und 
stad  to  moyge  kost  ande  arbeyt  yoo  komen: 

2.  Dat^)  DU  vortmer  eyn  jowelk,  de  qynen  Ihiiil  l^t  ed«r 
mach,  it  aii  Jimcfhiwe  knecbt  eder  maget»  fruwe  eder  man, 
Jungk  eder  olt,  dem  andern  to  der  hilgen  ee  loven  wUle,  irol 
vorhen  beraden  sii,  dat  he  des  synes  kyndes  eder  frnndes  mechticb 
sii  to  den  eren  to  bringende  unde  to  vorlovende,  dat  ejTi  jowelk 
aynea  kyudes  eder  frundes  willen  eder  meynim^i^e  fraire  unde 
höre,  ehir  he  de  lovetlye  tulthey.  Wente  we  ?iu  fort! Hier  dem 
andern  sin  kynt  frund  eder  mach  lovet  to  der  hilgen  ee  na  wyjje 
and  wonheyt  der  hilgen  cristenheit  und  unser  stad,  unde  ome 
medelovet  to  gevende  na  synem  vormoge,  alset  denne  beaproken 
wert,  und  dama  denne  wedderlopen  und  dem  ein  kynt  fhmd 
eder  mach  entheyn  unde  nicht  to  der  hilgen  ee  geven  wolde 
unde  on  bo  upworpe:  toge  seck  des  de  dem  dat  geloflte  so 
gesehejm  were  to  hone  nnde  emaheyt,  so  Bcholde  deyenne  de 
dat  6:eloflte  gedan  hedde  dem  andern  vor  sodane  hon  und 
önKiht  \  i  Nrn  lalU  fi  syn  in  der  helffte  des.  dat  ]w  om  to  medegiflft 
i*ynefl  kyudeu  eder  fruudes  gelovet  hadde,  it  were  vorborgei 
eder  nicht. 

3.  Wolde  ok  de  yenne  dem  dat  geloffte  <?escheyn  were  den 
andern  de  om  dat  geloifte  gedan  hadde  nicht  redeloe  laten  nmme 
dat  vortwen  und  one  darumme  beechnldigede,  antworde  he 
denne,  he  en  mochte  noch  en  konde  sines  kyndea  eder  fhmdes 
nicht  meehtich  ein.  also  dat  kynt  eder  frund  ome  eder  synen 
frunden  geredet  und  macht  gegeven  hedde.  unde  swore  dat  an 
i^oiiohte  uus»M-  «rntHÜgen  herschup  von  Braii.-wkk  to  den  hilgen, 
darmetle  scIioUlo  he  des  vortvareiides  entla>ut  unde  erheveo 
sin.  Unde  scliolde  denne  noch  likewol  deme.  dem  he  dal  gelotfie 
gedan  hetide.  vor  s\  non  huu  unde  smahe>*t  de  helflfte  alse  vor 
des  jennen  he  synem  k}iide  eder  fnmde  med^gelovet  hedde 
(donj,*)  dat  he  denne  wedderumme  aodanem  synem  kyude  eder 
fhmde  an  e^nem  naturlikem  enre  wedder  entheyn  mochte. 
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4.  Uüd  dat  kiud  junctruwe  knechl  maget  fruwe  eder  vent. 
dat  80  synen  vnder  moder  eder  frund  straffede,  scholde  von 
stand  von  GottiDgen  teyn  und  nicht  wedderkomen,  et  enwere 
denne  <Ut  et  sodanem  synem  geloffte  und  folboide  genoch  den 
Wolde,  eder  dat  de,  dem  dat  geloffte  geseheyn  were»  hedde  aeck 
TOiaadert.  Und  scholde  doch  tOTorn  deme  rade  nnde  der  stad 
eyne  mark  geven,  eyr  denne  dat  klnt  hlr  wedder  inqueme. 

5.  Were  aver  dat  eyn  dem  andern  gelovet  were  und  na 
dem  s:e!ofTte  redelick  gebreck  erfore,  dat  dat  hilge  echt  hinderen 
mochte  eder  von  rechte  scheyden,  mIsb  vadderschup  maß^eRchiif) 
eder  dergelik,  imd  eyn  sodane  uptoge  mit  beyder  parte  frunde 
unde  rade:  wan  eyn  sodan  geschege,  dorste  denne  de,  de  dat 
gelo£fte  gedan  hedde,  an  gerichte  alse  vor  to  den  hilgen  sweren, 
dat  he  dat  gebreck  vor  dem  loflfte  nicht  en  wuate,  so  schal  he 
onde  sin  kynt  nnd  frunt  des  notiosz  bliven.*) 

6.  Diit  aulve  gelik  schal  nie  ok  holden  myt  fruwen  und 
mannen,  de  äik  iu  jegeuwordicheyd  orer  fruud  tosampde  loven. 

20&.  Testetmentsordmmg.  —  1462  Nov,  5. 

TeataraentJ)  A.  d.  1462  sexta  feria  poöt  omnium  aanctorum 
ia  olt  rad  und  nyge  overgekomen  und  hebben  geaat. 

1.  8o  alse  itlike  lüde  to  gramme  nnd  wederwillen  oren 
kinderen  und  naturlicken  rechten  erven  ore  erffgudere,  stände 
erve,  liggende  gründe,  in  oren  testamenten  sckgureden  eder 
leBten  willen  entwenden,  vorgeven,  bescheyden  und  vorandem, 

dar  denne  den  sulveu  ei  veii  und  der  atad  schade  unde  unwille 
vakeu  von  t^ekomen  is.  der  stad  ok  or  schot  unde  andere  plicht 
mede  v()ikt)rtet  und  gesweket  werden:  dat  nu  fordmer  welk 
unser  medeborger  eder  medewoner  sin  testanient  und  selegcrode 
Diakea  wil,  de  schal  dat  maken  myt  wetenschup  des  rades  eder 
des  den  de  rad  dar  to  schicken  worde ;  und  mach  dat  sulves 
schriven  eder  der  stad  schriver  schriven  laten,  also  dat  dem  rade 
des  eyn  war  aTeeehrifft  werden  möge,  besegelt  eder  umbesegelt 

2.  Id  en  schal  ok  nemant  in  synem  testamente  eder  sele- 

gerede  vorgeven  eder  beöchedeu  syn  erlTgudere,  alöo  stände 
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nldei  iiggende  gründe,  ane  alleiie  dem  edei  den  de  voa  naturen 
na  untrer  ätad  rechte  an  erveu  mochten. 

3.  Nemand  en  schal  ok  yn  eder  an  synen  erfifguderen  vor- 
Bchriven  noch  in  synem  testamento  geven  und  bmcheyden  ewige 
eder  ervethuse.  Sunder  wolde  we  wat  umme  godes  willen  eder 
anders  vorgeven  eder  in  synem  testamento  bescheyden,  de  madi 
sine  gudere  Yorkopen  also  sek  dat  na  unser  stad  rechte  geboreii 
und  dat  gelt  dat  darmede  gekoflt  werdet,  geven  eder  bescheyden 
wu  om  gud  duchte. 

4.  Welk  man  ok  edder  fniwe  syne  varende  have  edder 
redeschup  in  synem  testamento  eder  zelegerede  vorgeve  dem 
eder  den,  de  der  stad  neyne  plicht  en  dede,  it  weien  utlude 
eder  nicht,  von  der  gifft  egent  de  rad  und  stad  den  dridden 
Penning,  gelick  alse  eff  de  dar  mede  beertet  were,  uthgenomen 
wat  to  kercken  doster  eder  godes  dinste  gegeven  werde  hir  in 
unser  8tad.i) 

5.  Nemand  en  schal  ok  andere  list  behelp  edder  behen- 
dicheyt  vynden  eder  in  synem  testamento  setten,  darmede  de 
stad  an  orer  plicht  unde  rechticbeyt  mochte  Torhindert  werden, 

ane  alle  ^e verde.  We  diit  anders  helde,  dat  testament  noch  de 
gifft  und  gave  uth  dem  teötaraento  scholde  machtlua  unde  nicht 
üiuüeude  sin,  und  nemand  öoholde  sik  darmede  hehelpen. 

6.  Querne  ok  de  rad  und  stad  darover  myt  geyatliken 
luden  eder  uthluden  to  vordreyte  eder  to  schaden,  dat  mochte 
de  rad  unde  stad  soyken  an  dem  erve,  dat  so  voigeven  weie, 
und  forder  an  allem  anderm  synem  erven  und  nagelaten  gude 
erhalen,  dat  hir  vor  dem  rade  unde  der  stad  vorpendet  wesen 
schalf  des  schaden  sik  daranne  to  erhalen. 

206.  Die  Kürsckncrgildc  hat  sich  mich  dem  Güderecht  der 
Kaufleute  tu  riMen,  in  Gddsaehen  jedoch  nur  die  Häifte  der 
Gebühren  zu  erheben,  —  1464, 

14642)  wird  jetuami ,  der  dit^  Witwe  eines  Kürschners  geheiratet, 
mit  dem  Ampnirh  auf  die  Luide  des  Verstorbenen  abgetmesen  zu 
(itnistcu  der  Kinder  seiner   Frau  aus  erster  Ehe.     Und  de  rad 

sede,  dat  ot  so  bilk  und  recht  wer  und  me  scholdet  ok  so 


>)  unde  dannlmtoii «. R. ca,  1475  kimgujf^ngL  —  Vffi,  Nr*yail2,  *>  6 60^ 
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vortmer  holden,  dewile  de  koiseuergilde  ludtuüdcn  deu  kopgilden, 
do  Bcholde  me  dat  darmede  holden  myt  vorervende,  myt  voran- 
dereude  eder  in  were  to  briiigende.  iip  to  beydende.  ut  to 
settende  und  allem  andern  geverde  und  artikelen,  wontheyt  und 
rechte,  alae  dat  gildenrecht  der  koplude  uthwiset;  ane  umme 
dat  gelt,  dat  me  dar  vor  gifft,  dat  schal  me  na  der  gilden  boke 
halir  nemen  und  geven  ah»  von  der  kopgüde,  alio  wur  me  von 
Toreyiiiiige  in  der  kopgilde  gifft  1  fert,  dat  me  dar  in  der 
konenergilde  geve  ^/s  fert  und  bo  vordan.  Und  dat  gelt  ge- 
boret den  kopgilden  alleyne  und  nicht  den  koTBenerenmesteren. 
Wat  aver  von  broke  der  korsenergildeu  queme,  de  schuUen  de 
kopgildemestere  und  koi-senerraester  gelike  delen,  alae  oven  ge- 
äclireven  id  ioi.  36  b  odir  37  a.^) 

207.  Rüehkekr  von  freiwillig  um  einer  Untat  willen  Aue- 
gneiehenen.  —  1465  Äug.  28. 

Tiit*)  ut  to  synde.  Weret  dat  uyn  uuaer  bürgere  eder 
medewoner  seck  an  dem  andern  vorgrepe  myX  ungeriehte.  also 
dat  deyeime  derhaiven  vorveatet  worde  und  so  buten  de  atad 
weke  und  uthe  were  eyn  jar,  myn  eder  mer.  eder  so  lange  alse 
Seck  geborde  uth  to  syude,  und  doch  de  rad  demyennen  neyn 
bot  gedan  hedde  uth  to  synde  eder  broke  to  gerende:  wan 
deane  deyenne  na  BOdaner  tüd  wedder  in  de  stad  wolde,  deB 
mochte  om  de  rad  gunnen  und  en  wolden  om  alBedenne  neyn 
nyge  gebot  den,  Bunder  he  acholde  tovom  utjgeven  de  broke,  de 
om  geborde  na  der  «tad  rechte,  wol  dat  de  broke  om  nicht  ge- 
boden  weren.  Düsses  waili  de  rad  öo  eyns  a.  d.  1465  am  myt- 
weken  na  Bartolome!. 

208.  Verbot  vtm  SpoU-  und  Sehmähgediehten,  —  1467  F^.  8, 

i'iüuuüciiatum*)  67  dominica  cetomihi.  Nadem  in  kricjes 
linde  orloges  geloufften  faste  sage  uude  lede  ghesecht,  ghedichtet 
unde  ghesungen  werden,  dar  denne  gram  undo  unwille  van 
erriset,  so  is  olt  radt  unde  nye  eyndrechtigen  overkomen,  dat 
nymant  der  unsKem,  he  sii  we  he  bü,  uppe  heren  fursten  stede 
i«de  noch  nymande  anders  edder  von  one  nicht  segghen  dichten 


1)  Nr.  246.      ^  826.      *)  Auf  dem  gl.  Blatt  wie  Nr.  203. 
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nocli  singen  schulle,  darvoii  denie  nvde  edder  der  stadt  vordacht 
uiii^tiiimp  edder  vordreyt  von  koiuen  möge.  \Ve  dat  darenboven 
dede  unde  des  irwiinneii  worde,  an  des  live  unde  gude  wü  de 
rad  dat  soekea  unde  fordgau  daroa  alse  dat  geiudet  heSL 

209«  VerhMmgwarsehriflen  für  die  ZeU  der  Fehde.  — 
J4€7  Märe  15. 

Pronuntiatum')  67  in  judiciu  (iominica  judica. 

N.vinant  der  unsern  de  uns  edder  deu  unaern  von  pandscbup 
meygiiersrtchup  uiidenianiclieit  offte  -mders  bewandt  unde  toghedan 
Bio,  de  unser  geneytin  unde  entgeldin  willen,  schuliin  in  neyne 
wie  vor  unsera  figenden  orer  gndere  balven  nicht  dedingen  noch 
jenigerleie  Torwordt  mit  one  maken,  daroyer  ee  des  jegmi  hdb 
mochten  werden  gheatercket.  We  darenboven  dede  de  acholde 
dat  swarUcken  vorboetin. 

2.  Wil  dar  we  uppe  sin  eigen  eventur  na  hovewer^e  roverie 
edder  to^pe  in  duBsen  kriges  geloufftin  riden  edder  gan,  de 
öchal  dut  lioen  mit  wetiu  unde  vorword  des  rades. 

3.  Nym.'int  unser  bürgere  inwonere  effte  der  unsern,  maub- 
pertsonen,  sclial  in  dussem  erlöge  na  bedefart  kopinsschup  effte 
anderer  siner  handelinge  butin  unse  ötad  ane  unsern  williu  uiide 
fulbord  nicht  wandern.  We  dat  darenboven  dede,  an  dem  wil 
de  radt  des  soeken  an  sinem  live  unde  gude;  he  en  schal  ock 
nnmmer  to  Gottingen  inkomen  ane  gnaden  dee  rades. 

4.  Welk  knecht  ock  Itasund  hir  deynet  eddw  penningvi  ert 
arbeidet  unde  sidc  nu  in  dussin  krigea  gelouflten  von  hir  wenden 
Wolde  nnde  von  uns  toge,  de  schoide  hir  nummer  inkomen  noch 
weseu.  Heddeu  ae  ock  erve  edder  gud  reide  edder  iiucii  an  se 
geerven  inochte,  dar  wil  aick  de  rad  an  holden  unde  den  darto 
nicht  gestaden.  Werne  ock  sin  knecht  ao  entgan  wolde,  de 
schoide  dem  rade  dat  witlick  don.  We  des  nicht  en  deit,  an  dem 
wil  de  radt  dat  soeken. 

210.  FreimUigen  Mitreitem  will  der  Bat  Sekäden  ereetee». 
—  1467  Märe  IS, 


1)  T207,  EinMIoit,  —  Vgl.  ÜB.  2,  281  Ufr.  300  f,  —  8üh4  Nr,  202,  20$ 
und  die  >»  Anla§§  der  Stißafehd«  erlaatene  Verordnrnng  mm  1517,  ÜB.  S,  37$ 
Nr,  718. 
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Old>)  rad  und  nyge  am  overkomen,  so  alse  we  itzund  be- 
fehidet  Bin  und  unae  hovetman  Taste  rydendes  hefft,  welk  imser 
borger  oder  medewoner  myt  miBem  hovetman,  wan  neyn  ge- 
meyne  stormslaeh  edder  gemeyne  uQaclit  Bchut,  mede  rede,  dem 
wil  de  rad  vor  sdiaden  und  eyentiiiir  stan  synes  perdes  und 
synee  sulvea.  Ita  concluaum  dominica  judica  67. 

211«  Gamkauf  Auswärtiger.      1468  Ja».  29. 

Anne*)  etc.  68  feria  sexta  post  oonverBionis  Pauli  sede  de 

rad  Arode  Garnekoper  unde  Corde  Ulindal,  so  alse  se  hir  wonen 
unde  doch  g;arne  kopin  alse  uthlude  eyne  mile  wegee  von  der 
8tadt,  aiöe  öiek  geboret  ua  der  stad  ghesette,  bo  raogin  se  sodane 
g^e  kopin  alse  siek  e^eboret,  Runder  se  en  schullin  dat  hir  in 
der  Stadt  neynem  uthmanne  leveren  unde  ock  nicht  wedder  vor- 
kopin  hir  up  de  negede  to  Helgenlstad]  Oldendlorp]  Cassil  Witzen- 
kuaen  edder  derghelick,  sunder  se  mögen  dat  foren  in  frigtae 
maiekide,  dar  de  gamekop  is,  alse  KoUen  Franckford  edder 
deighelik. 

212.  Verbot  von  Filgo  fuJirt  und  Reisen  ausserhalb  des  Landes 
ohne  Erlaubnis  des  Rates.  —  1468  Juni  19. 

Nademe')  id  sere  miszlicken  in  den  landen  steit,  so  dat 
koplude  noch  pelegrime  nicht  yorschoent  noch  hefredet  werden, 
80  is  olt  unde  nyge  rad  eyndreditiicken  in  deme  bestin  over- 
komen,  dat  nymant  der  unsem,  id  sii  fmwe  edder  man,  buttn 

dyt  land  pelegrimeszwise  noch  andergz  nicht  gau  noch  wandern 
schulle  ane  wiihn  unde  erlove  di>R  rades.  We  dat  darenboven 
dede,  achoide  der  stad  mit  eyiirt  lodeii  l:uip:k  undo  hocli  to 
murende  mit  kalke  unde  steynen  behafft  am.  Ita  pronuuctiabatur 
in  judido  dominica  infra  octavam  corporis  Cristi  68. 

21S.  Eid  der  Brauer.  —  U6S  Nov.  9. 

Juramentum*)  braxatorum:  Werne  gii  bruwen,  dat  gii 
nicht  meer  denne  eyn  loet  beyde  seraptliken  nenieii  willen  unde 
anders  neynerleye  ander  dinck,  welkerleye  dat  sii  ju  geven  laten 

»)  T  208  (Joh.  V.  HildeshumJ.       G  19h.  —  Vgl  Nr.  23(i.       Loses  Blatt,  — 
Vgl.  Nr.  209.       *)  Zettel  in  Coli.  wir.  etat.  V.  —  Vgl.  Nr.  102  §  26. 
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willen  ane  alle  geverde.  An  weme  men  des  mit  der  warheit 
anders  overqueme,  de  scheide  Vt  roden  muren  latin  mit  kalke 
nnde  steynen. 

80  is  on  allin  von  dem  Bittenden  rade  gesecht  quarta  poit 
omniam  sanetorum  68,  et  pro  nunc  jnramentnm  ipsis  est  relaxatam 

et  dimissum.   Non  dantur  braxatoribus  bibales. 

214.  Nur  Kindheiten nnn\  und  Witwen  sollen  fortab  bei 
gerichtlichen  Ladungen  Fristen  ohalten.  —  1471  Deg,  11, 

Nai)  deme  allet  susalaogfae  ftiiwessnamen,  mn  se  to  geridile 
worden  vorbodet,  to  gherichte  ghekomen  edder  wene  dar  ge* 
schicket  unde  eyne  Torlenginghe  eres  antwordee  6  weken  langh 

erlanget  hebben,  allet  dem  clegere  untogude  unde  to  vorfanghe, 
so  is  itzund  dorch  olde  unde  nye  rad  eyndrechtlicken  besproken 
undf^  Hulke  vvonheit  der  fruvven  gentzlick  affgesecht  to  holdeude 
beslüten,  id  en  sii  deuiie  dat  de  fruvve,  de  so  to  gerichte  wen 
vorbodet,  in  den  ö  weken  eres  kindelbeddes  edder  in  den  veyr 
weken  na  eres  mannes  dode  sii,  de  tüd  over  se  des  geliebtes, 
so  fiirder  se  sick  des  vorsehin  konden  und  dat  to  gerichte  seggen 
leit,  Torschoent  weein  unde  doch  denne  to  deme  nehisten  geriehts 
na  orer  6  edder  4  weken  kernen  unde  antwerden  sehulle.  IIa 
actum  et  concordatum  feria  quarta  poet  concepcionis  71. 

215.  Auswärts  weilende  Mitglieder  des  Rates  müssen  auf  Er- 
fordern fmmkehren.  —  1483  Nov,  5. 

Anno<)  etc.  83  drca  festum  assumpdonis  Marie  syn  itwelke 
peraonen  des  rades  Ungnade  halven  der  pestilenden,  de  de  hir 
was,  geweken,  unde  alset  sick  genalede  der  tüd  des  koers  unde 
Toranderinge  des  rades,  hefit  de  rad  desulven  dorch  sehiüRe 

godlicken  besocht,  eck  by  eiden  gehefsehet  to  hus  unde  to  rade 

to  körnende,  daryiuie  denne  eyn  deila  gehorsam  gewesen  unde 
eyn  deils  in  vorachtinge  sulker  heischinge  utliebleven  sin  etc. 
Derwegen  denne  olt  unde  nye  rad  des  raidweckens  naeli  omnium 
sanetorum  a.  etc.  83  to  undersprake  gekomen  unde  *  yns  ge- 
worden sin,  ock  by  eiden  dat  so  to  holdende  ummesproken: 
Wörde  nw  fort  mehr  jenich  persone  des  rades,  de  syner  kopen* 

Zctttl  von  Brun  in  Coli.  rar.  stut.  V  —  Vgl  Nr,  225  Art.  Hustinsi«. 
^)  Zettel  in  Coli,  var,  stat.  V;  §  2  Zuaats  von  ßrun. 
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sebup  edder  anderer  sake  halven  buten  Gottingen  were,  von 
dem  »de  by  sinen  eiden  gefurdert  unde  geheiBchet  to  huB  unde 
to  rade  to  körnende,  de  BcbaL  unde  wil  deme  so  ungeweigert 
doyn  unde  deme  rade  dar  ynn&e  gehorsam  sin,  nnde  en  schal 
dar  entjegen  neynerleye  entachnldinge  hebhen  anders  denne  Uves 
nod.  Unde  we  nye  to  rade  wert  gekoren,  schal  dat  ock  hy 
sinem  eide  aeggen,  diit  so  to  höhlende  ane  geverde. 

Tlhid  i'dem  le^atur  des  friidagee  wan  de  evd  dn\  de 
nye  ghekoreu  radman  hir  up  deme  huse  schal  doeu,  gelesen  is; 
wan  denne  de  artikele  beide  so  sin  gelesen,  so  leggen  de  nyen 
heren  up  unde  sweren  etc.') 

216.  Wehrordnung.  —  14h.',  Juli  8. 

Anno*)  etc.  85  ipso  die  s.  Küiani  est  subsequens  ordinatio  facta. 

Prima  hellt  de  gemeyne  lad  dessen  nagescreven  radespersonen 
bevolen  vor  de  dinge,  de  der  stad  itzd  under  ogen  stan,  to  radende, 

Bchullen  se  alle  dage  des  morgenB  to  seven  uren  unde  des  avendes 
to  veir  uren  unvorbodet  unde  auRt  bo  dicke  se  vorbodet  worden 
Siek  uppet  radhuB  foif^on.  unde  wes  denne  vor  ogeii  edder  nod 
were  darup  tiitlicken  raden  der  stadtogude:  Hmrick  Helmoldes, 
Hans  ?on  Oldendorp,  Jost  Speckbotil,  Bertold  Wigandes,  Ludolf 
Snippen,  Symon  Gieelers,  Hans  Helmoldes,  Martin  Clockener, 
Bertold  Witsenhusen,  Uinrick  Roggenkneder. 

2.  So  vaken  eck,  yd  sy  dach  edder  nacht,  hür  gerochte 
werden,  yd  gescbee  vigende  halven  edder  anders,  schul len  desse 

sageachreven  radespersonen  von  ötunt  ghan  vor  de  dore  myt 
orem  Iiariische  unde  were  dar  truwelieken  tosehin  unde  vorwaren 
helpen  unde  nicht  von  d^umen,  dnt  ö^eroehte  sy  vorghan:  Hann 
Endemann  vor  dat  Wender  dor,  Bertold  Wigandes  vor  dat  Groner 
<ior.  Hinrik  von  Nörten  vor  dat  Qeiazmar  dor,  Herman  Segeboden 
vor  dat  Albani  dor. 


')  Vgl.  Nr.  225  Art.  Radlesmi  $  t$.  *)  Handtd^rift  hez,:  Ordlnaneie  to 
besUiUende  de  bol werke  f.  1.    E$  folgen  «m  TantHAni.^  der  1487  ror  Northeim 

On:o^f^^„-  j4(j'j  Ordinantia  wor  malk  sin  5?chal,  so  mon  de  stad  wolde  bestellen 
^iii  1  do.^  snst  nod  word.  Oemakot  a.  ote,.  92  assumptionis  Marie  (Auff.  tf>), 
h««rt(it!:lio  Hinrik  in  OyHnRC  was,  de  von  Brunswik  to  üvertheyndp.  Ft  rnrr 
Gliche  VtrzeichmsHe  vim  1502,  X511'-ll>22,  1547,  —  Vgl,  zu  Nr.  216  die  Akten 
^B.  2,  326j^,  Nr,  350 ff. 
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^.  Wan  men  ock  to  leide  jagen  edder  theyn  schall.  schulleD 
dease  nagescreven  radespersonen  sio  geschicket  by  den  hovet- 
mau,  myt  eme  vor  dat  hovewerck  unde  sust  de  dinge  to  mdende: 
Ludolf  Snippen,  Symon  Gieelers,  Hans  Uelmoldee,  Hinrik  Roggra- 
kneder. 

4*  By  de  borgere  to  schickende  onde  by  on  to  amde  lio 
geordent  dease  nageschreven  radespersoneii:  Hermaii  von  Sneyn, 

Marten  Gloekener,  Bymon  von  Medem,  Hans  Reeen,  Hans  von 

Dranafehie,  Haus  Wischemaus,  Heise  Segeboden,  Haus  Stockeleff, 
Hinrik  H  um  men. 

5.  in  (itT  hosten  feinde  der  stede  werde  des  von  noden  de 
Bind  tu  beBteüende,  iilsedenne  Hcbulleu  dossi  luigeschreven  sesz 
gUde  Sick,  in  maten  dat  eyu  register  utiiwiset,  foigen  unde 
wenden  myt  crem  harnsche  unde  were  uppe  de  welle  der  graven 
unde  in  de  bolwercke:  de  kopman,  de  achomekere,  de  becker, 
de  wullenwever,  de  knokenhanwer,  de  lynenwever. 

6.  De  gemeynbeid  [unde]  de  Bchiadere  scbullen  sin  wor 
des  nod  is  unde  men  se  scbicket 

217.  WaUwage.  —  1489  Mai  6, 

De*)  wullinsteyn.  Anno  etc.  89  feria  quarta  poet  Wal- 
puigis  wiaoden  wii  de  von  Northern  de  diir  umme  oren 
we^er  bii  uns  hadden  gheschicket,  dat  de  «teyn,  dar  iiiede  men 
de  wullin  na  steynen  will  wegen,  schullo  bii  uns  holden  8  pundt 
unde  eynen  ferndil;  darto  schulle  de  uthölacli  in  dem  wegende 
ock  hebben  1  ferndii,  alao  dat  8V2  punt  wuüin  maken  eynen 
ateyn  wullen.  Unde  umme  des  uthalagea  willen  vorgerort  an 
schal  de  wullin  wichte  nicht  so  anel  noch  de  tnnge  daranne 
boven  nicht  ao  apita  ain  getick  alae  an  andere  wichte.  Doaaea 
ia  men  ao  von  den  eldeaten  ym  rade  berichtet  geworden,  dat  id 
von  alder  ao  were  geweaen. 

218.  Strafe  för  versäumte  Zahlung  des  Sehosses,  —  Vor  1500, 

Sic')  pronunclatum  in  foro  dominica  poet  Criapini  et 

Criäpiaiani.s) 

»)  Zettel  in  Coli.  par.  stat.  V.  —  Vffl  Nr.  22n  Art.  Wage  2.  -)  Z^ttfl  in 
Coli.  mir.  stat.  V.  Wird  nach  einem  anliegenden  Zettel  1508  Okt.  22  (liunuüica 
post  Luce)  und  1522  Des.  3  (ferla  quarta  post  Androe ;  conclosiim  2  post  Cle* 
mentis«  Nw.  20  in  nur  wenig  teränäerUr  Fammg  wUäen/k^.  Ztm  Mm 
9,  Nr.  219  §2.  —  Vgl.  Nr.  102  §  S.      •)  Okt.  25» 
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We  sin  sichot  edder  schuld,  he  dem  rade  pcluddieh.  uppc 
den  Bondach  nach  Katberine  nehiat  körnende  nicht  hedde  betalet, 
de  scholde  denne  von  stunt  Sitten  in  siner  herberge  unde  dar 
nicht  uth,  edder  weaen  baten  nnaer  stad  unde  dar  nicht  yn,  he 
en  hedde  ain  schot  erat  gegeven  unde  sine  schuld  betalet  Vor- 
aehtide  avent  jemand  dut  both,  scholde,  so  Ander  he  dat  bru- 
werek  edder  dar  hoven  vorachotede,  dem  rade  eyne  halve  roden 
to  mnrende  vorfallen  sin;  vorschotede  he  averst  myn  denne  dat 
bmwerck,  scheide  he  dat  verboten  na  gnaden  des  rades.  Darto 
:*ust  ock  de  schuld  unde  schot  to  betalende  edder  (iat  both  to 
holdende,  de  kemerer  ome  dat  both  schallen  dou  unde  dar  hy 
äeggen;  vorachtide  he  eyn  sodan  aver,  so  will  de  raiü  dat  aoiken 
an  aynem  live  unde  gude. 

219.  Vormünder  müssen  den  Schoss  fiir  ihre  Mündel  recht- 
seiHg  entriMen.  —  1600  Okt.  23. 

Vormunden  1)  schullen  orer  mundelin  schot  unde  schuld 
b^en  sub  mandato. 

Anno  etc.  1500  feria  aexta  post  Severi  hebben  old  unde 
nye  rad  eyndrechtlicken  besloten,  dat  de  jenne  de  vormuüdeacliup 
under  sick  hebben,  de  ayn  bynnen  eddtr  hüten  rades,  schullen 
alle  pider  orer  mundelin  to  rechter  Achottiid  vorsclioteii  unde 
andere  schuld  ae  deme  rade  tjchuldich  betalen,  edder  so  des 
nicht  gesefaege  darumme  eyn  ynboth,  gelick  se  umme  ore  schott 
unde  acbuld  moaten  den,  holden  unde  lüden. 

2.  Ock  will  de  rad  nw  fort  strack  holden,  welk  borger  sin 
echot  uppe  den  sondach  nach  Katherine  nicht  en  geve>  dat  de 
na  snlkem  sondage  von  stunt  schnlle,  so  dat  is  gekundiget,  dat 
both  holden  so  lange  he  dat  schot  hebbe  gegeven,  ome  ock 
nicht  ehir  to  erlovende. 

280.  Verbot  der  Umpehunfj  des  städtischen  Gerichts.  Schuld- 
klagen.    Verhol  dr.^  \\ aßf  nlxtgrns.   —  1506  Jan.  16. 

Anno^)  etc.  1506  feria  aexta  post  octavaa  trium  reguni  liebbeii 
olt  unde  nye  rad  desse  vorgescreven  punctegeaat  unde  ummeaproken, 

■)  ZHUl  in  Cott.  vor.  Hat,  V.  A.  B.  ».  ».  H.:  Noa  lege  aed  tene  pro 
Miioria.      *)  Zetta  in  CoU.  vor.  «tal.  V.   Z»  allen  vkr  Famgraphen  :s(  a.  R. 
•OK  unOMmtn  HMen  hmerkt:  Nov  lege  pro  nnno.  Bei  §  1  ein  Hinweie 
YMe  a  teigo. 
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de  80  Itol  holdende.    Leiten  de  ock  in  loco  judiciali  eodem  die, 
flo  men  darto  hedde  gekloppet,  opinlMur  lesen  unde  kundigen. 

1.  Welk  unser  borger  edder  medewoner  to  andern  un=en 
borgeni  edder  medewoneni  aoeprake  befft  edder  gewynnet,  schal 
de  fnideren  hlir  feor  stede  vor  rede  edder  gericfate,  imde  ejn 
den  anderen  der  wegen  vor  neyn  geiatlick  noch  atilwendieh  ge- 
ricbte  theyn  noch  dar  beschuldigen  in  neyne  wiae.  Dede  ymand 
dat  dar  boven,  Bchal  so  yaken  dat  geschege,  des  bekende  edder 
erwunnen  worde,  dem  lacie  unde  8tad  in  eyner  marek  vorfalleo 
ßin,  dat  de  rud  ock  ungeferdiget  nicht  will  laten.*) 

2.  Uiido  wert  yemand  der  unsern  alhir  vor  rade  edder 
gerichte  beclaget  unde  des  erwunnen,  he  eyuem  anderen  witln  ke 
bekande  edder  sust  ander  reddelicke  schuld,  de  doch  an  •  i  ve 
edder  gude  nicht  were  beatalt,  schuldich  sy,  denne  schal  de  he- 
elagide  dem  cleger  eulker  schuld  in  den  nehisten  veirteyn  dai^en 
na  der  bekantnisse  eflke  erwynninge  betalinge  don.  Wor  des 
nicht  geschege  unde  de  cleger  dat  inryder  sochte,  denne  will  de 
rad,  wor  de  cleger  nicht  wolde  panden,  dem  bedagiden  eyn  both 
den  uther  stad,  dar  uthe  to  blivende  so  lange  he  aulke  schuld 
betalet  edder  sust  willen  dar  unime  gemaJcet  hebbe.  Unde  vo^ 
hreke  yeraand  sulk  both,  scholde  eyne  halve  roden  laten  muren 
an  der  stad  feste. 

3.  Were  averat  sulk  schuld  bestalt  an  erve  unde  gude, 
denne  mach  de  cleger  jegen  den  Ijeciagiden,  wan  he  den  hefft 
erwunnen,  mit  pandende  des  erves  edder  gudefl.  mit  upbeidiiige. 
vorkope  unde  anders  forttareu  unde  dat  eyne  daranne  so  er- 
furderen,  allet  na  wyse  unde  wontheid  so  wenther  gescheyn, 
unser  gnedigen  herschup  an  orem  gerechte  unvorfenglick. 

4.  Xademe  ock  vaken  is  gekundiget,  dat  nymant  by  uns 
wonhafftich  schulle  hiir  dragen  swerde,  lange  meseer,  barden 
noch  ander  wapen,  by  naeht  noch  by  dage,  so  will  de  rad  dat 
eyn  sodan  von  ydermanne  werde  geholden.  Vorbreke  dat  yemand, 
den  will  de  rad  unune  de  broke  dar  up  gesät  unde  ock  umme 
dat  wapen  furderen  unde  straffen. 

821.  8eho98gMung.  —  1507  Nov,  7. 

Pronunciatum^)  in  foro  dominica  post  omni  um  sanctorom 
anno  etc.  7. 

0  Vgl  Nr,  145  §  1.       2j  ^^^^  y 


Digiii^uü  üy  Google 


1509.  211 

1.  Nuw  lest  is  vorkuDdiget,  wo  iderman  Bin  schot  und 
schuld  up  den  sondach  na  s.  Katherinen  dage  nehist  kunffüch 
to  betalende  edder  iB  «ner  herberge  to  Bittende  schuüe  weaen 
vorpUchtet  So  sin  itnmd  old  und  nye  ndd  eindrecbtigen  over- 
komen,  dat  eyn  Jewelek  de  by  uns  wonet,  be  sy  man  edder 
fironwe  nymandes  nthbeflcbeden,  Bcball  vor  dem  Bondage  nach 
fl.  Katherinen  dage  nehistkomende  edder  wan  be  von  dem  rade 
eflfte  einen  mestem  wert  gefurdert,  hir  iippem  raidhuee  erschinen 
und  ainen  eyd  dar  to  doyn,  dat  he  %viile  sin  achot  vor  edder  up 
den  sondach  nach  s.  Katherinen  dage  vorgerort.  und  alle  sciiuld  he 
dem  rade  itzd  plichtich  und  noch  schuldich  wert,  up  unser  leven 
frouwen  dach  leternO  dar  neliist  folgende  den  kemerern  gud- 
ücken  entrichtet  und  betalt  hebben,  edder  von  stunt  in  sine 
herberge  und  dar  nicht  uthgan,  he  bedde  wu  vor  ein  schot  ge- 
ge?en  and  aine  schalt  betalet 

2.  Gelikermaten  scballen  alle  dejennen  de  Tormundeschup 
ander  sIck  hebben  aick  up  tid  Torbenomet  by  oren  eyden  vor- 
eeggen,  dat  se  alle  gudere  orer  mundelyne  tho  rechter  achotfcid 
Tmchoten  und  andere  scbuid  se  deme  rade  pliehtieh  up  tId 
bovengeschreven  betalen  edder  in  or  hus  und  dar  nicht  uthgan 
willen,  beth  se  wu  vor  sodann  schot  gegeven  und  de  Bcimld 
betalt  hebben. 

3.  We  ok  von  des  rades  edii^  r  siner  mester  wegen,  he  bv 
man  edder  frouwe,  dessen  eyd  to  donde  geheischet  und  darin ne 
angehoiaam  werde  und  uthebleve,  den  will  de  raid  umme 
Mücken  ungehorsam  an  live  und  gude  straffen  ane  gnade. 

4.  De  rald  will  ok  de  achte  dage  all  umme  nehist  vor 
unser  leyen  fironwen  dage  letern  beth  up  den  dach  dee  rades 
docken,  gelick  men  in  der  schotlik  plecht  to  donde,  im  middage 
laden  \aXen,  eyn  iderman  desto  bot  sick  sulvest  in  betalinge 
Aier  schuld,  ok  vor  schaden  möge  vorwaren. 

5.  Alle  andere  puu<jte  und  artikele  vormals  uppet  schot 
geBat  und  gekundiget  schnllen  hinnede  unvoraiuiert  bliven  und 
^  alle  beth  de  raid  eynes  anderen  overkumpt,  werden  geholden. 

222.  Mün^werte.  Sälzer.  Gevatter,  WaJJenlruyvn  der  Aus- 
wirtigeH.  —  160$  Nov.  4. 

1}  Frmmtiogä9tWUfm  »  Agrt.  S\  hht  iHj^imtfM  Coneeptio  Mariae, 
Akt.  9,  gtmikvL 
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1.  Piigiment.*)  Mit  dem  f^eide  und  pagmiente  luaeh  raen 
aUe  wentlier  geschein  is  by  uua  haudelen  und  vorkeren,  ein 
jewelck  na  siner  werderinge  to  gevende  imd  to  nemeiiile,  uth- 
beeeheden  dease  naachreven  mimthe,  de  men  nw  fort  achal  | 
nemen  irnde  geven,  nemlick  den  eolter  schUlinger  vor  elves 
penmnge  gottiDgesch;  de  osterroder  unde  cleyiacheD  addUinger 
▼or  thein  penninge;  den  mulmerbnsch,  de  suBslange  achte 
penninge  gegulden  hefft,  vor  aeea  penninge,  den  cleTeecbes  ] 
Btuver  myt  dem  eweneken  vor  aclite  penninge;  den  liptzschen, 
de  wenther  voi  achte  penninge  gerekent  is,  vor  sesz  penmnge; 
den  liptflchen  unde  de  cleynen  jsrrosschen.  men  nomet  tumeler. 
de  hirbevoreii  >i  az  penninire  ht  hlicji  ii;»ü,iüden,  vor  veir  penuintre 
unde  nicht  durer  reken,  upnemeu  unde  uthgeven.  Dat  so  lanire 
beth  de  raid  eynes  andern  overkumpt  yeatlicken  schall  geholden 
wei-den  by  pyne  vi  ff  foder  athejna  to  der  stad  veate  breken 
unde  foren  to  latende.^) 

Von  den  soltem.  2—7  mederhotm  Nr.  181  §  1^6. 

8.  Vaddem.  Und  de  so  to  vaddem  gebeden  werden  Bchnllen 
to  oren  eren  veir  p&r  fh>uwen  unde  darboven  nicht  bidden. 
Denaulven  mögen  ae  ok  ein  halff  stoveken  wyns  edder  beir, 
darto  ein  becken  myt  koken  schencken  und  nichts  raebir  ane 
geverde,  by  pene  eyue  lialven  rüden  muren  to  latende  an  der 
stad  vesle. 

9.  Von  messeren.  Gelikermaten  schall  dyth  ok  von  den 
uthluden  by  der  vorgescreven  penen  werden  geholden.  nyraande^ 
uthheschedcn,  unde  wen  de  hyr  in  de  stad  gedencken  to  wande- 
rende, mögen  se  sodann  korden  swerde  edder  wapin  in  de  dor- 
boden  edder  herbergen  laten  liggen.  Dannne  aick  idemuui 
wette  to  vorwarende,  wente  de  raid  dea  nw  fort  nicht  wlU  un- 
geferdiget  laten. 

Anno  ete.  1609  dominica  poat  omnium  aanctoroin 
Hin  deaae  vorgeacreven  artikele  den  andern  im  boke  to- 
gelecht  und  darmede  vorlenget,  ok  so  opinbar  gekimdiget 

22.1.  Verbot  des  Waffeniragens,  Erricktnung  eines  Qefängmsm. 

—  1614  bept,  6, 


Ztttd  in  Coli  por,  9ka,  V.      «)  K^.  »t.  SOO.     »)  Fffi.  »r,  m  $  ^/ 
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In  1)  den  äff  kundingen  is  hirbevorn  memiich  maell  verboden 
neyne  korden  edder  lange  messere  hyr  bynnen  der  stad  to 
dngende,  wert  aveiBt  nicht  gehoilden,  dar  utfa  flick  Tele  even- 
tnrlidc  handelnnge  begeven.  Darumbe  is  itnind  old  und  nye 
red  eyudreditigen  overkomen  und  willen,  dat  nw  fort  neyn 
uner  borger  edder  de  by  uns  wonet,  (he*)  sy  geistliek  edder 
wertlick,)  drageu  schuilen  heyiiielick  edder  opinbar,  awerde, 
luu^e  messere,  plotzere,  tunitorer,  fuesthamere  edder  andere 
wapen,  by  dage  edder  nacht,  id  en  sy  dat  he  wake  von  der 
stad  wegen  edder  dea  voites  von  atuut  over  feit  gan  woiUe 
edder  wedderkeme. 

2.  We  dat  darboven  dede^)  und  so  vaken  he  dat  dede 
edder  erwiinnen  worde,  is  id  by  dage  schal  de  jenne  dat  mest 
dreige,  in  deme  he  dat  up  der  knechte  erfurdernt  willichlicken 
von  flick  dede,  der  were  vorlustich  und  dar  to  in  viff  flchillingen 
brockhafltieh  syn. 

3.  Wolde  de  averst  de  were  myt  gewolt  vordediugeu,  alae- 
denne  und  de  jennen  by  nacht  de  were  dreigen,  schuilen  ane 
myddel  uuder  de  voiloven,  ilar  to  der  behuilT  eyue  teiiieniöse 
angerichtet  is,^)  gesät  und  so  uu  gnadeu  des  rades  alsedenne 
gestraffet  werden. 

4.  In  desulven  temenisae  unde  iippe  gelike  gnade  schuilen 
de  jennen,  nw  fort  myt  pucken  edder  andern  untüchtigen 
Btormen  und  ropen  up  den  gattzen  befunden,  gefort  werden. 

5.  Qeliker  mathen  achall  dyth  myt  uthluden  werden  ge- 
liolden,  de  ohre  were  und  wapen  in  den  herbergen  edder  doer- 
boden  mögen  laten. 

6.  Susszeiit  mach  men  meste,  de  eyne  halve  eleu  vor  dem 

hechte  langk  .syn  unde  tart(!)  wol  dragen. 

Ita  i)r()iiunciatum  in  ioco  judiciaii  Icna  quartii  post  diem 
Egidii,  anno  etc.  1^^. 

224.  Einwanderung  in  die  Stadt  ist  nwr  mit  Zustimmung 
Rates  gestattet,  —  mö  Okt,  22. 


')  Zettel  in  Coli.  mr.  stat.  V.  Von  spälirer  H.  o.  H.:  Non  legatui'.     -)  he 

sy  g.  e.  w.  von  j.  H.  a.  R.  nachgetragen.  will  de  nth  by  twacer  peaeu 
ittAtr  geoadeD  straffeii.  Clsosole  prozime  non  legantur.  Vm  dersdben  Bnnä 
*•  B,  bmtrki.     *}  Korr,  aus  8cbaU  aagorloiitet  syen. 
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Ita  I)  pronundatum  dummica  poät  undecim  miilium  viigiuum 
anno  etc.  25. 

We  nw  fortmehr  von  enbnthen  hyr  to  uns  in  nnae  stad 
theio,  hos  hoff  edder  andere  liggende  erve  kopen  edder  medm 
edder  myt  uns  hyr  inne  wonen  wolde,  de  schall  tofomt  deme 
rade  dat  wyllick  dojn  nnde  myt  deme  rade  derhalven  vorwort 
finde  des  radee  wyllen  hebben.  Hyr  mach  siek  eyn  jowelek,  ite 
syn  erve  edder  hues  vormeden  edder  vorkopen  wylle,  anne  vor- 
wareu,  dat  he  dat  dem  jennen  vormede  edder  vorkope,  de  m)l 
des  rades  wyllen  hyr  inccekonien  sy.  80  dat  aver  ander?  ge- 
holden worde,  Hcholde  dejeune  de  vorkofft  edder  vormeüei  hedde, 
der  8tad  myt  eyner  marok  vorfallen  sju,  de  kop  ok  edder  meede 
dermathen  geschein,  ueyue  macht  hebben. 

Zettel  in  Coli.  vor.  »tat,  V,  Rückseite  von  Nr.  220.  —  Wohl  Nachtnrkun^ 
den  Bauernkrieges. 


Ordinarius. 


225.  Ordinariuß.*) 

A. 

Apoteker^)  quere  ia  parvo  libro  peaBiouum  primo  folio.') 

2.  Johannes  apteker  ist  to  eyaem  apteker  angenamet  dusse 
Iheyn  jar  negest  volgende  iinde  sal  dat  traweliken  bewaren  als« 
dasee  nageacreven  eyd  inne  bildet,  unde  sal  scotes  wachte  und 
dorboyde  frii  ein,  alse  Conrad  de  apteker  gewest  ia.^)  Wanne 
aver  dtuae  10  jar  vorlopen,  wil  denne  Johannes  nicht  lengk  met 
uns  bliven  eff  we  on  darto  nieht  leugk  hebben  wolden,  dat  aal 
unaer  eyn  deme  anderen  eyn  jar  tovorn  witlik  don,  er  denne 
dufiBe  10  jar  ummekomen.   Actum  anuo  etc.  41  Michaheliä.^) 

3.  Joramentiun  aptekarii :  JDat  ge  in  dem  ambecbte  der  ap- 
teken,  also  ge  angenamet  hebben  van  dem  rede,  traweliken  be- 
waren nnde  gode  materialia,  de  in  juwe  ambecht  boren,  hebben 
nnde  na  den  recepten,  alse  unse  ersten  in  de  apteken  acriven  to 
coDfiderende,  gik  met  allem  flite  richten  unde  rechte  maken  unde 
Gonficieren  willen,  unde  dat  darinne  vorder  holden,  also  ju  de 
raü  dat  bevelende  werdet,  dat  ju  god  so  belpe  unde  de  hilghen. 

1442  wird  Petrus  Gherdener,  1447  Conrad  Spadenbeek  unter 
ißanhen  Bedmgungm  angemnnmen,  der  leUtere  ad  vitam  si  et  in 
quantum  juste  faeit*) 

fJher  du  Handaehriften  des  alten  (A)  und  neuen  (0)  Ordinarim  rfrql. 
du  EMeiiung.  ^)  1.  A  4M:  'J.  .1  A  4'>ih.  Daraus  .<?  2,  .?  verz.  ÜB.  2.  I6b 
Sr.  202.  ■)  Der  Eintrag  im  Lib.  peiis.  -nit.  Ih  lautet:  Aboteker.  Dewyle 
Conrad  abeteker  hir  abotcker  is,  he  vrigiiu  udir  uicht,  so  is  he  vryghe,  alse 
OB  Qld  aad  nyge  rad  gevryget  hebb«L  Datum  1406  sezte  post  Lvcie  (Dem.  17}, 
^  Fm  «.  jr.  o.  J7.  Diookgeld,  gravcageld  nnde  Leyne  to  b«  aiobt  ML  *)  tUi 
Stfi.  29.     *)  Vgl,  Jri.  Knuner. 


216  Nr.  225:  Armbosterer. 

Armbosterer.O  Mester  Corde  vou  Vach  heft  de  rad  an- 
ghenomet  to  dreu  jaren,  dat  he  der  atad  werkmau  weseu  schal 
dune  negesten  tokomenden  dre  jare,  unde  ecbai  vrig  weM 
Bchotea  wachte  ujde  aoderer  plicht;  unde  me  schal  ome  gheven 
jo  des  jaree  1  mark  to  hiumede  unde  eynen  ferding  to  holte, 
unde  on  kleyden  mit  den  deyneren.  Actum  a.  d.  1425  aexta  post 
epiphanie. 

1426  wird  der  Vertrag  auf  3  Jahre  erneuert  umier  We(i/(JÜ 

de.s  Ferdings  für  das  Holz,  dafür  soll  er  erhalten  von  eyner  i^eiieu. 
sc  ay  fUimesoh  eder  hennepen.  1  schillingr.  von  I  biudeu  4  den.. 
vor  1  5[iüL|  'j  intoricliieiKle  6  deu.  —  Dt,'<ylft--heH  1433  mit  dem 
ZtisaU:  et  p:irabit  eoiiäulibii?  qiiolibet  auuo  i  bouad  baiidtas, 
pro  quoque  dabitur  aih'i  4  mareas(!). 

An  seine  Stelle  tritt  Haas  von  Dransfelde  unter  den  gleichm 
Bedingungen,  jedoch  mit  For{f'all  der  1  Mark  für  HauenUete.  0, 

Arrest.*)    De  provest  von  Northen  helft  uns  besegelt, 

wenie  de  rad  ^eleydr  ^irft  und  wat  de  rad  üeleydet,  deä  en 
scliulle  öiü  üllicialiö  nicht  bekummereu  noch  ane^terii.  alse  we 
dat  ok  von  older  ßrehuldpii  hebben.  Copia  i&üua  littere  vide  in 
libro  magno  pergameuo  L  133.^) 

ArBt,*)  cyrologua,  cyrurgicus,  mester,  wundenarst 
1.  A.  d.  1^0  in  feste  pasche')  is  de  rad  eyndrechtich  gheworden 
mit  mester  Henrike,  dem  wnndeoartzede  van  Esschenewege,  dat 

86  one  hebben  to  denste  genomen .  also  dat  he  hir  w  ouon  dchal 
uiule  eynerae  jowelken  raden  unde  helpeu  to  sinen  wunden, 
weme  des  nud  unde  nod  is,  urnrae  sin  Ion.  Hirvore  wel  ome 
de  rad  gheveu  alle  jar  to  paschen  3  mark  unde  eynen  rok  mid 
cJt'n  (liMieren  wanne  de  tid  is;  unde  schal  sehotes  uude  wachte 
vrig  sin,  wanne  lie  mid  uns  wonet  Unde  dit  denst  ne  mach 
he  noch  en  schal  deme  rade  nicht  upseggen.  Weret  aver  dat 
deme  rade  beduchte,  dat  he  on  nicht  even  sy  noch  en  were,  so 

M  .1  4:t4.  —  Vgl.  An.  Bussenmestor.  1425  Jan.  J2.       *)  Ji'und  ob- 

gegnßtn;  vgl.  Nr.  53.  *)  0  2.  ')  Richtig,  f^rk.  r.  146^,  gedr.  a.  d.  Orig. 
Uli.  2,  286  iNV.  303.  •)  Überschriften  u««  Ä,  0  und  Sunebok ;  1  L7b;  2  L5 
ä«fx:h»tti^€n ;  S  L27;  4,  5  Sunebvk  12b,  19;  6  ZeUel  in  der  Bechnnng  141617; 
7AiS9;  8  A  471  «ncT  loser  Zettel  in  Coli.  war.  ttaU  I;  9  Lib.  parv.  eop* 
10  A  4S9;  n  Zetta  xu  A  471;  12  A  439;  13  loatr  Zetta,  nUlU  mAwe  ÜB.  i 
Nr.  28$  angegeben;  H  A471\  15  A  4HBh  \  Iß'-IB  drH  ZeUet  CoU.  vor,  «lotF; 
20  Zettel  m$  01C7.      7)  X380  März  26, 
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mochte  se  ome  dat  denst  upseggeu,  imde  wanne  ae  ome  üat  up- 
Beehten,  en  dochtea  ae  ome  noch  gheid  noch  kledinge  mer  gheven. 

2.  Med  Henrike  dem  ante  is  gedegedinget,  d»t  he  der  stad 
geslnde  wesen  Bchal  unde  wel  e  \  u  jar,  unde  schal  echotea  unde 

wachte  vri  sin,  und  schal  on  kleiden  ef  men  de  andern  deyner 

cledet.  Unde  were  dat  he  wui  nüt;ii  wolde  ua  synie  schefüydse, 
dat  schulde  he  doii  med  orlove  des  rades  eder  der  kemerer. 
lucepit  a.  d.  1890  teiia  sexta  post  peuthecustes.!) 

'^.  1B92  feria  secunda  post  quasimodogeniti ''^)  trird  mester 
Henrik  de  wundenaret  to  geeinde  uudphangen.  Er  erhält  keinen 
Lohn,  tffohl  aber  BienerHeidung,  Waekt-  und  Sehossfreiheit  nnd 
mach  twie  eder  drie  dea  jara  hruwen.  Beide  Teile  dürfen  händigen, 

4.  1393  in  vigilia  epiphanies)  f^ird  mit  mester  Gerold  ver- 
einhart,  dass  er  den  Dürgrry}  und  Einwohnern  helpen  unde  raden 
schul  um  or  Ion  dat  redelik  si.  »So  iamic  er  in  G.  wohnt  und 
lies  radeß  gesinde  is  rrhäU  er  3  Mark  jährlich  imd  bleiht  frei 
von  schote  wachte  und  alier  plicht.  Beide  Teile  können  einander 
kündigen  wan  jowelken  dez  gelusted.  Wird  ein  len  des  liate^ 
frei,  SO  soll  Gerold  dcemit  begnadet  werden  unter  Wegfall  des  6re- 
haltes  wn  3  MarkJ) 

5.  A.  d.  1401  poBt  featnm  nativitatia  Chriati  acceptaveront 
eoneulea  Hermannum  cjrrologum  in  famulum,  sie  quod  omni 

anno  ciiea  testuin  pentheeosted  vohmt  ei  dare  sex  ulnas  de 
paüuo  a(iuen3i.  Debet  eciam  esse  über  a  vigiliis  coUecta  et 
aliis  oueribus  civitatis. 


'J  1390  Mai  27.  ^)  1392  April  22.  ^)  1393  Jan.  5.  *)  IJ94  wurde 
»  aU  tiaccalanreus  in  artibus  et  in  modicina  in  Erfurt  immairikulirtf  Wtituiif 
ioni  Akttm  1,  43  \  1429  crr^Jhtof»  er  9ein  TetUtmwt,  ÜB.  2,  20  Nr,  33,  vgl.  Art, 
Monoiien.  Von  Minnr  Tätigkeit  mag  das  naehji^ginäe  Schreiben  zeugen:  Dem 
«namen  heni  Johanne  Müntere,  serlber  de[r]  von  Gotynge,  mynem  leven 
heron  ande  frunde  detnr.  —  Mynen  frontUchin  dinst  vor.  Wettet  leve  her 
Jobao,  bosnndern  frunt»  dat  eyn  myn  Bwager  nnde  gude  fruut  syno  orynon 
sendet  meisten  Gherde,  unde  dy  snlve  myn  swagor  tomale  krank  ist  unde  my 
dar  macht  anne  \o^\t.  Bidde  ek  juk  tomaie  fruntlikc,  dat  ^^y  myt  dem  bodcn 
willen  t$au  by  nieister  ülierdo,  dat  ho  syne  oryii«ü  iiidiuere  unde  wat  rcme- 
diums  darentofrin  hordo.  dat  uns  dat  werde:  unde  wat  dat  kostede,  wat  des 
de  bode  an  gelde  nicht  eu  iiedde,  dar  siit  gut  vore,  dar  wil  ich  jok  wol  von 
entheveo  aoe  vortoeh.  Unde  bidde  juk,  dat  hiir  to  dat  beste  doen,  dat  wil 
ieh  (rantliche  gerne  vordeynen.  Undir  mymo  ingoäegel.  Ber[told?]  Voldekoke. 
(Or.  m.  Betten  d.  hrt^eehiieeaenden  Siegele^ 
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6.  1416  precedenti  die  vigiliam  Martini  ^)  wird  meeter  Arnd 
von  Hamelen  auf  6  Jahre  als  der  stad  ante  (mjfmnwmm.  Er 
erhält  3  Mark  jährliek  und  FreiheU  Ton  8Cfaoto  wachte  mute 
anderer  plicht;  unde  wanne  he  binnen  duasen  eea  jaren  Jeiii^ 
theen  edder  ute  weaen  wolde,  dat  flcholde  he  don  mjt  wUton 
unde  witteachop  dee  radee.  Nach  AhUmf  der  6  Jähre  etekt  et 
beiden  Teilen  frei,  eff  ae  den  contract  vorder  to  beydea  syden 
holden  willeii. 

7.  Mester  Haiiöf  von  liamode  den  wimdenarsten  hebben 
de  rad  aunamet  to  der  ät:id  ghesinde  (iuöse  uegeeten  tuko inende 
3  jar,  und  wiliun  oiue  alle  jar  gheven  iVi»  niark  guttingedcher 
weringe  de  vorgbeecreven  3  jar,  unde  kleden  on  jo  dm  jares 
mit  den  deyaeren.  Wenne  de  dfe  jar  vorlopen  syn,  so  mogbe 
we  aver  mit  ome  eyn  werden,  unde  wel  Icomen  uppe  pinkexten. 
Unde  heft  de  wände  behoiden  twiachen  hir  unde  iuTOcavit,  ef 
ome  dar  wat  invelle  unde  uns  dat  bynnen  der  tiid  Bcreve,  dat 
he  denne  mochte  los  weaen.  Actum  dominica  post  oonTeraioniB 
a.  Pauli  a.  d.  1426.*)  Item  so  schal  he  vng  weeen  schotea 
wachte  unde  aller  plicht  de  dre  jar  over.  —  Dusae*)  mester 
Hans  hefft  una  wedder  euboden  vor  iii\oc;nit  in  eyrne  breve, 
dat  en  de  van  Gosler  niclit  theyn  l:iten  wulden. 

8.  A.  d.  1427  sexta  feria  poBt  diem  b.  Matie  apostoH^)  wud 
mester  Hans  Bekerer  au  f  .?  Jahre  des  radee  unde  der  stad  arfft. 
Darvor  schal  ome  de  rad  gheven  des  jares  so  vele  wandet»  alse*) 
eyneme  anderen  der  stad  deynere,  alse  6  eine  von  eyneme 
ekeachen,  unde  schal  vrig  wesen  alae  meater  Hermen  syn  broder, 
deme  god  gnade,  was,  unde  mit  den  achereren  unde  anderen 
araten  dat  holden  unde  one  vorbeyden,  also  met  dat  by  qmea 
brodera  tüden  gheholden  helft.  Unde  he  schal  nppe  paschen 
komen  to  Oottingen  unde  dar  wonen.  Bf  he  ok  von  Hanneken 
Kleynoden  edder  von  richteren  juighelanget  werde  umme  de- 
sulveu  Hanneken  edder  syner  niaghet,  de  to  dvi^sur  tiid  mid 
ume  is,  dar  willen  de  rad  syn  beste  iuue  dou  unde  one  gutüken 
vorbidden,  yfe^  se  moghen. 

9.  1427  dominica  invocavit«)  vereinbart  der  Bat  mit  mester 
Qerde  von  Dryborch  dem  arsten,  dat  he,  dewile  he  mit  uns 

1)  141$  Mm.  9,       >)  1426  Jan,  27.       •)  »eOiinit  99»  pMdW  AimL 
1427  Ft^,  28.         ileilt  frstri,  Ztua,       •)  im  2ar»  9,  UB.  9,  99 

Nr.  122, 
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wönet,  nerghen  riidea  edder  woaderen  en  schal  noch  en  wU  ut 
QDfler  etod,  dat  en  sy,  dat  we,  unse  nakömen  eder  kemerere 
6ine  dat  eiloven.  Unde  he  wU  truwelken  helpen  roden  tmaen 
medeborgeren  unde  medewoneren,  de  syner  to  erer  krancheyt 
bedonren  omme  redelk  Ion.  Unde  he  schal  schotes  wachte  unde 
dorhoyde  unde  ra  lantwere  unde  knicke  to  gande  losz  weeen, 
aver  den  di  f  ksehiilmg  schal  lie  alle  jarlikea  ulae  andere  uüög 
medeborgere  unde  medewuübre  piieven.  Er  erhalt  dafür,  solange 
er  in  Göttinyen  wohnte  jährlich  H  mark  unser  stad  weriuge,  die 
Hälfte  zu  Johannis,  die  andere  zu  Weihnachten. 

10.  1428  vigilia  epipbanie  (Jan,  öj  wird  mester  Kersten  auf 
2  Jahre  als  cyrurgicus  civitatis  angenommen;  et  debet  esse  Uber 
ab  omnibuB  oneribua  civitatiB,  et  dabitur  mbi  vestitua  sicud  Bend- 
toribua  pentecoetea  in  quo  colore  aibi  placuerit^i)  et  primo  anno 
dabitur  albi  3  fort,  in  aubüdium  conductionis  domus.  Bt  nemo 
barbitonsonun  vel  aliorum  in  ctvitate  exereeat  cyrurgiani  ame 
scitu  consulum. 

Juravit  sexta  post  misericordia  domini  ipso  die  Geoni,^) 
dat  lie  lie  jennen  de  Iie  neme  in  syne  äorghe,  dat  he  den  tru- 
welken uude  wüi  Uiöeen  wille  na  Bvuen  vif  synnen.  uiule  wille 
dat  holdea  umiiie  wunden  to  pegeinde,  aise  ume  dat  bovolen 
worde  von  dem  rade,  unde  nemedes  openbaren  de  peghelinge 
tue  erlove  dea  radea. 

Dictum  est  a  conaulibuB  eodem  die  Heaaeken  Scherer, 
meater  Uanae  et  Hinrik,  achereren,  quod  ampliua  non  habeant 
cmm  Yttlnemm  et  aliarum  infirmitatum  nisi  de  gracia  conaulum 
et  permiaaione  eorundem. 

Die  Be^aOung  wird  1430  auf  Mwei,  li32  tmd  1488  auf  je 
Jähr  erneuert. 

11.  1437  dominica  quasimodo^)  vereinbart  der  Rat  mit  mebter 
Hanae  von  Honrode  dem  wundenarste,  da^s  er  auf  3  Jahre  sek 
dem  rade  in  denst  togedan  imd  ore  gesinde  geworden  is.  Sobald 
der  Rat  seiner  bedarf,  will  er  nach  Göttingen  kommen.  Daßir 
erhält  er  jährlich  5  Gulden  und  8  Ellen  Wand,  auch  will  der  Bat 
ihm  eine  Wohnung  meyden  unde  bestellen  na  orem  gudduncken 
und  ome  nppe  wynachten  oppirgelt  gheven,  also  men  orem  hovet- 
mamie  pleeht  to  ghevende.  Und  hirenbynnen  en  echai  nymand 
y  hindern  bynnen  der  atad  Gottingen  an  artaedige  wunden. 

*)  6  uiiiü  pjiüüi  a.  £.       ^)  April  :i3.  li37  April  7. 
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12.  im  Babbato  poat  MychaelisO  i^efft  seck  mester  Hans 
von  Nörten  dem  rade  togedan,  or  wundenarst  to  synde  und  bir 
to  Gottingen  to  wonende,  dewile  he  levet  Und  schal  de  denere 
und  andere  de  deme  lade  tostan  nnd  alle  dejenne,  de  Beck  in 
dee  radee  dinete  yorwarloseden  ed^  gewund  worden,  nmmeniB 
cureieu  und  lielpeii,  und  von  anderen  redelik  gelt  nemen.  Darvor 
schal  om  de  rad  guveu  alle  jar  up  Mychiieliä  5  mark,  up  pinxten 
6  elen  leydesch  «revon  unde  husinge  don,  uud  öchal  alles  dingea 
und  plicht  frv  ^iu;  ok  e(T  lie  ))ruvveü  vvolde,  dat  mach  he  don. 
—  Ok  öchai  hir  uemet  artzetiien,  it  en  9\\  denne  mester  Hanses 
gude  Wille;  und  scal  mede  in  herfard  teyn  und  alsdenne  sal  ou 
de  rad  beköstigen.  Kann  er  dm  Diemst  nicht  mehr  versehen  (^dea 
nicht  mer  vorhegen),  9tM  es  beim  Baie,  wievid  GM  und  Wand 
er  ihm  geben  mU, 

13.  1462  m  vigUia  Eatherine*)  Virginia  annamede  de  rad 
mester  Johann  Spengeler  wedder  to  der  stad  areten  dosae  neyst- 
körnende  dre  jar,  de  angan  schuUen  up  wy nachten  neystkomende. 
Und  schal  den  borirereu  truweliken  und  wilUchliken  helpen  raden 
in  oren  krancklit  Ucu  unime  eyn  n  dciick  Ion,  sunder  unser  stad 
deueren  und  gelinde  t^chal  he  iielpeu  uiiiine  unaern  willen  umme- 
8U8Z.  Hii  entigen  schal  ome  de  rad  alle  jar  up  Martini  geven  uegeo 
mark  uu  l  veer  klachter  holtes  in  cieni  wulde  ane  for;  und  schal 
alles  dinges  tryg  weseii.  schotes,  wachtes  und  dorhoyde,  ane  den 
dreckgeldes  Schilling  schal  he  und  wil  he  geven.  Ok  en  schal 
he  nicht  schriven  in  jenige  apteke?^  wen  in  unse  aptoken,  de 
itzuüd  Conradus  von  uns  ynne  hefft.  We  en  willen  ok  nemande 
Staden,  et  sii  fruwe  eder  man,  pape  eder  leye,  jode  oder  crieton, 
he  sü  we  he  sii,  dat  he  schuUe  hir  jenige  arsedye  oven  eder 
arsedyen  ane  unsen  und  meeter  Johann  willen. 

14.  1467  quarta  post  jubilate'):  meeter  Hans  Kaphon  is 
des  rades  geaworen  arst,  de  schal  dem  rad  vorbringen  alle 
wunden  de  he  byndet  umnie  des  gerii  litus  willen.  Mathias  heflft 
gesworen,  dat  he  mester  Hnns  Kaj*huii  alöe  eynem  amten  des 
rades  ^even  wille  von  alle  den  de  he  byndet,  ae  siu  geschoten 
steken  howet  eder  wu  me  dat  beiiutiieü  kan,  vor  den  ersten 
band  4  gottiii^esehe  öchillinge,  ome  werde  dat  gelt  von  dem  dea 
he  byndet  eder  nicht;  unde  schal  dat  gelt  mester  Uanse  von 
stund  geveu. 

»)  UoO  OkL  3.    «)  146'^  üTo».  $4,  geär,  ÜB,  2,  27S  Nr,  m. .  •)  1467  Afini 
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15.  Anno  etc.  73  pasce^)  mester  Hentze,  burger  von 
Franckford,  est  acceptatus  in  cirologum  ad  2  annos  ad  probam, 
und  is  de  twey  jar  frü  gelaten  schotes  et  non  plus. 

16.  1485  feria  qiiarta  poBl  Brictii^)  wird  Hans  Raphoen, 
bartacherer,  auf  3  Jahre  vor  eynen  wundenarst  angenmmm.  Er 
IMIM  in  G,  ufohmm,  dm  Bürgern  und  Einwohnern  in  KrankheiU- 
ßSUn  mnme  eyn  lidelick  unde  reddelick  Ion,  den  Dienem  des 
Baies  und  aBen,  die  in  dessen  Diensten  verwundet  edder  suest 
▼orwffirioeset  werden,  sunder  alle  entgeltoisee  arstedyen  unde 
trostes  behelpen;  bei  Fehden  soll  er  auf  des  Rates  Kosten  mit- 
:-iehen  und  etwa  Vetumndete  heilen.  Dafür  bleibt  er  schossfrei, 
erhält  jährlich  3  mark  gottingesclier  weriiige  und  (>  elleu  leydesch 
wandes.  Ilclumdelf  ein  anderer  Wundarzt  einen  (r<>ft/n/ff)\  so  hat 
er  an  liaphon  für  jeden  Kranken  4  8cb.  gott.  vor  dea  eraten  bandt 
tu  entrichten. 

1491  feria  sexta  post  Brictii')  tvird  der  Vertrag  mit  Raphon 
wiederum  auf  3  Jahre  erneuert  und  ihm  für  das  Jahr  1491 
4  Klafter  Heie  hewiüiffi,  de  mach  he  eulvest  foren  unde  halen  laten. 

17.  1487  feria  aeeunda  post  ocüli^)  wird  mester  Johann 
Spengiler  auf  6  Jahre  als  phiBicuB  hesUiU,  muss  in  O.  wohnen^ 
Bürger  und  JEinwohner  umme  eyn  lidelick  unde  reddelick  Ion, 
Diener  und  Gesinde  des  Rates  umsonst  arstedyen  unde  troates  be- 
helpen. Der  Rat  gibt  ihm  dafür  Wohnung  und  jäkrltch  6  Mark, 
8  Malter  Roggen  und  6  Klafter  Hole. 

18.  1494  feria  aeeunda  post  oculi*)  mrd  Dr.  Voesz  auj 
2  Jahre  unter  gleichen  Bedingungen  angenommen,  sein  Gehalf  jedoch 
auf  4  Mark,  4  Malter  Roggen  und  6  Klafter  Holz  festgestellt. 

19.  1497  Crispini  et  Crispiniani  folgt  Dr.  Nicolaus  Home- 
l»oreh  auf  2,  1499  dersdhe  as^l  weiteres  Jahr;  er  erhält  Wf^muttg, 
e  Mari  Geholt,  6  Malter  Roggen,  €  Klafter  HcUt.  Daeu  1499 
«06^  1  deyt,  doch  nicht  von  leideach  wand  sunder  8  elen  gemeyne 
kohmch. 

20.  Wundtartzten  eydt:  Alsze  juw  de  raidt  uppe  vorhandel- 
lynge  mit  juw  gescheyn  tho  eynem  wundtarsten  to  ohrer,  ohrer 
borger  und  undersaten  behoif  angenohmen,  dat  denienach 
juw  juweä  handtwerckes  unde  Uaervor  gy  juw  deme  rade  togedun 

1)  t47S  ÄpHi  18.  s)  2^5  Ifov.  16.  •)  1491  Nw,  18.  *)  1487  M4r»  19, 
')  im  März  8,  «)  1497  Okf,  25.  Die  Btttattung  dt9  ÜB.  8  8.  878  Antn, 
vwäkmm  Dr.  Jek.  Lundm  v.  J.  1S14  habe  leA  nlcAl  attfg^fkndsn. 
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lüt  juwea  recesBea  getJ'uweliijk  frompliß^k  uiulf^  iiiu  ichtich  willen 
holden .  iinde  deiue  rade  iille  uvertlit  lii;«^  wiin  lm,  vorhiaden 
riMpr  darvoii  den  ersten  banth  eniplangen.  von  stundt  ven 
dat  geschein  naseggen  unde  dee  oicbt  vorswigen  aoch  umme 
gifft  gave  fnintschop  edder  andere  willen,  sunder  geverde. 

Sexta  feria  poet  Bonifacü  a.  1537^)  helft  mester  Jacob 
Bolickem  wundtarste  bovengesehreTenen  ejdt  gedan.  1558  seam^ 
poet  eantate^)  desgl,  Wemher  Brambeiig. 

B. 

Bademoder 5)  van  Heylgenstad  is  schotes  unde  wachte 
vrygget  dewyle  se  wol  deynet.  Actum  1411  sexta  post  exal- 
tacionis  s.  onieis.'*) 

2.  De  fruwen  unsei-  stad  bynnen  und  baten  rades  bey  Inn 
den  rad.  dat  me  (tPS(Mi  de  bademoder  fry  geve  schotes  und  alles 
dinge«,  upp  dat  se  seck  deete  beth  behelpen  mochte.  Den  wart 
wedder  gesecht,  mnme  orer  bede  willen  willen  ae  geven  Geeeo 
acfaotea  fryg,  simder  wat  de  barmester  buth,  wachte  dorhoyde 
und  ander  dingk,  scbtille  ae  don  alae  ander  borgere.  Aetnm  48 
letare.*)  Wan  ae  aver  nicht  mer  deynde,  so  ie  düt  athe. 

(ßadestoven.)«)  1.  De  stoven  up  r  gothen  wird  1440 
auf  3  Jahre  vergehen.  Der  Pächtn-  hat  17  Mark  in  r^'ert^ahr- 
liehen  Hafen  ru  zahlen.  Er  erhall  34  achok  qwesten,  die  er  nach 
Ablauf  der  Packt  turnekeugt^  hat^  und  aal  den  [atoven]  yn 
weainde  beholden  alae  Hentze  ainen  utgedan  hefft 

1443—1456  folgte  ein  neuer  Paekter,  der  im  ersten  Jahn 
14  OtddeHy  vom  eweiten  ab  viert^ährlieh  5*ft  Ferd.  9  SckUUng 
entrichtete.  Der  Rat  Uet»  den  atoven  maken  wor  des  beboff,  der 
Pächter  hat  ihn  wederuniine  mit  deleii  f^emaket  und  auch  die  vm 
Rat  gelieferten  34  schuk  qwesten  zurückzugehen.  Und  wat  ge- 
Bindes  he  hefft  ^hande  yn  den  stoven,  de  schiillen  schorts  fryg 
ain.  —  145G  folgte  ein  Dritter,  der  jährlich  5Ut  Mark  sahUe,'^) 

»)  1M7  Juni  8,       «)  1558  JTai'  9,       •)  A  455.        *)  1411  S^,  18. 
1448  Mars  3.      •)  A  415h,  418,  —  VgL  ÜB.  8,  416  Amt.  80.  Die  dort  mä 
Fr9ff999t€hm  r«r«4*MM  ifmmuten  •md  LauhbÜsM,  mU  4mm  die  Badtkmedile, 

in  .Kog.  russisckm  Bädtm  rielfuh  noch  heuu,  dU  Sadmdm  peitsdim,  iMi  ik 
If'futfüti.fk-rif  TH  rehev.  "0  j^ß^  trunie  de  groner  Stove  ffrÜndJich  rtparirt 
uHd  mit  ntuem  H^imrk  mthm.  Zwei  Verträge  evef  Zetielm  im  der  BeOmem 

1464165. 
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2.  De  swanenatoven  frird  fc.  J4rt0j  auf  3  Jahre  vfrf/rhm; 
dabit  sinf^^iilis  annis  quatuor  temporibus  5V/q  mark,  erhf'f'Jt  BG  schok 
q Westen  gegen  Rückgabe ,  dabit  coliectam  sicut  ceteri  burgenses, 
aed  ejus  familift  debet  eaae  Ubera. 

Ban^)  up  sek  nemen.  Efft  eyn  unser  hors^ero  eder 
medewoner  gebanneii  worde  und  kraiiek  wonlo,  alsd  dat  nie  on 
schoWe  berichten  myt  den  Iiiigen  sacramenten  und  up  den  kerck- 
hoflf  graven,  eff  he  atorve,  ueme  deu  ban  we  up  seck  und  redet 
dem  Prester,  be  wü  doa  von  des  bannes  wegen,  wes  de  krancke 
Ton  des  bannes  wegen  plichtich  is,  is  denne  dat  de  krancke, 
WIE  he  Bterfft,  in  dem  banne  is  umme  bekande  eehnlt  an  gerichte, 
80  is  de,  de  den  ban  np  seck  genomen  hellt,  plichtich  de  be- 
kanden  schalt  to  betalen  unde  darto  dat  kostgelt,  gelik  alse  de 
krancke  was.  Is  he  aver  in  dem  banne  pro  contmnada,  we 
denne  den  ban  up  seck  genomen  helft  und  geredet,  dat  he  don 
Wille,  wes  de  krancke  plichtich  is  von  des  bannes  wegen  etc., 
80  ia  de,  de  den  ban  up  seck  genomen  hefft,  plichtich  de  kust 
erat  to  erieggende  uu  l  absohicien  to  kopende  unde  denne  erst 
to  der  Silke  to  antwordende,  seck  alles  dinges  to  behelpende  alse 
de  krancke,  unde  wert  so  eyn  sakewolde  unde  neyn  t>0]^e. 
Diit  wart  so  geedieyden  Guncsel  van  Grone,  de  up  seck  genomen 
hadde  den  ban  Hanses  van  Romngen  pro  contumada.  Actum 
61  sexta  poet  Lucie.>) 

(Becker.) 8)  We  de  rad  hebbin  den  gildemcsteni  der 
becker  und  orem  hantwarke  togegheven  und  de  gnade  diit  neiste 
jar  gedan,  also  alse  we  gekundigit  hebbin  laten,  dat  men  eynem 
beckerknechte  to  lone  eyn  halff  jar  eyne  haive  mark  gheven 
achnlle  nnd  fttrder  nicht.  Weret  nu,  dat  der  knechte  welk  vor 
aodann  Ion  nicht  denen  en  wolde  und  dachlonede  und  de  knecht 
<n%r  gUde  beghemde  were,  dem  en  dechten  ee  darto  nicht  Staden, 
Ite  en  hedde  twey  jar  neist  na  eynander  to  backwarke  yn  unser 


')  O  4.       *)  Nßl  Dez.  16.       ^)  0  7.  —  Ein  Eintrag  auf  dem  stark  ah- 
^'Piffenen  f.  1  des  lAb.magu.  copiarum  besagt:  A.  d.  1397  in  der  stat«  (1)  do 
nd  dtti  beckern  do  gnade,  dat  nemand  in  ore  gyldo  komon  BGhalle, 

^  «B  Mbe  TOTO  hir  to  Qottingon  gaotw  jar  an  eynander  gedeynet  to 

^i>^kweifce;  bedde  ein  aver  Bnden[worJ  in  votteme  backwerke  geseten,  so 
men  oo  gelikewol  in  de  g[ylde]  nemen*  Unde  dit  mögen  de  nd  aMon 
ae  wyUen. 
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Btad  gedenet,  und  id  en  were,  dat  he  yu  dem  denste  trysiile 
Und  wan  diit  jar  vorlopin  is,  00  wiile  we  furder  darup  pruven 
und  dat  holden  wu  uns  gudduncke.  Und  diit  hebben  Berioid 
von  Waken  und  Wedekind  Swanenflogü  von  unser  wegen  und 
Herman  Rumeyn  und  Henrik  Dormanne,  gildemeetere  der 
beekere,  mid  biwedode  Hanses  von  Dransfelde,  Ludeken  vam 
Rode,  Herman  Rogginkneders,  Ciirdea  von  Jeae,  Hildebrecht 
Knipis  nnd  Tilen  von  Snein  also  beredet  Actum  a.  d.  1445, 
qnarta  feria  proxima  post  diem  eonvenioms  a.  Pauli, 

Bede*)  unsea  junghern.  A.  d.  1414  in  octava  fe«ti 
B.  Johannis  evrangeliete  post  featum  nativitatis  Christi  haddeo 
unse  junghere  lantgrave  Lodewigh  van  Heesen  unde  syne  snstere. 
unse  vniwe  van  Brunewigk  unde  unse  yniwe  van  Brunswii^ 

unde  Luneborgh,  gesand  hir  in  de  ötiid  to  dem  rade  unseB  vor- 
gescreven  juuglieni  rede  Henrik  van  Holtzhem,  Wuiile  van 
Wolvernshusen,  laiitnchtere.  unde  Johan  synen  acryvere.  Unde 
le>'ten  «jutliken  werven  uii  io  bydden  to  oldeme  unde  nyireni 
rade,  dat  unse  junghere  hertoge  Otte  van  Brunswigk  syne  bede, 
hundert  mark,  de  he  alle  jar  myd  dem  rade  unde  stad  to  gulde 
bedde,  de  bedde  he  vorbrevet  unde  gegeven  unser  vorgenanten 
vruwen  van  Brunswigk  syner  husfruwen  an  oreme  bnitschatte 
to  oreme  lyve.^)  Nu  verebten  se,  dat  unse  vruwe  myd  unsea 
junghern  van  Brunswigk  breve  allene  der  100  mark  unde  gulde 
nicht  wol  bewaret  were,  unde  se  beden  den  rayd  van  unssB 
junghern  des  lantgraven  unde  Ryner  sustere  wegen  alse  se  vrunt- 
liküöt  unde  gutlikeat  konden  uiide  riioclueii,  dat  de  rayd  vor 
sek,  ore  nakomen  unde  stad  uuHer  vruwen  van  Brunswigk  oren 
breyff  geven  woldeu,  dat  bc  de  bede  unde  100  mark  or  alle  jar 
f2;even  wolden  nicht  wen  to  oreme  lyve,  dat  wolden  ae  myd 
oren  lieren  vrunden  unde  den  oren  an  dem  rade  borgeren  unde 
stad  alle  tyd  vorschulden  etc.  Dnasem  gelik  warft  up  desulvea 
tyd  unde  bad  ouk  Hans  van  Gladebeke,  uosee  junghern  hertogen 
Otten  van  Brunswigk  rad,  van  unses  junghern  wegen,  alse  unse 
junghere  unde  unse  vruwe  van  Brunswigk  ittewelke  unse  vrunde 
in  unsem  rade  rede  gebeden  hedden,  dat  ouk  to  deme  rade  to 
wervende.   Uppe  dyt  werft  bespreken  sek  old  unde  nyge  rayd 

»)  1445  Jan.  27.    »)  A  m  h.    •)  m4  Jan.  S.  -  Vgl  Ufr.  14.    «)  MUM 
Utk.  9.  5.  JM».  ma,  ÜB,  2,  23  Nr.  39. 
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linde  segeden  on  to  and  worden,  yd  en  were  umme  de  100  mark 
unde  hede  so  nicht  gelegen  unde  en  weren  der  van  yerliker 
guide  odir  plicht  wegen  nicht  schuldich,  unde  unse  juugliere 
odir  de  hei-schop  en  hedden  ouk  soike  gulde  nicht  myd  dem  rade. 
Sander  wen  aufie  juaghere  van  BroiiBwigk  unde  syn  vader  den 
rad  stad  borgeie  unde  medewonere  dat  yar  over  truwellken  vor- 
degedinget,  by  gnaden  vrigheyden  unde  by  reehte  gelaten  unde 
befaolden  hedden,  nnde  denne  ore  rede  umme  twellften  vor  den 
layd  senden  unde  beden  umme  de  100  mark,  dat  men  on  de 
gevw  Wolde,  dar  bespreken  sek  de  rayd  umme,  unde  were  on 
an  den  vorgescreven  dingen  brock  geworden  odIr  weren  de 
borgere  odir  medewonere  dat  yar  over  van  unser  herschap  odir 
oreu  amptluden  yergen  mede  beschediget,  dat  moste  men  tovonid 
wedir  doyn.  Unde  eo  segede  men  denne  vnn  vriggen  wyllen 
nicht  van  ])licht  wegen,  dat  men  de  100  mark  uninie  der  bede 
wyllen  gerne  geven  unde  dat  de  rayd  denne  ouk  plegen  wedir 
to  bjddende,  wes  deme  rade  und  der  stad  noyd  were  van  der 
imdiap. 

Bekümmern, 1)  kummern.  De  rad  von  Gottingen  hebben 
Ton  older  wonbeyt  dat  ghebolden,  dat  men  neynen  borgher  edder 
medewoner  von  Munden  behinderen  edder  bekümmeren  mach  in 

der  stad  to  Gottingen,  alse  dat  on  von  der  herscho|)  von  aldere 
vorbrevet  is.  Und  de  wonheyt  wart  so  ghehandelt  des  vrigdaghes 
na  8.  Scolaötiken  dage  a.  d.  1417.2) 

2.  We  hir  in  de  stad  vlochent  kern  oder  ander  have  dorch 
Tredes  willen,  de  ungerovet  und  ungestolen  sin,  de  en  schal  me 
hir  nicht  inne  bekümmeren  noch  be8ettin.s) 

3.  We  hir  ok  inbrin^t  to  dem  markede  kom  holt  kole 
eder  hoppen,  de  und  den  de  dat  bringet  en  schal  me  ok  nicht 

bekümmeren  noch  besetton.  Weret  aver  dat  de  dat  liir  inbrochten 
overjerighe  schult  schuldech  weren  unsen  medeborgheren  eder 
medewoneren,  hii  [  licht  don,  de  mochten  se  umme  de  over- 
jeri^lien  hicliuli  bekümmeren  und  besetteu.'*)  Und  den  de  i\Uo 
bekümmert  were,  echolde  men  doch  gheven  by  der  besäte  vertryn 
nacht,  icht  se  des  begherden  unde  darumme  beyden»  dat  ae  de 

1.  A  455,  O  5;  2.  S.  A  427,  0  74  mter  Kummom;  4.  0  74;  5.  0  75  von 
J  f<n<t!^  lr>mff.  1417  Febr.  12,  —  Vgl.  die  Verträge  »»»7  Einbek  und 

Wtt:ef,h<nr'>fn  r  FB.  1  Nr.  123, 125.     •)  Vgl.  Nr.  80.     *)  Vgl.  Nr.  109  §  1. 

T.  d.  Hopp,  aottinger  SUtatitt.  16 
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schult  (larenbynnen  entrichten  mochten.  Unde  weret  dat  se 
hynneii  flen  vertovu  uachli  n  dor  schult  nicht  betaie^pn  eder 
nicht  weder  iuqwemen,  wanne  de  vertej'u  nacht  umme  weren, 
eder  ut  deme  kümmere  ^hingen,  welke  tiid  se  denne  darna  hir 
inqwemea,  so  mochte  men  se  eder  ore  have  hirinne  bekümmeren 
und  beaetten;  und  dar  en  scholde  se  de  veyle  wäre,  de  se  to 
dem  markede  brochten,  nichtes  anne  beschütten,  dat  en  were 
deime  dat  ee  de  rad  geveyliget  hedde.  Weret  ok  dat  jennich 
schulde  eder  schellnge  velle  des  atUven  dages  alse  se  Teyle  wäre 
hir  in  gebracht  hedden,  dar  mochte  men  ok  umme  bekummereD 
und  besetten. 

4.  Wey*)  uth  dem  kummer  geyt,  wo  men  den  vorfolgen 
schulle.  Anno  et<?.  58  in  vigilia  puriticacionis  Marie  2)  wart  de 
rad  eyu  umme  kümmern  der  uthhide,  dat  men  dat  holden  schuUe 
mit  den,  de  hir  to  marckede  komen,  iininip  overjerighe  sachuM 
unde  mit  den  andern,  de  hir  nicht  wat  to  dviuv  marckede  brmgen, 
alse  wanthertu  hir  geholden  is  unde  ghewoutiick  is.  Unde 
wan  denne  eyu  utbman  so  hir  bekümmert  is  unde  ginge  de  uth 
deme  kummer  unde  en  achtede  des  kümmere  nicht,  so  schal  de, 
de  den  bekümmert  heilt  gelaten,  to  deme  nehisten  gerichte  in 
unser  stad  Sick  ordeln  unde  deiien  laten,  so  alse  he  den  be- 
kümmert hedde  laten  mit  rechte  unde  uth  deme  kummer  gegan 
sy,  ellk  he  nicht  sine  schuld  an  ome  beholde.  Deme  schal  men 
deylen  de  schuld  so  hoch  alse  he  one  bekümmert  hebbe,  unde 
deme  schütteten  deilet  men  viff  ferdinge,  efft  he  dat  esßchede. 
Unde  so  schal  de  furder  fragen,  so  alse  he  on  bekümmert  hedde 
mit  rechte  unde  uth  deme  kummer  gegan  sn,  wo  he  ome  nw 
furder  don  achuUe,  dat  he  ome  rerhto  do.  efft  he  one  nw  nn- 
queme,  efft  he  one  nicht  mochte  besetten  vor  eyn  pand.  Deme 
schal  men  deiien,  he  möge  one  vor  eyn  pand  besetten»  Weret 
denne,  dat  de,  de  so  vor  eyn  pand  besatt  were,  des  aver  nicht 
en  achtide  unde  uth  der  besäte  ginge,  so  schal  aick  aver  de,  de 
on  beeatt  hebbe,  deiien  laten  unde  eines  ordels  fragen,  so  alse 
he  one  bekümmert  hebbe  unde  besät  to  eynem  pande  unde  de« 
nicht  en  achtet,  efft  he  one  anqueme,  eilt  he  one  nicht  by  der 
pandhand  panden  mochte.  Deme  deilet  men  denne,  he  möge 

M  Illnd  stitiitum  est  declaracio  antiqui  statnti  in  dem  menboke  facti 
a.  d.  14üu  Kiliam,  vide  f.  41  o.  Von  Joh.  v.  Uildesheim  a.  R.  btmerkL  §  4  kt 
pon  Brun  eingetragen.  Vgl.  Nr.  81  ^  2.       *)  1U8  Febr.  1, 
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one  by  der  hand  pauden.  Uude  denue  mach  he  dar  by  faren 
alge  ])y  eynem  den  men  by  der  hand  panden  möge.  Hedde  ock 
dejenne  de  den  knmmer  gedan  hedde  iehtwat  gepandet,  id  sin 
dedere  perde  wagen  edder  ander  have,  de  pande  Bcholde  he 
eist  erfürdem,  ehJr  men  ome  deilet,  dat  he  by  der  hand 
panden  möge. 

5.  Eyn  ntfaman  kümmert  den  andern  nicht 

Ber')  quere  panden. 

Besetten^)  q.  kummeru. 

Blodranst,*)  Twene  üi  dem  Olden  dorpe  hadden  eek  ge- 
dagen  nnde  er  eyn  den  anderen  dat  he  blodede.  Dat  ward 
l^ewroyget  to  dem  echten  dynge  nnde  ordel  damp  gevraget 
Do  deleden  de  rad,  yd  horde  in  de  wroge  umme  der  blodruust 
wyUen.^) 

Bod  >)  des  rades  buten  der  stad  to  wesende  r.  in  dem  men 
boke  17  c.^) 

Bode,  nnndns.^  1.  Der  stad  boden  schullen  nemedes 
biBonderen  b5rgheren  edder  medewoneren  bodesdiap  glian,  dat 
en  sy  dat  se  dat  don  mit  erlove  der  kemerere  edder  des  rades. 

2.  Duasen  eyt  schoieii  der  stat  boden  don  wen  se  to  deiiiste 
gewimnen  werden:  Dat  du  truwe  nnde  \Tome  sin  willeat  nnde 
rechte  uude  war  segen  in  dynem  warve,  unde  veLe  sprekens 
willest  ummeghan  und  neyne  nye  mere  nasegen,  du  en  wetest 
dat  88  war  dn;  nnde  ef  dy  jennieb  geld  edder  ander  ding  be- 
Yolen  werde  to  diagende,  dat  du  dat  tmwelken  nnde  wol  be- 
warea  willist  nnde  dat  to  rechte  bringen  etc.^) 

Folgen  die  Namen  von  11  Boten,  welche  1421 — 1475  dm  Eid 
geleistet.  •) 

Bodecker.*®)  Ä.  d.  1428  des  fridagis  na  Marie  Magdalene'H 
segide  de  rad  up  dem  radhuse  den  bodeckeren,  alse  se  sunder- 
liken  stucke  und  lecht  liedden  yn  orem  hantwerke  und  gelikewol 
0ek  to  der  meynhed  holden  und  darinne  sin  willen,  so  schullen 


^)  A46t,  ^  Vgh  Art,  Fanden  beerware.  ^)  0  4.  Ä  mh.  Vgl. 
Ark  Qyddage.  »)  A455b,0  $.  ")  Vgl  Nr.  $9.  ^  1  A  m\  2  A  4$2b,  — 
Vgf*  Nr,  69.     >)  A,  R.;  6  den.  pfo  lühnlibus.      ')  Ai^  dem  leHOen  BkOU  «fet 

pmu,  Mil.  M  e  Batm  ptnfekHUMf,  wM»  1408  (9)  und  1404  (4)  ut^  ' 
«nM  «Mintai.  0  e,      >l)  14^  JuU  29, 

16* 


Digiii^uü  by  Google 


228  Nr.  226:  Boktt. 

86  Sek  daranne  bewaren,  dat  se  allene  er  iecht  und  stinke  ge- 
braken  und  der  anders  ueymandes  lenen  eder  boniiede]i(!)  ut 
der  mejBhed,  we  orei  hantwerkes  nidit  en  ajm. 

Boke  des  rades  s.  Libri  civitatis. 

Borchgrone:*)  1.  gherychte  irnde  vogedyge  to  ßorchgrone 
s^  nd  des  rades,  alse  se  dat  hebbet  van  deme  r6iiieache&  lyke.^) 
Uade  de  rad  old  imde  nyge  synd  overkomen,  mt  dar  broke 
vallet  uttde  komet  van  ryditee  edir  ungerychtea  ^egen  edir  vraä 
der  broke  eynd,  de  achuUen  des  radee  finde  etad  weeen,  sonder 
ryehtegeMe  unde  pandgelde  schal  der  vog^tiieren  syn^  de  sefanUeD 
deme  greven  daraulves  vor  syn  arveyd  redelek  dranggeld  darran 
geven.') 

2.  De  erven  von  Olden-  und  Borchf;i'one  syn  evndreehtliken 
overeyngekomen  und  sek  vorwillet,  welker  ore  des  tliegiden  nicht 
en  gheve  to  rechter  tiid  alse  se  des  eyn  worden,  de  viol  Je  eyn 
bod  dai'urnme  vor  uns  lüden,  und  ore  moyo^er  und  koibere 
scheiden  baten  unser  stad  bliven.  Actum  auuo  etc.  ^  sequenti 
die  Symonis  et  Jude  apostolomm^) 

Borghe,'»)  fidejussor.  1.  Wörde  jeuich  unser  medf- 
borghere  eder  medewonere  hoighe  eder  redede  vor  eynen  utma  i 
undc  unse  medeborghere  edder  medewonere  daruinme  bescluil- 
dighet  worde,  de  mochte  sin  borge toeh  iiolden  und  na  ver  weken 
hir  bynuen  der  stad  so  vele  gudea  eder  erves  wiseii  des  sake- 
wolden  vor  den  he  gelovet  bedde,  dar  de  kleger  sine  soiait  aase 
Boken  konde.<^) 

2.  Welk  unser  medeborghere  eder  sndevonere  sakeiroKte 
eder  borghe  myt  sampder  hant  myt  eyneme  ntmanne  tegen  muen 
medeborger  eder  medewoner  worde,  de  eeal  synen  antal  betako 

und  bynnen  ver  weken  bewisen  so  vele  erves  edei  gudea  ui' 
unser  stad  marke  eder  darenbynneu  des  utmannes,  dar  de  yernie, 
tegen  den  se  sakewolde  geworden  sin  eder  deme  se  gelovet 
hebbeu,  den  anderen  antai  des  utmannes  anne  Uebben  moglie* 

Ä  463;  2  A483,  *)  SMI  U17,  ÜB.  2,  iS  Nr,  68,  ^  A,B,4tm 
9on  wenig  J9m§erer  Hand:  De  bonif  In  Bonhgfone  reqolre  la  pwo  lilvo  ^ 
llttemn  In  qua  bona  qoedam  vendite  sont  donüiio  Barmunmo  et  UBEfoo  ii 

Ellinghttsen  (hitribllB.  Die  Ürk.  im  Lib.  par».  cop.  20  deUirt  von  1377  (paschen 
aveud)  Märm  28.      «)  14S4  Okt.  29,      »}  1  A4U,  06;  »  A4$8,      <)  ffU 

Nr.  24  if  X. 
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Kau  he  des  nicht  gedon,  so  schal  he  des  utmannes  antal  ok  myt 
^yneme  autele  betalen*  Und  dat  wart  so  gedeylet  Wernhere 
Biddere,  deme  Bertolt  von  AdeleTeoeen  und  Hans  Stute  geldea 
also  sakewolden  in  eynem  brere  bekanden  unde  voTBcreTen 
hadden.  Actum  a.  d.  1419  sexta  fena  post  SymonlB  et  Jude 
apostolomm.1) 

Borge  loch.-  )  Lovede  eyu  unse  niedeborgere  advi  inele- 
wouer  eynem  unsein  medeborgere  eder  medewouer  vor  eyneu 
■thman  unde  bekande  des  borgetoges,  de  behalt  syne  vertheyn 
uaeht,  also  dat  he  na  den  vertheyn  nachten  deme  Jennen  deme 
be  gdoTed  heft,  wiaen  lebal,  ef  he  knnne,  in  unser  eder  up 
unser  stad  marke  so  vele  gudee  des  utfamans,  dar  he  syne  schuld 
amie  hebben  konde;  en  kan  he  des  nicht  gedon,  so  is  he  plichtlch 
de  schuld  to  betalende. 

Borg  her.  3)  We  borgher  hir  wert,  heft  de  kvndere  de  de 
sint  bo¥en  twelff  jaren ,  de  en  gheneyten  der  borgerscop  nicht ; 
fiint  se  aver  dar  beneden  so  moghen  se  der  geneyten.  R.  in 
dem  ruen  boke  f.  17  c^)  Nympt  ok  eyn  utman  eyne  borgerschen, 
de  mach  der  fruwen  borgerscbap  nicht  geneyten. 

Borger 8 cop.5)  1.  We  borgerscop  upgyft  up  giiaüe  des 
rades  umme  syner  nod  edir  redeleker  mke  wyllen ,  wen  de  syn 
dyngh  bequemelekeu  hyld  thegeu  de  Btad,  also  gyft  meu  ome 
de  borgei-schop  gerne  weder  to  vorgeves,  ef  de  rad  wyl;  dat 
bylgeogeld,  alae  ^/t  tert.  8  den.,  led  men  ou  udgeveii,  unde  en 
darf  vBp  eyn  nyge  nicht  awmn  unde  is  to  den  ersten  eden  denne 
weder  vorbunden. 

We  aver  syne  borgerscop  so  nicht  upgyft  unde  de  doch 
voisftmet,  wold^  deme  de  rad  de  boigencop  weder  geven,  de 
adud  up  eyn  nyge  sweren  unde  ok  dat  hylgengeld  geven. 

2.  A.  d,  2.  feria  post  judica^)  eint  olt  und  nige  rad 

eingewordcii  uinnie  Im)i  2:er8cop,  wanne  eyn  man  eder  fruwe  niyd 
uns  de  t>()r<;erse()|i  kopeii.  der  borgercop  mögen  orc  kindfMT  dr; 
betieden  12  jareu  sin  geueten.   ^ymp  ok  eyn  unser  meüewoner 

I)  1419  AW  3.  In  A  464  b,  485—4920  uttd  0108  »ind  f4rmr  $ime  frSu«r§ 
JmM  «Ml  Myc»  mm  dm  Mrm  im-^U2i  vermkktut,  de  dem  nide  god 
ii  mid  toren  w  aamaiiiiige.     *>  Ä  ißS,  vom  d^r  Editd  »Mm  0  Mi§tU§i 

*)  im  Mär»  M. 
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eder  eyn  utman  eyne  unBer  borgenehen,  de  medewooer  eder 
utman  en  mach  der  bot^gerscap  nicht  gebmken  noch  geneten, 
fle  en  hebben  de  snlvee  gekoft 

(Breve.)*)  1.  Consule«  in  Northeym  lindden  by  una  ejne 
laden  mit  breveu  to  truwer  haut,  de  antwordede  we  on  weder 
a.  d.  1424  feria  quarta  post  omnium  sanctonun;')  unde  de  aemen 
to  aek  Brant  Qhunter  unde  Uana  von  Eabeke  up  eyne  qnitaacien 
de  se  met  Bek  brachten. 

2.  Item  de  rad  von  Northeym  antworden  nna  eyne  laden 
mid  breven,  de  was  gedoten  mid  twen  aloten,  de  braditen  uns 
Recke  unde  Berthrammua  ore  achriver.  Actum  6  poat  GalK 
anno  etc.  30.*) 

Broke^)  de  van  unrechte  schotende  komen,  en  heft  lue 
herscop  neyn  del  ane. 

Busse.*)  By  der  kemerer  tyden  de  gekoren  worden  a.  d. 
1402  ward  de  grote  bussen  goten,  dar  Geveldehusen«)  Bracken- 
berch')  etc.  mede  ghewunueu  worden.   Lüde  uuime  orer  vorchten 


»)  A  465.  «)  14:i4  Nov.  8.  »)  1430  Okt,  20.  *)  A  46:ib.  *)  A  463h. 
€Mr.  ÜB.  2,  9  Anm.  —  Die  Rechnung  1402\3  enthält  den  Vertrag  mit  dsm  Gi4$99t 
4tr  BMw:  An  8.  Lacien  dage  degedingedeu  Hans  Olken  HaoB  tbii  Wakia 
und  Gyseler  de  Jüngere  myd  Albrechte  dem  bnssengeytere  ▼»  Boyst^  dat 
dem  rado  eyne  bussen  geyten  aeh&l  van  70  aaynteaeren,  und  eft  se  de  boBSen 
swarer  hebben  wolden  odlr  swarer  werde  10,  13  odir  20  szyntenere,  so  en 
darf  mrn  ome  doch  nicht  vorder  odLr  mor  geven  wen  60  goldene;  und  schal 
on  in  koste  doyn  myd  f'\  nie  knechte  und  dat  kostgeld  dat  schal  de  rad  ok 
vor  on  udgoven,  und  heddo  ho  ^yi\  pord  odir  uicr  dat  schal  he  snlvon  be- 
kostegen.  Und  alle  handelyn^rc,  der  he  dar  to  bodarf,  schal  onie  de  rad  vor- 
plegen  und  bekostegen  myd  der  stud  goldo.  Wero  ok  dat  de  buüü«  vordorve 
und  an  deme  gotte  miaaevede,  so  scha^  he  synen  arvoyd  vorloren  \Mm 
nnde  de  rad  ore  koate^  nnd  en  dorren  ome  dar  Tore  nleht  geven,  anoder  be 
aebdlde  eyne  andere  buaaen  geyten  in  der  Torbenomeden  grotede  Tor  de  w 
gescrevenen  00  golden.  Und  moste  ome  do  dyt  gededlnget  ward  hirenbovea 
4  güldene  gevon  ffaciimt  1  m.  9  sol.).  Und  Hana  OUeken  wyl  ae  Tan  des 
rades  wogen  in  koste  hebben.  Dar  vor  schal  mo  ome  geven  yo  to  ver  weken 
1  m..  He  oten  und  dr^nken  wii  dycke  se  wj-llen.  «)  //"v.  Oie  Rechnung 
140213  verzeichnet  unter  Hervard:  Sabato  in  profesto  Marie  Magdalene  (Juli  21) 

ad  paaaagiun  vor  Duderstad  etc  Somma  lO  m.  IT'ls  sol.  i  deu.  Sabato 

poat  aaamnpelonls  (Aug.  IS)  to  eynor  horvard  vor  Ueveidehusen  (undo  uugo- 
wmmen  aftooh):  14"/t  m.  5  aoL  To  eyuor  bervard,  de  dea  mandages  na  Bgidfi 
(Sept.  3)  toghan  aobal  yor  Gevaldetanaen  (nnde  ghewnanen  ward):  106  m. 
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vgrUea  vele  scbaikheyd  in  dysseu  laaden  gelaten  is  unde  roveryge 
myiiner  worden.  De  busse  koBtede  to  geytende  171  mark 
18Vs  Schill.  1  penn.«  boven  de  groteeten  btunen  de  vor  Vreyden^) 
bndL  Unde  an  der  apyoe  de  darto  geven  ward,  dar  leypen 
weder  anne  over  by  9  csintener  spyee,  dama  eyn  ander  Idene 
bnaae  van  ward.  ' 

BuBsenmeister.^)  1.  Henrik  Hesterbom  is  schotea  vrygh 
unde  nicht  wachte  odir  desgelyk  van  Michaelis  1410  dre  yar, 
unde  schal  on  kleden  myd  den  deyneren.  Wan  he  myd  dem 
rade  to  velde  lygget«  schal  men  ome  des  dages  Vs  lot  unde 
koste  geven.  Led  on  de  rad  hir  in  der  stad  wad  anreyden, 
schal  men  ome  i/t  lot  ane  koste  geven.  Scfaod  hadde  he  vor 
dysser  tyd  vorseten,  dat  is  ok  los.') 

2.  1413  wird  Heinrieh  aitf  B  ioeitere  Jahre  angenommen  und 
wen  he  van  des  rades  wegen  ttte  were,  so  steyt  ome  de  stad 
Tor  eventur.  Ouk  sprak  Henrik,  wen  he  van  des  rades  wegen 
nte  were  nnde  synen  knecht  to  hus  leyte,  de  were  ome  denne 
nidit  Tele  nnttes.  Dar  segede  we  ome  to,  syn  knecht,  de  were 
myd  ome  ute  odir  bleve  to  hns,  wen  he  dat  twen  odir  dren  in 
dem  rade  witlik  dede,  so  makede  de  rayd  dat  wol  dat  od  lyk 
were.  —  1416  wird  der  Vertrag  wieder  auf  3  Jahre  erneuert, 

3.  1430  Matbye  apostoli^)  wird  Hans  Heyne  van  Hoxer  als 
BüehsenmeiHer  angenommeik:  fldso  wann  de  rad  na  ome  sendet, 
Bo  wil  he  komen,  nnd  up  der  reyse  steit  ome  de  rad  vor  aventür. 
Makede  he  ok  dem  rade  pnlver  oder  ander  ding,  des  he  sik  vor- 
Wiste,  des  wil  ome  de  rad  Ionen.  Ok  togfae  he  mede  vor  slote 
eder  veste,  so  scal  ome  de  rad  Jo  tor  weken  twene*)  gülden 
gheven;  unde  wann  he  to  Gottingen  wonet,  willen  om  de  rad 
geven  3  mark  jo  des  jares  unde  on  kleden  gelik  eynen  anderen 
oier  deynere,  unde  scal  scotes  unde  luider  plicht  vrig  wesen. 
Unde  hirvor  willen  ome  de  rad  alle  jar  glieven  e>Ticn  gülden 
Up  Peters  dach  ad  cathodram.  AIbuh  lielt  on  de  rad  auge- 
üamet  to  dren  jaren  und  he  heft  deme  rade  truwen  deinst  ge- 
lovet,  und  de  rad  gheven  ome  2  gülden  to  drangghelde.  Düsses 


•)  Korr»  am  ä, 

I)  14ß2,  >)  Ä  494.  Vgk  Hr,  77.  *)  J,  R,  f>.  gl  H,:  Nota  he  kwde 
sdiote  geTon  hy  2^fi  fert        1430  FOr.  »4, 
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heft  be  deme  rade  eynen  breff  gegbeven.  Actum  a.  d.  1430 
Mathye  apostoli.  —  Der  Vertrag  wird  1436  wnd  1439  auf  je  är» 
Jahre  erneuert, 

C  8,  K. 

Calendarum  subputatio:  i)  Anno  1545  am  donrstage 
nach  Egidii hebben  rad  und  gyldea  6eck  voreynigt,  vorgelecken 
und  entscfalaten,  dat  nhun  hinfort  mehr  de  reckenseop  der 
calendemguder  alle  JarligB  Tertheyn  dage  nach  des  radeB 
reckenecop,  whann  de  von  den  kemerem  geleystel  vor  rad  und 
gyldea  eyns  dages  dem  affghande  rade  mid  meeterem,  dei 
andern  dag  den  ani^hande  rad  und  meeteren,  in  aller  mathe  dee 
rades  rekenscop  jailigs  to  gescheen  plegt,  ock  gescheen  und 
den*^)  Jrnni^on,  de  alsodhann  i^eordenet,  togerekenet  werden 
äcball;  öuliicliä  iuut  üiiio  uuvorbrockeu  sali  werden  gehaiden. 

Cera>)  dabitur  sIngulis  annis  ecGleBüa  in  Gottingen  ex 
teatamento  Alheidls  Regenbode  :^)  primo  1  punt  oere  eedette 
s.  Johannis,  ecclesie  b.  Virginia  2  punt,  ecclesie  8.  Jacobi  1  pmit, 
eocleaie  a.  Nycolay  1  punt,  eccleeie  s.  Albani  1  pnnt  ad  Inmea 
paschale.  Et  Bcribatur  ad  librum  pensionum  passche  in  principio. 

2.  Item  datur  cera  Oszwaldi,*^)  so  raeti?t  meu  der  Ftad 
inüien  myt  eviiem  snore  und  raaket  dar  liclit  van  to  godes 
deinste,  r.  intra  meten.  Düsse  licht  gifft  meu  in  alle  kerkea 
unde  Capellen  to  Gottingen.  Ita  dixit  Hille  Vom,  et  iUi  ooiuroevit 
dari  7  Bol.  vor  dacht  et  factura  luminum. 

Cyrurgicus  s.  Arst. 

Ci  vi  tat  es.  1.  Anno«)  etc.  48  aabbato  sicientes')  hadde 
we  vorbodet  de  rede  der  stede  Northeym  Munden  Ganderezheym 
Uszlar  Moringen  Dranafelde  und  Herdegeaaen  mji  macht  to 
körnende,  to  sprekende  von  Hans  Giseiers*)  aolde  und  von  dem 
privUegio  Over  dat  hemelike  gerichte  to  erwervende.  Do  worden 
we  myt  den  Steden  eyns,  wan  men  aver  Hans  Giseler  synen 
BOlt  oder  andere  koste  don  schal  oder  utleggen,  diit  gantae  laot 

de  0. 

»)0».      *i  16458^3,      *)A473,08,      ^)  Vgl,  ÜB,  h  SB  St.  m 
*)  Aug.  5.      «)  A  457,         lüS  Mär»  9.      «)  Er  «rAMI  1448  Aprit  U 
Kaiser  Friedrich  TU.  um  »einer  treittn  DUhmU  wiOm  Hmm  WafpmiM^f»r 
»ich  und  seine  Brüder,  UB,  2,  Nr.  228. 
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andrepende,  darto  schuUeü  de  genanten  seven  stede  twey  dejl 
und       eyn  dejl  leggen,  geTen,  don  eder  betalen. 

2.  ToO  der  tolegginge  d^  theriiige  niiaes  gnedigen 
heren  liertogen  Henrik,  do  de  hertoge  tob  Sassen  hir  in  dem 
iaada  ladi,  was  noee  meynimge  den  dridden  penning  to  gevende. 
A]ao  was  vorteii  78  mark,  also  gebort  mu  darto  26  m.,  Northern 
15  m.,  Munden  10  m.,  Ufalar  9  m.,  (dabunt  nativitatis  Cristi  59), 
Gauüereiäüui  6  m.,  (nolunt  dare),  Moringen  5  m,,  (dabuiil  uativi- 
tatis  Criöti  59),  Herdegessen  4  m.,  (öoivit),  Diunsfelde  3  m., 
^dabimt  Martini). 

[Cruzifix.)^  Concordatnm  est  per  Giseler  seniorem  ei 
Johannem  Oldendorp  cum  mester  Conrado  Kroch  de  Witzen- 
hnaen,  quod  debet  facere  cmcifixam  de  alabastro  com  Maria  et 
Johanne  cnm  clipeie,  pro  quibue  dabitor  ei  4i/b  mark.  Actam 
sabbato  post  cantate.^) 

Dedimuö  ei  3  fert.  -hthannis  ante  portara^'*);  item  eidem 
3>/2  m.  1  fert.;  vectuii  ü  fiohemos  de  9  den.;  tiliu  t^ao  H  bohemos 
bibales;  mester  llatd manne  pictori  20  sol.  pro  forniöszeü  imdc 
malen  an  dem  cruee;  2  bemsche  servis  magistri  Conrad!  Kroch, 
(^uando  portavit  cUpeos. 

D. 

Dak>)  We  ein  dak  maket  und  eynen  herd  dar  upsieyt, 
^vat  de  latten  neghele  und  lerne  kostet  und  Ion,  dat  be  den 
(leckem  gbift,  des  ghift  de  rad  den  verden  pennig,  ane  vor  koste 
de  he  darover  ghift  and  arveyt,  den  he  und  sin  gesinde  darto 
deyt;  imd  vor  achöve  en  ghift  men  nicht  We  ok  eyn  hua  n^yd 
teygele  decket,  wat  denne  teygel  kalk  und  Ion  kostet,  des  ghift 
ome  de  rad  wedller  den  v^en*)  penning,  und  vor  negele  latten 
koste,  syn  und  synes  gesyndes  anreyt  (en^)  gifift  men)  nicht 

Deyuere.5)  1.  Reden  unae  de^3'nere  myd  dem  rade  odir 
von  des  rades  betendes  wegen  ute  der  stad,  so  doch  dat  de  red 
nicht  nemeliken  gin^e  uppe  de  vygende  to  schindende  eder  up 
se  to  holdende,  ervdre  men  denne  underwegen  vad  van  den 

■)  In  0  von  Jüngerer  Hand  in  dridden  kotr.       ^)  au  —  meii  /ehll  A. 

>)  Eintrag  in  der  Beehnung  145718  mU  ä«r  Obertchrift  Civitates.  Die 
^f*9^^hmmert§H  WarU  «du  mtiitw  Eomä  mi^getragm,  *)  ZttUl  m  4«r 
^MbiNji^  tiöTlS*  •)  US8  Mais.  ^)  A  474,  OlL  -  Vgl  Hr.  100  §4,6. 
*)Am,  012, 
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vygenden  uade  de  ate  deme  rade  up  dem  velde  were,  odir  deine 
dat  beteo  von  des  rades  wegen  bevolen  were  to  der  tyd,  eynen 
eder  mer  deynere  up  de  Tygende  lyden  beten  unde  de  andern 
deynere  des  rades  werff  Tordao  reden:  wonnen  denne  de  jenne 
den  vigenden  wad  äff,  de  on  togeecihicket  weren,  dar  en  adioliteii 
de  UDgeschickeden  neyn  del  to  hebben,  yd  en  were,  dat  ed  Bek 
80  makede,  dat  se  darto  in  volge  unde  in  geverde  quemen.  We 
ok  so  darto  p:eschicket  were,  worde  de  achte rstel lieh,  alae  eff 
syn  perd  hiükeude  werde  odir  des  gelik,  deme  scheide  men  like- 
wol  hüte  geven,  yd  en  were  dat  men  to  der  tyd  up  dem  velde 
wes  anders  eyn  worde.  We  ok  deynere  holdet  odir  rydet  na 
den  vygenden,  wen  denne  de  rad  to  hus  beiioiden  hedde  uppe 
de  warde  to  rydende  odir  so  up  der  warde  were,  yd  were  den 
andern  deyneren  na  odir  vere,  und  wunnen  se  wad,  dar  scbolden 
de  vorgescreTen  wardlude  like  guden  deyl  anne  bebben. 

2.  Juramentum^)  stipendaiiorum  vel  eqnitom:  Nademe  jnw 

de  rad  to  eynem  rydende  deyner  hefft  angenomen,  so  wylle  gy 
dem  rade,  oren  bürgeren  und  gemeyner  stad  truwe  und  holt  syn, 
or  beste  doyu  und  argeste  warnen,  juw  ok  de  tyd  juwes  deinstes 
ua  bevele  des  rades  und  rydemester,  wes  juw  na  tyden  bevoleo 
worde,  truwelick  und  gudwiiligen  liebbeii  und  heiiden  na  alle 
juwer  vormogelicheyd.  Wat  sake  gy  ok  hedden  edder  gewunnen 
to  dem  rade  edder  den  oren,  de  wyllen  gy  forderen  und  uth- 
dragen  vor  rade  edder  gericbte,  dar  eyn  ider  dingkplichtich  is, 
und  wat  juw  dar  in  recbte  gescbeyden  edder  in  fruntscbup  to- 
gewyset  wert,  gy  daranne  eyn  genoigent  bebben  wyllen  ane 
weddersprake,  sunder  geverde.  Dat  juw  God  so  belpe  etc. 

Hoc  juramentum  prestitemnt  Hans  Morits  und  Frants  Meig^ 
sexta  poet  reminiseere  anno  etc.  49.*) 

Dorhodere,»)  dorslutere,  wechtere.  1.  Der  stad  dor- 
aluteren  bevelet  men,  wen  se  de  slotele  annamet  vor  deme  rade, 
wen  eyn  gerochte  valle  by  dage  odir  bi  nacht,  so  Scholen  ee 
myd  den  sloteleu  unde  orem  wapene  vor  dat  der  kernen  dat  se 
slutet,  ef  men  up  odir  tosluten  schole,  dat  se  rede  dar  syn. 


0  0 12,  JSintraif  ^on  1549.      <>  15i9  Mttn  99.  I A  477h,  OUi 

nA47S\  m  A  410  u.  $83  if»  119,113  4träU0rmFoUahirJ,  0  904;  lYlZdtd 
zu  Ä  383,  2  Zettel  in  dtr  Beeknung  144^9.  —  I  ca.  1410,  U  ca.  1490,  HI  fo» 
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Unde  kerne  bodeeeop  by  naeht,  dat  se  eyn  odir  twene  ute  dem 
rade  odir  des  rades  ghesworen  bekanden  knechte  beten  npBluten, 
dat  Bcbolen  se  doyn.  Unde  Scholen  de  slotele  vrol  bewaren  in 
oreme  bns  unde  darenbuten.  Hir  sweret  se  to  den  heyigen  to 

und  men  gyft  on  neyn  drankgelt.   Wachte  dorhode  und  yacht 

let  meü  se  vryg  und  gyft  orer  yowelkem  eyaen  Schilling  to 
tlraüggelde,  wan  he  schotet,  he  sii  wu  arm  he  wylle.  Old- 
beeetene  vrome  (lüde  *)  effte)  borgere  de  settet  men  hir  levest  to. 

n.  Dyt  eint  de  artikele  de  me  den  dorhöderen  bevelet, 
wenne  me  se  annemet. 

1.  Primo  wenne  se  des  nadites  wen  inlaten,  dat  se  aulf- 
ander  dat  den»  nnde  dat  Jowelk  syne  were  by  sek  hebben  schal,  . 
wenne  se  inlaten;  nnd  wanne  he  den  ing^ten  heft  in  de 
tdngelen,  so  scal  he  de  tzingel  weder  todon,  er  he  dat  rechte 
der  opene. 

2.  Item  dat  hir  nemet  neyn  mel  invore  edder  ghemalen 
kom,  he  en  hebbe  des  üidea  teyken. 

3.  Item  dat  se  dat  holden  umme  bedelere  uude  pelgrime, 
wn  on  dat  bevolen  wert. 

4.  Item  dat  ae  neyne  grote  sammenunge  ridender  lüde  in- 
laten, se  en  weten  we  se  syn  nnde  dat  dat  von  dem  rade  er- 
lovet  sy. 

5.  Item  dat  se  neyne  ridende  edder  ghande  lüde  inUiten, 
dar  one  ane  misdnchte  nnde  se  nicht  berichten  wolden. 

6.  Item  dat  se  [de]  tzingelen  to  stan  laten  an  groten  hilghen 
daghen  nnde  in  der  eteltiid  alle  daghe. 

7.  Item  ef  jemet  to  der  stad  ghejaghet  worde,  dat  se  beyde 
partie  inleten  unde  der  nicht  wedder  utkomen  laten. 

8.  Item  we  sek  vorbunden  hedde,  des  me  neyne  kunt- 
schop  en  hedde,  dat  me  den  vraghede,  we  he  were,  er  se  on 
nüeyten. 

9.  Item  dat  se  bewaren  dat  nemet  schaden  do  der  stad  an 
thunen  graven  dyken  edder  vischen,  unde  wor  se  dat  vomemen, 
<iat  se  dat  dem  rade  witlik  don. 

10.  Item^)  dat  se  des  nacktes  vor  de  venster  ghan  und 
koren  sik  umme  und  wecken  se  und  antworden  den  yennen  de 
de  waken. 

•)  ludo  eflfte  Zusaiz  in  0.  ^)  §  10  u.  11  von  wenig  jUngtrer  Hand 
hinzugt/i^t. 
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II.  De  dorbödere  en  schulleu  nemede  syn  how  aftocken. 
(tat  en  sy  dat  dejeune  on  des  ghimne  de«  dal  how  ^y.  Actufli 
qnarta  posfc  deooUadonenL 

III.  A.  De  dorhodere  schal  men  erat  vraglien,  eff  se  alle 
bliveii  willen  over  jar  eder  nicht,  unde  segguii  on  deniie,  wanne 
öe  des  iiachtes  weiie  inlaten,  dat»)  Be  dat  sulff  ander  don,  unde*) 
dat  jowelk  sine  were  hy  eek  lu  hbcn  sdial.  wanne  se  wene  in- 
laten, luide  dat  dor  nicht  openen  se  en  hebben  de  tzingelen  er^t 
na  sek  togedan  unde  sloteu.  Item  dat  se  nemedes  ut  (eder^)  in) 
en  laten  by  nacht,  dea^*)  radea  knecht  kome  auhren  dar  by  eder*) 
eyn  ut  deme  rade. 

2.  Item  M>  Bchullen  se  bewaren,  dal  nemant  neyn  mel  hir 
in  de  stad  en  f6re  eder  genialen  koiii,  he  en  hehbe  des  rades 
teyken;  onde  jo  to  eynem  moMere  eehal  he  eyn  teyken  hehben. 

3.  Item  dat  se  dat  holden  umme  bedelere  (uinme"*)  de 
Bucken  lüde,  joden),  unde  umme  pelegiymme,  wu  on  dat  de 
rad  beveien. 

4.  Item  dat  se  neyne  grote  sammenynge  ridender  lüde  in- 
laten, 88  en  weten,  we  se  sin  eder  dat  Ton  deme  rade  erlofft  sy. 

5.  Item  dat  se  neyne  ridende  eder  gande  lüde  bdaten,  dar 
on  anne  mysdunke  mide  de  se  nicht  berichten  wolden. 

6.  Item  dat  se  de  dor  tostan  lateu  au  groteu  iuigea  daglien 
unde  de  tzingelen  alle  daghe. 

7.  Item  eff  we  sek  vormaket  unde  vorbunden  hedde,  des 
se  neyne  kuntscop  hedden,  dat  se  de  vraghen,  we  se  sin,  er 
denne  se  de  inleyten. 

8.  Item  dat  se  nicht  laten  indragen  jemandes*)  gras  fconi 
holt  eder  thAne,  ge  ^)  en  weten  dat  dal  sin  sy,*)  und  dat  se  dem 
rade  seggen,  eff  se  vomemen  de  den  luden  acaden  dede  an  oieai 
kome  grase  wischen  eder  huveu. 


a)  dat  —  im^o  m.  a.  Tinte  durrh strichen  A,  ebenso  O,  wo  a.  R.  dafür: 
ojn  des  rades  sii  persoulik  mit  des  rados  kncehte  dar  bii  (L 
ZumOw  a.  S.  «.  a.  IL  A,  fehlt  O.  o)  des  —  eder  wu  oben  durciistj-ichcn  utid 
na(k  r»de:  ßU  snlvos  dar  zugefügt;  desgl.  0,  wo  statt  d^tttn:  de^  iudes  penon« 
mit  des  rad«8  kneehte  kome  woIyw  iju  M.  4)  umme  —  Joden  9nm  1» 
O  a.  £.  1UmMug«J^,  •)  jemandes  mmI  S«  —  «7  durOtttrieken  O,  ä^f9r  AMfr 
thuno  a.  R.  eingesckalut  daroane  one  missedmuiket  (Bnm),  0  ^  ^ 
gemeynde  fögt  Lappe  m  0  kirn. 
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9.  Item*)  dat  se  des  nachtes  vor  de  venetere  ghan  unde 
hören  Bik  iimme  imde  wecken  de  wechtere  imde  antworden 
dei^ennea  de  de  wakeo. 

10.  Item  vornemen  se  für  by  daghe  eder  nacht,  ys  dat  in 
der  stad,  so  seholdea  se  für  ropen,  aver  were  dat  enbuteii)  so 
aehoiden  se  funke  ropen. 

11.  Item  dat  ae  nicht  v«Ie  van  deine  dore  ghan  node 
wal  toeeyn. 

B.  De  w echtere  np  den  ntersten  doren  fraget  man,  eff 

Äe  dyt  jar  alle  bliven  willen. 

2.  Item  seget  men  on,  dat  se  wal  waken  ßchiillen  unde 
des  nacbteä  upstan  unde  iiureii  sek  umnie  unde  Bprekeu  den 
anderen  wechteren  fho  unde  se  wecken. 

3.  Ouk  Bchuileu  se  antworden  unsen  heren,  wanne  se 
waken,  unde  anderen  wechteren,  wenne  se  on  tospreken. 

4.  Unde  wanne  dee  nachtes  we  kumpt  de  Ineschet  unde 
bodttcop  bringet,  den  men  inlaten  schal,  so  schal  eyn  Jowelk  up 
dem  dore,  dar  me  den  inlaten  schal,  bliven;  wenne  de  dorwerder 
affrticht,  so  schal  he  vor  dat  venster  ghan  unde  schal  acht 
hebben  np  den  dorwerder,  unde  eff  ome  des  not  were,  dat  he 
on  ledde  myt  steynen  eder  schote  so  he  best  kan. 

5.  Unde  vorueme  he,  dnt  deme  rade  jergen  schade  geschege 
an  graven  thunen  eder  auderd  jergen  aane,  dat  scholde  he  deme 
rade  eder  kemerem  seggen. 

6.  Ouk  schullen  se  des  avendes  tiidliken  up  dat  dor  ghan 
unde  des  morgens  dar  uppe  so  lange  bliTen,  dat  se  sik  nmme- 
Beiyn  können. 

7.  Item  secht  men  on,  eff  se  vAr  vornemen,  nt  snpra. 

C.  Den  wechteren  vor  der  vorloven  schal  me  seggen, 
^lat  se  des  avendes  tiidliken  ummeghaii  unde  schullen  den  dor- 
werderen  unde  allen  andern  wechteren  tospreken  uiidt  se  w  ecken. 
Unde  wanne  twene  hebbet  ummeghan  und  vornemen  se  wat  von 
föTB  etc.  ut  supra. 

2.  Vornemen  se  ok  wat,  dar  dem  rade  eder  stad  schade 
van  Bcheyn  konde,  dat  scheiden  se  dem  rade  witiik  don. 

3.  Item  dat  se  nicht  en  ^lan  by  de  pannen  imde 
wermen^)  sek. 

Zu  §  9^U  mO  a,B,  vaoat         warmen  0. 


288  Nr.  225:  Dorhodere. 

D.  Den  wechteren  allen  sedit  men,  etT  se  alle  bUren  wfDeiL 

2.  Item  dat  .se  des  nachtes  Bchullen  wal  tose3'Q,  wal  waken 
uüde  pf'k  iiinmeseyn  uiide  sprekon  den  anderen  weehtoren  tho 
unde  antwordeu  den  uude  »tau  dea  nachtes  up  unde  ghan  vor 
de  venatere,  eff  se  icht  vomemen.  Unde  weret,  dat  se  wat  vor- 
nemen,  so  scbolden  se  eyn  rechte  maken,  unde  aehullen  nidit 
ligende  bliven  in  den  bedden  onde  antworden  den  wechteren  nt 
den  hdlren,  de  se  by  de  bedde  gemaket  hebben« 

3.  Ok  schulten  se  des  avendes  tiidliken  up  de  wachte  ghan 

unde  de;^  morgens  8o  lange  dar  uppe  bliven,  dat  dat  verne  dach 
sy,  80  dat  se  nik  wal  heseyn  kunnen. 

4.  Unde  vornemen  se  jergen,  dat  deme  rade  schade  schege 
an  thunen  graven  wischen  Imicken  eder  anders  jeiigen,  dnt 
schullen  se  deme  rade  eder  kemereni  witlik  don.  —  (Item*)  eff 
se  f&r  vomeymen  nt  sapra.) 

E.  Den  kurw  echtem  in  dem  Oldcn  dorpe  seeht  raen  bi- 
sundern,  se  Bchiillen  deme  rade  seggen,  eff  weme  geboden  were 
uppe  den  graven,  dar  tho  wakende,  unde  nicht  en  queme  unde 
wakede. 

IV.  Anno  etc.  49  wart  Korteelippen  de  tom  gedan  mjt 
dem  Bcheversteyn  gedecket  >)  up  dem  walle  twiachen  dem  wender 
und  8.  Nicolaes  dore,  also  dat  be  dar  uppe  woneii  schal  tod 
Mychaelis  neyatkomende  an  ford  over  eyn  [jar],  und  schal  alle 
pÜcht  don,  schoten  graven  etc.  ane  alleyne  waehtelon.  Dar  vor 
schal  he  antworden  dem  w^ecbtere,  wau  iie  umme  geyt.  Und 
we  en  schullen  oni  nicht  geven  wer  want  noch  gelt.  Und  wau 
diit  jar  vorlopen  is,  w  el  ou  de  rad  denne  forder  dar  uppe  hebben. 
dat  schal  an  dem  rade  st^m.  Wat  lie  ok  buwede  dar  uppe,  df-s 
en  schal  he  nicht  aflfbrekeu,  wan  he  dar  von  toge,  und  de  rad 
en  dorffte  dea  om  ok  nicht  erstaden.   Ok  en  schal  he  der  stad 


•)  ZuwtM  in  0,  fiku  A. 

1)  Z>«r  Turm  vntriU  1446  mit  SMfitr  gededet.    Der  UkhUr  tHMU 
45  Ouldm  (24  an  golde  unde  21  an  iaatgrevenohen  knwaelieB»  Jo  24  aiighe- 

thekender  vor  1  gnlden)  und  \am  dqfUr  aiueer  der  Arbeit  auch  den  Schieftf 

(12  last)  und  die  Nägel  (er  musg  jowelken  steyn  twige  negiln)  ^r«  lifffrn. 
Xuch  B^endigiDffi  »^fv  Arbeit  uurrfe  ihm  noch  1  Lot  ffcyhfffkf  pro  bibalibOS,  deo 
knop  up  to  setteud«.  Zettel  in  der  Rechnung  14iöi6:  actum  tertia  post  jubiUte 
(April  20). 
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imd  dem  rade  neynen  sehaden  don  an  dem  graven  fiacfaen  edder 
walle,  und  den  wal  niclit  begraven  noch  beplanten.   Und  weret 

dat  eyn  hervard  worde,  dat  we  de  torne  und  bohverke  bemannen 
mosten,  so  schal  he  dem  rade  gunnen,  ander  wechtere  und  lüde 
mede  dar  up  to  settende,  so  dat  de  toi  n  in  den  tiiden  to  behoff 
des  rades  stan  schal.  Ok  schal  he  sek  undertiiden  unimelioren 
und  eff  he  j'emeude  vorneme,  de  der  stad  und  dem  rade  an  dem 
dike  üBchen  graven  muren  eder  walle  ecbaden  dede,  dat  schal 
he  dem  rade  naseggen  und  des  nicht  yorswigen.  Und  achal 
dem  rade  onde  stad  tniwe  sin  und  se  vor  crem  schaden  wemen, 
war  he  kan  und  mach.  Actum  ipso  die  s.  Bartolome!.  ^  Et 
non  debet  habere  porcos  up  dem  waüe,  sed  ante  valvam  wen- 
denaem  si  potest,  potest  habere. 

Weitere  BeMallungin  von  Wächtern  von  1612 — 1528  sind 
auf  einem  Zettel  zu  0  204  verzeichnet, 

2.  TUe  Boden  aUas  von  Sneyn  schal  waken  von  synem 
höre  an  up  dem  lutken  marsche  und  up  dem  grayen,  den  men 
dar  maket,  und  gan  von  dem  iutken  marsche  uppe  den  steyn- 
wech  want  an  dat  leyneberges  dor,  und  schal  beseggen  de 
weehten,  de  de  waken  scheiden  und  nicht  en  wakeden;  und 
lehal  alle  nacht  twyge  ummegan  und  ok  twye  up  den  steyn- 
wech.  Pro  hoc  dabitur  ei  alle  nacht  6  penuinge  twischen  hir 
und  paschen.  Ita  seriptia  concordabant  Bertold  Waken  et 
Ludeman  Wiji^and  quarta  post  Kateiiue.*)  Fo«  ([aaBiniodogeniti 
—  trinitatis  erhält  er  für  di^  \Voch4>  28  Pfenniq,  et  traiidiet  bis  in 
qualibet  nocte  a  mola  wendensi  ad  valvam  Jan  Langen,  und 
schal  tospreken  up  dem  marschdor,  up  den  kolenborndor,  up 
dem  rostorper  dore  und  up  Jan  des  Langen  dore. 

I)otälach.3)  1.  Vellet  eyn  mau  eder  wert  he  gewundet 
eder  m  sere  geslagen,  dat  he  to  doipe  nicht  kumeu  mach:  we 
den  iudreeht  und  stervet  he  deune  in  syneu  geweren,  he  biift 
des  ane  schaden. 

2.  Wert  eynem  sin  mach  eder  fhmd  erslagen  eder  ermordet, 
men  wete  we  dat  gedan  hebbe  eder  en  weto  des  nicht,  so  mach 
msn  den  man  doch  wol  graven  myt  wetenschap  ane  allen  wandel. 
Wiste  men  aver,  we  dat  gedan  hedde»  und  begunde  men  over 


0  Ui9  Aug.  24.      «)  U4ö  ä\ov.  27,      »)  A  i77b,  0  IS, 
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den  to  klagende  in>(l  gorichte,  so  en  mochte  meu  des  nvM 
^rrnven  ane  orloff  des  richt^^  de  klage  (en)*)  were  Vorgerichte 
to  ende  gekomeu«^ 

B. 

Eyddage,*)  echte  dingk.  1.  Eyddafo  und  echte  dtnjft  schnÜPT! 
nnse  medebor^^er  holdon  unde  soyken  in  dusser  wyse.  I>os  mnnf^i;^^ 
na  der  meyndwekeii  na  eten  t.vd,  also  do  rayd  jrekoren  is,  so  ^üiiÄl 

mon  soykcii  vvhUi  dinj^k.  Des  inandj^L'r's  na  tweltVten  so  schal  men  soyken 
uyddügi;  uude  echte  diugk.  Dos  maiuiiuru^  iia  der  passchewekeii  so  schal  men 
soyken  eyddage.  Dos  nrnndoges  na  dos  heyigen  lichamnies  d^e  so  a^Bl  mM 
8oyk«D  eehte  dingk.  Ünd  all«ii  doBMii  eohten  dingen  80  sehal  iimb  wrojgM 
dMVo  blotnuiBl  unde  wapOBsebreyglL  Und  dnsse  «ebte  dlngti  wdtaBm  aSkm 
soykM  d«  de  wonen  in  dorn  Olden  dorpe.  HUrlo  ptooht  Ben  to  dio  ^ydü 
Yon  stund  na  etendo  deme  rade  to  ladende.  Unde  to  dem  eohten  dingo  Indot 
men  de  klocken  in  dorn  Olden  dorpe  to  syote  Albane.  Unde  to  den  eyddagen 
de  aondagesklocken  up  synte  Johans  torne  drygge  ran  ^trind  np  c>Tiander. 

2.  A.  d.  (1397)3)  erslogen  de  Strydreymen  Valbussche  in. 
dem  Olden  doi'{)e  thegen  deme  Vroydenberge  to  dode.  Darup 
deylede  men  deme  achultheten,  dat  were  MotniüBt,  und  dar  en 
waa  doch  neyn  geachreyg  van  geaclieyn. 

8.  Blotm&Bt  etc.  dat  buten  dea  Olden  dorpe»  doi«B  yeliel» 
en  höret  in  de  vroge  nicht  ^) 

4.  Nota  wapenschreig  yn  dem  Oldin  dorpe  höret  yn  de 
Wroge;  we  dar  ummo  gewrogit  wert,  dat  ia  der  herschup 
i  Schillinge  to  l)i"oke. 

5.  A.  d.  1418  des  lu.uidages  na  twelften^)  wro«:eden  de 
Oideiidürj)ere,  dat  Virloknyp  sine  iruweü  in  eynem  eygeu  huse 
geslagen  lu  dde,  dat  m  hedde  geschriget,  dat  de  schreyg  to  wege 
unde  Stege  gekomeu  were,  wad  unae  juuclier  dar  rechtes  anne 
hebbe.  Darup  deylde  de  rad,  hedde  Virleknyp  diie  fruwen  in 
einem  hus  geslagen,  were  dat  gerechte  wol  to  wege  und  Stege 
gekomen,  dat  mochte  he  wal  gedan  hebben,  und  were  dar  nicht 
brochaftich  umme. 

•)  on  0  fehU 

>)  In  O  fOgm  «on  im^Mtwtn  Händm  BeriOiU  über  dvti  TMiUfe 
poH  im,  1€08  und  1$16,  Ui  «Pddbm  die  LeUhm  dw  SiOt  begmtem  nmrii»^ 
*)  A  4S0,  0  18  u.  19;  1-3  4m  A  wom  Oeketem;  4  Ä  479b  m.  U70  nmekpelm§m, 

fehlt  0;  7  in  0  vor  5  ge$Mlt  ;  8,  9  fehlen  0.  —  VgL  Nr.  IS,  §  S,  3  mcb 

S  41  mit  Actum  97.  Grdr.  daraut  Pufendorf  214.  1998  ^erde»  die  TBter  aui 
der  Stadt  vti  wiesni,  bis  «i<  sich  mit  den  Freunden  des  Erschlagenen  gerirhter 
Sunebifk  15  b.  A  und  darnach  O  datiren  §  2  irrig  zu  1407.  *)  Vgl,  Art.  Blodnmst 
»)  Ul$  Jan,  10. 
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6.  To  dersulven  tiid  wrogeden  se,  dat  sek  twene  geslagen 
heddeu  iü  Hofmans  hus,  dat  siu  fruwe  to  jodoyte")  ^er()j)on 
hedde,  dat  to  we^e  und  steiz:^  komf^n  were,  und  hedde  deme 
schreyge  nicht  gevolget.  Darup  autvvordede  de  fruwe,  se  en 
hedde  nicht  to  jodo^te  geropen  sunder  se  hedde  to  jodoyte  ge- 
^roken.>)  Darup  deylde  de  rayd,  hedden  sek  twene  geslagen 
und  hedde  de  fniwe  geaeriget,  so  dat  dat  were  gekomen  to 
W0ge  Hüde  Stege,  also  dat  de  neybere  to  den  doren  gekomen 
weren,  und  hedde  dem  gerechte  denne  nicht  gevolget  alse  recht 
is,  dammme  were  de  fniwe  brochaftich. 

7.  A.  d.  1420  sad  de  schulte  dat  gerichte  to  dem  eehteu 
dinge,  des  wereu  t  i  lasesaameu  gekomen  uiyd  den  Oldendorperen 
up  dat  kophus.  Alse  de  fruwe ii  stunden  teglien  dem  gerichte 
an  den  benken,  eschede  lie  se,  dat  se  komen  scheiden  ok  vor 
dat  gerichte;  de  fruwen  en  gingen  vor  dat  gerichte  nicht.  Leyd 
aek  de  schulte  eyn  ordel  werden,  so  alse  he  de  fruwen  yegen- 
wordecbliken  an  dat  gerichte  geeschet  hedde  und  nicht  komen 
wolden,  wat  unse  juncher  dar  rechtis  anne  hedde.  Darup 
deyleden  de  rad,  hedde  de  schulte  de  fruwen  by  dem  gerichte 
geeschet  und  weren  se  nicht  gekomen,  so  weren  se  brokhaftich 
geworden,  jowelk  fruwe  yn  ses  penningen;  hedde  aver  or  bur- 
meater  se  vor  dem  gericlite  vorantwordet,  wol  dat  se  vor  dat 
geiieiite  sulves  nicht  gegan  wereu,  so  eu  weren  se  doch  nicht 
brükliat'tieh.2) 

8.  1452  mandages  lui  der  meymweken  3)  ward  gewroyget 
an  gerichte,  dat  etiei  Leute  hedden  barden  theghen  eynander  up- 
geracket  an  deme  Olden  dorpe,  doch  orer  ne\'n  en  hadde  den 
sndem  gelesczet  edder  ghewundet.  Leyt  de  schultete  fragen, 
wad  rechtes  de  heren  darane  hedden.  Deylde  de  rad  vor  recht, 
4sk  se  der  wapen  vorluBtich  weren  unde  geborden  der  herscop. 

9.  Ein  anderer  hat  wapenschree  gedan  unde  deme  nicht 
gefolget,  alae  sek  geborde.  Auf  die  gleiche  Fmyr  des  Schulten 
deylde  de  rad  vor  recht,  he  were  darmede  der  herscop  mid 
4  schiUiiii!;  voi  vallen. 

Juramentum^j  des  Eynb|eck|ischeu  beirtappers:  Dat 
gy  fülle  mate  geven  und  dat  gelt  gy  uth  den  beiren  kopen  lull 

M  jodnte  0. 

Flande,  Gtriekiwtrfahren  im  M  A.  1,  759 ffu  be9.  7€1  Anm,  *)  Vgl. 
ilr,214.      >)  1452  Okt.  9.      «)  0  2h   Einirüg  von  15X2,  Vgl.  Art,  Upthoger. 
d.  Bopp,  CHmiiif»  Steitttm.  16 
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und  alle  ane  yonnymiiige  in  den  kästen  werpen  und  den  kästen 
unBern  kemerern  nppet  raidbuB  bringen;  ok  de  beire  to  tiden 
wen  dee  yon  noden  eTerwasBchen  und  fidlen  nnd  na  den  benden, 
ok  BUflwent  de  nicbt  in  den  dre<±  gan  woll  toaehin  imd  tru- 
welicken  vorwaren  i)  und  id  ausaxent  dannede,  alae  juw  de 
kemerer  werden  myt  der  tid  bevelen,  Btede  nnd  vaat  holden 
willen  aue  argelist  und  ^everde. 

1512  in  vigilia  Martini  2)  IrisM  Clawes  Sparling  diesen  Eid. 
Der  Wortlaut  des  Eides  wurde  als  Sparling  abging,  fittras 

verändert^)  und  fdgen  O  21 90wi€  auf  anlügendem  Zettd  die  Namen 
der  Zapfer  van  15^-^1565. 

Kmraer  »)  De  rad  Ii»  hliin  6*)  Btige  und  5  ledern  emmer, 
item  38  korve  bethogen  mid  ieder. 

Erspiake,  echeltwort  an  gerichte:»)  Valien  Bake  bir 
vor  gerichte,  dat  eyn  den  uiiciern  erspraket  eder  Bcheltword  to- 
lecht,  dat  dcliai  de  Bchultete  vor  den  rad  wisen,  wuwol  dat  an 
gerichte  gesclieen  is:  und  werd  eyu  der  ersprake  eder  Schelt- 
wort vor  deme  rade  erwunnen,  dar  heft  dat  gerichte  synen  de! 
anne  alse  wontlik  is.  Und  darenboven  mach  de  Bchultete  »ek 
vorder  ordelen  laten,  wat  de  mer  bisunderen  gebroken  hebben 
umme  den  frevel,  dat  be  dit  an  gericbte  gedan  heft,  unde  de 
moyd  denne  deme  ricbte  ok  bianndem  boyten.  De  broke  sin 
aesticb  Bcbilünge,  eyn  en  kone  denne  dat  myt  deme  aebulteten 
myn  gededingen.^) 

Ervename n7)  1.  Stervet  de  vadir  unde  de  raodir  unde 
latet  hinder  on  öone  unde  doehtere  van  on  beydeu  geboren  unde 
sone  odir  dochter  kyndere  van  oren  vorgestorven  sone  odir 
doehtere  geboren,  bo  acbullen  de  sone  odir  docbtere  kyndere 
geUken  del  nomen  myd  oren  vedderen  oder  waaen  in  orea  elde- 

0  Ok  snlvest  in  eigener  personen  und  neyn  fremmede  gesynde  edder 

lüde  tappen  edder  gelt  upnemen  lathen,  id  worde  juw  denne  Torlovet.  Fügt 
die  Forrtul  von  1520  ein.       ^)  Nov.  10.       *)  A  482b,  6  — 5  korr.  anstati 

der  ursprüngiichm  72  1.  e.  A  479b,  O  20.  *)  Vgl.  Art.  Klage  §2. 

')  l—lö,  17  A  4&0b  —  4Slh,  1—9  von  Gokden,  10  von  MutUtr  ?,  12  ZetUl  zu 
A  490bf  von  der  gleichen  Uand  wie  13—15;  in  0  22—24  sind  l—ii>  aus  A  koyiri, 
le,  18  von  gleUkzeitigen  Bünden  in  freigelassene  Zwischenräume  eingetragen. 
Oedr,  oua  Owid  dtshalb  in  iihtoeidtMuUr  Oränuitg  und  ekn9  §  tf  SHdmtHidnr  8 
Nr.  2,  -  Vgl,  Jfr,  iß. 
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vadJr  odir  eldennodir  erve.  Unde  wu  vele  der  kyndere  sy,  so 
nomen  se  alle  eynen  del  alse  or  yadir  odir  moder  Bcholde 

güomen  hebben,  eff  se  gelevet  hedden. 

2.  Stervet  ouk  eyn  maii  und  led  na  wyS  iinde  ouk  kyndere 
van  on  beyden  geboren,  dat  wyff  imde  de  kyndere  de  blyven 
endsamet  odir  vordeylet  eres  pndeB.  Rtervet  d^r  kyndere  welk 
darna  irnde  neyn  echte  wyff,  man  odir  kyndere  naiete,  so  schullen 
de  kyndere  odir  kynd  myd  der  moder  to  likeme  dele  ghan  to 
des  nagelaten  doden  kyndes  erve  unde  gnde,  ndgnomen  lengud 
dat  Valien  ediolde  wu  eek  geborde.O 

3.  Stervet  aver  we  ane  vadir  unde  moder  unde  led  na 
grotevadir  unde  grotemoder  van  synee  vader  wegen  unde  grote- 
vader  unde  grotemoder  van  eyner  modir  wegen,  de  schullen  des 
doden  erve  gelike  under  sek  deyieu.  Leyte  we  aver  na  grote- 
vader  unde  grotemoder  up  eyne  syden  unde  up  de  andern  syden 
allene  eynen  grotevader  odir  eyne  grotemoder,  so  seholde  de 
grotevader  odir  grotemoder,  de  up  eyne  syden  allene  weren, 
ejTien  dei,  dat  wäre  de  helffte  des  erves,  nomen,  unde  de  grote- 
vadir  unde  de  grotemodir  up  de  anderen  syden  beyde  eynen  del, 
dat  were  de  andere  helffte,  nomen. 

4.  Leyte  aver  de  dode  to  der  tyd  ouk  na  vuUe  suatere  odir 
brodere  unde  ouk  kyndere  van  aynen  voigestorven  vullen  suateren 
odir  broderen  geboren,  so  scheiden  de  brodere  odir  suatere  unde 
ouk  de  kyndere  myd  deme  eldervadere  odir  eldermoder  to  ge- 
likeme  dele  ghan.  Also  doch  dat  de  kyndere,  wu  vele  der  were, 
nicht  raer  van  deme  erve  nomen  scholdeu  wen  so  vele  alse 
ore  vadere  effte  modir  scliolde  gnomen  hebben,  efft  se  ge- 
levet berlden. 

5.  Stervtt  ouk  we  ane  elderen  unde  overelderen  unde  ane 
echte  wyff,  echte  man  unde  echte  kyndere,  unde  led  na  vuUe 
nutere  unde  brodere  unde  ouk  kyndere  geboren  van  synen  vor- 
SBStorven  vuUen  austere  odir  brodere,  so  schullen  de  suatere 
Qide  brodere  unde  de  kyndere  des  doden  erve  lyke  delen,  doch 
^  dat  de  kyndere,  wu  vele  der  sy,  den  del  nomen,  den  or 
vader  odir  modir  scheiden  genomen  hebben,  eflte  se  gelevet 
liedden. 

^)  Zu  §2  9ön  Joh,  r.  nadeahek»  in  A  a.  B.  bemerkt:  Istad  statu  tum  est 
ininnifatüni  ppr  novam  deolaracionem,  quam  viile  in  novo  onlinario  in  Hne  ubi 
^citor  quod  pater  precedet  sororem  sive  frfttrem  et  Üiioi»  suos.  Vgl.  §  16, 

16* 
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6.  Stervet  eyn  maD  unde  led  na  vniwen  Idiul  odir  kyiid«Rf 
dat  hoB  dar  he  yane  stervet  ia  der  yniwen  to  orem  lyve.  Aver 
na  orem  dode  so  Teilet  dat  huB  ttnde  komet  an  dat  kynd  odir 
kyndere.  Dewyle  nu  de  vniwe  anyorandert  blyret,  also  dat  se 
nejmen  man  to  der  ee  en  nomet,  so  blivet  se  Bittende  myd  om 
kynderen  in  allem  gude  dat  or  mau  nagelaten  hefft,  unde  mögen 
de:;  eiidseniptlikeu  gebrukeii.  bo  len  so  eygeu,  unde  de  vruwe 
mach  de  kyndere  odir  kwni  darvaii  beraden.  Aver  svanne  se 
dat  (loyn  wyK  su  sclial  dat  doyn  myd  vulboid  uude  rade  der 
kyndere  uegeateu  ervea  van  des  vaders  wegen. 

7.  Ghinge  ouk  äff  eynem  manne  syn  vrawe  odir  der  vrawen 
or  man  unde  lete  na  eyn  kynd  odir  mer,  Btorve  dat  kynd  odir 
kyndere  er  orem  vadere  odir  modere  unde  lete  ouk  na  kynd 
odir  kyndere,  dat  kynd  odir  kyndere  Bcholde  treden  yn  sym 
vader  odir  moder  stede  to  synes  grotevader  odir  grotemodir  bos 
unde  hove,  to  nomende  iu  aller  mate  alse  syn  vader  odir  moder 
mochten  gedan  hebben;  unde  men  scheide  dat  darmede  holden 
alse  vorgeecreven  steit. 

B.  Dessulven  gelick  is  od  ouk  umme  den  vader,  eff  de 
moder  er  vorvelle  van  dodes  wegen.  Sunder  de  vader  mach  de 
kyndere  beraden,  wu  on  dat  nutte  unde  gud  doncket« 

9.  Wolde  Bek  ouk  eyn  vruwe  anderen  na  ores  nuumea 
dode,  de  acholde  tovorent  denne  deylen  myd  orem  kynde  odir 
kynderen,  de  unberaden  odir  nicht  udgesat  en  weren.  Weren 
dar  ouk  kynd  odir  kyndere,  de  beraden  odir  udgesat  weren, 
unde  to  ervedeylinge  orpd  nasrelaten  vader  ghan  woldeu,  dat 
kynd  odir  kynder»'  >chol(ieü  wedir  inbringen  dar  od  odir  t»e  raede 
udgesad  odir  to  manne  geijeven  were,  er  se  also  to  der  deliuge 
ghingen.  Udj]jnomen  kledere  koste •)  unde  kleynode,  alse  men  dat 
jungvruwen  mede  pleget  to  gevende,  des  endorflten  se  nicht  in- 
brinjren.  Ouk  bo  en  schal  eyn  sin  kynd  nicht  mer  udsetten 
wenne  to  eynem  male.  Aver  de  moder  de  alBUB  myd  den 
kynderen  deylen  schal,  de  schal  inbringen  allerieye  gude  welker- 
leye  de  ayn  odir  watte  namen  se  hebben,  de  se  myd  orem 
manne  unde  na  ores  mannes  dode  hadde,  udgnomen  ore  kledere 
wu  de  syn  myd  Spangen  odir  knopen  gewest,  do  ore  man  starff, 
des^de  nicht  affgesneden  syn.  Unde  ore  doyke,  de  ee  pleget  upto 

»)  kästen  0. 
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iiens,ende.  mach  de  vriiwe  tovorent  beholden,  unde  ouk  ore 
viügerea  dat  or  to  handtruvve  gegeven  were.  Syad  aver 
Spangen  odir  knope  van  den  klederen  gesneden,  so  hören  se  to 
der  delynge.*) 

10.  Alse^  in  den  vorgescreven  twen  qrden  gescreven 
sleyd,  dat  ward  gekundiget  des  by  dren  yaren  is.  Unde  dalyng 
a.  d*  1414  die  proxima  post  festam  b.  Lude  3)  synd  nyge  und 
old  rad  overkomen:  we  sin  eygen  lygende  erve  vorkopen  wyl 
edir  voTBetben,  dat  schal  he  dorn  myd  fulbord  alle  der  de  de  syn 
erve  nemen  mochten  na  ynhohle  des  vorgeschreven  gesettes. 
Ok  .^0  willen  de  rad  uppe  datum  a.  d.  1414  eynen  href  scriven 
und  bebegeleu,  dar  dat  gekundegede  gesette  ynne  fjegcreveii  sy. 

11.  Stervet  ok  we  ane  eidern,  overeldern,  aue  echte  wif, 
echten  raan,  echte  kindere  und  leyte  alleyne  na  vuUe  sustere 
und  broder  oder  vulie  suster  kindere  eder  vuUe  broder  kindere 
und  neyne  vuUe  auatere  eder  brodere  nagebleven  were,  bo  Bullen 
de  BUBter  und  broder  kindere  dea  doden  erve  like  deylin.  Also 
doch  dat  de  kindere,  wu  vele  der  Bin,  den  del  nomen,  den  or 
vader  eder  moder  acholden  genomen  hebben,  eflte  bo  gelevet 
kedden. 

12.  Stervet  eyn  unde  let  na  grotevader  edder  grotemoder 
Up  eyne  siiden  unde  ok  sines  vader  lialve  broder  edder  halve 
su?ter  edder  siner  moder  halve  suster  edder  halve  Ijroder,  so 
üimpt  de  grotevader  edder  grotemoder  dat  er^'e  unde  de  halve 
broder  edder  de  halve  suster  des  vorstorvenen  uimpt  dat  erve 
nicht  mede.  Dyt  wart  so  gedeylet  Berneken  Uaghen,  de  nam 
dat  erve  siner  dochter  kiat  unde  Cordes  Nurenberger  vruwe, 
<le  en  nam  des  nicht  mede.  Actum  Bexta  post  PanthaleoniB 
a.  d.  1421.4) 

Jn  0  a.  B.:  Requlre  de  eadem  materia  foUo  seqnentl.  8.  $16.  Und 

ferner  ton  einer  Hand  aaee.  18:  statutuin  de  snoceSBioiÜbus  factum  a.  d.  1411 
die  Lucio  virg.,  originale  vide  im  silberkasten  sect.  A.  nota  t.  -)  in  in  0 
mit  anderer  Tinte  nachijetrofffn.  /■//•/  Dez.  IL  liJl  Aikj.  1.  Auf 

itr  Rückseite  des  Zettels,  auf  dem  in  A  !i  7?  eingetragen,  und  gleich  diesem  in 
0  24  vor  §  13  kopirt,  folgt  ron  dersfihrn  Hund:  Cort  Nolte  Spraken  Berneken 
Haghen  vruwen,  wu  se  uudo  Uauä  ore  üoue  sodau  gud  alse  Burueke  Hagtien 
Batet,  nicbt  wol  In  vormnndeschop  bewsredeii  stLoder  dat  mynnerden,  unde 
Mysede,  des  en  moghen  (se)  mid  ghelike  nicbt  den.  Darup  se  antwoideden, 
le  deden  alse  se  best  konden,  Dump  let  oa  de  rad  lesin  den  artikel:  stervet 
eyn  man  nnde  let  na  vrawen,  kint  etc.  ($  2)»  ünde  dama  seghede  de  rad 
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13.  Heft  eyn  man  echte  kindere  und  sin  liusfruwe  vor- 
storven  is,  de  mach  syner  kiudere  eyn  eder  mer  beradea  eder 
utBeUen  myt  syneme  erve  und  gude,  bewegelik  mide  umbewegelik, 
wa  em  gnd  dirnket  ane  der  anderen  kindere  wedereprake,  und 
nemeliken  ok  myt  syneme  hnae  und  hnaeB  word,  dewfle  de  man 
neyne  andere  edite  hnafkuwen  genomen  heft;  und  faedde  he  aek 
Yoranderet,  so  en  hedde  he  an  deme  huse  nicht  wenne  sin  lif- 
tucht  und  were  na  83meme  dode  syner  ersten  kindere  und  es 
mochtH  denne  myt  deme  huse  nemande  ut^etten,  ei  en  were 
vullioKl  der  anderen  ersten  kindere  und  orer  neysten  von  orer 
moder  weghen,  ef  se  nicht  mundech  weren. 

14.  Hedde  eyn  man  eyne  echte  Truwen,  de  unechte  geborea 
were,  Torvelle  de  und  echte  kinder  von  deme  manne  and  or 
geboren  nalete  und  de  man  sek  voranderde  und  eyne  andere 
TTOwen  nemen  wolde,  so  mochte  de  man  syner  husfruwen  enten 
und  lösten  kyndere  to  geliken  eynen  erven  maken,  unde  ok  to 
deme  huse  der  ersten  kindere,  ef  dat  dar  were,  wanne  dat  der 
ersten  kindere  eyn,  dat  mundech  were,  vulbordede  vor  sek  und 
syue  öustere  unde  brodere. 

15.  Hebben  echte  man  und  vsiff  lygende  erve  und  liebben 
sone  eder  docliter  von  t^ik  beraden  in  dat  echt,  stervet  de  ><.']w 
eder  dochter  und  iet  kind  eder  kindere  na  sik,  so  en  moghen 
der  kindere  eder  Idndes  grotevader  eder  grotemoder  des  ügendea 
erves  nicht  vorkopen  eder  vorgheven  ane  eres  sones  eder  docbter 
kindere  vulbord. 

16.  Anno  (etc^)  45  sexta  feria,  que  fnit  dies  s.  Anthonli)^ 
do  spreken  olt  und  nyge  rad  und  worden  eyns:  so  alse  yn  der 
erffdelunge  geschreven  und  gesät  ie,  wan  eyn  man  von  dodes 
wegen  vorvallen  is  imd  eyne  fhiwe  und  kyndere  nalete,  und  elf 
der  kyndere  welk  vorvelle,  dat  scholde  sine  moder  und  broder 
und  eudter  gelike  beerven,  alöe  davon  eigintlicken  gesät  is  lolio 


Bernekeu  Haghoii  vruwen:  vruwc  dat  gy  wol  toseghon  to  juwrii  fuden.  dat 
were  vor  ja  und  duchte  ans  ok  redelk  wesea.  Unde  R©frhoden  Hanse,  dat 
he  wisUkeü  toseglie  und  vorterede  des  jrndcs  nicht  mit  dobolende  eder 
iinendelkeii  'wyToa;  gheBeheyge  des  wat,  darummu  mochten  sine  sustere  ome 
toflpnken,  wenne  ee  to  deilinge  ghan  sobcdden.  AoCun  sexta  poet  raniniweie. 

>)  nt  Bttpro  0.  Da$  Datum  mthhnt  der  iMrunfftkendei»  Biraähltmg  tkm 
ßrbstreites  von  14U,  ufMer  äium  Ibntpnph  vemtOauU.  In  A  fOM  §  HS, 
«.  §  2.       S)  1U6  Jan.  17, 
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preoedenti,  und  alse  tod  dem  vader  yn  der  erfldeluiige  nicht 
geachreven  imd  des  daiyxme  nicht  gedacht  en  is,  dat  aii  daramme 
gelaten,  dat  de  man  hi  Binem  rechte  hfiven  scheide.  Also  eff 
iiner  kyndere  welk,  gehören  von  einer  ersten  hnsfruwen,  von 
dodes  wegen  yonrelle,  dat  schoMe  sin  yader  allene  beerven 
und  nicht  eine  broder  und  suster  efif  de  dar  weren. 

17.  Stervet  eyn  ane  eidern  und  overeldem  und  ane  echte 
man  eder  echte  wifif  eder  echte  kyndere  und  let  na  vulle  sustere 
eder  vulbrodere  und  ok  eynes  vorstorven  vulbroder  eder  suster 
kindere,  so  nemen  de  kindere  dat  erve  gelik  myt  oren  vedderen 
eder  vedeken,  also  in  dem  olden  gesette  geschreven  ie.  ßtorve 
ayer  desolve  ane  eidern  unde  overeldern,  ane  echte  wiff,  echte 
man,  echte  kind  nnd  ok  ane  levendige  fülsuster  edder  hrodere, 
sonder  synes  Mbroders  eder  inlsuster  kindere  np  eyne  süden 
nnde  ok  synen  halifbroder  eder  halflsnster  up  ander  siiden,  so 
seholden  de  ftdbrodere  eder  ftdsnster  kindere  ^t  erve  nemen 
vor  dem  halfifbroder  eder  halffsustere.  Und  diit  is  so  geholden 
und  gescheyden  alset  von  alder  geholden  is.  und  vva«  doch  nicht 
enkede  geachreven,  sunder  it  wart  nu  geschreven  a.  d.  1464: 
quinta  post  Jolumnis  baptiBte,^)  Und  de  rad  aprak  dar  umme, 
dat  me  dat  nu  so  vordmer  holden  schulle. 

Und  diit  dat  de  kindere  in  orer  eidern  stede  treden,  dat 
schal  me  ok  holden,  eff  neyne  fnlaustere  eder  fulbrodere  kindere 
weren  sonder  halffbroder  eder  fülsuster  up  eyne  und  halffbroder 
kmdere  np  ander  süden,  so  scheiden  de  halffbroder  lodere  myt 
dem  halffbroder  gelike  na  syn  to  dem  erve. 

Wan  ayer  we  yoryelle  ane  wiif  unde  kyndere,  ane  yader 
eder  moder,  ane  suster  unde  broder  eder  ore  kyndere  eundir 
synis  vader  eder  moder  suster  unde  broder  unde  ok  sines  vader 
eder  moder  lialfTsuHter  unde  broder  unde  ore  k>^ndere:  dar  en 
echal  diit  vorgeschreven  gesette  nicht  to  denen,  sunder  we  de 
neyste  in  der  sibbe  ia  de  nympt  dat  erve,  unde  dar  en  ig  neyn 
OQderscheyt  des  füllen  eder  halven  to  des  vorstorven  broders  gude. 

lÖ.  Steryet  eyn  man  und  let  na  wiff  und  kindere,  eyn 
twey  edder  drey,  yorandert  sick  der  kinder  welk  unde  stenret 
daina  unde  let  kindere,  stervet  dama  dessulyen  maus  kinder 

*)  Hierzu  n.  R.  die  Jieincrkung:  Nota  rlat  do  fiilbroder  kiadeiö  neygcr 
ria  yen  de  halü  broder  oder  halffsuster,  dar  is  ok  stadrocht  to  Brunszwick 
Uide  ok  to  D  Uderstat,  de  allet  dat  ok  so  gescheyden  tiebben.  A.   ^)  H64  Juni  27. 
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weik  unutbgeeftt,  «tat  kmd  beervet  myt  synem  andUe  sjme  moder 
unde  syne  sustern  edder  broder  luide  darto  des  vorstorven  kindei 
nagelatea  kind  gelick.O 

ErvedeP)  iitlüdc  X'orvelleok  jeiiich  unser  medebors^here 
edder  modowoiiere  von  dodes  \\eL;h»'ii  unde  erve  eilder  gud  ua 
sek  leU\  dar  lie  jemendes  von  eiibuten  mede  beervede,  des  ene^ 
unde  gudes  scholde  de  dridde  deel  dem  rade  unde  (den'')  ^'^d 
bliven;  unde  we  de  erve  unde  gude  hedden,  Bcholden  dat  deme 
rade  witlik  don.  Wolde  avers  dejeuBe  myt  unB  hir  wonen  unde 
bo^gher  werde,  so  scheide  ome  dat  al  Tolghen.  Bleven  aver  de 
utlude  hir  wonende  de  negesten  ver  jar  in  borghers  rechte  unde 
dat  deme  rade  vorwissenden,  deme  willen  se  dat  erve  unde 
gude  al  laten.  Actum  a.  d.  1413.^ 

P.  V. 

G. 

Gharbrader.*)   R.  de  littera  h[oker|. 

Gherichte.^)  1.  A.  d.  1410  feria  quarta  crastina  Kyliani*) 
siegen  de  rad  dat  gerichte  up  umme  der  eme  unde  unledegen 
tyd  willen  wend  des  neisten  myddewekens  na  assumpcionis  Marie.^ 

2.  A.  d.  1423^)  quarta  post  Lude^)  ward  aide  unde  nye  rad 

eyn,  eft  eyn  den  anderen  to  gherichte  vorboden  lete,  de  were 
plic'htich  des  to  wardeiide  to  dem  negesten  mitweken  na  dem 
vüibode  to  rechter  gherichtetiid  daghes,  unde  eu  vsorde  up  den 


'^1  der  O.  Ohlt  A.       l>)  1433  O, 

(i  jähri  fort:  Dat  wart  so  gesilioidcd  Cordo  Dorruan  imdo  Porszen. 
Desulvo  Curd  hefft  Hekemans  dochter  und  Porsze  helTt  des  jungen  HekemMS 
nagelaten  wedewen,  de  eyn  kind  hadde  van  Hekeman.  Unde  na  des  jungen 
Hekemans  dode  storven  de  anderen  kindere  drey.  de  Undere  beerreden  de 
moder  nnde  Donnans  fmwen  nnde  des  jungen  Hekemans  kind  geUolL  Aetnn 
a.  etc.  65  feria  sezta  post  domlnieam  exandi  (Mai  31).  AABlb,  0  M, 
^)  fn  0  sind  a.  Ä.  und  auf  freien  Stellen  des  Blattta  «wt«  Anzahl  eintchlägigfr 
Fälle  aua  dem  16.  u.  17.  Jahrhundert  (bis  1637)  eiiiQrfrarjrn.  —  VgK  Nr.  78  §12. 

*)   A  497,  0  33.  5)    ;        4  ^qq.  f  O  -^ff  j^jq  J^f^  g  Q  f^),lf  ffie 

Jnhn  Hzahl  und  lautet  es  tianz  tillgt mt  in :  L)0S  IiiiddPWokens  na  8.  Kyli&DUS  d. 
f>lan  de  rad  ustr.  I/uzu  hat  Job.  lirims  (UtOhjf.J  bemerkt:  myddewekftns  na 
8.  Mai^areten  dage  -  myddewekoü  uu  Bartolomes.  Vido  latius  in  proniiiictiaiura 
(fehtO.  Die  QtHekffmen  mUhin  um  tine  Wot^e  später  gelegt,  dauertm 

aber  in  beiden  Fällen  Je  «echt  Wachen,         mo  Ang.  20.      *>  IdS^  Dm.  U. 
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negeoten  iDitweken  neyn  gherichte  nnde  hedde  he  on  wal  vor- 
bodet  laten  to  deme  nilkesten  gherichte,  so  en  Bcholde  sodan 
Torbodent  neyne  macht  hebhen.  Sonder  he  aeholde  on  jo  vor- 
boden  laten  des  nutwekens  na  mitdaghe«  alae  neyn  gherichte 
gefweet  is,  eder  vor  dem  müweken  alee  gherichte  word«  uimI  so 
iä  he  ora  plichtich  van  des  vorbodes  weghen  up  den  mitweken 
to  antwordende.  Unde  we  sin  gfaeld  dem  knechte  erst  deyt,  des 
vorbodent  schal  vorgan. 

3,  Welk^)  unser  niedphorger  eder  medewoiier  to  doiide 
hefft  mid  eynem,  de  uppe  fryhedeTi  Bittet  bynnen  unser  ptad, 
den  sal  de  vrone  vorboden  yn  aines  neybers  hus,  de  ome  dat 
bot  witlik  do,  nnd  on  alsedenne  an  unser  c:T^f>d]gen  [herschiip] 
gericfate  irwymien  und  on  denne  mid  geiatlikem  gericfate  ir- 
ftufdem.  Actum  anno  etc.  54  qnarta  fbria  proxima  post  conve^ 
rionia  b.  Pauli.  ^ 

4%  ftkna*)  Wemeken  wonet  up  der  flryheyt  nnd  was  Yor- 
bodet  in  synes  neyburs  hus  to  dem  scbrey  von  den  eehomekeren. 
De  quam  tor  antworde  und  meynde,  he  en  vvere  nicht  in  syn 
antworde  vorbodet  dat  sik  doch  so  gehorde,  wan  men  om  scholde 
hals  hud  und  har  ai  wyiuien.  Darup  deylde  de  rad^  Hans  WcM  iieken 
konde  sik  darmede  nicht  belielprn,  (jrwile  he  vor  gerichte  qiieme 
und  om  dat  bot  were  to  weteude  geworden*  Actum  6ö  feria 
quarta  post  Albani;^) 

Gilda,*)  Gilden.  Presentibns  recognoschnuB  et  testamur, 
quod  Meehthildis  etc.  constltuta  in  Jndido  inditi  principiB  domini 
noetri  ete.  dnds  Bmnswicensis  coram  Henrico  Groper  Bchnlliieto 
nobis  presentibus  tactis  sanctorum  reliquiis  suo  juramento  de- 
claravit,  quod  propter  necessitatera  vite  sue  unionera  sive  gylilain 
8uam  mercatonira  iu  nostra  civitate  delere  et  extinßrsvere  oporteret. 
Nos  igitur  juxta  indiiltum  juris  nostri  municipalis  eidem  Mechtildi 
permisimuB,  quod  giidara  suam  predictara  delevit  et  annicliihivit, 
et  pro  eo  Johannes  KlingibiH)  et  Detiimarus,  pro  tempore 
Qagistri  predicte  gylde,  ipsi  plenarie  recompcnsando  prent  moris 
«ei  BatiBfecemnt  In  premiBBomm  tesldmonium  etc.^ 

A.  R.  fryheyt  vorboden  0.  ■)  U54  Jan.  30.  *)  A.  R.  scbrey  vor- 
boden 0  *)  1463  Juni  22.  —  Art.  Schroy  2.  ^)  1  A  50t,  0  41; 
i  0  34,  A  497:  3  0  36,  A  498;  4  0  41 ;  5  0  37;  6  Zettel  zu  0  210;  7  0  30.  - 
§  i  auszüglich  gedr.  Nitz«ch  ü.  39.  ^)  Im  Jiatt  1366—1404,  starb  1405,  ^)  Vgl. 
»r.241  §4. 
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2.  A.  d.  1423  sexta  ante  letare  ^)  weren  alle  gildemester  und 
ander  baatwerkea  meister  up  der  koken  and  worven  to  dem  rade 
von  orer  und  orer  gildebroder  weg;en  omme  eynen  artikel,  deo 
de  md  plege  laten  to  Bchrivende  in  ore  breye,  dar  de  güden 
gulde  ynne  vorkopen,  dat  ee  de  hovetBommen  Yorschoten  BchnUen 
und  willen  und  davon  tolegunge  *)  don  dem  rade  in  aller  um 
alse  andere  nnse  medeborger  von  oren  gudem  plegin  to  donde. 
Und  beden  den  rad,  dat  se  den  artikel  affdeden  und  nicht  mer 
yn  de  breve  schriven  leten  imd  dat  ane  faer^j  mid  on  holden, 
wat  alsodaiin  schotes  nicht  rede  gegheven  were,  wen  se  des  artikel? 
in  oren  breven  nicht  ehir  war  geworden  weren  wenne  nu.  r>^ 
rad  nam  darup  besynne*)  wente  up  den  neisteu  trydach  darna. 
dat  was  des  frydagis  vor  judica,^)  und  leten  on  do  weder  seggeo 
Hanse  Swanenflogel,  Curde  von  dem  Bringke,  Hanse  von  Lengel« 
und  Bertolde  den  Langen,  de  rad  hedden  dat  von  older  eo  hia- 
gebracht,  alfle  dat  von  unaen  voreldem  yn  der  8tad  beste  gmd 
were,  dat  men  den  artikel  in  ore  und  ander  lüde  breve  der  sake 
gelik  plege  to  sehrivende,  und  dat  duehte  uns  so  vor  de  stad 
Wesen,  und  de  rad  en  mochten  des  nicht  laten  ave  wesin.  Doch 
were  on  sulves  wol  witlik.  dat  men  on  von  der  wegen  oejn**) 
Bchüt  aflf  eisscliede/)  und  eff  dat  wanner  geschehe  und  der  stad 
not  were.  ^so  euwere  des  rades  syn  nicht,  dat  se  dat  eisschen 
und  fordern  wolden,  dat  wente  an  de  tiid  nicht  geeissched  eder 
fordert  were.  Wenne  der  stad  dingk  mochte  sek  also  maken, 
dar  god  vor  sii,  dat  aii  und  we  alle  furder  tolegin  moeten  an 
Bchote  und  an  andern  dingen  wen  itzunt,  god  hebbe  loff,  behoff 
were,  und  dat  men  denne  diit  daranne  und  war  des  not  were 
anne  Boken  moste,  dar  doch  de  rad  nicht  anne  en  deden  se  en- 
deden  dat  mid  orem  weteschap.  Und  de  rad  bat  se,  dat  se  dat 
ok  also  gutitken  beiden  alse  dat  wente  her  geholden  were.  Dar 
se  to  antworden,  dewile  dat  den  rad  so  gud  duchte,  so  wolden 
se  dat  also  gherne  holden  und  on  genoghede')  dar  wol  anne, 
sunder  se  mosten  alsodann  warff  an  den  rad  bringen  umme  orer 
gemeviion  gildebroder  willen;  und  beden  gutlik  dat  de  rad  des 
von  ou  noch  von  orer  ueynem  aunderlikeu  vor  neynen  unwüleo 

»)  tüleggiiifiliu  A.  §  in  Ä  und  0  nach  gemeimamer  Vorlage  eingetragen, 
*>)  Yar©  A,       o)  eyne  besymie  d)  neyn  A,  fehlt  0.       •)  gamM 

hedde  Ä.      t)  A,  genodige  0. 

1)  142S  Mär»  12.      «)  Märs  19. 
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nemen.  Dar  antworde  de  rad  to,  se  wolden  se  nnghenie  daramme 
ichtia  vQrdencken  und  wolden  der  stad  und  gilden  beste  don  wor 
86  konden,  und  danckiden  on  gufliken.  Dar  se  dem  rade  weder 
Up  eegiden,  ae  wolden  mid  liye  und  gude  don,  wat  dem  rade 
leff  weire. 

3.  Curd  Kredhoff  klagt  über  die  Gildemeister  der  sclioiueker, 
die  ihm  anfangs  eiuf  Gildf  ^uf^pf^rtgt  und  hinterdrein  versagt  hatten, 
iveil  ae  were  reide  gedelget.    JJie  Gildemeister  enridern,  dass  sie 
auf  die  erste  Bitte  von  Kredhof  geantwortet  hätten,  se  wolden  dar 
na  seyn  laten  yn  dem  boyke.  Des  neymen  se  eynen  scholer, 
de  ore  schriver  nicht  en  was  und  ores  boykes  achte  nicht  en 
Wiste,  und  de  segide,  de  gilde  stunde  Krethove  noch  geschreven, 
und  damp  segiden  se  Kredhove  weder,  se  wolden  se  ome  ant- 
worden.  Dama  nemen  se  oren  rechten  schriver  und  leten  de 
gilde  Kredhoves  söken,  also  funden  se,  dat  de  gilde  Eredhoves 
gedelget  was.   Darup  segiden  se  Kredhove,  dat  de  gilde  gedelgit 
were  und  üme  der  nicht  aiituüiden  konden,  und  hopiden  alse 
dat  von  vorsumenisae*)  to  dem  ersten  gescheen  were,  dat  se 
Kredhove  darumme  nicht  pllchtich  weren.   -  Darup  deilden  de 
rad:  wolden  de  güdemester  seghin  bi  oren  eyden,  de  se  dem 
rade  bi^)  orem  ammechte  gedan  hedden,  dat  de  gilde,  do  Kred> 
hoff  de  ansprak  to  der  ersten  tüd,  reide  vorantwordet  und  ge- 
delgit were  und  sind  der  tiid  nicht  gedelgit  eder  vorantwordet 
ni,  so  en  sin  se  Kredhove  van  der  schulde  wegin  nichtes 
pllchtich. 

4.  Dat  de  gilden  nicht  dorven  ynnemen  berochtide  wyflf: 
De  rad  von  Northern  sanden  ore  frund  und  leyten  fra^i^en  umme 
eynen  casum.  Kyn  schomaker  hedde  eynen  knecht  in  orer  ntad, 
de  besleyp  ome  aiue  dochter,  darna  nam  de  knecht  de  derne  to 
der  ee  unde  leit  se  seck  geven,  unde  der  derne  vader  hadde 
eyne  schogilde,  de  wolde  he  dem  knechte  uplaten  unde  san  des 
an  der  schomaker  mestere  unde  modede  eyner  gilde  dem  knechte 
unde  ^er  dochter.  Des  weygerden  de  mestere  unde  seden, 
16  hedden  eyne  olde  lofflicke  wonheyt,  dat  se  nemande  to  orer 
gflde  Staden  plegen,  de  so  beroehtit  were  myt  der  warheit  alse 
dSB  knechtes  fruwe  were.  Daito  antworde  de  knecht,  hedde 
he  de  derne  geschend  unde  gehont,  so  hedde  he  se  üu  \v edder 

•)  A,  vOTBmneMmlfthte  0,     b)  to  A, 
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gemt  und  wem  ain  flrome  fniwe,  ande  en  were  hbjim  maxam  1 
mer  echuldich  denna  dn,  se  were  ok  frome  an  on  gekomeD;  1 
ande  danimme  meynde  he,  me  sebolde  on  büken  to  der  güde  I 
Staden.  Darupp  de  gUdemeetere  wedder  seden,  H  were  eo  ge-  Y 
holden  by  on  ju  werde  nnde  en  deebte  ok  andere  nemant,  dat 
me  sodane  fruwesnamen  in  ore  g^lde  nomen  hebbe,  unde  alBe 
dat  an  se  gekomen  is,  meynen      d;it  so  ford  to  beherden  unde 
behul  len.  Darentigen  meynde  (ie  knecht  unde  sine  frund,  hedde  ] 
eyri  ander  de  derne  beslapen,  so  mochten  se  cyn  ^odane  upthejm,  ^ 
wan  he  ae  denne  genomen  bedde.    Sus  meynde  he,  wante  be 
se  nu  Bulves  wedder  erede,  bo  moste  me  ome  to  der  gilde 
Staden.   Unde  sede,  he  were  gelart  von  recbtee  gelarden  luden, 
dat  aodane  echt  recht  echt  aii  unde  sine  lodere  mn  echt  unde 
mögen  enre  nemen,  leen  unde  egen,  se  mögen  ok  papen  weidai 
abeque  diBpeoBacione  etc.;  unde  meynde,  möge  dat  ein  na  redite, 
flo  mochte  diit  y  to  fem  wol  syn.  Hir  entigen  seden  de  mestore, 
duBse  dorne  were  berochtiget,  eyr  se  an  de  gilde  queme;  de 
berochtinse  bleve  ewich  unde  en  worde  darmede  nicht  afge-  j 
wischet,  eti'  se  wol  eynen  echten  man  ueme  :  se  en  seden  ok 
tigen  dat  echt  nicht,  suuder  se  hedden  dat  so  m  wonheyt  umi 
de  wonheyt  were  vor  de  gemeynen  stad  unde  vor  andere  frome  ' 
megede,  de  aeck  dar  by  theyn  mögen  unde  biiven  frome.  — 
Dussen  casum  overdachten  de  rad  gar  deype  und  seden  den  von 
Northern  wedder,  dat  de  gildemestere  wd  mochten  dem  knechte 
nnde  dorne  orer  gilde  weygeren  na  older  wonheyt  unde  ok  na 
rechte  dusser  stad,  wenne  dat  hir  so  geholden  is  myt  Sennepes 
dochter  des  scomekers  unde  myt  Wigande,  de  Bnut  von  Pymerden 
modderen  besleyp  und  de  schogilde  hebben  wolde,  de  om  ge- 
weygert  wart   Wörde  over  de  derne  von  orera  vader  myt  der 
gilde  beervet,  dat  mochte  wol  sin,  avcr  se  en  mach  der  gilde 
nicht  gebruken.    Actum  a.  d.  1461,  (juarta  post  reminiscereJ) 

5.  Gilde  werd.  Hans  von  Yese,  cremer,  hadde  geclaget 
over  Herman  Tymmerman,  dat  he  gesecht  hebbe,  he  en  were 
nicht  so  frome,  dat  he  eyne  gilde  besitten  möge;  des  wart  he 
erwunnen.  Diit  sprak  de  rad  umme,  dat  dat  nicht  eeraprake  en 
Sil  suuder  scheldword,  unde  so  both  om  de  rad  U  sehUlinge  to 
gevende.  Actum  64  feria  quarta  post  nativitatis  Marie.') 

»)  1461  März  4,  -  V^,  Nr.  ISä.      «)  1464  i^,  12, 
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6.  AnnoM  etc.  78  am  sondage  b.  Nicolai!-'  das^^)  [worden]  *) 
itwelke  opene  tschriffte  je  welken  (der)  golden  hir  to  Gottiugea  jo 
eyne  von  dem  hochgeborueu  fursteii  hem  Wilhelm  dem  jungem 
to  BnmBwik  unde  Luneborch  hertogen  etc.  togeschicket,  der 
paren  halven  s.  Alban!  etc.   DennlTen  schriffte  eyndeik  der 
gUden  to  riek  nemen  unde  eyn  deüs  der  weigerden  yn  to  nemende 
unde  weddenimme  Yon  sick  scbickeden.  Uppe  den  mandaoh  dar 
nelüBt,  was  luiBer  leven  fruwen  avent  concepcionis,  besande  de 
rad  de  gilden  unde  sust  de  anderen  meetor  ^le  der  vorgerorden 
breve  halven.^)  —  Densulveu  sulke  beholdene  breve  ghelesen, 
üue  darbii  vortalt  unde  geluttert  nllin  vorlop  uude  handil  gick  in 
den  dingen  begeven,  sick  lurder  des  mit  on  na  aller  notnuü't 
besproken  80  vele,  dat  desulven  mestere  alle  deme  rade  ua  guder 
vonynninge  ejmdrechtlicken  bebben  togeeecht,  dat  ae  nw  fort 
mtnpt  noch  int  besundem  neynerieye  breve,  de  so  an  se  quemen 
unde  langen  mochton,  to  sick  nemen  eunder  sick  der  entalaen 
unde  den  breffbringer  nut  den  breven,  wiUe  he  de  Jo  von  eick 
antwerden«  an  den  rad  wisen  unde  ome  darbii  segghen  willen, 
de  sin  ore  heren  unde  dee  werckea  erfaren,  ae  wetln  de  to  vor- 
antwordende  unde  sick  darynne  to  hebbende,  des  se  unvorsocht 
äia,  ae  hebben  schrivere  unde  knechte,  de  darto  deyneu  etc. 

7.  Anno  etc.  86  feria  quarta  poat  hivocavit^)  bitten  die  Gilde- 
meister  der  Sehuhmaeher  de»  Bat,  doBs  er  einem  neu  aufnmehmenden 
GilMruder  geatoHe,  die  dem  jRate  tu  gahknden  2  Mark  injährliehm 
Baten  von  1  Ferämg  zu  entrichten^  wie  das  bereits  öfters  dorch 
gimato  und  bede  willen  gesefuhen  sei.  Der  Bat  hesMiesst:  we 
nw  fortmer  ore  edder  der  andern  gilden  welk  eyne  wynnen  und 
an  eick  bringen  will,  schal  ghesclieen  in  aller  mate,  so  dat  von 
olders  her  wonthck  unde  darmcde  geholden  is. 


*)  Der  Rand  abgegriffen. 

^)  Auf  der  Hackaeit«  des  Zettels  von  Bruns  henm-k  t:  De  KÜden  willen 
Heyne  breve  an  se  peschreven  apnemen,  sunder  de  boden  darmede  an  den  rad 
^ysen.  Lege  iiane  sodulain.    ^)  147»  Dez.  f>.    ^)  Fohie 

iltr  koplude,  schumukor,  beckore,  wuliinwevtr,  knoküiliouwer,  Schräder,  suu'de 
uind  der  meynheit.  />/V  bfuten  Meister  der  lyiicnwever  iraren  to  Xorlhem  to 
aarckede;  ihnen  u^ut  df  die  Angelegenheit  au  s.  Thome  ap.  aveut  (Dez.  20) 
mügeteiit,  de  denne  darynne  so  eyn  gud  bevallent  hadden  nadie  meynden  wol 
^  Mgafasode,  ^edde  men  deme  se  vor  hir  gedan,  were  wol  niitle  mide  ndim 
thaweeen.     *)  im  Ftbr,  IS. 
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Graven.'')  1.  De  p,rave  achter  Albrecht  Blendeganseö  liove 
unde  Cordeä  Stoten  imde  (ier  anderen  neybere,  de  höret  deme 
radOy  und  we  dar  porten  in  hebben  ghande,  de  achullea  se  todon, 
wenne  de  rad  dat  hebben  wel.  Unde  de  graye  is  noch  nicht 
Torstoynet,  wn  wid  de  wesen  schal. 

2.  Den  graven  van  s.  AUnuib  doie  wente  vor  s.  Nieolae» 
dore  und  dat  steynen  bolwark  dat  an  dem  orde  liit  bü  dem  ge- 
nanten Glawee  dore,  de  gröve  we  bynnen  twen  jaren  alse  mea 
schreff  a.  d.  1451  und  anno  ut  presene  52. 

3.  Item  anno  ut  äupra  du  murde  we  den  Swanendick  uüii 
to  felde  Word,  und  des  somers  und  winter  davor  do  raurde  we 
den  thorn  darjnue  hinder  der  paerhove  und  groven  »ien  dick. 

4.  Den  graven  genant  Geiszmer  graven,  den  grove  we 
bynnen  twen  jaren  alae  men  schreff  a.  d.  1445  und  47,  und  aiee 
men  schreff  anno  ut  supra  51  do  lochte  we  dat  steynen  bol- 
wergk>)  hinder  de  Odilienmole  und  de  andern  huiten  bolwarke. 
Und  deeulve  grave  badde  grote  arved,  dat  eek  alle  lüde  daianiu 
vorwunderden,  dat  men  aodann  arved  don  und  fiilbringen  konde, 
und  deckiden  dat  genante  bolwark  mid  aeheverBteyne. 

6.  Den  graven  hinder  Hans  des  Langen  hove  hadde 
vürdinget  eynem  fromden  manne  von  dem  Ryne,  ut  Video  in 
registro  cameranurum  a.  d.  1457  etc.  3) 

^)  1  A  411;  1^9  0  43,  2—9  von  einer  Hand.  Daeu  a.  R.:  Dies« 

bolwerck  ii^t  in  anno  1020  den  30.  julii  bey  der  damaligen  htirtf^n  belagenmg 
dlosnr  st;idt  vrii  dem  Ugiätisclion  general  g^ral'en  von  Tilly  mit  7  haib.  n  canoQeD 
üiedt'rgfcfct  iiüsdon  worden.  *)  lii-^fitifj^}-  1448.  Das  Original  des  \  rrtra</tt 
liegt  in  der  Rtchnung  von  1447\4S  und  iuutet:  Anno  ote.  48  Sabbato  pOSt  miSO- 
ricordia  domini  (April  IS)  wart  bedodinget  von  dum  rüde  myt  meater  Joluuui 
Bpeder  von  saute  Walbnrgenberge  umine  dat  gmv«at»  dat  me  ome  von  jo' 
welker  roden  lanek  und  breyt  und  aebte  voyte  deyp  Bchal  geven  aaderhalm 
golden,  und  werde  de  dnpe  deper  eder  floter,  dat  sohal  me  Torlonen  na  an* 
lale,  nud  schal  hinder  Jan  dem  Langen  bringen  drlddehalven  roden  evor  da 
moren  und  anderhalve  rode  upwerpen  to  velde  wert,  vnd  dar  schal  de  npwoiiK 
de  dar  reydo  Is,  mede  ynne  siin,  nnd  ome  snnderliken  dar  to  nicht  von  geven. 
Und  he  schal  dat  wator  sulvos  hoiden  und  allo  dingk  sulvcs  beköstigen, 
sonder  wos  he  behovet  to  brug>re  to  luakendo  pder  von  delen  und  holte  to 
synem  arbeyde,  dat  scb;il  omy  de  rad  vorhandoiugen.  Uk  schal  he  de  karen 
6ulvijt<  maküü  lateu,  und  ulle  holt  schal  des  rades  sin  ane  de  karen  schuUeü 
syn  wesen;  wan  he  aver  de  kareu  vorkopen  wolde,  so  schal  he  se  deme  rada 
York<^n,  elf  de  rad  ae  hebben  wolde.  Und  me  aehal  ome  geven  ^ggü.  aomerkleyd 
alae  de  rad  oren  deneron  dea  aomers  plegen  to  gherende.  Aotom  ete.  Htfum 
Utterarmn  dne  snnl  —  V9I  Nr.  178^180  und  den  dort  JMm.  1  mngi^WiirUn  BtridH. 
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6.  Item  den  graven  hinder  der  Steynraolen  wente  vor  dat 
koliiibmns  düre,  dat  bolware:k  au  dem  orde  hindfr  s.  Johjina 
dore  und  de  müren  yn  dem  water  her  worden  gemaket  anno 
ete.  49.  Unde  alle  dusse  graven  bebbe  we  des  winters  gegraven. 

7.  Anno  etc.  5B  yn  dem  somer,  do  murde  we  dat  bolwargk 
neiflt  dem  Geucmer  dore  binder  Elvecken  bove. 

8.  A.  d.  1453  do  grove  we  den  graven  von  dem  Geiasmer 
dore  na  dem  Swanendicke. 

9.  A.  d.  1465  do  mÄrde  we  dat  Geissmar  doer  und  bnweden 
de  dorboden  und  sperden  den  thorn  und  doer. 

üriiö.V)  Van  den  de  den  luden  or  gras  aföuyden  eder 
uemen  eder  an  andern  fruchten  schaden  don,  r.  in  dem  kundege 
boke  93  s) 

Greve')  (uppem*)  Leyneberge).  Bynen  greven  up  dem 
Lesmenberger  landgbericdite  plegen  to  settende  unde  to  keysende 
der  berscop  van  Bmnswyg  beeloteden  unde  andere  erbare  Inde, 

bürgere  unde  bur,  de  vor  dat  gerichte  höret.  Und  alse  Geryngh 
van  Grone  ^estorven  was,  de  lange  tyd  dat  grevenanipd  vorblau 
hadde,  iiadde  use  juiigiiere  van  Bninawyg  syne  mannen  und 
Steden  umme  andere  sake  beseheyden  des  dinachedaiies  in  der 
passcheweken  boven  Lengeiern.  Do  worden  dosulves  ok  eyn  de 
Tan  Please,  her  Bode  Bertold  und  Cord  van  Adeleveszen,  her 
Heyae  van  KerBteliiiigerode,  rydder,  X>yderik  syn  broder,  Hans 
StroB  van  Gladebeke,  Hans  Knse,  de  van  Bodenhoaen,  Gunther 
nm  Boventen  unde  andere  erbare  lüde,  de  rad  van  Gottingen 
(Norfbem)^)  etc.,  dat  se  up  den  neyeten  mandacb  dama,  alae 
dat  land  doch  up  den  Leynebereb  kerne,  ok  dar  kernen  wolden 
edder  dar  by  senden,  dat  men  eynen  greven  köre,  l^nde  so  kos 
men  up  den  maudach  to  greven  eynen  vorstendigen  viouieu  bur, 
by  namen  Hanse  von  Gladehecke.  De  swor  up  desulven  tyd 
ejTi  reclit  ryehter  to  wesende  und  rechte  to  rychteiide  dem 
armen  alse  dem  i;yken,  deme  vromeden  alse  dem  vruude.^) 

Gropengbeiter.ft)  A.  d.  1423  nativitatis  b  Marie  viig.«) 
idneven  uns  de  rad  von  Hildeneem  und  begberden  von  uns,  on 

•)  uppem  l.  0,  fehlt  A.       b)  0,  fehli  A. 

I)  A  497,0  33,  ^  Vgl.  Nr.  92  §  4,  ist  von  ÖokeleH  bei  Anlag«  d§»  Iitdex, 
t.  EhUUung,  mÜ  der  Mandgahl  9S  peruihm,  Am,  0  38,  *)  Ca,  WO. 
*)  0 15.  <)  U9S  8«pt,  8,  -  Vgl  äi§  Ordnung  für  di9  verttnigU  SekmUdegüde 
>Mi      JmU  im  kH  Do^tr,  Smetk,  US,  8  Mr.  1067. 
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to  achrivende,  wo  de  kannengeiter  gropengeiter  und  apengeiter 
dat  plegen  to  hokleiide  in  unser  stad  uimiie  de  raenghinge  to 
urem  wercke.  Umrae  de  kannengeiter  steit  geschreven  de 
littera  K.^)  Sunder  umme  de  c^ropengeiter  spreke  wii  myt  me-^tpr 
Ueoncke,  busseumester,^)  Fredereke,  gropengeiter,  und  Weruher, 
kannengeiter,  unsen  medeborgeren.  De  bericbteden  und  segedea 
miB:  De  menghinge  des  eroB  to  gropen  und  to  degbelen  na 
eyner  gemeynen  wise  plegen  ae  to  holdende  in  ttOBor  etad  akns, 
dat  ae  to  eyneme  dntener  koppers  eetken  tfaeyn  piind  tiieyna 
und  twinticb  pund  blyges;  sodanne  menginge  vorga  flcdc  vol 
und  wergk  dat  dar  von  ghegoten  werdet,  dat  en  Bta  nicbt  to 
strafende.  Wille  aver  we  dat  better  maken,  segide  uns  Henrick 
VoTste  de  gropengeiter,  de  moghe  to  8  pund  koppers  setten 
1  pund  theyna  und  1  pund  blyges,  und  sodane  werck  werde 
vast  und  gud.  Doch  segide  una  desulve  ^rioiM  iiiieUt  i,  in  dussen 
menghungen  vorgeBcreven  is  bewilen  not  mer  edir  myn  theynes 
efte  bliges  to  to  Bettende  na  gude  und  banücheit  des  koppers, 
dat  eyn  werckman  Bulven  ervaren  mot,  wo  aek  dat  vordragben 
wflle,  wenne  to  ungherBscfaem  kopper  Bettet  me  myn  wenne  to 
jBleTeBBchem  kopper. 

H. 

Haeenkuren.')  1.  Alse  unse  juneher  (von  Bransswig^ 
Torboden  beffc,  dat  nemet  wüt  Jaghen,  vaan  eder  dama  ateUen 
BOhal  myt  gbame  Beylen  bagihen  etc.  in  synen  holten,  nnde  ok 
in  synen  gberiditen  nemet  haeenkuren  edder  kretron  edder 

neynerleye  wiH  jaghen,  vaan  edder  dama  stellen  schal  myt 
gharne  edder  andereme  towe,  so  m  unse  juiicher  myt  uns  over- 
gbekomen,  welk  unser  borghere  edder  medewonere  dat  vorbreke 
unde  80  dicke  alse  he  dat  dede  ane  vulbort  unsea  junchern  edder 
siner  amptlude  und  des  vor  uns  dem  rade  erwinmen  worde,  so 
scheide  he  unseme  junchern  vorvallen  syn  myt  eyner  mark 
gottingesacher  werioge.  Doch  bo  moghe  we  myt  unsen  wyndoD 
und  etoveren,  beweken,  q;»erwer6n  wilt  vaaii  in  nnaoB  juncfaen 
lande  ane  yaar.^) 

2.  1418  bes^uddigte  de  Bchulte  3  LetUe^  dat  ae  haaenkuiet 
bedden  und  bad  umme  eyn  ordel,  wes  me  unaeme  junchern 

')  Vgl.  Art.  Kanncügether.     «)  VgL  Art  BnsBeiineister.        LM  Ä4U 
0  46,      «)  VgL  Nr.  119  §  4, 
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danimme  plichtich  were.  Des  deiede  de  rad,  bekenueden  se 
ecUler  worden  se  erwunuen,  dat  se  iiasenkuret  hedden  ia  unaes 
Jimidiern  gherichte  edder  holten,  so  mochten  se  des  ane  wandel 
nicht  gbedan  hebben.  Unde  uppe  dat  mal  mgede  de  schalte 
Toider  nicfat,  wal  dat  mndel  were.^) 

Hech 2)  der  vysscheryge  m  Tylen  Badelonpjen  gedan  van 
Michaelia  J412  dre  yar,  unde  de  wyden  so  vere  alse  rae  de 
wynnen  kan  myd  eyme  haken,  unde  achal  jo  des  yares  5  ver- 
dinge darvan  geven  Michaelis. 

2.  1414  wird  der  Vertrag  auf  ein  Jahr  emmert  mit  dem 
Zmsate:  und  sal  de  fiaache  up  den  market  bringen  eder  yn  einem 
hm  Toricopen  nnd  nymande  de  to  hns  dragen.  Hoc  Jnravit. 

3.  1415  werden  2  IHeeher  auf  3  Jahre  hesielU  unter  gleidim 
Bedingungen;  jeder  eäkU  5  fertones  yo  des  yars  up  Michaelis. 

4.  1418  taird  die  Pacht  ctuf  1*1«  Mark  erhöht  und  die  Fieeherei' 
grenze  zwiscJien  beiden  festgestellt.  Es  folgen  dann  weitere  Ver- 
pachtungen bis  1469.^) 

Heynholt^)  Dat  Heynholt  is  afgehowen  overal  und  laten 
dat  wedenumne  hegin.  Actum  anno  1452  in  capite  jejunii.'^) 

Hense^)  kopet  raen  von  den  kopgylden ;  we  der  nicht  heft, 
de  eu  mach  hir  nicht  wegen. 

2.  Hense  ervet  nicht  und  is  eyn  besundem  afgescheyden 
djngh  van  der  kopgylden. 

8.  Talch  smer  speck  boter  honnich  in  gropen  odir  in  dem 
Wichte,  tfaer  peek  hard  stind  mach  eyn  wegen  )  unde  voikopen  ane 
hense.  We^)  honnich  ute  thunnen  weget,  de  schal  de  hense  hebben. 

•)  kopen  0.      ^)  We  ~  Uobben  jthlt  0. 

^)  In  0  folgen  zwei  weitere  Fälle  von  1516  (ho  hebbo  gebftseilkliret) 
mä  rmtHemg  auf  lib,  ämiendarmm  f,  Ub.  *)  L  8.  4  Ä  41Mb,  413,  403; 
^049.^  im  Lib*  pui$*  onL  $itid  tmf  dem  ItUsten  BUM*  ini  Leute  tßermiekiut, 
iNfaJk«  1403  ia  oommmühns  (8^t.  30  bie  Okt,  3)  hebben  annamet  dat  hech  der 
vlseheroyge  m  der  Leyne  vor  vif  vefdinge.  *)  0  903  enikäU  jmDBeiitimi 
pilcatoris  dat  is  flscbcmosters  von  1523,  Die  Formel  fügt  der  4Midk«N  (nil 
treu  und  hold  sein,  den  Befehlen  des  Mate»,  der  flschehern  und  cemcrcr  nach- 
^mmm,  Reehtssinste  ror  dem  Rat  anafragen )  am  Schluss  hinzu:  und  ot  k  daf 
ini  nicht  cn  willen  noch  en  öchuiien,  g'y  syheu  in  der  stad  deinste  edder  nicht. 
diedupL'  dvv  Stadt  graven  edder  veste  meiden  eüdur  opembaren  to  neynen  tyden. 
ü»  folgett  die  Aamen  der-  FiscUer  bts  Jü44.  *)  A  416  b,  0  46.  1452  Febr.  üä. 
'iA  412,  0  47;  §  3—6  in  A  von  Gokelens  Hand.  Gedr.  aus  0  Nitzsch  S.  43.  — 
^iK.  ür.  31,  340,  347, 

t.  4.  B«pp,  eOMBgtr  Sttttnten.  17 
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4.  Vromede  kremore  unde  ouk  ander  lade,  de  mogeo  hir 
to  allen  vriggen  marketdagen  to  dem  nuurkede  stan  und  ore 
Bpytzeriye  mandelen  vygen  tys  unde  rosin  vorkopen  by  «ychte 
odir  ungew^en,  ae  hebben  de  hense  odir  nicht 

5.  Onk  80  mach  eyn  jowelk  kramer  buten  vHggen  maricet- 

da^en  hir  to  dem  niarkede  stau  des  jares  drey  dage  an  eynander 
oilir  de  deylen,  wu  oine  bequeme  sy;  imde  wyl  he  denne  wegen. 
80  schal  he  hir  de  hense  hebben.  Deme  gelik  mögen  hir  andere 
liide  l)uton  vrigen  marketdagen  to  dem  markede  stan  eynen, 
twene  odir  drey  dage  an  eynander  unde  dat  alle  jar  doyn,  so 
alse  se  wyllen,  dest  se  vore  (eder)^)  bynnen  ver  odir  sea  weken 
eilte  lengk  buten  vriggen  marketdagen  hir  nicht  gestan  hebben; 
unde  wyllen  se  denne  wegen,  so  achuUen  ae  ouk  hir  de  benae 
hebben. 

6.  We  ouk  eynen  knecht  heflt,  he  wone  hir  odir  nicht,  de 
knecht  en  mach  hür  buten  vriggen  marketdagen  nicht  wegen, 

de  knecht  en  hebbe  sulven  ouk  de  hense. 

Herd^)  quere  dak. 

Herde, ^)  paatorea.  1.  Den  herden  aehal  men  yarl>iigb 
geven  van  der  koe  7  pennige,  von  dem  verkene  4  pennige  unde 
van  der  ezegen  10  penuige.  —  Vor  uativiuitis  Marie  en  moyd 
nemaiid  oherde  odir  swine  hebben  odir  vor  se  dryven  by  eyaeiii 
pund^;  we  ud  dama  deit  de  schal  den  herden  doch  or  vulle  Ion 
geven.  Se  schullen  hoyden  wente  Martini  unde  bewaren,  dal 
dat  knyck  up  dem  mersche  nicht  gheargert  werde,  unde  nennen 
hoppen  dar  ud  anyden;  unde  scbullen  dryven  an  twene  odir  an 
dre  hope,  wu  und  wur  ae  de  rad  heten,  unde  twene  ut  dem 
rade  (darto^)  geachicket)  alle  dage  vragen,  wur  ae  dryven 
(und«)  hoyden)  achullen.  Juraverunt  Ok  achullen  ae  de  lüde 
vor  achaden  bewaren  alae  ae  allervorderat  knnnen,  unde  scbullen 
fro  noch  des  morgens  utdriven  unde  des  avendea  tide  ghenocb, 
unde  holden  wat  on  de  driftmester  heten. 

2.  A.  d.  1411  schollen  ae  de  herde  der  koyge  unde  ezegen 
hoyden  aUc  vore  unde  nicht  der  swyne.  We  eyuea  oherde 
heft,  de  schal  ou  half  Ion  geven. 

»)  ed«r  0,  fM  A,  »»)  0,  ad  hoe  constitutos  im  ä  übergetehriOtn. 
•)  u.  h.  0,  fM  A. 

»)  A  411b,      «)  A  41$  «. ant,  SStUH;  0  6Onur§l,^  Ffl.  Nr,9iii* 
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3.  A.  1412  hoyden  de  herde  koyge  unde  czegen  unde  nicht 
Bwyn  mnme  dat  olde  Ion.  Oherde  mach  hebben  we  de  wyl; 
der  en  schal  neyn  hoyden  boven  15  hoyvede,  yd  syn  koyge 
odir  Sterken,  nnde  moten  doch  gelykewol  den  herden  geven  or 
▼nlie  Ion,  wad  on  geldee  boret;  brod  en  darf  men  on  nicht 
geven  etc.  nt  snpra.  IHe  Hirfm  erhaUen  vom  Rate  1  SMUing. 
Ebemso  1413. 

4.  1414  erhält  jeder  der  4  Hirten  2  echepel  roggen;  oherde 
schal  nemand  hebben. 

5.  1421  erhalten  sie  je  4  schepei  roggeo.  Folgt  ein  Ver- 
ztichms  der  Hirten  bis  1428, 

Hoker.^)  1.  Anno  etc.  22  sexta  post  Lncie*)  segede  de  rad 
den  hokeren,  dat  ee  den  haring  den  se  waschen  unde  nphengen 

willen,  dat  dat  schuUe  gud  hariüg  syn  unde  nicht  wandelbar; 
des^helik  öchullen  se  ok  nicht  vorkopen  vijjhen  stokvißch  mandelen 
bueking  de  wandelbar  syn;  sunder  sviUeii  de  vot  ko])en,  dat 
schullen  se  don  an  eyner  anderen  stede  weniie  dai  de  gude 
wäre  vorkopen.  Und  den  uuderkoperen  heft  de  rad  bevolen, 
dat  se  dar  war  schollen  up  nemen  unde  dat  dem  rade  witiik 
don  by  den  eyden,  de  ae  to  dem  ambechtQ  ghedan  hebben. 

2.  A.  d.  1424  flexta  post  Laurenen  ^)  seghede  de  rad  den 
garbmderen,*)  dat  se  neynen  vorkop  don  en  schullen  mid  neyner- 

leyghem  kope,  wer  vor  doren  up  der  Straten  odir  up  dem  kerk- 
hove.  dewile  de  banre  ateket;  we  dat  hirenboven  do,  so  vaken 
alse  he  dat  do,  schulle  he  vorbreken  eyn  lod.  —  t)k  eu  schullen 
ueyue  visncheren  Inten  stan  np  oreii  scragheii  eder  li^iickeu 
Sünder  up  deu  kalduueubeueken  de  dai*to  gemaked  sin;  we  se 
hirenboven  up  den  synen  led  stan,  dar  wü  de  rad  de  broken  vor 
nomen.  —  Ok  en  schullen  se  neyne  viascfae  kopen  nppe  vorkop 
eir  me  piime  ludet  Düt  schullen  se  holden  ane  geverde. 
(Unde^)  uppe  dat  leste  en  is  neyn  br5ke  ^esat) 

3.  Ok  en  schulle  se  neyne  genae  kopen  hüten  der  stad 
uppe  eyne  myle  wegbes  ua  edder  neygere;  we  dat  darenboven 
dede.  de  schal  deme  rade  eyue  mark  gheven  edder  mach  »ek 


»)  Korr.  am  hokcron  Ä.  b)  Unde  —  ghesat  ZuaaU  pon  der  Hand, 
»tickt  §  3  nachgetragen. 

Aii:,iO  54  nur  §  1  u.  4.  —  Vgl.  Nr.  87,  114,  143.       -)  1422  Dez.  18. 
^  im  Äug.  11. 
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dee  ladighen,  dat  he  de  geose  also  na  nicht  ghekoflt  en  hebbe. 
Actum  anno  1424  aexta  post  aaBumpdoniB-O 

4.  Anno  )  efce.  60  eexto  feria  ante  eslomihi,  que  tuit 
catiMdn  P€itri,>)  wart  Qppe  njge  aUen  hokeron  geeeeht,  dat  m 
oren  rtocfiidi  mide  andern  fleeh,  den  ee  weken  vnd  Torln^ 
wiUen,  nicht  KhiOIen  kalken  noch  myt  kalke  weken;  we  dat 
darenboven  dede  unde  des  ©rwunnen  werde,  de  flcfaolde  dem 
rade  und  der  Btad  5  foder  8te>iie  geven  so  vaken  den  geichege. 
Uüd  ia  den  underkoperen  geaecht,  dat  se  dat  by  «ffl»  eyd«  l 
Bchullen  naseggen.  - 

5.  A.  d.  1468  feria  sexta  post  concepcionis  Marie s)  leyt  de 
rad  de  hokeren  vorlotea  de  stede  up  dem  niarkede,  dar 
plegen  to  stände  am  aonnavende  myt  orer  botteren,  alse  hir  na 
geechreven  steyt  Und  admllen  ummestan  eyne  weken  umme 
de  andern,  unde  eff  an  dem  sonnaTende  eyn  fest  were  eder 
anders,  dat  se  nicht  dar  en  stunden,  so  schal  doch  dat  lot  gsn, 
also  we  nu  up  dem  orde  steyt  by  der  wage  de  schal  over  achte 
dagen  dar  nedden  stan.  Worden  ok  nyge  hokere  de  scholden 
antredeii  mi  dem  lesteu.  Folgen  die  Nimm  von  XI  Soiem,  äam 
von  anderer  Hand  noch  ein  u  riterer. 

Uoppea.«)  1.  A.  d.  1415  in  vigüia  p  Bartolomei*)  wart 
gsdedinget  myd  Henrik  van  der  Zose  mvie  Tilen  Pleazmans,  dat 
se  nu  T(Mrtmer  allen  hoppen,  de  hir  to  Yorkopende  kernet,  metas 
schttllen  dem  armen  also  dem  ryken,  dem  ghaste  also  borgheres, 
unde  beseyn,  eff  dat  aodan  hoppe  ey  dar  men  on  vor  vorlag 
wylle  odir  eff  he  vormenget  ey;  unde  mysduchte  se  an  dem 
hoppen,  80  seholden  se  od  denyennen  de  on  kopen  Beggen.  ÜDÄ  | 
hirvor  Bclial  on  eyn  yowelk  geven  we  den  hoppen  koflft,  yo  vas  ! 
eynem  moldere  eyn  schprfT.*)  Unde  se  schullen  dat  geld  vüH 
Btuüd  in  <W  busppTi.  d»'  darto  gemaket  is.  weipoii  unde  dat  alle 
weken  des  mandages  up  dat  huö  bringen  und  deger  uiitl«'  al 
deme  rade  upaudworden,  unde  en  schullen  ouk  neymande  uminesus 
meten ;  ottk  en  schullen  se  neyne  behendicheyt  maken  odir  dop 
dat  deme  rade  to  schaden  kome.  Hec  omnia  predicti  juraveront^ 

§  i  ist  in  A  und  0  von  ein  und  derselben  Wind  eingetragen. 
*)  tm  Äug,  It       «)  2460  Febr.  22,       »)  1468  Dez.  9.       *)  1  Ä41i; 
1-3  O  53.      »)  1415  Aug.  23.       •)  Fön  einer  Band  mite.  »  M»er  tw«y 
peimiaBO»  HAßtlge»  die  Nmnen wutf  nejfsfemmeeter em  1451 

und  1453  und  VerteOnrnpen  wm  je  einem  hoppenbertdl  a.  d.  J.  m$  n.  14». 
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2.  1460  $nrd  Bam  ul  der  Moleii  aU  äUeitn^  hoppenmaler 
hesUXU  mU  der  Ändenmg,  da$$  er  das  emgenommem  €Md  bekaUm 
mtd  dafSir  dm  Bote  sk  MiduuHe  S  Mark  geben  eoU;  md  de  rad 
en  derfT  om  nicht  geven  und  mach  likewol  marketmeeter  bliven, 

aide  he  reyde  [is|.    Juruvit  in  judieio  quarta  poßt  üalli.*) 

3.  150U  in  die  Valentiiii  ^)  wird  Simon  Medem  cds  hoppen- 
raeter  bestellt  uiid  flp.^-sm  A  hgabe  an  den  Hat  auf  2  Mark  JeM- 
gefetzt;  de  vorkoper  des  hoppens  schal  jo  vor  dat  molder  1  peaning 
geven.  £9  folgen  dann  weitere  BeakdUmgen  von  1516,  löSl^  1662, 

Horlogium.9)  1.  Id  is  gededinget  myd  meyator  Henrik 

Klensmede,  dat  he  des  orlogiums  Warden  schal.   Danrore  schal 

meu  ume  geven  des  yars  eyue  maik,  unde  he  schal  schoten 
waken  unde  der  stad  plicht.  doyn.  Und  wad  sek  daranne  to 
makenrlf^  boret  kleyas  arveydcB,  dat  he  bynneii  eyuem  halven 
dage  geduyn  kan,  dat  schal  he  by  synen  kosten  umrae  alsus 
doyn;  groters  arveydes  achal  men  ome  Ionen  unde  ysem  betalen. 
Dyt  mach  de  rad  ome  unde  he  dem  »de  upsegen.  Actum  1404. 

2.  Der  Qffgiad  der  proves^e  to  Northen  heeengt,  daee  in 
geriehte  etedee  des  frigdages  na  des  h.  cmcses  d.  exaltacionis 

B.  crucis,  Jan  Kleynsmedes,  Bürger  von  Göttingen,  heft  bekant, 
dat  he  dewyle  he  leve  allen  gebreke  an  dem  zeygliere  to  s. 
Johanne  erfüllen  ^villt^  den  maken  unde  den  vertich  unde  ghenge 
behalden  unde  alle  arve^i  mit  yseieii  eder  mit  öiale  up  t^yue 
koste  dar  to  don,  unde  den  maken  so  dicke  unde  vele  des  nod 
18  ane  Tortoch  unde  dat  neyn  ander  unmote  benomen  taten,  ud- 
genomen  wat  von  holtwarke  steyne  lynen  unde  vette  dar  to  des 
beh6f  By,  des  en  wille  he  dar  to  nicht  maken  eder  don.  —  Für 
hereile  gdeieteU  und  die  m  Znbmfl  en  leietende  ^rbeit  hat 
(fer  Sai  ihm  4  Mark  gegd>en  und  eoU  er  fortab  dee  seygers  Warden 
mde  den  stellen  nnde  wardinge  don,  dat  he  B]a  to  tyden  alae 
»ek  dat  gebore,  und  dafür  jährlieh  1  Mark  und  eynen  grawen 
rok  von  gottingeschem  wände  ude  andere  Diener  erhalten.  —  1441 
fridages  na  exaltaciouis  crucis,*)  uppe  deme  radhuse  to  Gottingen. 

3.  Concordatum  est  cum  Henrico  Tolen  von  Hoenberch, 
dat  he  wü  düt  tokomende  jar  Torwaren  den  eegir.  Davor  aal 

U60  Okt.  22.  2)  jr^oo  Febr.  lt.  »)  1  Sonebok  22;  2  Or.  Nr.  &nO, 
ftry.  mit  »ehön  erhalten  anh.  offieialitetcn  ingesegei;  3.  4  A  41ß.  —  2  im  Btyttt 
VB.  2,  164  Nr,  201,  vgL  dort  S,  m  Anm.  ^2,      «)  IUI  Sejii.  15. 
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meD  ome  gheven  1  mark,  1  ferdiing  to  hiuiiige  und  eynen  graen 
rok.  Und  aal  düt  jar  fry  sin,  und  wan  od  yorlopen,  wes 
nnd  he  uns  denne  furder  yerdragen,  dat  aal  an  uns  beide  itaiL 
Actum  sexta  in  paaaehen  anno  etc.  [1451]  >).    Annus  indph 

quaüdo  veuit  etc. 

4.  14ö2  wird  die  Wir  einetn  andmi  tlherffeben,  vide  concor- 
danciam  in  capsa  a.  etc.  52  quinta  poBi  judica,')  ubi  alle  coa- 
tinentur  concordancie. 

Hoitwelker^)  quere  wfelker]. 

Hude<)  ^emeiaer  Stadt  ist  a.  16ö8  ueber  den  hagen  beiden 
gemessen  worden: 

1.  Zwischen  dem  wege  nach  dem  hagen  und  der  al^koteu^j, 
die  oberhude  genant,  helt  30  gemessene  morgen» 

2.  Die  mitteihude  von  der  Tupperachen  oder  erben  Mülle- 
riachen  gekaulft  helt  18  morgen. 

3.  Die  unterste  huden  helt  20V8  morgen. 

Huldigen.^)  AIhius  prliai  inen  huldigen  (\^r  fitr>.>ihop 
wanne  sek  dat  geboret.  De  rad  oit  und  nyge  scliuliet  ome  erst 
loven  myt  den  banden  unde  darna  ore  vinghere  upholden  und 
Bweren  myt  der  meynheid,  dat  se  dem  heren,  wu  he  geheten  is, 
trnwe  nnd  holt  weaen  willen,  alae  borghere  crem  heren  tod 
rechte  achullen.  Weret  aver  dat  der  heren  mer  were  wemie 
eyn,  de  unvoracheden  weren,  ao  acholde  me  deme  oldeeten 
huldigen  und  orea  vader  rechten  erven.  Aver  de  here  achal  ent 
der  stad  und  dem  rade  bestedigen  in  syueme  breve  de  de 
hersschüp  der  vore  gegiieven  bebben. 

HuBztinsz.*)  Nagelaten  wedewe  Cord  Broderhusen  be- 
Bchuldigede  llaen  Reymboldea  de  atovenmaget  um  6  achilling 
huBstinsea  to  der  eraten  dage.  Dar  Uae  to  der  antworde  toquam 
und  waa  modende,  aea  weken  or  to  gevende.  Dar  deylde  de 
rad  upp,  ae  en  mochte  der  aea  weken  hirto  mcht  gencyten, 
aunder  alae  ae  belcande,  so  moste  ae  or  or  gelt  geven.  Düt 

')  U5J  April  W.  ■)  1U2  Marz  30.  «)  A  415,  *)  0  49.  H.- 
Eintrag pon  Lappe.    Darunter  von  Brun :  Huldigen  davon  lege  et  vide  in  libro 

ppstonim  nntiVjuuruni  f.  35  Rh^.,      r/?.     3€1  Nr.  378.  -  A  416  b  betehränkt 

Sich  auf:  huidogcu.  Wo  mon  haldeget  der  hersoop  r.  in  antiquiesimo  lib» 

civitatis  9,         o  öL 
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schal  me  bo  ok  fonimer  holden  umme  erventinsz  und  ok  umme 
Tordent  Ion.  Actum  anno  62  quarta  poBt  Johannia  baptiate.i) 

1.  J. 

Joden.*)  1.  Na  godes  gebort  uneea  heren  duaent  drehund^ 
jar  m  deme  seventigesten  jare,  des  neiBten  Mdages  na  nnser 
leyen  fruwen  dage  lechtmissen,*)  is  de  rad  overkomen  mit  den 

joden,  alse  hiir  na  gescreven  steit: 

1.  Dat  se  joden  innomen  und  vordedingen  willen  to  creme 
rechten  vor  alle  den  de  se  vormogen  bynnen  der  stad  und  dar- 
enbnten  gelik  anderen  medeboigem  und  medewonem,  atoe  se 
beale  moghen,  ane  vor  unaeme  heren  hertogen  Otten  von  Bruna- 
mg  und  de  on  toepreken  von  einer  wegen. 

2.  Unde  de  joden  achullen  alle  plicht  don  alse  andere  unse 
medeborgere  und  medewonere. 

3.  Weret  ok,  dat  se  mit  jenighem  unsem  medeborgere  edir 
medewonere  schelhaftich  weren  eder  worden,  unde  worde  an  on 
gebroken,  ao  acholde  me  on  boten  na  der  atad  rechte  nnd  wilkore. 
Brekea  ok  de  Joden  an  jenighem  unaer  medeboigere  edir  mede- 
wonere, BO  Bcholden  ae  ok  boten  na  der  atad  rechte  und  wilkore. 
Unde  de  joden  aehullet  dee  forder  nerghen  Idaghen  noch  aoken 
^venne  vor  unsea  heren  genciite  to  Gottingen  edir  vor  dem  rade, 
uad  wat  on  dar  wederfore  na  der  atad  rechte,  dar  scholde  on 
wol  anne  genoghen. 

4.  Worden  on  ok  pande  gebracht,  de  gestolen  edir  gerovet 
waren,  und  nemen  se  de  in  bi  schönem  daghe  und  bii  .nehmender 
sunnen,  dar  beholden  se  ore  pennIge  anne.  Worden  on  ok  perde, 
koig  edir  ander  vei  gebradit,  de  geatoien  eder  gerovet  weren, 
nemen  ae  de  in,  dar  acholden  ae  tughen  by  nomen,  vrome  lüde, 
criatlnen  edir  joden,  dar  ae  dat  mede  tughen  mochten.  Ok 
nogfaen  ae  ore  pennige,  de  ae  uppe  de  pande  gedan  hedden, 
wal  beholden  mit  oreme  eyde,  dat  der  also  vele  sii  alse  se 
spreken,  wenne  eyn  ander  spreken  edir  beholden  moghe,  dat  or 
myn  sii  wemie  alse  de  jode  spricht. 

>)  1462  JwU  90.  -  Vgl,  Nr,  814.     *)  I0ö9  (H.  Lttpp§),  in  A  m  bmiurkt: 
Von  ion  joden  r.  hi  «ntiqiiiaalioo  liino  civitatis  nimieris  18»  14.  Wohl  daraiu 

in  0  kopirt?  II  A420,  0  58;  III  A  417  Zettel;  IVA  419  ZeUel;  V  A  423  und 
Zettel;  VI  A  4U\  VII  A  418;  VIII  und  IX  Komtpte  auf  Mum  BUU,  tingelegt 
«     ßteknung  m$i7.        1370  Febr,  9, 
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5.  Ok  en  schullen  f»e  nicht  muonieii  jenich  gherwant,  boke 
edir  kelke  vor  ore  penuige  edir  blodige  kledere,  et  ea  were 
denne  dat  eyn  pemer  eyner  kerken  edir  alderlude  eder  andere 
frome  lüde,  de  des  bekennen  wolden,  ome  dat  gherwant  kelke 
eder  boke  enlven  setten  vor  de  pennige. 

a,  Ok  moghen  ee  woker  nomen  von  nneen  borgem  und 
medewoneren  tob  der  margk  to  der  weken  mm  pennige,  m 
der  halven  margk  (Ire  peiiiiige,  von  dem  ferdinge  dre  scharf, 
und  wat  dar  beneden  were,  dar  scholden  86  m  gutiiken  und 
likeiiken  inede  handeien.  ünde  utlude  schuUet  se  bandeieo  mit 
deme  wokere  alse  se  beet  moghen 

7.  Velle  ok  wat  vor  geiichte  dat  joden  antrede,  so  mocht 
me  de  joden  overtugen  myt  unten  borgeren.  Ok  mach  eyn  jode 
unse  boigbere  overtugen  wat  vor  gerichte  vallen  were  mit  nnaen 
borgem,  alse  dat  wontük  ia  mit  une.  Weret  aver  umme  stucke 
de  vor  gerichte  nicht  gevallen  weren,  so  mochte  de  Jode  tngfaen 
mit  eristen  und  myt  joden.  Ok  moghen  unee  borgere  in  der 
Kulven  wise  de  joden  overtugen  mit  criöten  und  mit  joden  umme 
stucke,  de  vor  gerichte  nicht  ghevallen  en  weren. 

8.  Ok  tu  schal  me  under  den  joden  ueyue  paude  bekummerQ, 
dar  se  ore  pcuuige  anne  hebben. 

Des  firydagis  vor  einte  Fabianus  dage  anno*)  ete.  IB 
segide  de  rad  ICichel  dem  joden,  eyn  hedde  sek  vorelagit  vor 
dem  rade  umme  eyn  kleit,  dat  dem  Joden  gesad  were,  und  were 
den^ennen  de  sek  beclagide  vorstolen,  und  dejenne  was 
modende  von  dem  joden,  dat  he  seggin  scholde,  we  ome  dat 
kleit  gesad  hedde,  eff  he  sek  sines  schaden  erhalen  konde. 
Darup*')  riegede  Michel  weder,  de  joden  hedden  nicht  in  wouheyt 
und  en  pleglien  ok  nicht  hire  eder  anders  nergheu  to  beuoymende 
denjennen,  de  on  pande  gesät  hedde.**)  Darup  segide  de  rad 
Michel  weder:  wan  se  pande  von  ymandes  yngenomen  hedden 
und  denjennen  benomeden,  de  on  de  pande  gesad  hadde,  so 
behilden  se  ore  gelt  daranna  Wolden  se  aver  de^ennen  nidit 
benomen,  so  scheiden  se  hebbin  twene  täghe,  twene  eristen, 
eder  eynen  eristen  und  eynen  joden,  de  daranne  und  over  weren 

•)  anno  etc.  18  0,  ßhlt  A.     b)  Darop  —  hedde  f*m  0.  —  AmtdO  Imkm 

aU9  gemein sauii-r  Vorlag«  kopirl. 

1)  VyL  Nr.  3  §  u.  ^)  In  A  überschrieben:  Jodeu  dede  ij^estolen  ^ 
ingeuomeu  hebbeu. 
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gewciin,  dat  te  de  pande  yngenomeii  hedden  M  sdhineiider 
smiiMii  Yor  oror  dore  iip  der  stmten,  imd  wao  ee  de  tage  hebbin, 
80  beliolden  ae  ok  or  gelt  danume.  Hedden  ee  der  tAge  nicht 

und  eyn  pand  ander  on  beeproken  worde,  dat  od  gestolen  were, 
imd  tbo^e  sek  dejenne  dai  to,  des  dat  piind  were,  alse  recht 
were,  so  vorlore  de  jode  ain  gelt  daiaime,  he  en  benomede 
ftenne  deujennen,  (ie  dat  ome  gesad  hedde.  Worden  ok  pande 
uüder  den  joden  gesocht  und  ae  der  paude  vorseken,  wanne  se 
ie  pande  doch  under  eek  hedden,  so  mochte  men  dat  mid  on 
hoMen  alae  mid  deivenoen  bi  den  TOidivet  gad  gefunden  werde. 

in.  Anno  etc.  47  seeunda  feda  proxima  post  feetum 
epipbanie  dominiO  hebbin  Bertold  van  Waken  und  Giseler  von 
Munden  de  eider  geB])ir)k6n  und  sin  eyns  geworden  mit  den 
jöden,  wat  pe  nu  furduier  von  bruweketelt^i  junomen,  dar  se 
gelt  up  leuen,  dar  en  scbullen  se  neynen  innomeu,  se  en  nomen 
eynen  cristen  tüch  darbi.  Und  we  einen  ketel  dar  ynne  fyndet, 
10  aehal  de  jode  den  tueh  una  dem  rade  namhalftich  maken, 
naa  we  dat  van  ome  mchen.  Und  de  bniweketile  edrallen 
beoeden  achte  pnnde  nicht  hebbin,  dar  se  np  lenen.  Und  wan 
de  toeht  aecht,  dat  de  ketel  achte  weken  yn  den  Joden  gestan 
helft,  80  moghen  se  dat  darmede  holden  alse  mid  andern  panden. 

IV.  Id  is  beredet  und  besproken  twisschen  den  jungen 
gesellen  up  der  burssen  up  eyne  und  den  joden,  de  dem  rade 
tostan  to  Yordedingiude,  in  dnsser  nagOBcbreven  wise.  Also  dat 
de  jungen  geaellen  n4  fUrdmer  mid  pipem  und  basunem,  alse 
WQutlik  ifl,  yn  der  joden  hnse  nppe  des  hilgen  Jan  avend  und 
des  mandages  yn  den  dorendagen  yn  ore  hnse  noch  yn  de  joden- 
8<diole  nicht  ghan  en  echnllen  noch  en  wffien,  minder  aUe  ge^erde. 
Davor  so  schal  und  wil  itlik  jode,  de  dem  rade  alse  vor  togedau 
18,  und  (>k  von  dem  huse  und  jodenschole,  to  e>Tier  jowelken  tiide 
vorbenomet  1'  2  stoveken  wyns  on  gheven.  Und  hedden  de  joden 
knechte  eder  andere  joden  mid  sek  ynne,  dar  den  jungen  gesellen 
anne  misseduchte,  de  mögen  se  vor  dem  rade  beschuldigen  (dat*) 
BS  joden),  und  laten  se  darto  antworden  und  Ton  on  nomen  wes 
irkant  werdet  Und  irfindet  eek  denne,  dat  se  hir  to  €k)tting^ 
joden,  so  Bchullen  se  gheven  to  eyner  jowelken  tiid  alse  hir 

•)  dat  m  jodaa  mMrä^iek  amrOutHdten  A, 
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vorgeeehreven  steit  Und  orer  eyn  paiihie  mach  dem  andern 
diit  achte  dage  ane  geverde  tofornd  upaeghhi  nnd  dat  demie 
holden  alse  von  older  wontlik  geweän  is,  also  dat  se  denne  eyn 
stovecken  wyns  orer  Jowelk  glheven.  Actum  anno  47  aexta  feria 

post  dominicam  exurge.^) 

V.  Juraraentum*)  judeomm:  Des  dich  dieser  schuldiget, 
des  bistu  unschuldich  alse  dir  god  helflfe,  der  god  der  hymmel 
und  erden  geaehuff,  laub  blumen  und  grasz,  daz  davore  nu  was. 
Und  ab  du  unrecht  Bwereat,  daz  dich  die  erde  Torslinde^)  dy 
Datan  und  Abiion  vorBlant»^)  und  ab  du  unrecht  awerest,  daa 
dich  die  maaelBucht  bestehe,  de  Naamanen  bysa  und  Jod  be- 
stund, und  ab  du  unrecht  swerert,  das  dich  de  ehe  vortelge  de 
god  Moysi  gab  in  dem  berge  Syuay,  de  god  selbir  schreff  myt 
sinem  fingern  au  der  steynen  tabelDj  uiui  :\h  du  unrecht  swerest 
daz  dich  fellin  alle  de  schrifft  die  gesclireben  sind  an  den  funff 
buchen  Moysi.  2) 

VI.  Juramentum«^)  judeorum  quando  causa  est  citm  50 
marcas,  Juiat  super  libro  Moysi :  Des  my  N.  schuldig  ghevet, 
des  bin  ilc  unschuldech,  alse  my  god  helpe  unde  de  ee,  de  god 
gaff  Moysi  uppe  deme  berge  to  Synay.  —  Si  extendit  se  cauBa 
ad  50  marcas  aut  ultra,  tunc  jurabit  juramentum,  quod  habetur 
in  wigbelderechte  Ii  3  c  ultimo  ad  finem.3) 

VII.  Ein  verkehrt  eingeheftetes  FAmelhlatt  (A  418),  augm- 
scheinlich  Rest  eines  Begisters,  veredohnei  die  Judenau/nahmen  vm 
1444 — 1457,   Bei  erste  Eintrag,  mü  äem  die  folgenden  tmU.  mut. 

übereinstimmen,  lautet:  Concordatum  cum  Nacbman  jadeo, 

dat  he  dusse  neisten  dre  jar  schal  mid  uns  wonen  und  yn  aUen 
Yorworden  sitten,  alse  vor  mid  den  andern  joden  berödet  iSt 
und  sal  uns  Jerlikee  uppe  assumpdonis  24  gülden  gheven.  Unde 
na  dussen  dren  jaren  so  moghe  we  uns  under  eynander  vor- 
dragen,  wes  we  to  beiden  siiden  eyns  werden  konen  etc.  Actum 
anno  etc.  44.  Der  Vertrag  icurde  wiederhoff  rmentert,  zuletzt  1457 
ßir  N.  cum  Jackar  aocro  suo,  beide  zahlen  zusammen  34  GtUden.  — 


*)  A  423  b  (2)  ist  aus  dem  anliegenden  ZeiM  (t)  hopirt,    Ca.  1440 
b)  vorslinge  A  'j.       c)  vorslangk  A  2.     d)  jr^n  Joh.  v.  Hildesheim  geschrieben, 

»)  1417  Frbr.  17.  —  Vgl  Art.  Pijier.  Sic  juravit  Jeckel  in  pretorio 

iii  co(4uina  super  librum  Moysin  6.  post  cantate,  Mai  20,  in  A  1  u»d  3  so» 
jünger  er  Hand.  Ed.  DanieU  und  Grubm  Up,  173,  Art,  136, 
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1446  Leverman,  Umeuenmg  des  Vertrages  auf  3  J,;  145B  desgl. 
imj  6  J,  et  debet  secum  habere  fllium  ita  quod  non  judauat  vel 
dabit;  von  1456  ab  takU  der  Sohn  Meyer  10  G.  jährlieh,  so  lange 
der  Vertrag  des  Vaters  währt.  —  S.  1449  wird  Levi ,  ein  Bruder 

von  Leverman,  auf  6  J.  aufgenommen^  zahlt  20  G.  und  von  1455 
ab  34  G.  cum  Bocero;  et  matrem  potest  secum  habere  et  uon 
judaizare,  et  potest  habere  famulos  et  familiäres,  qmbus  dabit 
expensas.  —  4.  1449  Hertz  von  Kegensporg,  2  J,,  20  G.  — 
5.  1450  Phinelman  von  Salcza,  2  J.,  20  G.  —  1462  dessen  Witwe, 
1  J.,  14  G,  —  6.  1452  II.  1466  Jakob  Wulfersen  antf  je  3  J,, 
20  G.,  el  Bocnu  debet  primo  anno  secnm  stare  in  eadem  con- 
eordia.  —  7.  1452  Heyer  vom  Solte,  2  J.,  44  G,,  nnd  Bin  gesind, 
dar  ia  ainee  wivea  moder  mede  ynne;  dach  so  en  eehnllen  sines 
egenanten  wyves  moder  oder  gesinde  nicht  wokem  noch  mede 
anstan.  Wolden  se  aver  dat  doii,  so  öciiüliieii  se  sunderlike  mid 
dem  rade  dedingen.  -  s.  1455  David  de  Geiszraer,  4  J.,  kio  G., 
imd  ^[il  sine  doehter  mid  sek  hebben  2  jar,  alse  he  de  vorandert 
hedde,  und  en  dochre  nicht  gheven,  ore  man  und  se,  id  en  were 
denne  dat  se  eigen  gelt  hedden  und  jodeden.  Wolden  se  denne 
DA  den  2  jaren  bliven,  so  mochten  se  dedingen.  —  9,  1467  Leser 
▼on  Badiarach,  2      20  G. 

Vm.  Anno  etc.  56  hebbin  Hans  von  Northen,  Herman 
Giseler,  Symon  Giseler,  Bertold  von  Rode  und  Henrik  Helmoldes 
von  des  rades  wegen  Nachmanne,  Leverman,  Levi  nnd  David 
den  joden  gesecht,  wan  se  tvv^'drechtich  und  schelhafftieh  under 
eyuander  sin  umbe  eren  sangk,  Synagogen,  flachten,  snyden  eder 
ander  sake,  de  eek  yn  de  jodeschop  roron.  den  schullen  de  parthie, 
de  also  schelhatftich  sin,  oren  gebrek  schnven  und  senden  un- 
vortochük  an  eynen  homester,  de  en  aller  neist  wonet,  ee 
dammme  to  entscheidende.  Und  wes  he  se  entscheidet  und 
welker  parthie  he  bestand  deit,  dat  schal  men  also  holden. 
Und  welker  partye  von  den  Joden  mest  were  und  overeyndrogen, 
dt  partye  sdiolden  singen  und  anders  dem  so  folgen  nnd  den, 
slse  se  od  vor  |dan|  hedden,  so  hinge  se  orer  schelunge  von 
eynem  hoen  meatei  darumme  bchrifftliken  entscheiden  und  von 
eynander,  wu  od  um  nie  oren  schel  und  gebreken  sin  scholde, 
gewiset  worden,  dat  se  denne  also  to  beiden  siiden  lioMen 
BCholden,  sunder  jenigerleie  wedersprake.  Und  welk  parthie 
mirecht  behilde,  de  scheide  dem  andern  kost  und  bodenlon  be- 
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tftlen.  Und  unaen  aehriTer  geheton  ob  des  dime  odinift  to 
d^ovende.  Actum  ut  sapra.  We  dJit  allo  oder  eiidelB  forbroke, 
de  flcholde  dem  rade  na  gnade  dal  Torbothen. 

IX.  Aniv)  etc.  57  quarta  feria  proxima  post  domiiiicam 
oculi*)  hebbm  Bertold  von  Waken  und  Henrik  Helmoldes  von 
des  rades  wesren  Nachman,  Levprmnn,  Tjevi  und  ^);^^  i  1  den  joden 
up  der  koken  gesecht,  so  alse  unse  gnedige  here  hertoge  Fredenck 
88  anlangit  und  van  on  eisschid  stuer  und  tolegunge  uppe  dusint 
ungrisache  golden  na  lade  und  ynholde  nnsers  gnedigisten  hera 
des  keyaem  breve,^  damn  denne  alreide  koat  und  tbemiige 
gedan  nnde  geachen  ia,  ao  adraUen  de  Joden  Torbenomet  alle, 

al  relde  dat  gekoatet  und  bir  na  vor!  koaten  wert,  des 
Bamptliken  bi  eynander  bliven  und  orer  jowelk,  und  andere 
joden  und  jodynnen,  de  hir  mid  on  wonen,  schullen  orer  jowelk 
sinen  antale  dar  to  ijheven,  des  se  sik  deune  twisschen  hir  und 
mandage  ueöt  konieiide  voreyiien  und  vordragen  moghen.  Und 
weret  dat  se  bynucn  der  genanten  tiid  aek  nicht  voreynen  noch 
Tordragen,  8o  echal  orer  jowelk  uppe  den  genanten  mandach 
up  eynen  breff  scbriven,  wu  vele  be  bebbe  und  wu  riike  he 
aü,*)  und  una  de  den  und  Torlegen,  und  aweren,  dat  dal  sia 
gnd  aii  und  ao  vele  bebbe  und  nicbt  mer;  und  de  adiriflt  atoo 
legin,  dat  orer  neyn  de  aee  vor  dem  eyde,  wat  he  geachreven 
bebbe.  Wanne  denne  de  eyd  vaa  orer  jowelken  also  geecbeea 
is,  80  schal  meu  eynes  jowelken  scliriffte  alsedeiine  lesin;  an 
werae  se  denne  misseduchten ,  dat  he  mer  mochte  hebben  eder 
hedde  wen  alse  he  geschreven  und  gesworen  hedde,  so  mochten 
de  andern  joden  des  gud,  welkerieie  dat  were  und  wor  hp  dat 
hedde,  to  sek  nemen  und  ynfurdern  »ander  sinen  hinder  und 
wederaprake.  Und  dea  gud  ae  alao  aek  underwunden  und  nemeo, 

»)  Korr.  anstatt  wu  velo  und  wat  he  hobbe. 

')  1457  März  23.  ^)  Am  v.  Dez.  Urytag  vor  s.  Barbara)  U56,  Neustadt, 
haUe  KaUer  Friedrich  dem  Herzog  Friedrich  d.  J.  von  BraunHchwtig-Lütuburg 

imune  siner  getmwen  aonemea  und  fleissigcn  dionsto  willen  ^teUd^  dm 
Mm  4m  dm  8f9dtm  der  Hemehaß  Brarnna^^^eig'LaHamrf,  wiA  naiMi 
Bnnflswlg,  iittaebofa,  Gottiiigen,  Bmb«^,  Hameln,  Hontnrer,  NorllMiit,  BbIbim- 
stede,  Munden,  Osterode  eyne  staer,  doch  nit  über  tnaliit  guldeii  UngiM 

vaa  uns  und  des  reichs  wegin  eimufortUm.  Er  befahl  Jedem,  dem  Stnofi 
bei  20  Mark  Gold  Strafe  dabei  behilflich  zu  sein,  und  erklärte,  dast  die  Urkunde 
Vach  Khtmtnff  der  1000  Q,  ungiUif  sein  eolle,  Abeckr^  iH  der  Beehnwmg  14»€l7. 
Fehlt  Chmei. 
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dem  jennen  [sciiullen  se)  denne  so  vele  gheven  alse  he  yn  dem 
tureve  geschreven  und  mid  einem  rechten  beholden  hedde.  Und 
welk  jode  eder  jodynne  nicht  ynheimiSBCh  en  were,  des  vader, 
ewiger  eder  frond  admllen  Ton  Biner  wegen  Bdniven  alse  vor, 
mid  wan  orer  welk  deime  to  hm  qweme,  de  Bdiulle  den  eiyä 
m  stand  <dk  den  und  darmede  holden  alse  vor  gerord  is.  Qk 
10  Ib  on  geseeht  to  der  snhren  tßd,  wes  se  nn  fhrdmer  von 
plicht  eder  impliciiticheit,  dat  de  jodiüäclied  samptliken  alle  an- 
drepeude  is,  don  und  jerliken  e^heven  Bchullen,  dar  achullen  de 
genanten  joden  und  andere  joden,  de  von  dem  rade  ya  verde 
dinge  nnd  vorworden  sitten,  erer  jowelk  na  antal  alse  he  hellt, 
U>  gheven  sunder  wedersprake.  Dat  ae  nu  iurdmer  umme  eyn- 
drscht  willen  ako  holden  schullen,  also  on  dat  allet  von  dee 
»des  wegen  also  to  holden  togesecht  ia.  Und  we  diit  allet 
eder  endels  vorbreke,  de  scheide  na  gnade  des  rades  bothen. 
Aetam  anno  et  die  ut  snpra.  Bertold  Ton  Waken  et  Henrik 
Hehnoldes  fatentur  nt  snpra  et  qnod  daretor  oq^la  euilibet  parti. 

Kanuengether.i)  1.  De  raid  is  overkomen  umme  de 
kannengeitere  de  hir  wonen  schullen,  alle  ore  werck,  dat  ee  ore 
knechte  efte  gesinde  gheitet  edir  maket  an  kannen  vlasschen 
backen  edir  welkerleige  dat  sii,  schal  dree  punt  tbeen  syn  und 
dat  verde  pnnt  bly  nnd  nicht  argher,  aver  better  mof^en  ae  dat 
«Ol  maken  nnde  mar  theena  dar  to  don.  Und  dnt  weigk  schal 
atotts  syn  bynnen  nnd  enbnten  an  gielpen,  an  voiten»  ovene  in 
dem  knope  nnde  overal.  Und  wat  se  maket  dat  awarer  is  wen 
twei  punt,  so  mögen  se  van  jowelkeme  punde  nomen  to  lone 
veir»)  penninge  gottingesch  unde  forder  nicht.  Und  wat  ae 
maket  dat  twiger  punt  swar  is  edir  dar  beneden,  alse  an  senp- 
schottelen  soitvaten  und  anderm  kleynen  wercke,  scluillen 
nomen  arveidesion  wat  redeiik  ia.  Und  wat  ore  knechte  maket, 
dat  lal  ok  aodane  werck  syn.  —  Ok  welkerleige  mate  se  gheitet, 


*)  Von  vtnig  jüngtnr  JEGmmI  in  viff  korr.  0. 

1)  /  0$4,  U36  dmgarugSH.   In  A  424b  dq/«r  der  Verweis:  Item  wo  de 

feamienghetcr  or  work  von  thone  und  blyge  vormenoron  schullon  und  vv;it  nion 
OB  von  jowelkoDi  pande  gheve  f»tc.  r.  in  antinni  imo  libro  civitatis  nuuieru  i»; 
item  wo  grod  se  mate  niAkeii  ächuüeu  r.  ibidoiu  9  etc.  —  2  Ä  i2ib,  O  6i.  — 
Vfl.  Art.  üropeagheiter. 
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alse  halve  Btovekeii  quarter  nocoleii  etc.,  de  en  achuiieu  nicht 
mynner  siu  wen  alse  de  iiiate  in  dem  wynkeller.  und  sehullen 
rechte  mate  hebben  in  oren  husen.  Et  hoc  juraverunt  a.  d.  1S97 
feria  quarta  ante  featimi  purificacionis  b.  Marie  viigima^)  in  jndido 
valde  multis  preeentibne.  Item  de  kannengeiter  joravenmt  pre- 
Bcripta  a.  d.  1436  quarta  feria  prozima  post  dominieam  cantate.*) 

2.  A.  d.  1416  is  de  rad  overkomen,  dat  de  kaimengetheie 
nicht  sehullen  yeyle  hebben  eder  vorkopen  in  unser  etad  gropen 
degele  und  erene  werk  eder  ketele.  sunder  to  yrigen  maikeden 
moghen  se  de  vorkopen  in  und  buten  unser  ötad.  Ok  missinge« 
werk  luogheu  se  vorkopen  wanne  öe  willen.  Und  dyt  sehullen 
se  60  lange  holden  wente  de  rad  eynes  anderen  overkome. 
Hantfate,  quartere  unde  andere  mate,  luchteren  mögen  se  wol 
hebben  und  vorkopen.  Ok  verdinget  on  we  gropen  eder  deghele 
to  ghetende,  de  moghen  se  gheten  baten  der  etad  nnd  or  ghett 
darvor  nemen,  eunder  se  schollen  der  gropen  eder  degele  nicht 
veyle  hebben  eder  de  to  kope  maken. 

Kyndere-')  dede  eres  vadera  borgerscop  geneyten  r.  borgher. 

Klage.'*)  1.  A.  d.  1414  dexta  feria  post  dominieam  cantatp^) 
is  old  rayd  unde  nyge  overkomen,  were  dat  yeniand  klagede 
sodau  aake  an  gerichte,  de  vor  dem  rade  borde  to  klagende 
nnde  to  yerdigende,  den  schal  de  scliuithete  wyseu  Tor  den  nyd 
up  dem  radhuse  to  klagende.  Were  dat  de  kleger  utehleTe 
unde  vor  dat  radhus  nicht  en  ghlnge  unde  modede  an  den  tayd 
syne  klage  to  hörende,  den  mach  de  schulthete  dammme  vor- 
boden  latra  und  schuldigen  an  gerichte,  dat  he  dat  bod,  atoe  he 
on  vor  den  rayd  gewyset  hebbe,  nicht  geholden  hebbe,  unde  so 
hefft  de  darmede  thegeu  dat  gerichte  ver  schilliiigi^  gebroken. 
Und  90  mach  de  schulthete  deme  uver  beyden,  s}Tie  klage  vor 
dem  rade  uoch  to  klagende,  unde  so  dicke  alse  he  dat  darna 
vorsumede  uude  de  schulthete  on  umme  dat  bod  schuldigede, 
so  dicke  breckt  he  allet  ver  Schillinge,  alse  lange  dat  he  sjne 
klage  vor  dem  rade  geklaget  hefft.  Und  de  rayd  en  darff  den 
yennen  de  klage  to  vorderende  nicht  holden.  Keyme  aver  de 
kleg^  vor  dat  hus  unde  modede  vor  den  rayd  to  ^lande  unde 
to  klagende  und  en  keme  doch  uppe  de  1yd  nicht  vor  den  nydr 
so  schal  de  rayd  den  besenden  und  darto  holden,  dat  he  syne 

1)  1397  Jan.  31.    ^)  1436  Mai  9.    ')  A  42ib.        1  Ä  4ii€b,  0  70;  2  0  71. 

Mai  IL 
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klage  vor  dem  rade  mlvore,  darumme  dat  he  dem  richtere  an 
gericlite  geklaget  iie£Et  imde  vor  den  rayd  to  klagende  unde  de 
klage  to  Torderende  gewyeet  ig. 

S.  Klagide  eyn  OTer  den  andern,  dat  he  to  omb  gesproken 
aehnUe  hebbin  yn  dusaer  maie:  du  Ingist  alse  eyn  schalk  eder 
dn  heet  gedan  alse  eyn  krodenson  eder  des  gelik,  dar  eyn  alse 
mede  were  darumme  dat  he  seeht  alse,  au  en  ad  ueya  eie- 
gprake  und  de  broke  sin  14  schilliiif^e.  Spreke  aver  eyn  to  dem 
andern:  du  bist  eyn  freid  öclialk  eder  horensou  eder  desgelik, 
80  were  ed  eresprake;  de  broke  wereu  twu  mark.  Actum 
anno  etc  48.^) 

Knokenhanwer.^  Ordenynge  alse  eyn  ersam  raeth  uppe 

dat  Blaehten  unde  vorsellynge  des  fleysches  mit  den  knoken- 
hauwem  nygelich  upgerichtet  und  fortmehir  ane  andere  vor- 
hengnisse  des  rades  nicht  ander?»  geliolden  werden  sehall. 

Anno  etc.  27  dynatedages  nlui  Kyliani^)  heft  eyn  ersam  raet 
mit  den  knokenhauwem  alhir  tho  Güttingen  uth  bewogen  rait- 
dagongen  np  dat  slachtewerck  unde  Torsellunge  des  fleysches 
eyne  ordenunge  unde  satynge  gemaket,  darmede  der  stadt 
Qottingen  unde  der  schäme  ehre,  wo  von  older  her  gewesen, 
erholden  unde  des  hantwerckes  aulvest  wolfaert  ok  nicht  in 
Torderff  gefort  werden  mochte.  Unde  dorch  de  betteringe  eyn 
ider  na  eynes  jowelken  fleysches  vettidieyd  unde  dogent  vor  syn 
gelt  pennynges  gewert  mach  bekomen*)  nha  wyse  uude  wegen 
alae  hirnach  gesjit. 

1.  Item  dat  neynerleyge  geslachtet  lieisch  schall  warm  up- 
gehauwen  noch  vorsalt  werden,  id  syn  denne  des  ersamen  rades 
geschickten  unde  de  meatere  des  knokenwerckea,  we  de  na  tyden 
gekoren  unde  syn  werden,  eretliek  darby  gewesen  unde  dat 
besychtiget  hebben,  also  dat  dorch  sodane  besych^ynge  eyn  ider 
fleysch,  wo  dat  synen  koyp  hebben  schall,  gesät  werde  unde  na 
synem  gewerth  vorkofft,  also  benamlick:  dat  gude  gemestede 
edder  sunst  grasefett  ryntfleisch  to  8  penningen;  dat  gude  ge- 
mestede unde  fett  hamelfleisch  ok  tlio  8  penningen,  unde  dat  sulve 
duchtige  harnelfleyach  schall  vor  syne  werderuuge  alleyne  vor- 
teilet und  mit  neynem  zcegeabockes  fleysche  vormenget  werden. 


•)  Vgl.  Art.  Ereprake.  0  72—73.  -  Vgl.  Nr.  122.       »)  1627  Juli  9, 

SmcmI  gtm  irriffm  Jahre  1517  amzüglich  gedr.  Niizech  8,  41. 
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2.  Item  eyn  vier  knokenhauwer  schall  ok  by  syck  edder  tip 
der  btadt  veltmarcke  io  der  lioyde  nicht  mohir  dan  4^)  iiemeiit 
hebbcn,  unde  eyn  jowelk  ksokeuliawer  schaU  tor  weken  5  hemeUe 
ter  Bchame  vorsellen. 

3.  Item  d€|jeimen,  dede  de  bemeUe  unde  ielnpe  U  fkk 
bopen  unde  ok  voraeUen,  aehiillea  mit  deme  dachteiide  der  hmulk 
Übo  M,  Andreas  dage,0  unde  mH  deme  Blachtende  der  teliape  to 
ft.  Martena  dage^)  upboren  mide  suntt  boven  dnaee  nthgeialte 
tyde  neyn  mehir  alachten.  Derj^elyken  schal  men  ok  myt  deme 
äiüchlende  der  koye  uppe  8.  TiioiiüiH  dach  3)  uphoren. 

4.  Ok  Bcliullen  de  knokenhauwer  gudt  reyne  fleisch,  d»t 
nicht  wandelbar  sy,  seilen,  danip  de  mestere  in  oren  nmme- 
gengen  und  sunst  vlytigen  sebia  uude  dei\jeimea  bj  den  se  auik 
fleisch  befinden  dat  nicht  to  Torsellende  von  Btnndt  inleggen 
unde  Torbeyden.  We  aver  mndelbar  fleisch  boven  der  mestei« 
vorbot  edder  sust  ?eyle  bedde  edder  Torkoflte,  ii  brockbafMcli 
80  Taken  he  dat  deyt  mit  3  Bcbillingen. 

5.  Item  dat  awynefleisch  schal  men  geren  jo  dat  pont  vw 
10  penninge,  unde  dat  puut  von  den  schelbraden,  eff  der  we 
begerde,  vor  11  penninge,  unde  nicht  anders  noch  dubrer  vor- 
ßellen.  Avernt  dat  hoyeth,  de  vuthe,  den  magen  edder  niege 
von  deme  övvyiietleysche  schal  raen  raangk  anderm  gehausvem 
fleysche  mit  geverde  nicht  Torkopen,  sundem  vor  aick  alleyne 
in  sunderheyd  ungewegen,  alse  von  older  her  in  gebrake  ge- 
wesen, vorsellen. 

6.  Item  dat  kalff^leysch  schall  nicht  anders  dann  na  stucke- 
wereke  vor  der  hanth  unde  ohne  de  wage  voraalt  werden. 

7.  Unde  boven  dusse  ordenunge  des  shicbtendes  nnde  fleyieh* 
seilendes  schollen  de  knokenhauwere  nach  obrem  eygen  wüles 
edder  gefallen  neynerleyge  fleisch  hoyclier  noch  anders  vorkopeu, 
id  werde  ohne  denne  nach  gestalt  de.s  inkofips  unde  der  duch- 
ticheyd  des  Üevöches  vom  rade  vorheiigei  uude  togelatea, 
wpiitlien  de  raet  dusse  ordinantien  abue  des  raedes  ander  vor- 
Btadent  so  hynforder  von  den  knokenhauwem  strackes  unde  abae 
Torovergangk  will  geholden  hebben. 

8.  Unde  de  jennen  de  up  dusse  gesatte  wjrse  BlacbteB«  ds- 
Bulven  wil  eyn  ersam  raeth,  eff  ohne  des  jennich  unwille  edder 
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wedderstandt  von  den  werckgenothen  des  knokeawerckes  gedan 
worde,  na  der  billicheid  hauthaven.  De  averst  daase  ordenynge 
ta  MiciiBeUaiLd«  nidit  woldan  iiigui,  desulTen  scbold^  Bick 
m  4«08er  iydt  das  alaehtendaB  entlioUai,  unde  siek  das  forder 
«der  das  fades  gnade  unde         mdil;  uderwyndan. 

9.  Wor  ok  hirfeowedder  nth  frcYelyiige  nidit  werde  ge^ 
riacbtet,  alsedenne  syn  de  knokenhaawere  deahalven  gewar- 
schuwet,  dat  de  raet  in  wydern  noittrofftigern  wegen  so  radeu 
unde  vor  dat  gemeyne  beste  geberen  wolde,  ejuem  idem  von 
butheiuvech  hir  bynnen  de  atad  eyne  gemeyne  informge  unde 
Torkoip  des  tieisches  scholde  vorgonl  werden. 

liO.  Wo  Biek  averst  de  mestere  der  knokenhanwere  mit 
ohreii  werckgenothen  des  hantwerckes  vor  dosaer  g;emakeder 
ordaaynge  mit  eygaawiUiger  npseticheyd  unde  doreh  toiamen- 
lettinge  tagen  den  raelh  mit  deme  alachtende  unde  in  der  seUunge 
dar  aehame  geholden  unde  wo  eyn  raet  in  den  dingen  gehandelt 
heflk,  de  illo  yide  casum  notatum  von  den  km^enhauwem  im 
ruwea  boke  in  zedula  apposita  f.  22.^) 

Kokelersgen.*)  1.  ilohimni  Pipere  kokelere  eoneeaaenmt 
eamlea  2  kokelerysen,  eyn  aenewtdd  unde  eyn  vereggede,  in 
die  8.  VItalia  m.  17.»)  (Reportnvit  in  vigilia  EUzabeth  18.)«) 

d.  d.  1419  annameden  de  rad  Haan  Vrigen  van  Hmgan 
t»eyner  kokelersgen  unde  antwerdeden  or  4  iseren,  de  se  or 
legen,  1  krüsiseren  unde  8  senewolde,  der  is  eya  alieht  unde  in 
eynem  steyt  eyn  lewe  und  in  eynem  eyn  godeslemmekeu.  Actum 
qaaßimüdogeniti.s)    (Hepoiliivit  3  puöt  divisiouis  a[)08tolonini.)«) 

3.  14s^0  mrd  etn  Ehepaar  angenommni,  qui  officium  istud 
fideüter  et  keneste  exereere  promiserunt.  ConcesBimus  eis  ad 
kie  ^wtoor  noatra  instrumenta  ferrea,  quorum  tria  sunt  rotunda 
ft  umun  quadratum,  et  annt  ab  intra  signata  sicut  patet  inmediate 
npra.  Aetum-  in  vigilia  b.  Laurenftii.^ 

Kopffi Iden.**)  De*)  kupgililenraestere  mit  oren  bisitt^ren 
plegende  to  kesende  der  korsenwichten  mester  to  der  tüd  aise  de 

üTSTö,  fiku  A  e, 

^)  Der  ZHtel  fehlt.  Vgl.  Nr.  122.  «)  1-3  A  42»,  2  atteh  0  68.  »)  1417 
April  18.  *)  U18  Nop.  19.  Von  anderer  Hand  nachgetragen.  1419  April  23. 
*)M,'  18,    Nachgetragen  wie  Anm.  4.  142»   1"  '  9.  A  125,  0  67; 

^  AbBchrift  mec.  16  m.  d.  Bern,:  Ideiu  in  orüioaria  üontiuliuu  do  littora  II  — 
^edr.  aus  0  NitzscU  S.  4:{. 

V.  cL  Kopp,  QOUioger  Stotatea.  '18 
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olde  gildemester  der  kopgildeii  dem  nigen  meatere  rekenen  wü, 
und  doid  dat  uppe  deme  kophuse.*)  Alse  he  denne  ghekoren  ia, 
BO  deid  he  diuaen  eid  up  deme  radhose  vor  den  kemereren: 
,Dar  Jok  de  kopgildenmeetere  unde  bieitteFe  to  gekoren  bebfoen 
der  Btad  to  GoUiDgea  to  orem  rechten,  den  kopgflden  unde  Jawen 
gilden  to  oreme  rechten,  dat  gy  dar  rechte  to  don  willeo»  abe 
ju  god  helpe  und^)  helgen".  So  plegen  denne  der  kopgilden- 
mester  om  to  bevelende,  (iat  lie  nicht  wille  arveydoii  eder 
arveyden  laten  untydege  uud  scorvesche  vel  edder  neyn  olt  werk 
vor  nige  vorkopen  edder  vorkopeu  laten.  Unde°>  wat  £rii  er- 
faren,  dat  tagen  juwe  güde  gesehege,  dat  schalle  gii  den  kop- 
gildemestera  naseggen  unde  dee  nicht  laten  dorch  iejff  eder 
dorch  leyt 

Koplude  eyt.i)  A.  d.  1461  feria  sexta  post  Byrnoms  et 
Jude*)  weren  Jost  Specbotel  und  Ck>rd  Btote,  gildemeeter  der 

kopliule,  myt  oreii  bisitteren  vor  dem  rade  und  beydeu  den  rad. 
80  aide  se  gisteren  irf'rekent  liedden  unde  der  gilde  dinerk  over- 
geeeyn  hebben.  so  .sii  dei  gilden  dingk  ujuiciitich.  So  weren 
bewegen,  der  gilden  dingk  unde  liovetgelt  wol  to  vorwaren,  up 
dat  se  by  aodanem  gude  bliven,  und  worden  eyns,  dat  se  den 
rad  bidden  wolden,  dat  de  kopgildemestere,  wan  de  von  dem 
rade  gekoren  ia  upp  tüd  alae  de  rad  de  giidemestere  keyaet  und 
oren  eyt  don,  dat  ae  denne  aweren  an  geriehte  alae  de  Vor- 
munden der  hoapital,  aJao  dat  ae  neyn  geld,  dat  der  gilden  ia, 
utdon  BchuUen  wen  up  erve  dat  so  gud  aii  alae  dat  gelt.  Daropp 
sede  de  rad,  dat  de  gilden  or  gelt  wol  vorwaren,  dat  sii  dem 
rade  leff,  und  alse  se  denne  dar  umrae  bidden,  soduue  eyd  dem 
nigeu  gekoren  giidemestere  der  kopliide  to  atavende,  wan  he 
synen  eyt  don  selial,  alse  de  Vormunden  der  hospitale  don.  dat 
wille  de  rad  on  to  willen  uude  umme  orer  bede  willen  ao  be- 
Bteüen,  dat  dat  nu  fordmer  geschey.  Und  wat  hlr  na  eyr  der 
tiid  geachege,  dat  achullen  de  gildemeatere  holden  even  eff 
reyde  geaworen  hebben  unde  alae  on  bevolen  ia  do  ae  rekedes. 

K  oppersleffer.*)    HtMiiiintrb  Knop  koppersleger  est  accep- 
tatuä  ad  10  amioä  proxime  äequeutes  und  schal  de  tiid  undjar 

ladhnsc  O.      i-)  und  lioliron  ///  0  durchstriehen.      «)  Unde  —  lej*  | 

in  A  und  0  von  a.  II  ra.  1443  nachyctraijm. 
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achotes  fryg  sin,  und  alle  andere  plicht  sdial  he  don  gelik  andeni 
nnaem  medeboigem,  nichtes  ul^enomen.  Actom  anno  etc.  38 
terda  feria  post  asBumpcionis.i)  Und  de  borgendiap  hefft  men 
ome  gegheven. 

1453  (4  p.  Elizabeth)  Nov.  21  tcird  mit  ihm  vereinbartf  dass 
er  auch  in  Zuk/Dtft  ffchos.'ffrei  bleiben  soU  excepto  braxatura,  so 
vaken  he  bru  .vet  dariia  aal  iie  öciiot  gheven,  alse  dat  uppe  bru- 
waigk  gesad  m. 

Jnramentnm  des  kornwendera.*)  Dat  gii  des  rades 
ande  bospitaliB  körnte^  scüicet  roggen  weite  molt  baveren  erwitte 
wigken  lynssen  boenen,  welkerleye  dat  aii,  ueynerleye  nfbbe- 
Bcbeiden,  trawelieken  imde  wol  na  alle  juwer  mogelidieit  vor- 
waren, dat  von  den  meygeren,  vou  den  moleukueehten,  legeden 
edder  andern,  so  dat  ghebracht  werdt  na  tiden,  gelofflicken  iu- 
nemen,  upjie  de  boenen  edder  sueet  in  beholt  dar  idt  hin  schal 
to  rechte  bringen,  dal  meten,  dat  sulve  unde  andere  körnte  mit 
in  unde  uth  to  meteude,  mit  umme  to  stekende,  bo  sick  dat 
eigeut,  vorsoigen  unde  des  so  na  nottrofFt  eyn  upsehent  dar  an 
hebben  willen.  Deigelikes  de  molen  mit  utbmettende,  wan  des 
behoff  ain  wert,  in  achtunge  unde  vorwarunge  hebben,  so  digke 
men  uthmettet  darbii  sin,  dat  kernte  to  rechte  unde  uppe  de 
boenen  achigken  unde  uthechudden  willen.  Oek  juw  sulyest 
edder  suest  nymande  neynerle^e  korule  dueu  offto  tometen,  (de*) 
bringe  juw  denne  eyne  cedelle  edder)  id  wurde  juw  vun  den 
kemerern  sunderges  bevolen  uutle  geheiteu.  Suest  in  allen  dingen 
reehiiieken  darbii  doen  unde  truwelicken  faren  sunder  geverde 
imde  argelist,  alse  juw  godt  helpe  etc. 

HauB  von  Ezebecke  est  acceptatus  in  eynen  komBChriyer 
unde  Wender  ad  annum  presene  et  preetitit  juramentum  pre- 
acriptum.  Dabitur  ei  4  mark,  item  adhuc  Vs  mark  ex  molis, 
eo  quod  illas  reepicere  debet;  item  adhuc  2  molder  roggen  ex 
luwpitali,  item  winter  unde  sommerwandt,  item  schal  dar  (1)  schoetes 
frii  du  Interim  quia  non  braxat.  (Jahr  fehlt)  1503  feria  secunda 
post  Anthonii  (Jan.  23)  wird  Hans  von  neuem  vereidigt  ohne  Frist- 
hestimmumj  und  erhält  1  öoI.  pro  bibalibus. 

Es  folgen  die  Bestallungen  der  Komsehreiber  von  1610 — 1557. 

•)  Zu9wt9  wm  1610. 

>)  1438  Aug.  19.      ^  0.  Z§tid  »u  61.  Eid  und  AnÜtUimg  it$  Egebidee 
M»  H.  Mtfftr,  die  folgmdin  mn  wtdtBdndm  Händen, 
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Kra«er.O  1-  MiUMeim  an  Gmirngm:  aniicortd  mff  die 
Fraifä,  ifll  msMiie  by  miB  neyn  gildo  en  were,  ifft  deone  apMM 
und  golteMed»  poppyr  und  cramerie  T^yie  hebben  mocfaten? 
Darup  begere  we  juwe  leve  gatüken  weten,  wan  enunme  bj 
mw  neyn  gilde  ea  were,  m  moehten  wpMme  und  goltsmede 
myt  uns  cramerie  und  poppü*  wol  vejle  hebben.  —  (l^J^ 
&  Anthonii.^) 

2.  Braunsehweig  an  Oöttingen:  antwortet  aurf  die  Mitteilung 
von  dem  Streite  inrischeii  jttwen  cramaran  eyne,  juwen  aplekeren 
nid  gottsnedMi  np  ander  Süden  eta:  alse  gü . . . .  benueo,  dak  de 
enuner  in  jnwer  atad  neyne  gUde  en  hebben,  und  wan  deone 
aodane  aake  nsrt  nns  bo  gelegen  weie  and  vor  uns  baagade  lo 
eraebedende,  m  wolie  we  darup  sdieden:  Nademe  de  cmMie 
neyne  inmnp:e  edder  gilden  en  hebben,  so  mochte  eyn  joweft 
unser  fxjrger  sodiiue  erud  und  wäre,  alse  to  der  cramerie  horde, 
wol  küpen  und  vorkupen  na  unser  stad  rechte  und  wonheyt  — 
114]49  am  midweken  na  der  octaven  epiphanie  domini.^) 

B.  Anno  49  sequenti  die  Johannis  baptiste  *)  is  den  aptekereii 
goltsmeden  und  kremeren  geaecbi^  dat  ae  dat  holden  8cbiilil«a 
na  lade  daaeer  breve. 

Kummern  s.  Beinimmem. 

L. 

Landfred e^)  s,  Nr.  55  §  1. 

0  0  «7,  (7  49  (S7)h.  J»  G  gäht  dm  SOMbm  dmr  nuek^^olgmid»  sie  ^ 
gHM«ni$  Bericht  vorauf:  A.  d.  1448  des  dinstoges  VOT  der  qutttertompefe  Lncie 
(1>M,17)  beschuldigedcn  do  kramere  hir  to  QottfDgen  mester  Peter  f!fn  apf>teker 
vor  den  gilden,  unde  moyndon,  he  were  eyn  apotekor  unde  vorkoflte  eage'^er 
tmde  aUerieyo  kntd",  papir  otc,  dat  in  oren  kmm  horde  unde  nicht  ia  ^ 
aputükon  undo  oii  uioeiito  dus  nicht  [don].  Desgelik  haddoB  se  on  ouk  vor 
dem  rade  beseiiuldigüt.  Des  luyt  de  rayd  soggen.  so  wolden  sek  (\m  belernen 
laten  in  anderen  Steden,  dar  ouk  apotekero  unde  krumere  wereii,  unde  WHT 
men  ed  dar  helde,  efl  de  apoteker  dat  doyn  mochte  odir  nicht,  dar  ipoMw 
fle  Mk  na  xioht«ii.  Onk  bescbiildlgedeD  de  kzeaere  np  deoalvea  BenB« 
Stekelea,  unde  meyadea,  he  were  eyn  goltomed,  Uinmiie  en  noge  be 
knuneiie  6Ten,  wente  fai  der  gilden  büke  sta»  eyn  kraner  en  nMge  lutP 
handwerk  by  der  kranterie  6Ten,  adbeB«beyden  tymmerwerk.  Hlnip  bevrageden 
sek  de  rayd  by  den  van  Branswlgk  unde  Hyldensseni,  de  on  ore  andword^ 
in  Bcrifll  darup  dedeii,  alse  dusse  nagescreven  coplen  udwj'set.  -  Die  §§2u.S 
(t*dr.  aus  O  hei  Nüttch  S,  36,  Jatu  17,     »)  Jan,  16,      *)  IMB  Jum 

*i  0  77,  Autzug  aus  L. 
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Lamiwere  to  GeyiBfeir.O  Pytaer  eyn  hadde  over  de 
landwere  gestochen,  dammme  loveden  unde  «waren  aealle,^ .... 
86  wyBen  der  sted  to  Gottingen  unde  dee  radee  Iraete  ^eten 
unde  or  a^este  wainen,  uade  knyke  unde  landwere  unde  Teeteae 
der  etad  nunmer  ärgeren,  unde  ervoren  ee  wen  de  dat  dede, 
de  schuilen  se  alle  in  den  rad  wytlek  doyn.  Actum  1412  Vitalii^J) 

Landwere  to  Roetorp.^  De  landwere  van  der  Leyne 
wend  umme  Rostorp  hadden  de  bur  van  Bostorp  myd  oreme  ve, 
koygCT  Bdiapen  unde  perden,  ingetreddet  an  eyn  dels  enden, 

der  en  wolden  ae  nicht  gerne  weder  maken.  Do  vorbod  men 
on  unde  oi  aller  wyven,  gesynde  unde  kyuderen  de  stad  iu  edir 
ud  to  wanderende.  Do  degedingeden  se  myd  dem  rade,  ee 
wolden  de  van  stund  so  gud  weder  graven  und*^  maken  alse  se 
vore  were.  Actum  1412  tercia  die  ante  Mychahelis.^) 

Leyue  duveren.ß)  1.  01t  rad  unde  nige  worden  eyu  des 
midvvekena  vor  corporis  Christi,  dat  eyn  jowelk  vve  de  lant  heft 
bi  der  Leyne  und  der  stad  graven  unde  vesten,  wanne  me  de 
Leyne  edder  de  graven  suveren  wil,  so  schuilen  dejenne  de 
darby  iigen  den  upworp  lüden,  unde  me  en  darf  one  nicht  er- 
Staden.  Werden  aver  nige  vl5te  edder  graven  up  eyn  nige  ghe- 
maket,  weme  denne  wat  afgröve,  dat  scheide  me  ome  erstaden 
alse  redelk  were. 

2.  Anno  etc.  27  sexta  post  nativitatis  Marie  ^)  worden  de 
rad  eyn,  dat  se  deme  stiebte  to  Wenden  wedder  ghelaten  hebben 
oren  nigen  flöte  unde  nemen  den  olden  wodder.  De  nige  flöte 
«aa  gh^raven  dor  Janes  van  Grone  witschen. 

Leyneberg*)  r.  supra  de  g(reye]. 

Lengnd.ö)  1.  Von  lengude,  dat  de  rad  von  GK)ttingen  to 
enfande  hebben: 

1.  5  mark  in  der  Stokeleves  molen  van*)  hertogen  Bmate 
ut  in  Uttera  A  112.10) 


*)  Yen  dm  hmtHuif  von  Bnywiwig  O.  O  iättt  dh  Mkim9mmk§  ftH, 
>)  A  mk,      *)  FOgtn  9kt  Namtn.      «)  IHM  Jprü  28.         Ä  497h. 

')  1412  Sept.  S7.  42fr,  «M  meUMMe»  Bäfidm;  0  78.    ^)  1497  Sept.  U. 

*i0s8.     ^)  I  A498b,080;  II  1-7  Am,  S  ffon  Anno  eto.  41  a6;,  6  7  von 

fmchUd.  Hämdm;  0  SS     5  (bi^  eokmfiatk}  «nw  A         §m  ß,  IL;  Ul  ^  8$, 

^  im,  UM,  1,  984, 
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2.  Myt  deme  giide  to  Borchgrone  half  unde  mjrt  deme  berge 
daraulves  van    Wentziao  ut  littera  b  h 

3.  Myt  gaden**)  to  Borcbgrone  van  hem  Henrik  van  UardeB- 
berge  nnde  Jane  van  Grone  ut  littera  b  n  58.^) 

4.  4  mark  in  der  Odilien  molen  von  den  van  Addev€neii, 
hem»)  Boden  nt  Uitera  f  k  90*) 

5.  4  mark  geldes  yn  der  graven  molen  van  Jane  van  Grone, 
littera  f  i  90.*) 

6.  1  mark  m  der  Wender  molen  van  dem  abde  van  Helme»- 
husen,  f  1  91.5) 

7.  3  mark  in  der  Wender  molen  van<^)  den  van  FlesBei 
b  v68.«) 

8.  4  mark  in  der  stejmmolen  ab  eisdem  van  Please,  b  x  68.») 

9.  Dat  dorp  Herberhuaen  a*)  domino  HüdenBemenai,  in  libro 
peigameno  magno  110.*) 

II.  Von  lenguden,  de  de  rad  von  CU>ttingen  to  vorUgiade 
hebben.  * 

1.  Eyn  Vorwerk  to  Borchgrone  Hermanno  Stuten  to  der 
armen  lüde  band  to  s.  Marien  Magdalenen,  16  in  libro  peiga- 
meno magno.*) 

2.  Biyn  Vorwerk  to  Borchgrone  Hanae  von  Gladehecke,  ia 
1.  perg.  16.  w) 

8.  Eynen  bnyg  cum  quo  infeudabant  Hermannum  Lemmeri- 

huaen  seniorem,^  r.  3  in  1.  civitatis  de  contractibus.  Modo  in- 
feudaius  est  Hermaunuä  LemmersbuBen  junior.  R.  in  primo  1. 
perg.  a  2 

4.  Eynen  buyg  cum  quo  infeudabant  Tydericum  et  Albertum 
Endemau  (fratres).«)   R.  in  i.  perg.  118.  ^2) 

5.  Vjt  bove  to  HerberhttBen,  dar  ae  mede  beleghen  hebben 
Hanse  Nitemanne,  de  tovoren  Hans  Egbreebtes  weren  gewesen. 
B.  in  libro  computacionum>^)  a.  d.  1415  f.  16  terda  oolumpna 


»)  von  dem  riike  0.       b)  aein  gade  0.       «)  hem  Boden  >UUlO. 
^)  von  der  herschap  to  Piene  0.  •)  von  miaem  hern  von  H.  0.    <>  JmioM  0» 

190  iku  Ohrige  fortgelassen.       «)  fratrcs  Zusatz  in  0.  camerariomm  0. 

')   1387,  ÜB.  1,  327.  1371,  ÜB.  1,  264.        ^   1371,  ÜB.  1,  265. 

1365,  ÜB.  1,  236.  »)  Vgl  ÜB.  1  S.  376  Änm.;  2,  5  «)  1366,  ÜB.  1,  240. 
^)  1366,  ÜB.  1,  241.  8)  1376,  ÜB.  1,  283.  »)  1389.  m.  1,  334.  Vgl 
UB.  1,  361.      ")  Vgl.  ÜB.  1,  374  (ortum  dictum  eyn  bugej.         Vgl.  ÜB.  2, 
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Anno  etc.  51  do  beleueden  de  fogitheren  to  truwer  hand 
des  lades  TUen  NithemanDe,  sone  Hans  Nytheman,  mid  dem  ge- 
nanten lande.  R.  in  übro  der  fogitheren,  und  gaff  dem  rade 
Vft  mark  vor  de  lenwere,  ut  reperies  m  1.  camerariomm  a.  ut 
supra,  acddentalia. 

6.  11  morghen  to  Herberhnsen,  de  vor  leiden  gehad  hadde 
Hane  Eveken,  deputati  sunt  tü  dein  Vorwerke  quod  habuit  Hans 
von  Adelevessen,  modo  autem  Johannes  Spangenberch  habebit 
ad  vitam  suam  cum  istis  11  jugeribus.  Actum  anno  40  Becunda 
pOBt  Lucie.^)   Vide  in  Ii.  magno  perg.  f.  144. 

7.  Anno  etc.  41  secunda  feria  post  festum  circumcisionia 
domini')  do  gheven  we  Tilen  van  Dranafelde  den  iioff  vor  der 
molenporten  to  flinem  Uve;  und  den  thmi  schal  he  ynword  setttn 
K»  Tele  de  rad  ntwiset,  alae  ae  des  to  dem  weghe  beholden 
willen,  Und  na  sinem  dode  so  sal  de  genante  hoff  an  nns  ledidi 
nnd  loBs  komen. 

8.  1  hoff  vor  der  molenporten,  darmede  Bertold  von  Wagen 
belegen  ys.  R.  in  novo  libro  copiarum  by  den  lyffguideu  f.  17  b 
(et  de  post  30  a). 

9.  5  morgen  to  Grone  habet  Hauä  Lutteilieyne.  K.  in  novo 
libro  papiraceo  f.  29. 

10.  10  morgen  in  dem  Borchgroner  felde.  R  in  libro 
peigameno  magno  f.  241,  quoB  habet  Bertoldue  Lon^. 

11.  10  morgen  in  dem  Borchgroner  velde,  qaos  habet 
HenemaE  Heyger.  R.  librum  magnum  pergamenum  220. 

TTT.  Anno  1522  mandagea  am  aveiide  (  [itheriiio  viiginis^; 
8yn  olt  und  uye  rath  ua  gelioldener  uuderredinge  der  stad  le- 
hingader  halven  in  fnllem  rade  geschein  eyndrechtigen  over- 
komen,  dat  nw  fort  de  eldesten  beyde  so  in  deme  fenster  Sitten 
snd  des  rades  vort  holden,  schullen  desulven  gadere  von  wegen 
des  rades  deiyennen,  so  der  guder  welk  tho  lehine  entfangen, 
tyden  wen  de  vorleddigen ,  leynen  allet  eyn  isslick  in  synem 
jhare  eo  vele  der  guder  denne  vorleddiget  werden.  Und  wen 
desulven  beyde  syn  voratorven.  alsedeniie  unde  nicbt  ebr  schullen 
alle  leynemaunen  des  rades  or  guder  von  deme  rade  wedderumb 
fort  von  andern  twen,  de  in  deme  fenster  bittende  edder  sust 
(iaitho  vorordent  werden,  ua  lehinschem  rechte  an  aick  bringen  etc. 

0  lUO  Dez,  t9,      *)  im  Jan,  1522  Hov,  24, 
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Oeistlike  leyne.O  1-  1447  qiiartft  feite  poiik  lesuniflcere*) 
rmgmiri  her  Johau  BordiardM  tmf  ejne  une  eommiiBWi;  m 
foird  hm  Henrik  Buden  verheheti,  se  to  vorwarende  ndt  nräM 
onde  anders.  ^  Eandem  enmmHwiflnflm  UM  her  Mnn  Orywut- 
Bellen.  —  1468  vermektet  ChrimesdU  tu  Qvmtm  mm  Hejso  "wm  I 
Spadinbedc,  eier  ^  Yorwaren  schal  to  b.  BartholomenB  tom  1 
iiumissen  altiu-,  alae  de  fundacio  cuinmiaßioms  hern  Cord  bioitin  \ 
imde  des  radee  boek  üarvoü  ynneiuldet.    Beyso  starb  indessm 
bereits  am  7.  "Sov.  (raandages  infra  octavae  omniuin  sanctonim) 
1463,  worauf  die  commiBäio  wieder  Grimeseüe  tu  Teil  wurde. 

2.  1449  trium  regnm')  resi^mri  dominus  Theodenous  de 
BOTonlhen  airf  die  comnMo  i.  JohanniB  In  Bordigraie»  wormff 
sie  magistro  BertoAdo  Medehem  verUekm  wM. 

8.  A.  d.  145S  eexta  feria  proxima  post  dominieam  qnaa- 
modogeniti*)  ie  old  rad  unde  nyge  eyndrechtliken  in  derae  sittende 
rade  overkomen  unde  eyns  gheworden,  dat  se  jsreystKke  Iheoe, 
de  ee  to  Torlheiiende  hebben,  neymandes  anders  denne  oren 
schriveren,  de  tho  der  tiid  unde  dartho  beqweme  syn,  vorleTien 
willen.  Unde  neymaudes  in  deme  rade  en  schal  noch  en  wiJ 
vor  syne  kindere  nicht  hidden,  Bodnne  lene  en  to  Ihenende. 
Actum  ut  aupra. 

4.  A.  d.  1466  dominica  post  Katiierine^  worden  de  rad 
eyns,  old  und  nyge,  dat  de  geiatliken  lene  des  radea  eomaWei 
imd  viearie  nid^  schoten  en  sehuUen  noch  dee  radea  eappebae 
von  den  lehinen,  de  se  von  dem  rade  hebben  und  von  dem  g:elde 
dat  dar  to  hon  auü  an  erve  in  der  stad  eder  uy  dor  stad  marke 
baiecht,  nicht  dorveu  schoten. 

5.  Anno  etc.  71  feria  secunda  post  Thome  apoetoü*)  sede 
de  werdeghe  her  Giseler  von  Northen,  doetor,  dem  nde  ti 
Gottingen  sinen  daost  iqi  unde  dandceda  one  hoddikeii  oidB 
hrhoet  aick  fort,  wea  he  dem  rade  nnde  den  orea  to  denale  vaii 
todemiaae  sin  mochte,  scheide  man  one  heredaliek  nnde  god- 
willieh  aporen,  mit  vorworden  nnde  siek  beholtück,  nadeine  he 
analanghe  hi  ormn  denate  ghewesen,  doch  mit  leynen  von  ow 
weht  besorget,  sunder  ome  doch  eyne  tobafilie  ^hescheen  is,  vi^t 
erste  leyn  one  geveliich,  des  he  modende  unde  be^eikh  aii,  se 

^)  1.  2  A  176,  i77;  3.  i.  6\  7  0  79;  5  013.  1447  MOr»  6,  «)  lii9J9n.6. 
♦)  1453  Apnl  13.  145ä  Nov.  26.      «)  1471  23, 
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ome  dftt  tokeren  Hüde  darmede  Yoneluii  wolden  etc.  Darup  4e 
nttende  radt  flpnke  nemen  Hüde  aeden  amfi  wedder«  ae  dandräden 
«Bie  mm  demrteB  mde  flüee,  were  ock  sm  dini^  ao  galeigfiii, 
lie  Mirai  wolde,  were  one  wol  willich  gewesen,  eimder  wor  he 
flmee  Inete  wüste  to  donde,  weUen  ee  one  darto  gerne  fnrderlick 
unde  beraden  sin;  dat  erste  leyn  dat  one  ock  gheville,  des  he 
gesunne  imde  begerde,  dar  wolden  se  one  mede  beleynen  na 
vorworden  unde  tosagen  uiider  one  unde  von  deme  rade  int 
erste  ome  beecheen.    Actum  ut  supra. 

6.  Anno  etc.  89  feria  sexta  post  diem  s.  Martini  episcopi^) 
hebben  olt  radt  unde  nye  heren  Heinrike  Meyer,  orem  schrivere, 
eyndrechtlicken  toghesechi,  dat  se  angesehin  sineii  flüt  unde 
deiiste  de  he  deme  rede  lange  tidt  her  trawelicken  gedan  helft 
unde  noch  fort  doen  mach,  ome  willen,  he  aii  denne  noch  in 
oreme  denate  idit  edder  nidit,  leynen  dat  ente  geiatüeke  leyne 
dat  on  Yorleddiget  nnde  dsrumme  le  biddet  ete. 

7.  Her  Henrik  Meyer  hefft  vorbeden  heru  Herman  Kosenner, 
Art  one  de  rad  mit  der  paren  tom  hilgen  crutze  wo! de  begnaden, 
unde  wo  dat  mochte  ghescheen,  wolde  he  den  radt  dusser  topac^e 
vorlatin.  So  nw  dat  also  is  gescheen,  hefft  he  deme  rade  des 
gedanohet  ande  derbalven  der  tosage  vorgerort  quid  «nde  loaz 
geaaeht  Actum  nme  etc.  91. 

Lepro8U8.2)  A.  d.  1448  des  midwekens  na  Katherine  be- 
schuldigede  her  Herman  Homen  Hnnse  Werners  umme  12  mark 
hovetgeides  und  3'/a  fert.  guMe  na  iude  eynes  unser  stad  breve, 
uad  aede,  der  borgen  eyn  were  unreyne  und  yn  dem  aekenhnae 
a.  Baitolomeiia.  Und  mejDde  ao,  dat  de  borge  na  wonheyt 
der  werlde  doet  were,  and  woide  darmede  ayn  hovetgefal  er- 
numen.  Und  aede  dar  by,  he  hedde  dat  Hanse  2  oder  8  myt 
tven  borgeren  vorkmidiget,  und  meynde,  dat  na  ynholde  des 
ärtikelsS):  „vorvelle  dusser  nageschreven  borgen  welk  von  dodes 
wegen  etc",  alse  he  om  dat  vorkundiget  hedde  und  neynen 
andern  borgen  yn  des  vorigen  stede  gesät  hedde,  he  were  om 
pUchtich  ?\n  hovetgeld  wedder  to  gevende.  Hans  ertciderty  er 
habe  die  gulde  stets  reckUeitig  bezahlt  und  beide  Bürgen  seien 
wh  am  Leben;  der  eine  der  Bürgen  sei  ewar  in  s.  BartokmieuB, 

1)  1489  Am.  Ii.         Ä  •)  /»  4«r  mmgewogtnm  Urktmde  der  Stmdt; 

99^  Nr,  IS  §  tß. 
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doch  ao  levede  he  yo  noch.  Darup  deylde  de  rad,  so  alse  de 
borgen  noch  le?edeii  und  Hans  syne  gülden  to  rechten  tüden 
gegeven  hedde,  so  en  dorffte  he  der  12  mark  von  der  wegen 
nicht  weddeigeven,  sunder  alae  de  eyne  borge  to  6.  BartolomeiiB 
were,  bo  were  he  plichtich  eynen  anderen  yn  syne  stede  to 
settende.  Dem  Hans  bo  gerne  den  wolde. 

Libri  ciyitati8.0  Iiantrecht  com  gloea  in  duoboB  vola- 
miniboB,  hir  up  der  domtzen,  cum  keiserrechte  scripto  in  margi- 
nibuB;  item  libmm  feudomm,  institata,  aactenticiim  in  uno  vohh 
mine;  item  inforciatnm  in  uno  volumme;  item  wikbelderecfat 
in  uno  volumine;  item  kronicam  excerptam  teutnnice;  item 
kronieam  excerptam  in  latino:  item  lecturam  domini  Baldi  de 
Penisio  super  feudorum  in  uno  volumine. 

2.  Summa  GoflFredi  in  pergameno  cum  rubeo  coreo  per- 
tracto ;  item  archidyaconi  super  sexto  decretalium  in  pergameno, 
quem  legavit  nobie  magtoter  HermannuB  GrevenBteyn;>)  item 
libroe  ethicorum  in  parvo  volumine,  idem  magister  Hennannns 
Grevensteyn  legavit  nobia;  item  remiflsorium  Oalderini,  legavit 
nobls  HermannuB  Grevensteyn. 

3.  Item  decretales  ordina\it  idem  magister  HermannusM 
Grevensteyn  ainid  nos  in  depoöitum,  quibus  uti  debet  Johannes 
filius  domini  Johamiis  Munther,  quoudam  prothonotarü  nostri,  ai 


*)  Soweit  auch  in  0. 

^)  ]  A  4tlb,  0  4  unter  Boke  des  rad  es  und  86  unter  Libri  civitatis,  an 
beidm  Orten  von  gl.  H.  aus  -1  2—5  A  i^lh  mn  neuer  Hand,  0  86,  5  a. 
(Inraus  0  4;  6 — 9  0  86,  C  fdri  '>  von  Briin,  h.  L*  von  Händen  ?ncc.  16  u.  17.  — 
In  den  von  mir  durchgeaehem  n  A^iadirrv/tnungen  jand  ich  an  Amyiofn  für  ßücha' 
verzeichnet  z.  J.  1430\l:  8'|j{  luaik  pro  ilbro  feudorum,  mstiiulorum  (!)  el 
auteuticorum  in  nno  volamine  et  pro  inforeiato  in  uno  volomine  a  Henrieo 
Boston».  —  i4Bl\i:  8  gülden  fadt  2*|2  m.  16  sol.  pro  leetm  Baldi  super  oAkb 
feudonmi.  —  8  fort  ]iro  flnnmi»  Gofliredi  empt»  a  domino  BortoUo 

Dasle  in  porgamano  2  p.  Lnolo  (Dmt.  14).  —  14S4l6:  4^fi  m.  Hatüngo  Bokl» 
pro  ropetltloBibBB  Joiiaonis  da  Ymola  super  seoondo  daeratalimiL  —  U9ii»: 
4</2  fort,  pro  dadaradonibus  glosanim  Clemantiiiainim  domini  Panormitani. 
145415:  2.  m.  domino  Honricu  Prutzen  pro  Ugatura  4  voluminum  in  jore 
canonico  et  Icgnm.  ii:g\7:  9  sol.  pro  3  jrodruckede  breve,  quarum  una  est 
de  eiectione  Lmpeiii,  alia  de  via  celesti  et  tereia  de  ?t\lntacionc.  Er  mtrdt 

1397  S.  in  Erfurt  intitulirt  und  war  14X3  W,  famului  universitatig,  Weüieübom, 
Akten  1,  50.  S  und  100.  36. 
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etuduerit,  et  post  ejus  vitam  appliceretur  studio  RoBtoGcenBi,  8i 
Bit  in  vigore  et  confimetur.i)  Sin  autem  tiinc  maoeant  apud 
Bcolam  noBtram  in  libroria  s.  Jobamus,  ut  hec  habentur  in  littera 
Ben  miflsiTa  maglBtri  Heinrid  de  OeiBmaria,«)  predicto  magiBtro 
Hermanno  Grerensteyn  asBCripta  propria  manu.  Hec  eBt  clansula 
missive  sue:  ,,Et  sciatis  quod  si  contigeret  me  decedere  senem 
ante  vos  juvenem,  ut  veriaimile  estimatur,  libruiii  decretalium 
post  obitum  vestrura  deheretis  assignare  et  efficaciter  ordinäre 
pro  libraria  ad  collegium  artistamm  et  tlieologorum  in  Ruöiok, 
si  saltem  »tudium  istud  videretur  coufirmari,  nisi  Jobannes  filiua 
noBter^)  fierit  jurista,  ille  deberet  eo  nti  ad  vitam  suam,  et 
sempw  finaliter  Bio  ordinando,  quod  si  Studium  diflsiparetur, 
deberet  assignari  ad  librariam  seole  in  Gottingen*. 

4.  Item  Henricus  commentaciones  ethiconim  in  uno  voiutniiie 
sine  asBcribiis;  itera  alium  parviim  librum  in  artibus  iu  papireo; 
item  alium  siue  asseribus:  coliegio  RoatocceiiBi  preseotandos. 
RepoBiti  sunt  in  data  in  eatuario  nostro  in  prima  fenestra. 


')  /)f>  Universität  Rostock  wurde  von  Martin  V.  am  J3.  Fehr.  1419  bestätigt 
und  am  1^.  Nor.  d.  J.  feierlich  inaugurirf.    Dir  fhfologische  Fakultät  teurde 
erst  143'J  eingerichtet.   Vgl.  Krabbe,  Die  T'/nr.  l:<istock,  S.  37ff.  Heinrieh 
tOH  Gei^tnar  tcar  1412  und  1418  Rektor  in  Erjtirt,  Weissenborn,  Akten  1,  9r>,  IIS, 
Mnd  bei  der  Organisation  dar  rottoektr  Universität  eifrig  tätig^  Krabbe,  S.  51  ff, 
£i  der  rtulodter  Matrikel,  ed,  Hofmeietert  8»  1,  iet  er  ale  tieeiter  tmmittelbar 
mmA  dem  ervlm  Sektor  am  12.  Ncv»  1419  ütHiuiirt»  Nähere  Angabe»  Uber  eei» 
Leben  gibt  Bjtauee  im  Saetodeer  Sehulprogr,  187b  8, 18,  Er  starb  am  S,  Okt, 
U31  oI«  Lektor  am  Dom  au  Hamburg,  naMem  er  am  $L  Aag,  d,  J.  sei» 
T^yfament  gemacht.   Jii  dieseat,  gedr.  bei  E.  Mt  ijer,  Gesch.  d.  hamh.  Schuhcesene 
im  M  A  S.  369 ff.,  verfügt  er  Uber  eine  stattiidte  Anzahl  von  Büchern,  die  er 
''m7    entliehen,  teils  ausgeliehen   hatte.    Davon  ffehürten  ztcei  flliis  Bortoldi  do 
Emboke  felicis  memorie,  qiioiulain  consolis  in  Üotingen  (starb  142><),  ein*»  Hand- 
schrift (questioiics  super  quartiiri)  librum  sontcntiarum)  ad  librariam  in  •■eclosiu 
s.  Johannis  in  CTOtingen,  und  tioiiien  vier  ueitere,  darunter  aber  nii  Ui  dir  oben 
tricähnten  Decretaien,  nach  Göltingen  an  die  testamentarii  quoiidaiu  Joliaunis 
Ifonter,  prothonotarii  Qotiogeiisis,  gesandt  werden.    Et  mittatnr  onm  aliis 
coaascriptis,  vt  habetur  naon  mea  In  übiis  vtA  in  asseribns  libroram  Signa- 
tan  domino  magislro  Hennanno  seolaivm  ractori,  et  domino  Gotfrido,  plebano 
eeeleele  e.  Cmols  in  Q.»  et  domiiio  Ohiaelero  de  Mulden^  contestamentariU, 
«t  ilH  ofdinent  de  libris  Uüb  siout  bene  sclnnt.  —  Heinriche  Schwester  war  in 
(Mngen  terheiratet.      ^)  1421  Juli  25  Johannos  de  Qheysnuiria  ncpos  doniini 
doctoris,  videlieet  donüni  Hinrioi»  nieliU  dedit  propter  emn,  Hofmeister  S,  10 
Xr,  106, 
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5.  Muuuies  SwaneDäQ|(fael  c«pit  librum  eBtrvaleoi,  4ai 
tüdeboiky  eyn  someratucke,  seripttim  in  bona  littera  super  per- 
gameiio,  el  mint  ewn  filio  m  firffonlie  in  die  «.  tenabe.^) 
MoQMitiir,  ut  ad  lociim  ad  quem  com  alio  IShto  hywmli  ert 
ligatas,  reponatnr.  Item  liabat  adan  Mbnim  yanalim.  Bmm 
Mke  hören  in  de  Capelle  to  s.  JohanneBe  to  den  lenen.  (Doraua 
Jahauues  Swaneuflogel  habet  modo  ambos  libros  racione  beneficü.*) 

6.  Item  lectura  domini  Prodostuni  in  duobuö  voiumimbiis 
Buper  secuado  decretaliura,  ligatus  in  duoljuB  aftseribus  et  in 
tergo  coopertam:  item  lectura  Jacobi  de  ZochLs,  tjuondani  ordinarii 
atudii  Paduani,  super  quarta  decretalium,  coopertam  rubeo  ooreo; 
item  iectura  Domsniei  de  b.  Qymmiaiaiie  super  piimo  et  secondo 
eexti  decretalium,  coepertam  mbeo  ooreo;  Item  lectura  ^emni 
cardinalis,  scüieet  FrandBci  de  ZabarellliB,  euper  OementiniB, 
coopertam  nibeo  coreo.  Et  hü  ultimo  ecripti  quinque  libri  empti 
sunt  per  consulatum  ex  testamento  Henrid  Lupi,  cujus  iUi  eiant 
dum  vixit.2) 

7.  Item  den  slotil  des  landrechtis  in  theutunico  secuiidum 
ordmem  alphabeti,  le^avit  magister  Theodericus  Winckel. 

^.  Conailia  Kolandi  a  Valle.  —  Chronica  Pomarii  in  1  volii- 
mine,  cooperta  rubeo  corio.  —  Valentini  Forateri  tractatus  de 
iRiceeBSionibus  in  1  vol.  in  pergameno.  ~  ReichsahBcbeidt  in  fol.  — 
BmimBchweigiBChe  hoffgerichtsordnung  in  4<>.  —  Peinliche  hala- 
geriehtBordnung  in  fol. 

9.  Theatnim  Biiropaeum  p.  1—5.  —  Biblia  germanke  in  4^. 
—  Corpus  juris  dviüB,  Digeeta,  Codex,  in  foh  2  partes. 
Reicheabschiede. 

M. 

(Maasse.)^)  1.  Morghen  landes:  Eyn  morghen  aal  hebben 
30  royden  lang  und  veii  royden  breyd,  unde  de  royde  holt  acht 
eleu  unser  stad  vveringe. 

2.  Kyn  vorard  up  unser  stad  marine  schal  holden  seves 
vot^)  mer  wen  syn  neber  by  ome. 

übMoto  90H  a,B,  A,  ^)  vor  A  O, 
')  /tfül  11,  Im  Sommer  WS  wmim  Mwti  Brüätr  Smmm^lQtd  tu  EtfKi 
iHÜMiri,  Weissenborn  1,  111.  ^)  Die  RtOmmg  im\S0  mUH  auf  dem  Fara^ 
Uati:  Anno  etc.  50  secunda  feria  post  ocoH  (März  9)  obiit  magister  Henrioos 
Lupi.  8)  1  Ä  438b,  0101;  2—4  A  408,  0197.  Auf  dem  Umschlag  der 
Rechnung  1427128  ist  eingretragm:  Note  eyn  dttohter  wbal  hoidaa  m  dar  aM 
Gottingen  wonheyt  3  eine. 
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9.  Qyn  wegelange  eehal  holden  verddialYeB  Tdtoe  mes, 
mde  maloet  we  eynen  graven  aa  der  wegehmgen  her,  den  schal 
tae  gEKien  in  deme  Tnrdehalven  y6te. 

4.  E3m  gemeyne  yeltgrave,  dar  Btneke  langens  anne 

nederghan,  de  schal  hebben  up  yo welke  sydeu  verdehuiveü  voyd 
in  vorgeecreveuer  wyae. 

Meiger^)  tegede. 

Memorieu-)  bii  uns  gemaket. 

Magistri  Geroldi')  quere  in  magno  libro  pergameuo  de 
Qumei'o  125,  item  peusionarum  (!)  96>) 

Inttika  marBeh  bildet  17Vt  moigen;  der  muiner  wieicfae  failt 

11  morgen  ;  weitere  2  kleyne  wisBche  15  morgen. 

2.  Anno  etc.  56  feria  riecunda  post  Jacobi^)  worden  des 
rades  witschen  (5  Parzellen)  ghemeten  durch  mar  feltgeaworen 
mU  dem  Ergebnis^  dass  sie  82  morgüeu  gross. 

Lattieke  marsBeh.<)  1.  A.  d.  1452  circa  feetum  Johaonis 
liaptiste®)  buweden  de  Inde  erst  up  den  lotticicfin  mansdi, 
tmd  eyn  genant  TUe  Blager  bnwede  dat  erske  hm,  und  de  twey 

hos  bi  dem  vlote  und  Leyne  jegen  der  moleuporten  worden  ok 
yn  dat  erete  gebuwet.  Darna  buweden  \vc  du  iiui  uiid  de  armen 
lüde  to  dem  hllgen  Crutze.  Und  eynem  jowelkem  de  gebuwet 
heÖ\  dem  hefft  de  rad  de  stede  gegheven,  und  de  lüde  wenden 
vor  to  beiden  siiden  des  steynweges  na  dem  Lenenbergis  dore, 
de  affbreken  mosten  ore  huse  und  de  sotten  und  buwen  up  den 
genanten  luttieioen  marsch.  Und  eyn  und  twey  jar  hir  vor  do 
weiden  de  bolwarke  und  mflren  und  ok  de  grave  davor  gemöret 

»)  0  92.  —  Vgl.  auch  Art.  Radkesen  §  32  Anm.  Ä  434.       »)  Vyl. 

mn  Testamevt  roM  14J2,  ÜB.  2,  20  Nr.  33.  In  A  folgt  die  UB.  2,  241  Nr.  263 

'jfdruckte  Aufzexchit  ouj  über  die  auf  den  Wunsch  der  Söhne  und  des  Hefzog 
Heinrich  veranttaltete  Totenfeier  für  den  am  17.  Jan.  14n8  gfstm-henen  jMtid- 
9ff«H  Ludung  von  Hessen  mil  der  Bemerkung:  hoc  nun  fuistiet  iuetuni  uitii 
Bfa^lüaris  fautor  foisset.  Die  gleiche  Hand  fährt  fort:  A.  d.  1344  FflIielB  «t 
Adancti  (Aug.  30)  obiit  Otto  fllim  Alberti  frater  Bmesti  et  Magni.  A.  d.  1866 
^  B.  UargBrethe  (JüU  iS)  obllt  dnx  Bmestos  fllins  Alberti.  A.  d.  1394  2  post 
iflde  (Ih^  U)  obm  du  Otto  flUnB  BmestL  A.  d.  1468  domlnlea  die  b.  Doiotheo 
ri'efrr.  e)  «blit  dnx  Otto  flllua  Ottonis  antedksti  •)  1  4  49Bhf  OSO;tO  SO, 
^  U&e  Jmu,  0  9h  §  1  üu$9Ü9lkk  9*0^,  UB.  2  Hr.  239,       *)  im 

M.  JwM  24, 
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gemaket  and  gegraTen.  Und  anuo  ut  supra  52,  do  eperde  und 
deddde  we  de  bolwarke  ap  dem  Intticken  manaehe  mit  bredein 
thegüe.  Und  de  genante  maiBBCh  was  nnaea  dee  radee  und  atad. 
und  leten  all  ore  koye  darup  ghan,  and  we  gbeven  den  Inden 

de  Btede  ledicb  und  loss  uppe  dat  ee  darup  buweden. 

2.  A.  d.  H62  dominica  poj»i  Lueei)  gaff  de  md  den  luden 
up  dem  lutteken  marscbe  ejne  stede,  dar  se  up  buwen  mom^ 
eyn  berdebus  von  4  spannen  an  Herman  Thonen  buaz,  und  üe 
herde  de  darynne  wonet  schal  schoten  waken  unde  alle  andere 
stad  pHcht  den  alae  andere  unse  medeboigere  plegen  to  donde. 
Dewile  nu  de  herde  darynne  wonet,  so  schal  dat  hoa  darto 
denen,  wan  aver  de  herde  dar  nicht  ynne  wonede,  so  schal  de 
stede  unde  dat  husz  der  stad  wedder  egen  sin  nnde  se  acholeo 
des  iiicbt  voikopeii. 

Merscbh^der.^)  Bnmolt  von  Dederode  Bcbal  den  merech 
Bluten  unde  burmester  syn  uppe  dem  eteynweghe,  unde  dar|vorJ 
dat  he  burmester  Is,  schal  he  vrig  wesen  alse  andere  burmestere, 
unde  dat  he  den  morsch  slnt,  darvor  schal  me  ome  gera 
i/s  ferdung,  unde  mach  eyne  ko  laten  vor  gban  mit  den  osaen, 
wenne  de  koyge  uppe  den  merßch  ghan  uiide  anders  nicht 
Unde  en  schal  nicht  von  deme  mersehe  draglien,  wer  bu\^  grasz 
edder  holt;  prheven  ome  aver  des  rades  knechte  wat,  wenne  meu 
dat  baw  tohupe  ghebracbt  bedde,  dat  mochte  be  bebolden.  Actum 
2  in  conimunibua.3) 

Mester  s,  Arst 

Meten.*)  1.  De  stad  plecht  men  alle  jare  Oswaldi  |to 
metenl  inyd  e^nem  dachte,  dar  maket  men  liebte  van  van  wasae; 
dat  was  gifft  de  rad,  ut  vides  in  rubrica  pro  missis  et  orationibus 
in  regiatro  camerariorum. 

2.  Nota  in  libro  camerariorum  de  a.  d.  1894  sub  titulo  pro 
miasis  et  orationibus  Bteyt  geschreven,  qnod  murus  civitatis  habet 
ab  intra  in  mensura  two  talspilieii  uude  2  biut  ad  que  pertinent 
16  punt  cere.') 


»)  146J  Okt.  24.       «)  Ä  438b.      »)  Ca.  142.'  nach  Sept.  29.     *)  A  438b, 
O  WO:  2  O  v)i,  nm  j.  //.  -  Vgl.  Art.  Tera     ?.  UB.  2,  S.  429  Änm.  €7. 
Rechnung)  /iujt  himit:  1  lot  ad  mistiafi,  1  lot  ad  carbonos,  nniun  caldaciQBi 
öerviriü  Ittborantibus. 
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Mette: ^)  qaot  mette  faciunt  maldrum  r.  in  libro  copiarum 
papireo  f.  4,  ibi  est  littera  et  vide  ibi  notatum  in  maigine. 

Molenampt.2)  Anno  etc.  58  dominica  post  communes,^) 
do  de  riid  sprack  umme  nyen  ainpte,  do  spreken  ae  nuime  dat 
raolenampt,  alse  de  rad  dat  nw  vor  hefft  mit  mettende  unde 
iiihivH  tieiide  vormiddelst  des  rades  personen,  dat  sere  vor  de 
borghere  uude  stad  is.  Unde  worden  eyns  imde  spreken  dat 
ock  umme,  i^pe  dat  eynsodaime  ewich  blive,  dat  nw  fortbmer 
de  nyeeten  diey  in  dem  rade  de  drey  molen,  orer  itlick  eyne 
molen,  Torwaren  achullen  mit  utiimetende  unde  to  vonnettende, 
alae  wontlick  is.  Darror  schal  men  orem  jewelkeme  gheven 
mark  eyu  jar  pro  bibaliboB.  Unde  schnllen  bo  lange  bliven 
daranne,  dat  eyn  nye  ratman  gekoren  werdet,  so  en  darff  de 
eldeste  iiiaugk  den  dreen  foi  ihmer  des  molenamptes  nicht  vor- 
Nvaren.  Unde  liirmede  scbvdlen  de  drey  in  andern  des  rades 
imde  der  stad  ampten,  de  se  au  dem  molenampte  behindern 
mochten,  erhaven  sin  etc. 

Juramentnm  molitoris.^)  Dat  gii,  juwe  buBfiniwe  kindere 
doebtere,  megede  knechte  und  gesinde  de  yenne  de  de  rad  to 
dem  molenampte  gesai  hellt,  was  se  se  fragen  und  wat  korutes 
weytes  edei  nioltea  in  de  molen  jrebraclit  werdet,  rechte  berichten 
und  wo  veie,  aUe  gii  berichtet  ein,  des  sü;  und  ok  neyn  koru 
weyte  eder  molt  up  de  molen  schudden  eder  schudden  willen 
lateu,  id  en  sii  thovom  von  den  uth  dem  rade,  de  dar  to  gesät 
an  vormettet,  (idt*)  en  werde  juw  denne  aundeiges  von  den 
molenheren  erlofft,  unde  dat  gii  dat  jenne  dat  in  orem  affweaende 
ao  Tormetten  von  atunt  annder  vortoch  unde  vormynneringe  in 
den  mettekaaten  bringen  unde  achudden).  Und  neyn  kern  weyte 


•)  Idt  —  schudden  nachgetragen  von  Brun. 

A  439b.  Die  angezogene  Jiandbetnerkung  im  Lib.  cop.  pap.  IJ.  4b  lautet: 

Kote  motte  qne  oapitnr  äB  moldro  est  vioeslma  et  una  pars,  ite  Tldelioet,  si 
moUnuD  diTidatar  in  viglntt  et  nna  partes,  tono  nna  pars  manet  in  molendino. 
IkuH  iit  Hn  Zma  eingth^M  mü  dtr  Erläuitnmsf:  Von  eynem  molder  nympt 
BM  In  der  molen  1  motten;  der  motten  aohnllon  7  don  2  aohepel,  alana  maket 
81  metten  1  molder.  Der  motten  sohal  1  bliven  von  1  molder  in  der  molen 
onde  de  metten  hupet  me.  Von  eynem  schepel  oympt  me  1  mettenlLop  ge* 
hnpit,  der  koppe  schollen  6  maken  1  motten  gehupet.  —  Vgl.  das  Privileg  über 
die  \fahlmetze  vom  1305,  OB.  1,  4ß  Nr.  60.  0  146,  Brun,  1468  Okt.  8, 
^)0l46,  La^pe. 
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eder  molt  unTormette:  lan  der  mnh^n  komea  iafcen,  und  wat  so 
von  roggeu  weyte  eder  molte  von  dem  mettende  komet,  truwe> 
liken  to  gude  holdon  und  in  de  kästen  bringen«  de  dar  to  ge- 
makefc  ain.  Und  wan  tmde  wat  uthgemeten  ib  von  stund  dat 
nullius  foren  eder  foren  laten,  und  neynerleye  liaft  eilte  behea- 
diehejt  don  soyken  eder  Qrnden»  de  dem  rsde  und  oren  bugerai 
eder  medewoneren  in  der  molen  an  dem  kernte  melte  und  we^t» 
schaden  bringen  mochte ;  und  dem  rade  stad  und  borgeren  rechte 
doü  willen  ane  alle  geverde,  dat  ju  god  so  helpe  und  liilgeiL^) 
Dabitur  cuilibet  molitori  4  den.  et  cuilibet  tamulo  eorum  2  deo. 

Molnere*)  r.  in  libro  moütoris. 

Moh  nwech  r.  h.') 

Molenmette  r.  in  libro  cop.  pap.  t  4**) 

(Müme.)^)  1.  A.  d.  1422  des  sundages  vor  nativitatis  Marie«) 
ward  de  rad  eyn  limine  bemesBche  krossen  to  tekende,  yo  den 
bemesschen  vor  10  pt  tniiu^e  gott.;  desaer  kroäödu  wogen  achteyae 
3Vi  lod  2  gott  peuinnghe. 

2.  Alse  unse  frunde  mü  dy  redet  bebben  nrnme  de  1ieiiisi> 
sehen  krossehen  to  tekende,  dai  du  dar  rechte  to  don  viUeit 
na  alle  diner  macht,  dat  dy  god  so  belpe  und  de  hilVgei. 

^)  Bim  lidlattlleJk  wnA  meiat  aiidk  wSrÜkÄ  MbenüttUmmmd«,  mr  «ort- 
reichere  Formet  mtthUlt  ein  Zettel  von  1492.  Ein  anderer  von  1518  {leide  in 
CWI.  var.  Htat.  V)  „alse  do  rad  boide  molen  innebadden'S  kinmi 
we«  kornto,  weit«  rnolt  swyntuoch  erst  In  de  molen  kumpt,  dat  men  dat  erst 
voniiette  und  male,  so  dem  eynon  na  d^m  andorpn",  sowie:  ,,Gy  ok  den  slam 
und  audöro  rur  luit  sampt  dem  swyutuu  in  der  moion  fallende  to  bdhoüf  dwT 
müütüsswyno,  de  rad  na  tyden  leth  upieggoru  alle  dage  twye,  nemelick  des 
morgons  undo  avondca,  myt  llytc  tohopo  fegen  nnd©  sanimen:  ok  der  swyue 
truwoliek  myt  othondo  und  audors,  eü  de  juw  äulveät  tostunden,  gewardeo 
na  aUer  Jnwer  TomogeUobeyi.  JiWvMr  Mm  ek  üRmmmd  to  dmckgeM« 
nodigen.  J^fdk9mZetUifeil§m^4UJteMmi4m>M«im^,mi^w^ 
i4»  Btd  feUiHeL  A  4ä(L  VgL  Nr,  SO.  ■)  UitUr  h  (A  U6):  141$  «MS 
Hiarik  QfopBr  eyne  sftei«  gebeten  de  old»  motoiiwedh  Intia  doai 
QheyBDier  don  wf  3  J  .  darmtf  einm  Cfm  »m  erriektm,  dir  wmä  mm 
inne  berae,  zahlt  1  gnlduu.  Lude  wat  lote  woedoi  np  dem  groten  notbomp. 
do  schal  ho  dcmc  rade  to  gode  holden  undo  en  sobal  der  ni^ht  afbreken 
*)  Vgl.  Art.  Mette.  ^]  1.  2  A  4M,  ohne  Phnsrhriß,  .V— n  A  47ä  unter  Eszb^ke; 
3  0  7  Hntf-r  Hell 

des  hatea  mit  dem  Minumt  ister  Hans  von  tiiiHdetahtim  wm  14U4  Aug.  t'^ 
ÜB.     4  Nr.  9,  und  oben  Ar.  119, 161.       «)  l42ü  iSe^t.  6. 


Digitized  by  Google 


Nr.  225:  Oldedorp. 


289 


Jnnmentnm  preecriptum  fecit  Card  Tan  Esbeke  dominica  die  ante 
nativitatis  Marie  Bub  a.  d.  1422.))  —  2  gott  penninge  schal  men 
^even  van  der  mark. 

3.  Curd  von  Eszbecke  ia  mid  dem  rade  eyngewordeii,  dat 
he  "wil  beheraiasche  teickeü,  der  21  eynen  ferdung  wegen  mid 
eynem  teieken,  debent*)  solvere  den.;  item  achid  he  teieken, 
der  23  eynen  ferdung  wegen  mid  twen  teieken,  der  schal  eyn 
neghin  penuige  gelden.  Und  men  schal  ome  gheven  van  dem 
gtddenword  behemesBcher  twene  penninge,  von  eynem  halven 
(gidden)^)  eynen  penning,  von  eynem  orde  eyn  scherff,  nnd  jo 
Yon  eynem  behemisBchen  dar  beneden  1  acharff.  Ok  en  Bchal 
he  neyne  bafhe  eder  fordel  Boken  in  den  behemiaschen.  Joravit 
omnia  anno  1484  qnarta  feria  post  decoUacionem  Johannis 
baptiste.^) 

4.  SexUi  püst  corporis  Christi  anno  etc.  358)  dictum  est  • 
Curde  van  Esbeke,  he  en  sulle  vorder  neyne  bemesche  mar 
teykenen  med  twen  theken,  sunder  wat  he  er  finde  de  lü  pen- 
ninge doghen,  de  sal  he  al  met  eynem  teken  thekenen. 

5.  Uerman  Wulf  sal  und  wel  uns  behemissche  von  11  pen- 
nigen  uppe  Schillinge  unde  slichte  lanlgraven  krosschin  to  negin 
pemügen  teyken.  Dabitur  ei  von  34  eyn  pennig;  et  jnravit,  dat 
he  neyne  batbe  eder  fordel  daranne  soken  wüle  sonder  alle 
g^Terde.  Actum  quarta  post  donunicam  misericordia  domini 
anno  51^) 

0. 

Oldedorp.  *)  In  syule  Clawes  Straten  in  dem  Oldendorpe 
baten  deme  inner  Wender  dore  an  der  stad  muren  hebben  de 
rad  eynen  hoff,  den  hadde^)  erst  Tyle  van  Bohahusen  unde  den 
heft  nu«)  Cord  van  Mynnyngerode  des  Jars  umme  twene  Schillinge, 
den  hof  mögen  de  rad  weder  to  sek  nemen  wan  se  willen. 

Van  dem  voigenanten  hove  an  an  der  stad  uteniten  muren 
wente  vor  synte  Albanus  dore  hefift  de  rad  eynen  wech  achte 
voyte  wyd. 

Ol  de  recht:  ^)  dat  olde  recht  de  dlvisione  hereditatum  r.  in 
libro  parvo  copiarum  f.  QO."^) 

de  sohnUen  10  pennige  gddon  0,     i»)  O,  fehU  A,     o)  badde  — 
n/fUi  0. 

»)  1422  Sept.  6.  2)  1484  8epL  i.  «)  1435  Juni  17.  *)  1451  MM  12, 
*)Ä444b»  0107,      ^A44»b,0l$6,         Vgl  Nr,  18, 

▼*  d*  Boppt  CMtttntOT  Slaitntaa.  19 
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Ollysleger^)  jnramentuin:  Dat  gy  de  teyekea  so  gy  tu 
tyden  entfangen,  ock  den  borgern  medewonern  imde  anderen, 
de  jw  tho  Bchlande  bringen,  or  g:ut  trwelif&en  mide  wol  im- 

waren  wyllen  und  allet  wes  jw  gebracht  reyne  QtbBlaeiL,  (ok 
neymeiide  aynen  ollye  ane  vorgebrat^lite  teikeu  uth  der  molen 
folgen  laten),  uude  wes  an  olly  von  den  sulven  gudem  feit, 
eynem  idern  wedder  antwerdeii  unde  volgen  lathen,  dartlio  allen 
olly  (und  kouken),  so  von  deme  rere  upkompt,  ane  vormynneringe 
der  Btad  tho  gude  holden  und  den  kemerem  overleveren,  und 
dariiine  edder  sunst  nichts  untruwelicken  handellen  (edder 
Jeniügeii  vordeyl  eoiken);  de  lüde  ock  tho  neynem  drangkgelde 
dringen  edder  nodigen»  aimder  Jw  in  jwem  ampte  alle  ^  na 
anwyBiuge  dee  radea  und  der  molenheren  hebben  nnde  holdeiii 
allet  ane  argelist  unde  gererde  etc. 

Folgen  die  Namen  der  Olsehlägei'  von  1583 — 1551. 

Opper.')  1.  A.  d.  1419  des  mandaghes  na  s.  Lucien  daghe^ 
kernen  up  dat  kophuB  alle  ghildemeBtere,  endela  der  pbemere  u 
unser  nnde  vor  unser  Btad  und  de  alderlude  der  parren  in  nnd 
buten  unser  stad.  Und  de  gildemeetere  beden  den  rad,  dat  se 
tweyne  orer  vrnnde  to  on  senden  wolden,  den  weiden  se  be- 
richten e3rner  Bchtcht,  de  gbescheen  were  des  sondaghes  vor 
B.  Lucien  dage*)  in  duHseme  sulven  jare  twiöclien  den  alderluden 
to  8.  Jühaiinese  und  den  ghildomesteren  der  beckere.  Des  sande 
de  rad  to  on  Hanse  Swaneullogiieiä  unde  Öymone  Gmeiers.  Den 
ieteu  de  gildemestere,  von  orer  wegben  Hoecken,  seghen,  de 
beckermestere  hedden  ore  stucke  uude  lecht  gheleghen  to  der 
beghenniBBe  HenrikcB  Brtiuglmsen,  de  ore  scriver  was  dewile  he 
levede;  des  meyneden  Curd  von  dem  Brincke  unde  Hermen 
Luttelheyne,  alderlade  to  s.  Johanne,  dat  de  beckere  des  nicht 
mochten  ghedan  hebben  unde  darumme  scholde  de  becker^lde 
des  godeahuses  willen  maken  edder  scholden  ore  stucke,  eise 
dat  up  der  lik  lach,  dem  godeshuBe  volghen  laten,  wente  neyn 
wonbe}i;  were,  dat  (de)  gylden  jemedes  ore  stucke  lenen  scholden, 
he  en  were  oie  gildebroder;  Nvat  aver  von  den  stucken  komeii 
mochte  von  luden,  de  der  güden  stucke  nicht  hebbeu  mochten, 


M  O  fO.t,  Ehitrarj  von  1523.  Das  FAngeklammerte  tat  ron  einer  Hand  ton 
1531  ff.  hniiu  jefntn.  »)  7-7  A  441b,  0  III:  8  Zettel  ZU  A  446,  von  lUntlben 
Hand  wie  1.      ^)  1419  Des.  18.      *)  Dez,  10. 
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dat  scholde  dem  g:odeshu8e  vallen.  Darup  de  beckermestere 
wedder  antwordedeii  den  alderluden:  Hinrik  Ertinghusen  were 
or  gcriver  ghewesen  boveu  twintich  jar  unde  were  ok  scriver 
alBe  he  storf,  unde  meynen,  darumme  moghen  se  ore  stücke 
unde  lecht  ome  wol  gheleghen  hebben. 

2.  Unde  leten  deme  rade  vorder  aeghen,  alse  de  rad  plegheii 
U>  beaeende  ghemeyne  nut,  dat  se  beseen  weiden  unde  dar  wat 
qrnnes  in  pr^yen,  wu  de  beekere  unde  andere  gUden  dat  mit 
eren  stucken  unde  lechten  holden  mochten,  wente  se  hebben 
von  aldere  de  gheleghen  oren  kuechieii  uude  oreme  scriveie 
nnde  den  de  ores  hantwerkes  weren,  de  in  unser  stad  storven, 
et  se  wol  vromede  weren. 

3.  Ok  dat  de  rad  beseen  woLden  umme  dat  opper  to  den 
selemisBen;  eyn  wonheyt  was  oldinges  ghewesen,  dat  me  vor 
eynen  pennyng  wesselde  Teir  opperscherf,  nu  en  gheven  de 
pemere  nicht  wenne  twey  opperacbarf ,  unde  dannede  worden 
armen  lüde  sere  beaweret,  wente  se  tOToren  ore  opper  deden  mit 
eynem  penninge,  dat  mosten  se  nu  don  mid  twen  penningen. 

4.  Ok  dat  de  rad  beseen  wolden  umme  de  ver  weken, 
diirumme  (üugeu  de  pernere  eder  cappellane  mit  den  luden  aise 
ef  me  eyn  pert  edder  ko  vorkopen  schulle,  darumme  werden 
armen  lüde  sere  besweret. 

5.  Düsse  rede,  alse  umme  de  stucke  unde  lecht  der  gilden, 
omme  dat  opper  unde  umme  de  ver  weken,  segheden  unse 
TTonde  tweyne  den  phonieren  unde  alderluden  alse  voighescreyen 
Bteytw  Des  segheden  se  densolTon  unsen  yrunden  wedder,  dat 
de  rad  besorg^eden  umme  de  stucke  lecht  unde  opper,  dat  de 
korken  unde  pemere  by  guder  older  wonthuj  i  bleven.  Sunder 
omme  de  Ter  weken  wolden  de  pernere  sek  mit  eyn  bespreken 
und  deme  rade  eyn  autworde  wedder  segheii,  unde  dat  de  rad 
dat  beseen  wolden,  wu  dat  redeik  unde  gheiik  were,  dat  dat  nu 
vorlmer  so  ghehoiden  wurde. 

6.  Des  let  de  rad  beyden  partien  dar  up  wedder  seghen, 
de  gilden  moghen  oreme  scrivere,  de  ore  scriver  to  der  tüd 
were  alse  he  st6nre,  ore  stucke  unde  lecht  lenen  unde  ok  oreme 
brodeden  ghesinde,  oren  knechten  hulperen  to  dem  hantwerk, 
wol  dat  ee  in  oreme  brode  nicht  en  weren.  Eemen  ok  uüude 
de  ores  hantwerkes  weren  und  storven  in  unser  stad,  den  mochten 
de  gilden  des  hantwerkes  des  he  were  ore  locht  und  stucke 
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leiieü,  uiuie  dat  moglien  de  gilden  nu  vortnicr  holden.  Wer?*) 
ok  \ve  in  eyner  gilde  und  en  hedde  des  hautwarkee  in  unser 
stad  nicht  geovet,  de  en  scholde  der  gilde  stücke  nicht  gebrukea. 
Umme  dat  ander  stucke  alae  dat  opper  seghede  de  rad,  se  willen 
mit  deme  oppere  dat  also  holden«  dat  de  manne  eynee  und  de 
▼mwen  ok  eynee  to  der  aelemiBse  opperen  willen  nnde  jo  to 
deme  male  eyn  gottingescb  echerff  opperen.  Dat  mogben  de 
gilden,  eff  ee  willen,  ok  also  holden. 

7.  Uniiiie  de  ver  weken  wart  neyu  ende,  sunder  de  phemere 
segheden,  se  wolden  rayt  eyn  darumme  spreken  unde  deme  rade , 
eyn  antworde  eeghen. 

8.  Umme  dat  opper  weren  vortiiden  de  pernere  vor  deme 
rade  unde  brachten  unde  wiseden  mialik  opper,  dat  mer  was  e>ii 
spot  nnde  hon  nnses  heren  godes  wen  dat  eyn  opper  beten 
scholde.  Den  seghede  do  de  rad,  dat  me  vor  eynen  gottingesefaen 
Penning  wesselde  2  scerf,  de  de  lüde  opperen  mochten^  der 
moghe  nu  eyn  jowelk  opperen,  de  man  eyn  to  der  vru[miaieP) 
unde  de  vruwe  eyn  to  der  misse.  Wil  nu  jemet  darenhoTes 
mer  opperen,  krosschen  edder  gülden,  dat  sta  an  ome.  Aver 
umme  dat  andere  ötucke  mit  der  beghenuisse,  in  dat  de  pernere 
eyn  antworde  wedder  Beghen,  so  willen  öe  gerne  al  ore  best« 
proveu.  Unde  m  liiitMieu  on  mede,  dat  wol  de  rad  also  scriven 
in  ore  bok,  ef  des  glieilk  gheveiie,  dat  me  sek  darna  wette  to 
richtende.   Unde  dyt  behaghede  so  den  gylden  woL 

Opperen  1}  pleghen  de  rad  an  s.  Marien  Magdalenen  dagbe^) 
tho  e.  Johanse  unde  ludet  de  groten  kloeken  to  vesper  und  an 
dem  feste,  des  belonet  de  rad  (myt'')  2  seh.).  —  Item  oppereü 
se  in  die  concepcionis  Marie  to  8.  Johauae  tor  homisse  et  datur 
pulsuntibuö  ibidem  2  seh.  —  Item  opperen  se  sexta  feria  poöt 
corporis  Christi^)  tor  misse  alae  de  processie  gescheyn  ia, 

2.  Item  oppern  se  in  die  Scholastice'^)  to  s.  Johan  in  somma 
missa,  ut  in  cedula  hic  imposita,«)  que  est  scripta  ad  librum 
antiquorum  gestorum  f.  343  et  f.  344.  Item  oppern  se  in  octsTS 
Tisitacionis  liarie?)  to  s.  Johan  in  summa  missa,  ut  in  cednla 
hic  inposita,^)  que  est  scripta  ad  librum  antiquorum  gestorum. 

*)  ^Vere--  gobrukou  in  A  nachgetragen  wn  ih  r  Ifnnd  t reiche  0  a tun  legt  hat. 
Sand  abgerissen  A.       o)  myt  2  sch.  'Ansatz  in  Ä  von  (t.  H.,  fehlt  O. 

*)  Ä  445,  0105,  2  Zusatz  in  0  von  ca.  1450.  -)  Juli  22.  Dez.  8. 
*)  FMag  muh  l^intuaig,      »)  F«6r.  10.      «)  FehlL  Vgl.  Nr.  40.      ')  JW» 


Digitized  by  Google 


Nr.  225:  Oppergelt 


m 


OppergelU)  To  winachten  gyft  de  rad  oppergelt  diusen 
nageBcreTen:  piimo  joweUcem  kemerer  1  lod,  der  kemerer  fmwen 
jowelker  1  lod,  oren  kinderen  dede  kunstavelerfc  eder  Junkfimwen 
de  to  deme  daDtsbuB  plegen  to  gande,  jowelkem  1  lod,  und 
anderen  oren  kinderen  knechten  und  megeden  jowelkem  eynen 
Schilling,  item  den  scrivern  jowelkem  1  lod;  tiem  hovetmanne 
1  lot  siner  fmwen  1  lod.  sinem  knechte  1  Schilling;  dem  olden 
scrivere  1  lot,*)  jowelkem  deynere  1  sch.,  oren  knechten  6  penn. ; 
des  radee  kneeliien  jowelkem  1  sch.;  dem  winacriver  1  ach.; 
jowelkem  underkopere  1  sch.,  des  rades  t^'mmermanne  1  ach., 
twen  knechten  to  des  rades  vagen  jowelkem  1  sch.;  dem  tome- 
manne  6  penn.,  dem  weditere  vor  der  vorloven,  de  dat  hom 
dreeht,  6  penn.;  coco  1  sch.,  jowelkem  boden  1  sch.,  dem  stal- 
knechte  1  seh.;  jowelkes^)  wepener  knechte  6  penninge. 

Opperman.')  1.  Hans  Vosse  annameden  de  rad  to  opper- 
manne  to  s.  Johanae  a.  d.  1411  post  communes,  unde  sanden  na 
dem  pemer  to  s.  Johanse  vor  dat  radhus  unde  leyten  ome  twene 
Ute  deme  rade  sogen,  also  de  andere  opperman  afqueme  so 
hedden  de  rad  Hanse  Vosse  gheannamet,  de  scheide  opperman 
weeen ;  unde  hedden  ome  bevolen,  he  scholde  der  kerken,  syner 
uüde  dat  in  de  kerken  horde  truweleken  waiden. 

1440  wird  ein  neuer  campanator  bestellt. 

2.  Obwohl  ein  ehrnvester  rhat  von  ohndenklichen  jähren 
ohne  einige  contradiction  die  Cognition  über  die  hiesige  opper- 
lente,  sumalen  dieselbige  von  der  gemeine  leder  pfarr  angenomen 
imd  besoldet  werden,  gehabt  hat,  so  hat  sich  doch  der  itsige 
sapeiintendens  her  doctor  Theodorus  Benkellnuum  erortnmgs- 
weise  unterfangen,  solches  aufiroheben  und  den  opperman  zu 
B.  Jacobi,  Zachariasen  Zimerman,  welcher  von  senatu  in  einer 
Sache  Zeugnis  zu  gehen  geladen  worden,  zu  verbieten  vor  den 
rhat  nicht  zu  erscheinen,  sondern  do  man  seine  kundtschafft 
bi\ben  wollte,  sollte  die  abhörung  vor  ihm  besehen.  Weil  aber 
diese  newerung  sich  mit  keinem  schein  eoloriren  oder  justificiren 
lassen  wollen  und  senatus  em  anders  bestendig  hergebracht,  als 


*)  In  Ä  fdfft  äurduiru^  siner  niaget  1  sch.  ^)  jowelkoi  —  peim. 
in  A  Zusatz  von  a.  H.,  fehlt  0,  tro  dd/Rt*  tUu  Hand  «MC.  16:  den  lideoiesftem 

^'"^f^gtf  ohne  Angabt  eines  Betrages. 

^)Am,oioa.    ^)  lA  a5b,  2  0 109. 
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tot  dieB68  begbmen  gebührlich  wiederqirocheii,  auch  von  wobI> 
gemeltem  h.  saperintendenten  davon  abgestanden,  massen  dann 
gemelter  opperman  am  3  junü  anno  1631  enchinen  und  sdn 

seugnisB  erstatt   Actnm  nt  snpra. 

Ordeyle.^)  1.  Hermen  Holthusen  beechuldighede  an  ghe- 
richte  Hinhke  Druden,  dat  he  ome  Bynen  Bone  ghewundet  hebbe 
mit  eyner  wunden  de  overtellich  sy,  unde  wolde  on  daranune 
vorveeten.  Des  kernen  de  gUdemeitere  der  Bchomekere  und 
antwordeden  von  Hinrikee  Druden  wegen,  ae  hedden  eyne  gnde 
wontheyt  von  deme  rade,  welkerleyge  schelinge  volle  twiechen 
oren  gildebroderen  edder  oren  knechten,  dat  scheide  me  erat 
vor  den  mesteren  soken  und  vor  on  dat  entrichten.  —  Darup 
seghede  de  rad  den  pnl^^^^^^tern,  velle  wat  schelinge  iinder  oren 
gildebroderen  eder  knechten,  wat  8e  des  i^hehchten  konden,  dat 
dat  vor  den  md  edder  richte  nicht  en  kerne,  dat  were  dem  rade 
wol  to  willen.  Wolden  aver  de  partie  dat  vor  den  mesteren 
nicht  soken  unde  wolden  dat  vor  deme  rade  unde  richte  vor- 
volghen,  dat  moghen  so  don.  Actum  a.  d.  1421  quarta  port 
Bartholomei.<) 

2.  Pe  schulte  unser  gnedigen  hersehap  von  Brunszwik 
ti;mi(lt  r>  n8  ordels,  eyn  de  den  andern  hedchuldige  an  gerichte 
luume  sakf  de  ah'ede  an  gericlite  gehandelt  und  von  dem  rade 
gescheden  were,  wat  de  hersehap  dar  rechtis  anne  hedde.  Darup 
hefft  de  rad  gedelet  vitf  ferdunge  to  hroke;  und  weme  de 
^schulte  büt  sine  kb-ze  to  fordernde  und  klagende  und  des  nicht 
en  deit  und  sin  fuUenkomen  nicht  en  bringit  eder  nederfeUich 
werdet,  de  br6ke  sin  veir  schlllmge. 

Osterkersse^)  r.  cera. 

Otteryeger.^)  Den  otteryegeren  der  graven  van  Honsteyn 
dedimuB  10  soL  nomine  propine  cum  una  vice  10  diebus  fhennrt 
hic;  dedimuB  edam  20sol.  pro  expenflie  eorundem  et  canum." 


>)  Ä  4i$,  0  m;  $  0  104,  Spangenberg       1450.  *)  UU  Au§^  ^• 

*)  Ä  44Sb,  0 106,  Am.--  Au^tn  fOr  (HUrjäffer  Mwen  JaH  in  jdir 
Rethnung  tMtr.  Dwr  «m»  146913  liegt  dat  naätfolgtttde  SehrttUn  hei:  Btua» 
bosunderen  gnden  fron  de.  Desse  jegenwordigen  hebbet  gewefea  by  dorn  ^ 

(zu  Niedemjeea)  unde  hebbet  de  otter  jaget,  alse  gy  ok  wol  MB  mofli  ^ 
wol  noet  were  vakön  to  beseende,  dat  ju  ok  bäte  dode  up  juwen  graven,  ^a" 
me  se  vorstorde»  dar  omme  egent  se  woi  dranogell,  went  ge  Takoi  nmmosos 
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1414  (anno  aequenti)  verweilen  sie  5  Tage  und  erhalten  9  sol., 
141 't  in  autumpno  bleiben  sie  cum  duobus  caiiibua  4  Wocheji  und 
3  Tage  et  ceperunt  novem  ottere  et  8e])tera  bevere.  Dedimua 
eid  Tioniine  propine  5  lot  et  pro  expeuais  eorum  et  cauum 
6^1  fert  4  8oL  4  den. 

P. 

Pal  borgerei)  moten  ore  borgerschop  vorschot^  (alle  jer- 
Ukes)  myd  eynem  lode  iiiide  darenboYen  varBchoten  or  lygende 
erre  dal  in  der  stad  schote  lyget 

Fanden.*)  1.  Yd  ys  hir  van  older  recht  unde  wonheyd 
ghewest,  hedde  yemand  den  anderen  erwunnen  hir  vor  unaes 
junghern  van  Bninswyg  gerychte,  dat  he  on  panden  mochte,  en 
Wolde  denne  de  sehnlthete  der  pandinge  nycht  erloven  odir  dat 
halve  lot  to  pandegelde  van  deme  klegere  nicht  nemen  wolde, 
80  mach  de  Ueger  dem  rade  eyn  halff  lot  br}  ngeu,  dat  se  uoBeme 
jungheren  holden  to  eyme  rechte  unde  geven,  und  so  mach  de- 
jenne  denne  gelykewol  panden. 

2.  Wu  men  fruwen  und  megede  panden  sebulle  r.  in  dem 
ruboke  f.  11. 8) 

8.  Hedde  hir  we  pande  inne,  de  orae  gesad  weren  vor 
ghelt  eder  ander  ding,  und  de  pande  under  omegepaudet  w  oi  üen 
myt  geiichte  von  ejmem  anderen,  deme  de  vorsetter  ok  schuldich 
were,  wolde  de  de  pande  beaein  eder  besein  unde  werderen 
laten,  des  Bcholde  ome  dejenne  gfaunnen*)  de  de  pande  inne- 
hedde  in  aynem  eygen  huse  eder  wore  dar  de  pande  inne  weren, 
and  scheide  ok  segfaen,  wo  vele  und  wat  se  ome  standen,  und 
dat  to  den  hilgen  beholden;  so  mochte  de  leste  de  pande  be- 
holden, deat  he  deine  ersten  tovomt  und  to  stund  betalede  sin 
ghelt,  dat  he  daranne  beholden  hedde.  Hir  scholde  nicht  anne 
hinderen,  ef  dejenne,  de  de  pande  erst  ingnomeu  hedde,  gelovet 


pacn  moten,  dar  bcwysot  juk  inno  tome  besten,  s.'iiptura  por  me  fratroiu 
Hiüricum  Peynis,  pnorom  in  Reynhiison.  —  Von  unser  wogen  dorve  gy 
one  Dicht  geven,  simder  wat  gy  van  juwer  wegen  doen  willen.  —  Vgl,  ÜB,  2 
278  Nr.  292. 

»)      0,  geven  A. 

»)  A  447,  0  Ue,  —  Vgl.  Jfr.  117  §8.  «)  t-9  Ä  m—449h  (450  fehlt, 
1  M.  liU,  9  ca.  1418  90»  Winkel  geschrieben};  1. 3, 5.  7—i4  0 119—131  (1, 8,  5. 
7-10  oitf  A  kopiri),      *)  Vgl  Nr,  38, 
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eder  geredet  hedde,  ome  Qjne  panüe  weder  to  antwoideode 
umbekumniert  geyetlikes  und  wertlykes  gerychtes. 

4.  Surbere  leyd  aek  eyn  ordel  deylen,  alae  he  Henrik 
Krevete  vor  gerichte  erwunnen  hedde,  dat  he  on  panden  mochte, 
alae  nu  Henrik  np  der  ihheit  wonet  und  he  ander  dee  sineD 
nicht  to  pandende  en  wuBte  Tan  der  IHheyt,  ef  he  on  icht  nut 
gejBtlikem  gerichte  ervorderen  mochte.  Darup  wart  gedelt, 
wuBte  he  dee  einen  van  der  friheit  nergen  to  pandende,  e» 
mochte  he  ome  wol  toeprekeii  umme  eine  schult  met  geistUkem 
gerichte.    Actum  annu  1418  (juarta  post  octavam  epiphanie.*) 

5.  Cort  von  dem  Brincke  hadde  gepandet  under  Arudc? 
Qyselers  meygere  sodan  aaad  alae  he  uppe  ayneme  lande  hadde. 
Des  kernen  se  to  rechte  up  den  Leyneberch,  und  Cort  segede. 
wo  he  nnder  deme  meygere  gepandet  hedde,  und  hopede,  he 
behilde  sjme  pandinge.  Darup  Amt  segede,  de  meyger  sete  np 
synem  gude  und  hedde  ome  up  syne  sedinge  gelegen,  und  segede 
ome  to,  he  wolde  on  dar  von  betalen.  Und  hopede,  he  were 
neyger  ayne  schult  an  der  Bedinge  up  denenilven  synen  guden  to 
beholdene  wenne  eyn  vromede.  Daniniiue  worden  se  gewiset 
vor  den  rad  von  deme  Leynenberghe  und  segedeu  ßodan  schulde 
und  autworde  to  Ijeyden  Rüden  vor  deme  rade.  Darup  deylede 
de  rad:  wolde  Amt  myt  synem  eyde  beholden,  dat  ome  ftti 
meyger  gesecht  hedde,  dat  he  on  von  der  sedynge  betalen 
wolde,  und  ok  wu  vele  der  schult  were,  de  he  myt  synem  eyde 
behüde,  so  were  Amt  neyger  sine  schult  an  der  sedmge  up 
synem  gude  to  beholdende  wen  Ck»rt  von  dem  Brincke.  Actum 
secunda  feria  post  judica  a.  d.  1420. 

6.  A.  d.  1420  qnaria  feria  post  Viti»)  hadde  Eghard  Olden- 
dorp Hanse  von  Wit/onluisen  an  uuBes  junchein  gerichte  umme 
schult  crwiinuen,  also  dat  lie  on  pnnd^n  wolde.  So  en  vand 
he  des  einen  nicht,  dat  he  panden  mochte.  Leyd  sik  Kgiüii^^ä 
eyn  ordel  werden,  hedde  Hans  des  einen  wad  up  geistlike 
Btede  gevlochent,  ef  he  dat  myd  geistlikem  gerichte  erfordereo 
mochte.  —  Darap  deyleden  de  rad,  keme  Bghard  wat  an  op 
geistliken  Steden  dat  Hauses  were,  dat  mochte  he  vorderen  myd 
geistlikem  gerichte,  alse  des  in  geystlikem  gerichte  eyn  won- 
heit  ys. 

')  1418  Jan,  19.      *)  1420  Mär»  96,      •)  1490  Juni  19. 
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7.  We  ligende  erve  in  der  stad  edder  up  der  stad  marke 
ghepandet  hedde  unde  dat  vorkimtligede  deme  jennen  des  ot 
were,  dat  he  dat  vorkopen  woide,  so  echolde  he  ome  tiid  gheven 
14  daghe,  dat  he  dat  vor  Bodan  ghelt  lösen  moghe.  Des  wart 
de  rad  bo  eyn  des  YhdagiieB  na  assnmpcioiuB  anno  1421.^) 

8.  Cort  von  Scheden  brachte  vor  uns,  he  hedde  erwunnen 
Ck>rde  von  Krebeke  imde  hedde  one  ghepandet,  alse  he  leghe  in 

83rneme  dotbedde  unde  levede  na  der  pandinge  thwu  stunde 

edder  die,  unde  raeynede,  he  wolde  vortvaren  mit  rechte  uppe 
de  paiidmge.  Darup  seghede  de  rad,  de  pandinge  schulle  nicht 
weseu,  darumme  dat  Cort  von  Krebeke  so  körte  tiid  levede  unde 
Sek  nicht  vorantworden  konde,  ef  he  wat  hedde  ghewust  to 
Beende  teghen  de  pandinge  edder  erwinninge.  Actum  aexta 
poBt  Nicolai. 

9.  Albrecht  de  Lange  was  gesinde  unBer  gnedegen  frowen 
van  Brunswig  unde  nam  up  oren  toi  in  unsir  stad.  Dama  ward 

he  amptman  unses  gnedegen  junehern  von  Brunswig  unde  ein 
foget  to  Miindin  unde  daiaa  to  Northern.  So  leid  on  bynnen 
des  unse  fi  uwe  gripen  unde  tom  Brackenberge  to  stocke  foren. 
Do  leit  unse  fruwe  von  Brunsvig  (lö(rch|**)  den  schuitlietten  in 
unser  stad  uns  anmoden  umme  cyueu  froneuknecht,  mit  deme 
be  bekümmeren  wolde  Albrechtes  gud  enbynnen  unde  enbuten 
Gottingen  gelegen.  Alse  nu  Albrecht  von  der  voigeacreven 
ampte  wegen  de  borgerscop  verloren  hadde  unde  unse  borger 
noch  medewoner  nicht  en  was,  bo  erlofften  dem  schulthetten  de 
nd  eynen  fronen,  dat  he  ain  gud  bekümmeren  mochte  uppe  ein 
recht  unde  darup,  dat  he  afflaten  scheide  wan  ome  dat  de  rad 
lieten.   Actum  a.  d.  14:29  dominica  judiea.^j 

10.  Fanden  sal  men  nymande  liir  up  dem  radhuse  noch 
kununem  und  ok  nicht  yn  dem  wynkeller.  Des  ward  de  rad 
80  eyn  anno  etc.  87  sexta  post  Dorothee.^) 

11.  Hans  Rodolves  becker  hadde  gepandet  Curde  Widerez- 
liQsen.  Des  qwam  Curd  ergenant  an  gerichte  und  entredede 

sodann  piinde  und  segiiie,  hc  blande  yn  siner  aelite  und  liedde 
tler  achte  gebedin  also  dat  gerichte  upstunde,  und  wolde  dat 
wol  irwisin.  Darup  delde  we  vor  recht,  konde  Curd  irwisen  mid 

•)  dü  A  0. 

^)  1421  Aug.  21.     *)  [li21J  Dez.  12.  ^  »)  1429  März  13,     *)  1437  Febr,  S. 
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sin  din^z:k\v;n{1en .  dat  ome  gerielite^  tu  kord  worde  uud  der  tüd 
nicht  en  hedde,  dat  he  eek  vorantwerden  koude,  so  enwere  de 
pandunge  nicht.  Actum  a.  etc.  66,  quarta  feria  post  octaTam 
epiphanie  domini.^) 

12.  De  Bchultete  fragide  eyneB  ordela:  Dadenbom  der 
senenmeker  bedde  mit  frevele  e3nie  kamereii  upgedan,  alae  be 

panden  wolde;  unde  ineynde,  he  hedde  dar  recht  anne  umme 
des  frevels  willen.  Hir  meynde  he  mede,  dat  he  nicht  hedden 
laten  geordelt,  dat  he  de  dore  mochte  opm  mit  exen  unde  mit 
barden.  Danip  antworde  Dudenborn,  he  hedde  dat  mit  richte 
unde  rechte  gedan  unde  hedde  den  knecht  mede  gebat.  —  Darup 
deüde  dp  rad:  hedde  Dudeuborn  gefrevelt,  do  he  pandede,  dar 
en  bedde  de  Bcbnltete  neyn  recbt  anne,  ninder  dür  mochte  de 
umme  beacbnldigen,  deme  de  frevel  geecheen  were.  Actum 
quarta  poat  Martim  58.^ 

13.  Eodem^)  anno  et  die  beschuldigede  de  schultete  Bertram 
Memen,  dat  he  hir  uppe  der  frigen  Straten  hedde  angegrepen 
N  von  Hl )lt Imsen,  unde  en  meynde,  he  an  mochte  des  nicht 
gedan  hehben  unde  de  hersschup  hedde  dar  recht  anue.  Darup 
antworde  he,  N  de  were  ome  schuldicb  unde  den  hedde  he 
gemand,  de  hedde  ome  frevelicken  geantwordet  unde  gedrouwet; 
do  bedde  be  to  ome  gesprungen  over  de  goten  unde  bedde 
gesecbt,  be  wolde  one  wol  by  deme  halse  gripen,  sunder  be 
bedde  one  nicbt  angegrepen  nocb  angevaUen.  Darup  deilde  de 
rad,  dewile  be  one  nicbt  angegrepen  bebbe,  so  en  bü  be  ome 
darumme  nicbt  plichtich.  Unde  de  schultete  meynde,  dat  Bertram 
scheide  sick  des  entleddigen  mit  sinem  eyde.  Darup  deilde  de 
rad,  dewile  de  schulte  umme  une;erichte  schuldigede,  dat  moste 
he  lobriügeu;  en  brecht e  he  des  nicht  to  alse  recht  is,  so  en 
were  Bertram  darumme  nicht  plichtich  unde  en  dorffte  Sick  des 
nicht  leddigen  mit  sinem  eyde. 

14.  Anno  etc.  77  uppe  middewecken  na  exaudi*)  fragide 
Hans  von  Esebeke  eynes  oidils  an  gbericbte,  nademe  he  mit 
richte  unde  rechte  Hinricken  Twememann  umme  sine  rechten 
unde  witiicken  schult  irwunnen  unde  ock  gepaudet  hedde,  so 


>)  1456  Jan.  14.  In  0  folgt  ein  gleicher  Fall  von  1457  (Düsses  sulven 
geliok  wart  ok  gedeylet,  folgen  die  NamßnJ,  «)  li58  Nov.  15.  »)  §13i^ 
m  0  «nUt  Pancleil  va»  gl  Hmnd  wk$12  tingeifgen.      «)  H77  Jfot  i». 
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weren  ome  Bulke  pande  mit  rechte  entogen  unde  wuBte  nw  des 
flinen  nicht  to  pandende.  Fragede,  eflt  he  one  nw  nicht  hü  der 
hand  pandin  mochte.  Damp  wisede  de  radt  vor  rechte  wenn 
Hans  von  Eseheke  to  den  hilgin  ewore,  dat  he  des  ainen  nw 
niehtiB  to  pandende  wnste,  so  mochte  he  one  hü  der  hand  panden. 
Dar  deuue  de  ghenante  Hinrik  unde  Hans  sin  broder  beide  jegin- 
vvardich  weren  unde  nichtis  darwedder  seden  etc.    Darup  Hana 
von  K/.ebeke  in  ß:erichte  tradt  unde  wolde  mi  reciit  doen.  Do 
baet  Hinnk  Tweriieman  evnee  ordils  unde  sede.  Hans  von  Eze- 
beke  scholde  neyuen  eidt  doeu,  wente  he  hedde  noch  gud  to 
pandende,  unde  aede,  dat  Widerahoeen,  de  dar  jeginwardich  waa 
onde  bekande,  were  ome  achnldich  bii  i  mark  an  gelde,  her- 
körnende  von  komte  unde  andere  etc.  Unde  meynde,  de  adiolde 
Hana  von  flaebeke  mt  irfürderen.  Damp  deaulve  Hana  aede 
ande  meynde,  dat  aulk  gelt  were  gar  gheringhe  an  einer  anmmen, 
de  ome  de  vorbenomede  Hinrik  schuldicfa  were,  unde  meynde, 
des  nicht  plichtich  were  to  fmderende.  —  Hir  sprack  de  rad 
umme  unde  leiten  öick  bedimcken,  dat  8ulk  Hinnk  Twerneraana 
vomement  were  eyn  vorsate  unde  Jertin^he  des  rechten,  unde 
deiieden  dar  upp  vor  recht,  dat  Widerahuaen  mochte  aine  be- 
kanden  schult  Haoae  von  Ezebeke  in  achte  daghen  g^even, 
dewile  he  der  Twememanne  bekande,  nnde  deaulve  Twememan 
were  plichtich,  Hanse  von  Ezebeke  einer  urworven  achult  ock 
betaling^e  to  donde  in  achte  daghen.  Dede  he  dee  nicht»  so 
mochte  on  Hana  von  Ezebeke  bii  der  hand  panden  ane  aine  eide, 
dewile  he  ome  sinen  eidt  hinderde  in  deme  dat  he  one  an  sine 
schult  Wolde  wisen,  des  he  nicht  duen  mochte. 

Fanden  beerwar e.  Beer  utforen.^)  De  rad  ia  over- 
komen,  alae  vele  unair  borgere  nnde  medewonere  ore  her  unde 
andere  wäre  m  der  atad  vorkopet  unde  buten  de  atad  unde  alage 
odir  vorder  veyleget  unde  eventore  atad,  dannede  andere  unae 

medeborgere  unde  medewonere  dykke  hyndert  werden,  dat  ae 

ore  schuld  nicht  ermancu  konen:  des  en  aehal  na  dyaser  tyd 
neraand  mer  doyn  aue  wyllen  des  rades.  Dede  dat  darcnboven 
yeinand  unde  worde  dat  her  odir  wäre  f;t'i);indet,  we  dat  ge- 
pandet  hedde,  de  behylde  syne  pandynge  daraue.  Actum  a.  d. 
UIO  feria  quarta  proxima  ante  featum  paimarum.«) 

^)  Ä  448,0 119.      *)  1410  März  12, 
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Fanden  kümmeren,  A.  d.  U18  in  die  8.  Petri  ad  cathe- 
dram>)  ig  de  rad  overkomen:  weret  dat  mider  jemande  gepandet 
edder  gekümmert  werde  van  eines  anderen  wegen,  bo  Bcholde 
dejenne,  de  so  under  deme  gepandet  edder  gekümmert  bedde, 

denjennen  vorhoden  lateii  tho  Uven  den  nei8t«n  gerichten  n»  der 
pandinge  uad  uu  öchuldigeu  umme  de  i)aiidinge  eder  kummer. 
Wero  denne  dat  (ie  jenne.  imder  denie  bo  p:epandet  eder  ge- 
kümmert wpre,  to  gerichte  queme  und  sek  ieddegede  myd  &iuem 
ede,  dat  he  tho  der  tiid,  do  under  ome  gepandet  edder  gekiiramert 
worde,  des  jennen  gudea  eder  geldea,  van  des  ^vegeu  uuder  ome 
gepandet  edder  gekümmert  were,  under  eek  niclü  en  bedde,  ao 
acholde  he  von  der  pandinge  eder  kümmere  leddech  and  ioei 
ein.  Wörde  lie  aver  vorbodet  binnen  rechter  tiid  alae  voige- 
Bcreven  is  und  en  queme  nicht  vor  gerichte  noch  entredede  Dicht 
Bodan  pandinge  edder  kummer,  alee  under  ome  geechein  were, 
80  Bcholde  he  mid  sodaner  pandinge  eder  kümmere,  alse  under 
ome  geschein  were,  behaftet  sin.  Keme  he  aver  an  gerichte 
und  bekende  gudes  eder  geldes,  dat  he  to  der  tiid  der  pandinge 
eder  kummers  under  ome  gehad  liedde;  wes  lie  bekenne,  dar 
fcholde  he  dem  jennen  von  autworden;  wea  he  nicht  bekende. 
des  mochte  he  sek  myd  sinem  eyde  ieddegen  und  des  los  wesen. 

Fanden  up  eyne  vluchtsal.^)  Conemunt  von  Ombomen 
pandede  up  eyne  vluchtsale  von  Bertolde  \'oghele,  pyltzere, 
unseme  medeborghcre,  sin  Jma  unde  huses  word  und  velle,  und 
brachte  de  nte  Rertoldes  were  und  hadde  deme  vrönen  synen 
penninc:  [z;egeven.  Darna  vorbodedi-  iHMtuir  de  Lange  densulveu 
Bertolde  X'oghele  und  erwan  one  umme  syne  schult  und  behelt 
myt  ordelen,  dat  he  panden  mochte.  Des  pandede  Bertold  de- 
sulven  velle  und  ok  dat  ligende  erve  under  Conemunde  von 
Bertoldes  Voghels  weghen.  Des  kemen  Conemunt  unde  Bertolde 
to  richte  und  leten  sek  ordelen,  ef  Conemundes  pandinge  vorgan 
scheide  eder  Bertoldes  des  Langen.  Und  darto  segede  Bertolt, 
alse  Conemunt  gepandet  bedde  Bertolde  Voghele  up  eyne  fluchtsal, 
de  eyn  borgher  was,  und  hadde  deme  vronen  sin  recht  gegeven 
und  deme  schulten  nicht,  so  liopede  he,  dat  de  pandinge  nicht 
Wesen  mochte.  Darup  dpyledeu  de  rad,  olt  und  nige:  hedde 
Conemunt  gepandet  Bertolde  Voghele  up  eyne  vluditsal  und 

')  A  U8,  0  122,      2^  im  Febr.  22.      ^)  A  ii9,  Winkel,  ca,  im. 
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hebhf  deme  vronen  sin  recht  gegeven,  Icome  denne  de  pyltzer 
nicht  und  entarede  de  vluchtsal,  &o  beholde  Conemunt  syne  pan- 
dinge  an  deme  varende  gude,  dat  he  in  syne  were  gebrocht 
hebbe  und  nicht  an  deme  ligenden  erre,  und  CSonemunt  en  dorve 
nicht  geven  i/«  ^od  deme  schölten  dewile  he  np  eyne  Ylachtsal 
IMUidede.  Sünder  heft  Bertolt  de  Lange  den  piltzer  erwunnen 
nnd  gepandet  under  Gonemunde  Bodane  velle  und  ligende  erve, 
Bo  beholde  he  syne  pandinge  an  deme  ligenden  erve  und  an  der 
beteringe  der  varende  have,  wat  de  beter  ein  boveu  de  schult 
darumme  Gonemuut  ae  gepaiidet  hadde. 

Fand  weren.^)  Wemher  Cerren,  alse  de  12  morgen  odir 
mer  syns  eygen  landea  unde  ok  ander  lüde  land  eyn  del  umme 
geld  unde  eyn  del  umme  kerne  buwet,  schal  he  den  veldwarden 

geven  dre  metten  roggen,  dat  is  halff  so  vele  alz  ome  eyn  akker- 

niLiii  pltrhr  to  gevende  van  eyme  ployge  de  vul  ackerwerk  heft. 
Ok  so  wollen  on  de  veldwarden  myd  des  rades  knechten  panden 
umme  or  Ion,  do  werede  he  on  de  pande,  darumme  is  ome 
geboden  achte  nacht  to  wakende  up  s.  Klawea  dore  van  conver- 
sionis  8.  Fauli  UllJ) 

Pandel)  weren  mit  frevel  edder  wapender  hand. 

A.  d.  14*>6  sexta  post  conversionis  Pauli*)  wart  de  raeth  eyns 
uii*i  deylde  vor  recht,  we  deme  anderen  pande  werde  mit  IVevelle 
edder  mit  wapender  hand,  wen  hee  dat  gerichte  edder  den  luiecht 
by  Sick  hedde,  dehme  scholde  me  deylen  de  overthale  unde 
vesthe.  Duth  geschach  twischen  Schartfiode  unde  Corde  Keiner. 
Ita  mvenitur  in  ordinario  antiquo  f.  83. 

Fanden*)  umme  wordtynsz  unde  markettynsz:  We 
vorsuraet  der  herscop  syuen  worttynsz  edder  marckettynsz  to 
\  t  80  dat  de  schultete  umme  thuet  und  ome  irlovet  sy  to 
paudende,  ist  denne  dat  ome  dejenne,  de  synen  tynsz  noch 
sehuldieh  is,  deme  schulten  von  synem  steynwege  enthegen 
kummet  unde  deme  schulteten  synen  tynsz  buet  to  gevende 
unde  den  gifft,  de  ome  von  synem  lede  edder  word  geboret  to 
gevende,  den  schal  de  schultete  nemen.  Vorsumet  he  aver,  dat 
de  schultete  kummet  up  synen  stoynwech,  so  mach  de  schultete 

0  A  448.        -)  Un  Jan.  25.  0  IJ]  ton  e.  H.  s,tcr.  V^.    In  A  fehlt 

f.  m  m).  1466  Jan.  31.  ^)  0  116^  ca.  1450.  —  Vgl.  Art.  JScuitetus  §  13,  3 
und  Art.  TjUS. 
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panden  umme  den  marckettynsz  sesz  penninjjp  umi^  liaiVac 
den  marckettynriz  von  dt^iie  jeimoii  aUe  ome  geboret  üemcu. 
Unde  umme  den  wordtyusz,  ist  dat  de  schultete  vyndet  dea 
jeimea  d6r,  de  ome  sodanen  tynBz  acholdich  is,  open,  mach  he 
ome  beyden,  de  nicht  tho  to  donde ;  vyndet  he  aver  de  dor  ftho, 
mach  he  beyden  de  nieht  to  apen,  he  en  hedde  demie  apen 
tynsi  alae  ome  geboret  imde  veer  schülinge  to  broke  gegheven. 
Unde  80  vaken  de  jenne  de  d^r  boven  Bodane  bod  opende  edder 
todede,  is  he  mid  den  broken,  alse  vere  schiUinge  so  dicke  der 
heröcop  vorvailen,  edder  he  eu  hedde  des  Bciiulten  wiUeu  vau 
der  wegen  genmket.  (Averst^)  dejeuuen  so  in  den  Oldendorpen 
wonhafftich  oreu  tyiia  to  gevende  vorsuraeden.  werden  darumbe 
na  Ohler  wontbeyd  dorch  den  adiulten  uppe  aes  penuinge 
gepandet) 

Panne. >)  1.  Eyn  koppenleger  to  Ueseler  makede  deme 
rade  eyne  nige  pannen  van  des  rades  olden  pannen  onde  rekende 
yo  dat  tegede  pnnd  af,  imde  gaf  ome  van  dem  punde  oldes 

koppers  to  makende  ses  penninge,  und  wad  he  nyges  koppers 
dar  to  dede,  dat  syn  eygen  was,  gaf  meii  ome  vor  kopper  unde 
arveyd  vor  dat  pund  16  penuinge,  unde  brocüte  de  panueQ  by 
synen  koöieu  van  Uöler. 

2.  Bernd  kopperaleger  in  dem  Oldendorpe  makede  deme 
rade  eyne  nyge  pannen  von  twen  csinteneren  und  vyf  punden 
oldee  pannen  koppere,  dat  was  des  radea,  unde  van  puod 
nigea  koppere,  dat  was  syn  eygen,  unde  geven  ome  van  dem 
punde  oldea  koppers  to  makende  7'/t  penninge  unde  en  ilodi 
ome  dat  10  pund  nicht  af,  unde  vor  syn  eygen  punde  kopper 
yo  vor  eyn  pund  V«  lot. 

3.  Bernd  tvird  heaußrayt  eine  neue  Pfanne  uns  alltn 
zustellen;  er  erhält  fiir  das  Pfund  alten  Kupjers  b  Pfenn.  und  ßr 
jedes  Pfund  neuen  Kupfers  Pfenn.,  wen  dat  kopper  is  dure 
unde  de  czintener  gyld  1  ord  7  gülden.  Bernd  erhält  Ü  ferdel 
16  punt  Ratakupfer  zugewogen,  liefert  selbst  Ö6*i»  Pfund  hintUy 
bekommt  pro  precio  ö'it  mark  5V«  seh.  4  penn.,  item  13  seh.  umme 
den  yeem  bend  darumme,  item  1  seh.  servis  pro  bibalibua. 

4.  Herman  Kleynsmed  an  to  teilende  van  EUzabet«)  1414 
schal  dem  rade  unde  stad  ore  knicken  unde  pannen  ysereo 

')  Zusatz  von  Bruns,  w.  1610,  *)  1—4  Ä  447;  5  ZtiUtl  in  der  MechHung 
144516.       •)  1414  Nop,  19, 
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bo3rten  unde  beteren  unde  nyge  makcii,  wen  des  noyd  is,  devvyle 
be  smedewerk  oyved.  Darvan  Bchal  mea  ome  alle  yar  geven 
unde  betalen  6Vt  fert  up  b.  Michaelis  dage. 

6.  Ib  beredet  mid  Henninghe  koppersleger,  dat  he  unB  wil 
eyne  nyge  pannen  maken,  und  schnllen  ome  gheyen  6  golden 
vor  den  «^tener  to  makelone  von  onsem  kopper  und  13  golden 
Tor  den  <^tener  Ton  einem  und  nygen  kopper  nnd  sal  25  punt 
von  (iüi  üiden  pannen,  wan  sc  gewegen  is,  affreken  ungeglogit, 
und  en  schal  nicht  wegen  boven  eyn  ferndel  und  4  cynteuei  iine 
alle  geverdö.  iUtum  sexüi  post  Pauthaleonis.  De  -')  panne 
woch  4  cjTitener  minus  15  punt,  de  nige  panne  woch  4^i«  cyntener 
1  ferndel,  de  isem  band  wach  Ht  cyntener  4  punt. 

rantineyseren.s)  Wu  me  daramrae  raede  is  eynghe- 
worden  mit  Deghenharde,  dat  vindeatu  in  deme  rekeiiboke  des 
jlires  23,  rubrica  de  sartaginibus  reformandis,  wu  gud  do  de 
yaeren  weren,  dat  vindestu  dar  ok  in  demsulven  boke. 

Piper  to  holdende.*)  Id  is  gededinget  von  Eggarde  von 
Sneyn  und  Tilen  von  Dransfelde  von  des  rades  wegen  niyt  den 
juns:en  gesellen  von  der  burssen,  by  namen  Hinrik  von  Northen, 
Hermen  von  8neyn,  Tilen  Specbotel  und  Hanse  Oldeiidorpe,  in 
dusser  wise:  dat  se  dut  neyste  jar  schullen  piper  holden  und 
Bchullen  de  burssen  ynne  hebben  und  de  vertheyn  mark,  de  dar 
nppe  stan,  schullen  se  bestellen.  Und  alle  de  dar  mede  willen 
sppe  sin,  de  schallen  de  piper  ok  mede  helpen  holden  und 
aehullen  ore  ingesegel  mede  an  den  breff  hangen,  de  oyer  de 
verteyn  mark  gegeven  is.  Ok  hellt  on  de  rad  tosecht,  dat 
nemand,  de  de  up  de  burssen  plegen  to  gande,  schullen  fordmer 


UiO  Juli  29.  -)  Zumtt  cow  a.  U.  •)  A  447b.  —  Die  Rechnung 
MMrl  0.  a.  0.:  Albrocht  Bndemui  unde  Bertold  von  dem  Bringke  irorden  eyn 
adt  DeghMiliefde  dem  smede  anno  28  Miohaelii»  dat  he  de  peiineysereii  Inh 
^vareo  schal  sea  jar  nagest  volghende,  nnde  ef  des  dewile  hefaof  Is,  so  Bohal 
lia  da  nige  naken  nnde  de  olde  Uppen  nnde  kmeken  maken  nnde  in  wesende 
htholden,  wenne  dee  hehof  worde,  nnde  aohal  de  yseren  na  den  aes  jaren 
wedder  so  god  antwerden  alse  hir  nagescreven  steyt:  Der  yseren  weren  4^ 
de  en  haddon  nejTi  wandet,  alse  folgen  4  yamen,  avor  an  Viltors  yseren  was 
eyn  balke  ghobocht  unde  enwenich  kleyne,  item  Hinricks  von  Grone  yseron 
3  b<'we  beyn ;  an  der  7.  wnren  hvene  korto  balkon  swak  iinde  eynenie  laugen 
i^äiken  eyn  ort  ave;  an  der  8.  w&s  eyn  ben  ghebuuden  und  eyn  leug  balke 
ghdbuudeu.      *)  Ä447.  Durchstrichen. 
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np  den  saal  gan,  id  en  Bi  dat  se  dar  up  hören  edder  rede  uppe 
8m.  Und  von  dem  saale  wel  on  de  rad  twene  to  holpe  achickeii, 
dut  jar  piper  to  hoidende.  Und  dunes  wil  en  de  rad  bi  besten 
wur  on  des  not  is.   Actum  a.  d.  1445  quarta  poet  Lnde  t.^ 

Platensleger.^j  1.  A.d.  1410m  die  s.  Luce^)  hebben  de  rad 
scliotes  gevryget  6  yar  Platenaleger.    Andere  plicht  schal  he  doyn. 

2.  A.  d.  1415  in  die  e.  Galli^)  magietro  Bertolde  platen- 
Blegere  hebben  de  rayd  syne  borgerschap  weder  geven  unde  ge- 
vriget  Ton  schote.  Andere  plicht  schal  he  doyn.  Unde  leten 
ome  syn  gerede  hiden  yon  Elrich,  dat  kostede  1  fert 

3.  Helsen  pUtenmeker  hefll  de  rad  de  gnade  gedan,  dat 
he  schal  schotes  wachte  und  dorhode  frig  wesin,  und  weret  dat 
he  eyn  hus  koffte  und  bniwecio,  so  sal  he  wachte  und  dorhodf 
glieven.  Anders  en  darff  he  der  uieht  gheven.  Actum  anno  etc. 
53  sexta  feria  proxima  poBt  domiilicam  letare.^)  luienm  quod 
uoQ  braxat  nihil  dabit. 

Processio.*)  Isto  modo  prooesslo  debet  esae  ontinala: 
portator  cmcifix!  tenet  aciem  processionis  et  poet  eum  eartom 

fabri  doleatorci  carnifices  textoreB  lanifices  pistores  sutores  sco- 
lares  steveler  pellifices  raercatores  cumpanarii.  pust  scolares.') 
Deinde  })reöbiteri  tratres  minores  predic^itorp«  terminarii  cieier* 
cienses,  plebanus  heate  virginis  cum  duobus  cappelhinia  suis, 
plebani  Nicolai  Albani  Jacobi  et  Johannis;  portans  saeramentum 
petitur  et  est  plebanos  s.  Johannis  vel  alius  ad  placitom  domi- 
norom  conaulnm,  quem  volunt  petere  et  habere  consules  novi.  - 
Et  in  redditu  sacramenti  ponatur  ipsum  saeramentum  sab  menai 
ad  hoc  omata  in  foro  omnibus  cum  candelis  et  omamentis  aU» 
circumstantibus.  Cantetur  solempniter  ,Te  deum  laudamus*'  eoo 
collecta,  quo  facto  cum  responsorio  „Ite  in  orbem"  quivis  rndst 
ad  ecclesiam  suam.  ita  fuit  primo  factum  a.  d.  1434  et  ita  rogo 
ammodo  observetur. 

1)  1445  DeM.  15»  —  Vfl.  Nr.  124  und  Art,  Joden  IV,  aaww  UB,  i,  t» 
Nr,  m  und  225  Nr.  248,         *^1,2A  448b,  3  499.  1410  Okiober  19. 

*)  1415  Okt.  1$,  1453  Märt  16,  0  132  aui  A,irof.450  fiUt  - 

V§k  Nr,  29,      7)  1517  qnarte  post  inTocavlt  (Märe  4)  itrÜUn  Stkmkä*  u»i 
Schräder  wegen  defl  vorg^nnges  in  der  prooeasien  ooiporis  Chiiflti,  veil  dU 
üchradnr  ym  kcVe  m  MichaeUs  tot  den  Bmcden  wcTden  gelesen  unde  nfT 
gükimdiget.    Der  Rat  teies  sie  an,  urch  nach  der  Ordnung  tu  richten,  $cii  diese 

in  des  rades  boiken  geschreven  is  (0  U2),  —  Vgl.  Art.  Badkeeea  §  4, 
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Propinacio  horum  qui  fuerunt  in  processione  predicta  fiet 
ieto  modo:  Propiuatur  cuilibet  consuli  V2  stop  vini,  duobua  carae- 
raiiis  cuilibet  1  st,  notario  '/g  st.,  subuotario  1  quarter,  cuilibet 
plebano,  videlicet  8.  Johannis  Jacobi  Nicolai  Albani  ot  b.  vir^inis, 
^'2  St.,  cappellanis  eorum  cuilibet  1  quarter,  rectori  scolarium 
Vs  St.,  saccentori  1  qr.,  organiste  s.  Johannis  1  qr.,  campanario 
ibidem  1  qr.,  seolari  1  noBel,  portanti  registniin  '/t  at,  plebanis 
8.  CTucis  et  8.  epiritus  cuilibet  Vs  rectori  cappelle  corporis 
Christi  1  qr.,  domieelliB  portantes  coopertimentam  corporis  Christi 
4  St.,  predicatoribus  2Vt  st.,  domims  de  WaliEenreide  1  st, 
firatribuB  minoribus  9  qr.,  tribus  servis  consulum  8  qr.,  stipen- 
diariiä  2  st.,  eingulis  cainpanariis  civiuitiä  nostre  cuilibet  1  uosel, 
presbiteris  in  cominuni  cuilibet  1  qr.,  aptecario  datur  secundum 
libitum  eamerariürum,  portanti  corpus  doiuiuicum  1  st.  Et  facta 
processione  notariuB  <lat  cuilibet  consulum  2  d.  et  lamuiis  eorum 
ad  offerendum  m  introitu  misse. 

Propinaciones.^)  1.  In  vigUia  s.  Martini  infraseriptiim 
propinatur  vinum:  dem  (eldeeten)  von  Plesse  1  stop,  seniori  de 
Haüdenberge  1  stop  (und  dem  eldesten)  yon  Addeveesen  1  stop. 
Sic  eciam  In  Tigilia  s.  Martini  datur  cuilibet  consuli  1  stop  vini, 

camerariiä  cuilibet  2  stop,  protlionotario  1  stop,  eubnotai  io  V2  ^^top. 

2.  I  Similiter)  nabbato  ante  estoniichi  domieello  duei  6  stop, 
duxisse  ejus  legi ri nie  4  stop;  duxisse  m  Hardessen  4  stop  (obüt 
ergo  de  cetero  uou  mittatur  ei). 

8.  Item  sabbato  ante  estomicbi  propinatur  duci  aut  duciase 
in  Munden  6Vt  stop  vini. 

4.  Mondages  na  estomichi  2  stop  deme  amptmanne  in 
Fredelande. 

5.  Infra  drcumdsioniB  et  trinm  repun  propinabitur  consu* 
latni  in  Eymbecke  351/2  stobichen  wyns  juxta  consuetudinem 

antiquam  et  observatam. 

Pullos^)  qui  dantur  consulibus  dominica  estomichi  in  vi  IIa 
Ronmgen,  Uerberhusen  et  Borchgrone  require  anmiodo  in  regiBtro 
camerariomm  in  littera  P  et  primum  registnim  in  quo  acripti 
«mt  est  de  a.  d.  UdOJ) 

^)  1,2  Ä  446b,  0  115;  5-  5  Zusätze  in  0  von  verach.  Händen,  5  e.  1510. 
I^n  BmgeUamnurfe  Zutälae  in  0.  *)  L2  A  447b,  1  0 118.  Trijffl  zu, 
M  «M  Boringen  in  d^r  StekHung  mit  29  HUhntm  angentsst  tmi  fehlen  die 
Mm  Steittweg  9U  tte/emdeH. 

V.  d.  Bof^pi  GOtilimw  SttttatMU  20 
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2.  De  Herberhusen  portiiiiuu  1-4,  de  Borchja^rona  14,  de  Ro 
ringen  28.  Pulli  vero  qui  (iautur  de  via  hii  idt  n  tolhint  eamerarii 
Michalielip  Item  5  molendinarii  dabuut  quiiibet  eorum  10  pullog. 
De  bis  pulüg  datur  cuilibet  consuli  4,  eamerariis  autem  porcio 
duplicatur,  prothonotario  4,  subnotaiio  et  famuliB  puilua  datnr 
lecundiim  quod  camemÜB  plaoet 

R 

Radkesen.^)  1.  Des^  BondagoB  na  der  meyndwekeD  bo 

aehullen  de  kemerer  odir  scriver  bestellen  laten,  dat  eyn  preater 
des  mandages  na  der  meyndweken,  wen  de  liach  erst  anbreket, 
eyne  myas^e  lese  to  synte  Johaiise  van  deme  heyigen  gevete, 
uiKie  (ieii  eyttenden  rayd  des  sondages  vorboden  iaien,  dat  se  des 
mandages  alle  to  der  mysse  komen.^)  linde  wanne  de  mysae 
Ute  is,  80  schullen  de  syttende  rayd  myd  eynander  ghan  np  dat 
radhiiB  unde  dat  radhus  iinde  kophoB  alle  toelaten  nnde  beseyn 
laten  alle  nrynkele,  dat  Bek  neymand  vorborgen  odir  gehnd  hebba, 
de  de  bemeliken  sprake  boren  unde  enraren  ^Ue,  de  de  nnder- 
standen  vellet  in  deme  kore.  Doch  so  mögen  de  kneeht  nnde 
kock  up  der  kokeue  bliven  unde  hindene  up  unde  äff  ghan  nnde 
halen  wes  to  deme  etende  imde  spise  noyt  is,  dat  de  rayd  dar 
uppe  myd  eynander  to  der  tyd  to  etende  plegen,  er  or  yenich 
weder  affgheyt. 

2.  Unde  wanne  dat  radhua  so  besloten  unde  beseyn  is,  dar 
dar  neyn  aluborer  sy,  so  selten  se  aek  by  eynander  unde  de  des 
radee  wmxl  gesproken  hofft  dat  yar  ovor,  de  Bcbal  Traghen,  ef 
de  ratlnde  al  ^eschotet  nnde  ore  schalt  al  betalet  hebb^  nig^ 
unde  olt  Unde  hebben  se  dat  also  utgherichtet,  so  dangket  be 
den  andern,  dat  se  wyllicb  syn  gewest  udtorichtende,  dar  he  ab 
to  gesand  hebbe.   Unde  seget,  alse  van  aldere  sy  eyn  gewollt- 

>)  $  i-2B  Ä  385—387,  CMeelen;  §  l-SS  0  m^liS,  §  32  0  9$  mUtr 
Meiger.   0  weist  $tark$  MrauehMpuren  auf,         Am  SQimavfilide  in 

mentweken  sehnllen  de  kemerere  imd  schrivere  besteUen*  eff  der  VQfwmdflO 

welk  affizingG  eder  der  kopgildemestere  uth  deme  rade  nnd  mc  nyge  vor 
munden  keson  scholde  in  den  rad,  de  denno  noch  Bittende  rad  were  eder 
gildemestere  der  kopludo   dat       up  don  sondach  den  morgen  nu  der  ment- 
w*'ken,  "wun  de  fromissk;  uro  is  to  sunte  Johann,  den  oldea  rad  vorbode  up 
kukeu,  eyiieu  sodauen  {oi:k  i>yüen  wardeynen)  to  kesende.  Ca.  1440  in  0  a. 
nachgetragen.  Dosso  misse  »chal  meu  betengen  wan  men  dat  andifJMl 

Int  tor  fromlBse.   0  a,  B,  ea.  1440. 
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gewesen  up  de  tyd  eynen  nygeii  rayd  unde^)  güdemestere 
to  kesende,  so  sy  on  wol  ivsTtlik,  dat  dat  de  aUerheymelikeBte 
sprake  ey,  de  de  rayd  jummer  to  handen  hel>ben,  trnde  herden 

unde  holden  den  rayd  vlitlikeii  myd  würden  darto,  alse  he  aller 
vorde]"s*t  kan.  wad  dar  geaproken  werde,  od  trede  ore  vedere 
brodere  mai^lie  vrunde  odir  vroirnneden  an,  dat  dat  eyn  yowelk 
by  sek  hemeiik  beholde,  so  leyff  alse  or  yowelken  syn  seyle 
unde  ere  sy,  unde  noruen,  wu  hemeliken  unde  gaatz  dat  ore 
vorvaren  geholden  hebben,  unde  von  weme  men  des  wad  enraren 
hedde  oldenB,  dat  he  des  nummermer  vorwimden  hedde. 

8.  Unde  betenget  drane  den  rayd  to  kesende  in  godee 

namen  unde  byddet  unsen  heren  god  umme  syne  gnade  uude 
hevlgeii  geyst,  dat  se  so  keysen,  dat  ed  uusem  heren  gode 
(ieügiik  sy  unde  de  stad  unde  gemeyne  gud  van  on  vvol  voratau 
werde.  Unde  hed  denne  den  scryver  an  lesen  den  eldesten  in 
deme  olden  rade  unde  so  eynen  na  dem  anderen. 

4.  Wanne  denne  de  rayd  gekoren  is,  so  kuset  men  vor- 
mimden^  des  nygen  koBpitales  nnde  to  sinte  Bartolomeus,  (to 
dem  hilgen  geiste,  to  dem  hflgen  croce),  gilden  nnde  knoken- 
banwer  mestere  van  stund  unde  veltgesworen,  alse  van  oldere 

wontheyt  is  gewest,  unde  3)  settet  serader  unde  smedemestere, 
unde  der  en  leat  men  nicht  vor  gherichte  sunder  me  sendet  na 
one  unde  biddet  se.  Unde  wanne  de  ouk  i;e koren  byn,  so  led 
men  denne  to  etende  geven  unde  dat  kophus  besloten  bliven. 
Unde  wen  men  gegheten  odir  dat  leste  richte  hefft,  so  schal 
me  luden  de  borger  klogken  unde  sotten  stoyle  thegen  dat  ge- 
liebte, an  yowelke  ryge  vy ve  odir  sesse. 

5.  Unde  wan  men  denne  gelud  nnde  de  stole  gesad  heilt 
nnde  de  rayd  kundigen  wyl  laten  den  nygen  rayd  unde  gilde 
nnde  knokenbouwer^)  mester,  so  plecbt  men  dat  kophus  weder 
np  to  slüLeude,  unde  öo  gheyt  denne  de  rayd  vor  de  stole  stan 
Üiegen  eynander.  Unde  de  des  rades  word  eprekt  de  secht 
denne  den  borgeren;  alse  von  oldere  eyn  wontheyt  sy  gewest, 

1)  mido  gildemmtere  in  0  durch  ünttrstreiehen  getUgi.  ^)  vomnnddii  — 
Btttolomoiu  hier  und  im  FeHf/mde»  nachgetragen  A,  to  dem  h.  g.  —  enne 
0.  *)  nnde  —  Uddet  se  in  0  durchtMtm  und  dt^  aelixflder  und 
Me  e.  U17  hinter  knokenhanwer  eingeßigt  mit  der  Bemerkumg  eligmitiur  jam. 
^9l'  Art.  Prooessio  Anm.  7  und  Art  Soroderd  §  3.  ^)  84»hrader  und  emede 
ßf^  0  wie  eben  und  im  Feigenden  ea»  16tf  ein, 

20^ 
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80  hebbe  de  rayd  eynen  nygen  »yd,  Yommnden  des  (nygen,  des 
hilgen  cnieee,  des)  hilgen  geiates  hoapitales,  der  krancken  lud« 
to  Binte  Bartolomeufl,  gUdemestere  unde  knokenhouwer  meetere 
linde  Yell^faesworen  ghesat  iinde  gekoren,  de  schalle  on  de 

scryver  lesen,  up  dat  eyn  yowelk  wete,  an*)  weme  he  rayd 

öuy ken  schul le  werae  des  noyt  sy  des  yars. 

Ö.  So  steyt  de  scriver  up  der  bangk  vor  der  richt^tede 
unde  lest  denne  den  rayd  unde  sprekt  her  Tyle,^)  her  Cord, 
her  H  etc.«  unde  vu  se  hetet,  unde  sprekt  denne  vorder  des 
hospitales  (des  hilgen  geietes,  des  hilgen  cruces,  sinte  BartolomeuB) 
Yormunden,  der  koplude  gUdemestere,  her  N  unde  T;^  unde  de 
gOdemestere  in  dem  rade,  de  sy  de  eldiste  odir  de  nygeste  deD 
uoymet  me  erst,  her  Herraan*)  eder  her  Henrik  wu  he  het,  unde 
syneii  gesellen  ölechtliken  by  syiieiü  iiamen,  alse  meii  ok  de 
andern  gikleii  unde  knokenhouwer  mester  nomet.  Unde  nie 
schal  bpyde  gildemestere  uiule  Vormunden  kundighen,  aver  der 
scradere^)  unde  amede  mestere  der  en  kundighet  me  neynea 

7.  Unde  so  gheyt  denne  de  rayd  weder  up  dai  radhus, 
unde  de  knechte  vorbodet  denne  de  gekoren  radlude,  rormunden, 
gUdemestere,  knokenhouwer  mestere,  yeltghesworen  unde  j^mi- 
bradere,  den  rayd  besundem  up  eyn  ander  geraak  wen  äar  de 
ülde  rayd  f^;>  Uet.  Uude  wanue  de  gekorea  layd  gekomeii  is,  so 
ghau  beyde  rede  eyn  ud  eyner  doie  unde  de  andere  ud  der 
anderen  dore  by  de  richtestede,  uude  yowelk  rayd  bMi  by 
eynander. 

8.  So  sweret  denne  de  rayd  de  geeeten  hefft  in  yegea- 
wordicheyt  des  schultheten  unde  des  Volkes,  yo  dre  na  dren, 
dat  se  oren  sdiod  to  rechte  gogeven  hebben,  alse  de  rayd  gesad 
befft,  dat  oni  god  so  helpe  unde*)  hylgen.  Den  eyd  staTOt  od 
des  rades  knecht  unde  he  hUd  ouk  de  hilgen,  dar  se  up  sweren. 
Unde  de  schalthete  stayet  denne  den  nygen  gekoren  radludeo 
dussen  eyd,  ouk  di-en  ua  dren:  ,Dar  juk  de  rayd  to  gekuren 

^)  an  — '  yaia  durduiri^en  und  w»  o.  B,  tmm  dvrdk:  we  de  sya,  dat 
sok  yowelk  dama  richten  mogbe  A,  ao  »weh  0,  ')  ber  Cord,  her  Annedit 
eto.  0.  s)  N  n.  N  0.  ^)  Bertold  eder  her  Hhirik  0.  •)  eeradere  mi^ 
smedemoBtere  durehtirk^  0  mit  d§m  Bemerken:  inunntatom  1617  anno»  dt^ 

tingefügt:  der  moynbuidt  mestere  uth  den  borgem,  wnwol  de  ok  gekoren 
werden.  «)  tinde  hylgen  in  0  eingekhimmn-t  und  truizt  dnreh  md  «to 
heyliges  wort.  Domu  bemerkt:  Immatatum  1636. 
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hellt  myuemi)  heren  N  voü  Brunswig  to  syneme  rechte  unde 
der  stad  to  Gottiiigeu  to  oreme  rechte,  recht  to  doyn  wyllen  dat 
ju  god  so  helpe". 

9«  So  het  de  scriver  des  rades  knecht  eschen  den  nygen 
Tormnnden  des  spettalB  (|»  dem  bilgen  crutse,  des  Idlgen  geistes 
nnde  to  Bünte  Bartholomeus,  den)  etayet  de  Bchnlthete  dusaen 
eyd;  «Dar  juk  de  myd  to  gekoren  helft,  dat  gi  dat  tniweliken 
nnde  wol  bewaren  wyllen,^)  dat  Ja  god  so  belpe  etc.''. 

10.  So  eschet  de  kriecht  denne  den  nygen  gekoroü  kop- 
gildemeeter,  deme  Btavet  de  schulihete  dusäen  eyd:  »Dsii  jiik  de 
rayd  to  gekoren  hefft,  der  stad  to  Güttingen  to  oreme  rechte, 
juwen  gllden  to  oreme  rechte,  recht  to  dojm  nvylien  etc/^)  Dama 
eschet  de  knecht  de  nygen  gekoren  gfldemeetere  der  schomekere 
nnde  beckere,  den  stavet  de  scbnltbete  dnssen  snlven  eyd.") 
Dama  eschet  be  denne  de  nygen  gekoren  gildemestere  der 
wuUenwevere  imde  lynenwevere,  de  sweret  densulren  eyd.  So 
eschet  me  denne  den  nyen  mester  der  knokenhouwere,  de  sweret 
allene:  .Dur  juk  de  myd  to  gekoren  hefft  der  8t;»d  to  orem 
rechte,  ju\veu  werkgnoten  to  oreme  rechte,  recht  to  doyn  wvlleir.*) 
Darna  eyschet  rae  denne  de  veltghesworen,  de  don  (dussen^;  <\yd: 
„Dar  ju  de  rad  to  gekoren  hefft  umme  veltgesworen  to  sinde 
und  de  lüde  to  virschedinde  yn  dem  Telde  umme  ore  land,  dat 
gü  dar  recht  anne  don  willen  na  aller  juwer  mogelicbed  unde 
vorrtendnisse,  dat  Ju  god  etc.").  —  Dama  eschet  me  denne  de 
gjmrbradere,  den  stavet  de  schulhete  dussen  eyd:  ^Dat  gi  gude 
royne  gbare  spise  maken  willen,  wol  gesolten,  de  nicht  vynnech 
By,  des  winters  to  twen«)  nechten,  des  somers  to  ejmer^)  nacht, 
unde  neyn  vynnecli  vleyacb,  neyn  suvleysch  odir  dat  enduiuiden 
sy  in  de  worete  hacken  wyllen  odir  hacken  laten,  nnde  ouk  neyn 
vynneeil  vieysch,  neyn  suvleysch  odir  dat  endwuudeu  sy,  vor- 
kopen  wyllen,  dat  ju  god  so  helpe  etc."". 

11.  Wen  alle  dingk  so  gescheyn  syn,  so  a^t  de  eldeste 
in  dem  Bittende  rade  in  yegenwordicbeyt  des  Volkes,  dat  alle 

')  unser  gnedigen  bersschup  to  oromo  rechten  heisst  es  auf  einem  Zettel 
ton  1503  (Coli.  var.  t<t<it.  V).  ''')  Tind  ne>Ti  gelt  anders  denne  uppe  erve  dat 
i^o  ^nid  sii  ut  don  willen  sunder  alle  gevordo  %n  0  a.  R.  von  Brun  ringefügt; 
fy/.  Art.  Vormunden.  ^)  ahsque  clausula  0,  vgl.  Anm.  2.  *)  Wiirdoynon 
tic  jurant  0  a.  R.  ^)  dussen  —  etc.  O ;  oren  eyd,  de  stet  de  littera  v. 
*gl.  Art.  Veltgesworen.      ^)  dreu  O.      •)  twen  0. 
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oMr  wylkor  unde  p^eeette  der  stad  bliveii  ptande  aläe  lange  düi 
de  rayd  eynes  andern  overkome.  So  gheyt  deune  old  rayd  unde 
nyge  up  dat  hus  in  eyn  gemack  unde  den  let  men  Bchenken.») 
So  hegdt  de  echnlthete  unde  rayd  eyn  echte  dingk,  diff  de  Oiden- 
dorpere  to  kernen  moten  unde  dar  wiogen,  idse  wontiik  is,  bj 
einer  plne  see  pennyge,  ed  benome  ome  echte  odir  lives  nojV) 
Wen  dat  geecheyn  ie,  so  &oyt  de  rayd  wad  se  to  doynde  hebbet 

12.  Dama  des  doiirstaeren  avendes  na  der  meyndweken  so 
Bchulleii  de  keiuerere  unde  öcriver  beßtellen  laten,  dat  eyn 
Prester  des  vrigdagen  morgens  eyne  mysee  lese  to  synte  Johanse. 
unde  byddet  den  syttenden  rayd,  dat  se  de  mysse  hören  unde 
denne  up  dat  hus  to  stund  kernen  wyUen.  Unde  so  seth  men 
Btole  dysch  unde  eyn  rekenbred  up  den  dysch.  Unde  wen  de 
rad  komet,  so  lest  de  Bcriver  de  rekenschap  unde  twene  andere, 
de  nicht  kemerer  B3rn,  leggen  de  in  deme  rekenbrede  unde 
summen  unde  theyn  upname  tbegen  udgifft  aif.  Wen  dat  so 
gescheyn  is,  so  kuset  desulve  rayd  also  syttende  kemerer  buwe- 
mestere  unde  andere  ammecht  etc.') 

13.  Wen  dat  so  gescheyn  is,  so  vorbodet  me  den  ny^n 
rayd  up  de  kokene;  wen  de  also  to?ampne  komen.  so  let  raen 
86  bydden,  dat  se  up  dat  gemeyne  hus  ghan  wyilen.  Syad  dar 
denne  nyge  gekome  radlude  mede,  de  het  men  stan  by  deme 
ovene.  So  eeget  on  de  de  des  yars  des  radea  word  geeproken 
helft:  ,Na  older  wontheyt  so  pleget  de  nyge  gekoren  eynen  eyd 
to  doynde,  den  schal  jn  de  Bcriver  lesen.  (Den^)  eyd  soke  hi 
deme  men  boke  17.)  Wen  de  gelesen  is,  so  het  he  den  jungeeten 
in  deme  rade  de  beigen  holden,  dar  se  de  vyngere  up  leggen 
unde  de  des  rades  word  gesproken  hefft,  de  stavet  on  den  eyd; 
Alse  ju  de  scriver  dar  gelesen  hefft,  dat  gi  deme  so  doj'n  unde 
holden  wyllen.  Unde  het  se  darna  sytteii  unde  seget  deiiiio 
Leven  vrunde,  de  kemerere  hebben  uns  rekeuschap  gedan  unde 
truweliken  wol  to  geseyn,  dat  wy  on  dangken,  unde  wyllen  ju 
ok  rekenen,  wen  gl  dat  van  on  eschen.  Unde  seget  ouk:  Lern 
Yrunde,  de  rayd  hebben  kemerere  unde  ander  ambecht  gekoien 

•)  Und  synd  dar  nye  gekoren  radespersonen  mede,  dengifftmen  stcde. 
Wen  dat  so  alle  pcscheln  is.  Zusatz  von  1517  0.  ^)  Vgl'  Art*  Eyddage. 
•)  nnde  me^nheidmestere  uthein  rade.  Zusatz  voti  1517  in  0.  '  *)  Zumtz  in 
A  von  a.  H.;  in  0  folgt  Nr.  59.  Dazu  a.  Ii.  1317  bemerkt:  Deinde  legetor  jora- 
mentum  camorariorum  iu  coduia  a  f.  75.   Der  Zettel  fehlt,  vffL  Nr.  170,  215, 
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nnde  byddet  gutliken,  dar  eyn  yowelk  to  gekoren  ey,  dat  he  dat 

wyllichliken  doyn  wylle,  de  scal  ju  de  scriver  lesen,  uiide  nomet 
yowelkem  to  synem  ammechte.  Uude  Bei2:et,  alse  wy  to  ammechten 
gekoren  he])l»en,  so  wylle  wy  up  de  kokene  glmn,  dat  gi  ok 
kesen  in  uu^^en  rayd.  Wen  de  gekoren  hebben,  so  let  men  den 
olden  rad,  de  des  yars  geseteu  hefft,  weder  eschen.  So  sprekt 
de  de  der  stad  word  sprekt  in  dem  nygen  rade:  Leven  vninde, 
alse  gi  ambechünde  in  unsen  rayd  gekard  hebbet,  de  wyllen  dat 
gerne  doyn,  nnde  bo  hebbe  wy  ok  ambeehtlude  gekoren  in  juwen 
rayd«  de  Bchai  Ju  de  aeriver  lesen,  nnde  bydden,  dat  gi  dat  ok 
wyllichliken  doyn  wyllen.  Unde  wenne  de  rad  by  en  is,  olt  unde 
nige,  80  biddet  de  nige  rad  den  olden,  dat  se  willen  alle  wekelkes 
drige  up  dat  hus  ghan,  des  maudaghes,  midwekens  unde  vrigdaghes, 
wenne  me  dar  to  lut.^) 

14.  Wen  dat  allet  so  gescheyn  is,  so  het  men  den  scriver 
adghan  unde  sprekt  umme  on  unde  umme  des  rades  knechte, 
unde  eschet  de  na  eynander  unde  seget  den:  Her  scriver  etc., 
de  kemerer  hebbet  tmweliken  vor  Juk  gebeden,  dat  Juk  de  rayd 
Tord  to  gesynde  beholden  wyl,  unde  let  se  denne  sweren  up  de 
heyigen,  yo welken  synen  eyd. 

15.  Derne  ^orivere  stavet.  den  eyd  de  ekleste  de  der  atad 
wort  Bprikt,  unde  de  jungeate  holt  ome  de  hilgben;  unde  de  eyd 
steyt  ghescreven  de  littera  s.  in  dusaeme  sulven  boke.^)  Dama 
Bweret  denne  de  underscriver,  unde  den  eyd  lest  ome  de  overste 
acriver  unde  holt  ome  de  hilgen,  unde  de  der  stad  wort  helt,  de 
sprikt:  alse  Ju  de  scriver  ghelesen  heft,  dat  gy  dat  truwelken  etc. 
ut  m  forma.  Unde  wanne  de  overste  scriver  ghesworen  heft, 
80  geven  ome  de  kemerer  1  lot. 

16.  Darna  eyschet  nie  de  kaeclite  unde  segbet  on,  wu  de 
kemerer  vor  se  ghebeden  hebben,  dat  se  de  rad  beholden  wil, 
unde  seghet  on  denne,  wu  se  dat  holden  schullen,  unde>)  dat  stet 
ghescreven  de  littera  s.  in  dusseme  sulven  boke. 

17.  Wanne  dat  also  ghescheen  is,  so  moghet  de  heren 
ügm  nnde  eten.^)   Unde  so  bevelet  me  den  knechten,  dat  se 


*)  Wan  dat  gescheyn  is,  so  sweren  de  nygen  gekoren  kemerer  dnssen 
uCMduieTea  eyd  nt  fai  oedola  (fehlt).  Tim  Brun  a.  B.  mehgetragen  0.  Vgl 
75.     ^  hl  O  folgt  die  Formel,  vgl.  Art,  8oriptoreB.     *}  nnde  don  dvBBea 
«|i  FOft  iU  Forma  0,  vgh  Art,  SottL     *)  np  dem  sale  0  a*M, 
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na  etende  dem  rede  luden  nnde  dat  se  Vorboden  sdroffen  an 

dorhodere  vor  den  butersten  doren,  alse  vor  dem  Wender, 
8.  Nicnlawes,  8.  Albane,  Gheysmer,  Rostorper  unde  vor  dem 
Leyiiübei'ger  dore,  dat  de  na  etende  vor  dat  hua  komeo  unde 
oren  eyd  don,  wu  se  dat  holden  schuUen. 

18.  (Deesiilyeni)  fridages  up  den  avend  schullen  de  kemerer 
und  flcbriver  bestellen,  dat  eyn  prester  aver  to  Bunte  Jobann 
eyne  miese  lese,  wan  men  dat  ander  mal  lut  tor  fipomisse  np 

den  Bonnavendes  morgen,  und  laten  darto  vorboden  den  ny^ 

gekoitii  rad.'-')  dat  de  de  misse  horon  luul  dat  se  na  der  misse 
von  stund  up  dat  hm  koiiitn  Wen  He  denne  alle  dar  sin.  so 
rekent  iiien  aver  al^>e  i;if^tern  jjeschach  uud  de  sclinver  le?t 
de  rekensehup  ut  beri.  Wan  dai  gescbeyii  is,  mach  malk 
heym  ghan.) 

19.  Des  sonavendeB  na  middaghe  Bcbiillen*)  alle  wecbteie, 
alse  kurwecbtere  In  der  stad,  in  dem  Olden  dorpe  unde  up  der 

Nigen  etad  unde  steynwe^he  unde  wechtere  uppe  tornen,  an  der 
8tad  muren  unde  v<»i  der  stad  iipi)e  dat  hus  komen  vor  den  rad 
unde  don  oren  eyd.  Unde  nie  ^ift  jowelkeme  2  penninge  pro^j 
bibalibuB.   Wanne  dat  ghescheeu  is,  so  mach  de  rad  afghan. 

20.  Des  sondaghes  na  middaghe  so  komen  de  heren  aver 
uppe  dat  buB  unde  laten  denne  halen  gildenber  to  den  beckereo, 
scbomekeren,  wuUenweyem  unde  linewevem,  unde  jowelk  ghilde 
sendet  eyne  grote  kannen  beyres,  eynen  nigen  beker,  beren  unde 
nöte;  unde  dat  halen  des  rades  kneclite.  Unde  dat  schal  raeii 
jo  laten  halen  iininie  eyndraclit  willen  der  gilde  mit  dem  rade, 
dat  se  nielit  sek  dunekeii  laten,  ef  mc  to  en  nicht  eu  öeude,  dat 
men  se  vorsmade  edder  se  vor  nicht  en  beide. 

21.  Des^^)  dinsdagbes  avendes  dama  BchuUen  de  molen- 
mestere  bestellen,  dat  alle  mullere  unde  ore  ghesinde,  de  mannee- 
namen  syn,  des  midweken  morghens  to  richtetiid  daghes  up 


16  ist  in  0  ca.  1440  n.  It.  puichtjetrapfin,  fehlt  A.  -)  Brufi.'<  schaitci 
(15X7J  hiHter  TaA  ein:  ük  do  oldcu  uud  ujeu  köiuerer  uth  dr>n  boiLMira,  darto 
aUe  mestere  nthbosobeyden  der  moynheyd.  »)  in  o  «ö*ci  die  li  ot-u  Des- 
achnllen  auwMtirt  und  (1617)  eraetgt  durdi:  DergeUdc  eebnUen  ok  ss  etende 
wü  btrort.  *)  to  dranekgelde  O,  »)  Zu  §21  in  O  a,S,ea.  1450  hemerü: 
Und  do  bruworc  schal  me  ok  vorboden.  Jnramentom  brazatonun  qneie  foli» 
seqaenti  in  oediUa  (fehlO, 
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deme  knjihuse  syn  iinde  dar  oren  eyd  don  vor  gherichte  in 
jeghemvurdichet  der  moienhereu,  uude  so  schal  me  jowelkerae 
persoueii  gheven,  de  ghesinde  is,  2  penninge  unde  jowelkeme 
mullere  4  penninge.  Wu  me  mit  den  miüleren  eyngheworden 
is,  dat  let  me  den  BcHver  leaen  den  mulleren  achtene  up  der 
köfeene  in  jeghenwordichet  der  molenheren,  nnde  wanne  dat 
^escheen  iB>  so  Bchullen  Be  in  dat  gherichte  ghan  unde  sweren 
den  eyd  de  ghescreyen  steyt  in  der  mnllenere  hoke.*) 

22.  Bee  vrigdagea  dama  spreken  de  rad  umme  sehot  nnde 
bruwerk,  wu  se  dat  darurame  dat  tokoniende  jar  holden  willen, 
ef  rae  dat  schot  minneren  edder  meren  w  ille,  ef  des  der  stjid 
Viel I  1  linde  not  ey,  iinde  wu  vaken  jowelk  bruwen  schville  imde 
audere  artikele,  de  me  kundeghet  des  sondaghes  na  dem  vrig- 
daghe.  Unde  wniine  me  kundighon  wil  des  sondages  na  middaghe, 
Bo  lut  me  ersten  dem  rade  unde  dama  drige  de  grote  kiocken 
den  borgheren.') 

23.  Des  anderen  yngdageB,  dat  iB  oyer  Tertejm  daghe  na 
dem  Bondaghe,  spreken  de  rad  umme  kledinge  unde  andere 
artikele  unde  laten  de  kundighen  des  sondages  liegest  na  dem 
vrigdaghe,  unde  dm  lut  me  aver  to  deme  rade  unde  darua  den 
bor^heren.  unde  kuudighet  denne  umme  kledere,  kleynode, 
dobeißpel  etc.  3) 

24.  (Am^)  dage  siute  Martens  des  hilligen  bisehuppes^)  na 
der  maltyd  luth  men  dem  rade,  so  komen  dejennen  de  des  jares 
hebben  frede  bestait  und  gegeven,  den  frede  na  older  wontheyd 
to  Toroyende  edder  uthtodoynde  by  der  broke  ym  ruen  boke 
Qtbgedrucket  Unde  fort  des  anderen  dagea  luth  men  ayer  des 
rades  kiocken  tom  schote  doB  moi^ens  went  achte  und  des 
nftmjddages  wen  id  twolfTe  sleyt.  Und  dat  wardet  bo  yeirtiieyn 
dage  bet  up  den  Buiulaeli  na  Catherine.«)  De  tyd  over  let  de 
schulte  ock  uthropen  den  tyny  Upper  forloven,  alae  dyt  allet  so 
Tou  alder  is  woutiick  gewesen.) 

25.  Brunswigksche  cedell.  Eyn  erbar  raith  eanibt  den 
ehriigeu  giiden  und  oren  seBBmannen  synt  eynheüich  oTorkomen, 

^)  Düssen  eyd  flndestu  hi  de-^soni  boke  foiio  sequenti  immediate  Oa.  £. 
~  ygl.  Art.  Molenainpt  §  2,  *J  uutl  en  derff  nicht  cloppon  Zusatz  a.  R.  in  0. 
*)  ^V^.  Nr.  204  ^  1.  *)  §  24  ist  in  0  von  Bruns  ca.  1517  nachgetragen.  A.  Ii. 
^de  vornyeu^  to  dem  soliote  ludeu.      ^)  Nov.  11.      *)  Sonntag  nach  Nov.  25, 
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dat  DU  hynfnrtmehir  nevninndp?  tim  jerlingen  ampteren  srhekoren 
schall  werden,  hee  sy  deme  evMiüZflir»  anhenizicli  und  i^eueiget 
Und  wor  jemand  darboven  gekoren  wurde  und  weder  dat  evan- 
gelinm  lumdelde,  densolvigeii  willen  raitb  gylden  myt  oren  sees- 
mannen  macht  hebben,  von  stund!  eynes  amptee  tho  entsettende, 
inmatfaen  dat  Bonafendes  na  Frandsd  a.  d.  bewjU^ 
worden.  0 

26.  Desse  nafolgende  cedell  ok  nppen  kore  ie  doreb  de 

olden  mestere  des  jares  under  dato  wie  folpjet  Hanse  von  Rneyn 
borgeniieetere  uppen  ratlmse  ovorantwordet  worden:  lu  jaren 
des  herren  gebort  nach  154:)  doiuierstases  nach  Matliei  apostoli^) 
syii  gyldemester,  mester  und  sesemanne  »Tniielüch  overknmen, 
dat  nun  fortmehir  des  öondages  na  Michaelis  alle  jare  erstlich 
von  den  ghemeynen  gyldebrödem  in  allen  gylden  obre  mestere 
nnd  leBSmaone  echullen  irwelett  and  folgende  mandach  dertbein 
pereohnen  von  den  olden  meeteren  Bewmannen  tom  kore  des  ndcB 
erweblel  nnd  deme  erbaren  rade  vorgeetelt,  damtb  twelff  perBonen 
tho  keysende,  idoch  also  dat  neynumdes  von  buthen  tho  eolkem 
ampte  erweblet  seball  werden,  hee  hebbe  syne  ecbtsbreve  nnd 
neymandes  eygen  sy.  Dergelyken  schall  ok  hir  bynnen  nemandes 
darto  gekoren  werden,  hee  sy  echt  und  recht  geboren.  Actuio 
ut  Bupra. 

27.  1Ö44  tena  quarta  pogt  Laurentii  •'^  *  ^  »^^chliessm  Bai.  dUm 
und  Secimnannm:  nachteme  ethlige  Jahre  und  noch  by  uns 
allerleye  volk  ingekomen,  daruth  wol  im  regiment  und  sonat 
allerleye  beechwerunghe  künde  erwassen,  dat  nymants  tom  regi- 
mente  ader  empteren  Bchal  werden  irwelet,  he  sy  eyn  borger  nnd 
darnach  twellT  Jar  langk  byr  bynnen  ghewonet  hebbe.  Solfiek 
Rosette  averst  schall  bnrgers  söhnen  unvorfen^dich  stain. 

28.  1546  qninta  post  Michaelis*)  hommm  gylden,  mestere 
und  sessmannen  eynhellich  üherein,  dat  nu  fortniebr  neyniaut  im 
raide,  gylden  und  sussent  gantzen  regimente  der  ghemeyn  ötadt 
arbeyt,  id  sy  kleyne  ader  groith,  hebbeu  schuüe. 

29.  1548  quinta  post  Mnthei  apostoli»)  heschlicssm  dieselben. 
dat  neyner  under  den  affgande  persohnen  das  radee  forwert 
Bchulle  in  der  gylden  ader  mester  hoBe  tom  mester  ader  bbbi- 


^)im€U,7.  Vgl,  UB.  3,  385  11^,725.   *)  1Ö4S  Sept.  27.    •)  1544  Aug, iS, 
VgL  Nr,  934.     *}  tS46  Okt.  1.     »)  154$  Sept.  37, 
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maune  gekoren  werden,  de  koere  des  rades  up  fortfolgeade 
maadach  na  Michaelis  ys  denne  erst  geschein. 

30. 1549  mandägB  Da  MatheH)  ver^ekhtn  sieh  Bat  und  Qüäm 
über  §  26  dahm,  äasB  auöh  wenn  MidUuiUa  auf  einm  Somtag  fällt, 
wie  1549,  die  Wahlen  der  Meister  am  8mnUi§e  wnä  die  dm  Bates 

am  Montag  darauf  stattfinden  sollen. 

31.  Düsse  bovengeschreven  art1cuU2)  schiillen  erstlich  alle 
jarüges  den  ghemeynen  gildebrodem  von  yder  gylde,  ehir  se  tom 
koir  gripen,  gelesen  werden,  syck  dama  weten  tho  richtende. 

32.  Tho  duBser  sulTigen  tidt,  ok  fridages  na  Blisabet  vor- 
gescbieven,*)  hebben  iryle  nnd  mannichf^dige  spyldnnge  gemeyner 
Stadt  dnpUck  bemgende,  Sick  beyde  olt  nnd  nyge  rede  underey- 
niges  besproken  und  tho  beboif  der  stadt  betherynge  fnmtwillich 
alle  des  rades  und  ehemmerheren  therange,  so  se  betber  gehat, 
alse  ym  uiJgauge  des  nyeii  rades,  Catliariue  und  anderes  gefallen, 
tho  latende  syck  sampt  den  eirlygen  gylden  wie  vor  vorcyniget. 
Doch  dat  de  twelff  i  HrsDiirni,  öo  jarlich  den  rait  keysen,  schuUen 
und  mögen  tho  dersiilsigen  tydt  des  kores  eyn  par  Stoveken 
claretbes,  ock  eyn  par  stoveken  wyns  und  ergheni  eyn  becken 
myt  Buekar  mandellen  and  rossyn  und  forder  nicht  hebben. 

33.  16S0  Ok$,  11  (Montag)  wird  hesMissen^  die  BeMigung 
der  Batepersonen,  Oiidemeister  ttsw,  anstatt  wie  seit  unvordenidieken 
Jahren  am  montag  nach  Michaelia  gegen  den  abendt  bereits  um 

10  Uhr  Vormittags  nach  Beendigung  der  gpwöhfth'chrn  regiments 
oder  herrnpredigt  rorzunehmen,  weil  hei  der  ßeeidiyiuH/  am  Ahf-nd 
allerhaudt  nhnr(>cht  misshreuche ,  bevoral  aber  da.^  ezlielie  t^ar 
druneken  und  wohl  bezecht  von  den  gilden  zu  diesem  eidtschwuei 
erschienen,  befunden  worden.  Dementsprechend  wird  am  14.  Okt. 
(Bomerstag)  aiach  die  bisher  am  Nachmittag  vorgenommene  Bürger- 
metsterwahl  bereits  am  Vormittag  erledigt. 


^)  ms  S€!pt,  23,  ^)§»S—30,  1644  iro9,  2L  Vorangtkt  ein  Beaektw 
•M  Jtel  wA  Güdtn,  d099  die  MJaOt  rUMSHdigm  walkettrieder  Zehnten  hie 
f^hr,  2  (pnrif.  Marie)  mit  einer  Mark  für  den  MolUr  und  van  1&4&  ab  teieder 

Dyt  komthe  ghewonthch  entritkUi  werden  sollen.  Auf  die  Güter  der 
altdann  noch  liilckständigen  soll  up  Johannis  baptiste  von  gemeiner  Stadt 
wegen  hrvnd  gholeclit  werden  bis  sie  bezahlt  haben,  und  in  Zukunft  der 
Zehnte  von  den  Kämmerern  gleich  den  sonstigen  Stadtschulden  und  dein  iScJti/se 
tingefordert  werden.   Pubiicatum  ^uarta  post  Catarine  (No».  26)  in  judioio. 
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HudludeJ)  1.  A,  d.  1H70  eexta  foria  proxima  ante  Simom- 
et  Jude^)  is  de  rad  nye  unde  olt  overkomen,  weret  dat  ejn  lad 
wene  utbe  deme  rade  lethe,  wan  se  den  rad  keeen,  den  en 
Bcholde  de  andere  rad  nicht  wedder  inkeyBen  noch  wedder  in 
den  rad  setten.  Aver  deaulve  rad,  de  on  dar  uthe  gelaton  hedde, 
de  mochte  on  wol  dar  wedder  inkeyaen,  wanne  ore  tid  wen^ 
ieht  one  beduehte,  dat  he  denne  even  nnde  bequeme  were  1d 
eynera  ratmanne. 

2.  AlsuB  alse  hir  nageschreven  steit  is  old  rad  unde  nye 
eyndreclitich  gewuiden  unde  overkomen,  weret  dat  inir»  nem 
von  Brunswiji^,  eine  ampthide  man  edder  deynere  eiM^i  jeinaiii 
anders  jenniu:em  latiuanne,  lie  were  nye  edder  olt,  unwillich 
worden  edder  ichtee  beecbedigen  wolden  edder  bescbedigeden 
von  Bchulde  wogen,  de  von  des  rades  wegen  her  qnemen,  id 
were  von  worden  edder  von  wercken  edder  wodanne  wiu  <to 
dat  her  qneme,  des  schal  on  de  rad  vordedingen  nnde  bfibesku 
mit  l3rve  unde  mit  gude.  —  Weret  ock  eyn  pape  edder  eyn 
leyge  jeiiii^en  ratman  ladede  vor  jennich  geistlick  geriehte  uinine 
jennige  schulde,  de  ock  von  des  rades  wej^en  her  quemen,  de? 
schülde  one  de  rad  vurantworden  laten  uiide  ock  des  biil;c?t.in 
mit  lyve  unde  mit  ^ude.  Actum  a.  d.  1370  secunda  feria  proxima 
ante  diera  b.  Jacohi  apostoli.») 

8.  Anno  etc.  1469  ipso  die  Prisee  Virginia*)  leyten  Simon 
Qiselers  unde  Hinrick  Uelmoldee,  do  tor  tüd  kemerer,  vorbodw 
den  rad.  So  denne  old  unde  nye  rad  uppe  deme  radhuse  eeyten, 
worven  de  vorscreven  kemerer,  so  alse  wontlick  were  unde  olt 
unde  nye  rad  bü  oren  eiden  ummegesproken  hedden,  weret  dat 
jemant  ym  rade  kernte  edder  haveren  sick  hedde  anschnveii 
lathen,  dat  uolde  he  vor  wiuachlen  dein  rade  betahu  edder 
Sitten  in  siuer  herberge  unde  dar  nicht  uth,  he  en  hebbe  erst 
sodanne  körnte  edder  havein  betalet,  so  sii  Herm;ni  < ^l^ele^? 
dem  rade  sebuldicb  bii  70  nioldern  havern  unde  hebbe  der  nicht 
betalet,  so  hebbe  he  yune  gesetin  unde  sittet  noch.  Unde  de 
iate  bidden  den  rad,  dat  men  ome  wille  sodannes  havem  beiden 
unde  stunden  wente  tom  eomere,  denne  he  des  uppe  duBse  lid 

»)  O  145  -r,(),  ii  1—  ',  von  Brun,  §  6  rn*,  Bnms.  §  1.  :i  in  A  .^fj  «»«^ 
darnach  0  l.'i.j  yebucht  unter  Kadlude:  von  radiu(ieii  do  men  Ute  deine  rade  Icte 
r.  in  antiqiuiäalino  libro  cKitatis  10.        ^)  1370  Okt.  25,  1370  Juii  ti. 

*)  1469  Jan.  18,  —  Vyl.  A'i  .  170. 
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üielit  kone  anders  uthgerichten,  uude  vviüin  ome  latin  geneytin 
meimigher  swaren  deuste,  de  he  der  stad  gedan  hebbe;  uiide  to 
vorwaringe  sodanner  schuld,  wille  he  des  vorwissen  aa  sodannen 
50  gülden  rinseh,  de  he  hefft  jerlickes  hür  by  dem  rade  to  ahiem 
imde  Hinrick  HinrickeB  husfimwen  lyve.  IMit  werff  YorBcreven 
beiffodi  de  rad  sere  flitigen  unde  menoicbfeldigeii,  bo  alse  Herman 
GiselerB  were  eyner  von  den  eldesten  ande  bedarveeten  ym  rade 
linde  ock  meunigerleye  sware  deuste  uude  fuider  mer  wen 
mannieh  ander  pereone  ym  rade  der  8tad  hedde  gedan;  muchte 
nieu  üw  uüie  was  to  williü  gedoen  sunder  der  stad  schaden,  dar 
wereo  old  unde  nyge  rad  alle  wol  to  gheneiget.  8under  oid 
undo  nyghe  rad  hadden  darumme  eyne  uaune8{)rake  unde  con- 
dudereden,  nademe  aodanne  willekoer  unde  eyndracht  dee  rades 
dar  an  ghekomen  were,  wo  uide  in  wat  mathen  eyn  jewelk  ym 
lade  eine  schuld  betalin  schulle,  so  moghe  men  in  doasen  Bidc^ 
Herman  voTBcreTen  nicht  to  wiliin  wesen,  uppe  dat  sodanne 
statntum  unde  willekor  nicht  gelöchert  werde,  unde  willin  dat 
Btrack  holden,  so  dat  bewillet  unde  gesatt  is  etc. 

4,  Haiiö  Kudemau  hadde  geit  geiiomen  von  den  kemerern 
uppe  gülden,  de  he  scheide  betalet  hebben  vor  der  herwestmissen 
ande  ock  uppe  Michaelis.  Des  sondages  na  der  meyntweken,^) 
alse  de  heren  alle  ore  diugk  ful  na  hadden  Blicht  gemaket  unde 
betalet,  quam  he  Tor  de  kemerer  unde  hedagide  fiick,  dat  Hinrik 
Rogginkneder,  den  he  to  Lnneborch  na  gülden  gesand  hadde, 
nodi  uthe  were,  unde  besorgide  Sick,  dat  he  uppe  de  tid  ehir 
men  den  nyen  rad  kore  nicht  betalen  konde,  unde  bath,  dat  se 
ome  wülden  beiden  wente  au  den  dinxstedach  ete.  Des  be- 
Bprcken  sick  Simon  Giselera  uude  Hinrik  Heliauliitö,  de  do 
küiuerer  weren,  mit  dem  rade.  So  sede  de  rad,  ee  wüsten  wol, 
Wat  se  gesworeu  hedden,  unde  leyten  dat  bock  lesen,*)  unde 
seden  ford,  alse  dar  geschreven  unde  de  rad  eyna  were,  dat 
Bcholde  men  so  holden,  unde  Hans  Eudeman  moste  alse  morgen 
mandach  ynne  Bitten.  Dat  seden  do  de  kemerer  Hanse  wedder. 
So  fiagide  Hans,  eilt  he  ock  am  mandage  wol  mochte  in  den 
koer  komen,  alse  men  den  nygen  rad  unde  gildemester  koren. 
Dat  brochten  se  aver  in  den  rad  unde  de  rad  sede,  he  mochte 
wol  in  den  koer  konieu  unde  helpen  kesen,  uude  vvau  dat 


1469  Okt.  8.      2)  Vgl.  Art.  ßadkeseu  §  2. 
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gescheen  were  unde  de  nye  rad  ore  eyde  gedao  hedden,  so 
Sebalde  he  von  stund  yngan  unde  nicht  wedder  uth,  he  en  hedde 
den  rad  erst  betidet  Do  bath  he  aver,  dat  he  doch  mochte  den 
mandacfa  nthggn,  dat  he  parteren  mochte.  Dat  sede  ome  de 
rad  äff.  Uppe  den  donneradach  dama  quam  Rogginimeder  mde 
brachte  ome  de  golden,  de  aande  he  de  von  stand  oppe  dat  hm. 
Sunder  he  en  konde  dar  mede  nicht  all  betalin,  unde  bath,  dat 
he  nw  uthgau  moste,  bo  vvoldü  lie  dat  gelt  fulliubringen.  Dat 
wart  orae  affgesecht  unde  moate  ynae  sitten  so  lanG:he  he  all 
betalet  hadde.  De^  so  fand  he  rad  unde  beiaiede  deu  lad  aoch 
au  deme  sulveu  domiersdage,  imde  so  giugk  he  uoch  deä  avendes 
to  den  kemerem,  alse  ee  on  to  gaste  gebeden  haddeiL  Düsse 
casus  i3  nw  gesehreven,  dat  men  eick  dar  na  richten  möge,  efft 
des  gelick  mehir  geschege.  Actum  a.  d.  1469  dominica  et  secniid» 
feria  post  commnnes. 

5.  Uppü  desnlven  tid  weren  Wedekind  Smneflogfl  de  elder 
unde  Giseler  von  Munden  de  junger  gereden  to  Hoxar  oppe 
eyuen  dach  mit  unseiii  gucdigeu  heren  heitui;en  Wilhelm  unde 
hertogen  Hinricke  umme  der  gefanpn  willen  von  Lengelem, 
unde  wordin  am  mandago,  meii  den  l  ail  koes,  weddergekoren. 
Unde  bleven  so  uthe  wanie  uppe  den  middeweken  uppe  den 
avent.  Am  fiiidage  dar  na,  alae  men  de  kemerer  kos,  woidea 
86  to  kemerer  gekoren.  Uppe  den  Criidach,  also  men  na  dem 
nigen  rade  sande,  qwemen  de  tweyne  ock.  Do  bewogen  de  oldeo 
rad^  eflt  se  den  kemerer  eid  doen  scheiden,  so  alse  se  nicht  den 
rad  hadden  gesworen.  Des  wart  de  rad  eyns,  dat  men  scheide 
den  schulteten  eyn  gastrichte  latin  hoiden  uppe  deme  kophun 
vor  der  richtestede,  unde  men  sande  tweyne  des  olden  rades  to  i 
gerichte  unde  de  vorsereven  Wedekiud  uude  Giseler  ginghen 
von  der  koken  unde  de  olden  kemerer  gingen  von  der  dornizen 
an  dat  gerichte.  Unde  eo  hwojcii  desulven  Wedekmd  uude 
Gipi  ler  den  rad  unde  gingheu  do  uppe  dat  hus  unde  deden  den 
kemerer  eyd  etc^) 


l-i'ji  wixh  rholie  »ich  der  Fall.  Zwei  na  woentlickor  wise  wedder  to 
rade  jrhpkoieiio  lahrttn  frsf  am  Milwoch  na  der  meyntweken  (Okt,  12)  ro« 
iltiui  l.iptzkur  jarmarikodo  heim.  Dti  ,«?/<•  dftt  Ratseid  noch  nicht  geUüiet, 
werden  sie  von  dm  Kümmerern  am  üonnersiaq  Abend,  so  men  donno  beidP 
rede,  eeiUoet  oMea  unde  nyen,  plecht  liir  up  dem  radhuso  to  gaste  to  hebbende, 
«ieÄt  geladen.   Am  FVeUag  bertOeH  beide  Mäte;  ein  Teil  meint,  dat  men  eyn 
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6.  Cord  BnermanB  mue  radeefrimd  wort  von  uns  bewaoet, 
nach  dem  Hans  syn  vedder  hyr  bynnen  Oottingen  utfa  unserm 

bevele  nmbe  eyne  gefengkaigse  angeferdiget,  so  schuUe  he  eme 
dar  iüue  und  hera  Fianciaco  synem  bonhen,  de  sodanne  hande- 
luüse  an  de  von  Adelevessen,  des  genanten  Hanses  junchern, 
broL'hto,  rad  und  fulatinge  gegeven  hebben.    De  ^^edachte  Cord 
brochte  ok  eyaen  bref  von  den  von  Adelevesseu  sulvest  uppet 
radhos  gelick  eyiier  vorwaringe  jegen  uns  unde  unse  vorwanten. 
Dewile  nw  wy  de  rad  mang  andern  eyn  statutom  nnder  aiek  geaat 
und  mit  eyden  bevestet  hadden,  ludende,  dat  wy  in  Baken  unse 
frmide,  den  rad  und  de  stad,  belangende  wu  uns  elgent  und  na 
anwiBinge  des  rades  holden  scheiden,  so  meynden  wy,  Cord 
Bnerman  hedde  sfdc  dar  inne  nicht  vorwart  snnder  mereklick 
voreehiu  und  were  darumbe  stiailiick  geworden.    Banden  so 
desäen  casum,  wu  de  in  sick  ergangen,  an  de  ersamen  unse 
friiDüe  von  Brunswigk,  nua  darynne,  wu  wy  uns  tegeu  den- 
sulten  Corde  mochten  holden,  angesehin  dat  uth  voraclitinge  der 
gesette  under  unaern  vorfam  vele  ungudes  und  eyn  mereklick 
fall  erwaasen,  anwyainge  to  gevende.    Des  hebben  se  uns 
schriffüick  entdecket,  so  de  gescheffte  in  geliker  gestalt  sick  by 
one  begeven  hedden,  worden  se  nicht  unbillick  bewogen,  wer  ae 
ok  denne  boretferdigen  mochten,  dar  he  sick  sodaner  bewaningo 
und  ansprake  enfleddigen  wolde  m3rt  synem  rechte;  densulven 
Corde  ok  des  breves  hulvcn,  ane  vordanckeu  und  unberaden  an 
uns  gediageü  und  nicht  gewust,  wes  dar  inne  gestan,  des  rad- 
BtoiB  to  entsettende,  wer  ome  sodanne  sware  straffe  darumbe  ay 


bügeridite  hegen  und  danndveBt  beide  BntShUe  Bveren  Ifttin  adwide,  nnde 
(ogben  an,  idt  were  ehir  so  geaobeen,  doeh  so  was  dat  ydemuuuie  nicht  in 

gedechtnisse ;  die  Mehrheit  igt  der  Ansicht,  beide  müesten  bis  zum  nächsten 
woentUken  opinbaron  gerichte,  aläe  dat  ock  chir  so  irero  gebolden,  warten. 
Zul^fzf  einigen  »ich  beidf  h'dte.  das»  filr  die  Gewählten  eyn  bligericllto  an 
ghöwoentlicker  richtosteüo  goüegot  wart,  u  omuf  diese  in  Gegenwart  twjw  der 
eldesten  des  oideü  rades  nnde  ock  der  olden  kemerüT  suudergcs  duito  ghu- 
schicket  oro  recht  doden.  JJuch  i/eachliessen  beide  Bäte  für  die  Zukunft:  Wo 
BW  fortmer  to  rade  ghokoren  nnd  an  deme  gericbtcdage,  so  de  nye  ghekoren 
ndt  ple^t  to  swerende»  nioht  inheymiBoh  en  wete,  dat  men  den  to  bygerioliten 
Bielit  amen  sonder  der  giiewoentliekeE  gericbte  äff  beiden  latin  sclinUe»  nnde 
10  de  deane  kernen,  dat  alsedemte  de  ghekoren  dar  am  gheriekte  vor  dem 
ftOn  opinbar  awere  alae  de  andern  gedaa  hebben.  Ita  oonelnsom  et  deter^ 
akurtam  feria  aexta  poat  Lnee  anno  eto.  91  ((Ha,  21), 
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iqttoleggeade,  konden  edder  mochten  ee  nicht  affgenemen  etc. 
Na  Bolcker  nw  imBer  fhmde  von  Bniiuwigk  anwiaiiige  hebben 
wy  Corde  B&rmaiiii,  de  flick  na  der  begangen  handelonge  beth 
an  dease  tyd  des  radstole  enfholden  moute,  wedder  vor  nns  ge- 
heischet  und  ome  dessen  nageschreven  artikeU,  sidr  des  myt 
synem  rechten  unachiildich  to  makende,  laten  beijrypen  nnd 
ItJüeu  alsuB:  ,Dat  gy  liaiide  Buermanne  juwem  veddern  in  der 
wedderwerdichej'd,  öick  twischen  uns  dem  rade  to  Gottingen 
und  ome  uw  lest  begeven,  md  edder  daet,  heymliek  edder 
opinbar,  dorch  juw  edder  andere  nicht  gegeven,  hebben  ok  nicht 
gewust  edder  meynt,  dat  in  dem  breve  dorch  juw  von  d^  von 
Adelevessen  nppet  radhus  gebracht  jeniges  dem  rade  nnd  der 
Btad  affbrocklid£  edder  tojegen  geschreven  were,  dat  jnw  god 
so  helpe  nnd  syne  hylligen**.  Alse  nw  ome  deese  artiekel 
gelesen,  is  ome  eyne  rume  tyd  dar  to,  und  dat  he  sick  der 
dinge  wo  de  geschein  deste  beth  mochte  bedencken,  vom  rade 
gegeven,  de  hefft  Buermaii  aiigeuaniet  und  inth  leste  um  sondage 
na  der  meynUseken^)  dessen  vorgescreven  eyd,  elir  men  onhe 
\vedder  to  syner  stede  hefft  gestadet,  rayt  upgerichten  fingeren 
lyfflicken  sweren  moithen.   Actum  a.  d.  IblL 

Rubea  platea.*)  De  Rodenstratere  beden,  dat  me  000 
Wolde  erloven  water,  wanne  se  bruwen  wolden.  Seghede  ose 
de  rad,  wenne  orer  welk  bruwen  wolden,  dat  de  bede  erlove 
von  den  vischmesteren  und  lete  denne  water  fleten  ut  der  totes 

uude  vorder  nicht,  uude  vullen  dat  by  daglie  uiide  nicht  be 
nacht,  so  lauge  wente  de  rad  eynea  anderen  overkome.  Actum 
a.  d.  1^29  sexta  feria  post  Michahelis.  ^) 

Ruware^)  mach  hir  e3rn  jowelk  vorkopen,  de  hir  eyne 
kopgylde  heft  unde  der  gebruken  mach  unde  anders  nemand,  he 
en  vorkope  de  denne  eyme  in  der  kopgilden,  de  de  yord  vor- 
kopen möge. 

S. 

Sakewülden^)  q.  borge. 

SSal.^)  De  gesellen  von  dem  aale  hebbet  dussen  artikel  hir 
nageschreven  in  orem  vorsegilden  breve  vorwillet  de  alsns  ludet: 

1)  1514  Okiober  8,  —  Vgl  Kr.  59.      ^  Ä385.  *)  14B9  Stptmbar  SO, 

A  mb,  0 15$.  —  Yffi.  Nr.  245.      *)  A  388,  0 155.  A  897,  Spangen^eft, 

0 163.  Aua  A  geOr.  ÜB.  2,  109  Nr.  158.  Die  glMe  Betümmmg  traf  Ol 
QeeeUaekaft  zur  Bnfse  1455»  ÜB.  2, 227  Nr.  248. 
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»"Were  ok,  dat  de  gesellen  von  dem  aale  von  dodes  wegen 
merckliker  vorveUeo,  dar  god  vor  stt,  nnde  de  leveden  de  sei- 
Bchap  vorghan  wolden  laten  und  nnse  hxa  yorandem  eder  vor- 
kopen,  doB  en  Gcholde  we  nicht  don,  snnder  we  mochten  den 
l08s  stenren  laten,  und  wan  de  loaz  gestorven  vrere,  flo  idiolde 
de  bliven  bi  dem  rade  und  stat  to  Gottingen,  alse  we  diit  dem 
rade  togesecht  hebbin."  Und  dusse  artikel  ist  darumme  hir  ge- 
schreven,  uppe  dat  de  rad  sek  hirna  wete  to  richten,  eff  od  ao 
qut nie  ( to.  Dalum  des  vorgerorden  breveö  is  a.  d.  1433  ipso  die 
B.  Stephani  prothomartins.^) 

Salpeter.*)  1.  To  Halle  wonel  Hans  van  Yeleven,  gold- 
amed,  de  heft  salpeter  vele,  ftem  Nykke!  Vysscher  et  magister 

Oylricua  Snyder  ibidem.  Inquireiidum  vero  Martinum  Achiüya, 
qui  ut  frequenter  12  libras  solet  dare  pro  1  floreno. 

2.  Con^^ules  HyldenBemeUöeä  tetientur  Salpeter  thuiiiiala 
seu  vastulum  cum  sale  petri,  habuerunt  in  pondere  5  ferndel 
centenarü;  concessimua  1412  et  persolvimus  eis  pulveres,  et 
Salpeter  eodem  tempore  conceaaimuB  com  fuimuB  ante  Brakken- 
beig.») 

3.  Conaules  Huxarienaes  tenentur  gemalen  aalpeters  55  punt 
nnde  54  achone  gnder  pyle.  OonceflaimuB  eis  1408,  do  men  ae 
overteyn  wolde. 

i.  Consulea  GoalarieuoCB  coiiL-esseruiit  et  miseruüt  nobis 
1  thuüuam  inilveria  et  V2  thuuuum  öaljieter  cum  fuimus  ante 
BrakkeDt)erch,  et  uob  rniRimua  eis  ad  preces  eorundem  1  thuuuam 
pulveris  cum  fueruut  ante  Hartesborch. 

Schapere.^)  Den  schaperen  is  geseget^  se  en  schuUen 
nemande  beaehedegen  myd  dryft  odir  vrettinge  in  dem  velde. 

Welk  or  dat  dede  odir  ore  knechte,  werde  de  darover  gheslagen 

üüii  getuchteget,  de  blive  des  ane  wandel,  uride  den  schaden 
schiüleu  8e  gelykewol  wederkeren.  eft  ae  yoch  in  den  atock 
ghesad  worden,  alse  de  rad  wvlleii  doyn  htten,  yd  en  sy  dat  se 
de  lüde  unbeschedeget  laten,  odir  de  rad  wyllen  se  van  hir 
diyven  myd  den  Schapen.  Actum  1414  aexta  post  diem  pasche.^) 

Scheltwort^)  an  geriehte  q.  ereprake. 

U32  Det.  28.  «)  1—4  A  394  von  einer  Band  ca.  1412:  »)  Durch- 
»trichen  mit  der  Bemerkung  :  reddidenmt  nobis.  —  Vgl  Doebner,  UB.p.Hüdee" 
keim  3  Nr.  110.       *)  A  388b.  1414  Aprü  IS.       *)  Ä  SSSb, 

T.  d.BopPt  QOttiBl«  8t*lat«B.  Sl 


Digitized  by  Google 


Nr.  225:  ScholA. 


Schola.i)  1.  Gotfrido  Sapieuti  is  de  schole  geüau  von 
Michahelis  neist  antoghande  ford  over  eyn  jar,  und  schal  de  tüd 
Over  mid  gelarden  gesellen  de  regem  und  de  Bcbole  dackgsr 
nnd  in  weelnde  beholden,  alae  he  una  dat  togeeecht  helft 
in  preeenda  (ete.).^)  Actnm  anno  1483  terda  feria  poit 
reminiBKseTe.*) 

2.  Item  eidem  est  ecola  commiesa  a  Michaelis  1434  ad 
annum.  Dictum  ebt  uiilem,  quod  ultra  150  exiraiieuium  scolarium 
habere  noii  debeat  in  täcolia,  ut  eo  melius  intmueos  posset  infor* 
mare  et  regere  quodque  eo  competencius  intranei  in  scolis  com 
quieto  sedere  valeant  cum  pace.  Dyt  sprak  bo  olt  und  nyge  lad 
umme  n&  Tortmer  to  holdende  unde  met  dem  seolemeeter  \» 
bestellende.  A.  84  aexta  feria  poat  exaudi.*) 

•  3.  1443  wird  die  Sehlde  mester  Theoderico  von  Susi  anf 
ein  Jahr  üherqehen.  Et  idera  debet  dare  nobis  20  flor.,  in  quibus 
subvenire  volumus  Heuricum  Raven  ad  perhcieudum  eo  melius 
studiiiTii  suum  Erffordie.^)  Nach  Ahlauf  des  Jahres  soll  Theoderich 
die  Schule  eo  lange  behalten,  hie  Heinrich  gradiim  magiBtri 
acceperii 

4.  144^  Ostern  wird  die  Schule  mester  Heinrich  Raven,  1451 
in  jejuiiiü  mester  Lamprecht  von  Embeke  gegeben.  Lampecht 
hat  für  da.s-  erste  Jahr  10  mark  den  Vormunden  to  dem  hil^o 
gelste  iii  zahlen,  la'sst  1452  tecturam  schole  suis  sub  expeuais 
referre  und  zahlt  1453  15  Mark, 


•)  otc.  O,  in  A  folgen  steh»  Namen. 

^)  1.  2  A  496,  6  32;  3—6  A  49(ib ;  7.  8  0  Zettel  :u  89;  9—12  0  sp.  - 
Vgl.  Nr.  32.  —  Der  Sltfste  roctor  scolaruin  tüird  131*  eruähnt,  UD.  1,  5"^  Sr.7:i; 
ein  SCOlschriver  1423,  Uß.  2,  71  Nr.  109:  Die  Pfarrkirche  in  Xortheim  nhirträgt 
ihm  die  Anfertigung  eines  MisaaU  für  19  Schilling  und  einen  Ferding  TrinkgeU. 

Er  schal  dst  miaaal  soluiTeii  unde  darto  don  pargamen,  unde  aohal  dit 
scbriven  mit  gad«me  blake  unde  de  blade  an  den  quartemen  Bcbidlen  toIImi* 
komea  sin  nnde  neynen  soberde  noch  Tele  nede  bebben,  unde  schal  d» 
qtiartemen  al  rede  maken  mit  schrifft,  mflseken  nnde  illmninatien,  nicht  dar 
uth  to  boscbedonde,  mit  gnder  vullenkomen  lesallker  seiirilR»  nnde  he  aohal 
dat  schriven  mit  syner  eygenen  band  unde  den  canonem  schal  hc  gjover 
schriven  wenne  andere  gomeyno  schrilTt  in  deme  missale.  1433  März  10. 
Sein  Amfavortiiingrr  ticheint  Hermann  Grfrrnst't'n  t/eiresen  zu  sein.  rgl.  S.  2^'2. 
»)  1434  Mai  14.  *j  iiV  tcurde  1440  Michaelis  in  Erfurt  intituUrt,  WeisteHbom 
Akten  1,  181. 
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5.  Zu  OHem  1454  übernahm  Lieendai  Dietriek  Nffe  die 
Sehuie  und  zahlte  jährUeh  30  Gidden;  1456  mester  Cnid  HaUis, 
tahä  145$  60  gülden,  1457  50  i) 

6.  lif»!  folgt  mester  Petrus  Maneehyn,  dabit  40  flor.,  et 
dictum  est  ei,  quod  debet  dimittere  concubinam  quam  habuit,  et 
qaod  amplius  debet  morari  In  scola  et  ibi  dormire;  item  quod 
non  debet  exactionare  scolareB  ultra  Bolitum  pastum  et  predum; 
item  debet  intrare  matutinas  cum  ommbus  suis  locatis  et  debet 
dilif^ere  et  reapicere  pueros  JuTenee  cum  leetionibuB,  et  non  debet 
capere  penam  ab  intraneiB  neque  extraneJg  nisi  sint  m^ores  sive 
de  loco  majori.  >) 

7.  1464  erhält  Johann  Winkelmann  baccalaureud  die  Schule 
auf  ein  Jahr,  dat  nu  angan  scliulle  pasce  64  unde  schal  itzund 
reyde  twuschen  hir  und  paschen  up  de  schole  teyn  und  de 
lindere,  de  de  noch  sin,  wedder  tohope  lesen.  Weret  nu  dat 
de  Bterre  upborde  und  in  dusBem  Jare  wedder  tolop  queme  der 
scholere,  alset  denne  wontlik  ib,  dat  de  rectores  plegen  dem 
rade  wat  to  gevende  van  der  scbole,  so  ivil  de  rad  dat  aoBeyn, 
dat  it  Btenre  gewesen  Ib,  und  willen  myt  ome  neyn  compact 
maken,  sunder  it  schal  an  dem  rade  stan,  ki*ege  he  tolop,  dat 
he  danue  na  redelikheyt  dem  rade  do,  wes  he  an  dem  rade 
bekomeu  kan.  —  Item  schal  he  von  baccalarien  iocaten  und 


0  An  Hallis  sind  die  ergötzlichen  12  geföUchten  Liebesbriefe  gerichtet, 
«efdbe  SehmÜt  in  Pfeiffsn  Qftmonüs  10  S,  385  ff.  mitgeteiU  hat»   Vgl,  dm 
das  8ihuläb»keHni»i9  du  ÜbeiUUsra  ÜB.  2, 24i  Nr.  265.  —  HaUü  mtn  donutf- 
hm  dtr  BduOe  euUagt  haben;  die  Kladde  der  Beehnung  1458f9  ttoUH:  donÜDiis 
Cooradns  Lam  reetor  seolo  dedit  4  m.  sexta  post  oetaTam  ooipoiia  Giiati 
(Juni  1)  et  debet  itenim  4  dare  Michaelis,  et  tono  scribatur  ad  locum  decentom 
(d.  h.  zu  accidentalia).       ^)  Manschin  ging  1462  ab.   Jn  einem  eigenhändigen 
Scheine  (in  der  Rechnung  U61\2)  vom  1"?.  Mrn-z  (lotare)  1462  bekennt  er  dem 
^^t  .V  Mark  schuldig  zu  sein  von  weghon  des  re^hementos  orer  Scholen,  de 
üt  ellyko  czyt  unde  jar  reghoide.    Sein  t'rokiirator  her  Johau  (irjTneseUe, 
baccalaureus  in  dem  j^estlikeu  rechte,  erer  werdigheyt  averste  stad  scriver, 
W//  die  Schuld  von  den  ihm  fälligen  Zinnen  oder  im  Falle  eine^  vorzeitigen 
Todes  ut  myuen  redosten  gnderen  entrichten.  —  Manschin  stammte  aus  Ijübeck, 
»M«  144t  in  Leipzig  intHmUrt  MmI  hier  im  Winier  1444,5  Magister,  ging  dann 
«wft  Roetcdf  {Hefmeieter  S,  7S),  kdwU  aber  wieder  noeft  Leipzig  tarUdt,  wo 
^  m  Hemmer  1461  die  Sektor  und  1465  äie  DOean  der  phiioeopkieeheH  Fakultät 
»owie  bie  aum  Winter  1459  wiederholt  ate  Examinator  baecaIariaiidonioi/kM|rirf#. 
ygi'  Erter,  Matrikel  d.  Vnie.  Leipmg  $,  6$S. 
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scoleren  innemeii,  he  ae  aocepteret,  krage  er  welk  sake  to 
den  borgeron  eder  den  oren,  dat  de  rad  und  rector  des  BchnUea 
mechtieh  sin  In  frimtschnp  eder  in  rechte.    Ok  schal  he  den 

kindern  vor  sin  in  moralibus  et  fnndamento  und  dat  ee  to  kore 
gan  tor  metten  und  anders,  beyde  locaten  unde  scoler.  Unde 
en  schal  nicht  stiiden,  dat  de  kiiiden^  liut<iü  der  stad  spasseren 
gan  eder  up  dem  graven  eder  bruikt  ii  noch  des  nachtes  myt 
lutea  eder  messem  up  der  gasaen  gau,  ok  den  luden  neynen 
schaden  don.  Actum  64  ipso  die  s.  Blasii.^) 

8.  1507  sexta  post  judica*)  erhält  mag.  Hermann  Nidde  dk 
Sthuh  auf  [wdUre]  iH/t  Jahn;  er  soll  ock  den  eher  eodamie  tüd 
Over  mit  sangkmeeter  baocahirien  nnde  locaten  regeren,  by  den 
•Choleren  unde  meyst  der  borger  kinder  gnden  flüt  ankeren,  ae 
tom  besten  holden,  twingen  unde  leren.  Unde  wowol  de  sterve 
nw  vor  ogen,  denne  noch,  eff  he  diit  nehiot  körnende  halve  jar 
eyne  nottrofft  von  scholeren  krepre,  scholde  hy  ome  sti\n,  eff  he 
dem  rade  von  der  öchuie  tom  gebuweie  tleiöulven  wes  kone  eder 
Wille  wes  tokeren.   In  den  beiden  folgetulen  Jahren  hat  er  dasselbe 

zu  entrichten,  dat  wenther  wontliek  gewesen  unde  von  ome 
ehir  geacheyn  ia. 

9.  1510  und  1511  Miehadia  erhaU  mag.  Andreas  Ernat  alias 
Bodecker  die  Schule  auf  je  ein  Jahr,  ebenso  151S  und  1513  mag. 
Ludolf  Wiaacheman  und  151d  mag  Johannes  by  der  Linden;  ut 
eahlen  jährluk  10  Gulden.  Lmden  geht  1615  Midutdie  ab,  weä 
er  die  Schule  nur  noch  ein  halbes  Jahr  behalten  soll,  und  erhält 
mas:.  Joh.  Cappell  zum  Nacl^olger,  tvelcim-  löld  8,  1517  9  Guide» 
ad  ötructuram  entrichtet. 

10.  1520  iihemimmt  mag.  Joh.  Hoper  de  Lübeck  regimeu 
Bchole  auf  2  Jähret  ^fhlt  9  Gulden,  erhält  jedoch  bereits  1521 
einen  Naeltfolger  m  mag.  Lendeken,  den  conaulea  ob  petidoDem 
amicorum  auomm  acceptarunt;  ealUt  10  dulden. 

11.  1526  poat  realgnadonem  domini  Johannis  Cairenbergar 
tritt  Arnold  de  Bodmiwerder  auf  ein  Jahr  ein  et  consulatua  dabift 
sibi  pro  mereede  2  daffter  holtest)  by  syner  eygen  fore  to  be- 
stellende et  2  molder  korntes.    1529  erhält  er  5  Guide» 
iO  Schilling  in  recompensacionem  laborum  suorum. 


1)  146i  Febr.  3.        *)  1SC7  Mäfc  26,    Nidde  fungirU  hereiU  IBOO  Wli 
Mu  nach  der  Beehnunff  6  Math.        8  boitteyken  1527, 
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12.  1529  Michaeiia  bis  1531  leitet  Andreas  Lemenhus  die 
Schule  und  erhaU  10  Gulden  mt  40  ScküUng,  2  maldra  «Kginift 
und  2  holteyken. 

Schot.  1)  1.  A.  d.  1400  aexta  feria  ante  dominicam  remi- 
niscere  2)  ig  old  unde  nyge  rayd  overkomen,  we  de  deynet  umme 
lüu  unde  kostp  odir  up  pennyngkwerk.  de  eii  dar  ff  neyn  vorschod 
geven.  Wad  he  aver  eygens  hefft  odir  erves,  dat  moyt  unde 
schal  he  Yorschoten,  wur  he  dat  hefft  unde  so  leyff  alae  he  dat 
hefll  by  synem  eyde. 

2.  Olt  rad  und  nyge  sin  eyndrechtliken  overkomen,  we  de 
land  heflt  yn  dem  Borchgroner  felde,  de  schal  dat  der  atad  vor- 
Bcfaoten  des  od  werd  is,  und  dat  feld  hdret  yn  der  stad  marke. 
Aetam  a.  etc.  43  sexta  feria  post  nativitatis  Marie.  •)  Und  Curd 
Lutterbecke  von  Holthusen  moste  ein  land  vorschoten  etc. 

Schowerten^)  gherwere  r.  in  antiquiaaimo  libro  civitatis  27. 

Schrey  raoden  von  dem  schulten.*)  1.  Germar  bodecker 
was  geslagen  unde  modede  schreyes  von  dem  schulten,  unde  de 
schulte  erlovede  unde  dede  om  eyn  bod;  ehir  dat  to  geriehte 
qwam  wart  de  sake  in  fnmtscliuiJjieii  bygeiecht.  Frag;ide  de 
Bchultete,  wat  de  hersschupp  recht  daranne  hebbe.  Dar  hefft  de 
rad  up  gedeilet:  we  dar  schreyes  von  dem  schulten  modet  unde 
letb  den  schrey  vallen  edder  kan  des  nicht  fulstan,  daranne 
hebbe  de  hersschupp  recht,  dat  syn  veir  Schillinge;  unde  en 
konen  sick  darmede  nicht  behelpen,  dat  dat  nicht  were  to  ge- 
riehte komen,  unde  sii  plichtich  so  mennighe  veyr  schilfinghe, 
alse  he  t^gen  mennigen  schreygis  gemodet  heflt  Actum  quarta 
post  letäie  anno  58.  •) 

2.  Vorboden  to  dem  schrey.  We  den  andern  wel  vorboden 
laten  to  dem  schrey  und  om  sin  hals  afwynnen,  de  schal  den 
vortrouen  laten  in  sin  antworde,  ed  were  denne  dat  de,  den  rae 
80  vorfronen  schulle,  sii  vorfluchtich  geworden,  so  mach  me  denne 
den  in  syne  herbeige  vorfironen  laten,  oder  et  en  were  dat 
deyenne,  den  men  vorfronen  wolde,  up  der  fryheyt  seyte,  so 
auieh  men  den  in  synes  naburs  hus  vorfronen  laten.  Also  is  dat 
gedelet  68  quarta  post  Albani.^ 

1  A  388  b,  0  155;  2  0  163.  —  Vgl  Nr.  104.  *)  1400  Marz  15.  ■)  1443 
Sept.  13.  *)  A  s^^h.  ^)  1-4  0  154—166,  «)  1468  Märg  16,  ^)  1469 
Juni  22,  —  Vgl.  Art.  Gheriehte  §  4. 
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3.  Nfich  einer  Schlägerei  in  Weende  modede  A  des  schieyges 
erst  tom  schulten:  Gerjnpr  B  folgte  dem  Beispiel  utid  lie.<s  Ä 
hierauj  erst  vorbuden  toni  hchreye.  -1  trolltr  nun  B  ok  tom  selireje 
vorboden  laten  densulven  knecht  uude  de  en  wolde  den  penning 
nicht.  Auf  die  Frage,  wem  die  Klage  zustehe,  sede  de  rad  vor 
recht :  we  den  andern  wolde  vorboden  laten  to  dem  scbreye,  de 
acholde  erst  des  BchreyeB  moden  tom  schulten;  we  denne  m 
dem  modende  dat  erste  bot  dede,  des  dage  schnlle  voigia. 
AlfiUfi  wart  B  gedelet,  dat  de  dage  sin  were  unde  dar  en  dede 
dat  nicht  to,  dat  A  des  schreyes  erst  gemodet  hedde.  Aetum 
sexta  post  Bartolomei  a.  d.  68. 

4.  Item  iäode  de  rad  dosulves,  efT  eyii  lete  den  andern  vor- 
boden to  dem  yehreye  und  hedde  nevnes  selireye.s  g;eiiK>ilet  to 
dem  pchulten,  dat  bot  schulde  nicht  do^cn,  snndir  me  sehiille  er8t 
schreyes  moden  und  denne  laten  vorboden  darna  to  dem  schrye. 

Scriptorum  Juramentum.*)  1.  A.  d.  1413  feria  qnarte 

proxima  ante  festnm  ss.  Symonis  et  Jude  apoetolomm*)  God- 

fridus  (Joki'leu  de  Grevensteu  fuit  acceptiitus  in  isnbstitutum 
notarii  et  jumvit  prestito  jui'amento  iülruäcripta  pro  omni  poasi- 
biiitate  linmter  servanda: 

»Alse*)  ju  de  rayd  to**)  des  scryvers  hulpere  unde  der  stad 
gesinde  endphan  heft,  dat  gy  dat  na  des  radea,  der*')  kemerere 
unde*^)  scryvers  anwysinge  truweliken  uude  wol  bewaren  unde 
rechte  dar  to  doyn  wyllen.  Unde  wad  hir  uppe  vellet  an  worden 
odir  an  werken  unde  des  rades  hemelike  dingk  handelinge  node 
geschelfte,  dar  schade  odir  unwüle  van  kernen  mochte,  nummer 
openbaren  odir  melden  willen,  gy  komen  to  welkeme  State  gy 
komen,  gy  syn  der  stad  gesiude  odir  nicht.  Unde  dat  s^y  dat 
allet  derae  rade  unde  stad  to  nutte  unde  gude  huidt-u  wylleu, 
wur  gy  jufumer  kuuueu  uude  moghen.  Unde  twvschen  un?en 
heren  in  dem  rado  nicht  plangen  odir  or  jenegenie  na  bcgni. 
e£ft  or  welk  van  ome  spreke,  dar  schade  odir  unwiilen  van 

I  Korr.  ans  ho  von  einer  ztceiien  Hand,  welche  die  Formel  aus  der  in* 
direkten  in  die  direkte  Rede  umkorHrjirt  hat.  ^)  tO  eynem  schriver  0. 
0)  undo  0.      d)  unde  schryvers  jällt  fort  0. 

*)  1168  Aug.  26.  A  395b  —  :i'J7,  1  von  Uokelen,  2 ß.  Autographen, 

1605— Uai  auf  mdUritgiieh  wingehe/tettm  Blatt  (396) ,  ein  zwtüe»  Bhit  MMrt 
Ptrtaren  gu  ttSn,  Dk  Eid$^f9rma  auch  0 142,  einfftrüdet  In  den  Art,  BadkAStt 
$  15  aU  Eid  d99  Sehniben,  Vgl  die  JSfiOettimg,  ^141SOkt,25, 


Digitized  by  Google 


Nr.  225:  Schptorea. 


327 


koiiieii  mochte.  Ouk  schiillen  gy  dem  rade  iinde  der  stad  tniwe 
wesen  unde  dem  rade  imde  der  stad  des  oren  nicht  endvrom- 
meden,  der  kemerere  kästen  unde  andere  kästen,  de  gy  hir  open 
Tindeii,  besluten  unde  de  alotele  to  rechte  bringen,  unde  to  gude 
then  unde  to  dem  besten  holden,  wat  gy  können,  ef  gy  horden 
dat  hir  uppe  deme  huae  odir  dar  Tan,*)  unde  wat  ja  bevolen 
\fOföß  truwelken  den  willen. 

2.  A.  d.  1415  quarta  feria  poöt  Septem  fratruiiii)  ego  Hin- 
rieuö  de  Poylde  acceptabar  in  uotarium  Gottiiigensem  et  feria 
sexta  ante  Michahelis^)  prestiti  juramentum  Buprascriptum  pro 
omni  poesibilitate  mea  eervandum. 

8.  Nach  der  gleiehm  Fomd,  mU  mar  genngßffigm  Äb- 
weiekufi^en,  haben  sich  femer  einjfetrajfen: 

1417  sexta  feria  proxima  post  commnnes  (OM,  8)  Tydericus 

Winkel  de  Daniel,  coadjutur  notarii. 

1421  feria  quarta  ante  festum  Symoiüs  et  Jude  ap.  (Okt.  22) 
Hiüricus  van  Heygen,  desgl. 

1425  feria  sexta  post  festum  pasche  (Ajprü  IS)  NicolauB 
Gruben  de  Osterode,  desgL 

1429  feria  quarta  post  invocavit  (Fehr,  16)  Henricus 
BaUstarii,  deegl, 

1429  sexta  post  communes  (OU,  7)  Johannes  Spangenberg, 
des^.  Et')  anno  etc.  48  aoceptabar  in  notarium,  scriptorem  etc. 

1443  sexta  post  communes  (OJs^,  11)  TUemannus  Nicolai  de 
Daööel,  coadjutor  notarii. 

1445  sexta  post  communes  (Okt.  8)  Johannes  Grimeselle  de 
HilüeiiöeMi,  desgU  —  item*)  anno  57  acceptabar  in  notarium 
civitatis  etc. 

1450  sexta  post  communes  (OkU  9)  Henricus  Lappe,  coad- 
Jator  notarii. 

1455  ipso  die  s.  Vincencii  (Jan.  29)  Andreas  Brun,  deegh 
1472  Tigilia  visilacioms  Marie  (Mi  1)  Hinrieus  Meiger  de 
Nettelingk,  desgl*) 

»)  nnde  nenumde  neyne  oopien  uth  des  rades  bokon  brevon  oder  reglsteni 
schriven  oder  oopieren  ane  iweten  und  falbord  des  rades  in  0  a.  JB.  von  ßhtg. 

Htttut  einge  fügt. 

M  1415  Juli  17.  Sept.  27.       ')  yachgetragm.       *)  Das  die  Fort- 

i^ttzung  enthaltende  Blatt  ist  nicht  vorhanden.  M*  Marquardt  trat  149$  ein, 
»y/.  Uß,  2  S.  i27. 
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1505  feria  sexte  po6t  MichaeÜB  (Okt.  3)  Johannes  Bruns  de 
HoDover,  coadjutor  domini  Hinhci  Meigere  et  Marquanü  Marquardi 
aecretariurum. 

1508  feria  eexta  poet  b.  Nicomedls  (Jmi  2)  HemuiimiiB  Bode 
de  Sebbexen,  a^jnter  dominoium  H.  Heigen  et  JohamuB  BnuH 
BecretariomnL 

1514  feria  quinta  pott  (J  illi  (Okt.  19)  Erasmus  Snidewynde 
Wygbe,  adjutor  d.  Johaouis  Bruns  et  Hermanni  Bode. 

1530  feria  quarta  post  Andree  (Dee,  8)  Johannep  H  ikenn, 
filius  bi^aa  dvitatiB  G.,  acuter  J.  Brona,  aindid,  et«H.  Bode, 
Becretarii. 

1581  feria  ieconda  post  exandi  (Mai  99)  JobannuB  Steynn, 

decanua  et  canonicüö  ecclesie  b.  Petri  Northemensis,  secretariufl 
et  couUjutor  duuiinorum  J.  Bruns,  siudid,  H.  Boden,  secretarii, 
et  J.  üakenn,  coa^jutoris. 

Scrodere.1)  i.  a.  d.  1419  dee  vrigdages  na  Martini*)  lein 

de  rad  Hinrik  Rorberghe  nnde  Corde  von  Lengeleren,  der  scrodeT« 
mesteren,  seghen,  welk  utmau  lür  inlceme  uude  wolde  scradwerk 
arveyden,  dat  mochte  he  don  unde  den  en  scholden  sc  edder 
(ore)*)  werkgiienoten  nichles  l)ehiüderen  von  des  weihen.  Wolde 
ok  desulve  utman  in  orer  selschop  wesen  unde  mede  ghebniken 
des  gheldes,  dat  de  scrodere  in  muer  stad  bebben,  so  scholde 
be  tovom  in  ore  selschop  gbeven  ^/g  mark  unser  stad  weringe, 
2  punt  waeaee  nnde  1  adiilling  penidnge,  unde  TOider  en  adioldeii 
se  on  nidit  drangen.*)  Ok  maeb  de  utman  hir  scradwerk  ^ven, 
er  be  borger  werde  edder  in  der  scradere  eyninge  kome. 

2.  A.  d.  1430  öexta  feria  post  estomiclii*)  weren  der  scrader 
mestere  vor  dem  rade  tegben  Hermen  Gropen,  hir  umme  dat 
Grope  hadde  eyn  wyt  wammee  unde  hadde  dar  uppe  eyaen 
blawen  kragben  unde  blawe  Torprisen.  Den  segbede  de  rad, 
alae  ee  vortiiden  dat  an  den  rad  gebraebt  bedden,  so  were  deB 
radee  sin  wal,  dat  neyn  serader  jenigben  rok  boyken  eder  wanunee 
dr6yghe  anders,  wen  wer  de  rump  äff  were  dar  scbolde  ok  de 


•)  ore  0,  fehlt  A. 

^)  1.2  A  388b,  0  156 f.;  3  0  163,  —  ß  1  und  3  aus  0  auszü^lich  gedr. 

NiUnk  S.  34,  39.  *)  1419  Nov.  17.  Iiumutatum  ut  infra  0  a.  R.  tgiiS. 
«)  USO  Mär» 
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kraghe  und  vorpriiaen  van  "wesen,  unde  ok  dat  se  neyne  andere 
verwe  in  ore  rokke  hoyken  eder  ander  kledere  setton  wen  alse 
dat  kled  were;  yillen  se  ok  dat  anders  holden  nven  Torgescreven 
10,  dat  mo^en  (ee)*)  den  atee^)  on  dat  evene  sy.  Ok  ward  on 
geeecht,  alae  Hermen  Qiope  knechte  hedde  gemedet,  den  he  vor 
or  kfete  und  arbeyd  ghelt  gheve,  dat  mochte  he  don. 

3.  Der^)  Bat  von  G.  beurkundet,  dass  er  den  2  Meistern  der 
Rcrodere,  ihren  6  biisittern  unde  sesmannen  und  übrigen  werk- 
genoten  auf  ihre  wiederholtm  Bitten  (jesfnftH  hat,  dat  ore  hant- 
wergk  bynnen  unser  stat  nw  fort  eyn  yununge  schall  sin,  so  dat 
bynnen  unser  rechten  Btad  nymand,  uthbescheiden  de  jenne  de 
itzd  reide  eigen  mestere  ein  unde  werckstede  hebben,  sic^  schrad- 
weickea  vor  eynen  eigen  mestore  sulvest  to  ndgende  edder 
neigen  to  Utende  schall  undememen,  he  en  hebbe  sick  denne 
erst  in  nageschrevener  wise  gewercket  in  desae  ore  ynnunge. 

1)  Der  Aufzunehmcndi  )in(s.<  lUirgn-  oder  Bürgerin  oder 
Bürgers  Kind  sein,  echt  unde  recht  geboren. 

2)  Ist  er  Kind  eines  ynnungesbroder,  so  zahlt  er  ^/^  Math 
mid  2  ^fimd  Wach»;  datfon  erhält  die  Stadt  ei/nen  Ferämg,  der 
agiere  wnd  das  Wad^  verUeiben  der  Inmumg.  —  AnderttfäUe  gahU 
er  2  Mark  umd  9  J^fimd  Waehs,  und  erhält  die  Stadt  1  Mark, 

3)  De  unechten  schradere,  de  to  desser  tiid  reide  by  uns 
wonen  unde  eigen  werckstede  hebben,  de  schuüen  in  orem 
wesende  ghelick  wente  herto  iä  gescheyn  bliven.  Will  davon 
einer  in  die  Innung  eintreten,  so  hat  er  1  Mark,  t  Schilling  und 
^  Pfund  Waeh'i  su  gahlen,  eise  dat  beth  an  dessen  dach  wontlick 
is  gewesen.  Ziehen  neue  unechto  Schräder  eu,  so  müssen  sie  in 
onsem  y6rBteden  wonen  und  dürfen  ia  der  rechton  stad  imr 
Saiden,  jedoch  nicht  dort  wohnen  noch  arbeiten, 

4)  Fortab  sollen  die  7ieu  gewählten  Meister  der  Schräder  une 
äUe  anderen  neuen  Meister  am  Montag  na  der  meyntweken  an 
geriphte  aweren,  de  wv  ock  to  der  tyd  wiileo  alae  andere  ge- 
koren mestere  kesen  unde  dorch  unsen  schriver  lesen  unde 
kundigen  lat«L*) 


•)  se  0,  fehlt  A.      b)  wu  orer  joweikem  0. 

1)  Überschrieben  Uttera  data  sartoribns  over  ore  ^uninge  0.  Fjgrl* 
in.  Radkesen  §  4. 
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5)  Änderungen  dürfen  nur  mit  Wissen  und  Zustwnming  i» 
Haies  vorgenommen  woden^  widrinenfcdls  desse  ynnuDge  unde 
vorfiracht  tcnmhtet  sein  soll.^)  —  1489  (doaiiuica  post  Dioniaii 
martins)  Oktober  XI, 

Schult. >)  A.  d.  U17  feria  qnarta  poet  letare^  wart  Bm 
de  Doye  von  Grone  to  rechte  heschuldeget  umme  schalt,  dar  he 
syneu  eyd  vor  boyt  to  donde,  dat  der  echult  so  vele  nicht  en 
were.  Unde  hadde  tovorn  in  der  pandyuge  der  schult  bekant, 
dat  alßo  niyt  tuprhen  in  ghericht«  wart  gebracht,  dat  he  der 
schult  bekaut  hedde.  Darup  vragede  de  schulte  eyn  ordel.  wat 
unse  juncher  rechtes  daranne  hedde,  aise  Hans  aek  to  eydea 
geboden  hedde  und  der  schult  vor  gerichte  myt  tagen  erwunnsn 
wart.  Danip  deleden  de  rad,  dat  he  uneeme  junchereii  an  seetidi 
Schillingen  vorvallen  were,  nademe  alse  he  eyn  utman  were. 

2.  Schuldighet  eyn  utman  wen  vor  gherichte  edder  ef  de 
utmnn  gheschuldighet  wert  von  eyneme  borghere  edder  mede- 
wuueie,  dat  By  to  rechter  richtetüd  edder  buten  richtetüd.  wel 
de  schulte  des  nicht  eiiheipii  uude  eyschet  ejrn  qua  Her  wines 
von  deme  utmauae,  so  Bchal  de  utman  ome  eyn  olt  quarter 
gheven,  dat  is  neghen  pentiing:e.  Dit  wort  so  ghewük^ret  von 
dem  rade  a.  d.  1420  quarta  feria  poBt  jndica.^) 

3.  Schuldeget  eyn  man  des  anderen  mannee  borgen,  de 
ome  eynen  frede  vor  den  gegeren  hedde,  umme  geld,  dat  myd 
fredebrake  au  ome  gebrokeu  worde,  de  mot  et  ome  to  der 


*)  Tn  0  a.  R.  von  Brunx  bemerkt :  Coneordia  ipsa  est  annnllata  per  novam, 
ut  in  papireo  in  flno  hujus.  —  iJas  Blatt  fehlt  jetzt  und  hat  skh  nicht  auf- 
ßndcn  lassen,  do(A  UUt  woH  imu$  liUuä^  S.  49  mit,  da89  der  neue  Jnmmgf 
brUf  ffOf»  20,  Deg.  (viglia  8.  Thome  ap.)  1627  daÜrU  und  da*  hmungwtäilt  muik 
dU  VorHädU"  aMdihnU\  femer  die  Anfertigung  von  JMflenMelMi  «»V 
fäkru  (dryerley  hovet  oleydmigep  nataliken  oytMiL  pfiester  tom  altai«r  «jn« 
brnib  tho  der  kereken,  einen  rather  tome  plaae  mit  fhemeligen  nnstrefTli^n 
ornathPD  ziringen  nnde  clcydem  (?)  alse  dat  an  anderen  Steden  wontUck), 
eowie  Form  der  Prüfung  und  Aufnahme  regelte.   Autterdem  enthieit  der  Brief 
Bf>>f{m>nHficfftt   vhrr  das  „Recht  der  Wittren  irährend  des  Wittums  und  bei  dtr 
Wi'  'l(')  I  vrhttratuuy"' ,  Zu»ichentng  des  Srhffzi'S  „geyen  fremde  (irsellen  und  deren 
heimliche  Arbeit'*,  und  über  die  „Behandlung  der  unechten  schradero  na  deSSCT 
tyd.  Vorbehalt  der  ovricheyd  des  rades.  Schluss  u  ie  im  Pririleg  von  1489.* -' 
Die  Urkunde  ist  den  IJerausyebem  des  UB.  3  unbekannt  gebliebenf  vgL  deri 
5.     2fr,  m  den  Inmmg»brief  für  die  Sehmiede  von  1517.       ^)  1-i  A  S96, 
1—3  0 1€L         1417  Mär»  24.      «)  1420  Mär»  27. 
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anderen  klaghe  eines  geldes  bekennpii  und  werdet  des  erwunnen; 
und  en  moget  sek  dar  meüe  iiiilit  lichelpen,  dat  ee  borp^eii 
sin,  und  en  deylt  ok  ueyneu  schaden  uppe  dat  gheld  er  der 
anderen  klaghe.  0 

4.  Beschuldiget  eyn  utman  itwelke  unser  borgere  mede* 
^oner  edder  undersaten  vor  unser  genedigen  herscop  geriehte 
bynnen  unser  stad  edder  uns  deme  rade,  so  endarff  de  utman 
den  de  he  so  beschuldiget  neyne  isnBBenheyt  den,  eff  de  on 
wedderamme  bededingen  wolden,  dat  he  des  vor  dem  genanten 
geriehte  edder  uns  so  Warden  wolde  umi  dar  rechtes  vor  plegeu. 
Des  ward  de  rad  eyns  anuo  etc.  bi  quarta  feria  post  Vincencii 
martyna.^) 

Scultetus.*)  1.  Anno  etc.  58  quarta  feria  post  diem 
B.  Matbei^)  hebbe  we  Hanse  Klote  schultiietten  gesecht,  so  also 
he  nnder  itliken  unsen  medeburgem  bekummerd  hefit  schult,  de 
se  Caspar  dem  scbaper  schuldich  sin,  Bodann  kummer  nicht  sin 
en  schulle,  so  schullen  de  unse  oren  gnaden  to  rechte  antworden, 
denne  eyn  sodann  jegen  unse  privilegia  woiihed  und  recht  sii. 
Unde  liebben  ome  ok  mede  cresecht.  dat  he  sodann  kuiiifuer 
nicht  luer  en  do  und  unse  heren  und  uns  nicht  tohope  henge. 

2.  A.  d.  1463  ipso  die  Dorothee^)  obiit  illustris  prmceps  dux 
Otto  domicellufi  noster.«)  Alse  denne  de  schultete  von  syner 
wegen  geseten  hadde  dat  geriehte  in  unser  stad,  wolde  de  rad 
nieht,  dat  de  schulte  Bitten  scholde  dat  geriehte  von  jeaiger  der 
heren  wegen  by  namen,  sampd  effte  besundem,  up  dat  me  nicht 
en  merkede,  dat  de  rad  jenigem  heren  toval  dede  tigen  den 
andern.  Darumme  is  dera  sehulteten  vorp:egat,  dat  he  schulle 
Sitten  gan  in  dat  geriehte  von  uii^^er  guedigcn  herschup  wecken 
von  Brunszwick,  de  de  von  reelite  dat  schultenampt  bevelen 
mögen,  Diit  helft  de  rad  so  opinbar  seggen  laten  vor  allem 
Volke  an  geriehte  und  darvon  protestert.  Und  de  schulte  hefft 
danulves  protesteret»  dat  he  in  sodaner  wise  und  anders  nicht 
ville  Sitten  gan.  Und  darup  hefft  de  rad  ore  fmnd  to  geriehte 
geaand  und  eyn  fulkomen  geriehte  beseten,  also  dat  sik  unse 
tigere  noch  nemand  mede  behelpen  schulle,  dat  de  schultete 


')  Ca.  7420— U.W.  1454  Jan.  23,       «)  1-4  0  mf,  162;  5-12  auf 

aeei  Zetteln  zu  IH;  13  0  87—89.        *)  1453  Sept.  26.         »)  1463  Febr.  6. 
Mit  ihm  erlosch  die  göUinger  Linie  des  braunschtveig-lüneburgischen  Hauses. 
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von  unser  gnedigen  herschup  nicht  gesät  aii.  Düsse  protestacien 
hebben  gedan  Bertolt  von  Waken  und  Hinrik  Helraoldes  von 
des  rades  wegen  in  presencia  alles  volkes  vor  gerichte.  dar  me 
to  gelut  unde  cloppet  hadde,  coram  Johanne  de  Hildensem  tarn- 
quam  notario,  qui  reqtufliTit  testes  Rolandum  von  Nörten,  Hen- 
ricnm  Strecker,  Johaonem  Biveken  etc.  Actum  ö3  quarta  poit 
DoTOtecO 

3.  Anno  etc.  75  feria  quarta  poet  llartim^  Ib  von  dem  nde 
vor  eynen  richter  nnde  Bchnltefeen  to  Gottingen  anghenamet  imde 

ghesaet  Hinrik  Cloet  in  dusser  wise:  dat  he  na  wontlicker  wise 
alle  jerlickes  rechte  .sammelen  schulle  den  wordt  marcket  unde 
paltynsz,  den  truwelicken  tohope  bringen  unde  deme  rade  sunder 
alle  vormyniieriiighe  overantworden.  Unde  wea  von  denjennen 
upkumpt,  de  nicht  borgere  noch  borgersachen  sin  edder  sust  ock 
an  gerichte  to  broken  der  viff  ferdunge,  ock  der  4  Schillinge 
edder  anders  to  broken  wert  ghedeilet,  von  der  feete  mit  in 
nnde  ntfa  to  latende  nnde  ock  Ton  pandegelde  edder  Bust  ao 
gerichte,  welkerleye  id  ni,  feit  unde  upkumpt,  schal  he  dergellkee 
tniwelicken  jrnfurdeni,  ridc  darvon  de  helflte  beholden  nnde  niu 
alle  wekelickes  des  sonnavendes  de  andern  helffte  upbringea 
unde  tükeren.  Diit  alles  he  bo  bejaet  unde  bewillet  hefft.  Super 
hec  prestitit  juramentum:  Alse  juw  de  radt  to  eyuem  richtere 
unde  schulteteii  lieHt  i^lioöaet,  dat  gii  deme  armen  rIpp  deme 
riken  richten,  ock  deme  gherichte  der  stat  to  Gottingen  to  orem 
rechtin  unde  aus  anders  eynem  ydermanne  to  sinem  rechtes 
rechte  doen  willen,  also  Juw  god  etc. 

4.  Ii87  feria  quarta  post  divisionls  apostolomm')  iM 
Hans  Bumeiffer  ab  ÄmUnaehfolger  von  Cloet  in  gUi^er  Weise  ver- 
pfliMet,  nadidem  er  sine  borgerschup  Tor  dem  eyde  upgegeven. 
wente  de  rad  nicht  en  will,  so  dat  ock  von  alder  wontlick  ge- 
wesen unde  geholden  is,  dat  jenich  schultete  hiir  borger  sm 
edder  sick  borgers  rechte  gebruken  schulle. 

5.  1497  Nov.  27  löste  Her  so  ff  Erich  das  verpfändete  SchuUtH- 
amt  vom  Rate  ein  *)  utid  enmunte  Johann  Krtingehusen  sum  SckuUenf 
der  denne  vor  dem  Fürsten  to  behoff  des  gerichte  hefll  gelov^ 

')  H63  Febr.  9.  «)  1475  Nov.  15.  Etrzog  WUhelm  d.  Ä.  hatte  1471  dat 
SckuUientmU  dM»  Sate  für  250  Gulden  von  neuem  verpfändet,  ÜB.  2,  301  Ar.  318. 

1487  Jtüi  18,  *)  Vgl.  die  Urk,  ÜB.  2,  383  Nr,  895  und  die  dazu  mJmui 
mUfftMUeNotisamLib.cop.pap.L  Sis  iHim  mt$ntiUkm0MehiaHtmdmii§i- 
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vnde  gesworen.  Unde  eo  de  rad  yontont,  Johanni  ErtaDgehuBen 
dat  Bchultoiiampt  was  bevolen,  kam  de  nid  myt  ome  to  mider* 
flpnke  unde  eeden  ome,  id  hedde  sick  wol  geboret,  dat  der  rede 
welk  in  stede  des  forsten  one  hedden  to  gerichte  ghepresentert 

unde  dar  iaten  rede  imde  swoicu,  Darup  sede  he,  he  were  ge- 
beden  von  denie  fursten,  he  dat  ampt  annemen  unde  dat  Berichte 
vorhegen  wolde,  deine  na  so  hedtle  he  syneii  gnaden  togeseclit, 
dat  veir  weken  to  vorwarende,  darenbyunen  mochten  syn  gnade 
up^  eynen  andern  vordacht  sin,  de  syne  gnaden  daranne  wüste 
to  vorwarende.  Des  heflt  ome  de  rad  geeecht,  dat  se  de  herschup 
nngeme  wolden  hindern  an  orer  gerechticheid,  oldem  herkomene 
imde  wontbeid  des  gerichts  unachedeUck,  danron  se  protesterden. 

6.  Hans^)  von  Ezebeke  prestitit  aliud  juramentura  feria 
seciiiida  post  eomiuunes:  „Dat  gii  dat  schultenampt  truwelickcn 
vorhtj^en,  rechte  darbii  dopu  unde  richten  willen  deine  armen 
alse  derae  riken,  den  Irommeden  alse  den  Irunden,  ane  argelist 
unde  geverde,  alse  juw  god  so  helpe  unde  sine  hiigen**. 

Harn  wird  durch  den  daeu  bevoUmaekUgten  Johann  Ertinge- 
Husen  In  schnltetnm  in  loco  Judiciali  personaliter  pratentirt  et 
prestitit  juramentom  suprascriptum.  Den  eid  stayede  om  Hans 
Albreeht  servus  consulnm  in  preaenda  Bertold!  Witzenhnsen  et 
Hans  von  Dransfeld,  vom  rade  sunderges  darto  geschicket 

7.  1501  feria  quarta  poat  communes^)  uird  Hinrik  Lunden 
(jlrivhfalh  durch  Ertingehusen  prii^cntirt  und  leistet  den  FAd.  Unde 
ehir  de  presentacie  unde  de  eidt  geechach,  resignerde  he  sine 
boigerschnp  in  judicio. 

8<  1512  feria  quarta  post  converslonis  Panli,*)  nach  dem 
dat  schultenampt  by  achte  Jaren  nicht  gelioilden  und  wy  mit 

u.  gn.  h.  hertogen  Erigke  verdrageu  wereu,  wird  Lunden  wiederum 
im  Hainen  des-  Herzogs  präsentirt  und  vereidigt. 

9.  Anno  etc.  15  feria  quarta  die  Anthonii^)  post  mortem 
Hinrici  Lunden  schultet!  presentavit  Hanso  de  Hardenberge  vigore 
mandati  pnndpia  hic  intrusi*)  Joliannem  Zegell  ad  agendnm  et 
geiendum  vicem  ac  locum  schulteti  hie  in  Qottingen  usque  ad 
rsditum  prefati  principis,  qui  b«  virginem  thon  Eynsedelen  ex  voto 
vintavit.   8e^  wird  feria  sexta  post  Anthonii  vereidigt 

t)  Die  «ber^  HJOfi^  d*9  ZetUh  iH  abgtukniüm»  *)  1601  Okt.  IS. 
*)  1019  Jbff.  28.         im  Jan.  17.      »)  ^i. 
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10.  1515  sabbato  in  vigilia  8.  Johannis  bapt^)  hefik  

hertoge  Eiick  durck  Sekretär  Horieien  Tenglinger  Wilhelm 
Dorman  presentert  und  vor  eynen  schulten  ingesat  Des  hefft 
de  rad  Wilhelme  so  to  eynem  schalten  aDgeaomen  et  prestitit 

juramentum  in  judicio. 

11.  1520  in  vii^lia  s.  Mathei  ap.2)  ist  Johannes  Segell  uth 
beveie  uusers  gn.  liern  dorcb  sehriflt  uoBer  gn.  fruwen  in  staet 
Wilhelm  Dormans  vor  eynen  schulten  wedderumb  ingesat  imä 
presentirt  worden,  et  preatitit  juramentum  solitum  et  consnetam 
in  judido. 

12.  A.  21  middeweken  nach  Bariholomei  apostoli*)  ist  Jo- 
hannes ¥h«ncke  dutb  jhar  vor  eynen  schulteten  to  Oottingen 

augenaraet  und  gosat.  Und  hefft  den  eyd  alse  Hinrick  Cloet 
und  Ii. 1118  lüimeyger  in  f.  83  vorteykent  in  ehrtiden  gedaen  ui 
gei  iciite  gesworen.  Und  darhevoni  ehr  he  Rvnen  eyd  in  irericlit*^ 
gedau,  deme  rade  dyne  borgesehop  up  geiiadeii  upgegeveii  unü 
Sick  truwelick  na  des  rades  willen  to  holdende,  inholdes  der  vor- 
drachtsbreve  darüber  mit  bemelten  Jolian  Fraucken  von  des 
rades  wegen  gemaket,  j^n  den  raeth  vorheiten  und  von  ndes 
wegen  dordi  em  Hansen  von  Dranafelt  den  jungem  und  Marten 
Dorman  to  gerichte  presentirt  worden. 

13.  Verteykiüge^)  dessen  wat  to  dem  landesforstlikem 
schiütenarapt  in  der  Stadt  Göttingen  gehöret. 

1)  Wordt  und  paltins. 

2)  Markt  und  fenstergeld. 

3)  Bey  inforderung  solcher  tinse  werden  die  solenniteteii 
gehoiden,  dat  de  schulte  na  Martini,  wann  he  up  dem  tadhuae 
bi  der  banck  den  tins  innimpt,  twey  knaben  verordnet,  die  ropen 
vor  dem  rhathuse  up  der  vorlöfen  „kinder  bringet  juwe  tinse 
balde,  balde".  Oif  nun  awischen  Martini  und  dem  sontage  na 
Catharinen  Jemandes  den  tins  nicht  utgifTt.  so  geit  dama  de 
schulte  to  twen  malen  desnoedtd  mit  des  laded  knechten  dorch 
de  Stadt  und  wert  gegen  jeder  döhre  rigeiaug  geatot  wr 

ISIS  JM  S3,  >)  1S20  8epL  20,  ^  1S21  Aug.  98,  WnUge  Ttgt 
XHPor  haüä  mrttog  ErUlh  das  SMmiwemmt  um  iOOO  Gulden  dem  Bat  mti» 
terpfündtt,  ÜB.  S,  WS  Nr.  219.      *)  Noch  einem  beiliegenden  Zettel  wurde  Hern 

Verzeichnis  1664  Juli  22  jussu  senatus  „Mg  dieaem  bttdlO  geßChribi  n  '  uttd 
^facta  coUationo"  <!em  anhero  abgeordneten  fürstlichen  Cammer  u.  geheinibW» 
sticretor  Georg  :^ichel  Baokmeister  auf  deaten  begehren  aasbetaindiget. 
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erinnenmg,  wer  sineii  tiiis  nicht  gegefen,  dat  desulve  noch  Binen 
tins  bringe«  Ist  nun  jemand  ohngehoream,  so  begehrt  de  schulte 
deB  nahem  geriehts  ein  ordel,  so  erkent  de  rad  wie  in  dufisem 
boeek  foL  61  zu  sehen  iBt>) 

4)  Dat  gericht,  wan  ge wohnlich,  pinlich  oder  gastgericht 
gehokleu  wert,  so  besitteu  de  schulte  und  twe  personen  des 
radeä  solche  2:erichte. 

5)  De  siiuüte  bestediget  und  heget  crerfcht  we2,"en  des  lande» 
furaten,  verbüt  wapeu  und  Scheltwort,  uimpt  iu  acht  get'har  und 
gefeile  des  forsten. 

6)  De  rhadspersonen  nehmen  in  acht  de  saken  und  der 
Partien  yorhringen,  dat  dama  up  dee  radee  stofen  clage,  andwort, 
in  und  narede  dorch  de  vorspraken  luivergetten  wedder  erteilt 
und  to  ordel  gesät  werde«  Damp  erkleret  ein  rhat  dat  recht 
edder  wiset  toer  goide  na  gestalt  der  sache,  darmit  heft  de 
Echulte  nicht  tho  toende;  de  kompt  ock  nicht  up  des  rades  stofen, 
dat  gericht  si  pand  edder  gelöset. 

7)  De  schulte  versigelt  aver  de  gerichtsschiue  und  ock  de 
beyden  radespersoueu,  de  dat  gericht  mitbesitten. 

8)  De  schulte  erlöfet  schrey,  item  erlöfet  panden  und  wrecket 
in  de  veste,  wan  dat  vom  rade  gerichtlich  erkant  ist 

9)  De  schulte  stavet  den  nien  radesperaonen,  item  den  güde- 
mestem,  ock  den  nien  böigem  den  eid;  des  rades  husknecht 
helt  den  hilligen;  findet  ock  dat  recht  des  fredes  over  de  alden 
borgere,  welken  frede  de  schulte  dann  wreket. 

10)  Von  einem  nien  buiger  gehört  der  herschap  ein  echilling. 

11)  Von  schrey ttoden  der  herschap  1  ach.  und  der  stad  4  sch. 

12)  Von  pandegelde  der  herschap  twe  kortling. 

13)  We  am  gerichte  mit  ohugeborlikeu  und  ohutemeiiken 
worden  sick  vornehmen  leth,  gift  der  herschap  4  sch. 

14)  Wroge  und  bröke  in  den  beyden  Oldeu  dörpern,  darto 
jerlichs  drey  echte  dinge  oder  gerichte  geholden  werden,  darvon 
gehört  der  herschap  de  driidde  penning  und  dat  överige  der  stad. 

15)  We  nicht  erschinet  tho  den  echten  dingen,  gift  jedes- 
mals  na  des  rades  boke,  dat  gerichtlich  verlesen  wert,  der 
herschap  drey  goslai-schen. 

Ib)  Von  einer  kopgiide  der  hei-schap  3  sch.  und  der  stad  3  sch. 


Vgi,  Art>  FanAw  iimme  wordtyns. 
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17)  Von  den  andern  veer  güden,  je  von  einer  eine  der 
herechop  Vs  iot,  sin  9  goslarschen,  und  der  stad  ^ot 

18)  Von  bloidriimen  der  herdchop  der  drüdde  penniog  md 
dat  dverlge  der  Btad,  seind  nemlich  SO  mariengroacheii,  darvoD 
der  heraehop  10  und  der  Btad  20  mariengroschen. 

19)  Von  veBtegelde,  Bind  nemlich  30  mariengroeehen«  darvoB 
d«r  berschop  10,  der  «lad  20  mariengroschen. 

20)  Uthgeschlagen  gut,  wie  dat  an  gelde,  vehe  oder  andren 
fallen  mochte,  iet  der  hersehop. 

21)  Were  und  wapen  darmit  gefrevelt,  gehören  der  herschop. 

22)  Von  einem  foider  wins,  so  alhier  vortappet,  gehört  der 
herschop  ein  atöveken. 

23)  Düsse  vorteikenüsse  und  bericht  overgeven  wir  bürger- 
meiBter  und  rhat  der  atad  Ctöttingen  vennittelB  nnaer  eide,  hebbeii 
oek  dit  tho  Urkunde  deaBttlven  mit  unaenn  stadaecrete  under- 
drucket  Geechehen  im  Jahr  nach  der  geburt  Christi  unserB  hen 
1582  fridags  den  19.  julii. 

Secret.*)  Demnach  bey  dem  in  anno  1632  den  11.  febr. 
von  hertzog  Wilhelm  Sachsen  Weimar  alhier  bescheenen  einM 
nicht  allein  die  gantse  bttrgeracbafft,  ohngeachtet  selbige  mit 
der  defension  dieser  Stadt  ganz  nicht  zu  schaffen  gehat,  aoBge- 
plündert,  sondern  auch  das  hiesige  rathaus  und  die  daruff  tob 
Tiel^  hundert  jaren  asservirte  registratur,  briefliche  uhrkundea 
und  Privilegien  ganzlich  confundirt,  maculirt,  zerrissen  und  vif 
darvon  aldianden  gebracht,  auch  bey  solcher  gewalthethiger  ver- 
Übung (las  giüa/i'  iiibiegel  wie  auch  kleine  Siegel,  darmit  die 
conleHöiüiit'fi  versiegelt  werden,  gleichfalls  mit  weggeraubt  worden: 
so  ist  demnach  auf  Verordnung  eines  ehmvesten  rhats  ein  neue^ 
Beeret  angefertigt  und  darmit  am  20.  januarii  anno  1634  der 
erste  brieff  versiegelt  worden. 

2.  Bas  grosse  Insiegd  wvräe  im  30,  Aprü  1638  von  tum 
Fisdher  heim  Fischen  in  der  Nähe  der  Masekmähle  tmederff^fimden 
und  dem  Bote  eugesUsRt 

Servorum  consuium  juramentum.2)  Alse  ou  (ju,  ily) 
de  ra}d  to  gesinde  und  knechte  gnomen  heflt,  dat  ae  (du,  be) 

»)  /.  2  0  im.  A  399,  1—5  Gokelen,  f>.  8.  10—15  mdf,  7.  9  r.  3.  Ü-, 

irekhe  auch  die  zu  1  und  2  beispieltweise  mitgeffiUfn  dirrkfrn  Anreden  ü^^' 
geschrieben  hat;  0  43  eingenickt  in  Radkesen  ^  16  tnit  Foitliktauny  von  $  7. 
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dat  na  des  »des  unde  kemerere  unde  der  anderen  knechte  an- 
^}  singe  trawellken  unde  wol  bewaren  wyllen  unde  recht  darto 
dojTB  iiillen.  —  (2)  Unde  deg  rades  hemelike  dingk  handellnge 

unde  gescheffte,  dar  si-hade  odir  unwyllen  van  körnen  mochte, 
nuramer  openbarn  odir  melden  wyllen.  he  ((iu,  ge)  kome  (komest) 
to  welkem  Stade  he  (du,  ge)  kome  (komest j,  he  sy  {du  sist,  ge 
eyn)  der  stad  gesinde  odir  nicht,  unde  dat  he  (du,  ge)  dat  allet 
dem  rade  unde  Btad  to  nutte  unde  gude  holde.  —  (3)  Unde 
twyachen  nnsen  heren  in  dem  rade  unde  borgeren  nicht  plangen 
odir  orer  yenegem  naaeggen»  eff  or  welk  Tan  ome  apreke,  dar 
lehade  odir  unwyllen  van  kernen  mochte.  —  (4)  Ouk  achal  he 
dem  rade  unde  atad  tmwe  weaen  unde  dea  oren  nicht  end- 
vromeden,  unde  vunde  he  kästen  open  unde  alotele  odir  geld 
up  dem  dysche  edder  anderö\\oie  liggende,  so  schal  he  den 
kästen  tostoten*)  unde  van  stund  na  den  kemerern  ghan  unde 
on  dyt  wytiik  doyn.  —  (5)  Ouk  sclmllen  se^)  vorder  hoveschen 
8yn  wen  andere  knechte  (unde°)  neyne  unhoveschen  vruwen 
edder  selschop  up  dat  hus  wor  ae  siapen  bringen).  —  (6)  Kemen 
ok  lüde  de  unse  medehoighere  edder  medewonere  weren,  de 
Bchelhaftich  undir  eynanderen  weren,  unde  eyn  over  den  anderen 
klagen  wolde,  dar  acholden  ae  aek  mede  bearveyden,  ef  ae  de 
gatliken  gherichten  edder  den  Unwillen  achutten  konden.  — 
(7)  Ok  Bchullen  ae  aek  ghen6ghen  laten  an  deme,  wat  men  on 
gift,  wor  se  de  rad  in  koitc  don.  —  (8)  Ok  gehulloii  se  truwelken 
düQ  unde  utrichten,  alse  se  vorderst  kininon.  wat  on  ^heheten 
eddt  r  bevolen  w^rde  von  jenigheme  ut  deme  rade.  he  de 
eldeste  edder  de  jungeste.  —  (9)  Wat  se  ok  bürden  von  burgheren 
von  deme  radhua,  dar  acholen  se  mit  dem  besten  to  komen  unde 
dat  truwelken  deme  rade  unde  atad  to  gude  theen.^)  —  (10)  Wat 
ae  ok  aammen  von  vronenghelde,  dat  achullen  ae  wol  to  rade 


»)  topluton  eder  tostoton  0.         ^)  Am  Rande  des  rades  knechte  A. 
Hüde  —  bniiiTi^n  v.  a.  H.  nachgetragen  uttd  durchstrichen  A,  fehlt  0,  wo  dafür 
f^M  a.  H.  n.  ir  niifüfjt:  imd  Doyno  hören  oder  andere  loso  wiive  in  du  bode 

briügeü       dügo  uder  by  nachte,  noch  neynen  h  platz  in  den  boden 

dri?en  und  neyne  nacht  . . . ,  up  (?)  der  boden  liggen  noch  siapen.  Der 

AnmI  Abgegriffen. 

')  ik  O  9ehdUet  Ä,  Btnm  o.  A.  Mnttt  §  9  eim:  Wat  gy  ook  Ton  Bcbnlden 
«te  Baken  ghewiinnen,  dewlle  gU  der  atad  gealnde  sia,  to  dem  rade,  miaoni 
borgarn  edder  anden  den  iinaeni,  welkerleye  de  eck  wenn,  dat  gü  de  wUUn 
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holden  ande  vnl  imde  al  den  kemereran  antwoiden.  —  (U)  Ok 
schallen  ae  neymedee  yorhoden,  dat  en  ty  by  daghe  edder  hy 

sunnenBchyne,  unde  nemedes  vorboden  up  vrigen  Steden,  alfle  np 
parlhAon  korken  kerkhoven  edder  anders  vrigen  Steden,  nnde 
neinedt  H  {):iiiden  edder  bekümmeren  de  hir  wat  to  dem  markede 
brochte,  et  en  were  denue  vor  overjerighe  schult.  —  (12)  Kernen 
ok  guderhande  lüde,  papen  edder  gheystlike  lude  in  unse  stad, 
dat  se  der  nicht  kommeren  edder  ore  have  nicht  panden  schullen, 
dat  en  were  deone  dat  dat  on  snnderUken  von  eyneme  ut  deme 
rade  gbeheten  werde.  —  (18)  Unde  wanne  vangene  weren,  dat 
ae  de  tmwelken  mit  alleme  vlite  bewaren  willen,  nnde  wat  bb 
von  on  boren,  dat  se  dat  by  aek  beholden  willen.  —  (14)  Unde 
dat  011  a]ä')  bevolen  is,  dat  se  dat  tmwelken  also  holden  unde 
don  willen.  —  (15)  Hedden  se  ok  Jeraedes  vorbodet,  pandet 
edder  bekümmert  unde  dar  tuchnisf^e  dou  schulden  vor  dem 
rade,  dar  schullen  se  recht  iinde  war  umme  seghen  by  den  eydea, 
de  se  deme  rade  ghedan  hebben. 

In  A  (U4,  465,  ZeM  gu  410)  sind  7,  in  0  156  36  Leute  ak 
fiunnU  oder  aervi  conanlum  i;ofi  1430—1553  aufyeßhri,  u>Mi€  dm 
md  ffOeisUt.  1430  wird  Eimer  hegnadeif  qnod  ad  tempora  Tite 
Bue,  Interim  qnod  matrimonium  non  contrahit,  dabit  1  marcam 
pro  collect-a  sinenilis  annis;  aius-^erdem  erhält  er  bodem  sub  pretoiio 
apud  rampeu  ad  vitam  und  zakU  dafür  einmalig  10  Mark.  — 
1431  v^Kpricht  ein  Änderer,  da^^s  er  hei  einer  Bu.s^e  von  30  Marl 
neynerleyge  spei  speien  wiU,  dar  men  i^elt  mede  w  vnne  unde 
vorleyse.  1434  versj^rieht  ein  Dritter  dimittere  concubinam  quam 
portavit  de  Brunswik. 

Syndicus.^)  1.  De  rad  hefft  angenamet  doctorem  Giaelenim 
von  Northern  in  oren  öindicum  unde  rathgeven  diit  jar.  Unde 
men  schal  ome  gheven  diit  jnr  15  mark  unde  cleydiaghe,  alae 
men  mester  Didericke  Wiackel  zeliger  plach  to  gevende.  Unde 
hefft  dnsaen  nageschreven  eyd  gedan  in  jegenwardicheit  des 
Bittenden  rades.  Unde  de  grote  Bchriver  las  ome  den  eyd  unde 


ftirdeni  hir  bynnon  landM  Yor  [deme]  rade  edder  geffehte,  dar  ydermaa  dtngl* 
pliohtich  iB,  unde  wes  Juw  dar  Im  reobte  gesoheidea  edder  anst  in  finmUikaa 
dingen  togewegen  werde,  dat  gU  dat  darby  laten  imd  eyn  gad  besoegent  aae 

hebben  willen. 

>)  0 170,  §  A  eigenhäitdig. 
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de  juügibte  schriver  heylt  ome  de  hilgeu.  Actum  a.  d.  1457 
aexta  feria  in  octava  s.  xVIarci.^ 

Juramentum:  So  alse  juw  de  rad  to  eynem  sindico  unde 
radgever  angenomen  hebhen,  dat  gii  des  rades  unde  der  etad 
beste  weten  unde  doa  wiUeu  unde  des  rades  dingk  heymelicken 
holden  unde  nammermer  melden,  to  wat  State  gii  komen,  gü 
bliven  hir  amme  denste  edder  nicht,  dat  juw  god  so  helpe  etc. 

%  1475  feria  aexta  poet  qnasimodogeniti^  wird  Dr.  Georins 
Oiseleri  auf  ein  Jähr  angetummen;  erhält  5  Mark  tmd  Kteidung, 
so  men  doctori  Giselero  placli  to  ghevende. 

3.  1520  feria  tercia  in  comiiumibus^)  wird  Wolffgang  Stelingk, 
der  rechte  licenciatus  ex  Wittenbergia,  angenommen  gegen  eine 
li>M>l<iunq  juxta  concordiara  secum  factam.  Er  schied  1522  am 
't)tiJ  qiiitavit  coneulatum  iu  fine  servicii  sui  de  actione  quam 
contra  eos  pretendebat  habere. 

4.  1530  in  vigilia  Andree^)  wird  Johannes  Bruns,  commia- 
sariuB,  per  dominos  et  gyldas  in  syndicum  et  oonsultorem  on- 
fmmme»  und  1531  amf  em  weitereB  Jahr  heeteUt. 

Slaghe^)  ante  domum  Oldendorpes.  Anno  ete.  56  quarta 
fena  proxima  post  dominicam  judica«)  do  warff  Haiid  Oldendorpp 
in  den  Bittende  rad  uiniiie  sodanen  alaeh  unde  bom,  alse  an 
einerae  huse  is,  dat  men  m  ej^ue  sule  over  de  Straten  to  don 
mach  unde  de  Straten  darmede  an  einer  siiden  besluten,  bii  don 
mochte,  denne  he  willen  hebbe  eyn  fenster  dar  to  makende  unde 
epi  sedü  in  synem  hose.  Dar  hebben  olt  unde  nyghe  rad  umme 
gesproken  imde  sin  eyns  geworden  unde  hebben  ome  secht,  se 
willen  ome  gunnen  den  bom  unde  dach  bü  to  donde.  Unde 
hebben  riek  de  macht  beholden,  dat  se  eynen  bom  unde  dach 
edder  c yne  kedeu,  dat  an  on  stan  ßcbal,  wedder  daranne  maken 
willen  wall  se  willen,  dat  schulle  he  edder  sine  aakomen  liden 
aunder  weddersprake. 

Smede.^)  Anno  etc.  47  gexta  feria  post  dominicam 
nüaericordia  domini»^)  do  segide  de  rad  der  amede  mester  und 

■}  J467  AjnrU  29.  Marci  sicJierüeh  venekHOttn  für  MarUnL  Die  Rechnung 
1457l8 verzeichnet:  1  m.  doctori  Qiselero  dommodo  prestitit  juromenitun  sindicatus 
sui  sexta  post  Martini  (Nov.  18J.  Vgl.  AH.  Geist!,  loyne  §  5.  «)  1475  April  7. 
»)  1520  Okt.  2.       <)  1.5.70  Nov.  29.       ^)  0  168.       «)  Marz  17.      "0  y^^itei 

ron  Spanqenhrrffs  Hand  in  Vol.  Schinir,!,'.  —  0  212  ertthült  eine  Abschrift  der 
Urk.  über  die  Errichtunp  der  Schmu'äetnnuwj  von  1517,  gedr.  ÜB.  3,  82  Nr.  Ii5. 
Vgl.  Art.  Scrodere  §  3,         1U7  AprU  2ä. 
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ameden,  so  alfle  ae  ander  eynander  eym  geworden  werea  und 
br5ke  danip  geead  hadden,  dal  orer  neyn  neyn  iaem  von  ymandes 
denne  von  oren  meatem  oder  den  jennen  de  von  orer  aUer  vegin 
iaem  von  orem  gelde,  de  ae  endela  darto  geboTgit  hebben,  kopeo 
scholde :  sodann  gesette  und  eynunge  en  wil  de  rad  nicht  hebbin 
und  en  scliulle  nicht  wesin,  und  orer  jowelk  moghe  isern  kopen 
wor  he  wille  sunder  brüke,  und  en  schullen  se  darum  ine  but^n 
orer  selschap  und  eynunge  nicht  |weis]en.  Actum  anno  et  die 
ut  aupra. 

Boltere.1)  I.  A.  d.  1414  poai  featnm  drcamdaionia  domiai^ 
de  rayd  hebben  dyt  gesecht  laten  Tyte  Mnaetane,  Corde  m 
Yeae,  Hildebrande  Boten  onde  Hanae  van  Zoden,  dat  ae  ande 

andere  soltere  dyt  so  holden  scullen. 

1.  De  *^)  rayd  old  unde  nyge  hebben  hir  den  solteren.  de 
myt  uns  wonen  ghesecht  laten,  dat  se  unde  ouk  vioniede  soltere 
myt  eren  karen  wagenen  unde  sollt'  stan  scuiien  an  deine  kop- 
hu8e  thegen  des  kannengeyters  huae,  uude  doch  bewareu,  dat 
ae  de  karen  nicht  vor  de  venatere,  de  in  den  winkeiler  gao, 
en  theyn  etc. 

2.  Item^)  ao  aeullen  ae  yo  in  der  weken  eyna  de  atede,  dar 
ae  plegen  to  atande,  reyne  maken  nnde  den  mea  nnde  nnvlat 
enwech  voren  odir  voren  laten. 

3.  Item'^)  wen  se  solt  meten,  so  scullen  se  den  scepel  unde 
inetten,  dar  se  mede  meten,  ghelike  unde  rechte  satten,  alse  dat 
he  up  eyner  sydea  nicht  hoger  en  ßta  wen  up  der  anderen. 

4.  Item  \Yt  se  dat  eolt  des  sunnavendes  up  dat  negeste 
gegeven  unde  vorkotft  hebben,  so  aeullen  ae  dat  aolt  de  ganzen 
weken  geven  unde  nicht  dftrer;  neger  mochten  ae  aver  dat 
wol  geven. 

5.  Item«)  ouk  en  aeullen  ae  neyn  aolt  npachndden  van 
paaehen  an  wente  a.  Ificbahelea  dage,  aver  wat  ae  aolven  baleo 
odir  balen  laten  myd  eren  egenen  wagene  karen  knechten  unde 
perden,  dat  mögen  se  bynner  der  tyd  upscudden,  effte  se  dei 
geluatet.  Unde  na  s.  Miehaeles  dage  so  mögen  se  den  solteren 
up  deme  ßolte  or  solt  alf kopen  und  datsulve  aolt  hervoren  laten 

')  I^n  A  3976-^398;  I  S.  4,  6—9  0  m.       VgL  »r.  79,  18t  m 

^)  Uli  Jan.  8)  A.  R.  r.  a.  H :  iste  arttooluB  hoii  dobet  serraii  *)  Hoc 
faciunt  prosonote  A  a.  Ä.,  pgl.  //,  ».  »)  Zu  §§  5.  4.  $—8  o.  Ä.  l60te  i. 
«)  Non  lege  «.  ß,  a. 
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mTd  anderen  perdea  karen  edder  wagenea,  unde  dat  solt  mögen 
86  denne  ouk  npechndden  de  lyd  over  van  b.  Michaelia  dage 
wente  paschen. 

6.  Item  were  dat  en  solter  bir  to  deme  markede  gestan 
hedde  unde  seit  myt  nietende  vorkoft  hadde  bynnen  der  tyä 
MicbaellB  unde  paeeben,  deme  en  scnUen  nnee  eoltere  dat  overege, 
deä  he  to  der  tyd  uiclit  vorkopen  konde,  niclit  affkopen  unde 
ok  nenerleye  wyse  vorrede  limine  dat  solt  to  kopende  myd  deme 
gaste  maken,  wenne  de^  mandages  na  myddai;e,  alse  he  des 
sonnavendes  dar  vore  gekomen  were,  so  mochten  se  ome  denne 
den  ov^lop  des  eoltes  affkopen  unde  er  nicht.  Aver  twyschen 
paachen  nnde  Michahelis  en  scollen  se  tovom  den  overlop,  dar 
eyn  vromet  BOlter  des  aoltee  myd  metende  äff  vorkoft  heft,  nicht 
kopen,  snnder  unse  anderen  böigere  mögen  dat  kopen. 

7.  Item  en  ecuUen  ae  neynen  vorkop  don  odir  maken  myd 
vromeden  solteren,  de  b!r  to  deme  markede  kernen,  unde  ouk 
on  nicht  enbuteii  de  dore  to  yegen  gan,  eynen  kop  myd  ou  to 
makende,  unde  ok  neynerleyge  wyse  ae  to  lernende  odir  to 
seggeade,  wü  se  dat  solt  geven  scullen  etc. 

8.  Were  ok  dat  yttewelk  unser  eoltere,  de  hir  mid  uns 
wonet  unde  solt  plegen  to  vorkopende,  solt  hedde  unde  dessulven 
sohee  Up  den  snnavend  nicht  upslan  odir  vorkopen  en  wolde,  de 
en  acholde  de  gantzen  weken  over  neyn  solt  hir  vorkopen. 

9«  Unde  dit  sdial  eyn  yowelik  holden  ane  yenegheleye 
aigelist  nnde  geverde,  nnde  we  des  so  nicht  en  bilde,  de  scheide 
dat  vorbeteren  na  gnade  des  radee  etc. 

IT.  1.  A.  d.  1418  let  de  rad  seghen  den  selteren,  alse  on 
tovoren  gheiesen  were,  wu  se  dat  umme  dat  solt  to  metende 
holden  scholden  unde  andere  artikele,  alse  vorgescreven  is,  ane 
mnme  de  stede^O  dat  se  de  artikele  alle  so  holden  schullen;  we 
des  nicht  en  dede,  den  wü  de  rad  laten  panden  oren  underk^per 
edder  knecht  vor  5  Schillinge,  so  vaken  alse  he  broksam  werde. 
Aetom  sexta  poet  Prisce  virginis.^ 

2.  Item  to  dersulven  tiid  let  de  rad  on  seghen,  alse  se  nicht 
eyn  werden  koüden,  dat  de  market,  den  se  unreyne  makeu  myt 
deu  karen,  wedder  ghereynighet  v^urde,  so  schal  ju  Aelk,  de  des 
scoaTendea  ut  eyner  kare  solt  vorkoüt  edder  wagheue,  gheven 
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derae  underkoiicre  eynen  gottingeechen  peuumg,  he  sj'  borgher 
medewon(  r  edder  giiiiBt,  unde  darvon  schal  de  imderkoper  be- 
Btellen,  dat  der  solter  stede  up  dem  markede  gherejmighet  werde; 
unde  de  hir  woaen,  wenne  de  market  Torgban  is  des  BOima¥endes, 
schallen  se  ore  karsn  Yor  ore  hus  bringen.  Pena  preBcriptoram 
5  Schillinge. 

m.  Indnltnm  est  ^  sexta  post  BarÖiolomei  a.  24,    si  in 

aliquo  predictorum  excessum  feeerunt  et  quod  amplius  caverent 

TV.  A.  d.  1427  eexta  yo^t  divipionis  apostolorum  seghede 
de  rad  Ck)rde  von  Yese,  Hilde  brande  unde  Hanse  Boten,  so  aise 
se  ghesproken  worden,  dat  se  dat  andere  gheholden  hedden  omme 
dat  solt  to  kopende  wenne  alse  yoighescreTen  steyt,  nnde  alse 
se  den  rad  gfaebeden  hadden,  on  dat  to  vorghevende,  so  «fl  de 
rad  one  dat  nn  Yorgheven  unde  dat  se  dat  nu  vort  holden 
sdinllen  nmme  den  soltkop ,  also  de  rad  mit  den  solteren  vor 
tiiden  eyngheworden  is,  alse  vorghescreven  steyt,  unde  dat  se 
ok  neynen  vorkop  mit  solte  en  don.  Weret  dat  se  des  wat  vor- 
brekcn  hir  namais,  so  willen  de  rad  des  olden  mit  deme 
nigen  denken. 

V.  A.  d.  1430  sexta  feria  post  exaudi*)  worden  de  soltere 
gesproken,  dat  se  it  myd  orer  handeünge  iinredeliken  bilden. 
De  segeden,  dat  men  on  dat  voigheve,  se  wolden  dat  yonlermer 
gheme  bewaren  und  dat  holden  alse  de  rad  dat  hebben  woide. 

So  leit  de  rad  dat  bliven  unde  segede  on,  dat  se  dat  so  vor- 
warden  eder  de  rad  wolde  se  straffen  up  e\Tie  andere  tiid. 

VI.  Anno  etc.  36  sequenti  die  ascensianis  domini*)  dictum 
est  eis,  dat  se  dnsse  vorachreven  artikele  holden  schullen  alae 
geschreven  is.  We  neyne  eigen  wagen  elfte  karen  heflt,  de 
schollen  feyle  hebben  or  eolt  in  tragen,  unde  unse  medeborgere 
unde  de  fromeden  soltere  schullen  stan  an  der  muren  bi  dem 
kerckfaove  etc.,  unde  se  schullen  loten  unune  de  stede,  elf  se 
anders  nicht  eyns  werden  konen. 

Spende.^)  De  rayd  pleget  des  jare  drey  spende  to  gevende, 
eyne  an  des  hilgen  lickhammes  avende,  eyne  des  ersten  mandagea 
in  der  vasten  unde  de  drydden  des  mandages  to  mydTasten.  — 


^  1424  Aug,  25,      ■)  1427  Juii  iö.         li^U  Juni  2.     *)  1436  ifai  i? 
»)  A  394b,  0  m. 
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Van  der  ersten  spende  vindeatu  olde  breve  in  dem  luttüigeii 
permundes  boke  f.  32 — 37.  i) 

To  der  spende  des  ersten  mandages  in  der  vasten  heflt 
Hans  Goldsmedes  gemaket  5  mark  gottingisschee  sulvere  by  dem 
nde,  de  men  alf  loaen  mach  vor  100  mark  deBsulven  snlverB, 
und  gifffc  yowelkem  annen  mynscfaen  eynen  hariagk  und  eyn 
brod  Bo  vere  od  wendet;  yowelkem  Bittenden  radmaone  eyn 
quarter  wyns,  kemerere  unde  ecryvere  yowelkem  1/2  stoveken. 
Lüde  leyp*)  an  deu  \yS  marken  geld  over,  dat  scholde  men 
anderen  armen  luden  geven.  Unde  darvan  vyndestu  in  dem 
gjoten  ])ernuindes  lioke  f.  2.2)  —  Famulie  ")  i-oiij^ulum  datur  lot, 
den  underkoperen  cuilibet  4  d.,  schptori  Yini  6  d.,  campanaho 
B.  JohamuB  8  d.,  Scolari  4  d. 

To  der  spende  des  mandages  na  mydvaaten  gifft  men 
yowelkem  armen  mynachen  eynen  pennyngk  odir  haringk  unde 
brod  etc.  Dar  vyndestu  van  eynen  breyHT  in  deme  groten  per- 
mnndes  boke  f.  91.  Unde  Bchal  Jowelkem  kemerer  unde  deme 
serivere  gheven  jowelkem  1/2  lot. 

Staiknecht.*)  1.  A.  d.  1416  feria  sexta  in  den  paschen^) 
nam  de  rad  Claweae  Mynsleve  to  eynem  stalknechte,  dat  [he]  des 
rades  perde  truwelken  unde  wol  bewaren  schal,  also  sek  dat 
ghebord.  Dar  vor  schal  me  ome  gheven  to  jowelker  weken 
1  lot  nnde  on  lik  kleden  den  deyneren  des  sommers  edder  myt 
80  gudem  wände,  alse  me  den  deyneren  up  dat  Jar  gift,  unde 

•)  lopt  0. 

Folgt  die  Aufzählung  von  16  littere,  meist  mit  dem  Zusatz  »cancellata', 
jWöfA  ohne  Inhaltsangabe.  Im  Lib.  parv.  cop.  sind  sogar  22  Urkunden  eitt' 
getragen.  Daraus  gedr.  ÜB.  1,  30'>  Nr.  293.        ■)  Der  Schlusssatz  in  A 

V.  a.  H.  hinzugefügt  loid  in  0  kopirt.  Eine  2.  H.  hat  in  A  dann  bt  tnerkt:  Ista 
vice  datur  cuilibet  eameraiio  et  scriptoi-i  ^'j  stop  vini,  famoliä  consuluiu  '/j  lot, 
seriptori  vini  6  d.,  campanatori  8  d.,  Scolari  4  d.>  den  tinderkoperen  cuilibet  4  d., 
lUMlis  cuUibet  4  d.,  et  noo  datur  viiiiim  ooosiilibiiB.  Ztanwiter  $,  SL: 
Anno  etc.  47  2.  t  p.  inTOoaTit  (Fi^.  2t>  is  olt  rad  und  nyge  eyiis  geworden, 
dal  le  im  ftndmer  -wiHeii  gheTtn  1  harin^  vnde  brod  to  der  spende  na  lade 
de»  iveTee,  und  elf  men  dem  so  nidit  en  dede,  so  Witten  se  4  giddeB  vor  de 
Bttk  gbeven,  dat  weren  20  gülden,  nnde  de  gheven  hneannen  so  ferne  de 
Warden.  Fehlt  0.  —  Nach  Zetteln  in  den  Rechnungen  v<m  1449150  und  145112 
tpurden  1448-U.'>2  jährli-h  2  Tonnen  ITÜringe  zu  34  —  40  Schock  sowie  Brot 
(alse  He  becker  voylo  hebben  twe  vor  !  d.)  und  Wein  verteilt,  sicüd  continet 
tesuiriiCDtum.  *)  i.  2  A  ■i9^^b;  die  Eidesformel  für  den  aC^Utor  auch  0  169, 
j  Zettel  in  der  Rechnung  1473ii.      *;  U16  April  U, 
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schal  ome  gheven  des  wintere  6  eine  grawea  gottingesch.  Unde 
Clawes  en  schal  neyue  honere  edder  tzegen  up  deme  stalle 
hebben,  simder  e^Tie  ko,  eyn  swin  edder  tweyg  mach  he  wol 
hebben;  den  en  schal  he  neyn  gud  voder  des  rades  gfaeven, 
flunder  worde  wat  yorworpen,  dat  den  perden  nicht  nntte  iran, 
darmede  mach  he  syne  ko  yodereii. 

2.  1426  erhidt  er  einm  Kael^fotger,  1429  «mitle  «m  aerym 
Btalli  und  ein  adjutor  angeetdlU  Ei  fecenint  Joramenbim  aeqneu: 

Dat  wy  des  rades  ding  uppe  deme  staUe  nnde  dat  vm  de 
rad  bevolen  heft  truwelken  bewaren  willen  unde  der  perde 
truwelken  Warden  mit  allem  flite  unde  von  dem  stalle  uicht 
entvernen,  dat  dy  god  bü  helpe  unde  liilcren. 

Adjutor  ser\i  stabuli:  Dat  du  des  rades  ding  unde  orer 
perde  uppe  deme  stalle  truweliken  imde  flitUken  willest  warden 
helpen  na  hetende  des  rades  unde  anwisinge  unde  bevelinge  der 
ridemestere,  nnde  yan  dem  stalle  nicht  entfernen,  dat  4y  S^d  bo 
helpe  unde  hilgen. 

8.  Mester  Hans  perdearst  est  acceptatus  in  seryum  Bkabuli 
unde  sin  tid  schal  anstan  wan  he  kumpt,  dabitur  ei  6  mr.  unde 
4  molder  siliginis,  unde  darto  IV2  nir«  iii  de  handt,  wan  he 
kumpt,  ex  eo  dat  he  unser  perde  reyde  eyn  deils  hefft  gearste- 
dyet.  He  en  schal  neynerleye  mast  hebben,  sunder  mach  hebben 
1  melkeko  unde  der  hackenstro  unde  uthfegilsche  des  hareren 
unde  neynen  schiren  haver  or  gheven.  Item  schal  he  de  perde 
unde  andere  perde,  de  deme  rade  to  schaden  gingen,  yorwares 
trawelicken  mit  arstedye  unde  einer  kost  na  aller  nottrofll  ee 
yorsorgen  sunder  furder  beloninge.  He  mach  ock  hebben  nnde 
holden  10  honer  unde  nicht  mer.  Unde  wan  des  to  donde  is, 
schal  he  mede  riden  cum  alüs  servis  nostris,  unde  eflt  he  nedder- 
lege,  dabitur  ei  plauetrum  servisie  sicut  aliis.  Unde  wan  he  her 
kumpt,  schal  men  oine  helpin  mit  eyner  fore  von  Hertzeberch. 
Actum  per  Joste  Sjieckhotel  et  Oldendorp,  eeeunda  poBt  epiphanie 
domini.  1)  Venit^)  donimica  judica  ^)  et  tunc  incepit  tempuß  auum. 

Steynwech.^)  Hinder  dem  steynwege  to  dem  marssche 
word  yon  den  malsteynen  wente  an  den  grayen,  darentwisscfain  mI 
wesin  seetehalye  elen  wiit  Actum  anno  42  tercia  post  VinoeDCil,*) 
do  wem  de  gantae  rad  darbi  unde  den  yormalsteynd  etc. 

1474  Jan,  10.        «)  ZuMtg  von  a,  ü.  Mütm  i^^^« 

1U2  Jan.  23, 
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Salveren  geveBze.^)  A.  d.  1413  in  die  s.  11000  Tiiginum>) 
hadden  de  rad  eyne  deype  voreBchäLe,  de  men  to  dage  to  verende 
pleeht,  dar  steyt  eyn  G  inne,  habet  in  pondere  fert  1  qnentin.  — 
Twn  deype  aehalen,  ok  in  yowelker  eyn  G,  der  wecht  yowelk 
S  fert.  5  quentin.  —  Eyne  vlote  brede  Bchalen  ok  myd  eyme  G, 
de  wecht  4*/«  fert.  3  quentin.  —  Item  6  kleyne  schalen,  de  wegen 
tosampne  3  mark,  unde  synd  lyke  grod  eynformesch,  der  plegen 
3  odir  4  in  dem  wyükellpr  to  %ve8ende.  —  Item  eyn  par  old- 
formescher  vorgolde  koppe  enbynnen  unde  enbuten,  de  weget 
7  fert.  1  iot.  —  Item  eynen  sulveren  sc  Ii  e  wer,  de  weclit  l*/t  mark 
preter  1  quentin.  —  Eyn  vergoldet  stendeke  unde  eyn  vorguldet 
dekkel  damp  erhevenen  myd  cyborgen,  twu  mark  l*/t  lot;  dat 
gaf  Bankeleger.  —  Eyn  nod  unde  sulver  darmede  se  beslagen  is, 
weget  tohope  Vk  mark  lot.  —  Item  ver  aulveren  lepel,  de 
weget  'ft  mark  2*lt  quentin.  —  Summa  14  m.  1  fert.  Vk  quentin 
myt  der  iiüd  inghe wegen. 

2.  Item  de  nid  hefft  8  sulveren,  1  foerschalen.  in  ceiiario 
2  schalen,  1  vorguldeden  becker,  1  par  koppe  1  par  koppe 
Albrecht  £nd[emans]  stant  9  m.^)  Item  24  aulvem  lepiL  Anno 
ete.  43  quinta  feria  in  capite  jejunii.^) 

Suppensor:^)  Cum  fnlsariu?!  latro  raptor  für  vel  consimilis 
rotatur  suspenditur  vel  crematur,  precium  suspensoris  est  Vs  fert.; 
si  vero  castigat  aliquem  verberibus  vel  exerceat  opus  consimile, 
precium  ejuB  est  1  lot,  aut  abBcindet  auriculam. 

Swertfeger."^)  Hanse  Heimerstorp  den  swertfejrer  hebben 
de  rad  schotee  vrig  ghegheven  3  jar  negest  volghende  unde  schal 
deme  rade  des  mester  swert  de  3  jar  over  reyne  holden.  Unde 
andere  stad  plicht  schal  he  don.  Veniet  cireumdBioniB  domini 
anno  25.»} 


A  398.  lil'S  Okt.  21.  •)  8  m.  17 '  ig  s.  Symon  Amelieb  vor  twene 
koppe,  de  bilden  3  m.  und  3  q^ueütyae  äulvors.  Eechnung  1440,1.  *)  Veüdidit 
nobie  d«  fulveran  koppe  a.  46.  Foi»  «.  H.  0.  B.  —  JDif  Be^nung  1448t9  vtr- 
uUkint:  Item  propinatom  dnzlsse  dnola  Henrioi  twene  veigoldede  koppe,  de 
koflte  we  vertfidea  voa  AUmeht  Bndemaiis  Mligen;  de  liadde  we  danunme 
en  rekea  we  der  nicht.  15Vi  ferb  1  lot  koatlde  de  to  vorgnldende  anno  49  in 
vigilia  a.  BartbOlomei  (Auff,  2S},  iUS  JOtm  7.       ^Omau*  A,ieo 

Blatt  99ftkit,  oder  au9  Lib.  magn.  cop.,  wo  es  f.  1  amfdtn  S*  229  Amm,  S  writg§t§iHen 
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1429  wird  der  Vertrag  mit  Hans  auf  3  weitere  Jahre  verlängert,  i 

doch  erhält  er  fortab  y  des  jares  8  Bchlll.  uQde  scal  Bchotia  ande  ^ 
aller  plicht  fry  sin. 

T. 

Tegede.*)  1.  De  tegede  van  den  twen  Vorwerken  to  Grone. 
Van  deme  e>Tien  Vorwerke  10  scepel  weytes,  16  scepel  roggen. 
7  Bcepel  2  metten  geraten.  Dat  gifift  nu  de  rayd  haiä  uode  de 
meyger  halff. 

2.  Dat  andere  vorwerk  gifft  to  tegeden  0  scepel  wetes, 
18' 9*)  scepel  roggen  5^)  scopel  gersteiL  Dat  gilt  ouk  de  rajrd 
halff  und  de  meyger  halff. 

8.  Dat  dredde  forwark  Harnes  von  Gladebeke  giflt  to  den 
thegiden  7  schepel  roggen,  4  schepel  wetiB  und  4  schepel  garsten. 

Medietatem  d:iiit  villici. 

Teygelerde,  teygeler.*)  1.  Dewyle  de  teygeler  teygel- 
erden  graven  wyl  in  deB  pemen  van  s.  Jacoppe  lande,  so  Bctail 
men  ome  yo  des  yaree  geven  1  fert  Actom  1415  seconda  port 
letara.«) 

2.  Dar  Bai  tmeUibart^  mä  Cord  Haneke,  dorn  er  achte  jar 
nnse  teygeler  wesen  eehal  und  guden  garen  teygel  stedee  makea« 

und  jowelk  hundert  geveu  vor  4  schill.  penninge  unser  stad 
weringe  und  nicht  durer.  neyger  moste  he  dat  wal  geven.  Und 
schal  unser  stad  alle  plicht  don  alse  ein  ander  unse  raedebor^r 
eder  mede woner,  sunder  schotes  schal  he  vryg  wesen.  Hirto 
BchuUen  we  und  unae  nakomen  ome  eyn  teygelhus  buwen  np 
Unsen  teigelhof  vor  paschen  and  den  teygelhof  verdech  maken 
und  dredusent  teygelbredere  und  ricke  und  ledderen»  de  darto 
hören,  eyne  bonk  und  werkebred  maken  laten  und  erden  to  dem 
teigele  quiten;  de  knien  schal  he  by  synem  eygen  arveyde  be- 
reyden,  dar  schullen  we  ome  dat  holt  to  geven,  des  he  to  des 
kulen  bedarf.    Und  wanne  dat  hus  und  oven  rede  sin,  de  schal 


*)  Korr.  aus  !3  sc.  2  metten  A.  b)  jjesrjl  aus  4.  Dazu  a.  R.:  Nota 
alse  hir  ^  o^  cancelleret  iö,  &o  hadden  dp  rayd  vortyden  den  tegeden  udKregevea, 
aver  a.  d.  1415  bracht«  uns  Hans  van  Gladebeke  eyn  register  na  der  oorreotnrflB, 
dat  dat  van  older  so  gegeven  were.  A. 

»)  1.2Ä  436h,  Ookelen;  1—3  0  i)2  unter  Meiger.  2)  /„  a  folgen  Ver- 
Uiktmffen  an  Mtimf,  •)  A  401.  —  Vgl.  Nr.  70.  *)  141ö  März  11.  »)  0.  in 
aber  van  gMuSm  Hand  wie  f  L 
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he  buwelik  holden.  Und  wad  he  ateynes  to  kalke  in  deme  oven 
beinet,  mach  he  breken  laten  in  des  rades  steenknlen.  Wat  omd 
tej^lgelfl  vordervet,  dar  Bcal  he  dat  hus  mede  behengen. 

3.  1419  sexta  post  epiphaoiam  (!)  dondniO  erhaU  Cord  eyn 
eykehholt  ut  dem  molenhove  to  eyner  rennen,  de  he  maken 

Wolde  under  der  erdeu  vvente  in  B3men  hof. 

4.  1419  Lucie^)  tmrd  sein  Nachfolger  Hans  auf  6  rfahre  an- 
gwkUt.  Cord  verkauft  diesem  Jur  3  GtUden  in  dem  teygelhus  vor 
dem  Geismardore:  eyne  domsen,  eyne  b5nen,  eyne  steynen  treppen, 
dftneben  kameren,  two  rennen,  dede  ligen  buten  der  erden.  — 
Sana  muu  den  teygel  in  Bodan  formen  maken,  alse  ome  de  rad 
wiaet;  100  hengetegels  schal  he  deme  rade  nmme  3^fi  Schilling 
und  den')  storteteygel  umme  eyn  lod  gheven,  den  borgheren^) 
dat  hundert  half  eyn  und  half  ander  seal  he  geven  umme  4  Schilling. 
Die  übrigen  Bedingungai  sind  die  gleichen. 

5.  Folgen  weitere  Bestallungen  bis  1456.  Von  1426  ah  hat 
der  Ziegfer  m§eh  Kalk  zu  liefern  (1426:  60  molder  bettelkalkes 
an  mele;  1429:  60  molder  kalk  to  pücht;  1430:  30  molder  kalk 
fu  9  Penning). 

Tymmerman.5)  Ed  ia  gedegedinget  myt  Ludeken  Tjmimer- 
manne,  he  echulle  des  radea  unde  stad  werkman  wesen.  Unde 
he  wyl  dem  rade  unde  stad  alle  dingk,  dat  he  to  eehickende 
hebbe,  dat  sek  in  tymmerwerk,  hervard  odir  to  scheytende  drept, 
dat  syn  neghele  holt,  olt  edder  nige,  truweliken  to  gode  holden; 
delen  delenstacke  hold  affhonweUnge  lynen  odhr  welkerleye  dat 
is,  dat  to  buwerke  höret  odir  nfttte  dar  to  werden  kan,  sdial  he 
ttteht  in  synen  nnd  keren  odir  to  spenen  houwen.  Unde  wad 
de  stad  hedde  nü  odir  hirnamala  dat  to  buwerke  gud  is,  dar  en 
Bchal  he  neymande  up  wysen  to  kopende.  tyo  bvddeade  odir 
anders  von  dem  rade  to  bringende,  unde  des  rades  beste  wetten 
liüde  or  argeste  warnen,  wor  he  dat  don  kan.  Wen  he  dem 
rade  eynen  gantzen  dach  arveydet  by  synen  eygenen  kosten,  so 
giit  men  om  eyn  halff  lod.<()   He  schal  schotes  nnde  wachte 


>)  im  Jan,  12.      S)  U19  Dez.  19,         dat  hundert  StolpeteygelS  im» 

*)  alse  he  gntlikest  kau:  aver  atLnden  mach  he  den  vorkopon  alse  he  dnrest 
kan.  im.  ^)  A  iOOh,  Gokelm.  «)  1424  wird  der  Taglohn  auf  2  Sehill.  im 
Sommer  (Petri  wente  Martini)  und  20  ^e$m,  im  WimUr  fttgtmm,  X4SSI  mtf 
i  ÜchiU,  während  de»  ganstn  Jahres. 
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vrigh  sin  unde  men  ^flt  ome  alle  yar  868  elen  imnde8,  weo 
men  de  deynere  kledet 

Folgen  BesiaUungm  von  Zimmerimtm  von  141^4 — 14B3. 

Tyne.»)  1.  Wu  men  unser  herscop  von  Bruüövvyg  tynaen 
schal,  dat  ye  bescreven  in  dem  tyn^^bukt  -) 

2.  Marckettyne.  A.  d.  1415  feria  quarta  post  Lucie*)  alse 
Herman  Zacheus,  schulte  to  Gotängen,  bescholdigede  de  hokere, 
80  alBe  ae  vele  wäre  hedden  up  scragen  vor  oren  doien  eder 
markede,  so  meinde  he,  se  scholden  dar  af  geven  van  Jowelkem 
bisnnderen  to  markettinae  ses  pennyge,  wol  dat  desvlve  om 
markettins  geven  van  oren  leden,  dar  se  veylinge  uppe  hebben. 
Darup  sede  ome  de  rad  vor  recht,  alse  dat  van  aldere  vor  redÄ 
uud  vor  wonheit  holden  ys,  we  hir  veyle  war  hedde  up  Binem 
ledo.  de  wem  pliehtech  unsem  juncheren  6  penny2:e  to  market- 
tiii^f'.  und  ciT  dcsulve  sine  wäre  ok  \ry\r  heiJdc  up  sinem 
scragen  up  der  Straten  eder  up  dem  markede,  dat  vorstünde  he 
allet  med  den  vorgenanten  6  pennygen;  hedde  he  aver  neine 
veyle  war  up  einem  lede  und  stunde  up  der  Straten  mid  eyBem 
schrägen  myd  siner  wäre,  so  were  he  doch  ok  dar  van  plicbtech 
to  gevende  6  pennyge  to  markettmse.  Unde  also  scal  um  de 
artikele  vorstan,  de  in  dnssem  tinsboke  darvan  gescfareven  stan. 

3.  Alle  der  stad  do^^verdere  unde  w^echtere,  de  vore,  up 
odir  in  der  stid  doioii  tornen  berchfreden  dorboyden  wonen 
unde  de  bewaket,  de  eu  dorven  nicht  tynsen. 

4.  Mtthiere,  de  neyne  böigere  syn,  pl^n  to  tynsende. 

5.  Casus  von  wordtynse.    A.  d.  1417  hestema  die  Lude 

Virginia*)  besehuldegeden  unees  junchei-en  van  Brunswig  arapt- 
lüde,  mid  iiat7ien  her  Henrik  van  Heveuliosen,  Huna  van  Roringen, 
Gunther  vaii  Hoveuthcn,  Pawele  van  Brakele  umme  5  Schillinge 
"worttiüses,  de  de  gingen  van  10  leden  ute  öiuem  iius,  und  ?ine 
vorvarden  und  he  sulves  hedden  de  vor  30  jaren  gegeven  vM 
hedde  sulves  dem  schulteten  gebracht  sodan  tins.  Darto  ant* 
wordede  Pawel,  ome  geborde  van  sinem  bus  to  gevende 
7V2  pennige  und  nicht  mer  to  wordtinse,  und  so  mennech  lad 
alse  ut  dem  sulven  sinem  bus  ginge,  geven  dejenne,  de  de 

V)  i  ^  mb;  2-5  Timb^k  2  f.  6b —Th,  gMehzeitige  Eintrugt.  Dom» 
ea.  1600  kopirt  in  0  ZeUü  zu  17$.       *)        Vr.  43,       »)  HU 
*)  H17  Dez,  Ii, 
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iMfltmiden*)  und  veylinge  dar  uppe  hedden,  jowelk  6  peimige. 
Und  dat  he  5  achillinge  dar  ut  hedde  gegeven,  des  en  hedde  he 
nicht  gedan  van  siner  sunder  Tan  einer  fruwen  moder  wegen^ 
wente  se  der  lede  anders  nicht  Yormeden  konde,  se  en  gere  den 

hustinfl  Bulves  ut  vor  dejenne  de  de  or  de  led  affmededen.  Ok 
en  weren  de  5  Schillingo  nicht  also  gegeven  lenk  wen  vor  30  jiiren 
nach  ein  ander  unvurbrokeu,  imde  hopede,  he  en  were  neyuer 
5  scliilHnge  ut  dem  hue  plichtech,  und  settede  dat  an  den  rad 
U)  erkennende.  —  Darup  schedede  de  rad,  he  were  vorder  neynes 
worttinses  ut  einem  hus  plichtech  wen  den  Vjz  pennigen;  aver 
komle  unse  ergenante  juncher  erwisen  med  dei^jennen  de  den 
tiDB  upgenomen  hehhen,  dat  Pawel  und  sine  yorvarden  leng  wen 
vor  90  Jaren  nach  einander  komende  unvorbroken  5  Schillinge 
so  gegeven  hedden,  so  soolde  he  de  vord  geyen,  unde  dusse 
wiaynge^)  scolde  unse  juncher  den  bynuen  den  neisteu  6  weken 
dar  neist  komende. 

TolO  r.  in  dem  tolboke  f.  46. 

Torneman. >)  1.  Hans  Berseman  wyl  des  tomes*)  hoyden 
van  paschen  1412  eyn  yar  to  der  weken  umme  ver  Schillinge 
wente  Martini,  dama  eyn  lot  wente  paschen.  Wen  he  des  nicht 

wel  bewaren,  so  mach  ome  de  rad  alle  tyd  orlof  geven.  Blyft 
he  syne  tyd  ud,  so  wyllen  de  rad  12  eleu  suKi  giaw  geven  ome, 
unde  syuer  huövmweü  over  somer  2  schepel  moltes,  over  wynter 
10  Schillinge  oder  dar  by  to  koken. 

2.  Folgen  weitere  Bestallungen  bis  1461  —  1131  erhalt  der 
Türmer  16  schogk  alder  krosBchin,  y  vor  den  krosschin  to  ghe- 
vende  3  pennige,  8  eleu  graes  unde  kolen  to  furwarke  etc. 
Unde  vor  diit  Ion  schal  he  luden  de  avemarlaklocken  etc.^) 

Tuge^)  q.  vullenkomen. 

2.  Wo  men  tughen  acal  r,  in  autiquissimo  libro  civitatis  9. 

»)  bestnurden  0.  bewisingo  0. 

A  402.  Vgl.  Nr,  22^.         -)  A  402b.         •)  up  8.  Johuiiius  icird  1481 
Uiungefügt.  —  Vgl.  Art.  Dorhodere.       *)  1440  erhält  er  5  Schilling  uöchentlU^ 

fmä  fnrwark  so  vele  he  des  bedarf.  Darto  sobal  me  on  mit  gevarwedem 
wände  Ueden  to  plnzten,  alse  men  de  boden  kledet  mit  rinsohem  wände, 
oade  geven  ome  ter  mentweken  6  elen  graw  gottinges  von  deme  wände»  dat 
Dea  pleoht  imune  godes  willen  te  gevende  alae  andern  weohtern.  Zeuü  «» 
ier  Jtetkmtng  U39\iO,       »)  t^B  A  mh,  0 173;  4^8  0  m.  174.   4  NicoM, 
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8.  Yaddaren  d6  moghea  wol  tngaein.  de^Jennen,  de  ae  to 
▼adderen  gliebeden  hebben. 

4.  Item  a.  d.  1S64  in  vigilia  epiphanie  dominiO  sind  M 

unde  nyge  rad  overkomen  alse  hiir  nageschreven  steit :  We  tughen 
schal  vor  gerichte,  de  schal  in  de  bencke  treden  und  ei-st  sweren 
uppe  de  hilgen  unde  denne  na  tughen  bii  syneme  eyde  alse  he 
gesworen  heft,  he  sii  radman  edir  ne}Ti.  Weret  aver,  dat  me 
wat  tughen  scholde  van  dee  radea  wegen,  dat  mach  de  rad 
tughen  bü  den  eiden,  de  se  mynem  heren  und  der  stad  gedan 
hebben,  und  dat  mach  jowelk  den  ane  var  des  gerichtes.  Weiet 
ok  dat  we  togide  nppe  Byne  eide  tot  gericbte,  und  de  rad  dam 
vomeme,  dat  be  unrechte  ghetugit  bedde,  deme  mochte  dat  de 
rad  keren  na  oren  gnaden  wo  ee  wolden.  Dit  mogben  de  tu^ien 
den  myt  vorspreken  vor  gerichte  edir  eyu  jowelk  mach  aulven 
spreken  ef  he  wil. 

5.  We  ötk  tugen  und  bewisinge  beropt,  brineret  eder  ge- 
wiset  werdet  und  benomet  de,  dre  veire  eder  mer  tügen,  und 
draget  eder  tugit  der  tüge  twene  gelik  und  overeyn,  soferne 
dat  ae  werdich  ain,  ao  aal  dat  tuchnisse  fiillekome  sin  und  macht 
bebben;  aunder  yn  aaken  bud  und  haer  anrorende  bliven  |ae) 
bü  crem  rechten.^  Aetnm  anno  53. 

6.  Beropt  aek  ok  we,  dat  be  ainer  aake  eder  reehtea  bealaa 
Wille  myt  dreen  vere  eder  vyff  eder  mer  tughen,  he  make  ae 
namliafftich  eder  üiciit,  de  mach  lie  alle  eder  eu  deyl  erwynnen 
und  to  tugende  dringen,  unde  en  i.s  nicht  plichtich  de  alle  sesse 
to  bringen,  sunder  he  mach  or  bringen  twene  eder  dree,  so  veie 
he  wil  eder  om  nut  is. 

7.  Tuge  wu  de  umme  mageachup  vorlecht  werden.  U5ä 
quarta  feria  post  quaaimodogeniti*)  loies  hei  einer  SehuUUdage  der 
Beklagte  Zeugen  des  Klägers  eurSekf  weü  er  dessen  fraiul 
unde  mach  ao  na  beaibbet,  dat  be  ome  nicht  togiben  modite 
Yon  rechte.  (Der  Vater  des  Zeugen  und  der  Qroseveier  d» 
Klägers  waren  balirbrodere).  Darup  deilede  de  rad  na  belaringhe 
larder  lüde,  dewile  de  magesehup  so  na  were,  alse  de  tugen 
sulvest  bekanden  unde  ock  irebracht  is.  dat  se  sick  nicht  nemen 
mögen  to  der  ee  umme  sibbetaiä  willen,  so  en  möge  der  Zeuge 

')  U9i  Jan.  &,  ObMt$dem  lAh»  MÜquMmuit  *)  Dm  o.  H.  im 
Joh.  V.  BUtMeim:  Dlit  ia  to  wummA»,  wan  eiyn  hedde  5  eder  6  tuge  gelmekt 
•)  1468  Äpra  X2. 
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dem  Klager  Dicht  tugen  In  dnaser  aake,  id  en  were  denne,  dat 
er  ä/er  Gegenparki  ock  BO  na  tohorde  Ton  fdbbetals  wegen,  dat 
men  se  nicht  mochte  tosampde  gheven.  .  .  Unde  daramme  en 

werc  dat  tuch  nicht.  Cnd  diit  is  gesät  up  sibbetal  und  nicht  up 
vadderschup.  wenne  vadderen  mögen  tugen. 

8.  1459  dommica  post  Jacobi,^)  uppe  dem  Leyneberg,  wieg 
der  Beklagte  bei  einem  Streit  um  ein  Stück  Äckerland  drei  Zeugen 
des  Klägers  ab,  weil  sie  dotsleghere  (de  en  scheiden  nicht  to^en 
in  der  feste,  obgleich  sie  dat  vorboed  hedden  gode  nnde  den 
erven).  Damp  scheide  dat  land  delen  nnde  seden,  se  en  hedden 
eyta  sodanne  ny  mehir  gehört,  se  en  wüsten  des  ock  nicht,  men 
scholde  Sick  befragin  by  wisen  luden,  de  rechtis  erfaren  \serea 
unde  satten  dat  ii[>pe  den  rad  to  Gottingen.  Der  Rat  erklärt 
na  aD\visiiio;e  des  domdekens  to  Hildensem  unde  doctor  Giselera 
unde  anderer  des  rechtis  gelardeu  luden,  dat  doetsleger  in  pyn- 
iiken  saken  nicht  tugen  en  mögen,  efft  se  ock  wol  gebetert 
hedden;  snnder  in  borchlicken  saken,  wan  se  gebeterd  hebben, 
mögen  se  tughen. 

Thune. 2)  Von  der  Btad  thunen  q.  in  antiquo  libro  civitatis 
in  fine  penultinii  aextemi. 

ü. 

ünderkopere  eyd:^)  Also  dek  de  nul  to  ejmem  under- 
kopere  geaat  heft,  dat  du  dat  truweliken  und  \s  a1  bewaren  unde 
recht  darto  don,  beyde  deme  vorkopere  unde  kopere,  und  neyn 
wandelbar  gud  kopen  noch  vorkopen  willest.  Wat  ok  wandelbar 
were,  dat  sy  von  vischen  haringe  stokvische  oder  an  anderem 
dinge,  dar  eyn  kopman  den  anderen  nicht  mede  weren  k&nne, 
dat  dn  dat  deme  rade  tostnnt  witük  don,  nnd  ok  neyn  Tord&vet 
noch  gerovet  gnd  myt  dyner  wittescop  nemande  kopen  oder  vor- 
kopen willest  Und  wat  dy  de  rad  reyde  bevolen  heft  oder  noch 
bevelende  wert,  dat  in  den  underkop  höret,  dat  du  dat  truweliken 
lüide  wal  bewaren  willest  unde  recht  darto  don  ane  geverde. 

Folgen  Bestallungen  in  A  von  143ö — in  0  von  löOO. 

^)lU9J^ai».      ^Amh,0l7^  Ä408h,0l77.      ^  Amh 

werim  8  LtuU  aufgeßlkrt,  wtkhe  1418,  Iii»  «ml  1429  «soeptatl  flont  ad 
■MoauraMsiODem  hnmiitt  9^  TolgBitter  to  iuideckoper«]i  et  feeenmt  Jnnmaitiim, 
■t  Ide  in  ordtawlo  habetar  Bois  loeta,  ^  werdm  sUl9  m  «iptflf  mif  «Ai  Mr 
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Von  underBchrifft  der  breve.')  01t  und  nye  rad  syn 
na  fiitiger  undersprake  in  beweginge  geweet  der  werlde  geleuffte 
und  anderer  erbarer  Btede  gebruke,  bebben  se  bealoten,  dat  mm 
ford  in  oren  aendebrieffen  ore  name  nicht  to  latine  alae  wenther 
»Coneules  in  Gottingeii"  gescreven,  snnder  ap  dudiach  .De  nuH 
der  stad  Göttinnen"  schal  underecreven  werden.  —  Und  fnrder 
an  allen  lursteii  na  idere  vorwantnisse  nicht  im  anbegynne 
»Unseetc."  simder  «Dorchleuchtide  hoich|geborne|  fürst  etc.*  gesät 
werden.   Actum  leria  quarta  post  epiphanie  domini  a.  d.  1533.') 

Uptoghere.*)  1.  De  upt6ghere  in  unser  stad  BehullenTon 
Jowelkeme  voder  bereB^)  edder  winee  ap  to  theende  nemeo 

10  penninge  unde  von  eyneme  bahren  v6der©  5  penn.  Voo 

dusserae  ghelde  schal  den  uptoglieren  valleu  von  eyneme  gantzeme 
Vüdere  4  penn.,  vun  eyneme  halven  vodere  2  penn.,  unde  dat 
overseherighe,  al^e  von  eyneme  vutieie  6  penn,  unde  von  eyneme 
halven  vodere  B  penn.,  schallen  se  jo  in  der  weken  des  man- 
daghe  morghens  den  kemereren  ap  dat  hua  antworden.  Unde 
wanne  86  dat  ao  bringen,  so  gheven  on  de  kemerere  twwe 
penninge  wedder  unde  dat  overseherighe  boven  de  tweyne  pen- 
ninge laten  se  in  dat  rekenbok  scriven.  Bpunfbolt  onde  talcb<) 
schullen  den  uptogheren  de  rad  vorpleghen,  unde  lederen  unde 
seel  schullen  de  Vormunden  to  s.  Johannese  on  Bchieken.  Dit 
vorbenompde  ghelt  Bchullen  de  uptughere  von  eyneme  jovvelken 
uemeu  unde  des  iieniede  Ing  laten,  ef  dat  wol  de  stad  edder  den 
rad  sulven*)  andre[)e.  LUde  wanne  dat  uptogiiei  i;i]t/k  al  tohope 
von  eyneme  jare  ghekomen  is  up  dat  hus,  darvon  schullen  de 
kemerere  den  dredden  del  gheven  den  Vormunden  to  s.  Johannese. 

2.  Anno  etc.  48  satten  de  rad  von  1  foder  1  Schilling  und  von 
'/t  foder  to  6  penn.*)  (Item^  immutatum  anno  etc.  [15Jld  ut  in  cednla.) 

äuiveü  fehlt  0. 

1)  Ol8^  2)  i:,33  Jan.  H.  ^)  1.2  A404b,  0183;  3  Zettel  in  Coli 
w.  »toi,  F.  *)  Embeckes,  Duderstades,  Qeyszmers  eder  anders,  Zusatz  1461 
^)  Den  Talg,  cepun.  hat  9tU  1458  dtr  Unterkäuffr  mu  l^fem.  « )  von  e>iiein  dryling 
wuih  6  penn.,  Zutat»  1464,  0.  Ein  ZvtUH  wm  1448  (Cqü^w,  9M.  Y)  Mati§l 
die  Voiiz  und  verweiehntt  die  Vptoger  m  1448^1458;  der  van  1458  muee  wttir 
der  Hälfte  do  sublevatum  sna,  adhao  8  maroas  de  parte  sa^jährUdt  enirit^ 
'•  )  Zusatz  in  0.-  Der  Zettel  heßndet  sich  in  Coli  var.  etat,  V  und  verzeichnet  dM 
uptogor  ron  150<^-1!'>2^.  Von  1513  ab  muss  der  Zapfer  von  yo  dem  vathe  edder 
drilingo  bo\  rs  1  schiliing  nehmen,  aber  *U  ^  Einnahme  te9ehentl44^  aidi^emwd 
obendrein  2  Mark  Jährlich  zahlen. 
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3.  Alse  de  rad  dek  to  ej'nera  upthoger  entphangen  heft, 
schalta  von  eyuem  vodere  wyns  edder  beera,  dat  du  uptust^ 
eynen  Bchilling  nemen;  toü  eynem  halven  voder  6  penninge, 
▼on  eynem  drilinge  ok  bobb  penninge,  unde  des  neymande  Iob2 
lathen  unde  de  lüde  nicht  hogher  dringhen.  Wad  du  dar  von 
erkrigest,  schaltu  tohope  sammen  de  weken  unde  des  mandaghe 
morghens  den  kemerem  de  helffte  uppe  dat  knB  antworden  unde 
dar  recht  to  duu.  (Wad  du  von  tüuiiiieü  voideüetäL,  eü  darfst 
du  deme  rade  nicht  von  ß:heven.) 

In  A  folgen  Bestallungen  von  1418  bis  ca.  1440;  in  0  eni^^ 
ton  1464  mit  dem  Zusatz:  wat  ome  aver  von  thunnen  werdet, 
dar  en  derflf  he  dem  rade  neyn  deyl  von  geven.  Zieht  jemand 
9eib8t  äby  so  hat  er  dem  iiptoger  doch  die  Gebühr  eu  entrichten, 
von  weiter  der  Rat  au^  die  Hälfte,    Johann  dagegen  niMs  erhält 

Urveyde  eyd.^)  Dat  du  jeghin  unsen')  guedigeu  junciiern 
von  Brunöwig  ^lue  laud  unde  lüde,  jegin  den  rad  unde  stad  to 
Gottingen  ore  borgere  unde  alle  dp  jenne,  de  on  yn  dem  rechten 
boren  to  vordegedingende  uummer  don  wiüeat  mid  worden  ader 
werken;  unde  beddestu  schulde  jegin  se,  de  willestu  fordern  an 
unser  stad  vor  unsers  gnedigen  junchem  7on  Brunswik  gerichte 
ader  vor  uns  dem  rade  to  Qottingen  unde  anders  neigin.  Actum 
anno  29J) 

P.  V. 

Velecheyd.*)  A.  d.  1409  dominica  vigilia  es.  Symonis  et 
Jude  iipüötolorum'*)  kundegede  man:  De  rad  hebben  geveyleget 
unde  veylpj^en  alle  de  hir  mkonien  to  eyneme  dage,  den  de 
vorsten  unde  heren  here  bescheydeu  hebben.  «o  dat  ee  veylech 
Wesen  Scholen  vor  worden  unde  vor  werkeu,  öe  hebben  watte 
schulden  se  hebben  to  unsen  borgeren  odir  medewoneren,  ane 
de  nnsir  medeborgere  yenegen  dod  gheslagen  hedden  unde  nicht 
gebeterd  en  were  unde  besoynet,  unde  ane  deyve  mordere  mord- 
bemere  unde  de  van  des  rades  bodes  w^n  ute  weren  odir  de 
de  stad  Torlovet  odir  vorsworen  hedden  efte  hir  Torvestend  weren, 

•)  unseii  gn.  j.  mmj.  Himd  karr,  in  den  hoohgebomeii  nursten  Jnnohem 

Ottui  von  Br.,  A400,  so  auch  408. 

•)  A400,  Enttcurf  dazu  auf  anl.  Zettel,  wiederholt  408.  *)  Auf  detn 
:u  A  400  anliegendem  Zettel  sind  3  Leute  verzeichnet,  uehhe  den  Eid  1429 
iü  presencia  schulteti  tempore  judicii  ijeleititei.  •)  A4Q7.  Gedr.  1JB.2,  17 
^r.  28.  —  Vgl.  Nr.  44  ß  2.       <)  140J  Okt.  27. 
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(efte*)  de  den  lantfrede  gebroken  hedden  unde  des  m  lantMe 
reebte  erwumieD  unde  Torfolget  weren),  de  en  Scholen  nicbt 
▼eyledi  syn.  Unde  de  velecfaeyd  schal  anghan  rtai  stund  mide 
Warden  wente  de  Torsten  nnde  hereu  gemeynieken  weder  enmh 
ryden  nnde  den  dach  al.  Unde  we  de  ve]eche3rd  odir  mde 
breke  odir  ungevoyge  dede,  he  were  wenl  odir  gast,  deme  mochte 
men  darumme  volgen  myd  rechte  irnde  en  scholde  des  vredes 
unde  velecheyd  nicht  gneten. 

VeUegen.1)  1.  Vor  achte  dagen  neyst  vor  s.  Jaoohi  dige 
schal  men  neyn  gerstenstoppel  vellegen;  we  dat  vorbreke  schal 
yo  von  6}  iiem  morgen  1  pund  to  broke  geven. 

2.  Item  ward  gekundeget  1411  quarta  post  Petri  et  Pauli*) 
yd  en  achulle  neraaiit  vellegüii  vor  8.  Jacobi  dage  buten  d-  n 
gardhoven,  nnde  ok  byiinen  twen  yaren  buten  den  gardboveu 
neyne  sad  seghen  ia  de  brak,  ane  man  unde  i^n,  eub  pena  libie 
de  quoiibet  jugere. 

Veltghesworn.*)  1.  A«  d.  1416  feria  quarta  post  Andree*) 
»ehw&ren  4  Leute  duBsen  eyd:  Dar  juk  de  rad  to  ghekoren  beft 

uiiiiiie  veltgesworn  to  siude  unde  de  lüde  to  vorsehe}  dende  in 
dem  Velde  umme  ore  laut,  dat  gy  dar  recht  ane  doii  wiiltii 
na  al  juwer  mogelcheyt  unde  vorstentnisse,  (dat  ju  god  so 
helpe  etc.).^) 

2.  Na  dem  juw  de  rad  to  feltgesworen^)  anghenamet  hefft, 
dat  gii  de  felde  graven  wisschen  und  anders  in^  aUin  felden 
wol  besehitt  und  tmwelicken  wol  vorwaren  wiUen;  wene  gii  ock 
an  den  enden  so  finden  unde  betreden,  de  so  mit  krodende,  mit 
firettende,  mit  boedende,  mit  snidende  edder  anders  schades 
deden,8)  dat  gii  dem  rade  nasegghen  unde  de  wroge  uppe  dat 
radlius  bringhenj  durch  gifft  gave  üoch  fruchten  willen  des  nicht 
laten,  sunder  sick  gent^lick  na  auwisinge  deb  rades  hebben  uütle 
richten  willen  suuder  geverde,  alse  juw  god  so  helpe  etc. 

1)  Am.    >)  im  JuH  1, Viß,  ^r. m  §jo,    ^  lAioe,  pfiiArk 

Badkesen  §  lO;  0197  nur  die  Formü;  2  031  wUer  F,  BSntrttg  «m 

m9D$M,9,  *)  U34  wmdtn  4,  14S7  8  wtfetiigt,  AM,  •)  SpÜtrhrn. 
in  fdltwwfleii  imd  wroger.  Die  ESätif(muH  »urde  1512  etwa»  tru-eitert. 
')  In  und  nthwendich  der  stad  Zusatz  von  1512.  •)  edder  hnsidrecb  und 
andern  iinflaet  up  de  Straten  edder  andere  ▼ortK>dea  stede  drolgen  edder 
droigen  leteu  Zutat»  von  1512. 
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Dm  Eid  eehworm  1460  feria  qnarta  poet  jubüate^  j9  Männer, 
Mfe  erhaiUm  6  d.  pro  bibaUbos,  der  eine  5  fert.,  der  andere  1  m 
pio  flaUario.  Ee  ßlgen  He  Ntanm  der  Teltwarden  hie  1678. 

Betreffen  dye  f erber. 2)  1.  Nadem  ein  erbar  rath  und 
die  ehrlicken  gilden  uth  oldem  geholdeoem  bruke  gewonheit  und 
oltberkhomen  befunden  und  erfaren,  dat  ehemals  die  ferber  ans 
bewegenden  ursaken  des  regimentB  m  doBser  Btadt  Gottingen 
TorlatJien  und  verschont  gewesen,  ock  darin  nicht  gekoren  worden, 
vnd  averet  datsulftige  ein  tid  langk  widemmb  ingeretten,  also 
dat  etiike  fei  bei  in  deu  rath  und  tho  gildenampt  gekhoreu  wordeü, 
nun  abers  datselbige  von  etliken  als  den  geschworen  Wardens 
bü  den  eden  und  pflichten  darmit  der  Stadt  von  Gottiugeu  ver- 
want  sein,  und  dat  et  vor  die  Stadt  Güttingen  desgliken  vor  dat 
wuUenweber  haodwerk  nicht  sei,  uthgesecht  und  vormeldet,  und 
ohn  das  ein  erbar  rath  sampt  den  ehrliken  gilden  uth  velen  ur- 
aakea  oek  wol  beftimien,  demnach  qmt  rath  und  die  ehrliken 
gilden  heute  unden  dato  sempliken  bi  ein  gewesen  und  sick 
damp  eindrechtiglidien  beredet  besproken  und  entliken  ven^en, 
ock  dahin  geeloten,  dat  Mnforder  k^  feiiier  in  dat  regiment, 
beide  des  ratstules  und  gildenstandes,  gekhoren  und  erwelet 
werden  sul,  sondern  dedeeibigen  gentzliken  vorlaten  und  vorschont 
«ein,  idoeh  m  soll  et  ohnen  gleikewul  ahn  oren  ehren  unschedlik 
s^n  und  kein  uadeill  pringen  oder  geperen  öoudern  vor  ehrlike 
lüde  geholden  und  geachtet  sein.  Datum  a.  d.  155d  in  vigilia 
».Michaelis  archangeli,^  m  senatn. 

2.  Dttt  boTsngesdireYen  gebod  is  von  rad  und  gilden  gar 
«id  ganz  upghehaben  casseit,  wie  es  denn  oek  hiemit  cassirt  und 
gedodet  seyn  schal  in  maHien  sodans  beslossen.  Actum  quinta 

poät  pnriücaeiomä  Marie  anno  56.^) 

Veste.*)  1.  A.  d.  1412  feria  quarta  post  dominicam  miseri- 
cordia  domini^)  smt  olt  und  nyge  rad  overeyngeworden«  were 
dat  eyn  unser  borghere  oder  medewonere  den  anderen  vorvesten 

Wolde,  weret  dat  de  antwordede,  so  en  eehal  de  vestunge  nicht 
Over  ghan,  de  borgher  eder  medewouer  sy  erst  vorbodet  to  deme 
Bchreyge. 


0  1480  Mai  5.    2)  0  206.       1553  Sept,  88,   *)  1556  Mr.  S.   •)  1  -4  405, 
0186;  2  029  unitr  F.         1412  Aprü  20, 

28* 
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2.  Curd  van  Lvndow  let  eynes  ordels  fragen  an  ?ericht^. 
80  alse  he  Titon  Uettickeazhuaeu  an  unser  gnedegea  heren 
hogiste  gerichte  ap  dem  Lenenbeige  Yorvosted  hebbe,  so  gha  he 
hir  yn  de  stad  to  beyre  und  seghe,  he  en  sü  hir  yn  der  stad 
nicht  Torveatet  und  moghe  dar  wol  yn  gfaan;  darentegen  meyad 
Cord,  he  bü  vorveatet  an  unaer  egenanten  gnedigen  heren  hogurte 
gerichte,  he  schuOe  hirsmne  ok  Torreated  ain  nnd  moghe  hir  jn 
de  öUiii  üichi  ghau.  Darup  delde  we  vor  recht,  dewile  Tile 
egenant  eyn  utman  m  und  Curd  den  genanten  Tilen  an  unser 
gnedigeu  herselnq)  gerichte  vorvested  hebbe,  so  moghe  he  on  yn 
unser  stad,  wan  he  on  darynne  hphben  kone,  vorfroneu  laten  to 
dem  schreyge  und  vorveaten.  Und  diit  [schal*)  mcj  also  na 
furdmer  holden,  eff  eyn  unser  medeburger  eynen  utman  up  dem 
Leynenberge  vorveatid  hedde.  Actum  a.  d.  1456,  quarla  feria 
proxima  poat  Fabiani  et  Bebaatiani  martürum.i) 

Villen.*)  Anno  1418  in  die  conversionis  s.  Pauli 3)  ig  de 
rad  eyngeworden  met  Uenrilc  Bunnenhenger  umme  vllleu:  Also 
weme  he  eyne  ko  eder  pert  utforet  und  de  villet,  dar  schal  meo 
ome  van  geven  Vi  lod  to  lone.  la  dat  aver  dat  he  ko  eder 
perd  nicht  ud  en  foret,  ao  achal  men  ome  geven  1  achilliog  to 
lone  vor  dat  Villen.  Aver  van  acapen  kelveren  tiegen  unde 
dergelik  to  villende  acal  he  nemen  to  lone  alse  redelik  sy.  Uode 
dyt  schal  he  also  holdeu  umme  dat  villen  myt  unsen  mede- 
borgheren  unde  medewoneren;  aver  myt  utluden  mach  he  dat 
holdeu,  wu  he  myt  on  eyuwerdeu  kan. 

2.  A.  d.  1424  in  die  Valentin!.*)  Den  schomekeren  seghede 
de  rad,  de  viller,  weme  he  villet  in  der  atad,  darvon  achal  be 
ayn  Ion  nemen  unde  en  achal  de  hut  nicht  nemen  vor  ayn  loa 
eder  an  aineme  lone.  Sende  ok  eyn  utman  eyn  qwek  ome  to 
villende,  dat  achal  he  ok  Villen  umme  ayn  Ion  unde  de  hnt  an 
aineme  lone  nicht  nemen.  Villede  he  aver  von  buten  wat  up 
den  dorpen,  de  hude  mach  he  nemen  an  sineme  lone  unde  de 
vorkopen  wor  he  koude,  hir  edder  anderswore. 

3.  Item  beden  de  schomekere  den  rad,  dat  ae  bestellen 
weiden  by  deme  mestere,  dat  he  neyne  hude  nemen  wille  von 

»^)  schal  me  fehlt  0. 

»)  lue  Jün,  21.  «)  A  40i,  §  2  auf  anl.  ZetUli  0  178.  »)  1118  Jan.  2Ö. 
*)  14U  Fehr,  14. 
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nthiden  an  ayneiDe  lone,  dammme  dat  se  neyne  meynBchop  müt 
ome  hebben  en  dorven,  ome  af  to  kopende.  Segheden  de  rad, 
se  wolden  den  mester  gerne  spreken  nnde  YonSkea,  ef  se  des 

mit  ome  mate  vinden  konden.    Spreken  se  on,  de  seghede,  he 
Wolde  dat  gerne  also  holden;  dat  segheden  de  rad  den  scho- 
mekeren,  dat  de  mester  dat  also  holden  wolde.  aver  de  rad 
segliede  den  schomekeren  von  orer  weghen  nicht  to.  Actum 
a.  d.  im  sexta  post  Egldii.O 

Vlscherige^)  q.  h[ech]. 

Vorjaren  unde  vorswigen.^)  1449  wird  ein  Kläger  mit 
seinm  Ansprüchen  auf  em  holt  abgeuneseitf  iveü  er  länger  äU 
20  Jahre  gesehwiegen.  —  Düsses  geiick  heflt  de  rad  vor  dusser 
tid  gedeüet,  dat  siek  eyn  de  bynnen  landes  geweat  ia  [bynnen] 
tejn  Jar  Bin  recht  voiaumet  unde  voiswegen  hefffc,  nnde  bynnen 
twmtich  jaren  de  bnten  landes  gewest  is. 

Vormunde.^)  Cord  Hoitman  wolde  keiaen  to  Vormunden 
Wemher  Yon  Brakele  ror  gerichte  umme  sake^  de  he  jeghin  en 
deil  nnae  medeborgere  hedde.  Dat  werdin  eine  wederaaten  an 
gerichte,  daninune  dat  he  aulven  ghan  nnd  atan  konde  unde  wo! 
macht  hedde  ae  to  achniden  wan  he  wolde.  Darup  wiaede  de 
lad,  dat  he  neynen  andern  Vormunden  keisen  en  mochte,  dewile 
ome  dat  anders  neyn  echte  noid  beneme.  Doch  is  de  lad  yii 
dem  synne,  worde  eyn  borghir  von  dem  andern  geschuldigit  und 
de  antwoi'der  to  wandernde  liedde.  de  mochte  sek  eyn  gaftrielite 
hegin  laten  unde  sek  vorantworden.  Actum  quarta  post  remiuiäcere 
anno  80.  i^) 

Vormunden  der  godeshusen.^)  1.  De  rad  hebben  alae 
daling  gesecht  den  Vormunden  to  s.  Bartholomeus,  dat  se  uu 
fordmer  reckenschap  dou  sehullen  alle  jerlikes  vor  dem  rade, 
alse  de  Vormunden  to  dera  hiigen  crutise  piegen  to  donde.  Actum 
etc.  34  3.  f.  a.  Martini.  7) 

2.  Wo  de  Vormunden  der  godeahuaen  de  achult  manen 
flchullen.  Anno  etc.  77  feiia  aexta  proxima  poat  diem  a.  Elizabeth 
Tidne')  aprack  de  radt  umme  de  rekenachnp,  de  Hennan  Stekiln 


*it  Ä4a8f  9.S  0908.      ^  t484  N99,  9,      ^  W7  No».  91,  —  VgL  Nr,  191* 
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alae  eyn  aflgande  Tomuinde  des  hospitaik  a.  Bartholomei  iippe 
den  dcmnerBdach  darvor  hadde  ghedao,  unde  bo  aick  demie  k 
deroulven  nnde  den  andern  rekenachiq^pen  der  godealiQBe  fiula 
grote  unde  mercklieke  aehnlt  erfindet»  ia  dordi  den  glieaieyMe 
ndt  eyndreolitlicken  bereden  unde  beeloten,  dat  de  voimundn 
der  godeehuae  hir  bii  una  nmme  denulven  godeahuae  tinae  nniia 
schult  nw  fort  nicht  geiatlicken  Bunder  eyn  jowelk  Vormunde  sine 
tinse  unde  schulde,  de  bii  giinen  tiden  erschinen  unde  ome  ghe- 
boren  to  maneade,  wertlicken  hir  vor  unser  gnädigen  hersschup 
gerichte  furderen  uppe  de  erve  unde  gudere  darvor  vorBchreven 
schulden  unde  de  darvor  inclagen  sebulie,  bo  dat  de  godesbuse 
80  to  orem  hovetgude  unde  gulde  komen  mögen  aae  furden 
upabich  unde  lengera  Tortoch.  Unde  eflt  one  danimme  Jenneeb 
indracbt  gfaeacheghe  edder  dat  ae  ftdlinkomelicken  to  hovetgnde 
unde  gttlde  nidit  komen  mochten,  scfaullen  se  dat  fort  an  daa 
radt  bringhen,  dar  in  denne  eyn  ftarder  upaehlnt  to  hebbeade 
uude  na  nottrofft  to  radende  etc. 

3.  Anno  etc.  1515  des  frydagee  na  Antbonii*)  hebbea  de 
rad  mercklike  beweginge  gehat  und  eyndrechtigen  besloten.  so 
den  hospitalen  unde  godeahuaen  uth  vorlettinge  der  rekenaohu^ 
grot  Torderff  und  achade  erweaaet  und  de  eyne  tyd  her  vaata 
nagebleven,  dat  de  Vormunden  nw  fort  twiachoi  dyth  und  aoa- 
dage  na  purificationiB  nehiatkomende,  nemelick  de  Tormuaden 
tom  hilgen  geyste  dea  maadages,  tom  hilligen  crutae  dea  dlok»' 
tages  und  de  Vormunden  to  s.  Bartholomeus  des  donnerstagoB, 
allet  na  kchtmidsen  nebistf olgende.  schuUen  reken  uud  de  gudere 
den  itzund  eynden  Vormunden  r)\ enmthwerden.  Edder  wereo 
se  darinne  öuniich,  alsedenue  fort  eyu  je^v  elek  in  sjmer  woninge 
Sitten  und  dar  nicht  utbgan  ane  wyllen  des  rades  und  de  reken- 
achup  ay  ao  wo  v6r  geacheyn.  Id  schall  ok  fortmehr  ane  alle 
insage  und  vortogeringe  werden  geholden,  dat  alle  Vormunden 
Bchullen  dea  mandagea  na  a.  Martena  dage  hebben  gerekent  by 
der  voigerorden  pene. 

Vorspreken  lou.^)  1.  Eynem  jowelken  vorspreken  sal 
men  yo  von  eynem  gericbte  veir  penninghe  gbeven  und  furder 
nicht  Actum  anno  etc.  bi  in  vigüia  aacensionis  domiui.') 


^)  1015  Jan,  19,      ^)  0180,      •)  liSi  MM  »9, 
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2  A.  d.  1464  die  converBionis  8.  Pauli  ^)  leyt  de  rad  kundigen 
m  gerichte,  dat  de  vorspreken  eyuem  jowelken,  de  se  eechet 
und  biddet  Bin  wort  to  sprekende  an  gerichte  (edder  ^  vor  rade) 
des  nicht  Torseggen  «der  weygeren  Bchullen,  yt  sbi  pynlicke 
edfirborehlicke  eake;  und  en  schnUIen  nicht  mer  nemen  to  lone 
in  boTchliken  nakea  von  eynem  gerichte  wen  4  penninge  und 
IMer  nicht,  aver  von  eynem  ge lichte,  dat  veete  andrepe,  mögen 
se  nemen  1  Schilling  und  furder  nicht.  Und  von  welkerem  vor- 
spreken me  vornerae,  dat  se  de  lüde  Schattin  und  mer  nemen, 
dat  scheiden  de  vorbeteren  na  gnaden  des  rades.  We  ok  vor- 
spreke  sin  wille,  de  schal  wort  holden  und  epreken  nicht  allejiie 
in  borchliken  sunder  ok  in  pynliken  aaken  (vor^)  gerichte  edder 
rade),  ed  drepe  hud  hals  har  leven  eder  dod,  (gilden')  unde 
güdebiodere),  firund  eder  mage  an  (jQgen>)  ala  weme).  —  Und 
eir  me  eynen  miasededigen  mynschen  vorrichten  scholde,  dar  en 
«chollen  ee  tick  nicht  aiReyn,  sunder  dar  to  komen  ungeeechet 
und  unvorbodet,  und  welk  orer  aik  dar  von  toge ,  de  en  schal 
ok  up  ander  lüde  dar  neyn  word  holden  edder  spreken.  —  Ok 
en  schal  neyn  vorspreke  des  andern  vorspreken  tuch  sin  in  saken 
de  oü  bevolen  sin  n)gp  Vormunden. 

3.  niud  statiitum  in  toto  von  dem  voi-epjeken  i3  vomyget 
unde  den  vorspreken^)  —  vor  dem  gantzin  rade  gelesen  unde 
oa  geeecht,  willin  se  vorspreken  sin,  so  schullin  se  dat  so  holden 
unde  to  gerichte  sweren,  dat  so  to  holdende.  Hebben  se  dat 
bewillet  unde  so  to  gerichte  gesworen  uppe  den  middeweoken 
ns  oenli  a.  etc.  72>) 

4.  Anno*)  1529  eexta  post  letare*)  heflft  eyn  rad  der  vor- 
spreken unde  ores  lohnes  halven  beweginge  gehat  unde  eyn- 
dreehtigen  besloten,  dat  men  nw  fort  in  borchlicken  sakeu  eyneii 
vorspreken  schaD  und  mach  8  penninge  geven  und  in  pynlicken 
isken  1  Schilling,  alse  wenther  gesche^n. 

Folge»  die  Namm  der  14^3— lö^9  vereidigten  Vorspreken, 

Vorsteynen.«)  1419^1437  lasat  der  Bat  mederhoU  Wege 
mmerhatb  der  Stadttore  vermeaeen  und  mit  malsteynen  versehen. 


§  4  a.  R.  eing$tr0§€n  0. 

»)  14€i  Jmn.  25.  Zutatz  von  1472  0.         ^)  Folgen  5  Name». 

*)  1472  März  6.  »)  1529  März  12.  «)  A  406,  z.  T.  auch  tmUr  weghe  gtbuciU, 
Om,  m—193,  m,  —  Vgl.  Art,  ßteyawech. 
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Vorwerke^)  des  rades  r.  de  m[eigerj^). 
Vrede*)  r.  Bchuldeget  de  8.^) 

Freveide  eyn  iithman:*)  Anno  etc  53  feria  tercia  in 
rogationibus  ^)  sia  olt  unde  nye  rad  eyns  geworden,  welk  uthraan 
in  unser  atad  gewolt  eder  frevel  deyt  mit  slande  houw  ende  edder 
stekende,  schal  um,  elf  aolk  frevel  wol  nicht  overtellich  wen, 
vilf  ferdinge  to  broke  geyen  unde  dem  richter  dat  wapen. 

Fruwen  wu  de  oree  mannes  schult  betalen.^)  A  d 
1409  feria  qiiarta  post  festum  s.  Nicola}' 8)  besehuldigede  Hans 
BeruBsen  nagelaten  wedewen  Heysen  Meygere,  dat  Heyse  Meyger, 
or  man,  om  schuldich  were  16  achillinge  vor  want,  dat  he  gebalt 
hedde  in  Cord  Smedes  husz  von  syner  wegen.  Darupp  de  fhiwe 
antwordede,  or  were  nichteB  witlick  von  der  schult,  unde  bot 
Beck  to  orem  rechte.  Darupp  deylde  de  rad,  konde  Bemasen 
de  schult  bewieen  alse  recht  were,  wan  he  dat  gedan  heilt,  so 
Bchulle  Bemssen  myt  synem  eyde  beholden,  dat  ome  dar  von 
nicht  betalt  sii;  wan  he  de  bew^singe  und  eyt  gedan  heflft,  flo 
BÜ  de  fruwc  om  pliehtieh  to  der  schult  to  antwordende.  Dede 
Seck  aver  Bernspf  n  der  bewysinge  äff,  m  en  derffte  he  eck 
nicht  sweren.  Wan  denne  de  fruwe  to  den  hilgen  behelde.  dat 
or  von  der  schult  nicht  witlick  sii,  so  en  sii  se  om  von  der 
schulde  wegen  nicht  pliehtieh.  Konde  aver  de  fruwe  bewisea 
alse  recht  is,  dat  de  schult  betalet  were,  so  en  derffte  Berossea 
nicht  sweren  unde  de  fruwe  en  were  om  nichtis  pliehtieh.*) 

Diit  hefft  de  rad  ummegesproken  und  gesät,  dat  me  düt 

so  nu  fordmer  so  holden  und  Scheden  schulle. 

Vullenkomen.i<9  1*  8ek  eynes  tudmisses  odir  eynsr 
bewysmge  beropet  bir  vor  unsee  junghem  gericbte,  unde  des 
nicht  vullenbringet  odir  nedervellech  werd,  vraget  de  schulthete 
ordel  up  to  deme  sulven  gerichte,  so  syud  desyenen  bröke  ver 
BChillinge.il) 

2.  Dessulven  gelick  schal  nie  ok  dem  schulten  delen 
4  Schillinge,  eff  seck  eyn  over  wysen  let  myt  eynem  fullenkomen 

')  A  405,  0  1S6.  Vgl.  Art.  Thegeden.  «)  A  405b.  *)  Vgl.  Art.  Schult  P- 
^)  0:i9.  «)  1453  .Udi  s.  T)  0.30.  »)  14:,!*  Dez.  12.  ®)  Folgt  noch  ein 
^enfalh  am  12.  Dez.  1459  verhandelter  simiiis  casus,  1  A  405b,  0186; 

2  Om.      ")  Cb.  1410. 
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dee  dat  he  vor  gerichte  benent  hadde.  Diit  wart  so  gedelet  62 
am  midweken  na  Margarete.  0 

Fulle  macht. 2)  Na  eyndrechtigem  beslute  des  olden  und 
nvfi^pn  rndes  hebben  se  sumptlk-k  fulmechtip  jjemaket  Tilen  Lützen, 
oreii  huözknecht,  und  dem  bevoil^n  dPB  rades  und  der  ^tad  pohtdd 
na  anwisinge  der  kemerer  von  borgern  und  borgerschen  iuto- 
manende,  ore  erve  oiide  gud  wor  des  von  noiden  yntowynnende, 
aUet  vor  unser  gnedigen  herschup  geridite  byr  uppem  radhuBe; 
imde  wat  des  so  gescbnet,  schal  dem  rade  nicht  to  wedder  sunder 
ome  Tilen  gentdick  bevolen  syn.  Presentibus  ibidem  Hans 
Hoppener,  Clawes  Degenherdes  und  Henrik  Meyger  lanifico, 
teetiboB.   Actum  die  Elisabet  anno  etc.  12.<) 

2.  01t  raid  und  nie  ^ind  overkomen,  nadeiiie  unse  bor<rere 
und  andere  to  tiden  nicht  inheimsch  edder  süssent  an  genchte 
to  körnende  vorhindert  werden,  und  wan  ae  ere  fulmechtige  na 
hergebrachter  wonheld  hebben  vor  twen  personen  des  rades  und 
twen  tagen  schon  vorordent,  so  fallen  doch  am  gerichte  der- 
halven  gezangk,  bewisinge  und  uptodi  der  sake.  Darmede  nn 
sodan  hader  afQgesneden  und  den  partfaien  in  oren  hovetsaken 
▼orbolpen  Vierde,  so  schall  nu  fort  den  twen  raltspersonen  und 
tugen  der  stad  schriver  togegeven  und  de  fuliiiaclit  in  des  raits 
boick  geschreven  werden.  Und  wan,  ock  bo  wietli  und  crefftich, 
de  dar  befunden,  schall  am  gerichte  geloven  gegeven  und  darup 
fort  nicht  gemangelt  werden.  Ita  conclusum  et  publicatum  per 
donünos  sexta  post  oculi  anno  etc.  32.^) 

Am  13,  März  ist  diese  Constitution  m  angesicht  des 
gebegden  gerichte  publiciert  worden. 

W. 

Wachte.*)  1.  A.  d.  1421  sexta  post  Johannis  baptiste^)  leid 

de  rad  seggen  hir  up  deme  huse  den  luden  de  de  sitten  in  des*) 
von  Plesse  unde  Borchardes  von  Boventhen  husen  und  l)oyden 
up  der  friheit  up  der  borch,^)  se  scholden  nü  vortmer  wakeu 
dorhoyde  in  den<^)  graven  lantwere  und  Leyne  ghan  aise  andere 
borghere  und  medewonere  hir  to  Gottingen. 

•)  der  V.  P.,  V.  B.  und  Halle  0.      ^)  borchstede  0.      n  don  ß  hU  0. 
»)  14S2  Juli  14.       «)  i  0  28  unf^r  F,  2  0  185  unter  T.       »)  1612  NtH>,  19, 
*)  16S2  Märt  8,         Amt,  0186,      «)  1421  Juni  27, 
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2.  Diit*)  is  i)k  lui  so  gesecht  dea  luden  dede  woaen  indes 
peniens  boden  to  t*.  Johanso  (up**)  dem  kt*rkhoffe  und  ock  von 
dem  kerckhove),  und«)  der  «^rawen  nioiinikea  unde  der  peweler;") 
wan  dar  aver  prestere  üme  woneu,  so*^)  giften  se  nicht  (Actum*) 
69  pentecoBte8.)0 

Wachtelen.2)  Id  ward  kondeget  vor  gerichte  a.  d.  1410: 
alse  de  lüde  au  oren  vi"uchten  sere  beschedeget  werden,  en  schulle 
nemand  waclitelen  vengen  in  koi  iip  odir  vruchten  up  der  äiad 
marke  odir  hir  ummelang  up  den  doriien  myt  netten  garnen  odir 
andirs  iu  vTuchten;  we  dat  darenboven  dede,  de  ficholde  dftt 
Torbeteren  da  gnaden  dee  radea. 

Wage.*)  1.  Jnramentnm:  Alle^)  dat  ju  lo  wegende  komek, 

dat  Bi  welkerleyge  dat  si,  dat  gl  dat  rechte  wegen  nnd  rechte 
punden  willen,  eynem  alse  dem  anderen,  he  si  böiger  medewoner, 
utnmn  eder  we  de  si.  und  darynne  eyneme  vorder  den  dem 
anderen  nicht  wregen-)  edder  toloiiiznii^e  don,  umme  leif  umnie 
leid  umme  gave  umme  deinst  edder  anders  jergen  umrae,  und 
nemande  vor  jok  wegen  laten,  he^)  en  hebbe  ok  sine  ede  hirto  i 
gedan.   Und  hir  rechte  to  don  nnd^)  traweliken  bewaren  ane  | 
argeliat,  wo  dat  jü  de  rad  bevelet,  umme  de  echepele  and  nnte  , 
to  holdene,  dat  gl  dat  ok  so  bewaren  willen,  uad  ymi  Bemande 
hirumme  vorder  nemen  wen  dat  rechte  Ion.  ' 

2.  A.  d.  1429  Araolfi^  antwordede  de  rad  HeUeoMlde 
(Wymar)8)  eyne  nige  wichte  to  der  wollen.  De  ateyn  is  vonew  j 
gheghoten  uiide  liolt  7  punt  unde  is  eynes  lialven  ferdinges  i 
swarer  wenne  de  olde  Bteyn.  de  was  von  blige  unde  \\ar^  eynes 
halven  ferdiugea  lichter  weuiir  T  punt.  Unde  de  oldeii  lialkea 
to  der  Wullen  richte,  de  syn  up  der  schütten  kameren  unde  ouk 
de  bligen  steyn,  unde  de  schal  me  by  eyn  laten  so  lange  wente 
de  nige  wichte  ganta  ghemeyne  nnde  ganghaftich  werden.*) 

»)  §  2  in  A  und  0  ton  a.  H.  nachgetrapfti.  b)  up  —  kerkhoVG  /tlUti* 
o)  und  —  pevfeler  fehlt  0.      ^}  do  dcden  dos  nicht  0.       e)  Fehlt  A. 

')  1469  ^fa{  ?J.  2)  A  405,  O  1^4.  ^  i  1-3  A  i03b,  404;  1  0 177. 
*)  /»  0  von  Brun  tlurchkorri(/irt  und  die  il'ort^:  Dat  du  deme  rade  tTUW» 

und  denstbarlick  wesen  and  wet>  dii  de  radt  edder  de  kumeror  bevelen  werdMt 
welkorleye  dat  sU,  dar  oek  raehto  nnde  treweUBkeD  liU  vann  wfflMi  vd» 
vat  dti  to  wegende  uaw, ««  dm  Seginn  gtHtUL  *)  wilg»  O.  ha  -  mA 
i»0  Brun  gitägt  imd  imrA  m  vorwordt  und«  ortova  dar  kNBtNr  ««i<i^ 
')  im  Äug.  19,      <)  8«Mrt  W8.      •)  Ffi.  Nr,  ai7. 
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3.  1439  ipso  die  pentbecostes^)  do  segiden  Hans  von  Northen 
QBd  Bertold  von  Waken  Henrik  van  Grone  de  wage  tho  von  des 
ladea  wegra,  ate  dat  he  de  heblmi  aal  wan  he  nicht  mer  rüden 
en  k»n,  und  mach  se  atdon  umme  haihe,  eff  he  kdne,  boven 
2  aehillinge  weldikea  dem  thonnanne  und  2  mark  von  der 
boden,  danne  de  rad  einer  noch  nieht  enberen  willen  vor  eynen 
wepener. 

A  403  h  verzeichnet  die  Wäger  von  1428 — 1457,  0  177  die  von 
1493 — löll  und  aufatü.  Zettel  weitere  von  1528 — lööl. 

WahL>)  1642  naek  dm  Tode  des  Bürgermeieter»  Johann 
Meng  orkaUm  hei  der  WM  eeinea  Nadrfdgers  am  6,  Obt,  gwei 
peraohnen  die  gleiehe  AmM  von  SHttunen,  Da  eokh  ein  caaua 
inaoUtna  geweaen,  leird  heeehloeeenf  das  Loa  enMmden  gu  lassen. 
Ztesi  gleich  grosse  Zettd  werden  in  dea  aecretarii  sack  getatiy  und 
der  Bürgermeister  Stokeleben  zieht  dm  mit  dern  Namen  von  Hans 
UidicKj  Ifelmold  versehenen,  welcher  darauf  pro  consule  pro- 
damirt  worden. 

Walkenredere*)  q.  tegede. 

Wandsnyden.*)  A.  d.  1418  crastina  88.  Symonis  et  Jude*) 
beclageden  de  kopgildemeystere,  dat  vromede  lüde  hir  wand 
ee«neflpn  hedden.  der  doch  en  del  in  oren  Steden  Wullen wcvere 
uQüe  scradere  weren  unde  de  handwerk  to  hus  oveden,  unde 
hopeden  darurarae  en  scholden  se  unde  en  mochten  hir  neyn 
^vand  anyden,  efft  ae  to  hua  yoch*)  wol  kopgilden  hedden  unde 
dar  wand  aneden,  unde  dat  ae  hir  neyn  beter  recht  hebben 
aäiolden  wen  unae  eygenen  böigere,  wen  welk  der  eyn  andir 
handweriL  ovede,  de  en  mochte  hir  neyn  want  snyden  dewyle 
he  dat  andere  handwerk  ovede,  efft  he  wol  eyne  kopgilde  hedde. 
—  Hirto  antwordeden  de  vrommeden  kophide,  or  were  en  del 
de  to  hus  kopgilde  hedden  unde  want  (larv;iii  sneden  unde  ouk 
allenhand^)  de  vorgescreven  handwerk  oveden,  und  hopeden, 
mt'  Wolde  on  yo  Staden  unde  nicht  vorbeden  to  vnggen  market- 
dagen  hir  ouk  wand  to  anydende  unde  to  vorkopende.  —  Darup 

•)  noch  0.  So  deutlich:  Si  hmidt-Nitzsch  lesen  altohand. 

li39  Mai  24.  Ein  ühnlichrs  V>  rsprechen  vom  Jahre  1433  verz.  A  415b: 
HttaeD  wel  de  rad  do  waghe  dua,  wau  on  aicbt  mer  hebben  willen  to 
lUMie,  efft  OD  dat  er  behagede.       *)  0294.  A405,  Ä404b, 

Om  -  Gedr.  au9  0  mXMeA  A  88.  Vifi.  Hir,  73,         1418  OkL  89, 
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worden  olde  unde  nyge  rad  eyn,  welk  or  e3Tie  kopeälden  hedde  I 
in  der  Btad  dar  he  wonede  unde  darvan  wund  -iiyden  mochte 
in  dersulveu  stad  uude  on  nicht  daranne  hincierde.  dat  he  dar 
dat  aTidere  handwerk  allonhand  oyvede,  wen  he  des  warechap 
unde  des  radea  breyff  brochte  dar  he  woaede,  so  mochte  de 
ouk  wand  Bnyden  unde  vorkopen  to  vryggen  marketdagen,  mute  I 
de  kummer,  de  ao  on  gedan  were,  flcbolde  by  Byn.  | 

Warde. \)     1.   Actum  a.  d.  1416  Johannis  ante  portam 
latinani. -j    De  rad  is  eyngheworden  umme  de  warde  boven 
Oleiiluisen,  dat  me  deme  hodere  de  dar  up  ghewunnen  i^.  de*)  ^ 
to  desser  tiid  hed  Cort  Rad,  dat  ome  jowelk  akkerraan,  dede  | 
wouen  to  Oldengrone,  HettekeshuBen  unde  Eldershusen,  jowelk 
von  Binem  ploghe  unde  perden**)  gbeven  schal  eynen  schepei 
rogben  uppe  8.  Miehahelis  dach,  unde  jowelk  koter  in  densolTeB 
dorpen  ses  penninge.    Unde  welker  des  nicht  ut  en  gheve  np 
sodane  tiid,  alse  he  dammme  ghemanet  woide,  den  wolde  de 
rad  dammme  buten  der  stad  laten  also  lange  dat  he  Bodan  loa 
gheve.  Unde  de  wardman  Bchal  dat  tmwelken  bewaren  nnde 
j?yne  eyde  vor  derae  rade  darto  don;  darto  wel  ome  de  rad  alle  | 
jar  gheven  6  eine  sulfgrawes  unde  vorder  nicht. 3) 

2.  De  warde  to  Rostorp  wyllen  de  erven  to  Kostorp  be 
wachten  unde  eynen  wardman  dar  uppe  holden  alle  tyd,  alse  se 
deme  rade  dat  gheredet  hebben,  de  de  rad  myd  der  Btad  gelde 
weder  verdogen  leyten,  dat  vele  koBtede. 

3.  Warde  in  dem  Heynholte.   Der  Wartmam  erhalt  to  y»-  I 

welker  quartertemper  1  fert.,  darf  2  Kühe  und  sonst  verkene, 
honere,  benen  halten  und  bis  .?  Morgen  Land  binnen  der  Land- 
wehr beackern  (vruchtegen) ,  mms  es  aber  lygen  laten  to  der  ve- 
dryft;  unnutte  hold  darf  er  zum  Brennen  sieh  nrhrnni,  s&fisi  kei» 
Holz  schlagen  lassen,  und  soll  nasegen,  ef  yemand  der  den  kny(ck]°) 
odir  Over  de  landwere  gynge  unde  dat  bellettede].^) 

Wechter»)  r.  Dorhoder. 

Weg  he«)  r.  Vorsteynen.  \ 

•)  do  —  nd  ffklt  0.      ^)  perde  0.      •)  Btuid  absegriffen 

1—5  A  406,  1,3  0 184*  >)  1416  IM  f.  *)  Folgtm  $  BuMhmfm 
m  1417  und  1418,  Der  Lemere  erhäli  vm»  Rai  obenOrtm  1  molder  roglNi 
unde  >/t  f^rt.  A.  *)  1411,  Der  Utam  erhkU  tibendretn  0  elen  nlfljgnT. 
^)0jt04,  •)0m. 
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Wegemeatere^)  up  der  wessele  r.  iu  antiquissimo  libro 
dvitatia  19. 

Welker.')  A.  d.  1421  aexta  feria  poet  Petri  et  Pauli«)  er- 
loveden  de  rad  Corde  Pedecke,  hoitwelkere,  dat  he  mochte  hoyde 

Bocke  vilte  hir  maken  und  sin  hantwerk  oven,  und  mochte  wuIlen 

slau  tu  synem  werke  so  vele  he  der  bedochte,  sunder  he  scholde 
gik  be waren,  dat  he  in  der  wullenwever  hantwerk  nicht  en  grepe. 
Darii]!  >()  stall L de  ome  de  rad  hir  to  wollende  alae  andere  unse 
medeborgere  und  medewonere. 

Wessele^)  r.  in  antiqniasimo  libro  dvitatiB  n.  1.  2.  B  et  4. 

Wichte.*)  Nota  drigerleyge  wichte  Is:  Troyes,  Colnes  und 
Flamesch.  Colnea  holt  de  mark  16  lot,  Troyes  holt  (de  mark) 
17  lot,  Flameäch  iiolt  (de  mark)  15  lot.  Xota  de  wichte  to 
Uildensem  unde  hir  to  Göttinnen,  de  syn  ghelike  swar. 

2.  Clawese  winscrivere  hebben  de  rad  bevoieii,  dat  he  de 
Wichte  to  Gottingen  tekenen  maken  unde  rechtverdighen  schal, 
unde  dat  schal  he  holden  in  dusser  wise:  Weme  he  eyn  punt 
maket  von  syneme  eyghenen  blige,  darvon  schal  me  ome  gheven 
1  Schilling,  von  dem  halren  punde  6  penninge,  von  dem  vemdele 
unde  von  dem  ferdinge  und  von  dem  haiven  ferding  3  penninge 
von  jowelkem  stuck,  von  dem  lode  2  penninge,  von  deme  quentine 
unde  \  2  quentine  1  penning.  Unde  weme  he  wichte  tekent,  de 
rede  gemaket  syn,  de  schal  orae  gheven  jo  von  dem  stucke 
1  scherf.  Weret  aver  dat  he  darane  üleu  unde  arveyden  moste, 
dar  schal  he  redelk  Ion  vor  nemen.  Weme  he  aver  wichte 
lüakede  nicht  von  syneme  biige,  sunder  dejenne  dat  blig  edder 
then  sulven  medebringet,  dar  schal  he  half  so  vele  vor  nemen 
alse  ef  he  sulves  dar  blig  to  ghedan  hedde,  alse  vorgescreven  is. 
Dyt  is  ome  so  bevolen  dee  vrigdages  na  misericordia  domini^) 
a.  U20. 

Winkeller^  r.  In  antiquissimo  libro  civitatis  n.  6. 

Winkopes  lude."^)  Wenne  twene  schelhaftich  sin  umme 
eynen  kop.  wat  de  eyne  ertughen  kan  teglien  den  andern  mit 
orer  beyder  winkopesluden,  de  over  deme  kope  weren,  dat  in 
deme  kope  ghedeghedinget  sy,  des  is  de  andere  plichtich  to 

*)  A  4ü»b.  •)  Am  (Ionen  iilatt  ohtu  inngere  Foliatur),  0  201.  —  Vgl. 
Art,  Wullenwever  I  §  1.  1421  Juli  4.        *)  A  408b.       ^)  1,2  A  408b, 

iOm.      •)  mo  April  26.      ')  A408b.      •)  A408b,  0199, 
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holde  II  de.  Düsses  worden  bo  eyu  de  rad  olt  unde  nige  dea  mid- 
wekeiiH  na  cantatoi)  ^  1419. 

Wynmate.^)  1.  Infrascripta  notent  diligenter  camerarn. 
De  ametOT€r  plecht  to  holdeode  mide  holt  20Vs  Bto^ken  1  quartor, 
gemeton  myd  quartaren,  dat  quarter  bo  ynl  dal  id  mdrt  ifhD« 
an  mach,  uiide  ao  vele  schal  de  ametorer  mi  rechte  holden. 
Ok  Yonloych  Cord  Stete,  kemerer,*)  unde  mad  myd  deme  qoaiitf, 
dar  de  winscriver  in  deme  winkelre  mede  plectat  to  metende^ 
unde  der  quurter  sin  twey  unde  sint  dünne,  dat  van  jowelkem 
tovere  wanmate  kuinpt,  uppe  dat  mynste  2^i2  Stoveken,  dat  i? 
van  eyueme  vovdeie  30  stoveken  uppe  dat  allermynßte,  wan  de 
winscriver  rechte  deyt  unde  wal  tosud.  Unde  dat  l^ste  quarter 
ys  gar  eyu  kleyae  luttlnger  v^en  dat  rechte  quarter,  dar  me 
mede  amet.  Aver  de  rad  bebben  deme  winscriyere  bevolea,  he 
Bcholle  aUeo  luden  myt  deme  rechten  quarteie  Tul  meten,  oiul 
dat  quarter  ys  tomale  dicke  nnde  awar.  Ok  ya  de  rinadie  tow 
kleyner  wen  nnse  toyer  eynea  halyen  atovekena  ^/t  notMU«ni, 
unde  Vt  notaeUena  eyn  kleyne  mer  wen  halff.  Dyt  ia  ok  gB- 
acreven  up  dat  comparkeH)  dea  nidien  bokea. 

2.  A.  d.  1426  antworde  we  Albrecht  Endeman  unde  Bertold 
von  Medehem,  camerarii,  dem  winschriver  uppe  dat  leste  atoe 
y>e  affi^hau  wolden  9  thover  4'/2  stoveken  1  quarter  wyns  to  vor- 
tappeude,  dar  we  ut  leren  wolden,  wu  we  to  keinen.  De  stunden 
uns  sulves  9*/2  mark  1  fert.  '6  penn.,  dar  scholde  uns  von  2rekoraen 
sin,  dat  stoveken  gerekent  vor  40  penn.,  alse  we  dat  voidaldeden. 
12^1  UL  16^8  8ch.  4  penn.  Des  antwordede  uns  de  schriver  an 
redeschap,  schult  tolit  eanctia  und  proplnatia  15  m.  1  lot  5  p80B< 
Wenne  me  dar  aflhympt  12Vt  l^Vs  ^  penn.,  alse  w 
dem  wyne  kernen  echolde,  bo  blifft  dar  noch  S^/t  fort  81  pean. 
Wenne  me  dar  affnympt  IV2  m.  1  lot  vor  22Vs  stoTeken  ow 
ame  und  wanmate,  je  uppe  den  thover  gerekend  2Vs  stoyekeo, 
alse  dat  Cord  Stote  geschreven  hefft  yn  dem  ruenboke»  dat  mM 
uppe  dat  foder  Ii;;,  tover.  30  bleflft  dar  noeh  :id  gelde  29*/«  sdi 
1  penn.  Des  geldes  overscherech  was  <2:ekunien  20  geh.  von 
6  Stoveken  aldes  wyues,  dat  yn  de  rechiiiRchap  nicht  en  hortl. 
80  biifft  dar  noch  91/2  seh.  1  penn.  bo?en  vordenst,  overame  des 
toTer  unde  wanmate. 

»)  1419  MiU  17.  «)  4«ra  •)  im  und  1409,  9tarb  liBtV  *)  Ml 
mehr  vorhanden. 
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WinacriverB  eyd:^)  1.  Dat  du  dat  ghelt,  dat  von  ivyne 
knmpt,  Yon  stont  in  den  kästen  werpen  willest  imde  neyn  voidel 
loken  an  der  weringe  unde  an  den  güldenen  mit  yerwesaelende, 

uDde  truwelken  der  stad  win  bewaren,  unde  deme  rade  unde 

den  borgheren  rechte  don  unde  dar  rechte  by  varen  willest. 
Unde  \vat  de  kemerere  dy  bevelen  truwelken  holden  willest,  dat 
dy  god  so  helpe  etc.*) 

2.  Dat*)  du  des  rades  wine  (unde«)  beyr)  malmasie,  bastard, 
(baraewyn)'^)  unde  etick,  wat  dy  des  vorgetogen  unde  bevoien 
wert,  tmwelicken  tappen  unde  woU  vorwaren,  dat  gelt  darvon 
körnende  füll  unde  all  sunder  alle  Tomdnneringe  von  stunt  in 
den  kästen  (unde*)  bussen),  dar  malk  hen  geboret,  werpen,  ueyn 
fordil  daranne  mit  wesselen  noch  an  deme  tappende  sulkes  wins 
(unde<)  beirs)  malmasie  bastard  (barnewyns)*)  unde  etlckes  mit 
waner  mate,  mit  rerende  noch  snest  anders  in  jeniger  wia  nicht 
soeken,  (noch^)  nymande  jeiiiizprloyo  aelt  dar  von  leimen,  ock 
Bulvest  neynerley  gelt  dar  von  nicht  nemeu),  sunder  dem  rade 
nnde  den  bürgeren  rechte  doen,  dar  rechtliken  unde  tmwelicken 
by  fiaren,  unde  wbb  dy  de  kemerer  von  der  wegen  furder  be- 
velen werden,  dat  so  holden  unde  des  so  folgen  willest  Wat*) 
aake  nnde  schulde  du  to  den  unseni,  dewile  du  in  unserm  denste 
bist,  heddest  edder  gewinnest,  scfaaltu  vor  uns  edder  unser 
goedigen  herscbup  hir  binnen  unser  stad  furdem  unde  des  dar 
Äit  one  to  uthdrage  körnen,  unde  wes  dy  dar  in  rechte  gewiset 
edder  sust  in  fnintlicken  dingen  besecht  wordest,  id  dar  by  laten 
unde  to  neynen  tiden  wedderapreken  willest. 


't  /  ^  404,  1.  2  0  179,  1  durchstrichen.  «)  In  A  folgen  die  Namm 
der  Minsen  vor  von  J423~lf7s  —  T)ie  Rechn^tn^  ron  1417118  notirt  die  An- 
sleilung  einejs  neuen  Weinschreibers  und  fügt  hinzu:  Deme  wart  geandwordet: 

4  fiulvepün  schalen,  4  teneu  standen,  4  halve  Stoveken  mat©,  4  qnart^r  mate. 
8  nosel,  4  Imlve  nosel,  1  puster  dar  men  mede  äff  bleset  und  geredo  dar  to, 

5  dysohlakene  aude  1  handwele,  1  kleyne  rosten.  Amserdem  %eurden  5  schok 
Itttteker  krtookMi  nnde  5>/8  stighe  quaiier  imde  >/i  stopkrfee  fdt  den  WHn- 
titter  ongetckt^  (KotUn  19  «.  9  4,)  und  179  Tfwid  fechte  in  den  keller 

Daneben  kmwkt  fZetM  zu  S.  19V:  Umme  den  winsciiver,  dat 
nejrne  sdinlt  Jemede  von  des  anderen  weghen  toeorlTe,  dat  en  sy  dat  Inde 
Qlt  eyn  seten  in  eyneme  laghe,  so  mochte  ho  eynomo  dos  anderen  antal 
aii«PTivpn  ^)  Formel  van  U97.  *)  Durchstrichen  0,  vgl  Art.  EynhQQklschß 
beirtap[j(  r,  *)  Zusatz  ron  ca.  1515  0.  •)  Dieser  SchhtssiaUt  war  in  0  «OM 
^run  bereits  zur  ersten  Formel  a.  £.  nackgetragen  worden. 
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Folgen  die  Namen  der  cauponee  von  1497  —  1549,  uMe  J 
diesen  Eid  geleistet.  I 

Wyschei)  q.  merach.  1 

Wuiienpurer.*)  Anno  1432  eeeunda  post  Brixii')  dede 
de  rad  Herman  von  June  liat  ampt  de  wulleii  to  besehinde,  dat 
nicht  kopmans  gut  sii,  ake  mid  uameu  öwetich  ätamharich  filt 
und  schorfT,  dat  schal  he  wraken  und  traweUken  bewareo.  Du 
dede  he  amen  eyd  to  yn  gerichtet) 

Folgen  die  Namen  der  wullinpiiFer  vom  143B^1515J)  — 
1449  wird  hesHmmt,  dass  er  jährlich  1  Mark,  1463  9  Mari,  1513 
Mark  an  den  Rat  eu  eahlen  hat,  1515  dass  er  €  Mark  «r* 

halfen,  nher  dafür  omnem  pecuüiaiü  camerarüö  siugulis  sepii- 
mauiö  ahlifj'em  soll. 

WallenweYere.*)  Lanifices.  L  1.  De  wnllenwem 
worden  gesprokea  von  dem  rade  dar  mnme  dat  se  nicht  wolden 
toktten  eynen  hotwelker  in  unser  atad,  und  segeden,  et  en  were 
or  wonbelt  nicht,  dat  hotwelkere  hir  weren  und  dat  hantwerk 

oveden,  se  en  hedden  tovom  ore  ghilden.  Dee  bevrageden  flik 
de  rad  un(i  sereven  darumme  deme  rade  von  Brunswig,  von 
Hildenseni  und  Honovere,  de  sereven  deme  rade  dusse  antworte 
de  hir  na  geticreven  stan,  a.  d.  Bonifacii. 

Braunschweig  antwortet,  dat  na  unoer  stad  wonheit  de  boit* 
welkere,  viltmekere  und  aoekemekere,  de  de  hoyde  socken  und 
vilt  maken,  en  hebben  des  myt  den  wullenweveren  nicht  to 
schickende  eder  to  donde.  | 

i 

Hildesheim  des(/l. ,  dat  de  (hoitvvelkere  und  viltraekere)  in  j 
der  wullenwever  inn3'nge  myt  ons  nicht  en  sin,  und  ovet  or 
hantwerk  likewal  na  orer  behegelicheit,  dar  von  wy  von  den 
wullenweveren  unser  stad  nu  eyne  insage  ervaren  hebben,  uüd 
en  roret  ok  an  or  werk  nicht  in  unser  stad.  | 

M   Ä  408b.  Am   (lo£(s    Blatt,   ohne  jungerf    FnJiaiur),  OM 

\(»f.  17.  *)  Folgt  die  aich  u^ördich  an  das  Vurstehende  iinUhnrndf  Eides- 
formel, welche  nach  einer  Randbemerkung  in  0  Ij15  (hn  Zusatz  erhielt:  ok.  alW 
w«s  daiTon  feit»  ane  vorm>  u  ringe  den  kemerern  alle  somiavende  to  ImdM 
hringen.  «)  In  A  nur  bit  14i9.  •)  11  AUl  (haeg  BUM,  ^  jß»9^ 
miatur),  0200;  2  A 409(112),  OlB7,  —  HO 207^209.  -  UI  BüuMMm 
0209.  —  ir  Ih9gl,  mi0l89.  ^  Vi  0«j  2—8  0200/,  »)  1421  Jum  6. - 
Vgl  Art.  Welker. 
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Hannover  desgl.,  dat  de  hoitmekere  bynnen  unser  stad  raaken 
vüte  hoyde  und  aocke,  uud  dat  holde  wy  vor  eyn  fiunderlik 
ampt,  alse  dat  se  dat  von  uns  dem  rade  entfangen,  und  en 
hebben  myt  den  wullenweveren  nicht  to  donde. 

2.  Der  wullenwever  mester  weren  mit  oren  bisitteren  vor 

deme  rade  anno  1424  na  wynachten  unde  segheden  deme  rade, 

8e  hedden  eyii  gesette  ghemaket,  dat  josvelk  wullenwever  boven 
seventich  iakene  des  jares  nicht  maken  scholde,  unde  beden  den 
rad  sodan  ghesette  on  to  erlAvende  uude  to  vulbordende.  Dat 
Tulbordeden  de  rad  unde  erluveden  dat  dyt  tokomende  jar.  ^) 

n.  De  nye  säte  unde  ordinancie  des  wantmakendes. 

A.  Diit  nagheschreven  is  de  ordinancie  uppe  de  nyen  kore 
der  lakenne,  de  nw  fort  mehir  hir  to  Qottingen  schullen  werden 
ghemaket,  so  dp  rad  uppe  den  ölach  na  vomottilt  overkumeu  i^, 
unde  den  wardeyns  darto  gheaaet  hebben  uppe  ore  eyde  bevoliu, 
dar  eyn  upsehint  to  hebbende,  dat  so  geholden  werde.  Actum 
&  d.  1476  In  vigUia  b.  Thome  apoatoli.^ 

1.  Int  erste  nymant  schal  sine  wnllen  vorlesin  noch  ttth> 
scheiten,  puekelaken  darvon  to  makende,  id  sii  an  stufen  edder 
heQen  laken,  so  dat  dee  mit  alle  nicht  sin  schal.  We  diit  anders 

bilde  unde  darover  befunden  worde,  scholde  dem  rade  in  theyn 
mareken  gottinereBch  sin  vorvallin,  unde  de  wardeyns  scholdeu 
Sick  dem  wände  so  ghemaket  ghenalin  unde  sick  dat  eighennen. 

2.  Jowelk  laken  schal  hebben  acht  unde  vefftich  genghe 
hoch  an  game  geschert,  jewelk  gangh  druttich  fedeme  unde 
jewelk  eg^e  achte  listen  drade,  unde  alle  laken  sehnllen  fül 
glieslagen  werden,  so  dat  de  guden  grünt  krighen.  Unde  schal 
uppe  deme  tauwe  velftehalve  elin  in  de  breide  unde  ro  von  dem 
tauwe,  wan  id  affghewevet  is,  in  de  lengide  twisschen  beiden 
hachgarueü  vitl  unde  twiutich  ellm  holden.  Unde  wan  de  laken 
affgetogen  sin,  schal  men  de  den  warders  uii])e  dat  radhus 
vorbringen,  so  de  besehm  unde  den  dat  weren  loth  gheven 
moghen. 


')  \  'gl.  die  Beschu  erde  der  Hanseat^dte  über  die  Beschaffenheit  der  gött. 
Laken  ÜB.  2,  64  Nr.  104,  Kopp  mann,  Ilanserecesse  7  Nr.  612.  X47S  Dez.  20. 

tktr  die  neuen  WoUenweber  in  09Hingen  und  deren  Berufung  aue  DeeewUr  durdi 
dm  Rat  vgl  meine  MiUeüungen  in  Bane.  Oeeth.  Bl,  1892  &  174ß, 
T.  d.  Bopp«  CNHtittinr  BtalatML  124 
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8.  Wo  ock  ymand  benedden  58  genghd  scheren  leite,  so  dat 
de  laken  uppe  dem  tauwe  smider  denne  wo  vorgemelt  ghefimdeii 
worden,  acholde  d^enne,  de  dat  dede,  Tor  Jowelk  reyth,  so  T«le 
der  to  vyveD  togbeeneden  werde,  1  schillmg  goUingesdi  Torbort 
hebben;  were  der  averat  benedden  vive,  schal  dat  laken  toenedeo 
werden. 

4.  De  wevers  schuUen  de  laken  reynlicken  weven,  so  dal 
neyn  drath  lenger  uthgaa  schal  denne  anderhalf  fenidil  von  der 
eilen;  worde  dat  änderst  ghefuuden,  scholde  de  wever,  de  dat 
dede.  an  sodannem  laken  he  so  wetede  Hiuea  luens  1  schillmg 
entbereu.  Voraumede  ock  de  wever  dat  laken,  dat  id  nicht  segils 
werdich  were,  scbolde  de  wever  sin  loen  vorloren  hebben.  Vor 
jewelk  laken  uppe  wise  Torgerort  wol  ghewevet,  Bchal  men  dea 
mestem  de  eighen  teinw  unde  dat  laken  so  gihewevet  edder 
ghewevet  laten  hedde,  7  acfaillinge  gottingesch  unde  färder  nickt 
to  lone  gheven. 

5.  Wan  de  laken  gtaeMlet  edder  ^ewalket  ein,  schal  men 
de  bringen  droghe  uppe  dat  radhus  uppe  de  schauwe,  unde 
schullen  denne  holden  negenthcindehalve  ellin  uude  nicht  myn 
in  de  lenjride,  unde  in  de  breide  drey  ellin,  twey  finger  breit 
myn  ane  ghe verde  etc. 

0.  De  fnllers  schullin  ock  de  lakenne  sufem  von  den  knopen 
unde  den  twey  ghude  siden  maken,  so  dat  de  an  der  averecbt 
neyn  ghebreck  en  hebben.  Worde  welk  laken  anders  gefunden, 
so  dat  id  an  der  ayereeht  mädiandilt  were  edder  m  gebieck 
hedde,  schal  men  sniden  nnde  nicht  to  ramen  laten  komen  unde 
de  ftdler  schal  sin  Ion  verloren  hebben.  Unde  von  jeweDnm 
laken  so  wol  gefallet  nnde  averecht  ghemaket,  schal  men  den 
mestem  de  eigben  kumme  nnde  dat  laken  so  ghefoUet  edder 
ghet'uliei  hiten  heddeu,  7  Schillinge  gottingesch  unde  furder  nicht 
to  lone  gheven. 

7.  Nymant  schal  von  guder  wulle  anders  denne  tweyerleye 
laken  maken,  alse  gude  breide  lakenne  uppe  den  slach  vorghe- 
rort,  unde  de  grovesten  laken  van  der  groven  wullen  schullen 
42  genge  hoch  gheschert  werden,  unde  jewelk  gangk  ^chal 
30  fedeme  unde  jewelk  «gghe  6  listen  drade  holden.  Unde  de- 
sttlven  lakenne  schullin  uppe  deme  tauwe  veyrdehalve  eilen  nnde 
anderhalff  femdil  in  de  breide,  unde  wan  de  gefbllet  edder  fß»- 
walket  sin  in  de  breyde  twey  eilen  unde  anderhalff  femdil 
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holden,  trade  de  lengide  uppe  deme  tauwe,  schau we  unde  an 
dem  ramen  schal  sin  ghelick  der  andern  unde  der  bestin  vor- 
schreven. 

8.  De  upreder  schal  nejue  unwen>he  noch  wandilbare,  ock 
neyne  andere  lakenne  denne  de  hir  unde  uppe  den  slach  vor- 
gberort  ghemaket  besegilt  unde  von  den  warders  toghelaten  sin, 
bareiden  noch  steken.  Unde  ao  droden  he  de  guden  werighen 
Tonegüden  imde  toghelatin  laken  von  dem  ramen  nympt,  schal 
he  de  von  stmit  deeeolven  daghes  foelden  mide  in  de  perssen 
bringhen,  so  dat  de  de  nehist  folgende  nacht  butfaen  der  perssen 
idcht  bliven,  de  na  nottrofft  mit  tostekende  besluten,  de  na  siner 
moghelicheit  wol  bereiden  unde  vorwaren.  Wörde  he  ock  ghewar, 
dat  de  laken  jennech  ghebreck  hedden,  dat  schal  he  truwelicken 
nasehin  unde  den  wardeyns  dat  vorbringhen.  Dat  schal  he  so 
holden  jegen  als  weme  aue  arghelist  iinde  s-heverde. 

9.  N3^mant  schal  jennich  der  vorgherorden  laken  geferwet 
Torkopen  noch  sust  voruteren,  idt  en  sii  to  ramen  unde  in  der 
pense  ghewesen,  id  ghescheghe  denne  mit  wetin  unde  irlove 
to  warders. 

10.  Idt  en  schal  ock  neyn  kneeht  edder  maget,  de  aick  In 
düt  handwerck  vormedet  hedde,  eynem  andern  sick  vormeyden 
nodi  to  denste  gan  dewile  de  tid  des  denstis,  darymie  de  were, 

nicht  were  vorlopen,  id  geschege  denne  mit  willen  desjennen  in 
des  denste  de  were.  Welk  knecht  edder  maget  dat  dareuboven 
dede.  scholde  von  stunt  uth  Gottingen  wyken  unde  dar  nicht 
wedder  yn  ane  erlove  des  radea.  Wo  ock  jennich  mester  dusees 
werckes  eynem  andern  süien  knecht  edder  maget  uthe  sinem 
denste  entmedede,  ehir  vorlope  der  tid  des  denstis  dar  de  ynne 
were,  scholde  deme  rade  in  eyner  marck  gottingesch  vorrallen 
nn,  unde  de  knecht  edder  maget  denne  noch  de  mynner  nicht 
den  eisten  denst  uthholden  edder  von  stunt  von  Gottingen  wiken 
imde  dar  nicht  wedder  yn  sunder  na  gnadin  des  rades. 

11.  Nymant  schal  ock  de  warders,  de  yom  rade  itzd  sin 
edder  hirnaraals  dar  tu  ghesaet  werden,  nicht  vorspreken  noch 
achterkosen  edder  vorargeu  mit  worden  wercken  noch  andeio  in 
neyne  wia  overfaren.  We  dat  darenboven  dede  unde  des  dem 
rade  vorghebrocht  beclaget  unde  irwunnen  werde,  scholde  dat 
vorboeten  na  gnaden  des  rades,  scholde  ock  hü  dem  rade  stan, 
wo  se  ome  dat  wolden  keren. 

24* 
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B.  Twiachen  den  wandmekeren  vorBcreven  unde  Kuntzen 
von  DuBsendorp  dem  ferwer  ib  hüte  aondach  der  hilgen  diöer 
koninghe  ayende^  dorch  Hanse  von  der  Oawe  unde  LndoUfe 
Snippen  beeproken,  dat  desulve  ferwer  schal  fifferleye  towe,  atoe 
blaw  groen  |rodt|*)  bnin  unde  swart  ferwen  unde  den  lakmn, 
ome  ghebrocht  uppe  der  farwe  welk  to  ferwende.  ghude  be- 
Btendighe  farwe  gheveii.  Des  Bchullen  de  \^aiidmakere  unde 
willen  dem  vorsereven  Kuntzen  vor  jewelk  hikt  n,  he  so  blauw 
groen  edder  rodt  ^hpfervvet.  eynen  srnlrUMi  ;in  trolde  edder 
21  Schillinge  gottingesch  an  weriughe,  unde  vor  jewelk  laken, 
deme  he  schone  bnme  holtfarwe  gifft,  eyne  halve  marck  der 
Yorereven  weringhe,  unde  vor  jewelk  laken  he  swart  fens^ 
Bl  Schillinge  dersul^en  wäringhe  entrichten  unde  gheven.  Unde 
doBse  eontract  schal  twisschen  on  dnren  bet  uppe  Michaelia  nebisk 
tokomende.  Actom  die  quo  supra,  anno  etc.  [77]. 

III.  1.  Anno  etc.  83  in  \ngilia  nativitatis  Johannis  baptiste-l 
hebben  Tile  Helmbreehts  unde  Hinrick  Sanders,  gildemestere 
der  Wullen wever,  sampt^)  —  oren  sesz  mannen  in  den  rad  üueu 
werven>  dat  de  nyen  wullenwever,  hir  tegen  oren  willen  an- 
genamet,  laten  maken  groveckens,  ock  witte  unde  graw  laken, 
dat  crem  hantwercke  sere  vorfengklicfc,  one  ock  togesecht  were, 
de  nyen  wullenwever  anders  neyne  danne  geferwede  laken  be- 
reiden  scheiden.  Seden  ock  mede,  dat  sommelicke  to  BoventsB 
unde  an  anderen  enden  wonhafftich  de  laken  maken,  laten  Mt« 
in  der  stad  öpynnen,  mehr  danne  se  dar  von  geven,  dat  on 
ächedelick  sy.  Leiten  den  rad  l)idden  to  bestellende,  dat  sulk 
makent  der  grovekeus,  witieii  unde  grawen  laken  uude  dat 
spynnent,  so  uthlude  hir  in  der  stad  doyn  laten,  möge  vorbhven. 
denne  se  sust  spynnendes  haiven  unde  anders  von  wegen  dee 
nyen  wullenwerckes  Schadens  genoich  lüden.  Bedenk)  ock  mede, 
eff  deme  rade  an  jenigen  gildebroderen  misseduchte,  sich  mjt 
worden  edder  anders  ungeborlick  geholden  hedden,  unde  in 
meyninge  weren  to  straffende,  se  des  uppe  diit  mall  nmme  oier 

*)  fehlt  0. 

')  1477  Jan.  T».       ^  1483  Juni  23.    Der  Streit  der  alten  und  nem 
Wollenweber  zoij  .sich  nach  jahrelang  hin,  vgl.  die  Ordnun(j  ron  UB.  3, 

389  Nr.  732,  '^l  J-'o/fji  n  6  Nainen.  ^)  HifrzN  a.  h'.  ron  gleit  h.  >■  Hand  bein^-rkt: 
Causa  hujua  peticioms  r.  in  libru  uu\  u  ummluturum  tu.  lU,  ubi  u^itur  de  üüuaf 
dem  Groten,  nee  idem  Hans  solus  sed  aUl  plureä  äccuni  in  calpa  erant  ete; 
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T)ede  willen  vorkesen,  wente  se  deme  rade  alle  tiid  yo  willich 
sTTi  orewesen,  sick  ock  turder  legen  se  gehorsamlick  unde 
geborlick  willen  holden. 

2.  Darup  de  rad  denBulven  mestern  unde  oren  ses  mannen, 
hebbe  na  sprake  derwegen  gehat  dorch  Bertolde  WigandeB  unde 
Hinrieke  Boggenkneder,  ore  radesfrunde,  laten  aeggen,  de  rad 
hebbe  de  nyen  wullenweTer  mnme  des  gemeynen  besten  willen 
myt  weten  unde  rade  aller  gilden  her  gebracht,  one  beTolen 
unde  in  de  ordinanden  oree  werekes  gesät,  wat  laken  se  maken, 
Be  sin  des  bestin  slages  edder  grovecken,  scbuUen  se  alle  von 
gudei  eynscheriger  wulle  bereiden.  Dat  aogesehin  beduncke 
deme  rade,  dat  de  nyen  wullenwever  unde  ore  makent  der 
groveckens  witten  unde  grawen  unde  aiulorer  laken  uppe  den 
nyen  slach  unde  von  wulle,  der  se  to  orem  hantwercke  nicht 
gebmken,  one  anvorfenglick  sy;  sunder  de  rad  wiUe  darynne, 
eynsodan,  alse  frommede  lüde  hirenbynnen  laten  spynnen,  möge 
werd^  Torhot,  dat  beste  yomemen.  Unde  nmme  den  lösten 
ponct,  eff  der  oren  welk  stralflick  were  etc.,  en  kone  de  rad 
nppe  diit  mal  keyne  sprake  hebben  etc. 

S.  Hebben  de  mestere  sick  myt  oren  sesmannen  besproken, 
den  punct  andrepende  de  groveckens  laken  unde  dat  spynnent 
fromeder  lüde  in  synera  vvege  gelaten,  suader  gesecht,  one  ey 
yo  yra  ersten  togesecht,  de  nyen  wullenwever  echullen  neyne 
andere  deime  gefer^vede  laken  maken,  beden  darumme  von  orer 
unde  orer  gemeynen  güdebrodere  wegen,  de  rad  one  to  willen 
voiBchaffen,  dat  dat  makent  der  Witten  unde  grawen  laken, 
denne  se  des  w  ullenwerckes  sust  spynnendes  halven  unde  anders 
schaden  genoich  lüden,  vorblive.  Unde  eff  se  to  der  oren  welk 
wan  drogen,  sich  voighetGcken  hedden  gehat  myt  worden  edder 
anders,  se  one  dat  uppe  diit  maU  to  gude  holden,  uplopp  edder 
ander  swarieheid  to  vorhoidende,  wolden  se  vordeynen. 

4.  Eyn  sodane  de  genanten  geschickeden  des  rades  hebben 
na  beghere  der  vorbenomeden  mestere  unde  sesmanne  an  (ien 
rad  gebracht,  unde  one  na  sprake  unde  beveil  des  rades  von 
des  rades  wegen  darup  gesecht:  deme  rade  sy  wes  one  togcr^echt 
sy  unvorgeten,!)  weten  ock  ore  vorgevent  wol  to  vorantwerdende, 

>>  JSBmvw  wie  oben  a.  B.  bmntrkt:  Heo  simt  miones  canaidiuii»  M  OM 
nUbt  hobbea  togeeecht,  Alt  de  nyea  waatauker  aneyae  geferweda»  mdar  dat 
M  nppe  oren  slach  neyne  laken  sehaUen  maken. 
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BiiBt  Wille  doch  de  rad  nmme  allee  bettiii  wUlea  den  njen  woBeiir 

wevern  laten  seggen,  dat  se  id  myt  den  Witten  nnde  gram 

laken  laten  beraiiwen ; ' )  hebbe  siek  ock  ymand  der  oren  unge- 
boriieken  geholden  myt  worden  edder  aiideiH.  darynne  wette 
Rick  de  rad.  dat  na  c-ebore  so  sick  nicht  myn  en  eigenne  to 
straffende,  wol  to  hebbende;  de  rad  vorsehe  siek  ock  to  one, 
so  se  von  jeoigetn  iiplope  edder  anderem  voruemeade,  dat  sick 
to  Unwillen  mochte  dragen,  wes  enbynneo  worden,  ae  sick  daiynne 
wol  weten  to  hebbende. 

5.  Des  hebben  se  dem  rade  bedang^et  onde  dar  hy  gesedit, 
wo  Be  jeniges  Tomemendes  dat  sidr  to  nnwillen  moehte  dragen 

enbynueu  worden,  willen  se  na  allem  vormoge  helpen  weren 
unde  affkeren  unde  eick  nicht  anders  danne  na  willeu  des 
rades  holden. 

IV.  Wuilenwever,  wo  de  ore  laken  nw  fort  sehnllen  segilen. 
1.  Anno  etc.  98  feria  sexta  post  liartini  episcopi*)  helft  de  rad 
de  mester  der  wuilenwever  upper  Nyen  stad  unde  ore  ses  manne 
besant  unde  laten  seggen,  <ütt  mannich  mall  von  buten  sy  an 

den  rad  unde  ore  borgere  koplude  scbrifftlick  unde  rauntlick 
gelanf^et,  bebl^eu  ock  sulvest  gesehin  unde  vormerckt  ,  dat  vele 
lakcü  under  den  laken,  de  se  bereiden,  ovel  bereidet,  gestrypet 
unde  unwerich  gefunden,  darmede  deune  de  kopere  dersulven, 
beyde  rike  unde  arm,  bedrogen  werden,  des  se  unde  de  rad 
mede  verdacht  liden;  wille  ock  de  lengide,  werde  dat  nicht  ge- 
betert,  one  unde  orem  hantwercke  gantz  to  vomichtinge  lopen. 
Demo  averst  vortokomende  hebbe  de  rad  vasto  bewe^nge  gedan 
unde  laten  sick  beduncken,  id  dorch  neyne  wege,  anders  daone 
dat  men  sulke  laken  wat  der  werich  is  mote  vorsegelen,  kons 
gedon.  Sy  darumme  des  rades  gude  meyninge,  se  daiTune  so, 
one  unde  orem  hantwercke  te  gude,  dat  by  werde  möge  bliven, 
folgich  sin.  Hebben  se  gebeden,  oren  gemeynen  gildebroderen 
mögen  desse  dinge  to  kennende  geven  unde  dai-  uth  mit  one 
sprake  hebben. 


V)  Hierzu  wie  oben  a.  R.  bmtrJU:  Nota.  Mit  gndem  bende  k^lftdend 

dat  Word  bcrauwen  laton  seggen,  wente  des  «des  meyninge  nicht  en  xras. 
dat  dat  makent  der  Witten  tmde  grawon  laken  gentzlick  schalle  sin  affgesecht, 
snnder  id  eyne  tiid  langk  berauwe  also,  men  de  >»»ii«a^inmifl  qa  beliige  des 
radös  möge  wedder  maken.         1498  Nqp,  16, 
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2.  Unde  80  dat  vorhenget  ia,  sin  se  dama  wedder  vor  den 
rad  gekomeu,  seggendp.  id  möge  wol  sin  G:e8cheyn.  dat  to  tiiden 
linder  oren  laken  hebben  laken  gelopen,  de  von  dem  besten 
nicht  sin  gewesen,  so  willen  ae  nw  fort  daiynne  truwelick  unde 
mit  flite  eyn  npsehint  hebben  unde  Torwaren,  dat  ore  laken  wel 
bemdet  nnde  gud  gemaket  acfanllen  werden;  beden  daramme 
Ilütiiek,  de  rad  yd  darby  nnde  by  orer  wontheid  late,  wiUen  se 
Tordeynen.  Darup  de  rad  one  do  wyder  helft  gesedit,  ae  sin 
nngetwivelt  sulTest  enbjnmen,  wat  mislicker  laken  eyne  tiid  her 
under  one  gemaket  sin,  so  dat  de  nod  furdere  dat  to  beterende, 
unde  Sick  nicht  wiUe  lüden  dat  furder  liggen  to  latende;  sy 
daruinme  noch  alse  vor  des  rades  gude  mejminge,  se  de  laken 
de  gud  unde  werich  sin  besegilen,  werde  one  unde  oreni  hnnt- 
wercke  ungetwivelt  to  gude  komen;  de  rad  en  soike  darjnne 
nicht  anders  danne  ore  beste  unde  der  stad  ere. 

8.  Unde  wowoU  de  vorgescreyen  mestere,  ore  sesman  unde 
gUdebrodere  darynne  Taste  gewert,  itwelke  ock  der  gUdebrodere 
geeecht  hebben,  dat  an  den  rad  to  Brunswigk  to  stellende,  des 

Sick  de  rad  annara  in  mejminge  desulven  danimme  to  straffende, 
dat  ock  noch  unaügesecht  is,  8o  iö  doch  na  velen  liaiidelen, 
sagen  unde  weddersagen,  daiynne  to  velen  tiiden  gescheyu,  vor- 
laten.  dat  se  nw  fort  na  desseme  dage  alle  ore  laken,  de  srud  sin 
unde  werich,  sehuUen  unde  willen  segilen,  unde  sunderges  diit 
jar  a?er  den  bom  uppe  eyn  vorsokent;  unde  dat  schuUen  don 
ore  mestere  nnde  darto  eyn  van  oreu  sesmannen  unde  eyn  von 
den  gemeynen  gUdebroderen,  de  se  darto  orden.  Unde  de  segiier 
to  tiiden  stnde  sehullen  to  gerichte  darto  don  dussen  nageschreven 
eyd:  Dat^)  gy  de  laken  over  den  b6m  truwelick  willen  besehin, 
dat  de  Aül  geweyet,  nicht  gestripet,  wol  gewalket,  togetauwet 
nnde  recht  gemaket  sin,  unde  dat  de  ock  ore  rechten  breide 
hebben,  unde  neyne  laken,  de  in  desser  stucke  welkem  straff  lick 
unde  wandelbar  sin,  tolaten  edder  vorsegilen  willen;  darby  so 
rechte  don  unde  faren  na  alle  juwer  vorstentnisse,  unde  des 
dorch  fruntschup  gram  gifft  edder  gave  micht  iaten  sunder  alle 
geverde. 

4«  Nota:  in  dem  eyde  vorgerort  is  nicht  angetogen  de  lengide 
der  hiken,  wente  men  der  over  den  b6m  nicht  kan  vorwaren. 
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Bunder  de  laken-tiiker  pchall  by  synem  eide  truwelick  sinken 
linde  vonvar«Mi,  d:it  laken  ore  rechte  lengid^  hf'bben.  Unde 
eff  de  to  kojt  edder  langk  weren  dat  so  wenther  is  ^eschejn 
teicken,  also  dat  he  de  nw  fort  bynrien  unde  buteo  teickene,  w 
de  md  ome  dat  by  eiden  helft  bevolen. 

1499  fem  quarta  post  Baniabei)  leittm  vier  aU  enle 
geordente  wardeyna  efft  segeler  den  Eid  vor  dem  rade«  qida  eo 
tempore  non  erat  bic  BCholtetaB  juratoB.  Die  weiteren  hie  2S40 
vereeiehneten  Wardeine  leieten  den  Eid  in  judicio. 

V.  1.  Jiiramentum*)  des  upreders  der  nyen  gottinge 
sehen  laken,  quod  prestitit  Diderick  van  Badin^hen  anno  etc.  TT 
feria  Bexta  post  dominicam  cantate^)  in  pretorio  et  preaeucia 
totiiis  consulatus:  Dat  gii  neyne  unwerighe  noch  wandilfaare, 
ock  neyne  andere  laken,  denne  de  hir  imde  nppe  den  dach 
duBsir  nyen  ordinanden  gbemaket,  besegilt  unde  yon  den  war 
deyna^)  toghelaten  ein,*)  bereiden  noch  tOBteken;  unde  bo  dank 
gii  de  guden  Wengen  vorBegilden  unde  togclaten  lakenne 
den  ramen  nemen,<^)  scbnlle  gii  de  von  stnnt  deseulven  dages 
folden**)  unde  iu  de  persse  bringen,  so  dat  de  de  nehist  folgende 
nacht  biithen  der  perseen  nicht  bliven,  de  so  na  uottrofft  mitO 
toptel^^nde  unde  mit  beslutende  ua  juwer  mogelichpit  wol  le- 
reiden  unde  vorwaren.   (Worden  k)  g}^  ok)  gewar,  dat  de  lakene 
jennich  gebreck  hedden,  dat  scliiil!'^  gii  truwelicken  nasehin  unde 
den  wardeyna  dat  vorbringen.  Diit  schulle  gii  ao  holden  jegpn 
alsweme  ane  argelist  unde  gheverde  etc. 

1492  feria  quarta  pOBt  Bfathie  (E^.  dB)  werden  ewei  nm 
«  upredera  in  judicio  vereidigt,  1509  vier,  ebenso  1598, 1SB3,  seitdem 
aUjährlieh  bi»  1538. 

2.  Juramentum  der  wardeyna:  Dat  gy  de  laken  au  orer 
breide  ieugide  unde  mate,  ock  uppe  der  schauwe  unde  au  den 


")  §  1  ist  von  A.  Brun,  2.  3  /1477J  e<m  H.  Meier,  4—8  von  Snid^iyn 
(l')J-i—f5'J9)  geschrieben.  Die  Zusätze  sind  a.  B.  rf>n  H.  Meier  und  J  Bruns 
t  ini/t  (rai/t  n.  *>)  allu  «  (lor  tom  Wenigesten  eyus  ut  dem  rade  nude  e^  nsvon 
doa  borgcrn  Zus,itc  t  on  hrun.s.  c)  affnemen  desgl.  ^)  dat  gy  Ivos  unde 
in  eigener  personen  schuUen  doyn,  so  äengl.  ®)  gelike  breit  toleggen  dagL 
0  27  steken  to  Meier.  s)  Ausradirt  nnd  von  Brun  teüweUe  a.  B.  erM 
dureh:  ok  eyneu  iflUgen  lakon  ao  togosteken  jnwe  meroke  unde  bytdctk« 
geven,  dos  sost  ntobt  Ton  jnw  don,  und  ivorde  gy  «a  don  ramon. 

>)  1499  Juni  1$.         1477  Mui  9, 
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ramen,  so  dat  se  gud  von  wuiien,  von  spynaelse,  von  hären 
Hüde  TOD  bestendiger  farwe  sin,  truwelicken  besehin  unde 
waideynen,  iinde  neyne  mklicke  strafflicke  edder  wandelbar 
laken  tolaten  nwsh  ToraegQen,  des  dorch  iriintachup  edder  gram 
noch  anders  in  jeniger  wis  nicht  Yorhengen  sunder  rechte  doyn 
imde  rechtücken  darby  faren  willen  na  juwer  Yorstentnisae  ane 
alle  geverde,  alse  juw  god  so  helpe  etc. 

3.  Juramentum  der  knechte*)  der  wardeyn:  Wes 
juw  de  wardeyns  beveiien,  de  lauwe  ock  dat  garn  dar  uppe 
tmde  de  wichte  to  besehinde,  gy  dat  truwelicken  doyn  willen, 
onde  wat  gebrekes  gy  dar  finden,  welkerleye  dat  sy,  gy  dat  den 
wardeyns  naseggen  willen,  alse  juw  god  so  helpe  ete. 

4.  Juramentum  der  geschworen  des  hantwerckes: 
Wes  juw  de  wardeyns  beYebüen,  de  tauwe,  ok  dat  garne  dar 

uppe  unde  de  ^ewychte  to  besehynde,  gy  dat  nha  j uwein  vor- 
staiuie  truwelick  doyn;  ok  efT  jennyge  roe  laken  uppe  dat  hus 
gebracht  wwden,  gy  der  nicht  i>egeln  willen,  gy  hebbeu  desuiveu 
laken  eratlick  gerekket  unde  se  de  lengede  hebben  besehin,  ok 
eff  gy  puichlaken  ahu  schuven  edder  helen  darunder  jennich 
gebreck,  edder  ander  laken  darinne  erffurdesch  garne  geworpen 
gewehYet,  edder  sunst  in  jennige  wyaze  Yon  jemandes  des  hant- 
Werkes  gebruket  were,  des  gy  allenthalYen  so  eyn  truwelick 
und  Ylytich  npsehint  ankeren  und  hebben  schnllen;  befunden  gy 
solke  gebreken  unde  wandelbaricheid  der  laken  unde  allett  wes 
soBSsent  in  dussem  hantwercke  tegen  de  ordinantien  is,  von 
ftnndt  den  wardeyns^)  by  dussem  juw^em  eyde  unvorschwegen 
ahiibiiugen  unde  vormelden  willen,  unde  des  urame  neynerleye 
gifft  fruntschop  noch  grammes  willen  nicht  ualaten  noch  jemandes 
darinne  vorsparen,  alse  juw  godt  und*')  syne  billigen  so  heipen. 

5.  Juramentum  des  welkers  antiquorum  et  noYorum 
pannorum:  Dat  du  truwelick  willest  walken  deme  armen  alse 
deme  lyken,  unde  neynerleye  laken  walken  noch  waschen,  de 
en  hebben  erst  dat  weYerlott  geprentet  uppem  radhuse  entfangen, 

und  hebben  dat  mercke  des  jennen  deme  dat  höret.  Du  achalt 
ok  yderman  so  vele  iakeu  du  ohme  walkest,  de  ahn  syueu  stock 


knechte  dnyrii strichen  und  ton  Brun  durch  ghesworen  ersetzt.  Dazu 
k.  von  Snidewyii:  immulüLum  ut  sequitur  reti"0  0.      ^)  Von  J.  H.  durchstr. 
«Md  dmnh  dem  rode  «r««r«e  0.      «)  und  8.  h.  m.  a.  Tini$  durAsirkiun  0, 
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ankarren.  Dath  sa  trawelick  na  djner  mogelicheid  holden  node 
vorwaren  und  dee  dordi  gylTt  fronlMliop  gnm  noch  aaden  uehl 

latea,  alse  dy  godt  so  helpe  etc. 

6.  Juramentum  dee  mullere  der  walkemölen:^)  Dal 
du  der  walkemölen  truwelick  mit  dynem  upsehint  willest  vor  sju 
unde  dy  nlm  anwysunge  der  molehern  tom  besten  gtitwillich 
hebben  unde  holdem  ok  deme  welker  upp  ayn  erfordernt  unde 
to  der  molen  behoff  furderlick  unde  beholpen  syn :  ok  de  vische, 
alase  dat  hantwerck  in  ohrem  graven  tho  tyden  heilt,  nicht  vnk- 
grypen  noch  uthgr^pen  laten,  anndem  dat,  elf  aulkes  wea  getchog«, 
den  wardeynen  na  aeggen,  ahne  lyat  unde  geyerde,  alaae  i^god 
helpe  etc. 

7.  Juramentum  der  olderlude  antiquorum  et  noTornn 

lanificum:  Dath  gy  dat  gelt,  so  gy  von  den  roen  laken  ent- 
fangen to  behoiflf  deB  hantwerkes,  füll  und  all  ahne  vormynnerunge 
in  de  bussen  darto  gemaket  werpen  unde  darinne  neyn  geverde 
soyken.  Ok  wes  juw  sust  von  den  warde^Tien  bevolen  wurde 
truwelick  doyn  unde  uthrichten  willen;  ok  neyne  laken  besegeln, 
de  syn  denne  von  den  geschworen  erst  gerecket  unde  togelaten, 
Bunder  geverde»  alee  Juw  got  helpe  unde  syne  hylligen. 

8.  Juramentum  der  ferwer:  Dat  gy  den  laken  giide 
beetentlyke  ferwe  willen  geyen  unde  nemelicken  mit  rede  wede 
allune  unde  wer  dee  to  doynde  is  mit  Bcharde  und  nidit  mü 
blackferwe  victriUe  wynathein  noch  jennyger  anderer  unbeBtent- 
lycker  ferwe  ferwen,  ane  lyst  unde  geverde,  alse  juw  got  helpe  eic.*] 

Wundarste*)  r.  cynugicus  de  littera  c 

')  Vgl  den  Vertrag  über  die  Walkmühlen  von  lölß,  UB.  3,  74  Nr.  III 
Ein  Zettel  in  Coli.  var.  utat.  V  verzeichnet  die  Färber  von  1546  und  154$,  und 
fügt  dem  Eide  am  Schiusa  den  Satz  hinzu:  ok  neyne  gantze  edder  etaskß  ntt* 
weadlgw  lakeo,  d«  gy  geferwet  hebben,  von  jnw  doyn.  gy  heblien  demn 
toforent  von  ydehme  laken  npper  chemereyge  eyn  teyken  entfingen  eddv 
von  ydehme  loken  darnüvest  6  eohilUnge  ader  von  den  etnkken  oa  anthale. 
•)  Amb.  —  VjfL  Art,  Axst,  8.  m  Amt^  9  nu  A488,  439, 
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226.  ZiMroOe,  —  Ende  des  14.  JahrhmdertaJ) 
IstoS)  modo  dabitur  theolonium. 

1.  Primo  de  imo  |  )  o  est  uniun  plaustrom  dabuntur 

duo  denarii,  de  dimidio  plaustro  2  d. 

2.  Qiddquid^)  de  cervisia  in  lagenis  de  una  tina^)  vel 

m  mi^are  uBqne  ad  dimidium  plaustnim  de  Bmgiilatim  da- 

buntor  2  d.,  nisi  afind  theolonarii  exposcet  haben. 

3.  De  uno  plaustro  vini  4  d.  et  de  (iimidio  plauatro  vini  2  d. 

4.  De  qualibet  tuima  allecum  dabitur  9  d. 

5.  De  quod  sei  dicitur,  dabitur  tiieolonium  aecundum 

munenun  mercatom,  de  una  marea  2  d.,  de  dimidia  1  d*,  de  iiiio 

fertone  1  obulua.  Sed  Bi  aliquid  aliud  in  tunnis  vel  et 

camtds  daceretor,  ut  cupnun  vel  al  ,  de  hiis  dabitur  theo- 
lonium eodem  modo. 

6.  De  Btr  dabitur  theolonium  secundum  numeram 

mercatum,  de  uno  fertone  1  obulua  vel  de  ülo  quod  eßt 

eitra  fertonem  uaque  ad  1  aolidum,  dabitur  [eimiliter]  1  obulua. 


M  1380  verglich  sich  Herzog  Otto  mit  OMtingen  u.  a.  au^  Unme  Unsen 
toi  ande  gheleide,  de  wo  hebben  to  Q.,  dat  nio  de  dar  ghevon  nnde  nemcn 
f'<*hal,  alse  me  van  aldere  ghedan  hcft,  unde  wu  dat  miso  rad  darsulves  up 
oren  eyd  spreken,  dat  des  van  aldere  eyn  "wonh^yd  dar  sy  ghewesen,  unde 
^  schal  uns  wol  ane  ghenogben.  ÜB.  1,  SOh  bir.  294.  —  Bald  darauf 
*Pätesten9  nach  dem  Friedemsehluss  wh  1387,  UB.  1  Nr.  328,  muss  dU  Rolle 
*ii9nimengestelU  worden  sein.  T 1. 2.  49.  Doppelhl.,  hat  als  Umschlag  gedient, 
^  EwiHimig^  über  pag.  1  TinU  ausgegosten  werden,  der  THer  oder  eim 
^pHerer  hat  die  Fletken  wegmte^jgfem  wermeht,  ead^  im  Anfntg  mant^e 
•luradirt  oder  wUeeevUtk  geworden,  *)  Vae  jedem  Äheatz  eorvmgeeteOU  Item 
^fyfig4»$9mn,      *)  tOTW,  Zuber. 
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7.  De  piscibus,  quos  apportant  hoBpit^s  in  tunnis.  d  a  bunt 
de  una  tunna  Id.,  et  de  wase,  quod  est  iuiüuü  quam  tuüüa,  da- 
bitur  1  olmluij.    De  parva  ^)  dabitur  1  d. 

8.  De  uno  lateie  carnium  dabitur  1  ohulus.  De  uno  cinte- 
nario  caruiuiu  dabitur  1  d.  De  una  sexagena  carnium,  videlicet 
schuldem  unde  schinken,  dabuntar  2  d.,  de  dimidia  sexagena  1 1, 
Bed  si  quid  esset  citra  dimidiam  sexagenam  uaque  ad  decem,  de 
hoc  dabiUir  1  obultu.  De  decem  antem  frustiB  candnm  pro- 
dictamm  dabitur  Bimüiter  1  obuloB,  et  qiüdquid  est  dtra  decem, 
de  iUiB  non  dabitur  theolonium. 

9.  De  centum  ulniB  linei  panni  dabitur  1  d.,  et  quidqvdd 
est  citra  centum  de  hoc  dabitur  1  obulus  usque  ad  duas  uhias. 
De  unoquuque  panno  cujusouu4ue  valoris  aut  coloris  existat, 
dabitur  (1)*)  d.,  sed  de  panno  non  integro  dabitur  1  obulus. 

10.  Qiiirunqiip  indiirit  hiic  annonam  in  curhhuö,  in  carruciö 
aut  in  equo,  quecunque  annona  eciam  eit  sive  eciam  humulus 
aut  papaver  vel  aliquod  aliud,  et  si  iUud  in  iuatanti  veudat,  de 
hoc  curru  dabit  2  d.,  de  carruca  1  d.  et  de  equo  1  obulum,  dum- 
modo  hoc  sit  ilüus  qui  hoc  induxerit;  aed  8i  induceret  ista  jam 
predicta  et  observaret  ea  m  lobio  aliciyuB  uaque  ad  tempua  yea- 
dicionia  aibi  convemena,  ttinc  debet  de  ipaia  dare  theoloninm 
aecundum  mercatnm  numerum  prefatum. 

11.  De  marcata  panis  dabuntur  2  d.;  de  dimidia  marcati 
Id.;  de  uno  fertone  1  obulus  usque  ad  1  sol.,  sed  de  illo  quod 
est  citra  solid  um  niehil  dabitur. 

12.  Quicunque  eiuat  equum  dabit  2  d.,  et  qui  vendat  equum 
dabit  similiter  2d.;  (hoc'')  idem  intelligendum  est  de  vacca). 

13.  Item  emens  porcum  dabit  1  d.;  item  veudeua  porcum 
dabit  Id.;  [aimili]  modo  intelligendum  est  de  capra  et  ove  flient 
de  porco  premittitur,  et  hoc  idem  intelligendum  eat  de  aaino  ad  2  d. 

14.  Quicunque  fenum  vendit,  dabit  de  uno  plauatro  1  d.;  de 
uno  plauatro  atraminum  vel  manipulorum  1  d. 

15.  Quidquid  unua  currua  ferre  poteat  de  ligno  quadrato  de 
hoc  dabitur  1  obulus.  De  plauatro  carbonum  Id.;  de  uno  plaoitro 
in  carmca  1  obuiuö. 


tpäter  nachgetragen. 
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16.  We  ok  hude  leder  Yorkoft  eder  koft,  de  schal  oc  vor- 
toUen  na  marktale;  oc  Ton  dem  nien  werke  jo  Ton  dem  Btncke 
ein  Boerlf;  we  ok  eynen  waghea  koft  eder  vorkoft,  de  gift  ennen 
penniiigli;  von  dem  taalven  w&ghen  ennen  henkeman;  yon  der 

deysene  enne  henkeman ;  [von]  eyner  platen  ennen  henkeman ; 
[voa]  eynem  isemiiode  ennen  henkeman;  [von  eyjnem  helme 
ennen  henkeman. 

17.  Ok  schal  men  isern  vortollen  na  markialen. 

18.  Bodene,  kopen,  halve  vate,  standen  unde  i^eln,  dat 
Bchal  men  vortollen  na  marktalen. 

19.  We  hir  ok  kumpt  to  dem  jarmarkede  mide  steit  np 
ejner  stede  med  ehier  Teilen  wäre,  de  schal  geven  van  der  stede 
emien  penningh. 

20.  We  ok  koft  gropen  ketele  eder  kannen  eder  sodaner 
mm,  de  gift  jo  von  eyme  stucke  ennen  henkeman. 

21.  Ok  schal  men  geven  von  eynem  voder  denner  deieu 
1  penn,  unde  von  eynem  vodere  denuer  latten  1  penn. 

22.  Ok  schal  raen  vlas,  Wullen,  linengarne  eder  wulien- 
game  unde  lin  unde  man  vortollen  na  marktalen. 

23.  Unde  ok  schal  men  was  vortollen  na  marktalen,  et  en 
si  dat  se  dat  an  godeshus  keren  willen. 

24.  Unde  ok  schal  men  alle  kremerie  vortollen  na  marktalen. 

25.  Were  ok  dat  Jenich  user  böigere  eder  de  med  ans 
wonet  eyne  vore  medet  edder  biddet,  de  en  schal  von  dem 
waf^ene  nicht  tollen;  koft  aver  de  vorman  wad,  dat  schal  he 
TortoUen.  Wad  aver  is  binedem  eynem  Schillinge  in  aUen  Stacken, 
dar  en  schal  nieu  neynen  toi  af  gheven. 

26.  Ok  en  schollen  geistlike  lade  unde  guderhande  lüde 
nicht  tollen. 

227«  Zoüroüe.      Um  1410, 

Abbet:^)  quere  geistlike  lüde,  papen. 
Appele:  quere  ovet 

')  T$--4S,  Vom  MimUr  tu  Mwti  AfmmMii  ffU^vriAnu  DU  A^fimgt' 
hmdmlaben  jedes  Postens  mit  roter  Tinte  oder  wtU  roten  Sirichrn  verziert. 
Zwischen  jedem  Posten  Raum  ßlr  Nachträge  gelösten.  —  1409  löste  Herzoy  Otto 
mit  dem  Brautsrhafr  seitier  GetuahUn  Agnes  die  rfTfif^mh ten  gnlde  tzol  goloydu 
reothe  gebrochc  imd  «•pfello  in  unsir  stad  (i.  und  andtncärta  ein.  ÜB.  2,  15 
Nr.  25.  —  Zur  Datiruny  vgl.  den  Nachtrag  van  H12  zu  Knuf  loic. 
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Armborst:  von  eiaem  armborste  scal  me  to  toUd  geien 
1  scherff,  wy  gut  eder  wy  boee  dftt  agr,  deste  dat  boyen  einen 
Bdlliiig  gekoft  By. 

Ant:  qaere  Tedeiree. 

AI:  geBOlten  al  in  einer  ttumen,  we  de  voiitofl,  de  scd 
geven  jo  Ton  einer  tmuen  4  d.  Voilcoft  ein  gaet  dem  enden, 

ir  jowelc  gift  4  d. ;  von  '/j  tunnen  2  d.  Vorkoft  aver  ein  al  droge 

ut  der  tunnen,  so  scal  he  tollen  na  raarctal,  von  der  maie  2  d., 
von  der  V»  niarc  1  d.,  von  dem  verdung  1  aclierff.  von  1  scillms 
1  scherff.  Stuit  aver  ein  to  market«,  dat  hv  seilet,  so  giti  he 
1  d.,  dat  he  heft  to  dem  markede  ge^tan  unde  nicht  mer. 

Duaeee  geile  ecal  men  liolden  umme  alle  gesoltene  oode 
droge  vieche. 

Badekrut:  von  einem  wagenvoider  gift  men  1  d.,  von 
einem  karen  1  aeherfT. 

Badeeteine:  von  badeeteinen  darff  men  nidtt  toUen. 

Bake:  quere  vleisch. 

Bast:  von  baate  dat  ein  hir  to  dem  markede  dreget.  wy 
vele  des  ey,  de  gift  neinen  toi.  Is  aver  dat  ein  dat  let  hir  in- 
voren  unde  vorkoft  dat,  so  scal  he  darafif  tollen  na  marctal. 

Düsses  sulven  gelic  helt  men  umme  zeien,  reipe  imde  wat 
van  beste  gemaket  is.  Kotte  aver  ein  duaeer  vorgesereven  stucke 
welc  up  vorkop,  dat  scal  he  vortollen  na  marctal. 

Brantrede:^)  qnere  hoegereide. 

Brade:  quere  vleisch. 

Bedde:  wy  gut  eder  bose  dat  sy,  dat  gift  to  tolle  1  scherit 
Beer:  von  einem  voider  bere  in  einem  ed^  in  twen  vaten 

scal  men  geven  4  d.,  von  voider  2  d.;  von  9  tovern  in  einem 
vate  3  d.;  von  8  toveren  2\t  d.;  von  10,  11,  12  tovereu  4  d.-..  voa 
'S  toveien  in  einem  legein  1  d.;  von  IVs  tovere  1  scherff;  von 
Vs  tovere  1  acherff;  von  einem  scillinge  bers  1  scherff;  wat  be- 
neden  1  scilling  is,  dar  darff  men  nicht  äff  tollen. 

We  ok  dat  ber  v6Fde  luden,  de  nicht  plegen  to  tollen,  umme 
Ion,  de  gift  von  dem  wagen  2  d.,  (unde*)  von  dem  lone  nicht), 
unde  eff  he  wol  wat  mer  to  dem  bere  up  deme  sulven  wagen 
voret,  80  gift  he  doch  nicht  mer  wenne  2  d* 


*)  Brandbock,  ein  eiserner  Bock  zum  Auf  legen  der  Holzscheite  auf  dem  Btfi' 
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Beren:  Ton  braden  beren,  de  ein  enteln  Yorkoft,  de  darff 
daraff  nicht  tollen.  Vorkoft  he  aver  entaamt,  wan  he  Torkoft, 
80  aeal  he  daraff  tollen  na  marctal. 

Beckene:  von  holtenen  heckenen,  we  de  koft  ed(9T  yorkoft, 
toUet  men  na  maretal. 

Bende:  von  einem  w  agenvoldere  2  d.,  von  1  karenvoidere 
1  d.,  eff  ein  de  enteln  eder  sampt  vorkoft  eder  umme  Ion  voret. 
(Midi)  bend  royden  odir  bend  stocken  hyld  men  dat  ok  so.) 

Bekere:  de  ein  sampt  vorkoft,  dar  8cal  he  aflf  tollen  na 
raarctal.  Dreget  se  aver  ein  hir  in  unde  ateit  to  markede,  vor- 
koft he,  so  gift  he  ein  scherff,  vorkoft  he  nicht,  bo  darff  he 
nicht  geven. 

Besmen:  von  einem  wagen  vül  1  d.,  von  einer  karen  vul 
1  Bcherff;  is  aver  der  mjn  wen  vor  1  scilling,  de  darff  nicht  geven. 

Byl:  von  einem  bile  scal  men  tollen  na  marctal  nnde  von 
ehier  exen  ok  also. 

Bly:  von  einer  viUlen  wagenlast,  scal  men  hoM^i  als  hima 

von  den  wine  gescreven  ateit. 

Bussen,  steinbussen:  quere  husgerede. 

Bottere;  we  bottera  vorkoft,  de  scal  daraff  tollen  na  marctal. 
Vort  aver  ein  bottem  viMle  last  up  wagen  eder  karen,  so  scal 
men  geven  von  den  wagen  Vt  verdung,  von  der  karen  1  lot, 
wan  he  dorvert.  Aver  von  einer  tunnen  alleine  gift  men  6  d., 
von  2  tunnen  1  Schilling.  Bottere  in  gropen  eder  weike  kese, 
we  de  koft  eder  vorkoft,  de  gevet  nicht,  aver  harde  kese,  fMsapen 
eder  rindern,  gift  men  na  marctal.  Vreieche  bottem,  we  de 
enteln  vorkoft,  de  ecal  tollen  na  marctal,  aver  [we]  versehe 
bottere  enteln  vorkoft,  de  darff  nicht  tollen. 

Bodene:  wy  grot  eder  cleme  eder  kostlic  de  is,  de  gift  ein 
scherff,  unde  ein  tover  dat  sulve,  unde  ein  emmer,  de  1  Schilling 
kostet,  1  scherff;  aver  beneden  1  Schilling,  de  darff  nicht  toliea. 

Bodenschilt  mit  der  bodennen,  de  gift  ein  scherff,  aver 
de  schilt  alleine,  de  scal  nicht  geven. 

Boch:  von  sulveren  eder  von  guldinen  böigen,  vingem, 
goidele,  dusinc,  jo  ein  atncke  1  echerff;  aver  von  spangen,  ver- 
span, knopen  scal  men  tollen  na  marctal  Wörde  ok  de  spangen 
eder  ander  smide  geaat  an  einen  hoiken  eder  roc,  so  scal  men 
geven  von  dem  hoiken  eder  rocke  mit  dem  amide  1  acherff. 

')  Zu9atz  «on  ca.  1416* 
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Bönen:  quere  körn, 
ßüiipten:  (juere  loy. 

Boüke:  von  bokern  hebbe  t^k  ny  geseiu  tollen.  ] 
Brot:  von  brode  de  dat  hir  koft,  scal  men  äff  tollen  ob 

marctal;  we  aver  brot  hervoret  up  wagea,  de  wagen  gift  1  d.. 

de  kare  I  scherff.   Aver  parisbrot  darvon  gift  de  wagen  2  L 

de  kare  1  d. 

Bikntwerc:  von  bnntwerke  scal  men  tollen  na  mantale; 
aver  gemaket  buntwerc  to  listen  eder  voideren  eder  anders,  ao  I 
gift  ein  Stacke  1  scherff.  I 

Butinge:  quere  pert.  Welkerleyge  butinge  geschud.  w 
raot  er  jowelg  twevaldegen  toi  geveu.    Vorbuteden  uk  unse 
horjrere  wiid  theffen,  dat  nicht  tolles  plichtich  en  were,  alse  | 
ioggen  vor  berneholi,  so  were  de  toi  eynveldech.  ' 

Buckinge:  we  de  koft  1  atro  buckinge  von  einem  wagen  i 
jo  von  einem  stro  1  d.,  aver  enteln  na  marctal;  aver  ein  galt 
dem  anderen  so  gift  men  na  marctal.  | 

Brantrede,0  de  boven  1  scilling  kostet,  de  gift  ein  scherff- 

Cintener:  quere  Tisch. 

Crüde: 

Delen:  we  delen  hir  invort  umme  Ion  eder  urnme  nicht, 
dat  wagenvoider  scal  geven  2  d.  unde  kare  1  d.,  he  vorkope  de 
sampt  eder  enteln. 

Dekene:  von  einer  dekene,  de  de  koft  eder  Toriroft»  acal 
men  geven  1  scherff. 

Deke: 

Deker:  qaere  leder. 

Disch:  von  einem  disehe,  wy  gut  de  sy,  dsiaff  scal  niai 

geven  to  tolle  1  schertf. 

Diuvc:2)  von  draven  darff  men  nicht  tollen. 

Dünne ber;  von  dunneber  scal  men  nicht  tollen,  wy  veie 
ein  des  kofta. 

Elen:  quere  want,  lenwant 
Emmer:  quere  tover. 

Eigere:  von  eigeren  darff  men  nicht  tollen. 
Erwete:  quere  kom. 

Ertberen:  von  ertberen  scal  men  nicht  tollen. 

1  i  Vgl  8, 382,      *)  TrOer, 
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Esel:  quere  pert. 
Exe:  quere  hyl 

Garn-  von  garne  acal  men  tollen  na  marctal.  —  (GharnO, 
dat  fruwen  eder  megide  liir  to  dem  markede  dragen,  ^fft 
nejfneii  toi.) 

Glavie:  nunquam  pereepL 

Gleit£e:  4»  beneden  2  8ciUliige  is  gekoft,  dar  acal  men 
mdit  äff  toUeB.  (We^  liir  glase  iny6ret  ap  waghenen  edder 
karen  imde  hir  to  dem  markede  ated,  de  gift  to  Btedeghelde  1  d. 
unde  Torder  neynen  toi  edder  ghelede,  sunder  wat  he  enwech 
vorde  von  glasen,  de  schal  he  vortoUen  na^j  puüLöware  alae  von 
kremerie,  dat  is  von  dem  puntsware  6  d.) 

Goz:  quere  vedervee. 

Golt:  quere  hoch,  Wessel in^e 

Gordei:  von  einem  ledern  gordele,  brocreimen,  ledern 
lendener,  wat  boven  emen  scilling  is  1  scherff;  were  aver  dat 
ein  dat  iimmegoide  unde  nein  ander  umme  hedde,  so  darff  he 
niefat  geven. 

Oordel:  snlveren  gordei,  quere  bocli. 

Qordel  onde  tasschen,  de  eyn  unmiegordet  unde  drecbt, 
mide  dat  olde  gordei  unde  tasschen  nicht  umme  en  heft.  wol 
dat  he  dat  olde  gordei  unde  tasschen  in  der  hand  dreget,  doch 
en  darf  iie  nicht  tollen  von  deme  nigen. 

Grape:  quere  prropen. 

Gras:  wu  vele  des  sye,  darfT  men  nicht  äff  tollen. 

Gropen:  von  gropen,  kannen,  beckenen  unde  allem  gereide, 
dat  von  blie,  tene,  koppere,  missinge,  ere,  holte  oder  ysem 
gsmaket  is,  dar  von  scal  men  geven  jo  von  einem  stucke,  wy 
kostelic  dat  sye,  1  seherff.  Were  aver  dat  ein  wat  oldes  an  nigem 
TOh&tede,  so  scal  he  geven  von  dem  nigen  1  scherff  unde  von 
dem  olden  na  marctal.  Aver  kopper,  missing,  ysem  et  cetera  nn- 
gsmaket  scal  tollen  na  marctal.  Aver  leite  ein  wat  maken  von 
imem  olden  gerede  unde  dat  he  nicht  en  b&tede,  unde  eff  he  ome 
dar  woi  wal  uigea  to  deit,  de  en  darff  dar  von  nicht  geven. 
Item«)  quere  lepel. 

1)  Naektroff  tön  Spangenberg.  *)  Ka€kirag  v(m  Winket»  na  ~  d. 
lirdutHdktn  und  m»  iW«  1420  fttm  OnrOi:  80  dat  he  tob  dem  wageae 
gheve  6  d.  imde  von  der  kere  8  d.;  item  quere  kpeL     *)  U20  muikgetfngtn 

Y.  d.  aop^,  CMtMiifHr  SlteUtt.  25 
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Grutte:  de  ein  enteln  utesettet,  de  darflf  nicht  ^even.  aver 
de  ee  koft  de  scal  tollen  na  marctal.  Vorkoft  aver  em  de  eui- 
Bampt,  de  scal  geven  na  marctal. 

Ottd:  Note  alle  gut  dat  der  Ton  Munden  eder  von  Diaas- 
Velde  iB^  dat  darff  nicht  tollen.  Ayer  de  dat  Yort  umme  Ion,  de 
mot  tollen  Ton  einem  wagen  2  d.,  Ton  der  karen  1  d.  Ib  arer 
dar  ander  Inde  gad  mede  uppe,  alaodan  gut  eder  last,  dar  wm 
geleide  äff  geven  scal,  bo  Bcal  de  wagen  geven  Vi  ▼«rdwng»  ^ 
kare  1  lot. 

Gilde rhande  lüde,  papeu  unde  oi  gebrodede  gefljnde 
en  tollet  nicht. 

Hacke:  quere  gropen. 
Havek,  havic:  quere  vedervee. 

HanBcben:  von  hanscen  mit  aulver,  golde  eder  siden  scal 
men  tollen  na  marctal,  aver  von  wapenhanscen,  wy  koatlic  de 
Bin,  gift  men  ein  BCherff;  von  lederen  eder  rt  hanscen,  de  eis 
heft  angetogen,  darff  he  nicht  geven»  aver  wanne  he  der  nicht 
anne  en  heflt  unde  eint  ae  boven  1  aeilling,  bo  gift  he  ein  BehedL 
Were  aver,  dat  ein  wapen  eder  andere  hanecen  kofte  np  vorkop, 
de  scolde  tollen  na  marctal. 

Havere:  quere  koni,  lUüieu. 

Hase:  quere  wiltbrat. 

Maring:  horg»  r  Id  gast,  de  einen  wagen  mit  haringe  hir 
invoret  unde  den  äff  leget,  so  gift  de  wagen  2d.;  is  aver  dat  he 
dorvert  mit  dem  haringe,  so  gift  de  wagen  V2  ferdung.  Were 
ok,  dat  men  den  haring  weder  upleide  unde  vortvorde,  so  scal 
men  jo  von  1  tonnen  bob  penninge  geven,  unde  de  wegener  von 
dem  wagen  2  d.,  he  vore  luttik  eder  vele.  Vorkoft  he  hir  den 
haring,  so  gift  he  von  1  tonnen  4  d. ;  vorkoft  he  einem  gasto,  de 
Bcal  ok  also  vele  geven  unde  von  ^/t  tonnen  2  d.,  von  1  vemdal 
1  d.  Koft  aver  ein  gaat  einem  horgere  äff,  de  gifll  von  der 
tunnen  1  d.  Aver  enteln  ut  der  tonnen  gift  de  mare  2,  Vi  nutfc 
1  d.,  1  ferdung,  1  scilling  1  scberflf.  Were  ok,  dat  unser  böigere 
gud  dorvore,  wat  gudes  dat  sye,  so  gift  de  wagen  2  d.  Welg 
gast  syme  werde  heryng  sende  und  de  werd  den  heryug  vorkofte, 
dar  en  dorfte  he  nicht  van  tollen,  de  heryng  en  were  al  vorkoft; 
were  aver,  dat  de  gast  hir  inkeme  und  des  herynges  e>Ti  del 
vorkoft  were,  den  scolde  de  gast  vortoUen  ere  he  enwech  toge; 
toghe  he  enwech  unde  vortoUede  dee  nicht,  he  were  brokhaftecb. 
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Were  hir  ok  ein  gast  mid  harynge  iinde  des  eyn  del  vorkofte, 
dar  floolde  he  van  tollen,  wanne  he  enwech  tein  wolde,  unde  en 
darf  des  ere  nicht  don;  toge  he  enwech  uDgetoUet,  he  werde 
brokhaftech.  Watte  haiyogee  he  ok  by  dem  werde  lete,  den 
mach  de  werd  al  yorkopen  ere  he  tollen  dorve.  Unde  alsus 
schal  me  dat  holden  mid  waaae,  koppere,  ysern,  stogvysch, 
boUeren,  huden  unde  mid  allerhande  kopmansehad.  —  Ok  scal 
men  dit  also  holden  mid  allerleyge  körnte,  dat  men  hir  upschud, 
dat  de  werd  edir  gaat  vorkoft. 
Hemede: 

Heket;  quere  viache. 

He  De:  von  henen  darff  men  nicht  tollen. 

Hon:  quere  vedervee. 

Hoike:  von  einem  hoiken  rocke  1  scherff.   Quere  hoch. 

Hoit:  von  einem  isern  hoide  oder  helme,  wy  koetlic  dat 
eye,  scal  men  geven  1  scherff;  ayer  yflthoide  oder  andere  hoide 
npgesat,  de  dorfet  nicht  geven,  aver  nicht  upgeaat,  so  scal  he 
darvon  geven  1  scherff.  Were  aver  dat  ein  ysern  oder  vilthoide 
up  vorkop  kofte,  de  scal  tollen  na  marctal.  (We^)  scheve  eder 
fitrohoede  hir  vele  bringit,  de  en  darff  nicht  tollen,  suüder  we  de 
koffte  uppe  vorkop,  de  schal  tollen  na  marktal.) 

Honich  und  honichkoiken ;  darvon  scal  me  tollen  na 
nuurctal. 

Hopsie:^)  darvon  darff  men  nicht  geven. 

Hoppe:  ein  wagen  mit  hopen,  de  wagen  gift  ferdung, 
em  kare  1  lot,  ein  kare  mit  einem  perde  >/s  lot  Were  ok  dat 
de  wagen  eder  kare  nehie  vulle  last  droge,  so  scal  men  jo  dama 
nemen.  Were  ok  dat  ein  sulven  de  hoppen  toghe,  so  scal  he 
nicht  geven.  Vorkoft  aver  eyn  hoppen,  so  scal  he  den  vortollen 
na  margtale  unde  darmede  holden  likerwis  also  med  dem  kerne, 
dat  men  hir  invoret  unde  vorkoft. 

Holt:  von  berneholte  darff  meu  nicht  geven;  buwholt  ein 
voider  1  scherff.  dat  geverd  is,  aver  van  senewoldem*)  holte,  id 
sy  grod  odir  cleyne,  011  gyft  men  nicht.  Von  roden,  dat  neyne 
bendroden  syn,  odir  von  gerden  en  gyft  men  nicht.  Hopstangen 
en  tollet  nicht 
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How:  ein  voider  howee,  stro  eder  8cho?e  1  d.;  were  ok, 
dat  ein  kein  nnder  dem  huwe  eder  stroe  hedde,  de  scal  geven 
yon  dem  koroe  2  d.,  Ton  dem  wagen  Ton  dem  hnwe  1  sebeill. 

HuBgereide:  quere  gropen, 

Huszrad,!)  de  den  hir  dorfiren,  de  en  gbeTen  neynen  toL 

Jacke:  quere  want. 

Isern:  quere  gropen  puntewar. 

I  ii  irt'doime: 

K  ;i  1  e :  Yon  einem  kalc  wagen  1  voider  1  d.,  1  kareü  voider 
1  B€her£r. 

Kanne:  quere  gropen. 
Kaste: 

Kaiff:  Ton  einem  BoehkaLye  acal  men  geven  1  d.;  von  einer 
ko  eder  ander  kalre  2  d. 

Kerse:  von  kersen  eder  Ton  koüe  darff  men  nicht  gevn. 

Kese:  quere  botteren. 

Kelc: 

Koye  eder  keuer:  toü  eyner  ko  (eder 2)  ossen)  2  d.,  (de  men 
bir  kofft  eder  vorkofft  edder  de  utlude  hyr  dordryveü  edder 
driven  lathen). 

Kole:  de  men  to  dem  markede  dre^t,  wy  düre  men  de 
geive,  de  dorff  nicht  tollen;  aver  ein  wagenvoider  de  wagen  gut 
1  d.,  ein  karenyoider  1  BcfaerlL 

Kipe:  Ton  Upen  gift  men  nicht. 

Knntte,  kymen:  gift  nicht 

Korffe,  pipen,  etoUe:  de  geven  nicht 

Kopperoik:  we  eine  tonnen  koppeioikee  vorkoft,  de  ecal 
geven  1  d.,  unde  we  se  koft  1  d.,  we  aver  den  koft  nt  der  tonnen 
enteln,  de  gift  na  marctal. 

Kopper:  quere  gropen. 

Kluft: 

Kumpost:')  ein  wagcnvoider,  de' W3t:;eu  gift  2  d.,  ein  kare 
1  d.;  we  ein  schoc  kumpostes  koft,  dat  sehoe  gift  ein  scherflf; 
wes  ok  de  kompost  sulren  were  unde  hir  invorde  unde  vorkofte, 
de  wagen  geve  2  d.,  de  kare  1  d.,  unde  dorfte  von  dem  kum- 
poete  vorder  nicht  geven.   We  aver  den  koft  unde  umme  alsAs 


*)  Nachtrag  von  Spangenberg.  Das  Eingeklammerte  von  Spangenitrg 

«nUr  Swin  noehgetragen.  Smerkramt, 
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Toiren  let,  de  wagen  eder  kare  gift  uicht,  aver  dat  echoe  gift  ein 
Bdherff,  aver  umme  Ion  gift  de  wagen  unde  kare  at  Bupra. 

Knufloic:  von  knufloike,  loike  unde  zipoUen  scal  men  tollen 
na  maietal;  irorde  ein  den  hir  in  up  wagen  eder  karen  umme 
Ion,  de  wagen  2  d.,  de  kare  1  d.  Eder  Ib  dat  vorwerk  Bin  eigen, 
80  gift  he  Ton  deme  wagen  eder  karen  unde  nicht  von  dem  gude. 
Aver  eff  ein  den  oyeröiken^)  na  Torkofte,  dar  scal  he  vvn  tollen 
na  marctale. 

(Nota:2)  deschulthete  sprak  loykvorkopere  an  umme  toi  1412, 
do  ryehteden  de  rad  ud,  dat  men  dnrvaii  unde  van  alleme  ki  iule, 
dat  men  in  her  drecht  to  vorkopende,  nicht  plichtich  is  to  tollende.) 

Korn:  alle  körn  dat  men  malen  mach,  als  rogen  gerate 
w^ten  bonen  arwete  etc.,  dat  eins  eigen  is  unde  sulven  voret, 
dat  wagenvoider  gift  2  d.,  Ton  dem  wagen  unde  kare  dama. 
Were  aver  dar  nicht  wen  1  molder  uppe,  bo  gift  he  1  d.,  weren 
dar  aver  2  uppe  eder  mer,  so  gift  he  2  d.  Voret*)  aver  ein  dat 
umme  Ion,  de  Bcal  geven  2  d.  von  dem  wagen,  unde  doB  dat  is 
unde  vorkoft,  de  scal  tollen  na  marctal.  Were  ok  dat  teine  to- 
hope  bpeunen  unde  up  emeii  wagen  lechteu,  de  gevet  alle  2  d.; 
ia  aver  der  welc,  de  nein  pert  daranne  heft,  alz  de  vorkoft,  äo 
scal  he  tollen  na  marctal.  Kofte  ok  ein  bur  regen  in  der  etat 
unde  Ict  dat  in  der  stat  backen,  de  scal  geven  von  dem  moldere 
1  d.,  4  molder  1  d.,  wente  an  ^/a  marc  wert,  so  scal  he  geven  na 
marctal.  Schuddet  ein  ok  kom  up  in  de  stat,  halet  he  dat  weder, 
de  gift  nicht  Vorkoft  he  dat  dama,  so  tollet  he  na  marctal. 
Vorkofte  id  ome  aver  syn  werd  edir  eyn,  de  myd  uns  wonede, 
de  en  darf  darvan  nicht  tollen,  sunder  wanne  dejenne,  des  dat 
kom  eygen  is,  in  de  stad  kernet,  de  scal  id  vortoUen  ere  he 
weder  enwech  the  odir  he  breckt  sestech  Schillinge.  *)  Lenet  e3m 
unser  bürgere  odir  medewonere  syme  meygere  korn,  welkerleyge 
dat  is,  eynen  schepel  molder  odir  mer  umme  dat  andere,  en 
tollet  nicht.  Lenei  he  ome  kom  umme  gt  ld  unde  dat  he  eme 
vor  dat  f^elt  roggen  wedergeven  BChal,  so  gyft  he  toi.  Lenet  ok 
we  körne  umme  kerne  odir  umme  gelt  eyme,  de  nicht  syn 
meyger  is,  de  schal  tollen. 

Vbertrag.       ')  Von  Munter  nachgetra  jen.       ^)  Hierzu  a.  R.  v.  j.  H. 
bemerkt:  diit  is  gesprokon  beyde  von  borghereü  uud  uthludon.      *)  13S7  irr- 
einbarte  Buete  für  Umgehung  des  ZoiU,  <ioch  sollte  der  Täter  aujur  au  aiiieme 
aoob  an  Bineme  gude  wHt§r  mkht  geschädigt  werden.  UB.  1,  367 1fr,  8$8, 
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Kramer:  Ein  kramer,  de  to  dem  markede  steit,  he  kope 
eder  vorkoipe  icht  eder  nicht,  de  gift  1  d.  Koft  he  aw  wat  ii 
sinen  kram  von  einem  andern,  dar  Bcal  he  von  tollen  na  mant&L 
Vorkoft  he  wat  In  siner  herbeige  nnde  nicht  np  dem  markete, 
ok  na  marctal.  Dreget  he  ok  den  kram  fair  in  nnde  TmMi, » 
ßcal  he  dat  holden  alz  vorgescreven  steit,  unde  wan  he  enwech 
geit.  so  darff  he  nicht  geven.  Dreget  he  ok  den  kram  dor  hen, 
80  gift  h*^  ok  nicht.  Voret  he  den  overigea  kiam  dor  hen,  daraff 
scal  he  ü^t'vrii  na  puntawar.  Voret  he  to  derasulven  dore  weder 
ut,  dar  he  ingekomen  is,  so  gift  he  von  dem  raarkede  1  d.  ut 
sapra,  eder  na  der  marctal  eff  he  wat  in  der  berberge  vorkoft 
eder  in  sinen  kram  wat  gekoft  hedde.  Vorkoft  be  ok  fokia 
guldin  stucke  perchan  Bali&n,i)  jo  von  1  Btncke  1  d.  Welk  knuner 
odir  kopman  wad  hir  Torkoft  hedde  und  bnten  de  stad  Bpaoerai 
gynge  und  syn  gud  noch  hir  hedde,  de  en  werde  daromme  nicht 
brochaftech. 

Kr  ose:  quere  lepel. 

Küssen:  von  einem  kuaöen  ein  scberff. 

La  Ist:  quere  win. 

Las:  quere  vieche. 

Laken:  quere  want. 

Latten:  quere  bende,  delen. 

Lade:  von  einer  laden  Bcal  men  geven  1  scberff. 

Lam:  quere  kalff. 

Lenewant:  von  einem  stucke,  de  dat  ganti  vorkoft  eder 
enteln  Torsnit  1  scherff.  Ein  gast,  de  lenwant  hir  koft,  von 
einem  hundert  1  d.  We  werken  led  umme  Ion  und  nicht  unune 

de  elen,  de  en  darf  von  dem  lenwande  nicht  tollen ,  led  he  arer 
werken  umme  de  elen,  so  en  darf  he  ok  nicht  toUen;  kofte  he 
aver  de  elen,  de  ome  afvordevnet  weren,  eyne  odir  mer,  so  mod 
he  dat  vortollen,  dat  he  gekoft  heft. 

Leder:  vort  ein  leder  to  dem  markede  uppe  wagen  eder 
karen  umme  Ion,  de  vorman  gift  von  dem  wagen  2  d.,  von  der 
karen  1  d.,  unde  de  Torkoper  unen  stedepenning.  Is  aver  dat 
Vorwerk  ein  eigen,  so  gift  he  einen  markelpenning. 

Lepel,  Stockelen,  melden,  dar  eyn  mede  to  dem  markede 
steid,  dar  gift  man  af  eyn  stedepennigk ;  were  ok,  dat  eyn  dat 
vorkofte  sametkopes,  so  mod  man  daraf  tollen  na  marktaL 

^)  WoU^  Dickt, 
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(Düsses  gheiik  schal  men  holden  umme  erdene  gropea, 
krose,  glase  unde  desghelik;  y6rde  he  des  wat  wedder  euwech, 
80  schal  he  gheven  von  dem  waghene  6  d.  unde  yod  der  karen 
3  d.  Dyt  wart  so  gesät  a.  d  1420  in  vigilia  Lanrencii.)  0 

Lyn:  qneie  maen. 

Linsen:  qaere  körn. 

Loy:  ein  vagen  mit  loy  dn  voider  2  d.,  ein  kare  1  d. 
Loy:  eff  ein  vat  yordenit  beft,  unde  dat  ntvoren  let,  de 

wagen  gift  2  d.,  de  kare  1  d.,  dat  gut  aicht.  Iö  aver  dat  loy 
beneden  1  sciillüg,  so  gift  he  nicht,  innere  her,  item  quere  körn. 

Louk:  quere  knüfloic. 

Lüchten:  quere  gropen. 

Man:  den  ein  hir  indreget,  de  gift  darvon  1  scherff.  Vort 
men  aver  den  uppe  wagen  oder  Jcaren  na,  scal  men  geven  na 
maretal  onde  de  yorman  yon  dem  wagen  nnde  karen.  Dit  acal 
men  ok  holden  umme  lyn. 

Mandeln  und  ria:  scal  men  vortollen,  we  dat  kofi  oder 
yorkoft,  na  marctale. 

Meyl:  alz  mnme  dat  kom. 

Meöäer:  (wat 2)  boven  1  acilling  gekoft  is,  dat  acal  geven 
1  scherff;  henget  aver  ein  dat  up  de  siden  unde  heft  nein  ander, 
80  gift  he  oicht.)  Van  eneme  messere,  me  kope  id  wolvele  edir 
dure.  men  draget  in  der  liand  edir  an  deme  gordele,  dar  en 
darf  men  nicht  af  tollen. 

Mes:  von  meose  darff  men  nieht  tollen. 

MiBsewant:  yon  miesewande  aeal  men  nicht  geven,  wen 
dat  to  godes  deinste  hört. 

Holt:  qnere  la>m. 

Holden:  quere  bodene  et  lepele. 

Marctal:  wat  men  by  marctale  vortollen  scal,  bo  scal  men 

geven  von  1  marc  2  d.,  von  ^2  i^^i"^  1  d.,  von  1  ferdung  1  seherll, 
von  1  Bciiliug  1  scherff;  wat  beneden  1  scilliug  is,  dat  darff 
nicht  geven. 

Nateln: 

Negele: 

Note:  ein  wagen  mit  noten  2  d.,  ein  kare  1  d.,  eff  he  de 
enteln  vorkoft;  vorkoft  he  de  entaampt,  bo  gift  he  na  maretal. 

im  Am0.  9.  Vaektrag  m  WinM.      *)  Wttt  —  llkht  dm^ttMehm 
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Dreget  aver  ein  note  hir  in  unde  vorkoft  de  aarapt  eder  voret 
de  up  einem  perde,  wat  boveu  1  aciliing  ia,  dat  gilt  ein  scherff, 
beueden  1  sciliing  niclit. 

Oley: 

Oase: 

OYet:  von  beran,  appelen,  queden,  caetaneen  ele.,  we  4e 
uppe  einem  wagen  eder  kaien  hir  invoret»  de  Bcal  von  dem 
wagen  eder  karen  geven,  eif  lie  wol  dat  eiitahi  eder  saoqii 
vorkoft  Dreget  aver  ein  ovet  hir  in  eder  vorei  dat  np  eiiMn 
perde  unde  vorkoft  dat  «ampt  eder  enteln,  de  darff  danff  indit 
geven.  Voret  ok  ein  ovet  umme  Ion,  de  scal  von  dem  wageo 
unde  karen  geven  unde  des  dat  is,  de  ^ft  denne  nicht  vorder. 

ok  luttek  up  dem  wapjen  eder  karen,  so  scal  men  darna  nemen. 
Von  kerseiifMen.  sjiilliu^^eü,^ j  plumen  unde  wat  unwarende  oret 
is,  gevort  up  wagen  eder  karen  eder  gedragen,  de  darfl  darvon 
nicht  geven.   We  ok  kofte  boren,  appele,  note  etc.  na  marctal. 

Papen  nnde  alle  geiBtlike  Inde  imde  guderhande  lade,  de 
dorven  neinen  toi  geven  noch  ore  gebrodeden  Imecbte. 

Pancser:  scal  men  vorteilen  na  marctaL 

Pannen:  bratpannen,  bmwpannen,  vfirpannen  qnere  gropen. 

Pagimend: 

Parcham:  von  einem  parchan  1  d. 

Plate;  von  einer  platen  von  einer  borst  acal  men  gevea 
1  öcherff. 

Piper:  quere  crude. 
Petercilie:  quere  kol. 

Fek:  dat  ein  to  dem  markete  voret  up  karen,  de  gift 
darvon  1  d.;  vorkoft  aver  he  dat  by  czintenem  nnde  vort  daft 
up  de  wage,  bo  scal  he  tollen  na  marctal. 

Port:  von  einem  perde,  id  sy  reysech  eder  ackerpert,  acal 
men  geven  2  d.  nnde  von  1  vollen;  aver  ein  Bochvoilen  gift  1  d* 
Verbatet  aver  ein  pert  nmme  dat  andere,  bo  acal  ir  jowelc  4  d. 
unde  von  einem  vollen  darna.  (A.  d.  1427  dominica  poat  corporis 
Cristi^)  seghede  Gyseler  von  Munden  unser  vruwen  von  Bruns- 
wik up  dem  daghe  an  dem  Pyleshasjhen.  dat  me  tostaden  wolde, 
dat  ine  gheve  to  Gottingen  von  dem  reysighen  perde  1  achilling 
unde  von  dem  ackerperde  6  d.,  de  men  dor  Gottingen  dorvortj. 

0  QeOe  FflaumtH.      *)  Xiü?  Jmi  $»,  Nacktr^  M»  WinkA 
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Pipen:  lechtpipen  quere  korve.  De  de  hir  indreget,  de 
gilt  nicht,  aver  uppe  wagen  eder  karen  gevort,  so  gift  he  von 
dem  wagen  eder  karen,  is  ok  der  myn  wen  1  voider,  dama. 
Aver  {dpen,  de  ein  atan  let  nnde  dem  nuurkete  irorkoft  na 
marctaL 

Pile: 

Puater: 

Poel: 

Puntswar:^)  quere  visch.  Wat  men  by  puntswar  hir  uplet, 
80  gift  jo  1  puütewar  6  d..  aver  von  ysern  scal  men  gutliker  don. 

PI  och:  ane  ysern  1  scherff,  dat  isern  alleine  1  scherff,  de 
plocb  mit  dem  isem  darin  gesteiken  mit  einander  1  scherff. 

Petercilie  reine  (!):  na  marctal. 

Planten:  kumpoBt planten  1  wagen  2  d.,  ein  kare  1  d.;  we 
de  koffc,  de  scai  tollen  na  marctal.  Aver  kolplanten  de  geven  nicht 
Queden:  quere  ovet 

Rädere:  we  rädere  hir  invoret,  de  darff  nicht  tollea;  aver 
des  ae  aint  de  ecal  geven  jo  von  4  räderen  1  d.,  von  2  rädere 

1  Bcherff,  ein  gantz  wagen  mit  aasen  eder  ein  baMP  4  d.  Aver 

von  MiHidea  eder  Diansfelt,  eff  der  teine  tohope  spannet  unde 
vor  et  -10  rädere,  dut  is  ein  span,  de  geven  alle  2  quere 
wagen  plus. 

Rape:  quere  baat. 

Ria:  quere  mandeln. 

Riddere:  quere  papen. 

Roge:  quere  kom. 

Reuden:  quere  holt 

Rok:  quere  want 

Roat:  quere  gropen. 

Bpade:  quere  gropen. 

Sa  1  Uli:  quere  kramer. 

Sadel: 

Salveie:  gift  nicht  etc. 
Stal:  quere  isern  czintener. 
Scap:  quere  toll. 
Smalt: 

Scheverstein:  von  einem  wagenvoider  2  d.,  von  einem 
karonvoider  1  d. 

OwfShnlich  ~  3  Centnet, 
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Seyszen:  eyn  seyaze  mit  dem  liAkentowe  1  acherfl,  aver 
or  jowelc  bisundern  ok  1  scherlf. 
Spei:  lae^rjü  spet  quere  gropen. 
Spek:  qaere  vleiach  nntener. 
Btedegeld:  qaere  toi. 
Stevele: 
Stiegereip: 
Scheiren: 
Swert: 

Speer:  quere  gleisze,  glavie. 
Schinken:  quere  vleiach. 
Siden: 

Steyne:  moleneteyne:  von  1  voder  molenskeine,  der  sye  3, 
4  odir  eyne,  dat  hir  üme  vorkoft  werd,  scal  men  geven  2  d; 
gan  Be  dore,  dat  hyld  men  ok  so. 

Sperwer:  qaere  vedervee. 

Semeien:  ichoTeliuge. 

Smer: 

Schottelen:  quere  lepele. 

Öchottelkorff: 

Schope: 

Stro:  quere  huw. 

Solt:  8oit  dat  men  hir  dore  voret  odir  hir  koft  odir  vor- 
koft, en  tollet  nicht,  onde  wad  eyn  up  der  wedervord  voret, 
dat  gyft  geieyde. 

Sehe:  (we^  de  hir  kopet  darron  gifft  men  neynen  toi. 
aundw  von  der  margk,  eff  eyn  orer  bo  vele  koflle,  wo  i^eve  he  yäj- 

Sporen: 

StocYiBch:  quere  Tisch. 
Stor: 

Stucke:  guldiü  eder  aulveren  unde  öiden  stucke  quere kramw. 

Sulver: 

Stuve  wandea:  quere  want. 

Su:  ein  bu  mit  verken,  de  84  gift  1  d.,  dat  eponeverkia 
1  Bcherff,  ein  verkin  1  d. 

Spirlinge:  von  einer  tunnen  spirlinge,  de  hir  dorgeit,  de 
tunne  gift  6  d.,  et  en  eye,  dat  dat  ein  grot  vat  were,  w»  acolde 
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men  geven  von  dem  wagen  eder  karen;  Torkoft  aver  ein  hir, 
10  Bcal  he  tollen  na  maietaL 
Stange: 

Sloyger:  quere  lenwand. 

Swin:  qnere  bq.  (Parken:  yo  van  eynem  feurken,  dat  men 
hir  Torkopet,  giift  men  1  d.  to  tolle ;  wea  aver  eyn  kopman  nicht 

vorkopet,  dar  en  gifft  men  neynen  toi  von). 
Tasche:  quere  gordeL 
Talch: 

Ten:  quere  f^ropen,  zintener. 
Test:  von  teste  scai  men  tollen  ua  marctale. 
Teigel:  von  einem  wagen  mit  teigele  gift  men  2  d.,  von 
dem  karen  1  d. 

Tymmer:  qnere  bnntwere. 

Tover:  quere  bodene. 

Troch: 

Tzeghe: 

Tunne: 

Tweile:  dischtwele,  hanttweile. 

Toi:  wad  men  by  stucken  vorkoft,  dar  en  gyft  men  neyn 
ätecio^elt  van,  alse  van  perden  koygen  scapen  salunen  bedes- 
buren  (!)  etc.  Wur  men  aver  stedepenninge  van  gyft,  dar  en 
gyft  men  neynen  toi  van,  alse  van  aller  kiameryge,  de  men 
uppe  dysBchen  und  schrägen  vorkoft,  alse  negele,  grepen,  scho, 
le^r,  elot,  tassehe,  gordel,  hudele  und  ok  wand,  dar  men  mede 
to  markede  ateyd,  krude  und  alle  apitaerige.  We  tollet  ere  ayn 
god  bnten  de  allerftteiaten  dor  komet,  yd  sy  ateynwech,  Olde 
dorp  etc.  unde  buten  dat  gaderde  slach,  de  en  brekt  nidit 
(Wor^)  de  kop  schut  unde  dar  me  tolles  plichtich  is,  dar  schal 
me  ok  den  toi  gheven). 

Vate:  bervate,  soltvate  von  tene  quere  gropen. 

Vane: 

Valke:  quere  vedervee. 
Verken:  quere  B&e» 
Veden: 

Vingern  von  golde  eder  anlyero:  quere  hoch. 
Vigen: 
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VlaBcheo  von  teae;  quere  gropen,  van  holte.  I 
Volen:  quere  pert.  1 
(Flas z ,1}  dat  fruwen  ecür  m^gide  hir  to  dem  mMkide  dngm  I 

daTon  gifft  men  neynen  toi).  I 
Vogele:  quere  Yedervee.  I 
Vedervee:  wy  gut  wy  vele  dat  oye,  dat  gift  neinen  is^iA  ^ 

Byn  gense,  ende,  honere,  kappune,  wylde  odir  tarne  vogele^  so  ei 

tollet  80  doch  nicht 
Verken:  quere  sä. 

Vleisch:  von  ßnmen  vleische  ut  den  schämen  dartf  m«n 
nicht  geven,  aver  vuu  solten  vleische,  specke,  schinken  etc.  u 
marctale. 

Visoh e:  Ton  i^^roineu  vischen,  wiitbrade,  houren  ed*»r  feigem, 
dar  Bcai  men  nicht  äff  tollen;  vun  solten  vit^cheu  iu  tunnen  jo 
1  tunne  gancz  Yorkoft  4  d.,  unde  de  koper  also  Tele,  dest  ae 
beide  geste  nn  ut  enpia;  haring  Vs  tunne  2  d.,  am  enteln  at  | 
der  tunnen  na  marctal.  Were  ok  dat  ein  gaat  mit  Bolten  Tische  i 
up  dem  markete  stunde  unde  enteln  ut  Torkofle,  de  giflt  uebt 
wen  1  d.  Yon  der  marketstede.  Von  Btocrische,  den  ein  hir  tot- 
koft,  8cal  he  tollen  na  marctal ;  is  aver,  dat  he  dorvert  so  gift 
he  [von]  dem  wagen  eder  karen  toi  unde  nicht  von  dem  gude. 
Let  he  aver  hir  up,  so  g:ift  he  von  dem  puntawar  6  d.,  unde  wat 
men  by  puntswar  hir  uplet;  ave[rl  von  isern  scal  meu  eme 
gutiiker  don. 

Vi  gen:  koft  ein  einen  korff  vigen  von  einem  borgere,(ie 
gifl  1  d.,  aver  ein  gast  Yon  dem  andern  na  marctale» 

Vorwerk  up  wagen:  quere  win. 

Wagen:  we  einen  wagen  koft  nige,  de  scal  daiaff  g^vn 
Yon  4  raden  1  d.,  Yon  2  raden  1  echerff;  Yon  1  karen  1  scherff, 
wy  gud  de  sye.  Vort  ok  ein  einen  wagen  eder  karen  hir  in  unde 
let  de  mit  ysem  beslan,  de  darff  darvon  nicht  tollen.  Koft  he 
ok  nige  rädere  uude  stekt  de  in  sine  aasen,  so  gift  he  nidit 
Leget  he  se  aver  up  sinen  wagen  eder  karen  eder  hanget  »e 
dar  an,  so  mot  he  geven  alz  vorgescreven  sieit. 

Wagen:  quere  rädere,  kol,  kalc,  win,  waacherde,  sciiever- 
Btein,  tc  igei,  badekrut,  badesteine. 

(Wat  2)  wagen  eder  karen  hir  dorYoren,  de  or  vulle  geleyde 
geren,  wat  de  Y6ren,  dat  aye  eynes  eder  mer  lade,  de  lüde 
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geneyt^n  der  vorlüde  geleyde  und  en  dorren  neya  auuderlik  ge- 
ieyde  vor  ore  gude  ghevea.) 

(Wand,i)  rok:  quere  in  folio  sequenti  in  fine.) 

Was:  (qoere*)  retro  49). 

Wapen:  quere  borstplate»' heim  etc. 

Weyte:  quere  kom. 

Winslein:  na  marclal. 

Wicken:  quere  kom. 

Wiltbrat:  von  wiltbrade  gift  men  aeinen  toi. 
Worste:  quere  Tieisch. 

Winbern  : 

WeHöeiinge:  golt,  sulver,  penniuge,  dat  ein  Yorwesseit 
eder  wesaelt,  dar  darff  he  nicht  äff  geven. 

Wascherde:  Ton  einem  wagen  vaacherden  1  d.,  Ton  1  karen 
1  seherff. 

Wyn:  iB  dat  ein  gast  einen  wagen  mit  wine  bringet,  unde 
€ln  Toider  eder  twe  daruppe,  unde  leget  de  hir  äff,  de  wagen 
gift  1  lot  Unde  Tort  ein  ander  wagen  den  Tort,  de  gift  ok  1  lot» 
Wert  ayer  de  win  hir  yorkofi;,  so  gift  he  jo  Ton  einem  voidere 

1  lot  unde  dat  erste  lot  sleit  men  äff.  ündc  dit  is,  wan  de  win 
unde  vorwerc  eins  eijren  is.  so  sleit  men  dat  lot  äff,  is  aver  dat 
umme  Ion  gevoii  so  nleiL  mens  nicht  äff.  Voret  aver  de  win 
der  hen ,  so  gift  de  wagen  V2  ferdung  (unde^)  ef  dar  noch  wol 
wad  mer  uppe  legbe,  id  were  eynes  aliene  odir  mer  luden,  bo 
en  gyft  men  doch  nicht  mer  wen  eyn  geleyde  und  neuen  toi 
Yan  der  aller  w^n).  Were  aver,  dat  de  win  von  dem  wagen 
Torkoft  worde  eder  affgeleget  unde  Torkoft,  dewile  de  wagen 
noch  in  der  etat  were,  so  gift  de  wagen  2  d.,  kare  1  d.  nnde  jo 
▼on  dem  yoidere  wins  1  lot,  unde  de  koiper,  eff  de  ein  gast  is, 
ok  Ton  1  Toider  1  lot.  Unde  yort  on  de  koiper  yort,  so  gift 
he  nicht.  Vorde  ok  ein  wagen  V'2  voider  eder  9  tovere,  so  acal 
men  darna  geven.  Ok  von  einem  karen  mit  wine  gift  men  halff 
80  vele  alz  von  einem  wagen,  deste  de  kai-p  2  perde  eder  mer 
hedde.  Hedde  se  aver  nicht  wen  ein  perl,  hu  ,m  ve  se  IkiUI'  so 
vele  aLs  von  2  eder  10  perden.  Were  ok  dat  ein  wagen  mit 
wine  hir  dorginge  unde  Vs  ferdung  geve,  wan  he  hir  wedervore, 


1)  NadUrof  «wi  F9tä$,  Wand  mI  «0»  Munter  wnolpMttM  immA  WoUe 
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80  gift  he  nicht,  he  voire  wai  dat  sye.  Und  dyt  hylt  men  m 
med  aller  kopmanschad,  de  men  hir  dore  vord  und  vul  ^leyde 
gyft,  id  8y  iippe  wagen  odir  karen.  Von  w  iiie  m  flaacheu  darff 
men  nicht  geven,  aver  in  legein,  so  dcal  men  geYen  na  der  antal 
Toa  dem  Toidere  1  lot 

Ok  TOD  allem  Vorwerke  np  wagen  karen  myn  wen  em  recht 
yoider  eder  tAI  laat»  ao  acal  men  jo  dama  nemen,  wan  he  weder 
keime  mit  vuller  eder  bälgen  last,  ao  «sal  he  dama  geven,  dat 
dat  erste  imde  lette  b^de  gelik  werden.  Were  ok  dat  eyn  kop- 
man,  de  . .  •>) 

Eyn  wagen  edir  kare,  de  dem  rade  edir  unsen  borgereo 
wyn  hir  invoret,  de  wagen  gyft  2  d.,  de  kare  1  d.  van  dem  lone 
unde  van  dem  wyne  nicht.  Weret  ok,  dat  dre  wagen  raid  last 
füren  hir  yn  de  Htad  und  ioden  eynen  wai^eu  appe  de  andern 
twene,  de  schul !en  dre  wagen  gelikewol  vortoiien. 

Wulle:  van  Wullen,  de  scaper  eder  ander  uUude  hir  yn- 
bringen,  de  tollen  na  marktal. 

Wand:  von  aUem  wände,  dat  ein  ganta  doc  la,  wAUea, 
aiden,  hären  etc.  1  d.«  de  id  koft,  und  de  vorkoper  nicht  wen 
eynen  atedepennyng  nnaem  jnngfaeren  wu  vele  he  vorkoft;  vos 
einem  atncke,  dat  nicht  ganta  en  is,  1  Bcherff»  ok  de  id  kofk  nnd 
nicht  de  voikoper.  Van  einer  stAven,  wu  koatiek  odir  grod  ae 
eft  yoch  van  eyrae  stycke  werke  gyntzscher  lakene  etc.  V/i  ele 
geöneden  were,  1  sclu'rft^  Von  hosen  eder  kogeldoike  daiff  men 
nicht  geven,  ok  twe  hoddoc  eder  twe  kogeldoe  an  einem  stucke 
1  scherff;  siot  se  nver  eutwey  ^resiirden  eder  eutwey  gekervet, 
80  darff  men  d;ii  von  nicht  geven.  Beiderwant,  we  den  vorkoft, 
1  Bcherff ;  vorkoft  he  nicht,  so  darff  he  nicht  geven. 

(Voret*)  men  ok  wand  hir  dore  odir  locht  men  dat  hir 
neder,  dar  men  nicht  mede  to  dem  markede  steyd  odir  Stelen 
vorkoft»  dat  Tul  laat  ia,  ao  gylk  de  wagen  ^/g  ferd.  und  de  kaie 
1  lot;  en  were  id  aver  neyn  toI  laat^  ao  yertollet  men  na  pvnd- 
aware,  yo  van  eyneme  pundawarea  6  d. ;  ia  aver  dea  lakena  ntyn 
wen  pimdawar,  bo  gift  men  Jo  van  eynem»  gantaen  lakene  1  d.). 

(Ef8)  eyn  utman  kofte  eyn  stucke  gottingescher  laken,  dar 
anne  sin  14  lakene,  ef  Dien  tollen  ßchulle  von  deme  stucke  na 
puntswar  to  rekeude,  so  borde  sek  von  deme  stucke  6  d.,  eder 
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ef  mea  tollen  schulle  von  jowelkeme  lakene,  so  bürde  sek  von 
jowelkeme  lakene  1  d.,  dat  were  denne  vor  dat  stucke  lakene 
U  d.,  quid  Sit  tenendun). 

(Dabituri)  de  quoUbet  laken  cujuBCunque  toIoHb  sit,  1  d.). 

(Koft^)  eyn  mnt  gantz  edder  an  staven  ande  let  dar 
Ueydeie  yon  maken,  so  is  he  pHchtieb  von  Jowelkeme  rocke 
edder  h^ken  eyn  scfaerff,  den  he  nt  der  stad  drecbt»  unde  en  is 
deone  nicht  plichtich  von  dem  wände  sonderliken  to  tollende. 
Tfavt  he  aver  dat  kleyt  an,  so  en  darf  he  von  deme  kleyde  edder 
ok  von  dem  wände,  dar  dat  kleyd  von  ghemaket  is,  nicht  tullen. 
Drecht  he  aver  de  dtuven  hir  ut  edder  dat  want,  so  gift  me 
darvon  alse  dat  vorghesat  ic^  tsiipra  want.  Taliter  concordanmt 
consulea  anno  1424  conversioma  Pauli  3) 

We  want  edder  beyderwan  hir  inbringet  unde  dar  kleydere 
von  maken  leyt,  darvon  en  darf  me  nicht  tollen,  sie  dbdt  tollener 
anno  1424  sezta  poel  convereioniB  Pauli  coram  couBnlihnB  et 
BartoriboB. 

Item  ef  weme  werde  want  ghegheven  In  der  stad,  dar  he 
e$ik  kleyd  von  maken  lote,  tenetor  dare  tfaeolonimn,  videtteet 
(pda  non  emit  pannom,  edam  qnia  ille  non  dat  theoloninm  qui 

portat  pannum  de  foro  ad  faciendum  vestimenta  in  dvitate). 

Wyden:  von  wyden  en  gyft  men  neuen  toi. 

288.  fferrgOuißlu^  ZoOHäHm,      Um  1410. 

1.  To^)  Herste  en  schal  ne^^n  toi  syn  sunder  men  schal  toi 
uide  geleyde  geven  to  Gotttingen.  ^) 

2.  Ok  nmme  den  toi  to  Ängemteyn,  den  men  nu  nomen 
led  to  Herste  nnderstunden,  des  en  scheide  nicht  wesen,  wen  de 
toi  to  Angersteyn  höret  to  Plesse,  alse  men  des  noch  to  Anger- 

steyn  wardeu  led  unde  upnomet,  unde  en  boret  sek  nerne  van 
wen  van  rynseheme  gude,  alse  van  verweden  lakenen  unde  van 
wyne;  de  wagen,  de  dat  voret,  gyft  1  Schilling  gottingescher 
peonynge  unde  de  kare  ö  d.^) 

')  Nachtrag  von  Spat^fenberg,      ^)  Kofte      dvitate  d^Mgt.  wm  Hepgen, 
*^imJam,»,         TU.  MwiUr.      >)  im  9§rgßniUU  Mtnog  ÜUo  SSoU 
md  OMU  in  QUUngm  u$td  SanU,  UM*  2,  23  Kr,  3$.     *)  FÜmImI  hat  kkrMU 
Tu  madig^imgms  A.  d.  t4S0  •  f.  p.  assampoiODlJi  Harte  (Aug,  W  sprdcen  de 
Hanse  von  Dmufelde  ninme  den  toi  to  Angerateyni  de  eegkede,  he  hedde 
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3.  To  .Moringen  odir  to  Uylderszen  piach  meü  W  loiiemie, 
wao  men  to  Northem  nicht  tovor. 

4.  To  Norihein  18  meu  lucht  {)li('hiech  van  körne  to  toUende. 
unde  \ve  to  Northern  tolles  plieht^eh  was,  de  gat  UDsem  jung- 
hem  hertogen  Otten  1  lot  vaD  dem  wagenelaste,  unde  kare- 
last  eyn  haUf  lot,  aolk  gnd  öaX  toUes  plichtedi  wae,  unde  de 
kare  ^/t  lot 

5.  ÜBes  Jongboni  hertogen  Otten  manchelke  leten  ok  to 
den  tyden  toi  nemen  to  Northern  van  «ynee  wagen  last  Vt  f«d.> 
Yan  eyner  kann  1  lot  Des  is  men  plichtech  on  to  geveode  t» 
Kalevelde  nnde  nicht  to  Northern,  unde  hehhen  den  to  Ime  m 

den  hertogen  to  ( lerne  Solte.  Unde  we  to  Kalevelde  nicht  tovor, 
de  en  plach  den  toi  nicht  to  gevende;  unde  were  noch  nutte, 
dat  meu  des  tolles  to  Northern  meht  uemen  lete,  up  dat  andere 
heren  to  Northern  ueyn  recht  dar  kryf!:en. 

6.  Kare,  ünseme  heren  gif  men  von  der  karen  Vt  ^ot, 
se  drage  wat  ae  draghe,  gottinges  want,  wyn  oder  wat  et  i^. 
Hern  HanBO  vm  Olderdeshaaen  gift  men  von  deme  puntBVtf 
4  hmnawiqge  von  yerwedem  wände;  von  grawen  und  Witten  ea 
fjtat  men  nicht  noch  ¥on  lenewande.  Were  aver,  dat  de  kaie 
win  dr6ge  oder  vulle  last,  bo  ghif  men  hem  Hanse  eyn  lot,  ake 
we  hrvaren  hebhen. 

m  ZoOgbreUigkeUm.  —  Um  14X0—1469. 

1.  Alse^j  uutse  juncher  beechuldigheu  let  Engelharde  Kuuken- 
huvvere  unde  sine  jrhesellen  urame  toi,  den  se  Bcholden  entdreven 
hebben,  aine  se  de  Straten  rordeii  to  Nigennowere,  dar  unse 
borger  to  antwordeden,  se  meyneden  to  Nigennovere  were  neyn 
toi;  ok  80  hedden  se  up  dat  mal  oren  toi  ghegheven  to  dem 
Lewenvörde,  unde  meyneden,  se  en  weien  vorder  nicht  plichticb. 

Darup  scheydede  de  rad,  hedden  se  oren  toi  ghegheven  to 
dem  LewenT6rde,  desnlve  toi  doch  höret  to  dem  V&istenbergh«> 
unde  is  denne  wontlik  nnde  recht,  we  to  dem  V5rstenhei|^ 


dta  i»l  wol  vtf  edder  wm  Jar  ghehat  nnde  npnemen  laton,  imde  cb  wm 
iraynen  toi  weone  von  rynesoliem  gnde,  von  deme  wagheae  l  schUttag, 

von  der  karen  6  d. 

»)        Zettel  von  Munter  mi  8.  tQ7  tmgth^ti,  2—5  7i5— 47.  i—i  90» 
Winkel,  6  wm  Brum  «iH0§iragm. 
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tolle  unde  doch  dreve  unde  rörde  de  Straten  to  Nigeuiiovere, 
dat  de  ghelikewol  to  Nigeuiiovere  ok  tollen  moste,  so  hebbeu  de 
borghere  vorbroken  vif  ferdunge.  Is  aver  to  Nigennovere  neyn 
toi  edder  is  ghenoch,  we  den  toi  to  dem  V6nlenberghe  edder 
Lewenvörde,  dat  eyn  is»  gift,  dat  de  to  Nigennovere  nicht  gbeven 
en  darf,  ef  he  wol  de  Btrate  r6ret,  so  en  syn  de  b6rghere  nicht 
bitthaftich,  unde  dat  vil  we  vor  nnseme  jimchem  vorder  ut- 
richten,  wn  dat  im  rechte  weeen  schal. 

Hirup  hevraghede  we  nnB  by  dem  rade  to  üslere,  de  he- 
richteden  uns,  we  sinen  toi  gheve  to  dem  Vorstenberghe  unde 
doch  dreve  uppe  de  Straten  to  Nigenovere.  de  moste  to  Nigen- 
overe  ok  tollen;  unde  darup  deylede  we  den  vorgenanten  wmen 
borgheren  5  ferdiii<;e,  dat  uns  doch  nicht  recht  duchte,  hirumme 
we  gyn  kopmannes  gud  over  den  Soling  uppe  de  Straten  to  Nigen- 
over  [voret],  de  tollet  nicht  wenne  to  dem  Vorstenberghe  alleyne. 

2.  Der  herzogliche  Vogt  zu  Herste  beschuldigte  einen  Sehäfer, 
Wotie  in  die  Stadt  getn^oM  und  die  Stadt,  <^me  den  Zoü  nt  ent- 
TH^tm,  wieder  verlassen  eu  haken.  Der  Sehäfer  ermderte,  er  hohe 
He  Wolle  den  Brincken  gdfraehi,  woUe  aber  mU  ihnen  um  den  Freie 
erst  sieh  einigen,  wenn  er  ihnen  weitere  Wolle  hräehte;  und  meynde, 
dewile  he  der  wollen  nicht  vorkoft  hedde  und  se  der  na  market- 
tale  nicht  annamet  heüden,  so  en  were  he  noch  neynes  tolles 
plichtich,  ausserdem  habe  er  dem  ZoUnet  ,  Albrechte  dem  Langen, 
den  Sachverhalt  mitgeteilt  und  ihr?  gebetm,  du-  Zahlung  des  Zolles 
anstehen  eu  lassm,  alse  he  er  gedan  hedde.  Des  he  so  nicht  don 
Wolde,  worauf  der  Sehäfer  erklärt  habe,  er  könne  nichts  verzollen, 
wsil  die  Wolle  noch  unverkauß  und  der  Preis  nicht  vereinbart  sei, 
Darap  deyMe  de  rad,  alse  de  achaper  de  Wullen  den  Brincken 
gebrocht '  hedde  nnd  myd  on  nicht  eyn  geworden  wm  umme 
den  kop,  so  en  were  he.  neynes  tolles  plichtidi  so  lange  wente 
de  kop  geschein  were;  were  der  wnllen  en  dels  vorkoft  nnd  hedde 
de  sehaper  ute  der  stad  gegan  unge tollet,  so  were  he  brokhafticb. 
Und  also  holt  men  dat  nivL  aller  kopenscop,  de  men  hir  iubrochte, 
er  de  \T)rkoft  eder  vordinget  were.  Und  alse  de  schaper  tho 
dem  toliner  was  gegan  und  bad  on.  dat  he  dat  umme  den  toi 
gutliken  wolde  stan  laten,  dat  moclitii  de  schaper  wol  hebln n 
gelaten  unde  en  hindert  one  nicht,  und  he  en  is  neyner  broke 
umme  der  sake  willen  plichtich.  —  1419  (quarta  feria  post  omnium 
ttüctomm)  Nov,  8, 

4.  Bopp,  Odttlimtr  Stotetea.  26 
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3.  Glrirhzcitig  beschuldigte  der  Vogt  emcu  andpni  Schäfer, 
da.<i.<f  er  Wand  ytkanß,  es  nnveriollt  aus  drr  Stndt  getragen  und 
ome  darto  ut  (ieiiie  kuiniiiere  grgnngfu  sri.  Der  Schäfer  (f.^Uhf 
es  zu,  doeh  hnhf  der  Zöllner  iJnn  ausser  dem  Wände  ok  eyu  hitöciok. 

dar  he  neyue^  tolles  \on  pliebüch  was,  genommen  und  ihn  in 
eigener  Person  bekümmert;  da  nun  de  kummer  nicht  geschejm 
were  myd  dem  Tronen  eder  myt  des  radea  knechte,  so  en  were 
he  nichtes  plichtich  von  des  kummers  weghen.  Up  dat  erste 
deylede  de  rad:  der  SMfer  ist  ^affWSüg  nmd  der  Z&iner  dwrfte 
das  Wa$^  wegn^men;  will  der  Schäfer  es  wieder  haben^  so  mues  er  die 
broke,  de  darup  gesad  sin,  eahlenf  andernfidh  mach  be  dat  wand 
deme  toliiere  vor  de  broke  laten.  Das  hoslaken  mms  der  Zöllner  dm 
Schäfer  imedergehen,  tlaruniine  dat  sik  neyn  toi  von  deme  lioalaken 
<j,f'l)onie.  Up  dat  audere,  alse  de  toliiere  nicht  hekiimm^^rde  den 
fichaper  iriyd  dcnie  vronen  edder  der  ätad  kneclite,  t  n  was  de 
kummer  nicht  unde  de  schaper  en  were  darumme  nicht  brokhaftich. 

4.  Der  Vogt  von  Moringen  forderte  von  einigen  Göttinger%t 
wdeke  Kern  nach  Mnbek  und  Büdetheim  gekracht,  den  Zoll,  weH 
sie  de  Straten  to  Northeym  berührt  hätten.  Des  bevraghede  we 
uns  by  dem  rade  to  Northeym,  de  hebben  uns  berichtet,  ve 
kom  to  Northeym  dorv6ret,  de  en  plegbe  nicht  to  tollende;  ver- 
k6fke  he  aver  dar,  so  moste  he  von  sineme  vorkope  tollen.  Doch 
do  Hans  Brünes  eyn  amptmau  to  Northeym  was  in  der  duren 
tiid,  dat  me  vele  kornes  dor  Northeyme  verde,  de  erdrangk  du 
mit  gliewalt  unde  unrechte  jo  up  eynen  wagen  eynen  seliilling: 
darna  bad  he  nnsen  gnedighen  juneheren,  dat  he  umme  siner 
seyle  willen  den  toi  wolde  laten  afwesen,  wenne  he  hedde  deu 
mit  unrechte  erdrungen.  Na  dusser  vorgenanten  saghe  unde  an- 
richtinge  so  scheydede  we  den  voghet  to  Moringen  mit  unsen 
b5rgberen,  hedden  se  kom  ghevort  to  %mbeke  unde  de  Straten 
to  Northeyme  gherort,  so  en  weren  se  doch  myneme  Jundieren 
neynes  tolles  darvon  plichtich,  alse  dat  tovom  gescreven  steyt, 
dat  men  von  körne  to  Northeym  nicht  plichtich  sy  to  tollende.  — 
1424  (vigilia  Katerine)  Nov.  24. 

5.  1469  Anthonii  (Jan.  17)  nimmt  der  Vagi  zu  Harste  einem 
Göttinge}'  gewaltsam  'J  Schilling  für  ZoU  weg.  Sein  Schreiher 
erklärt,  p-r  halt  dein  oiine  Erfolg  teidersprnchen.  Der  Vogt  wurde, 
zu  Jiedc  (jp.steUt  und  erstattete  das  Geld^  so  erfindet  seck  vorhin 
unde  ock  itzd,  dat  wii  von  rechte  dar  neynes  toUens  plichück  sin. 
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2a0.   Statuten  der  Kaufyilde.   -  1368  Okt.  8, 

1.  Neyn^)  ^^ildemester  ecal  na  desser  tid  koste  hebben  von 
der  gildea  wegen.  We  dar  enbaven  koste  hedde,  de  scolde  se 
anlven  betalen  und  vorbeteren  dat  den  gUden  med  vif  marken. 
Dor  nut,  willen  unde  dor  vromen  user  meynen  gilden  heft  de 
raad  nnde  use  gilden  dit  geeat  unde  ia  gesehen  na  goddea  gebort 
1300  in  deme  68  Jare,  des  sondages  na  der  meyntweken.^) 

2.  Bwelc  user  gildebrodere  eder  gildebroders  sone  winnet 
eyne  gilde,  de  scal  f^yen  der  stad  dre  marc.  Des  gift  he  eyne 
halve  binnen  verteyn  nachten  unde  dut  andere  to  jowelkem  einte 
Michels  dage  eyne  halve  marc,  alse  lange  went  he  dre  marc 
betilet.  Aue  git't  he  usen  gilden  dre  raarc  von  der  tid  alse  he 
de  gilde  wint  over  eyn  jaar.  Aue  gift  he  rede  anderhalve  marc 
vor  de  provende.  Aue  gift  he  deme  scultheten  ejn  lot,  twen 
gUdemesteren  ver  Schillinge,  dem  scriver  unde  twen  knechten 
eynen  ecilliog.*) 

3.  We  auc  neyn  gildebroder  eder  gildebroders  sone  en  is, 
winnet  he  de  gilde,  de  gift  der  stad  ver  marc  nnde  usen  gilden 
achte  marc  bmnen  acte  weken  von  der  tid  alse  he  de  gilde 
wint  Auc  gift  he  eyn  lot  vor  de  hanse,  ef  he  der  nicht  reyde 
en  heft.  Von  den  achte  marken  scal  me  dem  schultheten  geven 
ejm  lot.  ver  seillinge  twen  giidemesteren ,  eyueu  öciiliug  dem 
scrivere  unde  twen  knechten.*) 

1)  G 11— 12b.  ÄuBzüglich  gedr.  NiUsch  S.  29\  vgl  §  22.  A.  R.  • 

Dyt  is  afTgosat  unde  verändert,  rgl.  Kr.  270.  ^)  Undc  3  fert.  vor  dat  tot 
assurapcionis  tindo  H  fort  vor  dat  lot  Martini  unde  'I2  mark  vor  de  twene 
sehilluigt-  :i>s()ni[icioiiis  ot  Martini.  Summa  gildebroders  sone  9'f2  mark  8  Schilling. 
Von  3  vt )  si  hiedrnen  Ilünden  a.  R.  nuchgetraifeu.  Viß.  Nr.  232  §4,  241  §  2,  243. 
*)  A.  il.  Zusätze  wie  zu  ^  2 :  iSuüiUia  de  ueyu  gildebroilers  souu  is  14  mark  I  lot. 
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4.  DesBe  gesettp  med  rade  des  rades  to  Gutiugen.  de  mach 
men  berichten,  wandeien,  vomigen,  minren  unde  oken. 

5.  Ney  mau  en  mach  der  gilden  wiimea,  he  en  ai  echt 
boren  von  vader  unde  von  moder. 

6.  Ware  auc  dat  eyn  man  wolde  eyne  güde  Winnen  eder 
werde  med  eymer  gilde  beerft,  des  elderen  hir  nicht  wonhaft  en 
weren,  de  Bcal  bewisinge  bringen  vor  naen  gilden,  dat  be  echt 
geboren  ai  von  vader  nnde  von  moder. 

7.  Neyn  man  en  mach  iner  gUde  Winnen,  he  en  hebbe  not 
ere  wol  bewaret.  Aue  eu  scal  he  nicht  vveseu  eyueä  unreyn- 
liken  hantwerkes. 

8.  Welk  hantwertc  wert  med  eyner  gilde  heerft  eder 
winnet  eyne  gilde,  vi^i  he  der  gilde  bruken,  so  scal  he  alle 
hantwerk  laten. 

9.  Swelk  user  güdebrodere  gift  sinen  sone  to  der  ee,  gift 
he  eme  de  gilde,  de  gift  to  gUderecbte  eynen  verding,  unde  ses 
penninge  dem  Bcrirer  unde  den  knechten.  Gift  he  aine  docbter 
eyneme  de  echt  geboren  ia,  gift  he  dem  de  gilde  mede  nnde 
he  gildebrodera  aone,  he  gift  eynen  Terding,  nnde  aea  penrnnge 
dem  acrivere  nnde  den  knediten.  la  he  nicht  gildebrodera  aone» 
he  gift  eyne  halre  marc,  unde  aea  penninge  dem  acrivere  nmto 
den  knechten. 

10.  Wer  äuc  dat  eyn  man  eder  eyn  vrowe  eyn  kint  v-elde 
uteetten  med  der  ^inlde,  dat  mochte  he  eder  se  don  ane  weder- 
sprake  der  anderen  kmdeio. 

11.  8terfti)  eyn  user  güdebrodere,  de  da  let  wif  unde  eyn 
kint  unde  eyne  gilde  eder  mer,  dewile  dat  de  twe  eyn  sint  so 
mögen  ae  beyde  der  provende  unde  der  gilde  bruken.  Vorandert 
aek  de  vrowe  eder  aterft,  ao  volget  de  gilde  dem  lande  nnde 
nicht  der  vrowen,  ane  gilden  recht,  annder  aea  penninge  gift  ^ 
deme  acrivere  nnde  den  knechten. 

12.  Sterft  eyn  naer  güdebrodere,  de  da  let  wif  khidere 
unde  gilde,  dewile  de  eyn  aint  ao  mögen  se  alle  der  gilden  nnde 
der  provende  bruken.  Vorundert  sie  de  vrowe,  so  blift  de  gilde 
der  kindere.  Dewile  auc  de  kindere  eyn  blivet,  so  bruket  se 
alle  gelic  der  gilde  unde  der  provende.  Wer  auc  dat  sec  der 
kinder  welk  anderde,  so  en  dortte  me  en  neyne  provende  geTen, 

V)  riiercH  a.  R.  von  Joh.  v.  BüdiMm  bemerkt:  Note  ditt  aMette  l8T«r* 
ciaret  r.  infra  f.  14.  Vgl,  2fr.  263, 
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dewile  se  sek  nicht  Toreynden  um  de  gUde;  auc  en  Bcolden  se 
der  güde  nicht  bruken. 

13.  Swan  sek  tuer  gUdebroder  kindere  eynet  um  eyne  gilde, 
wem  de  gilde  wert,  de  gift  to  gildemreelite  eynen  verding,  unde 
ses  penninge  dem  scriTere  unde  den  knechten.  De  anderen 
blivet  bi  aUem  gildenrechte,  de  gilde  to  winnende. 

14.  Sterft  eyn  gildebroder  unde  let  eyn  wif  unde  gilde  ane 
kiadere.  de  vrowe  blift  bi  allem  gildenrechte.  Nimpt  se  eynen 
man,  de  ne  mach  der  f^ilde  nicht  bnikeii,  he  ne  do  erst  giiden- 
recht.  Is  he  giidebroders  sone,  he  gift  ejTien  verding  den  gilden 
unde  868  penninge  dem  scriTere  unde  den  knechten.  I8  he  nicht 
giidebrodere  sone,  he  gift  eyne  halye  marc  den  gilden  unde  ses 
pemiinge  dem  Bcrirere  unde  den  knechten. 

15.  Voriterft  eyn  gilde  up  eyne  vrowe  eder  juncvrowen, 
auc  von  vader  unde  von  moder,  let  se  de  güde  stan  in  doder 
hant  went  se  sec  verändert,  scal  se  denne  er  man  In  sine  were 
bringen,  dat  mot  he  don  met  twen  gildenrechten. 

16.  Swelc  wert  beerft  met  twen  gilden  eder  mer  met  eyn 
ander,  wel  he  de  in  sine  were  bringen,  eo  niot  he  se  untfan 
met  eynander  unde  er  nejne  beeunderen,  er  joweike  met  erem 
gildenrechte. 

17.  Sterft  eynem  user  güdebrodere  sin  wif  unde  let  eyn 
kint  eder  mer,  nimpt  he  eyn  find  er  wif  unde  erwerft  dar  bi 
kmdere,  wan  de  man  sterft,  so  blift  de  gilde  der  ersten  kindere. 

18.  Sterft  eynem  manne  sin  wif  unde  let  eme  kindere, 
nimpt  he  eyn  ander  wif  und  erwerft  dar  bi  kindere:  wert  de 
man  beerft  met  eyner  gilde  eder  wint  eyne  gilde  b!  der  lesten 
mwen  tiden,  de  gilde  blift  der  lesten  Idndere. 

19.  Swelk  user  gildebrodere  heft  kindere,  de  eyne  kindere 
nnt  von  vader  unde  von  nioder,  dewile  de  unvorscheyden  eint 
von  dem  vadere  so  mögen  se  alle  der  gilde  bruken  met  dem 
vadere. 

20.  Swelke  kindere  vortiget  al  erer  elderen  angevalles  vor 
dem  rade,  wert  dat  belüget  vor  usen  gilden  med  der  stad  breve, 
de  Beelen  auc  der  gilden  vortegen  hebben.^) 

')  Dessem  is  golick  de  casus  niyt  Oiselor  Hoves  fruwen  de  sock  ores 
mannes  erve  affdode  uumie  schuld  willon.  Darmede  hefft  seck  so  ok  der  gilden 
affgedan.  Diit  steyt  lenger  geschreven  in  dem  register  der  provenden,  de  deu 
gilden  vorsat  by  Qiseler  üove.  Randbemerkung  von  Joh,  v.  UUdesheun, 
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21.  Wor  man  unde  wif  tohope  komet,  de  kindere  hebbet, 
de  ersten  kindere  blivet  bi  der  gilde,  dar  en  Btadet  ae  nen  vor- 
eyninge  to.   

22.  (Nympt>)  eyn  man  eyn  wyff  to  der  ee  und  neyne  kop- 
gilde  en  hedde  nnd  by  der  kind  eder  kindere  gewunne  nnde  dal 
wiff  Btorve  unde  kind  eder  kindere  nalete,  unde  de  man  eyn  ander 
wyff  neme  unde  by  or  eyne  kopgilde  gewunne  und  ok  kindere, 
Btorve  üenne  de  frue  uiule  ok  ore  kindere  unde  de  man  ?ra 
dredde  wyff  nemv  und  daruietit*  kmdere  p:e\Miinus  und  darna 
storve  de  man  und  led  na  de  vorßchreven  kopgilde  und  ok  <le 
ersten  und  lesten  kindere:  de  p;il(le  scheide  enen  up  kind  und 
kindere  von  der  ersten  und  ok  von  der  losten  fruwen,  und  de 
scheiden  sek  vorevti^n  na  gilden  rechte  dar  umme,  by  welker 
par^e  se  bliven  scholde.  Lete  deeulve  man  ok  na  sin  «yff  und 
kindere  aise  vor,  wan  se  sek  denne  umme  de  gilde  voreynet 
hedden,  bleve  denne  de  gilde  by  den  lösten  kindem,  so  mochte 
de  moder  der  myt  den  kindem  gebruken;  vordelt  se  seck  aver 
myt  on,  so  bliflt  de  gilde  den  kyndern). 

28L  Äusgt^mför  Memorim,  hH  Pßiindmverteäung,  Beekmmgf^ 
Möge  und  Siteungen»  —  1381—1406. 

1.  Mriiioria*)  Mychaelis:  predicatoribus  et  fratrilmr  minorum 
cuiliiHM  süiidum,  piebano  ad  8.  Nycolaum  sol.,  eappeliano  4  fi>  . 
caiupauario  4  den.  —  lata  memoria  pemgitur  tribus  vicibus  m  aiiuo. 
Ad  s.  Johannem  peragitur  post  oetavam  epiphauie,  ad  s.  Jacobum 
post  festum  h.  Walburgis,  ad  s.  Nycolaum  poBt  communes.  Et 
ambo  magistri  cum  duobus  fratribus  debent  otferre  cuüibet 
4  denarios  ad  duas  misaas.') 

I  i2  hat  Joh,  9.  Hüdeaheim  nachgetragen,  vgl  $  17.  —  Mr.  aa$  0 
bei  Nitzaeh  8.  34  gutammen  mit  Nr,  272  §  t  zwn  J,  1420.  Woher  die  JahrttMU 

stammt,  hat  er  nicht  angegeben,  *)  041b  —  42,  §1  1381  im  Anschlusi  aH  iSi 
Aufzeichnung  über  die  Jiechnung$ergebnisse  ron  1369—1380,  tgl.  Nr.  233  Anm-, 
eingetragen;  2—6  von  nur  trenirj  jüngerer  TFaml;  7—10  fjlrichzt'itfrjf  Fh^traijuih^en: 
11  ca.  1420.  ")  I  ist  (i  4-J  von  Juh.  r.  Ilildeshtim  nd.  (Diemorieü  cft'tc  hm-nn 
nisse,  canipanaiius  =  ojipernian)  uieJtrhvlt  mit  <irm  /.usaiz:  in  don  clo.>:ten]  «u 
derflf  men  nicht  offereu.  bumnia  tota  per  aiuiiuii  10  bchilimge,  düt  scliriflt 
men  pro  mongorleye,  to  jowolker  tild  5  schiU.  4  penninge.  —  A.  B.  itti^ 
naehgetragen:  Item  den  opperladen  to  b.  Johme  10  penn,  oslIvitatfB  Ckristt 
und«  10  penn,  pasdie.  Vgt.  Nr,  »59  $2^ 
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2.  Also  hir  na  ghescreven  steit  dat  echtillen  alle  gilde- 
mestere  holden,  in  welkes  gildemeBteiB  huB  men  denet  unde  dar 
men  de  provende  utgift 

S.  To  deme  ersten  male  Mychaetis,  wanne  de  gylden  gbe- 
druncken  hebbet,  deme  Bcrivere  unde  twen  knechten  1  fort, 
jowelkeme  4  Schillinge;  vortmerjowelkeme  knechte  unde  megheden 
lualkeme  1  Schilling,  vortmer  jowelkeme  kinde  maikeme  6  den., 
vortmer  der  wordinneu  1  lot. 

4.  Vfirtiuer  to  winachten,  wanne  men  provende  gilt,  jowel- 
keme gildeiuestere  eyne  provende  unde  der  werdinnen  in  deme 
huB  eyne  provende;  vortmer  deme  scnvere  unde  den  knechten 
maikeme  2  Schillinge,  deme  ghesinde  nnde  den  kinderen  in  deme 
htts  jowelkeme  6  penninge;  vortmer  den  armen  luden  vor  de  dore 
eyne  provende. 

5.  AIbub  schal  men  dat  ok  holden  to  pasBchen  unde  to  unser 
vrawen  daghe  wortemlsse. 

6.  Vortmer  to  s.  Mychaelis  daghe,  w^anne  de  olde  gbilde- 
mestere  afgeyt,  in  deö  lius  men  rekent,  schal  men  gheven  jow^el- 
keme  knechte  unde  den  megheden  maikeme  1  Schilling  unde  jowel- 
keme kimle  6  penninge;  vortmer  deme  scrivere  V2  mark  und 
jowelkenie  knechte  Pjo  fert.  to  lone.  Vortmer  deme  scrivere 
uiide  den  knechten  ^^^'^-^  nialkeme  2  Bchülinge  to  drancgelde. 
(Item^)  der  werdinnen  1  lot,  item  vor  mengerleye  her  ^/s  fert., 
item  vor  lechtmaken  2  Schillinge). 

7.  Alse  hir  na  gescreven  steyd,  dat  sehullen  alle  ghilde- 
mester  holden,  in  welkes  gildemesters  hus  men  denet  unde  dar 
men  de  provende  utghifiFt  to  dren<)  tiden,  nativitatis  Crlstl,  pasce 
et  assumpcionis,  mögen  vorteren  5  lot  unde  darenboven  nicht 
A.  d.  1405. 

8.  Vortmer  sind  se  eyn  geworden,  wan  de  gildemestere  de 
gilden  vorhodet,  de  bii  on  sittet  mögen  vortern  4  s(  tiillinge  unde 
mer  niclit.  Dat  iz  dar  umme  geschein,  dat  se  desäte  lever  tohope 
komen,  wan  men  na  on  sendet. 

9.  Item  in  wez  huse  men  deynet,  de  ecal  to  der  tid,  alae 
de  kokelersBche  deynet,  geven  ^(^^  scal  dat  in  dat 
deyns  reken* 


')  140'»  hinz^t gefügt,  ^)  1406  in  veer  korr.  und  Michaelis  nach  tiden 
tingetrayen,  vgl.  Ar.  lio?. 
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10.  A.  d.  1408.  Item  f.  3  ante  Symonis  et  Jude  do  keyrnen 
de  bUittere  med  eynander  oreTeyn  umme  dat  ber,  alao  dat  de 
rad  in  dem  vorghangen  Jare  gesad  (hadde)*)  jo  dal  atoveken  tot 
5  penninge,  also  geven  se  nn  Hanse  Kluwen  to  je  an  deme  vite 
10  Bchillinge,  dat  flin  5  ferdnnge.O 

11.  Item  den  knechten  up  dem  aale  gifft  men  na  gnaden 
der  gildcmestere  1  Schilling,^)  dewyle  de  gilden  des  sales  bruk:et 

232.  Beschlüsse  von  liat  und  Güde  über  Güdelner  und 
Pfründen.  —  1384  Aug. 

1.  Elyn*)  jewelk  gyldebroder  de  gan  mach,  de  scal  to  der 

tid  alse  men  Iftt  sulven  to  deme  gyldebere  gan;  we  dee  nicht  en 
dede  unde  Bendede  de  n:i  gyldebere,  deme  en  scholde  meu  neyn 
senden.  Were  aver  unser  gildebrodere  jennich  ^bewandert,  der 
vruwen,  wedewen,  jiinp:vru\ven  unde  kindere,  de  de  gylde  hebbeu, 
den  tJcal  men  gyldebeir  senden,  ef  se  dar  na  sendet  dewile  unse 
gyldeu  in  oren  gyldebencken  aittet  Unde  vore  eder  na  en  scai 
men  nemande  neyn  beir  mer  senden.  Dor  nnt  unde  vromen 
unser  ghemeynen  gylden  beft  de  rad  unde  unse  gylden  dit  gbesat 
unde  18  gesehen  na  godes  bord  1384  Jare  an  Bunte  Qriacns  dagbe 
in  deme  Bomere.*) 

2.  In  deme  jare  also  men  scfaref  1384  Jar  an  b.  Ciriaci» 
daghe  dnt  de  rad  mit  den  koupgilden  mit  eynander  e3m  ghe 
worden,  dat  se  eyneme  jo  welken,  de  de  gilde  heft,  mit  der  pro- 
vende  willen  eyn  lot  gheveii  to  provende  uppe  unser  vruwen 
avent  wortemisse*)  in  dusser  wis,  dat  men  dat  nemande  af- 
panden  en  seal.  Id  en  scal  ok  nemant  vorsetten,  darumme  ef 
de  gilden  hiiiiamals  dit  lot  niebt  gbeven  en  mochten,  dat  eyn 
jowelk  sinen  rechten  nicht  vemer  en  were. 

3.  We  ok  sine  provende  vorsetten  wel,  de  mach  se  vor 
Betten  vor  IVs  marc  unde  nicht  hogher.  Unde  we  dat  den  wef, 
de  schal  dat  den  gUdemesteren  beyden.  Hebbet  se  denne  dal 
gelt,  ao  moghet  se  de  provende  innomen;  en  hebbet  se  des  geldot 
nicht,  so  mach  se  de  se  eynem  anderen  setten  weme  he  val* 
Unde  danimme  scal  he  enberen  der  provende  to  winachten  vo^ 

•)  WM  G.      b)  Xerr.  anstatt  sesse  odlr  acht©  peüuynge. 
DUt  i»  la  af^O80cIlt  %  d.  Hll,  vgl,  Nr.  »41  §  t      *)  Aug,  Z4* 
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to  passchen.  ^)  Wanne  aver  de  gylden  dat  gelt  bebbet,  so  moghen 
de  gyldemestere  de  provende  inlosen  to  welker  tid  se  willet  Ok 
mach  eyn  jowelk  sine  provende  inlosen  wanne  he  wel.^ 

4.  We  ok  na  dusser  tid  wel  eyne  gylde  Winnen,  de  Bcal 
vor  de  provende  gheven  9  yerdinghe  In  alleme  rechte,  alse  men 
de  vore  umme  1*/«  marc  ghewunnen  heft.3) 

5.  We  ok  beervet  were  eder  woide  mit  e3'uer  gylde  eder 
mer,  de  neyne  provende  en  hpfiiieii,  deme  en  bchI  men  neyne 
gylde  ant\sui(len,  he  en  fiebbe  erat  jowelker  gylde  de  provende 
gbemaket  vor  9  verdioghe  alse  voregbescreven  Bteyt^) 

238.  BesMm  der  Güde  beireffend  Atda^  des  Gilde- Ver- 
mögens. —  1386. 

In^)  deme  jare  also  men  schref  1386  jar  an  sinthe  Syuiüiiia 
unde  Jude  dagÜe  sint  de  gildemestere  mit  den  de  by  on  sittet 
overkoüieii,  dat  men  der  gilden  gelt  nicht  utdon  en  seulle,  men 
en  do  id  uppe  ligende  erve  dat  also  gud  si  also  dat  gelt,  unde 
ok  mit  der  witschap  unde  wüleu  de  by  den  mesteren  sittet. 

*)  unde  en  schal  uck  in  allü  der  tidt  also  de  ^^Mo  vorsaet  is,  Rick  der 
mit  snidende  kopende  noch  vorkopende  nicht  ghebruken.  ita  declaratum  et 
oondunmi  in  der  morgonsprake  feria  teida  post  Lnoie  {Dez.  15)  anno  eto.  72. 
VoiAiimg  von  Brun.  ')  A.  B.:  Yeer  wekoa  Yor  der  tid  alsse  me  de  provende 
pleeht  to  gOTende.  Zuaatz  van  der  Hand  von  1401,  Nota  dyt  Iz  vonmdert  in 
dem  nygen  gesette,  Zusatz  von  1411,  vgl.  Nr.  241  §  7.  *)  A.  B,:  DUt  schach 
propter  prebendam  assmnpelonis.  Zuzaiz  von  im,  Nota  dyt  is  Vorandert  in 
dem  nygen  geeette,  drigor  verdinge  hoger,  Zusatz  von  1411,  vgl.  Nr.  241  §  2. 
2  IlSuile  wie  in  Anm.  2.  *)  A.  R.:  unde  3  fert.  hir  to,  alse  in  dem  nygen 
sette  steid  ut  stipra,  »  v'  Nr.  -Ml  §  2.  ^)  G 13.  Oedr.  Nlt^Hrh  S.  32.  — 
G  40b —  41  sind  lUe  Ergebntisse  der  stets  um  Galli  (Okt.  1C>)  atattjindendt  n  Ab' 
rechnungen  von  Lih'J — 1380  von  den  jeweiligen  Gildemeisiern  eingetragen  worden. 
Da9  Verzeichnis  beginnt:  In  dem  [13]6U  jare  wart  Hans  Giseler  gildemester. 
Do  iraa  der  gilden  gnlde  82  marc  geldes,  de  vorbrevet  waren,  nnde  hadden 
an  piQTMideii  146  maie  ^/t  fori  ~  Duz  ztezitz  (Hläebuek,  vgl,  Wagnzr  8. 9$, 
onthäU  die  zi^  unmiUdbar  anzMezzenden  Ahreehnungen  von  1S81—1B1B,  Sie 
zind  amjkngz  rzdU  zummarizd^,  »erden  aber  mit  der  Zeit  auzfShriiiAzr  und 
verzeichnen  namentlich  auch  die  trotz  Nr.  '?r)2  ziemlich  ständig  wachsenden  Aue- 
ziändgf  sowie  von  1461 — 1569  auch  die  das  Vermögen  der  Steveler  betreffenden 
Abschlüsse,  vgl.  Nr.  2.<?.  -  Das  Kapital  der  Gilde  wuchs  langsam  aber  fazt  M»- 
uuterbrochen  an,  und  bdief  sich  1616  auf  7^^>'^^'<y  M.  12  Srh.  und  1027^%  Gold- 
gülden.  Dazu  kamen  noch  Ausstände  —  l-<  J'at  7J5*(2  M-  und  120  Gulden; 
hei  alten  und  neuen  Schuldnern  7H9  M.  11  Sch.  und  74^li  Guld.  Ort,  und 
idtinere  Posten  —  sodass  die  bumma  inventarii,  darvon  nffs  jhar  1619  gerechnet 
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234.  Beschluss  von  lUit  und  Gilde,  dass  oin^trärt^ge  Gilde 
brüder  keine  Äuguet-  (und  Martinijpßünden  erhalten  sollen*  —  1401. 

1.  In*)  deme  jare  alse  men  screyf  1401  an  derae  dage  alse 
de  gilden  dninckeii  or  gildeber,  wart  de  raii  iiiet  den  gilden  eiu, 
dat  86  to  unser  vrowen  da^?e  wortmissen  den  «^ildehroderen.  de 
hir  nicht  en  wonet,  neyne  i)r()vende  geveti  Nviileii,  *i'ir  <]ofl  willen 
dat  i^e  linsen  <:i;ilden  nicht  to  hulpe  komet  in  herverden  unde  in 
orlogea  nodeu.  Dit  scal  also  lange  stau  weute  dat  de  rad  eynes 
aodern  overeyn  komet  myt  den  gilden. 

2.  (Item*)  desBulven  geltk  esset  ok  umme  dat  lod  Martini). 

Pfändung  einer  Gilde.  —  1405. 

Von  pandinge.^)  A.  d.  1405  synd  de  gilden  med  deme  rade 
eyn  geworden,  dat  men  alsus  vortmer  holden  schal  umme  pan- 
dunge  der  gUde,  alse  hir  na  gescreven  steyd:  We  eyne  gUde 
edder  mer  panden  wel,  de  scal  dat  vor  den  gildemestem  bringen) 
dat  he  den  eder  de  in  dem  sulven  jare  erwunnra  hebbe  vor 
unsere  jünghern  von  Brunswik  gerichte  (edder*)  vor  dem  rade) 
alse  recht  is.  Unde  wanne  dat  geschein  iz,  so  mach  he  de  gilde 
panden  vor  dat  hovet2;el(l,  dar  he  den  edder  de  vore  erwnnnen 
hefft,  unde  nicht  vor  schaden.  DaiTon  mach  he  de  provende 
iipnenien  to  wynachten  unde  to  paschen,  efT  po  on  vorsad  syn, 
also  lange  wente  dat  6me  ayn  hovedgeld  darvon  betalet  wart, 
unde  schal  de  pandunge  doyn  mit  unser  gilden  knechte.  Wolde 

werden  soll,  looäi  M.  U  Sth.  .Vj^  Pf-  und  12r,ö^  g  Gidd.  ^/j  Ort  betrug.  —  Ä 
G  41  folgt  auf  die  AhrtchnuHg  ton  1380  ron  t  iuer  Hand  saec.  15  die  Notiz:  De 
gilden  bebben  19  grudo  hakelbasäon,  gomorket  myt  eyncm  gekronden  k  vaA 
sesteelt;  item  10  sttnipel  und  lObudeL  Item  bebben  ee  eynen  twevelden  panbrn» 
item  bebben  ee  sobotteln.  —  a  9  und  10  CDopptm,,  But  Hnu  Kopian)  M 
5  Bmtenkätif*  der  QOde  tertiiekHet:  1435  bttuß  $i§  1  Mettk  jährtMk  fOr  1$  M. 
von  der  selschup  up  dem  sale,  «»  enMchtem  tou  orer  eelBchiip  hose  and  hoMS 
wort  genant  do  sal,  gelogen  in  der  Barvotenstraten  twisoben  hnsen  Bertolde? 
von  Waken  und  der  biirssen.  1444  2  M.  für  30  M.  von  einem  Hause  in  der 
Kortenstraten.  144b  »»/g  Ferdung  ftlr  32  M.  von  2  Morgen  vor  s.  Albans  dore. 
1448  '/i  M.  für  7  M.  von  einem  Hause  in  der  Dustoronstraten.  1448  2  M.  ß>' 
90  M,  pon  einem  Hause  in  der  Kodenstraten.  1448  1  M.  für  lö  M.  von  €Mt» 
Hav90  in  der  Reddingehuserstraten. 

Om,  -  0$dr,  Nüzat^  8.  S».  ZumOe  IUI,  vgl.  Nr.  m  $S. 

^)  o  in.  Dtufu  a.  Ä.  poH  Joh.  p.  HikUiMm!  Dit  ia  Toönuideri  Vgk  Nr,  M 
*)  ZusatM  pon  Brun. 
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he  aver  de  gilde  doden,  er  6me  ayn  hoTetgeld  darroB  also  be- 
talet  worde,  dat  mach  he  den.  Aver  Bjne  nejsten  eiren  mögen 
de  gilde  weder  kopen  byimeii  jar  imde  dagea  Ton  den  kopgilden 
vor  dat  geld,  darvor  se  gedodet  wert,  iinde  geven  darto  eyn 
halffi)  foder  bere.  Gbinge  ok  de  äff,  deme  de  gilde  affgepandet 
wer,  80  Bcholde  me  neyne  provende  darvon  geven,  et  en  were 
dat  86  eriiaven  were  ute  der  dodeii  band  von  deme  de  se  ge- 
pandet  bedde  edder  von  den  neysten  erven. 

236.  Ordnung  der  KaufgUde  üder  LakenschniU  und  Lein' 
wmdkauf.  —  1406  Aprü  1. 

Von  2)  lenewandkopo  iinde  wantsnede.  1.  A.  d.  1406  quinta 
feria  ante  domiuieam  p:ilmariim  synd  de  gilden  des  eyn  geworden, 
\vu  eyn  jowelk  dat  holden  schal,  de  da  waiit  suidet,  alse  dat  von 
alder  geholden  iö,  dat  men  eyn  jowclk  laken  sniden  seüi  vor  dat 
od  is  unde  geven  oaie  sinen  nameu,  in  welker  stad  dat  od  ge- 
maket  is,  eyn  heBch  laken  vor  eyn  hesch,  eyn  akoB  Tor  eyn  akea 
laken,  eyn  ghintee  vor  eyn  ghintes  laken,  (eyn^)  gottinges  vor 
eyn  gottinges  unde  eyn  ghesneden  laken  vor  eyn  ghesneden)  etc., 
unde  scal  eyme  jowelken  sine  vulle  mate  geven  met  der  elen.<) 

2.  Ok  sind  se  unime  de  lynewandkop  eyngeworden,  wh 
raen  dat  holden  scal  etc.  Item  men  scal  den  wevei-n  neyn  gelt 
tovomt  uppe  dat  Ipnewand  don  eder  neyne  vorrede  med  on  don 
in  den  hiisen  eder  uppe  der  Straten  umme  lenewandkop.  Woret 
aver  dat  eyn  von  büten  her  keyme,  de  uj)  den  wekenmarket 
nicht  gereyken  en  kan,  alse  Duderatad  unde  Heilgenstad  unde 
des  gelikes,  maket  he  med  den  eynen  Steden  kop,  den  mach  he 
gelt  don  uppe  den  Steden  kop.^) 


^)  halff  foder  htm  durdutrüken  und  von  fll  tratUt  dHfdi:  mark  und« 
6  pennbige  dem  schriver.  O  20,  ^)  Zuwalz  von  Brun,  *)  Eint  wtni§ 
J.S,  hat  a,  R.  hinzugefigi:  ünde  de  de  wand  enyden  wyllen,  schnllen  tovornt 
loten  to  allen  vrigmarkeden  nnime  de  etede  up  dem  kopbose»  wur  eyn  yowelk 
Btan  Bchulle;  we  des  nicht  en  dede  unde  Tordreyt  darvan  kerne,  deme  scheide 
moTi  bnikynge  syner  gilde  nederleggen,  so  lange  dat  se  sek  myt  den  gilden 
danmune  vordregen.  ^)  Die  gl.  IL  wie  Anm.  4  f^fff  hinzu:  Kerne  aver  we 
myd  lenewando  ovcr  oyne  mylo  weges  her,  also  van  Herste,  Fariihosen, 
Moriügea  odir  verer,  dorne  mach  raen  affkopeu  up  domo  husc  to  allen  tiiden 
lüde  geld  tovorn  lenen,  to  borge  kopen  unde  audoru  ummusiacii  myd  on 
nmken  ane  broko. 
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3.  Weret  ok  dat  eyn  gell  enbulen  iende  nppe  nn  eventiir 
eyme  qnne  guden  finmde  eder  eynem  lynenwever,  dar  leoewind 
mede  to  kop^ide,  dat  mach  he  den. 

4.  Und  neymand  Bcal  6ii  neyn  lenewant  to  boige  aflkofMii, 
ok  en  Bcal  6ii  neymaiid  neyn  lenewand  affkopen  wanne  iMC 
syaem  eigen  gelde. 

5.  Oj£  en  scal  neymand  neyn  lenewand  k<i{)en,  ot  en  sy  vor 
ogen,  unde  schult  dat  hovesliken  kupen,  imde  en  schult  nejne 
Becke  upbin«]*'!!  eder  nederstriken. 

6.  Unde  weret  dat  jennieh  twiheldinge  worde  umme  lene 
wandkop  uppe  dem  hme  mangk  onaea  gUdebrodem,  alao  dat 
eyn  dem  andern  verliken  spreke,  we  dez  eyn  orsake  were«  dat 
wilt  de  gUdemeatere  an  hm»  vordern  unde  öre  broke  dammme 
nemen. 

7.  Unde  duasen  kop  von  dem  lenewande  acal  men  don  nppe 
dem  kophuae  dee  dinatages,  dea  fHdagea  na  none,  wen  de  klod» 

twelve*)  geslagen  heft,  unde  des  [eunavendea],«)  wan  de  vromiaBe 
Ute  were  den  ghanczen  dach  over,  von  den  de  hir  wonet^  Aver 
ghesten  mach  men  affkopen.  wan  se  körnen,  uppe  denie  kophu?e; 
ane  de  hir  plegen  stedes  to  dem  markede  to  körnende,  met  den 
acal  men  dat  holden  alse  met  unsen  lynewevern  hir  ynne. 

8.  Weret  ok  dat  eyn  heilicb  dach  keyme  uppe  den  dinstach 
fridach  eder  uppe  den  eunavend,  ao  acholde  men  dat  dea  dages 
dar  vore  kopen. 

9.  Ok  en  acal  neymand  neyn  lenewant  vorkopen  eder  vor- 
dingen tovoren,  he  en  hehbet  reyde  bi  aik  atande. 

10.  Ok  en  acal  neymand  neyn  lenewant  kopen  eder  vor- 
kopen  wenne  dar  vor  dat  od  ia,  heillgenatedee  vor  heiligenaledeB, 
duderstedes  vor  duderstedee,  gottinges  vor  gottingeö,  slicht  vor 
Blicht,  groff  vor  groflf. 

11.  Ok  en  scal  neymant  neyn  lenewant  kopen,  dat  wandel- 
bar is.  Keyme  eyn  gildehrodor  over  eyn  stucke  dat  wandelbar 
were,  dar  scholde  he  de  giideineetere  over  bringen,  unde  dede 
he  des  nicht,  dat  scolde  he  vorboten  na  gnaden  der  gUdeiL 

12.  Were  ok  dat  eyn  kopman  de  neyn  Ijmewever  en  were, 
von  enbuten  her  queyme,  de  eyne  ballen  eder  mer  hedde  to  vor 
kopende,  de  mochte  dat  vorkopen  weme  he  wolde,  unde  en  doiilte 
dea  nicht  uppe  dat  hua  dragen. 

Von  Brun  in  eyn  korr.      ^}  suudages  0,  vgl.  §  8, 
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13.  Ok  en  scal  von  dusser  tid  an  neyn  ienewand  etriken 
laten  eder  meten  denne  unaen  gesworen  knecbt,  de  scal  dat 
striken  met  deme  repere,  de  ome  bevoln  is.  Dyt  acal  eyn  joweik 
iiolden  ane  argelist  unde  geverde.^ 

8S7.  Vom  Bat  genehmigter  Besekhtss  der  Gilde  auf  Ein- 
ßhrung  einer  MartnnpJ)  iinde,  —  140G  Nov.  2. 

A.*)  d.  1406  des  andern  dages  na  alle  godee  heiigen  dage 
8yiid  de  gildemeyster  der  kopl&de  med  6reme  rade  unde  byslttem 
eyn  gewotden,  dat  se  Jowelkeme  gildebroder,  de  de  gilde  heft 
myd  der  provende  unde  de  to  Qottiugeu  wonhaflticli  Bjn,  von 
eyner  gilde  geven  willen  eyn  balff  lot  op  b.  Mertins  avent  Unde 
datsnlve  balye  lod  en  scbal  neymand  deme  anderen  aiTpandet 
und  ok  nicht  vorsetten.  Unde  de  güdemeister  de  to  tyden  8yn 
unde  6r  rad  unde  bysitter  syn  dez  alletiid  mechtich  datsulve 
li;ilve  lod  weder  äff  to  doiide  unde  nicht  mer  lo  i;ev(Mfle,  eilte 
uu  dächte,  dat  dat  vor  de  9tad  unde  gemeyne  gildebroder  were. 
Unde  düt  gesette  hebben  de  gildemester  an  den  rad  gebracht 
dez  myddewekens  na  alle  godes  lielgen  dage,  unde  de  rad  hefft 
dat  also  gerfilbord.  (Item*)  is  hir  noch  to  gemaket  eyn  halff 
lod,  alse  men  dat  vindet  in  deme  nyge  gesotten,  dat  men  satte 
anno  1411,  do  men  dat  drincken  afldede.) 

238.  GüdehescMnss :  rrier  Sitzungen  im  Jahre;  Lichte  ßir  die 
Yerstarbenen.  —  140Ö  ÜkL  17.  . 

AA)  d.  1406  in  vigilia  b.  Luce  eivangeUste  unse  hem  de 
güdemestere  unde  de  bi  on  Bittet  synd  evndrechtliken  overeyn- 
gekomen  umme  mengerhande  brekelcheid,  de  in  unsen  gilden 
gesefand  unde  vellet,  de  to  rechtverdighende  alse  se  vorderst 

mögen,  so  willen  se  unde  ore  bisittere  to  veer  tiden  in  deme 
jare.  med  namen  jowelkes  dynstiges  vor  der  quartertempere, 
also  vorder  dat  de  dinstiich  iihvii  Ihm  lieh  dach  en  sy,  eset  aver 
heihch  dach  so  willet  m  des  mundages  dar  vore  na  etende  uppe 
deme  kophuse^)  bi  eyuander  sin«   We  denne  wat  to  schickende 

*)  Darunter  von  Joh.v.  Hildesheim:  Penaiu  omni  um  premissorum  vido  in 
«•dnU  hie"  stante  (fehltj.  ^)  013  b.  —  Oedr.  Nitzsch  S.  32.  »)  Zutat»  van 
fßüAtr  Bmd»  vgl  Nr,  241  §  2.      *)  *)  Vmt  j.  B,  dwrelMdUH  wid 

iurA  salo  «rst toi.  Vgl.  Hr.  226  Art,  8»1. 


4U 


Kauigilde. 


hedde  dar  vor  un^eii  giKien  eder  eflfte  weme  icht  wez  uod  were, 
de  mochte  dar  komen  xuhU-  siu  dingk  dar  openbaren;  wat  on 
demie  dar  to  vogede  to  donde,  dat  dot  so  ijlieriie. 

2.  Ok  wetet  dat  uiiöe  liereii  de  giidemestere  nnde  de  bi 
oa  Bittet  sind  eyndrecbtliken  overeyogekomen  umme  de  lutteken 
veer  iechte,  de  unse  gilden  hebben:  Wäret  oft  elf  unser  ^de- 
broder  eyn  storve  nnde  sine  friinde  der  lechte  bj  de  lik  to 
aettende  unde  to  bemende,  wanne  men  on  erst  begbinge,  begfae- 
rende  were,  de  scholde  men  on  gheme  senden.  Wolden  ee  nt 
den  gilden  dar  eyn  punt  waases  eder  mer  to  geven,  we  dat 
(don|»)  mochte  eder  dat  laten,  dat  mopjeii  ee  don.  Aver  den 
gildeiikneL'liten  scal  men  i^eveii  ses  gouiiigesche  penninge,  unde 
de  knechte  ?iciillen  de  leclite  darto  ud  unde  heym  weder  bringen. 
\Ve  dez  also  beghernde  is,  de  macb  dar  na  senden. 

239.  Die  Kaufffilde  erriehtet  mit  ZmUmmung  des  Bates  tme 
Kiirsehnergilde  und  regelt  deren  Verhältniese,  — 1409  Sept,  24  —  OU.  1. 

VanM  korsen  wichieu.  A.  d.  1409  des  dinstagea  in  der 
quatfrtempere  vor  Michahelis  weren  de  gilderaeatere  unde  ore 
bisittere  by  eynander  unde  worden  des  eyn  dusaer  ganczen  stad 
to  nutte  unde  vromen  also: 

1.  Alse  bir  nicbt  vele  korsenwicbten  en  weren,  also  men 
des  woi  behoyvede,  mochten  se  der  nü  hebben  unde  doin  med 
willen  unde  vulbord  des  rades,  unde  ok  der  korsenwichten  de 
to  duBser  tid  to  Oottingen  sin,  so  wolden  de  gylden  dat  gheaette 
na  des  rades  rade  gheme  anders  setten,  uppe  dat  hir  deste  mer 
korsenwichten  keyiueii.  Uude  beveylen  dat  to  dem  rade  to 
wervende  in  dusser  nagescreven  wyse  Hanse  von  Wakene  alse 
eyme  g^ldcmester. 

2.  Deö  heft  Hans  von  Wakene  dat  also  to  (iem  rade  ghe- 
worven  unde  se  underrichtet,  wii  dat  de  gyldemester  unde  or 
bysittere  deine  rade  to  willen  unde  to  danke  unde  der  ghemeynen 
stad  unde  borgheren  to  gude  nö  vordan  med  denjenen,  de  de 
korsenwergk  plegen  to  arbeidende  unde  der  kopgilde  doch  nicht 
en  hebben,  wolden  de  de  gylde  wynnen  hir  med  uns  to  Oottingen, 
also  dat  se  dat  hantwargk  ojrven  mochten.^  Unde  efte  dat  ntlude 

»)  vor  O. 

')  GM  — 52,         Zu  ergänzen:  holden  wold«n  oder  dergl. 
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weren  unde  hir  med  uds  nicht  ghetogen  eder  gheljorea  weren, 
de  scolden  tovorent  yor  den  gylden  bringen  med  bederven  luden, 
de  dat  to  den  heyligen  Bweren,  dat  he  echte  unde  rechte  von 
vader  unde  von  moyder  gheboren  were;  eder  mochte  dat  bringen 
med  eyner  stad  breive,  den  eyn  rad  besegelt  hedde,  dar  ae  inne 
bekenden,  dat  bederve  lüde  also  unde  also  gheheten  Tor  on 
lifliken  to  tleu  helgeii  ghesworeu  hedden,  dat  dejene,  de  aiüo  de 
gylde  wynnen  wolde.  echte  unde  recht  echeboren  were. 

3.  Item  so  scai  de  jeue  tovoread  Borger  sy  u,  er  he  de  gylde 
ghewynne. 

4.  Item  we  de  gylde  denne  hebben  wel,  de  scal  dar  vore 
geven  4  mark  gottingescher  weringe,  unde  de  den  p:ilden  be- 
stellen unde  vorwiBsenen,  dat  he  wille  on  gheven  ä  mark  in 
den  negeeten  tokoroenden  ses  weken,  he  sy  gildebroder  lebt 
eder  nicht  Ok  so  scal  he  dem  rade  by  dersulven  tyd  bestellen 
to  gevende  1  mark  gottingeech. 

5.  Nota.  Aver  de  ersten  twü  gylde,  de  de  alsus  ghewunnen 
werden,  en  darf  inen  dem  rade  de  eynen  mark  nicht  bestellen 
noch  geven.  runder  de  sylden  seolen  de  ersteü  4  mark  twyge 
upnemeu,  dor  des  wylleii  dat  öe  den  korseiiwiciiten,  de  to  der 
tiid  to  Gottingeu  weren,  do  düt  ghesette  ghemaket  ward,  i'/j  marc 
gheven,  uppe  dat  se  dat  med  guden  wylien  overgheven. 

6.  Wanne')  men  deme  denne  de  gylde  antwerdet,  dene 
scal  men  tovorend  seghen,  dat  he  neyn  lynenwever  noch  neyn 
mnllener  noch  neyn  scaper  ghewesen  sy  unde  dat  hantwargk 
g^eoyyet  eder  von  anders  neynen  unreynen  ammechte.  Wenne 
dat  vor  de  gylden  keyme  unde  in  warheyd  also  bevunden  were, 
80  vorboden  ome  de  gylden  dat  korsenammecht  to  oyvende,  also 
dat  he  hire  neyne  rüware  maken  noch  kopen  en  moyste. 

7.  Item  were  ok  dat  dat  gelt  also  enbynnen  ees  w^eken 
nicht  betalet  werde,  so  en  mochte  he  ok  der  güden  nicht 
ghebruken. 

8.  Item  so  mach  he  rAware  kopen,  wdvele  on  des  ghe- 
lostet  unde  wad  he  der  vorerbeiden  kan  med  synen  knechten 
unde  ghesinde,  unde  de  hir  vorkopen  eder  enwech  voren,  wft 
on  des  ghelusted,  wanne  he  de  ghegered  unde  vorarbeidet  heft 


*)  ß  4  und  J  durchfilrlchen  mit  der  Berne ikunij  a.  h'.:  huc  est  iiimiutuiuiu 
▼ide  supra  36  b,  rgl.  Nr.  242.      *)  Zu  §  0  und  7  a.  R.:  Vacat.  —  Vgl.  Nr,  195  §  2. 
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Mer  unghegerd  eder  unghearbeidet  en  8cal  he  der  nicht  euwech 
voren  eder  v oikopen. 

9.  Item  oo  en  scal  he  nocli  pn  mach  von  d^M-  crlde  \vtn:en 
neyn  wand  auyden,  lenewaud  kopen  unde  ok  neyue  proveude 
darvoa  upnemen;  mer  wenne  de  gylden  er  ber  drinken  unde  er 
morgheni^prake  hegen,  dar  scal  he  mede  to  gan. 

10.  Were  nü  efte  he  na  der  tid  de  gylden  vorder  hebbea 
Wolde,  also  dat  be  provende  wandsnidea  lenewandkopeD  dein 
imde  hebben  wolde,  so  scolde  he  de  gylde  vordaa  kopen,  also 
men  de  to  der  tid  plege  to  geyende  wanne  he  de  kofte.  Unde 
were  de  to  der  tid,  alse  he  de  erste  korsenwichtengylde  ghekoft 
hedde,  gyldebroder  eder  gyldebroders  sone  ghewesen,  so  scolde 
men  dat  med  ome  holden  nu  dem  olden  ghesetteJ)  vorder  gdt 
totogevende  unde  syne  digetid*)  to  hebbende  de.«  legten  sjeldeö. 
dat  ome  noeli  to  borde  to  gevende  dem  rad  unde  den  gylden 
Aver  de  ersten  4  mark,  de  he  vor  de  korsenwiehtengilde  utghe- 
gheven  hedde,  scolde  men  ome  an  der  summe  des  geldee  afaiao, 
der  enderffte  he  nicht  anderweide  gheven. 

11.  Item  were  eyn  aver  to  der  tid,  wanne  he  erst  ds 
korsenwichtengUde  kolte,  neyn  gyldehrodera  eone  unde  doch 
dama  vulle  gylde  hebben  wolde,  also  votgheacreren  eteld,  w 
Boolde  de  de  gylde  ok  kopen  also  dfkr  also  men  de  to  der  tid, 
wenne  he  de  kofte,  plege  to  kopende.  Unde  men  scolde  dat 
med  dem  legten  gelde  med  der  betalinge  holden,  alse  men  (bt 
von  alder  glieholden  heft  med  denjenen  de  de  gilde  koften  uude 
neyn  gildebroder  eder  gyldebrodera  sone  en  weren.  Aver  de 
ersten  4  mark,  de  he  utghegeven  heft  vor  de  korsenwiehteugiMe. 
Bcal  men  ome  tovorent  afslan  an  synem  gelde,  dat  hey  den 
gilden  unde  dem  lade  gheven  scal. 

12.  Item  wey  aisus  de  korsenwichtegilde  ghekoft  hedde, 
wat  de  kofte  von  rAer  wäre,  se  were  wilt  eder  tarn,  der  en 
scolde  he  med  nichte  unghegerd  eder  unverarbeidet  Yorkopen 
eder  enwech  voren,  sunder  wanne  de  ghegerd  eder  an  pilaen 
deken  eder  voyderen  were,  so  mochte  he  mede  doin  wes  ob 
gheluste,  also  voi  ghescreven  is. 

13.  In  aller  mathe  alae  hir  vor  ghescreven  steid,  so  hebben 
old  rad  unde  nyge  der  stid  8:h^'nit  ynlikeu  to  nutte  unde  vronieu 
dfit  also  averghegevea,  dat  mau  dat  also  nü  vortmer  holden  scole. 

*)  Nr,  230  §  2.      *)  Ffl.  dige»  deg«  =  GmUihm. 
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14.  Hima  des  dynstages  na  sinte  Michalielis  dage  do  leiten 
de  gyldemester  uude  or  bysittere  vorboden  uppe  dat  kophus 
dejene,  de  to  der  tid  dat  kortaenhantwergk  pleigen  to  ovende, 
linde  der  en  weren  nicht  wenne  drey,  med  namen  Hans  Werde- 
man,  Hans  Seulenborch  unde  Tile  von  Helgenstad.  Unde  sanden 
unse  vrunde  Hanse  von  Wakene,  Gonemunde  Ton  Brekele  nnde 
Dyderich  Bndeman  to  on  unde  deden  on  witUch,  wA  de  gylden 
des  wereu  overghekomen  med  dem  rade,  nnde  beyden  sey,  dat 
dat  ok  or  gude  wille  were.  so  wolden  oü  de  gilden  gerne  eyiie 
vruntscap  doii.  Dar  se  to  antwordeu,  ot  were  on  leif  unde 
dCüide  or  gude  wille  Bin,  wenne  se  wisten  auiven  wol,  dat  des 
uod  were  unde  dat  de  rad  unde  giiden  dat  jo  in  den  besten  vor- 
ghenomen  hedden,  der  ghemeynen  nüd  to  vromen  unde  to  gude. 
Do  dankede  we  on  sere  von  des  rades  unde  gylden  weghen 
nnde  seden  on,  dat  de  gylden  on  to  leive  unde  yrnntscap  orer 
jowelkem  wolden  gheven  eyne  mark.  Unde  do  weren  noch  drey, 
med  namen  Wemher  de  Rode,  Tile  von  dem  Bar^e  unde 
Henrik  de  Lange,  de  ok  koreenwichten  vor  tiden  ghewesen 
weren  unde  doch  dorch  alders  willen  neyn  korsenwergk  mer 
gheoyven  en  konden,  den  wolde  we  ok  jowelkem  eyne  halve 
mark  gheven.  Do  danckenden  se  den  giiden  sere  unde  seden, 
dat  dat  god  vorgelden  moyste.*) 

15.  Nota  unseni  juncheren,  den  gyldemesteren  unde  den 
knechten  scal  men  von  den  dren  marken  half  geven,  also  man 
pleget  to  donde  we  eyn  gancae  kopgüde  kopet  Es  et  nü  dat 
de  jene  hir  na  vulle  gilde  kopen  wel,  so  Bcal  men  denne  darvon 
ok  80  vele  geven  half  etc. 

240«  EnUeheidungm  des  Bates  über  B^ugnisse  der  Sehneider 
Lakenhandd,  Erwerb  und  Vererhmg  der  Hanset  Verhältnis 
^  Bansen  su  den  Güdemeistem.  —  1409  Nw,  B9. 

A.^  d.  1409  in  vlgilia  Andree  apostoli  bevrageden  sek  de 
gildemeater  von  der  gylde  wegen  by  dem  rade  dusse  naghescreven 
Btugk,  dar  on  by  duehte,  dat  de  sere  enghegen  or  gilde  were. 

Öar  to  dersulven  tid  de  rad  to  antwordede  also  by  jowelkem 
stuge  ghescreven  steid. 

0        Ifr.  m  Ahm.      *)  O  52. 
T.  d.  B«pi>,  OMtlBgtr  StetataB.  27 
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1.  To  dem  ersten  so  is  vor  '1«^  [rilden  ghckomeu.  dat  vuste 
wad  geradere  hir  sin,  de  med  vromeden  luden  unde  ok  med 
bürgeren  unde  medewoneren  ghan  uppe  de  Nygenstad  unde 
b«lpeü  den  gantee  lakene  kopen,  unde  draghen  denne  de  lakene 
hl  ^de  deylen  de  deD  indra,  unde  laten  se  der  en  del  enwedi 
dl«gen  unde  negen  des  laken  en  del.  —  Darup  so  heft  uns  de  nd 
ghcäeget,  dat  dee  nicht  sin  en  Bcole,  unde  we  dat  de,  dem  moghe 
we*  tOBpreken  umrae  de  broke. 

2.  Item  80  werden  ok  undertiden  ittewelken  scnideren  lakene 
ghebracht.  der  se  en  del  den  luden  sniden.  de  se  en  briügeu.  unde 
laten  denne  by  demsulven  scrader  dessulven  lakens  eyii  stuizke. 
unde  dama  denne  hy  achte  dagen  eder  hy  eyner  tid  so  kernet 
denne  dejene,  de  erst  dat  laken  ghebracht  beft,  unde  bringet 
eynen  anderen  man  med  aek  unde  hed  dem  den  scrader  dat 
laken  sniden  unde  negen,  de  doch  nicht  erst  dat  laken  med 
jeneme  ghekoft  heft  —  Darup  so  heft  uns  de  rad  gheseget,  dat  ' 
dto  -ok  nicht  ain  en  moghe.  j 
^    '8.  Item  so  vragede  we,  efte  de  scradere  dewite  se  Bcred-  i 
iv^dl^k  oyven,  parcham  sniden  unde  bomwullen  weghen  unde  | 
vorkopen  moghen.      Dai  up  heft  uns  ok  de  rad  up  gheseget,  1 
dat  se  des  nicht  doyn  en  mochen.  j 

4.  Item  efte  we  *!•  u        irren  hense  vorkopen  mogben.  ! 
dewile  se  neghen  und  scradwergk  oyven.  —  Darup  so  heft  uns  | 
de  rad  gheseget,  dat  we  des  nicht  don  en  scolen,  dewile  ae 
seigere  sin  unde  scradwergk  oyven. 

>  5.  Item  so  Tragede  we  umme  dusen  casum:  ot  scolde  ^ 
eyn  vader  unse  ^hensebroder,  de  vader  scolde  hehben  kind  eder 
kindere  unde  de  vader  scolde  afghan  von  dodes  weghen,  efte  de 
vader  sin  kind  eder  kindere  med  der  hense,  de- he  ghehad  hedde, 
bciervede,  also  dat  or  eyn  eder  se  alle  med  enander  der  hense 
ghebruken  mochten  iia  oies  vader  dode.  —  Darnj)  so  heft  uns 
de  rad  gheseget,  dat  de  hense  also  nicht  en  erve,  8un<lei  3tor>'e  ! 
eyn  vader  unde  lato  kind  oder  kindere,  de  en  moghen  der  liense  , 
nicht  ghebruken,  runder  we  der  ghebruken  wille,  de  mote  ae 
uppe  eyn  nige  wynnen.»)  j 

6.  Item  80  vragede  we  den  rad,  dat  uns  under  tiden  weder 
stunde,  dat  we  na  ittewelken  unsen  hensebroderen  sendenden  to  i 
der  9tad  unde  unser  nod  twige  over  unde  doch  nicht  to  udb 
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komen  en  wolden  unde  ok  neyne  redelike  antworde  ghevea, 
wommme  he  nicht  ghekomen  en  könne,  wä  we  dat  med  deme 

holden  moghen.  —  Darup  so  heft  uns  de  rad  gheseget,  dejenne 

de  de  dat  also  med  vrevele  vorholdeu  unde  nicht  to  den  gilde- 
mester  ed^r  srilden  en  komen,  wan  se  na  om  senden,  deme 
mögen  se  de  heiise  uederleigeu  unde  vorbej'deu,  dal  ae  der  hense 
nicht  vortmer  ghebruken,  se  en  hebben  sek  deone  erst  med  den 
gilden  gherichtet 

241.  Morgemprache.  —  1411  J0e9, 11, 

Morgensprake^)  1411. 

1.  A.  d.  1411  feria  sexta  proxima  ante  festum  b.  Lucie  syn 
de  gyldemeBtere  unde  öre  bysittere  myt  deme  rade  eyn  geworden, 
also  dat  drynken  nu  aifgedan  sy,  unde  to  dereulven  tyd  alse  me 
plach  to  diynkende  eyne  gehegede  morgensprake  myt  gerichte 
hegheden,  also  we  de  wad  to  werdende  edir  to  schickende  hadde, 
dat  de  in  der  morgensprake  syn  dynk,  by  naraen  myt  gylden 
de  gepandet  weren,  upbeyden  mochte  undu  andere  dynk  to 
endende,  unde  ok  darsulves  den  i^yldebruderen  seghen  unde 
w}T:iik  doyu.  \vu  se  vordan  dat  tokoiiiLiide  yar  myt  allerieyge 
handelinge,  waudkope  etc.  holden  scholden  dysse  vorgenanten 
morgensprake,  unde  den  gUden  segen,  wu  se  dat  holden  scholden 
heghen  unde  doyn  uppe  den  verwynen^)  des  dynschedages  in 
der  quatertemper  alle  yar  vor  wynachten.  Unde  de  gyldemestere 
dat  5ren  knechten  bevelen,  eyme  yowelken  gyldehrodere  dat 
wyttelek  to  doynde,  dat  he  dessulven  dynschedages,  wen  de 
dokke  eyn  sla  na  mytdage  dar  up  deme  kophus')  sy;  weme  • 
denne  vorder  wes  nod  sy,  de  mach  dat  dar  vor  den  gyldemeateren 
vor  der  gelitgheden  morgensprake  myt  vorspreken^)  unde  hove- 
3cheu  worden  soken. 

2.  Item  lihe  nu  an  der  provende  dat  l)alve  lod  up  Martini 
Reboghet  is,  dat  me  nu  eyn  gantz  lod  ujjpe  desulven  tyd  ghyft 
to  provende,  we  nu  vordmer  eyne  nyge  gylde  kope,  dat  de 
dryger  verdinge  mer  dar  vor  geve  ghelyker  wys  alse  me  ok 
deyde  vor  dat  lod,  dat  de  gylden  to  provende  geven  in  vigilia 
asBumpdonis,  dat  w6re  vor  eyne  gylde  verteghede  halve  mark. 

^)  G46—4S.  A.  /?.  r.  a.  H.:  Do  lach  mo  vor  dem  Brakenberge.  *)  Von 
h  H,  korr.  in  dem  sale.      ^)  A.  R.:  Himer  gylde  knedite. 
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8.  Item  alBe  dAt  lod,  dat  me  to  proveiida  gaüt  aaunp- 
cionis,  vryg  weeen  schal,  dst  des  neymand  panden  nodi  vonettw 
möge,  ttiide  ok  neynen  otwendigen  laden  eo  geven,  de  Inr  der 
atad  mide  den  gylden  aeyne  plicht  en  doyn  noch  to  stoie  wv- 

mede  komen:  d&nket  ok  de  ^yldemestere  uiide  ^re  bysittere 

üutie  uiiüe  gud  wesen,  dar  iiien  dat  in  aller  mute  uk  also  holde 
myt  deme  lode,  dat  me  6n  nu  voidmer  geven  wel  uppe  synte 
Martyns  avend,  durch  Fnenneq:erleige  sake  wyllen  also  lauge 
wend  ok  de  rad  unde  güden  eynea  anderen  darumme  over- 
eynkomen. 

4.  Item  we  nu  vordmer  eyne  gylde  doyden  wyUe,  he  do 
dat  myt  erveme  love  edir  dat  he  ayne  nod  enchinefi^et  hebbe 
vor  nnflee  Juncheni  geiichte  edir  van  pandinge  weglien,  alae  me 
deme  denne  vor  dyaser  tyd  eyne  maik  gegeven  heft,  dar  ^lles 
nn  de  gylden  to  geven  na  dyaser  ^d  eyne  lialve  mark,  dat  is 
anderlmlf  mark  vor  de  gylde  to  doydende,  also  vorder  eflte  be 
de  provende  den  ^ilden  vor  anderhalve  mark  voraad  hebbe;  heü: 
he  aver  de  pruvende  deu  gyldeu  nicht  gesad,  so  geven  se  ome 
vor  provende  unde  vor  doyden  dre  mark,  also  doch  dat  de  gjlde 
Tan  deme^  de  86  so  doydeu  wei,  nicht  gepandet  edir  beavreret 
en  ay.*) 

5.  Item  welk  gylde  also  gedoydet  were,  ane  deyenne  de 
Byne  gylde  doydede  myt  ervelove,  eo  mögen  des  neygesten  erven, 
eff  der  mer  is  wen  eyn,  sek  umme  de  doyden  gylden  eynes; 
wenne  se  sek  denne  umme  de  doyden  gylde  also  gheeynet  hedden 
unde  vor  de  gyldemestm  kernen  unde  on  dat  vrytlek  deyden, 
de  scheide,  ere  men  ^me  to  der  gylde  stadede,  gyldeDrecht 
geven  na  der  gj'ldt  ii  gesette  unde  denno  eyne  mark  vor  dat 
doyden  unde  dre  mark,  de  syme  mage  van  den  gylden  ghe 
handel.'is:ot  unde  gegeveii  s\ii.  Were  aver  nicht  mer  wenne 
eyn,  also  dat  sek  de  nicht  en  dorfte  myt  neymande  umme  de 
gylde,  de  also  gedoydet  were,  [eyuenj,  de  scholde  ok  torornd 
gyldenredit  utgeven  na  der  gylden  gesette,  unde  denne  ok  vorder 
utgeven  alse  hir  vorgescreven  steyt  Unde  we  de  aisus  eyne 
gylde,  de  gedoydet  is,  weder  erheven  wel,  de  schal  dat  yo  dojD 
enbynnen  deme  neygesten  yare  unde  daghe  alse  de  fff\^ 
gedoydet  ward;  we  dat  vors&mede  de  en  kan  to  des  doydes 
gylde  nicht  mer  körnen. 
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6.  Ok  80  schal  eyn  yowelk  de  gyldemester  is  sek  tniwe- 
ieke&  dämme  bearreyden  «nde  bewyaen,  welk  gylde  van  pon- 
dinge  wegen  ghedoydet  werde,  dat  se  dat  yo  den  neygeeten  erren 
des  de  gylde  gewesen  is  ^^ek  doyn  alse  voiderat  m^hen. 

7.  Item  \ve  nu  vordraer  syne  provende  vorsetten  wel,  de 
•chal  des  lodes,  dat  me  plecht  to  gevende  nativitatis  Christi, 
unde  dea  lodes  pasche  na  der  ?orsettinpre  enberen  eyn  yar. 
Unde  wen  dat  is  iimmekomen.  wel  he  denne  syne  provende 
wedder  losen,  dat  mach  he  doyn  bynnen  den  neygesten  Ter 
weken  na  deme  yare  alse  he  se  vorsad  hadde.  En  losed  he  er 
denne  nicht,  00  blyft  dat  aver  stände  eyn  yar,  nnde  alao  dicke 
alse  he  dat  voreumed  dat  he  der  prftyende  nicht  en  loaet,  alae 
Torgewsreren  ateyt,  also  blyret  oe  ald  eyn  yar  stände,  [so]  dat  me 
deme  neyne  privende  van  den  twen  lyden  en  [gheve]*).  A?er  we 
Tor  dyaeer  tyd  syne  provende  der  gylden  Torsad  hedde  nnde  ver 
weken  vor  wynachten  edir  ver  weken  vor  paschen  kerne  to  den 
gylderaesteren  unde  syne  pruvende  wedder  losen  wolde,  dat 
mochte  he  doyn,  unde  de  gyldemestere  schulden  dnt  fi^eld  van 
ome  nomeu  imde  syne  provende  na  der  tyd  ome  voigen  iateu. 

8.  Sterbet  eyn  unser  gyldebrodere  unde  leyt  na  ejme  gylde 
edir  mer,  kernen  syne  erren  ver  de  gyldemestere  nnde  syn 
moydende,  iia  de  nagelaten  gylde  to  antwordende,  des  en  schal 
me  nicht  doyn,  sftnder  6n  segen,  dat  se  sek  nmme  de  gylden 
eynen;  weme  denne  se  na  orer  eininge  de  gylde  hebhen  wyllen, 
deme  antworde  me  de  gylde  gerne  up  gyldenrecht,  also  doch 
dat  tovornd  na  der  gjiden  gesette  dat  geld,  dat  dar  up  gesad 
is,  utgegeven  werde, 

9.  Were  aver  dat  eyn  keyme,  de  sek  to  des  doyden  gylde 
van  ervetales  weghen  teyn  wolde,  und§  de  gyldemestere  edir 
6re  bysittere  wysten,  dat  to  dessulven  doyden  gylde  neyger  erve 
edir  alse  na  alse  de  yenne  de  de  gylde  erheven  wolde  weren, 
dat  scheiden  de  gyldemestere  deme  yenneme,  de  also  de  gylde 

* 

•)  werdAU  0. 

')  flierzu  a.  R.:  Stervet  oyn  gildobroder  und  hoirt  2  gilde  and  2  kyndere 
and  neyne  hnsfrawen,  so  schallen  dn  irildoniostere  on  do  srilflo  nicht  toschriven 
orer  jowelkem  eyne  gilde,  sundiT  de  kiiider©  schallon  >ek  des  erf«t  oynen, 
wu  me  do  srilden  on  toschrivon  si-liulle.  Sic  est  prarticatura  142i>  cimi  pueris 
Erinlrid  Homeringen  (?,  durch  NiUac  erloschen).  Ii.  in  libru  gildarum  pcrgamono. 
Folgt  noch  ein  zweiter  Fall,  der  nicht  mehr  leserlich. 
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erheven  wolde,  wytlek  doyn  unde  seghen,  unde  ok  vorder  de 
gyldemettere  deme  yenneme  den  se  wysten,  de  to  des  doyden 
gylde  neyger  edir  also  na  were,  wytlek  doyn  unde  enbeden,  ere 
se  de  gylde  also  vorantwordeden.  En  wysten  aver  de  gylde- 
meetere  edir  6re  bysittere  neymande,  de  to  des  doyden  g}ld6 
neyger  edir  alse  na  were  alae  de  yenne  de  der  gylden  modende 
were,  so  scbolden  de  gjldemcstere  deme  segen  unde  van  ome 
innomen,  er  se  ome  de  gylde  antwordeden,  to  welkeu  tyden  de 
gyldemestere  unde  de  gjiden  van  ome  hehben  v^olden.  so 
schulde  unde  wolde  he  to  den  hylghen  sweien.  to  der  tyci  alse 
men  ome  de  gylden  antwordede,  dat  he  do  neymandes  ge\vust 
en  hedde,  de  to  der  gylde  neyger  edir  alse  na  gewest  were 
alse  he.  Dewyle  nu  yan  dereulven  doyden  gylde  wegen  neyn 
ansprake  en  kerne  unde  wenne  denne  deme  edir  den  de  gylde 
edir  gylden  alse  geantwerdet  werden,  de  mach  der  gUde  und« 
provende  gebmken  na  der  gylden  wonheyd  unde  rechte. 

10.  Were  ok  nu  dat  eyn  ander  keyme  unde  des  anlveo 
vorgenanten  doyden  gylde  anspreke,  alse  dat  he  neyger  vsa 
ervetaleö  wegen  to  der  gilde  were  wenne  yeiuie  de  se  rede  in 
geweren  hedde.  so  scheide  he,  ere  men  ome  to  der  gylde 
stadede  edir  autwor  Icde.  tovoriid  an  gildeureeht  na  oreme 
gesette  geven.  So  seholden  denne  de  liildemestere  ok  deme 
Bulven  des  vorgenanten  doyden  gylde  up  gyldeurecbt  antworden, 
unde  denne  na  der  antwerdinge  der  gylde,  de  se  deme  anderen 
gedan  hedden,  seholden  se  na  deme  ersten,  de  de  gylde  reyile 
in  geweren  hedde,  senden  unde  deme  unde  ok  deme  lestoa  to 
beyden  syden  de  gylde  nedderleigen  unde  on  vorbeyden  provende 
edir  gylde  to  brukende,  se  en  hedden  denne  under  eynander  vor 
den  gyldemesteren  unde  oren  bysitteren  dat  utgedraghen,  we 
van  ervetals  weghen  deme  doyden  de  neygeste  gewesen  were, 
bynnen  eyner  tyd  ake  oü  de  gyldemestere  dar  to  besoheydeden. 
Were  ok  snke,  dat»)  se  to  beyden  syden  to  des  driyden  g}lde 
gelyke  erven  weren.  so  mosten  se  sek  ummo  de  i!:!lde  noch 
eyuen.  Dewyle  se  des  nicht  en  deyden,  ao  eu  darf  nie  6n  neyne 
provende  darvan  geven  unde  ok  so  en  mach  der  gylde  neyraand 
gebruken.  Wen  se  sek  aver  umme  de  gylde  geeynet  hebben, 
de  yenne  deme  denne  de  gilde  blyvet  unde  geantwerdet  werd, 
de  en  darff  up  eyn  nyge  neyn  gyldenrecht  utgeven,  aver  <le 

»)  dat  men  dat  unde  dat  G. 
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andere,  de  der  gylde  vortyghet  unde  ayn  gyldenrocht  reyde  «t- 
gegeven  hadde,  de  heft  dat  geld  Torloren. 

11.  Were  ok  eake,  dat  eyn  de  gylde  atee  de  neygeste  des 
doyden  vorvolghet  unde  in  ^e  were  myt  gyldenrechte  gebracht 
hedde,  unde  dama  mer  hide,'  twene  edir  mer,  kernen  unde  ok 
desulven  gylde  van  ervetals  wegen  des  doyden  anspreken,  den 
scholden  de  gyldemestere  seghen,  wu  dat  de  gylde  gereyde  vor- 
antwordet  were  deme  N  up  gyldenrecht;  also  se  de  gylde  oV  nu 
anspreken  alse  erven,  dat  se  Rek  nu  under  eynander  eyneden 
unfle  den  gyldemesteren  segen,  weme  ae  de  gylde  toscriven 
BchuIleD,  dat  d03m  se  gerne  na  der  gylden  wonheyt  unde  rechte, 
alBO  dat  tovomd  an  dat  gyldenrecht  werde  utgogeven.  Ist  dät 
nn  deyenne,  de  de  gylden  so  ansproken  hebben,  sek  umme  de 
gylde  nicht  en  eynen  unde  neyn  gyldenrecht  ut  en  geven,  so  en 
schal  men  deme,  de  de  güde  in  weren  hefFt,  syne  prftvende  unde 
gllde  nicht  nederleygen,  dat  en  werde  denne  also  vorvolghet  alse 
vorgescreven  Ib. 

12.  Were  ok  sake,  dat  deyenne,  de  alse  van  ervetals 
wegen  tn  des  doyden  gylde  teyn  wolde.  unde  de  doyde  by  syme 
levedage  de  provende  vorsad  hedde,  so  scheide  deyenne  de  aek 
also  to  der  güde  toghe  dat  geld,  dar  de  provende  vor  vorsad 
were,  tovomd  an  utgeven  unde  neyn  ander  geld  enbynnen  deme 
neygesten  yare  unde  dage  uppe  de  provende  borghen. 

18.  Nota:  kerne  eyn  ander  de  neyger  were  van  ervetals 
weghen,  wen  de  yenne  deme  de  gylde  geantwordet  were  van 
ervetals  weghen  unde  dat  geld  vor  de  provende  utgegeven  hedde, 
de  en  dorfke  deme  yennerae  nicht  weddergeven  dat  geld,  dar  he 
de  provende  vor  gelost  hedde,  unde  dat  gelt,  dar  he  de  provende 
also  vor  selost  hedde,  scolde  ledech  unde  los  der  gylden  blyven, 
also  voi der  dat  dat  vor  den  gylden  gebracht  were,  dat  he  neyger 
were  wen  de  andere  deme  de  gylde  also  geantwordet  were. 
Unde  dyt  scholde  yo  gescheyn  bynnen  deme  neygesten  yare 
unde  dage  na  der  tyd  alse  ome  de  gylde  geantwordet  were.  En 
werde  se  bynnen  der  tyd  nicht  angesprokra  vor  den  gylde- 
mesteren, alse  vorgescreven  steyt,  so  mochte  he  geld  up  syne 
provende  borgen.  Unde  we  denne  na  der  tyd  de  gylde  myt 
rechte  anspreke  unde  uppe  de  provende  geld  geborget  were, 
werde  denne  deme  de  gylde  togedeylet,  desulve  scheide  dat  geW 
utgeveu,  dat  up  de  provende  geborghet  were,  myt  deme  gylden- 
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rechte,  uode  faalden  denne  dat  ok  myi  deme  eulveo  alse 
Bcreven  steyt 

242.  Erwerb  der  Kürschneryihle.  —  1417. 

d.  1417  iB  nyge  unde  old  rad  overkomen  myt  den  gilde- 
mestern  unde  gilden  der  koplude  umme  de  konenwiehtengilde) 
dat  men  dat  na  vortmer  holden  schal  alse  hir  nagescreyen  steyt: 
Wad  korsenwicfaten  her  to  Gottangen  komen  odir  hir  rede  wenn 

unde  eygen  werk  arveyden  wolden,  de  scheiden  tovorend  komes 

vor  den  rayd  uiuie  ore  borgerschap  wynnen,  eff  se  der  rede 
nicht  en  hedden.  Undo  weren  de  denne  hequeme  unde  ane 
sodaune  scheiin^^e,  de  m  to  der  kopgüde  hmdereu  moth  gelik 
dey  kop2;ildeu,  mochten  se  arveyden  in  unser  stad  or  ev^en 
werk  ver  yar  neyat  na  eynauder  volgende,  unde  tovurud  eyn 
pund  wasses  geven  den  korsenwichten  to  oren  lichten.  Wen 
aver  de  ver  yar  vorlopen  weren,  so  en  scbolden  ae  vorder  nsyn 

M  a  f.'ir.)!).  a  'ir:{9)b.  Fin^elhlatf,  aind  die  Bestimmungrn  vhrr  die 
Aufnahm f  flie  Kür.-irJturrgihh  tnha((/ich  tut'  Sr  ?/?  uhrreiuftiinmend  noch- 
mals zu.famm'  !:i<i  stillt  mit  dttit  Bemt  rhoi:  I  >iit  1."^  Fo  besprokcn  unde  besloten 
in  der  gehugiüun  morgeosprake  Lueie  upp  dem  sale  annu  etc.  86.  Vgl.  S.  42i 
Jnm.  3  und  4,  —  In  S  18b  und  darnach  in  Buchschrift  tciiderholt  /.  I2b  ßnitt 
sich  der  BtadUu—  von  1417  in  folgendem,  fOr  dm  Untertdiitd  dtt  Eandth 
«proeft«  hogei^nmdeH  Wartlaut:  De  nd  unde  kopgilden  Bin  orerfcom«,  «it 
konener  herkomeD  to  Oottingen  onde  hir  waneo,  or  eyghoii  weik  amydeD 
undo  hcbben  willen  mit  willen  unde  erl^Te  des  ndes,  de  eohoUen  hU^m 
sin  edder  de  bdrgherscop  winnen  unde  oyn  punt  wasses  gfaeimi  to  dff 
korsenore  lechto,  or  he  dat  hantwork  arveyde,  so  vorder  dat  ho  von  ghohon! 
undo  iindert  ii  stiu  küu  dartü  giiesciiirktt  wi-ve  Unde  mach  denne  hir  arveyden 
ver  jar  negest  na  onarider.  Wolde  ht»  doniie  vordor  sin  cyjrhon  werk  an'eyden, 
so  scholde  hc  (hm  l  a  undo  den  gildon  tdiovcn  vor  mark  byiinuii  den  ne^^t«n 
ver  jaren  darua,  uiic  jar  eyne  mark  uppe  t»iute  Miohahelis  dach,  unde  unäeme 
jsnohereii  ein  recht  Unde  damede  scholde  he  denne  der  korsenwlekta 
gUde  ghewmmeii  hebben.  0.  J.  Auf  S.  18  vmHtm  wwei  OMt  ütrf  Sti, 
Nr.  13  §48  Anm,  3,  und  S  21,  Nr.  131,  et  ibidem  eoiam  in  diiAbiis  e»Mi 
intniBls  (fehltn).  S  49b  hat  Brun*  a.  H.  bemerkt:  Joramentom  pe]]ionim  r. 
in  ordinario  novo  f.  36.  Vgl,  Nr.  225  Art  KopgUden.  —  Aug  8  42b  gedruckt 
Pufi'uilorf  21^.  DI,  Kämmercirechnung  von  14l7il41B  verzeichnet  unter  ExiKJ^its 
pro  .•onimuni  debito:  1  mark  TiJen  von  Hil^hcnstad  (rciL  AV.  239  ii  14),  (it'n) 
pilsere  dar  vor  dat  fu-  (;vor  hoft  gh<'i:hov(>n,  alse  ho  e>no  kopgildo  hcbbe.  dat 
andere  korsenore  arüeydou,  bon?hors.  Iiop  iiudo  ghilde  kopen  moghon,  a!«e  de 
»•d  des  Is  oyn  gheworden.  Ebenso  erhalten  noch  ztrei,  1409  nicht  genamiU, 
Leute  QMt  gM^^  Onmde  je  eine  Mark, 
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eyg^  werk  arveyden,  se  en  hedden  de  konenwichtengilde  ge- 
WTomieii  to  dem  rade  unde  den  gQdeii  umme  ver  mark  nnde  eyn 
lod,  ande  de  dem  rade  unde  den  gildemeBtem  bestalt,  der  se 
eyne  mark  nnde  eyn  lod  to  stund  udgeven  schnllen  unde  darna 

(Ire  synte  Michaelia  dage  yo  to  eyner  tiid  eyne  mark.  Vau 
dussem  gelde  schal  der  herechap  van  Brunazwik  eyn  lot  unde 
(leni  rade  eyne  mark  unde  sesteyn  seliillinge,  unde  dat  overig;*^ 
den  gilden  der  koplude  [vailenj,  unde  darmede  scbolde  he  denue 
de  gilde  gewunnen  hebben. 

2.  (Voni)  den  mark  und  8  Schilling,  de  den  gilden 
blivet,  schal  men  geven  den  gildemestem  schrivere  und  knechten 
haUr,  also  me  von  ejner  kopgilde  gifft,  vide  de  hoc  infra 
folio  40a,*)  alae  nemeliken  4  Schilling,  der  geboret  jowelkem 
gildemester  lot')  und  dem  schriver  und  knechten  1  Schilling,^) 
und  dat  lot  nnses  Junchem  gifft  me  tovom). 

243.  Erhöliung  der  August-  und  Marli nipj'n'in/leu  um  je  einen 
Schilling  und  des  Eintrittsgeldes  in  die  Gilde  um  eine  halbe  Mark.  — 
14»0  Okt.  16. 

A>)  d.  1420  in  die  b.  Oalli  worden  unse  heren  de  gilde- 
mestere  der  koplnde,  her  Dyderik  Endeman  und  Bertold  Specbotel, 

eyii  myd  oren  byaytteren,  myt  wollen  unde  fulbord  des  rades, 
dat  men  de  tweygh  lod  Martini  unde  aesumpcionis  erhoget  hefft, 
yowelke  tiid  myd  eynera  gottingeööi^hen  Schillinge,  so  dat  men 
nu  vortmer  tn  den  twen  tiiden  to  yowelker  tiid  4  Schillinge 
gottingesch  geven  schal  to  proveude.  Und  alse  de  2  lod  vor 
dosser  tjd  vrigh  geweat  sjn,  dat  men  der  nicht  voraetten  panden 
noch  bekümmeren  mochte,  noch  dat  men  der  neynen  udluden, 
de  hir  nicht  woneden  noch  der  stad  unde  gilden  neigen  mede 
to  Bture  stunden,  nicht  to  gevende  plecht,  so  schal  men  dat  myd 
duaaen  Ter  Schillingen  nu  vortmer  geliker  wys  ok  holden. 

2.  Unde  de  gildemestere  hebben  de  macht  beholden  myd 
den  gildebroderen,  weret  dat  ee  noyt  antrede  van  hervard  edir 
anderer  sake,  dat  se  dusse  4  Bciiiiiioge  to  dussen  twen  tiiden 
mochten  affdoyn. 


§  2  Nachtraq  rmt  Joh.  r.  UiUiesheim.     ^)  Nr.  U9.    ^)  i486:  X  schüling, 
*)  1486;  Q^enamge.  ^)G43b. 
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3.  Unde  we  nu  vortmer  eyne  nyge  ^^ildc  kopen  wvl,  de 
schal  vor  de  erhoginge  dusser  vorgeacreven  twyger  acbülinge 
geven  eyne  halve  mark. 

Kürgelmerffes^em  dürfen  jahrlüh  vier  Pelee  an/erti^,  — 
U25  nach  Der.  IS. 

A.*)  d.  1425  in  der  morgensprake  na  Lucie  berichteden 
A  und  B,  der  koraener  mestere,  unae  gildemestere,  dat  ore  won 
heyt  were,  dat  eynea  jowelkee  korseners  knecht  mach  des  jan 
in  Bjnem  huse  und  rechter  werkatede  4  pilcze  maken  und  mcbt 
mer,  und  en  möge  buten  syner  werekatede  nicht  geren  nodi  syn 
anreyd  oven. 

245.  Tier  Ankauf  von  Wüdwaren  zum  Weiterverkauf  wird 
den  Gildehriidern  vorbehalten.  —  1426  Febr.  25, 

A.')  d.  1426  des  mandagea  na  reminiscere  worden  de  gilde- 
mestere  —  myd  oren  byaitteren  eyn,  dat  me  neyne  wyltware  kopen 
en  möge  b3mnen  der  atad  noch  up  der  atad  marke,  he  en  hebbe 
unae  kopgilde,  (eder^)  up  eyoe  mile  weges  von  den,  de  se  1o 
markede  hir  bringen  wolde,  ane  geverde,  sunder  bynnen  Northen 
ecier  anders  wat  eyn  mile  \veg;eB  is.  KofFte  we  dar  eynen  balch 
in  husen,  den  de  nicht  up  wagende  voyte  herhrincen  wolde.  d;i' 
mochte  eyn  duii  de  nejnie  giiüc  en  hedde.  8ic  deelaratum  ö' 
annunciacionis  Marie. Id  en  were  dat  de  dat  sulves  dra^en 
wolden,  sunder  de  vord  to  vorkopende,  dat  schal  me  nicht  doa). 

24ß.  Dir  Kau  fctiMe  bewiUigt  den  Kürschnern  die  Hälflc  da 
von  ihnen  erhobenen  Brüche.  —  1429  Dez.  IS. 

Broke*)  van  koraenwiebten.  A.  d.  1429  des  dinatagea  Lude 
weren  de  koraenwichtenmeatere  vor  den  gUden  unde  beden,  U 
men  on  aodane  broke  wolde  geven  to  bäte  to  oren  lechten,  de 
ae  vorderden  van  koreenwichte  broke.  Den  segede  men  weder, 
de  gilden  w  olden  de  macht  hebben,  broke  to  vorderende  edir  to 
latende,  sunder  wad  men  denne  neme,  dat  wylle  men  on  halff 
geven  to  oren  lechten. 

^)  Q48  (36).  ^  049  (37),  —  Vgl  Ifr.  2$5  Art,  Bawaro.  »)  Zu9§U  «* 
M,  V,  HüdeahHm,      *)  1457  Aug,  16,      >)  048(S6)b,  ^  Vgl,  yr,m^ 
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247.  Beschlüsse  über  die  Beßngmaee  der  Km/leute,  Krämer 
und  Moker,  —  1431  Deg, 

Diit^)  schal  me  lesen  in  der  morgensprake. 

A.  d.  1481  vor  Lude  worden  unse  gilden  myd  dem  rade 

e^u  dus3er  iiagescreven  dingk. 

1.  Eyn  unser  gildebroder,  de  eyn  kopman  is,  macli  snyden 
allerleyp  wand  na  der  gylden  gesette,  arras  unde  bortzii»  anydi  n 
unde  h(i>on  vorkopen,  wyltware  kopen,  unde  en  mach  neynen 
parebam  snyden,  ouch  en  mach  he  neyn  was  entelen  udkloppen, 
noch  botteren  noch  honych  entelen  wegen,  noch  r6dl06  entelen 
vorkopen;  sonder  an  sampdes  kopes  mach  he  was  botteren 
honnjch  parcham  knide  unde  rodlos  wol  vorkopen.  Sunder 
parcham  mögen  der  wandsnydere  knechte  snyden  odir  andere 
de  de  hense  hebben. 

2.  B3m  kramer,  de  eyne  kopgilde  heflft,  mach  oven  unde 
gebniken,  kopen  und  vorkopen.  wad  in  den  kram  boret,  alse 
parcham,  raolendok^)  unde  arratz,  (sagin ^)  syden  vvant  unde 
tafft),  unde  dat  snyden.  wyltware  kopen,  was  udkloppen,  rodioa 
entelen  vorkojien,  vygen  mandeln  rosyn  rys  (busbom)  sulven, 
syn  fruwe  odir  kyndere  unde  neyn  vormedet  gesynde  udwegen, 
unde  mach  hosen  vorkopen,  de .  he  enbuten  rede  gemaket  gekofft 
hebbe,  neynen  bortzis  snyden;  unde  en  mach  neyne  botteren 
harin^^  honnych  pek  talg  lochte  teer  ete.  entelen  udwegen,  unde 
en  schal  neyn  ander  handwerk  in  der  kramerye  oven,  alse  scho- 
werk  Bcradwerk  etc.,  udgnomen  tymmerwerk  (goldsmedewerk 
unde  apoteker).^) 

3.  Sünder^)  eyn  kramer,  de  ne^'ne  kopgilde  hefft,  mach 
was  üdkioppen,  rodlos  entelen  vorkopen,  vygen  maudelen  rosyn 
ryez  sulven,  syn  fruwe  odir  ky ädere  unde  neyn  vormedet  ge- 
synde udwegen,  unde  mach  (buszbom)  unde  hosen  vorkopen.  de 
he  enbuten  edir  enbynnen  rede  gemaket  hedde  gekofft ;  en  schall 
averst  neynen  bortziis  arras  molendock  (sagin,  tafft)  und  syden- 
want  snyden,  ok  neyne  bottem  haringk  honnych  pek  talg,  besten 
reepe,  lochte  teer  etc.  entelen  udwegen,  sust  ok  in  unde  by  der 

*)  a  0  61;  h  Zettel  zu  G  Ahsrhriß  von  ca.  Uf^O.  —  Oedr.  aus  h  Nifzsrh 
S.  35.  —  VgL  Nr.  2ö4.  -)  Joh.  v.  Jlildishfim  hemerkt  dazu  a.  Ii.:  Mulendok  ist 
nicht  dar  me  sichtebudel  af  maket,  sunder  dat  lietet  cleremunt.  ^)  AUfs^ 
Eingeklammert  ist  G  61  von  a.  II.  itachgHragen.  Vgl.  Nr.  225  Art.  ivramer. 

^)  §  3  int  G$l  dwnih  Näs»e  vielfach  unleserlichj  ergänzt  aus  0125, 
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kramene  neyu  ander  Handwerk  oven .  ahe  schowerk  scrod-  ■ 
werk  etc.,  udguomen  tymmerwerk  (goltsmedewerk  uode  apoteker).  | 

4.  Alle  hokere,  de  myd  ans  wonen  unde  hense  hebben,  1 
mögen  eellen  haringk  maadeien  ryai  vygen  rosyn  (honnych, 
bestell  repe),  unde  en  echullen  neyne  kramene  oven,  alie  boM 
knide  rodloe  etc.  entelen  vorkopen  mide  neyn  waa  enielen  nd-  ^ 
kloppen,  (snnder  aampdkopee  mögen  ae  des  vorkopen). 

5.  Eyn  hensebroder,  de  neyne  bokere  i3m,  de  myd  uns 
wouede,  mochte  wegeu  waä  vygen  maudelen  ryaz  kmde  eic.^) 

248.  Erbanspruehe  auf  Qüden  erläedtm  nach  30  Jakrm.  —  \ 

1432  März  19. 

A.')  d.  1482  des  myddeweken  na  reminiscere  worden  de 
gUdemestere  unde  bysittere  eyn  myd  willen  unde  fulbord  de« 
rades,  oldes  unde  nyges:  we  nu  vordmer  duBser  tiid  eyne 
gUde  anapreken  unde  erforderen  wyl,  de  in  doder  band  stunde, 
de  scheide  dat  doyn  bynnen  den  neysten  derticb  yaien  na  da 
dode  des  gUde  be  erforderen  wolde  van  ervetals  wegen.  We  dst 
lengk  vorsumede  unde  nicbt  er  udganden  derticb  yaren  fordsnle, 
deme  en  dorven  noch  en  wyllen  se  to  der  gilde  nicht  stsden 
noch  andworden,  (uud^)  schal  tiek  des  vorswegea  iiebben). 

249.  Streit  mit  dm  Sehnkmaehern.  —  1439  Juni  17. 

A.*)  d.  etc.  39  quartu  feria  post  Viti,  alse  de  gildemestere 
der  Bchomekere  —  anspreken  unde  vorboden  Henrik  Tolkastea 
syn  handwerk,  budele  to  makende,  den  de  gildemestere  der 
koplude  vordegedingen  wolden,  unde  segeden,  syn  handwerfc 
borde  in  ore  gylde,  dar  de  gilden  to  beyden  syden  hertliken 
umme  scbelbaflicb  weren  unde  to  beyden  syden  dar  nicht  m 
laten  wolden,  unde  togen  dar  den  rad  unde  andere  gyides  to. 
Sodan  unwyllen  unde  tosprake  to  brekende  unde  by  to  leggende 
wart  iü  gutliken  dingen  gefunden,  dat  Juhaiines  Spangenberg 
gaff  1'/«  m  il  k  den  g:f^n:inten  schomekem  gildemestem,  dat  se 
den  vorbeuanteu  Hemik  der  achomekeren  gilden  vorandwordedeo 

<)  Q 125  fügt  Brun  am  ScMun  htm:  Delnde  logalar  strtntom  foL  17» » 
Hr.m,  *)  O 48.  "VffL  8,357  ArU\<«ti»mi.   >)  Zutalf  von  Jok,  »>  BQit^ 
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unde  Joüaiiöe  Spangenherge  wart  van  uasen  ^Iden  too^esecht, 
dat  se  ome  des  genauteu  Uenrickes  proveue  jerlikoi  geveu  woideu. 
Unde  darmede  ward  de  unwylle  bygelecht 

250.  Kürschnergeseilm.  —  1440  Dez.  13. 

A.i)  d.  1440  Lucie  degedingeden  Haas  Specbotel  unde  Her- 
man  Maler  van  der  kopgilde  wegen  twyschen  den  korsenwicfaten, 
00  dat  alle  unwylle  unde  twygdracht,  de  twysclien  on  wente- 
herto  gewest  By,  de  schuUe  nu  by  syn.  Unde  synt  vor  den 
kopgilden  under  eynander  eyn  geworden  umme  knechte,  so  dat 
orer  yowelk  mach  holden  dre  knechte  unde  eyneii  lemejungen.^) 
Uüde  kerne  jvaaj  buten  her  yenich  knecht,  des  en  scholde  orer 
aeyu  hir  arvejden  laten,  de  kuecht  en  segede  ome  tovomt  to 
eyn  verndel  yars  odir  lenck  by  ome  to  hlivende  unde  to  arvey- 
deude.  Unde  des  kuechtes  eu  Bcliolde  (uemand]  bynnen  sodaner 
tjd,  alse  he  eyneme  andern  sek  verbunden  hedde,  nicht  in  ayn 
arveyt  nemen;  we  dat  darenboven  dede  unde  den  in  syn  arveyt 
nemo,  de  scholde  geven  4  punt  Waases  den  kopgilden  unde 
korsenwlciiten  so  vakeae  alse  he  dat  deyde,  unde  likewol  noch 
den  knecht  laten. 

2.  Unde  de  kopgilde  en  wyllen  nicht,  dat  se  yenege  nyge 
werkstede  hebben,  wen  allene  in  oren  eygenen  herbergeii  unde 
dat  werk  hir  vorkopen  unde  up  dat  huö  bringen,  alse  woutiik  ia. 

261«  Die  Erhöhung  der  August-  und  MarHmpflriinden  um  je 
einen  Sekilling  wird  rüclcgängig  gemacht.  —  1447  März  7. 

Von3)  den  2  schiluigen  affgesat.  A.  d.  1447  des  dinstagea 
na  reminiscere  lassen  Giläemeister  und  Beisitzer  alle  giidebrodere 
versammeln  und  erklären,  die  gilde  en  hedde  nicht  so  vcle 
togevaiies  myt  nygen  giiden  to  vorkopende  unde  des  gelik  alse 
vortiiden  gewest  were,  sodass  num  von  dem  hovetgelde  tosetten 
mSseie,  alse  OTor  twen  yaren  by  8  mark,  up  dyt  vergangen  yar 
by  15  mark,  unde  wen  dat  lange  warde,  so  en  konde  men  tolest 
neyne  proven  geven.^)  Sie  gedachten  deshalb  myt  wyllen  des 

')  0  50(39).  ')  Prius  hahuenint  ni?i  2  sorvos  r.  inlia  48  (Nr.  146). 
Randhemerkuinj  t  on  Joh.r.  lltldeshrtm.  ^)  O  4.'i.  Dit  Alm  •  htiungen  im  zweiten 
GiUUnbuch  etgtbenf  dasb  äua  KapitcUvermögm  der  Gilde  sich  144oii  um  23  Markf 

um  15,  144415  um  14.  144516  und  i44»\7  um  je  »1  und  144ir\9  um  49^k 
HrHmgertt,  von  da  ab  dagegen  wieder  regeimäseig  ameu^  (1409  um  37  MJ. 
Vgl.  Nr.  »9a. 
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radea  äte  Erhöhung  der  proven  Martini  und  aSBumpciouis  Marie 
um  je  1  Seilt  Hing  weder  e>ne  tyd  abzustellen,  so  lange  wand  der 
gilden  diugk  beter  worde,  woÜten  es  jedoch  nicht  ohne  VortHssm 
der  Qilde  tun,  damit  Niemand  sagen  könm,  dat  men  on  dat  bjlke 
vor  geeecht  bedde.  —  Na  velen  Spraken  meinen  dde  Srüder,  dat 
men  de  2  Schillinge  affdoyn  mochte  6  yar.  Die  Meister  sind 
dornt  einver standen  f  hännen  aber  niehi  verspredienf  dass  die 
Pfründen  na4sh  6  Jahren  wieder  in  der  IMerijfen  fferekkt 
werden  JeSnntm.  Dar  den  gemeynen  gildebroderen  nicht  anne 
geuochte,  sunder  de  tosage  yo  hebbeu  wolden.  Schliesslich  lassen 
die  Gildemeister  durch  die  6  Beintzer  den  Brüdern  ei'l'lären  ,de 
rnyd  hedden  se  to  gyldemestereu  gekoren,  dar  to  se  uie  eyde 
gcdaii  liediieii,  den  gilden  to  orem  rechte  unde  orem  besten;  uu 
hedden  se  oren  bysitteren  dat  wytiik  gedau  unde  ouk  deme  rade, 
wu  der  gilden  dingk  steyt,  dat  se  mer  van  sek  geven  wen  se 
intokomende  hedden,  unde  weren  myt  den  eyns,  dat  se  vortmer 
de  twene  schlUinge  des  yars  alfelan  wyllen,  so  lange  dat  men 
sey,  eff  der  gilden  dingk  beter  worde;  unde  meynen,  dat  dat  der 
gilden  beste  sy,  wen  wu  se  deme  nicht  en  deden,  so  moste  mes 
van  yare  to  yare  bovetgeld  tosetten ;  unde  de  gildemestere  willen 
dat  vorder  an  den  rayd  bringen.  Und  desulven  vorgescreven 
Besse  dankeden  do  den  gildc  brodern  gutUken  van  der  gildeme^stere 
wegen  etc.* 

(Hic^)  nota:  wat  den  gildeme^tern  mit  oren  bisittern  gud 
duncket,  dat  {motenj^)  de  gemeynen  gildebrodere  vulborden). 

252.  Einforderung  der  Ausstände.  —  1451  Nw,  2. 

kJ)  d.  1451  tercia  fena  post  oniniuni  sanctorum  worden  de 
gyldemestere  unde  ore  bysittere  eyn  unde  spreken  uiume  by 
oren  eyden,  dat  yowelk  orer  gyldemestere  na  dusser  tyt  schal 
alle  schult  der  gylden  ermanen  unde  neyne  schult  synen  nakomen 
upantworden  tovomt,  de  by  synen  tyden  upkomen  scheide;  unde 
wad  he  der  myd  slichter  manynge  nicht  ermanen  konde,  de 
scheide  he  tydliken  vor  syner  rekenschap  myt  rechte  onde  lychte 
erforderen,  danimme  schuldigen,  panden,  pande  upbeden,  T0^ 
kopen  unde  vorvolgen  alse  recht  were.  Unde  weren  we  de  he 
so  nicht  ermände  unde  dat  leytc  dorcb  fruntsehap  odir  ander 

1)  Zutat»  90n  JoK  9,  HiUMhtim,      <)  UnUterlieh,  050. 
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Bake  wyliea,  00  scholde  he  solven  vor  den  odir  de  betalen  uude 
de  gylde  orer  schult  emogen.  (Diit  is  so  vornyet  unde  vorwillet 
feria  quarta  poBt  Andrea  76.)^) 

253.  Amgabm  hei  Pfründemterteüung  und  Bm^mmgaMage. 

—  1454. 

Von  2)  proven  to  gevende  54. 

1.  Martini.  Primo  yo welkem  gildemeatere  ex  officio  1  proven; 
dem  olden  bisitter  und  dem  schriver  malkem  ex  officio  1  proven; 
der  werdynnen  1  proven;  der  Jancfhiwen  in  dem  hna  1  proven, 
dem  constavele  in  dem  fans  1  proven,  nmme  godee  willen 
1  proven,  dem  baccalario  eflliQ  locaten  in  dem  huB  1  proven; 
Jowelkem  kinde  jowelkem  knechte  jowelker  ammen  oder  maget 
6  penninge;  dem  salknechte  1  Schilling,  dat  wardet  so  lange, 
alse  de  gildeu  plegen  tohope  to  körnende  uppe  dem  öale  und 
leuger  nicht:  jowelkem  der  gilden  knechte  3  Schillinge;  5  lot 
dem  gildementer  ad  expena^is;^)  ^/^  fert.  der  kokelerschen.*)  — 
Item  to  dusser  tiid  gifft  rae  uthludeu  neyne  proven. 

2.  Nativitatis  Christi  et  pasce:  me  schal  alle  dingk  to  dusser 
Itiid]  holden  alae  vorgeschreven  ia,  sunder  den  opperladen  to 
8.  lohanniB  gifft  men  10  penninge,  und  to  paschen  10  penninge. 
To  dttssen  tiiden  gifft  men  uthluden  ore  proven,  aver  vorsatte 
proven  de  en  gifft  men  nicht. 

3.  ABflumpcionis:  omnia  ut  Martini. 

4.  Computacio,  wan  men  rekend:  Me  schal  reken  in  des 
oldeii  gihlemeöters  huse.  Wau  me  gerekend  hefft,  von  dem 
reyden  gelde  diit  de  olde  gildemester  dem  nygen  geantwordet 
heflft,  schal  men  eret  Ionen:  dem  schriver  mark,  Hanse 
Wcnnigerodo  IV'o  mark,  Albrechte  Radolves  '/o  mark.  1  fert. 
den  barveten  dar  de  käste  steyd;  der  werdynnen  in  dem  huse 
1  lot;  jowelkem  kjTidc.  jowelkem  knechte  unde  maget  6  penninge; 
Vi  fert  to  drancghelde  der  gilden  schrivere  und  knechten,  dat 
is  jowelkem  2  Schillinge;  wyn  und  her  1/2  fert.;*)  2  Schillinge lecht- 
maken  custodibus  s.  Johannis.^) 

>)  147G  Dez.  4.  Zusatz  von  Brun.  «)  G3i^b.  —  Vgl  Nr.  231.  ^)  U7U 
in  octava  oimiium  saiictorum  (Niw.  8)  trird  die  Summe  um  1  Lot  aw/i'/g  Ffi  f. 
erhöht.    Sachtrag  von  Biun.  Nihil  est.    1470  von  Brun  dazu  bemtrtct. 

'■')  Wird  1470  auf  1  Fert,  erhöht.  ")  lakenstrikor  'j'g  mark  fügt  Brun  1470 
hinzu,  vgh  Nr.  262, 
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Kaufgilde. 


5.  Wan  diit  alle  goscheyii  is.  so  schal  me  inachriven  de 
Bummen,  dar  me  to  uayare  voa  rekeü  schal  (und  *)  der  stevelere). 

254.   Übergriffe  vm  Krämern  in  Beerte  der  KaufgOde.  — 

1455  März  2—7. 

1.  A.2)  d.  1455  dominica  reminiscere  spreken  Ludeman 
WygandeB  und  Werner  Ridder,  gildemeatere  der  koplude,  ia  by- 
weBende  orer  bysittere,  also  ae  tohope  aek  vorbodet  badden  np 
den  sael,  Marquarde  den  kremer,  dat  be  taflt  enede  und  doch 
neyne  kop^de  en  hedde,  dat  doch  nicht  syn  mochte;  unde  dat 
be  beetene  repe  vele  hedde,  dat  horde  in  de  hokerie  und  de 
cremere  mochten  or  nicht  selleu,  sunder  henepen  lynen  mochten 
8e  Rpllen.  Darup  Maicjuard  antworde  imde  meynede,  taffr  horde 
in  de  cramene  un<l  de  kreiner  to  Kolien  und  FYancford  selleden 
tafft,  und  meynde.  he  mochte  dat  ok  wol  (Ion,  und  bekande.  dat 
he  taflft  gesneden  hedde.  Up  de  repe  antworde  he,  he  en  wüste 
des  nicht  und  were  om  nyge  und  en  hedde  des  nicht  geleseo 
hord  in  der  morgensprake,  und  bat,  dat  me  om  dat  gnedichiiken 
keren  wolde. 

2.  Deesnlves  dages  spreken  de  güde  Hanse  von  Yeae  den 

cremer,  dat  lie  wiltware  gekotft  hedde  bynnen  der  stad,  dat 
nicht  8yn  echolde.  ao  alse  he  neyne  kopgihle  eu  hedde.  Darup 
he  aiituoide,  he  en  hedde  or  nicht  gekofft  vor  geld  sunder  he 
hedde  war  umme  war  ge,ii:even,  und  me>mde.  dat  mochte  he  wol 
gedan  hebben,  und  bekande  des  so.  Dar  seden  de  gilden  to 
dat  were  geverde,  und  moste  dat  yorboten;  und  gaff  den  giidea 
1  punt  wasees. 

8.  Deesulven  dages  spreken  de  gilden  Hanse  Hempeln  und 
Herman  Stekele,  so  also  se  cremere  weren,  hedden  ae  ayden 
wand  und  sagyn  gesneden,  dat  nicht  sin  mochte,  ao  ailee  ae  neyoe 

kopgilde  en  hedden.  Darto  antwordedeu  ae  und  bekanden  des, 
dat  se  gedau  hadden.  Und  eeden,  dat  en  stunde  nicht  iu  der 
güden  bok  geschreven,  dat  des  nicht  den  schülden,  so  lüse 
me  plef^e  ou  to  h_^9cnde.  wur  se  sek  na  richten  scolen.  in  der 
niorgciisprake  Lueie,  unde  raeynden  so,  se  bleven  des  büken 
ane  wandel,  und  wolden  dat  an  den  rad  stellen  to  erkennende. 


')  ZwMiz  mm  JToA.  v.  mitOmm,  9gl  Nr.  258  §8.  *)017,~  Vgl  2lr> 
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4.  Des  frydages  darna  weren  de  genanten  giidemestere  vor 
dem  rade  und  wolden  sek  befragen,  wu  se  dat  holden  scheiden 
myt  dem  syden  wände,  sagyn  und  taffte.  Darup  aede  on  de  rad, 
dat  kremere,  de  neyne  kopgUde  hedden,  mochten  nicht  snyden 
sagyn  syden  wand  damasch  tafit  eder  ander  süden  eder  gülden 
stucke,  welkerleye  de  syn,  sunder  se  mosten  de  kopgilde  hebben; 
and  we  dat  dede,  moste  dat  vorboten  den  gilden.  Hlrup  koffte 
Herman  Stekel  de  kopgilde  und  darmede  wart  he  loBz  aller 
broke,  und  Hane  Hempel  gaff  2  piint  uasses. 

5.  Ok  umme  de  repe  berichtide  de  rad  de  giidemestere, 
dat  de  cremere  mögen  seilen  hennepen  lynen  sunder  nieiit  von 
baste,  dat  horde  den  hokeren  to. 

6.  Dessulven  gelik  underrichtiden  de  rad  de  giidemestere 
umme  den  casum  Hanses  von  Yese  myt  der  wiltware,  dat  dat 
were  geverde,  sunder  alse  he  der  nicht  kopen  mochte,  so  en 
mochte  he  der  ok  nicht  wesselen  noch  to  sek  hüten  eder  an  gelde 
nemen,  und  danimme  gaff  he  1  punt  wasses. 

256.  Wer  ist  als  Auswärtiger  anzusehen?  —  1465  Nov,  14. 

Proven  assumpcionis  et  Martini.  A.  d.  1455  sexta  feria  proxima 
post  Mai-tini  weren  gildt  mestere  Giseler  von  Munden  de  jnnger 
und  Werner  Ridder,  mul  hebhen  sek  by  unsen  bereu  von  dem 
rade  befraget,  als«'  yn  unöer  gilde  büke  geöchreven,  dat  de 
twe  lot  assumpcionis  und  Martini  schuileu  frig  syn,  also  dat  me 
dat  nicht  vorsetten  kone  noch  kümmeren  noch  panden,  und  dat 
me  de  neynen  uthluden  geven  schalle,  de  hir  nicht  en  wonen 
noch  der  stad  und  gilden  neyne  pliebt  en  don,  noch  wurmede 
to  sture  komen  in  hervardes  noden  und  anders,*)  wu  me  dat 
holden  schulle  myt  kyndem,  de  ore  elderen  myt  den  gilden  ut- 
setten  und  eygen  gilde  hebben  und  doch  der  stad  neyne  plicht 
don  noch  den  gilden  to  sture  komen,  efft  me  den  ok  de  twey 
lot  geven  sehulle.  Darupp  heflft  de  lad  se  underwyset  uud 
geantwordet,  dat  de  twey  lot  vry  syn  achullen,  alse  se  von 
ambegyune  öin  gewesen,  dat  me  der  uieht  kümmeren  noch 
panden  noch  nicht  vorsetieii  en  möge,  und  me  en  schulle  der 
ok  uthluden,  de  hir  nicht  en  wonen,  nicht  geven;  we  ok  hir 
wonet  und  eyne  kopgUde  hefft,  de  ome  togeschreven  is,  und  der 

»)  G21b.      «)  Vgl  Nr.  9$4. 
d.  Bopp»  O0ttiiig«r  Stototvn.  28 
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8Uid  nicht  eil  sehutet  noch  ander  plicht  en  deyt,  id  syii  fniwen 
eder  man.  kyndere  eder  papen.  und  \se  ok  den  gilden  nicht 
tol^eginge  dot  in  uren  noden,  den  en  schal  me  dusse  twey  lot 
uiciit  geven.  Und  an  weme  des  di  n  mldemesteren  mysduiikel. 
des  niogeu  ae  dea  rades  kemerer  fragen,  de  schullen  ae  des 
berichten. 

Und  diit  beten  und  sin  nthlude,  de  bir  oicbt  en  wom, 
noeb  buB  noch  hoff,  noch  für  noch  rok,  noch  haadelinge  Dod) 
toheltnisse  en  hebben,  und  dem  rad  und  Btad  nicht  en  schoten« 
noch  de  den  de  rad  nicht  vordedinget,  wywol  or  huslhiwen  eder 
kyndere  hlr  wonen  ed^  heddm  (1)* 

256.  Pfänäuntf  und  Tilgung  einer  Gilde,  —  1455  Nor.  14. 

Von^  pandinge  und  dodinge  der  gilde.  A.  d.  1456  feria 
aexta  poBt  festum  b.  Martini  eint  de  gUdemcBter  myt  dem  rade 
eyn  geworden  umme  pandnnge  der  gilde,  dat  me  diit  nn  fordmer 
80  holden  schulle  also  hir  na  geBchreven  steyt. 

1.  We  eynt  -  ilde  panden  wiUe,  de  Bcbal  bringen  vor  beydiBD 
gildemestern  und  oren  hisittern,  wat  nie  der  hebben  möge,  dat 
he  den,  des  gilde  he  panden  wil,  erwunnen  hehbe  in  dem  siüveD 
jare  vor  unses  gnedigen  juncbern  von  Brunszwigk  gerichte  (eder 2) 
vor  dem  rade).  alse  sek  dat  geboret  und  wonÜik  is.^)  Wan  he 
dat  gebracht  heftt  vor  den  gildemcBteren,  so  erloven  de  giWe- 
mestere  der  gilden  knechte  de  pandunge,  und  de  mach  denue 
de  gilde  myt  der  gilden  knechte  panden  vor  hovetgeld  unde  vor- 
aetene  gulde  eder  ander  witlike  achuld,  und  nicht  vor  achadeo. 
Und  wan  de  gilde  so  gepandet  is,  ao  achal  he  de  gilde  npbeydea 
myt  unaer  gilden  knecht  to  dem  eisten  male  to  der  neyaten 
morgenaprake  dama,  de  to  synde  pleget  dea  dinazdagea  vor  der 
qoatertemper  na  Lucie.  Und  sodane  erwynninge  und  ftilkomen 
und  upbeyden  tom  ersten  male  schal  me  schriveu  in  der  gildeB 
bok;  und  dar  vor  gifft  eyn  gildebroder  6  penninge  dem  schriver, 
vvere  he  aver  neyn  gildebroder,  de  so  gepaudet  und  upgebodeo 
befft,  gifft  [he]  dem  schriver  1  Schilling. 

>)  G18,  Joh.  «.  EffdeBhtim,  4er  o,  B,  hmmkt:  FmimdataiB  seeoado  in 
der  morgenaprake  66  tercia  post  Lade  (Dim.  Ii)  eonun  omnibas.  —  Oek> 
m»$eh  8,  37,  —  Vgl,  Nr,  235,  «)  NaOttrüg  von  Brun,  •)  Düt  fulkom«! 
mach  pyn  bringen  welke  tüdjars  eyn  wU.  Randbemerkung  wn  Jak,  9,  BiUetkeim- 
Vgl,  Nr,  271  §  9  Anm.  3. 
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2.  Darna  over  eyn  jar  aver  (les  dinsdages  vor  der  quater- 
temper  ua  Lucie  in  der  morgeneprake  schal  he  de  gilde  upbeyden 
myt  unser  gilden  knechte  tom  anderen  male,  und  dat  schal  me 
ok  in  der  gUden  bok  Bchriven,  und  gifift  deine  schriver  6  penninge. 
Und  myt  aodaner  pandunge  und  twygerleye  upbeydunge  schal 
e^rn  gilde  erwunnen  syn,  und  wan  dat  so  in  der  gilden  bok 
geeebreven  ys,  so  besten  de  gildemestere  om  der  erwynninge 
der  gilde.i) 

3.  \Ve  80  eyne  gilde  erwunnen  heflft,  de  schal  se  von  stund 
doden  bynnen  de  ersten  veer  weken  na  der  andern  upbeydunge, 
und  en  schal  nicht  mer  den  kore  und  wonde  hebben,  de  proven 
darvon  uptoneraende  eder  to  dodende,  alaet  wantherto  geweset 
ys,  umme  mennegerieye  Bake  willen,  de  den  rad  und  gildemestere 
darto  bewegen  hebben.  We  ok  sodane  gilde,  aiae  he  erwunnen 
hedde,  bynnen  den  Teer  weken,  alse  vorberurt  ya,  nieht  en  dode, 
de  scholde  als  denne  wyne  erwynnioge  dar  mede  verloren  hebben. 

4.  Wo  ftvor  sodane  gilde  bynnen  den  veer  weken  dodede, 
deme  scheiden  de  gildemestere  als  denne  dree  mark  gevcn,  so 
forder  also  de  gilde  nicht  yorsat  en  sii ;  were  ae  aver  vorsat,  so 
giflft  me  dem  de  se  dodet  anderhalve  mark. 

5.  Und  wes  gilde  90  gedodet  werdet,  des  neyeten  erven 
mo^]^en  de  dudedeii  gilde  erliaven  und  von  den  giideu  weder- 
küpeii  \or  sodane  gelt  alse  se  gedodet  ya.  und  geven  darto 
eyne  mark  und  dem  schriver  1  Schilling,  ys  he  neyn  gildebroders 
aone,  eder  6  penninge,  is  de  erve  gildebroders  kynt,  und  ok  syn 
gildenrecht,  dat  is  1  fort,  is  he  gildebroders  kint,  eder  i/«  mark, 
ii  he  des  nicht 

6.  Und  sodane  erhevinge  schal  seheyn  byhnen  dem  neysten 
jare  und  dage  dama  alse  se  gedodet  is;  we  dat  vorsumede,  de 
en  kan  to  des  doden  gilde  nicht  mer  komen  und  schal  seck  des 
vorswigen  hebben.  Und  eyn  jowelk  gilde mester  schal  seck 
truweliken  bearbeyden,  dat  he  dat  den  neysten  erven  witlik  do, 
des  gilde  3o  gedodet  werdet  von  der  pandunge  wegen,  alse 
iortiei'st  mögen  ane  geverde. 

257«  Kompagniegeschäße  s machen  Anr/rhöriorn  und  Nicht- 
angehörigen  der  Qüde  sind  verboten.  —  14/56'  April  ^6 — 30, 

')  IstDd  est  antiquum  sed  qnod  Jain  sequitur  est  immutatnm  et  novom. 
Amd^mer^im^  von  Joh»  «.  Hitäetheim, 

28* 
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Von»)  linsen  gildebrodern  de  8elschu|)  iiebben  myt  itliken 
de  ueviu'  Liilde  liebhrn.  A.  d.  145()  des  raiindu^es  na  cantate 
wereQ  gildemeatere  Giseler  von  Munden  de  junger  und  Werat^r 
Ridder  myt  oreo  bysitteren  tosampde  up  dem  aale  und  handele- 
den  der  gilden  recht  unde  gebreck.  Alse  nemelikra  were  Tor 
de  gildemeatere  komen,  dat  Tele  lüde  hir  to  Qettuigeii  byimeD 
and  buten  der  Btad  in  de  kopgilde  grepen  myt  lenenwandkope, 
de  alleyne  den  kopluden  tosteyt,  unde  wandsnede  und  manniger- 
leye  ander  ditick  etc.,  und  weren  nemeliken  de  de  selschapp  und 
kumpanye  hel)ben  myt  itliken  unäer  gildebroderen  und  r^ulres 
neyne  i^lide  liebbeii  und  doch  so  von  der  ael&chup  wegen  leneii- 
wand  kopen  und  want  suyden,  und  meynen.  niochteu  dat  wo! 
don  von  der  selscnp  wegen,  dat  docli  den  gildemestem  nicht 
gelik  ducbte  und  möge  nicht  gesyn,  wente  ne  mögen  knecht« 
eder  gosinde  der  selachup  nicht  gebroken  der  hense,  ane  fru\ve 
und  kind,  so  en  mögen  se  yo  toforen  der  gilde  nicht  gebrnkea. 
Hirumme  gingen  de  gildemeatere  Torbenomet  myt  itliken  erat 
biaitteren  und  gildebroderen  dea  frydagea  dama  up  dat  kophns» 
und  Giaeler  Torbenomet  werff  on  dat  in  den  rad  und  bat  deo 
rad,  on  to  lerende,  wn  men  dat  holden  seholde.  Alao  hebbeo  | 
old  rad  und  nyge  seck  des  bedproken  und  Giseler  und  einen 
medebenomeden  vorhenomet  wedder  gesecht.  dat  sodane  selschup 
und  grypin^e  in  (ie  gihie  sii  myt  geverde  und  eu  möge  üiciit 
gf^eheyn  ane  vorfank  der  koppnlde.  Unci  -)  darurame  hebben  de 
giidemestere  und  ore  medebenomeden  vorgeschreven  von  vor- 
heuginge  wegen  und  myt  weten  willen  und  fulborde  des  rades 
gesät,  dat  neyn  unser  gilde  broders  schuUe  aelschupp  hebben 
myt  dem  eder  den,  de  neyne  kopgilde  hebben  eder  den  ain  gflde  | 
afgepandet  eder  nederlecht  ia,  in  wantanide  eder  lenewantkope 
noch  andere  wat  in  de  kopgilde  gehöret,  dar  de  mede  part  deji 
und  gewyu  anne  hedde  ane  alle  geverde.  We  dat  darenboTen 
dede,  dem  schullen  de  giidemestere  syne  gilde  nedderleggen, 
und  he  en  schal  der  nicht  gebiuken.  he  en  bebbe  de  selschup 
voriatea  und  seck  myt  den  gilüemesteren  erst  darumme  vürdrasren. 

(Statutum  predictum  est  publicatum  et  pronunciatum  secundo 
feria  tercia  poat  Lucio  in  der  morgenaprake.^) 


1)  Q  18b,  —  Qedr,  Nitzteh  8.  38,      >)  Zum  f^tnäen  a.  R,  fL 
Incipe  htc  logore.      <)  Dtx.  14,  Zu»aU  van  gieiehtr  Hand. 
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26&.  Berieht  über  die  üdtemahme  der  Verwaltung  der  hirehr 
liehen  Verpßiektungen  der  Steveler  d/wrtk  die  Kaufgilde,  —  1459 
Mai  28— Juli  9. 

StevelerJ)  A.  d.  1456  feria  aexüi  po^t  corporis  Christi, 
als  me  de  processien  gink  und  des  radea  schriver  las  de  schickinge 
der  gilden  lechte,  wy  eyn  na  dem  andern  gan  scbolde,  do  las 
he  ok  der  steveler  lechte,  dat  de  gan  scheiden  vor  der  koplude 
lechte.  Unde  alse  der  steveler  lechte  dar  nicht  en  weren, 
frageden  Giseler  von  Monden  de  junger  und  Werner  Ridder,  de 
do  gildemestere  weren  der  koplude,  der  gilden  knecht,  wu  dat 
toquerae,  dat  der  steyeler  lechte  dar  nicht  en  weren.  So  worden 
86  dar  bericht,  dat  de  stumpel  der  steveler  lechte  lange  tiid 
Dicht  gebrand  hedden,  und  Henrik  Strecke)-,  de  der  steveler 
mester  were,  en  wolde  er  nicht  mei  iiiaken  laten. 

2.  Alpe  de  processie  gescheyn  was,  spreken  de  gildemestere 
Henrik  Strecker  unde  weiden  weten,  wu  it  daruninie  were,  dat 
de  lechte  in  so  herükem  godes  dinste  nicht  en  branden,  und 
waninune  dat  he  se  vorgan  leyte.  Also  berichtide  Strecker  se, 
wa  dat  he  boven  10  jar  der  steveler  dingk  bewart  hedde,  und 
hedde  vaste  uthgegeven  von  orer  wegen,  sunder  de  yenne  de 
der  Bteveler  gelt  under  Sick  hedden,  en  hedden  om  neyn  gulde 
geven  in  10  jaren;  so  hedde  he  doch  want  up  eyn  jar  na  de 
memorien  und  lecht  bestalt  von  sjmem  egen  gelde,  also  dat  om 
de  steveler  noch  schuldich  weren  IV'2  mark  unde  lot,  und 
darumme  en  wolde  he  forder  niclit  utgeven,  he  en  wüste  denne, 
we  dat  om  wolde  w  edctiicven.  —  Also  frageden  se,  we  de 
weren,  de  sodane  gelt  imder  sick  hedden.  Berichtide  he  se, 
Bertold  von  Waken  heddes  14  mark  und  ^vere  de  gulde  darup 
schuldich  von  10  jaren,  jo  up  de  mark  4  Schilling;  Hans  Hagen 
heddes  ok  Tilen  von  Dransfelde  gedan,  wu  vele  des  were,  wüste 
he  nicht  enkede.  —  Alse  se  dusses  berichtet  weren,  nemen  se 
dat  in  dancken  und  meynden,  se  wolden  dar  umme  spreken  myt 
otea  bysitteren,  wan  se  aver  tohope  quemen,  und  leyten  dat 
80  hangen. 

8.  Daiua  des  fi  jilages  vor  Juhaunis  baptiste*)  quam  her 
HiiHik  Balistarius,  perner  to  s.  Nicoiao  to  Gottingen.  dar  der 
steveler  lechte  piegen  to  Stande,  vor  dat  radhus  und  bat  Wede- 

^)  G38  (28J  —  39  (2V).  Joh.  e.  Hildesheim,      ')  Juni  tS, 
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kinde  Swanenflogel ,  he  hedde  e3'n  werft  to  dem  rade,  dat  me 

ome  twene  des  lados  aenden  wolde,  de  wolde  he  «ies  bpiichten 
So  sundo  de  nul  to  ome  Tilen  Mackenn ni  und  HanB  Kndeman. 
(jp  l>«*riclui(le  lie,  wii  dat  von  older  lofifliker  woiihevt  de  st^-voler 
(»legen  Inten  liegan  des  jares  twye  myt  vigilie  öelemisse  und 
memorien  alle  de  yenne  de  uth  der  eeischupi)  voretorven  weren, 
und  plegen  ok  to  holden  dre  lechte  in  dem  kore  to  fetlen  lo 
beroende  alse  andere  gUde;  so  hedde  he  myt  syneii  cappeUamo 
Bodane  vigUie  miBse  und  memorien  geholden  lud  dat  au  gedan, 
aunder  om  were  in  dren  tüdea  neyn  preaende  geworden,  ok  en 
hedden  de  lechte  wen  in  eynem  Jare  nicht  gebrant  Und  bat 
den  rad,  dat  se  ome  dar  hnlpen  in  raden,  wn  he  om  don  mochte; 
wolde  me  on  neyne  pieseucieu  geven,  so  en  vvolden  se  ok  der 
nieniorieii  nicht  mer  holden.  —  8odane  werlf  brachten  de  twene 
in  den  rad  und  epieken  dar  umme  so  vele.  dat  se  dem  pernere 
^vrlittMi,  dat  he  (ie  memorien  vortmer  lu  uiui  nicht  stan  en 
leyte,  se  wolden  bestellen,  om  acholde  syu  presencie  al  werdea. 
Darup  gink  de  pemer  to  hus. 

4.  Alae  de  rad  hir  nmme  aprak  meyaden  itiike,  were  dar 
wat  von  gelde,  dar  me  dat  äff  tugen  konde,  dat  dat  de  rad  yn- 
nemo  und  beateilede,  wat  dar  von  geborde;  de  andern  meyndea, 
des  radee  kemerer  hedden  genoch  to  vorwarende  von  der  ttid 
wegen,  dat  me  se  wolde  forder  beewaren  myt  arbeyde,  dar  der 
stad  neyn  grot  bathe  von  komeu  konde,  were  nicht  to  donde. 
Also  beslot  de  rad,  so  alse  de  stevelere  gemeynlikt  n  dem  kop 
manne  tostan  von  der  lienöe  wehren,  cramer  and  linker  sin  so  en 
sii  neni.'uid  d;ir  so  na.  eyn  sodane  to  vonvarciide  alse  de  kop- 
gildemestere,  und  beyden  Giseler  den  jungereu  vorbenomet,  dat 
he  dat  von  der  kopgilde  wegen  woide  annemen.  Darup  Giseler 
aprak,  he  wolde  gerne  don  wat  dem  rade  leff  were,  annder  dimei 
mochte  he  nicht  gedon  ane  q>rake  ainee  medegeeeUen  Wenen 
Riddera,  de  itaunt  rechte  gildemeater  were»  und  ayner  byiitter. 
So  bat  on  de  rad,  dat  he  ae  darumme  tokope  vorbodede  und 
des  radea  meynunge  und  bede  berichtide,  und  dat  he  ok  dst 
beste  darto  dede. 

5.  So  sprak  Giseler  myt  Werner  und  leyten  darumme  de 
bysittere  al  vorboden.  wat  der  üilie.\  ihm  Ii  wa6,  beyde  b}Tinen 
dem  rade  und  buten  dem  rade.  Alse  se  so  al  up  dem  sale  vor- 
gadert  wer^u  uud  iu  gildeubeuken  aeyteu,  so  vortalde  Giseler 
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sin  werff  und  rades  bede  in  aller  wyse,  nlse  sek  diit  vor- 
)Qpen  hadde  imd  hir  vorgeächreven  steyt,  und  dat  se  dar  up 
reyden,  wa  it  gud  worde.  De  bewogea  ok  alse  de  rad,  dat  de 
giidemestere  bedden  genooh  to  vorwarende,  «doch  ap  dat  eynBodan 
nicht  undergioge,  worden  ee  eyn  iimme  de«  nidee  bede  willen, 
eynaodiuie  antonemende,  so  forder  on  de  rad  bybestan  wolde, 
dat  gelt  erst  to  ermanende,  und  dat  dat  den  gilden  neynen 
schaden  dede,  snnder  dat  dat  eyn  sunderlik  gelt  were,  seek 
suiveö  wuüiie  und  vorlore.  Und  bevolen  Giselere  eyn  sodane 
weder  to  eeggende  dem  rade. 

Ö.  AJßo  hefft  Giseler  des  frydages  na  visit  K  ionie  Marie  0 
dem  rade  wedder  secht  von  der  gilde  wegen,  dat  de  gilden  gode 
to  loffe  und  to  eren  nnd  den  seien  to  tröste,  de  uth  der  selschup 
Torstorven  eyn,  nnd  umme  bede  willen  des  rades  und  up  dat 
Bodaae  godes  dinst  memorien  misse  und  vigOie  blive  und  dat  de 
lechte  fordmer  bemen,  dar  sodane  gelt  to  gegeven  is,  so  willen 
se  sodane  gelt  annemen  und  vorwaren,  myt  sodaner  protestacien 
und  vorworden,  dat  de  rad  on  helpe  dat  geld  erst  ermanen; 
wan  86  dat  denne  hebben,  so  willen  se  dat  anleggen  uppe  gulde, 
alse  se  ander  der  gilden  gelt  don  moten,  myt  bestellinge,  wat 
denne  von  der  gulde  komet.  willen  se  gerne  cn,  wat  sek  von 
der  wegen  to  gevende  geboret;  sunder  dat  hovetgelt  schuUe 
nicht  hören  m  der  gilden  capital,  sunder  it  schal  sunderlik  gelt 
syn,  also  efft  ot  by  se  to  truwer  band  geiecht  sii,  dat  me  nomet 
depoeitom,  elR  unrat  dar  to  queme,  dat  des  de  gilden  neynen 
schaden  bebben  willen,  alset  gescbach  myt  Angerman  und 
Hutterok.  Ok  to  en  willen  de  gildemestore  nemande  forder 
aotworden,  wen  wat  on  Ton  der  gulde  geboren  mach,  dar  umme 
ifft  se  der  gulde  nicht  ermanen  konden,  so  en  willen  se  dar  umme 
neynen  dranck  noch  ban  eder  gerichte  lyden  von  dem  pernere 
eder  synen  capellanen  noch  jemande  anders.  Sünder  se  willen 
myt  allem  üyte  de  iriilde  ermanen  laten  oren  giidenkuecht  c:elik 
andere  der  gilden  gulde  und  gelde,  und  wat  se  so  ermanen, 
willen  se  geven  to  memorien,  to  dem  lechte  und  dem  rade  sin 
echot  Weret  ok  dat  me  itzwas  an  der  gulde  konde  eroveren, 
dar  scheide  me  jowelkem  gildemestore  2  Schillinge,')  dem 


0  JnU  9,     *)  iL  17. 9. 0l,  K:  Nota  ist!  dno  901  daatsr  anüqno  et  non 
■ovo  nagiftro. 
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schriver  1  Schilling,  jowelkem  der  pnWen  knechte  penninge 
von  geveo.  Und  dat  overige  schal  me  8underliken  tohope 
holden  und  dat  in  eyn  budel  leggen  in  der  gildeu  kästen  to  den 
barveten,  wan  me  gerekent  heilt  Und  aodane  hovetgelt  schal 
me  nicht  in  der  gilden  hovetgelt  reken,  sunder  wan  de  rdten- 
flchttp  der  gilden  all  gescheyn  ys,  so  schal  de  eldeete  gilde- 
mester,  de  affgeyt,  den  nygen  gildemestem  twen  Bodane  gelt 
bereken,  upname  nnd  utgave.  Wil  he  dar  wen  mer  bynemen, 
mach  he  don.  l^nd  wat  so  erovert  weit,  schal  me  hebben,  ifft 
dat  hovetgelt  \u  Iii  »ri^egeven  worde  und  wcuate  lege,  dat  me 
sek  des  daranno  koiuie  erhalen. 

7.  Alse  (liit  gescheyn  was,  l)ot  de  rad  Hanse  Hagen  sod;uie 
geld  von  stund  uttogevende,  und  Bertold  von  Waken  leclite  by 
den  rad  24  mark.  Do  al  diit  gelt  tohope  quam  was  des  31  mark 
16  Schilling.  Des  beiechten  de  gildemestere  80  mark  np  Hans 
Hagen  hus  und  dat  overige  geven  se  Strecker  und  dem  pemer, 
und  lenden  dar  fnste  to,  dat  me  tofom  afhemen  schal,  wan  de 
gulde  upkomet 

8.  Ista  sunt  exponenda  ex  2  mark  steveler: 

In  prima  memoria,  que  est  octava  corporis  Chriöti  de  sero. 
et  feria  sexta  inane  offeruntiir  16  den.  per  2  magistros  ei 
2  alios,  et  datur  cum  hoc  plebano  1  sol..  cnilibet  cappellano  8  den., 
dcriptori  seu  ea])pellano  güde  mercatorum  ibidem  existenti  1  soL 
et  campanatori  4  den. 

Simili  modo  datur  in  2.  memoria,  que  est  prozima  feria 
quinta  et  sexta  post  Nicolai. 

Item  datur  1  lot  custodi,  ut  accendat  lumina;  1  lot  3  den. 
corporis  Christi,  quando  portantur  lumina;  Vs  iQt  [lechte)  to 
makende  custodi.  —  Item  15  sol.  to  schote  dem  rade.  —  Item 
was  ad  lumina  pro  Vi  niark.  —  Item  i/s  f^Brt  magistris  scriptori 
et  famulis  ut  supra. 

Summa  omniuni  exponendorum  5  lert.  2^;^  sol.  3  den. 
Quandoque  tamen  pro  cera  datur  minus  quam  mark  et 
accrescit,  so  erovert  me  alle  jar  ad  rainub  2i/|  fert.  1  lot  3  deo.^) 

')  Die  Abreckttuniji  n  über  der  steveler  dingk  sind  von  1461—1069  regtl- 
mä$9ig  (mü  Auwahme  von  U67—U69)  am  Schluns  der  Gilderechnungtn,  r^l- 
Nr,  299,  «ingetrofen.  1491  verxeu^nti  tintn  Vb9r$ehu»9  von  9^!t  fert,  1  ß;  169» 
H>9Ut  eitt  an^aeffte»  Kapital  vom  288  M«rk  itnd  280  OcldguMen  auf,  daw  Aia- 
9iändt  und  ßaar^ld,  »Qiiu$t  dh  Gtfamtaumme,  ilber  dn  abgurecknw,  «A* 
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259.  PjViindvH  miUscn  vor  Ablauf  des  liechnungsjaJires  abgeholt 
werden.  —  14'}f>  T)pz.  14. 

WeO  snic  proven  nicht  en  halet  eyi'  de  güdemeatere  reken, 
de  heft  ae  vorsumet. 

A.  d.  1456  feria  sexta  poet  concepcionis  Marie  klagen  die 
GMemeiater  dem  Bat,  dass  manche  Gildebrüder  ihre  proven  sWten 
laesen  2,  3,  4,  6,  10  Jahre  lang,  sodass  der  abgehende  Meister  das 
Gdd  dem  neuen  übergeifen  muss,  dat  gar  krodUk  sü  to  benvarende 
und  £um  Schaden  der  Gilde  miHmter  abhanden  komme.  Sie  baten 
darum^  eine  Strafe  auf  die  niM  reehUeiHge  Abholung  der  Pfründen 
setzen  zu  dürfen.  Der  Hat  stimmt  zu,  und  also  h ebben  de  ge- 
nanten gihiemestere  myt  willen  und  fulbord  des  rades  und  myt 
weten  und  fulborde  orer  hysitter.  al??o  se  alle  in  der  moii^en- 
9prake  by  eynander  weren,  des  dinazdages  vor  der  quatertempere 
na  Lucie  56  gesät: 

Welk  2)  gildebroder,  he  sii  inwoner  eder  uthman,  jung  old 
hagestolte  kynd  eder  wedewe,  sine  proven  nicht  en  halde  eder 
halen  leyte  in  dem  Jare  eyr  de  gildemester,  de  dat  dinst  gedan 
hellte  affg^n  is  und  gerekent  helft,  de  schal  der  proven,  de  so 
vorsumet  unde  stände  bleven  sin,  vorloren  und  vorsumet  hebben, 
nnde  deme  en  willen  de  gilden  dar  forder  denne  nicht  to  ant- . 
worden.  Und  diit  schal  angan  myt  den  de  me  (vor|  inwoner 
holdet  by  dusses  gildemesters,  alse  Giselers  tiiden,  und  myt  den 
de  rae  vor  uthlude  holdet  hy  des  tokomenden  gilderaeaters,  alae 
Hans  Luttelheynen  tiiden.  und  d^nnc  tVtrder  alle  f^yus. 

Diit  is  so  gelesen  tom  ersteu  male  den  gemeynen  gilde- 
brodern  in  der  morgensprake  vorbenomet  56.^) 

»0  Jf.  Xi^lt  Seh,  und  175  QtMen  Mäufi.  Von  1570  ob  itt  von  Stevekm 
nidU  «M^r  dt*  Btde.  Ihrem  Kapitai  ist  w  vi«iM€ht  thenw  «rfonfienf  im«  dem 
aue  einem  Teetameni  won  CUneee  FiHser  ekmmenden,  über  welches  von  1470^1634 
ubgeredtnet  tcird.  Von  dem  Oelde  mussten  zwei  LMUe  in  8.  Johann  unterhoUen 
werden.  1470  wurden  19  Pf.  erovort,  h[.s  r>3i  trarm  daraus  2H^\i  M.  geworden. 
In  diesem  Jahre  hesrhhss  die  Gilde  ,,uth  bowecliliken  orsakon"  die  Summe 
«fortab  to  des  kopmaui»  golder"  zu  legen  und  gemeinsam  zu  ven-ec/men. 

')  O  f5b.  ^)  A.  R.  V.  a.  H,:  hoc  lege  ista  vico  63.  ^)  1464  am  dinxe- 
dage  in  der  quatertemper  na  Lncic  (Dez.  18)  wird  mit  Zustimmung  des  Uates 
beschlossen  und  up  dem  sale  verkündet,  duss  die  Pfründen  bereits  Tags  9UVor 
emgcgeben  »erden  eeUen,  feile  dte  gcw^hnUehen  Termine  (tip  des  h.  Christus  avend, 
palme  vrmü,  n.  1.  ftuwen  aTsnd  wortowypmge,  nnd  np  s.  Martens  avend)  np 
•ynea  hllgoD  claoh  qnemen.  Und  dat  maofa  eyn  dem  andern  seggen,  dat  eyn 
joweUt  sik  wetende  darna  to  riohtende  (O  45b),  —  Vgl,  Nr,  264, 
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2HiO*  Erwerb  mner  ererbte»  aber  versetzten  Gilde,  —  1467 
Januar  €, 

Gilde  1)  in  weren  bringen  de  vonat  is.  We  eyne  gUde  in 
syne  were  bringen  wil,  ae  sii  ome  angeenret  Yon  vader  m 
moder  von  hnsiwerde  von  Idnde  von  raster  von  broder  edder 

anders  jinpeervet,  eder  erhaven  wil  ut  doder  band,  is  de  ^ilfle. 
de  he  to  in  wereti  bringen  wil,  den  gilden  vorsat,  so  8clial  he 
de  gilde,  \n  an  he  se  in  weren  bracht  hefift,  erst  losen  vor  sodane 
fjield.  aK^e  se  vorsat  ^va.^-  eyr  inen  ome  de  toschrive.  Wan  se 
denne  bo  geloeet  und  ome  togeschreven  is,  so  mach  he  se  denue 
von  stund  den  gilden  wedder  voreetten  eff  he  wiL  Actum  57 
epiphanie  domini.  Düt  is  gesät,  wente  vaken  gescheyn  is,  dat 
eyn  iine  gilde  vorsat  [hadde]*)  unde  starff  und  de  gilde  wart 
eynem  andern,  anders  gebeten  wan  de  erste,  de  denne  na  jarea 
desulven  gilden  aver  vorsatte,  de  doch  reyde  vorsat  was,  slBe 
Hans  von  Polde  gilde  to  Nortem,  de  he  vorsat  hofft,  nnd  ok 
Heyse  Klokereme,  von  dem  om  de  gilde  myt  syner  dochter 
wart,  vorhen  reyde  vorsat  iiudde. 

261.  Vergleick  mit  dm  W  oUwebern,  —  1457  März  2o, 

Casus  2)  et  concordia  myt  den  wullenweveren.  1457  bringen 
die  Güdemeister  in  Erfahrunfff  wu  dat  gemeyniiken  de  wnlleD* 
wever  sneden  meten  unde  vorkofften  gottingesche  laken  entelen 
by  elen,  dat  se  dat  lange  hemeliken  geherdet  bedden,  unde 
snnderliken  itlike  stucke  de  se  beten  stuffen.*)  Sie  bdangen 
Weher  gerichtlich,  gehen  jedoch  auf  den  Vorschlag  der  WoUenw^ 
ein,  dass  die  Gilden  ausser  gerichtlich  ffirh  einen  soHfen.  Daren- 
bynnen  reyd  üiseler  der  junger,  kopgildemester.  to  Lubek*)  und 
in  seiner  Ahwesenhrif  kommt  eine  Vereinbarung  nnui  zu  Stande. 
Nach  sn'ner  Hdrnkfhr  am  11.  März  (fridag  na  invocavit)  icird 
am  i^ü.  Märe  (oculi)  abermals  verhandelt,  wobei  2  vom  Hole  er- 
betene liatmannen  vermitteln.  Die  Kaufgilde,  welche  anfangs 
60  Mark  Sfshadenenatg  fftfordert,  während  die  Weber  »  Mark  en- 

»)  is  G. 

')  G  }t;h.  ■-)  (nuK  ^)  Weber  erklären  stuffen  snen  waudolbar« 
lakt'n,  de  torettou  wereu  in  den  reuiuu;  die  Kaufhufe  rtplicirten,  das  ««ir«i 
keine  ötulTen,  vielmehr  müssten  solche  wandelbare  iakuu  ih)ien  vorgelebt  wtrii^ 
Vgl  Sokilkr-IAIbben,  Und,  WUrUrbuch  4,  456.  Vgl.  meine  OmHttmn  i 

für,  S02, 
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geboten,  heg^nügt  sieh  mit  einer  Zahkmg  von  10  Mark  und  hemlligt: 
waneyr  dat  eyn  wullenwever  maket  eynen  stuven  ane  geverde, 
myt  dem  stuTen  mach  he  sek  eder  sine  hmfhtwen  eder  kindere 

kleden  und  se  und  in  der  wyse  snyden  und  nieten;  wolde  he 
ok  von  dem  atuven  synerae  knapen  eyn  par  hoson  snyden  und 
geven  an  c^ynem  lone.  dat  mach  he  ok  üon  ane  broke.  Und  diit 
schal  allet  geschejn  ane  argelist  und  geverde. 

Änsteäung  und  Eid  des  Wandstreick&ra,  - 1459  nach  Mai  3, 

A>)  d.  1459  drca  feetum  ascensioniB  starfF  Alhrecht  Radelves, 

der  gilden  lakenstriker.   Do  hadden  de  gildemestere  myt  oren 

bisitteren  lange  umniespnike  und  vvolden  eynen  wulleiiwevern 
genomeo  hebben,  simder  yt  wart  besproken,  we  de  wullenwerk 
ovet  und  part  liefft  an  den  laken,  de  en  schul! lu  vti  lakeiisti  iker 
sin,  sunder  arveydede  he  penningwerck  edder  dachiou,  so  mochte 
he  dat  den. 

Juramentum  lakenstrikers :  Dat  du  rechte  met^n,  striken, 
teken  und  de  Inde  rechte  berichten  wUlest,  und  wat  dy  de  gilden 
berelende  werden,  dat  du  dar  rechte  by  varen  willest,  dat  dy 
god  so  helpe  und  de  hilgen. 

Jurabit  in  preeencia  gildonum. 

26S.  Nene  SedtOiHm  von  Nr.  230  §  IL  —  1460  Nw>.  14. 

Wedekind^)  Swanenßogel  starb  mit  Hinterlaastnif/  von  2wei 
&ilden.  Von  seinen  6  Kindern  waren  2  bereits  uthgesat,  tvährend 
die  Witwe  mit  den  übrigen  bleflf  Bittende  in  allem  erve  und  gude 
alse  Wedekind  an  ae  gebracht  und  beervet  hadde.  Sie  verlangten 
die  proven  und  boden  to  gevende  6  penninge  dem  achrlver  und 
meynden,  on  en  borde  nicht  mer  na  der  gilden  gesette,  dewile 
de  moder  unde  kyndere  hieven  eyn  alse  se  by  orem  vader  ge- 
weat  weren.  Da  ein  Teil  der  Gildehriider  der  Ansieht  ist,  Frau 
und  Kinder  müssten  sich  uninie  de  gilde  eynen.  weil  zwei  Kinder 
bereits  utgesat,  wiid  der  Fall  iJnrt  Hat  .?ur  Entj>eheidung  über- 
wiesen. De  rad  leyt  dat  gildenbock  lesen  in  dem  gesette  von 
duesen  casu  supra  fol.  ^2.  unde  ist  dat  elffte  gesette  in  ordine: 
er  entscheidet  zu  Gunsim  der  Witwe,  und  heV)ljen  darumme  den 
artikel  effte  gesette  der  gilden  vorbenomet  darer  gesät  alsus: 


*)  0'4L  Uli. 
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Statutuni.  Stervet  eyn  unser  gildebroder,  de  dar  leth  wyff 
kindere  und  gUde,  de  kyndere  sin  utgesat  eder  nicht,  dewyle  de 
fniwe  und  unutgentten  kyndere  eyn  bliven«  so  mögen  de  frnwe 
und  unntgeeattiden  kyndere  de  gilde  und  provende  alle  gebmkfin; 
Torandert  Beck  de  fhiwe  ao  bliflt  de  gilde  der  unntgeeatten 
kjmdere;  dewile  seck  aver  de  frowe  nicht  voranderl,  eff  eeck 
wol  de  kyndere  voiaiiderdeii,  so  bliveu  de  plde  der  fruwen  de- 
wile se  levot.  Storve  aver  de  fruwe  eder  voranderde  seck.  weren 
dar  denne  k  \  iidt  l  o  de  eyne  kinder  und  nicht  utgesat  weren  myt 
gilden.  de  behilden  de  pide;  \veren  se  aver  nicht  nn^t  gilden 
utgesat,  80  scheiden  se  seck  eyneii  myt  deu  uuutgesatten  broderen 
eder  sustem  umme  de  gilde.  Und  dewile  ee  Beck  nicht  vor- 
eynden  umme  de  gilde,  so  en  dorfft  me  on  neyne  proven  geven 
unde  en  scholden  ok  der  gilde  mcht  gebmken.  Und  ao  mamiig» 
gilden  dar  denne  sin,  bo  mannige  6  penninge  nnde  gildenieeht 
Bchal  me  geven.  Actum  1460  feria  eexta  post  Martini. 

261.  Kinder  dürfen  mit  Gildm  nicht  eher  begabt  werim^ 
als  trenn  sie  vcriitiratet  werden  oder  über  14  Jahr  alt  sind*  — 
1464  Bez.  IS. 

Uthsetten^)  myt  der  gilde.  A.  d.  1464  worden  de  gilde- 
mestere  eyns  myt  dem  rade  und  sattin  vor  ore  recht  und  wart 
gekundiget  in  der  morgensprake  Lude,  dat  neyn  unBer  gikie- 
broder,  man  und  fruwe,  sine  kyndere  eder  kind  myt  einer  gilde 
eder  mer  utsetten  echulle,  id  en  bü  dat  he  dat  kind,  juncfrnwe 
eder  sone,  in  dat  hilge  echte  beraden  wUle  eder  dat  Und,  juBC- 
fniwe  eder  sone,  sii  14  jar  old  und  der  gilde  to  kopinschup  eder 
handelinge  geld  uktn  wille. 

Idem  fuit  statutum  62  feria  sexta  ante  reminiscere.^} 

265.  Die  KtiußiihJp  räumt  der  Kürtehnergilde  beschränkte 
Befugnisse  bei  Eiugrtj^cn  in  ihre  Hechte  ein.  —  [1468], 

Alse')  de  kortzener  neyne  broke  fordern  mögen  ane  vor 
den  kopgilden,  dar  denne  von  unmote  der  kopgildemestere  unde 
orer  byBitter  yele  uptheyndes  unde  vorBumeniBse  van  sehnet,  dat 
vaken  in  de  kortzener  gilde  gegrepen  wart  eyn  gants  yar  eliir 

(J  17b,  Joh.  V.  liiidesheim,  von  drtn  auch  der  Schlusssat»  nachträyiich 
kingugeßigt.  2j  1462  Mürs  12,  »)  O  119,  Abschrift  satc.  16,  vorangeht  m 
$L  H,  Nr,  94,  nachfolfft  Nr.  296, 
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de  morgensprake  komet,  dat  denne  sere  tegen  de  kortzenergilde 

is,  80  hehben  de  kopgildemester  unde  ore  byaitter  der  kprtzener 
mestern  unde  oren  nakouitu  vorhenget,  vorlovet  unde  togegeven. 
dat  se  de  jenue,  de  in  ere  gilde  geerrepen  hebben,  vor  uusfr 
gnedigen  herschiip  gerichte  uppem  r:uilui8e  to  Gottingen  darum me 
beschuldigen  mögen;  wes  one  dar  mit  rechte  gedeilet  wert,  dat 
mögen  [se]  nemen,  sunder  dat  schallen  se  haiff  dem  kopmanne 
weddergeven,  alse  dat  von  alder  wonheit  gewesen  ia,^)  unde  dar 
en  willen  de  kopgildemestere  se  nicht  »me  behindern. 

2.  Hedde  ock  we  aust  in  ore  gilde  gegr^n,  de  sick  geme 
mit  fhmtsehap  von  one  scheiden  wolde,  wolden  denne  der 
kortzener  mester  den  overgripen  edder  ovememen,  so  hefft  sick 
de  kopman  macht  beholden,  de  fruntselmp  to  beseynde  unde  to 
metigende,  doch  y  also  dat  de  kortzener  by  orei  \^  untheit  bliven. 

S.  Hedde  averat  de  gildemester  der  kuplude  edder  orer 
bysitter  welk  bynnen  edder  buten  rades  in  de  kortzener  gilde 
gegrepen,  den  en  dcholdeu  se  uergen  turderen  wen  vor  den  gilden. 

4.  Weret  ock  dat  de  kortzener  de  hiir  wonen  unde  gilde 
hebben,  edder  ock  von  buten,  hiir  tom  marckte  quemen  unde 
ontidige  w&r  Teile  hedden,  den  mögen  se  vorbeiden  de  war  to 
Yorkopende.  Wolden  denne  dejenne  sick  an  dat  vorbot  nicht 
keren,  so  mochten  se  eme  de  hiir  wonede  darumme  syne  gilde 
nedderleggen,  ao  lange  he  sick  mit  dem  kopmanne  unde 
kortzenern  darumme  vordragen  hedde;  weret  aver  eyn  utliman. 
deme  mochten  se  danimme  mit  r<?chte  tospreken,  kümmern 
edder  beclugeu,  wo  sick  geborde. 

266«  Be/ugmase  der  Kürschner,  —  1469  Jan.  Bh 

De*)  kremer  beschuhiigeden  de  kortzener  uninie  lae  aliun 
winstevu  unde  rodlosch,  dat  se  dat  entelen  utluveo^en  unde  vor- 
küpen.  De  kortzener  antwerdeden  darto.  se  seliickeden  iiiij)tiiek 
edder  orer  eyn  deils  in  de  groten  hovetmarckte  untle  leiten  to 
orer  behoflf  dar  kopen  lac  allun  unde  winsteyn,  unde  deilden  dat 
ander  sick  to  orer  brukinge  na  antale  ores  geldes  dar  vor  uth- 
gelecht,  unde  en  vorkofften  des  fort  nymandes;  unde  meynden, 
dewile  se  de  gilde  von  dem  kopman  hedden,  se  dat  myt  gudem 

»)  ^r.  240.  O  119b,  Abgeht:  saec.  16,  \lbei'aehritben:  De  kortzeuor  wo 

Be  yd  mid  lae  unde  winsteyn,  aliun  unde  rodlosch  mögen  holden.  VgL  Hr.  265. 
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beecbeide  wol  don  mochten.    Darup  is  von  dem  kopraan  mit 

oren  b} gitteren  eyndrechiUküii  erkaiu.  liat  ^yü  sodauc  ua  vu:ge- 
rorder  wyszp  >\n  möge,  dewile  sp  de  ffildon  von  dem  kopman 
liebben,  auuüei  ae  schulleu  ded  mein  einilen  audeni  luden  uth- 
wegen  noch  vorkopen.  Actum  tercia  poöi  Pauli  convenionis 
uppem  sale  69. 

2.  Uppet  raUoech  hebben  de  kortiener  geantwerdet,  le 
hebben  de  gilde  voo  dem  kopmaa  unde  maken  sulveet  rodte^ 
unde  meynden,  ee  mögen  dat  vonurbeldeo  unde  vorkopeiL  Danip 

is  Ton  dem  kopmanne  gesecht,  ae  mögen  dat  maken  unde  m- 

arbeideii  to  orer  behoff  so  vele  oue  des  to  doyade  öin  wert: 
öiinder  umrae  dat  voikopeii.  Uamp  en  is  to  desser  tiid  aicbt 
gerecht  sunder  upgealagen.   Actum  die  et  anno  ut  aupra. 

267.    Str({/e  jiir  Ausbleiben  bei  PfiundmverteUung.  —  WO 

Noirmho  Ö. 

Wan^)  de  gUdemeetere  latm  vorboden  ore  büsittere  unde 
6  maniie  bü  der  provenne,  we  deuie  uthblüft,  deme  achal  men 
■ine  proven  vorbeholden  unde  nicht  gbeven,  de  ome  to  der 
neyeten  provene  Üd  mach  geboren  na  enlkem  bode.  Unde  efft 

he  wol  raer  gilde  hedde,  schal  he  doch  aicht  nier  deune  eyner 
entberen.  Dit  is  so  eyndrechtigen  umiue  gesprokeu  uüde  beelotin 
in  der  gilde  bebten.  (Folgen  die  Namen  der  3fet.sfpr.  Bri.Htter 
und  Stviuitmnnrr.)  Und  offt  we  reddelicke  OfBiike  hedde  uade  de 
Vorbrechte,  de  kuntlick  unde  war  were,  edder  de  so  vorbodei 
worde  nicht  inheymisach  en  were,  80  scholde  rae  ome  de  gilde 
gheven  unde  folgen  laten.  Actum  anno  70  feria  quinta  in  octava 
omnium  sanctonim. 

2i>5.  Krämer,  welche  die  Gilde  haben,  dürfen  eisenaehei'  Tuch 
verschneiden,  —  1471  Dee,  17, 

Anno*)  etc.  71  feria  tercia  post  Lude  in  der  morgineprake 
wart  den  kremeren  vorhenget,  de  de  gilde  hebben,  dat  se  ysenacks 

dock  moghin  hebben  unde  önideu.  Ita  determinatuni  per  magiatroi 
unde  oren  by bitteren. 


»)  Ö  40.  -  Vgl,  Nr.  2S2  §L       «)  O  mb. 
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269.  Stra  ff  für  Amhleibtn  hei  Ladungen  und  Jur  Verspätung 
der  Beclmungsablage.  —  löäö  Okt.  3, 

StatatumO  nOTum  de  abeentia  vocatonim  et  dilato  computu. 
Axmo  etc.  35  domlnica  pOBt  RemigU  oonfessoriB  syn  de  gildemester 
des  koipmans,  Hildebrand  Elvecken  und  Hans  Suerkese,  myt  oren 

bysitteiü  uüd  sessmanuen  uppe  dem  sale,  dar  se  myt  deu  ge- 
me>Tien  gildebrodern  den  koer  des  nyen  meeters  to  doyude  des- 
mals  by  euander  gewesen,  eyndrechtigeu  overkomen. 

1.  Wen  nw  fort  de  «:yldeme8ter  in  saken  des  koipmans  de 
gyldebrodere  dorch  oren  knecht  laten  vorboden,  dat  eyn  i(}pr, 
de  in  syn  antworde  vorbodet  and  ungehorsamlick  utheblyfft, 
BchoUe  der  nehisten  provenden  vorlustieh  und  desulire  provende 
der  gylde  vorfallen  eyn. 

2.  Dergelick  Bchnllen  ok  de  hensebroder,  wen  de  uth  be- 
vehüe  der  mester  in  or  antworde  vorbodet  nnd  ntheblyven,  der 
g^ide  in  ve3rr  sehillinghen  brockhafftich  eyn. 

3.  So  vakeii  ok  de  mester  ore  bysittei  unde  sess manne 
lateu  lieischeu  unde  voibudeii  uiui  dersulven  welck  utheljütTt, 
de  sy  gyldemeßter  bysitter  edder  t^ensman,  schall  de  jeiuie  au 
iitheblilTt  alle  t}'d  den  andern  de  jeginwerdich  und  der  gyldeu  to 
gude  dar  gekomen  weren,  in  veyr  sciiillinge  broickhatftieh  weaen. 

4.  Tom  lesten  und  bealutUck  hebben  ok  de  mester  bydittere 
und  seesmanne  eyndrechtigen  geBat  unde  eyn  overkomen,  dat 
eyn  iaziig  mester,  de  dea  koipmans  rekenschnp  under  banden 
hellt,  schuUe  nw  fort  alle  Jar  vor  den  wynacht  billigen  dagen 
dem  koipman  gewyasliken  rdcen  edder,  so  dat  nicht  geschege 
unde  lenger  vortogen,  der  gylden  in  vlff  marcken  vorfallen  und 
brockhafftich  syn  suuder  gnade.  Und  dyt  allet  schall  so  nw 
fort  strack  gehoilden  werden. 

Statutum  istud  est  lectum  et  pronunciatum  in  der  murgen- 
sprake  Lucie  Sö. 

270«  Die  Kosten  der  MMeeit  nadi  ges^ukener  Reehnungs- 
Möge  wnd  von  der  Güdekaaae  zu  tragen.  —  1536  Dez,  14, 

Anno 2)  etc.  85  din^tages  na  Lucie  virgini«  na  der  geholden 
morgeudprake  lieblien  de  gv;l'b'inester  Hildebiaud  Kivecken  und 
ToAnyes  Wissciiemau  sick  myt  deu  by  sittereu  uud  sessmauneu 

1)  026,  Srumt,      *)  026bf  Bruns, 


44ö 


Kaufgilde. 


dea  kdiitiiiiud  voreyniget:  dew  vlo  dof  kopimiuo  ^inh'v  uud  hebbeiit 
Fick  «^ütle  lofT  vasto  «jobetenl  und  \\«'nteher  de  olde  mester  by 
tiden  siiHM*  rekeiLsclmp  nicht  oiehr  dan  e^ueQ  feixÜDgk  tbo  ba(e 
der  oollatien  gehiit,')  dat  nw  foi-t  in  der  negeeten  rekenschnp 
genanten  HUdebrandes  unde  so  folgender  tyd  de  olde  mesler  na 
gedaner  rekenschup  eyne  temelicke  maeltyd  den  mestera  bysittoreD 
unde  seasnmnnen  schulle  bestellen  und  bereiden  laten,  und  «at 
desulve  maeltyd  sambt  dem  gedrencke,  beyr  unde  wyne,  kostet, 
schal  de  gemeyne  koipman,  alse  dat  by  den  andern  erljcken 
gylden  wer-t  gehoildeu,  uth  des  koipmans  gudeiii  und  upkomen 
betalen.  uiid  fie  weyniger  nicht  doch  dem  olden  mester  ok  de 
teidiugk  alse  weüther  gescheyn  togekart  werden,  so  dat  de 
mestere  hvnfurder  to  eror  erledene  move  und  arbevd  neviieii 
ächadea  von  dem  eiicke  edder  anders,  dat  se  wenteher  uth 
orem  budele  betalet,  dragen  scbullen.  Actum  ut  supra. 

271.  Beehta-  und  StraffatteJ)  —  1419^1476. 

1.  1419^)  hcschicnte  Mrk  Tih  Stnfcriruff  Ulm-  Varenthaltum 
der  J*J)  iindf  ran  der  (rilde  bvim^  Vatcra  und  »  rklurtr,  er  missf  mcht, 
\vu  ed  uinnie  synen  vader  were,  eff  syn  vader  wolde  bitten 
landes  bliven  10,  20  odir  lUO  yar  odir  doyt  were.  Uud  sprak 
dat  in  gildenbenken  vor  Meistern  und  Beisitemi.  Biese  klagen  vor 
Geriditf  dasa  Tile  ihrer  Ehre  zu  nahe  getreten;  Tüe  leistet  AhhitU 
und  gibt  naeA  freundatkaßlither  Verhandlung  40  Pfund  Wachs. 

2.  1425«)  sequenti  die  Prisoe  virg.  (Jan.  19)  bringt  ein  Lein- 
weber Cord  MoUhan  ein  StUek  Leinwand  up  dat  kophns  to  vor- 
kopende  vor  vlessen  lenewand,  und  dat  was  werken  so  dat 
heyden  in  vlessen  gedraj^en  was,  dat  ed  wandelbar  was.  Einige 
Kiiujhut,  auli/'N  rv  (hm  Kdn/fpldefneister ,  der  die  Meister  äei' 
Leincnrher  hitizuzteht.    Uicse  erklären  das  Stück  ßir  schlecht  und 

')  Seit  1470,  vgl.  Nr.  253  §4.  Bei  der  Mfhrzaht  der  im  OiM-hnch 

verzeichnt  ten  StrafföUe  fehlt  ji-ih'  ntlhere  Angabe  und  irird  nur  die  Höhe  der 
Bussen  nnfirt.  Die  hirr  mityrt^-ifti-n  ftind  bis  auf  §  ^,  If^.  11  im  If.ujisfer  des 
Johann  run  iiiideaheim  herüek,sichUgt.  Ganz  V'  iii>i:'Jt  i^t  die  für  die  .StrUmin 
der  Kun/gilde  hfi-rffrhtirml*»  Notiz.  Ol19h:  Himicko  IJannersohovon  is  umnic 
sincr  nod  willo»  erlovet  to  Hiboidtsu  ummt'  lou  alse  eyn  küt'cht  iulra  tiinc  et 
HlehaeUfi,  denne  sin  kramoric  gantz  gheringu  is  unde  he  sere  swBisfc  aa  flynen 
gesichto     Aotam  secunda  post  Scholastiee  vlrglnto  70  {Febr.  W.  *) 

Q  5.%  abfr»ehritben:  Bx  faoc  easn  nota  weme  bore  to  verdlgeade  Invke  in 
lenewandkope. 
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hiftt'jL  e.^  ihnen  zu  nheihissm,  Cord  ati  juügk  und  hedde  dyt  van 
dumheyt  gedan,  sie  würden  ihn  jedoch  bestrafen.  Der  Kaufgilde- 
meister  schlägt  eB  ah^  weU  er  die  Angelegenheit  seinem  MitmeisUr 
md  Beisitgem  vortragen  m&sBe^  unde  leyt  dat  lenewand  up  uirae 
boden  dragen.  —  Emige  Tage  darauf  ladet  die  Kaurfgüde  die 
wnd  BeiaiUer  der  Leinew^ter  tu  einer  SiUwng  up  dem 
«de  etfi»  in  wdeher  letetere  um  Herausgabe  des  Städbee  hüten  unde 
meynden,  ed  borde  on  mogeliker  i¥en  uns  to  rechtverdigende. 
Do  bespreken  sek  uiise  gilden  unde  segedeii  oii  weder:  dyt 
stucke  were  to  kope  up  dat  hus  gekomeu  unde  dar  weren  unse 
gildebrodere  ovor  gekumeu  unde  hedden  dat  so  wandelbar  ge- 
vunden,  so  dat  ed  uns  to  straffende  boret;  suuder  hedden  de 
lyaenwever  mestere  umme  geghau  unde  beddeu  wandelbar  lene- 
waad  up  deme  touwe  oder  in  eynes  lineuweyers  huse  gevunden, 
80  weret  on  to  straffende  unde  nicht  uns.  Des  leten  se  dat  to, 
legen  aber  Fürbitte  für  Cord  ein.  Die  Kai^fgilde  ist  damit  ein- 
vergtanden  und  läset  10  EUen  vem  StUdt  eu  Grünsten  des  Hospitale 
em  k  Geiste  äbsekneiden,  Zugleidi  legt  sie  ^tenfaüs  Fürbitte  für 
Cwd  ein,  den  die  Leineweber  um  10  Pfund  Waehs  strafen  wollen. 
Diese  begnügen  .^icli  schliesslich  auch  mit  10  Elhn,  wollen  jedoch 
noch  dat  arq:este  udsnyden  und  den  Rest  enteln  snyden.  Da 
deden  de  giideii  on  dat  lenewand  so  entelen  to  anydende  to 
dusser  tiid.  wol  dat  ed  on  nicht  geborde  sunder  unse  güdeu  dat 
äulve  vor  lüden  entelen  vorsnedeu  haddeu. 

3.  1432^)  wird  ein  Wandschneider  von  den  Kürsciknem  be- 
sMdigt,  dass  er  ruware  gekaufl  habe,  sie  in  seinem  Hause  geren 
lasse  und  dar  yoder  äff  make  und  vorkoffte.  Auf  JBefi-agen  der 
Kaufgilde  dejlde  de  rad:  welker  gildebroder  wand  enede,  de  en 
möge  neyne  ruware  geren  unde  dekene  noch  pilcze  darvan 
maken  laten  unde  vorkopen;  wolde  he  de  aver  sulven  dragen 
odir  :syn  hudfruwe  odii-  kyndere,  dat  mochte  he  doyn.  Ouk 
mochte  he  ruware  wol  geren  laten  in  syuem  egen  huse  eynen 
de  de  neyne  korsener  gilde  en  hedde,  up  dat  se  nicht  vorderve.  — 
Der  Wandschneider  zahlt  der  (xilde  ein  Pfund  Wachs. 

4.  Tile  Lystetnan  hinterließ''  ^'rei  Gilden,  die  von  seiner  ersten 
Frau  herstammten.  Hans,  sein  äiohn  aus  erster  Mhe,  beanspruchte 
beide,  weü  he  mede  beervet  was  van  S3mer  moder  wegen.  Die 
eweite  Frau  von  THe  erhob  Einsprache  na  udwysinge  der  stad 

»)  0  49.       S)  G60b. 
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breves,  dar  desulve  Hans  TorsreRcroven,  de  er?tp  «one.  ynne  vor- 
tegea  iinde  upgelaten  hadde  eyue  der  twyger  güde  iinde  de  ge- 
laten  syner  Bteffmoder  nnde  halven  brodere,  imde  ok  vorlaten 
alle  ander  gade  synes  Taden.  Des  wyaeden  de  gilden  beyde 
paitige  vor  den  rayd.  Do  erkande  de  rayd  na  anwyainge  gildeii- 
rechtes,  dat  desulve  Hans  der  twyger  gflde  odir  eyne  nenumde 
uplaten  odir  geven  mochte  wen  synen  neysten;  so  en  weren 
Bteffmoder  nnde  halve  broder  nicht  syne  rechten  erven  nnde  de 
upiatiiige  was  nicht.  Unde  so  worden  Hanse  vorgescreven  de 
twu  gylde  geantwordet  vau  den  güden.  —  1483  iu  vigüia  corpohä 
Cristi  (Juni  10). 

5.  Ein^)  Leineweber  von  Wende  brachte  I44S  ein  stucke 
lenewand  up  dat  kopbus  to  vorkopende,  dat  was  by  drey  vinger 
bred  to  smal,  so  dat  ed  wandelbar  was.  Dar  veylschede  to  dem 
ersten  up  Hains  Spscbotel,  nnsir  eldesten  gildebrodere  eyn,  nnde 
segede  deme  lynenwevere,  ed  were  to  smal.  Do  andwordede 
de  lynenwever,  he  wolde  ed  vorkopen  dar  vor  dat  ed  were. 
Bus  gingk  Hans  Specbotel  darvan.  Dama  gingk  Hans  Lnttel- 
heyne  by  dat  sulve  lenewand  unde  dingede  ok  dar  na,  deme 
gatr  Hans  8pecbotel  to  vorstände,  dat  lenewand  were  to  tjmui 
unde  wandelbar;  I.otlle  he  ed,  dat  he  ed  koffte  vor  dat  dat  ed 
were.  Su«  kuilie  Luttelheyne  dat  lenewand.  —  Der  Handel  mrd 
up  dem  sale  in  selschap  besprochen,  dir  Giidemcister  ladf  n  L  vor 
und  erklären  ihn  unter  Hinweis  auf  JVr.  236  §11  für  straßäilig. 
Sie  meinen,  dat  men  dat  lenewand  tosnede  von  stucken  to  stucken 
nnd  sende  in  den  spettal,  es  sei  denn,  dass  L,  sieh  mit  der  Qildt 
eine,  —  L.  bittet  um  gnade;  he  were  eyn  nyge  lenewand  koper 
unde  en  wyste  der  güden  gesette  nicht  eygentliken;  er  habe  ge- 
glaubt, dat  ed  ane  broke  syn  mochte,  nachdem  Spefkoid  um  das 
Stück  gehandelt.  De  gutliken  bede  unde  unwetenhe}^  de  gilde 
unseyii  unde  nemen  van  ome  2  punt  \sasBe9.  de  sek  leypen  by 
7J/2  Schilling,  nnde  segeden  ome,  lie  en  scboldo  des  lenewande^ 
nicht  mer  vor  luden  bringen  suuder  dat  toöniden  to  aecken  etc. 
Specbofd,  drr  ein  Bris^t^er,  beruß  sich  auf  Nr.  236     10,  irird 

jedoch  belehrt,  da^d  wendes  lenewand  rovede  in  gottinges  lene- 
wand unde  scheide  deme  gelik  sju.  Er  muss  2  Pfund  Wach 
gdfen,  desgleichen  der  Leineweber,  dem  man  ausserdem  ed  harde 
genoch  vorholden  schal. 
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6.  Godschcdk^)  von  Grone  hesass  4  Gilden  und  hinterliesa 
S  TSehier»  Von  diesen  war  eine  verheiratet  an  Tüe  van  Mveaee, 
die  anderen  uforen  gmiUeh  geworden,  Nath  dem  Tode  von  Oot- 
sehcdk  wurden  die  4  Güden  der  verheirateten  Tochter  Bftte  enge- 
sfMi^ien;  die  Sdiweetem  swegen  unde  meynden  Uchte,  so  alse 
se  geyatlik  weren,  so  en  hedden  so  iieyn  reclit  to  den  gyldeu. 
Frau  Elvesse  hatte  einen  Sohn  Hennann,  dem  nach  einer  zweiten 
Heirat  der  Mutter  die  4  Gilden  zngeschriehen  mirden.  Er  wan- 
derde in  walöche  land,  wurde  schliessUch  als  (■erstorben  betrachtet 
und  die  4  Gilden  seinem  Vetter  Jan  Wygand  zugeschrieben,  de 
proven  lange  tyd  upnam.  Da  beanspruchte  1447  eine  der  geiat- 
liehen  Sehweetem  die  4  Gilden^  Die  Gilde  vereuthte  eine  giUHehe 
JSimgtmg  eu  entiden  und  forderte,  nathdem  sie  dtanit  gescheitert, 
von  der  Nomne,  Wolde  se  de  gUde  erforderen,  80  moste  se  to 
Yomt  gOdenieefat  udgeven  up  ore  aventur.  Sie  erlegte  $  Mark, 
worauf  1448  Mai  15  (mydw.  in  den  pinxten)  der  Streit  vor  dem 
JRat  verhandelt  ward.  Der  Vertreter  der  Nonne  erhlärle,  su:  habt 
2  Gilden  vom  Vater  und  2  von  ihrem  Nell'f  }i  Hennann  ererbt,  und 
obendrein  seien  den  beiden  geistlichen  iSckwestem  16  Jahre  lang 
eine  ihneti  verschriebene  Rente  von  1  Mark  jährlich  vorenthalten 
worden*  Wggand  erwiderte^  de  jungfruwe  were  eyn  geyatlik  be- 
geven  persone,  und  hopede,  se  en  mochte  neyne  gilde  hebben 
noch  enren;  «wm  eie  aber  aneh  ein  Änreekt  a$tf  die  Gilden  be- 
eeeeen,  dat  hedde  se  80  Jar  vorswegen  unde  Torsumet  Hinip 
deylde  de  rayd:  eff  de  Jungfhiwe  wol  geyatlik  were  unde  en 
hedde  neyne  vortycht  gedan  up  ore  vederlike  erve  unde  gylde, 
80  mochte  ae  wol  de  gylde  erven.  Unde  deylden  or  der  4  gilde 
tvs  u  tü  gelik  Bytteii  orer  suster:  unde  were  Hermaii  van  Elveööeu 
doyt,  so  Vellen  de  andern  twu  oiik  up  -se  unde  mochte  der  ge- 
brukeu  to  orer  lyfftucht.  Sunder  ua  orem  dode  erveden  de 
weder  up  ore  angebom  neysten  erVen.  Dewyle  men  nu  neyne 
enkede  warschop  wyste,  iff  Her  man  levede  odir  doyt  were»  so 
BchuUen  de  twn  gylde  in  doder  hand  stan,  so  dat  men  dar  neyne 
proven  van  geven  schal  so  lange  wend  des  enket  warschup  ge- 
Bch&d.  Up  de  andern  schulde,  alse  1  mark  geldes  lyffgulde, 
alse  den  jungfruwen  vorhrevet  were,  de  mochten  se  forderen 
van  den  de  des  plichtfch  weren  udtogevende.  Hedde  ouk  we 
van  gildeproven  wad  upgnomen  myt  um  echte,  dat  de  ed  myt 
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rechte  \Nt<U  igevc,  uude  darumme  mochte  de  jungfruwe  myt 
rechte  auiaagen. 

7.  Eim^)  WoUemoeber  Jan  de  Grote  hatte,  wie  er  sowoJü  in 
uiuer  gehegeden  morgensprake  ah  auch  in  gerichte  Mummte^ 
wisderhoU  in  Göttingm,  Einbek,  Al/M  wand  geenedeiL  Dar 
gingen  ordel  umrae  uude  de  reit  acheidede  vor  recht:  we  mit 
uns  wende  unde  den  de  reit  bedote  myt  nagel  asde  mit  der 
unde  neyne  gilde  en  hedde,  de  enmochte  nergen  wrat  snyden 
enbuten  eft  enbynnen  noch  to  neynen  frygen  markeden  buteii 
laiides  eft  bynnen  landes.  Dar  umme  moiachte  Jan  vorgescreveu 
sek  met  uns  ^utlikt n  \ Duliagen,  werd  dat  hc  des  nicht  en  deide, 
80  behilde  we  uude  schult  an  ome,  so  hoe  aise  15  mark  unde 
3  mark  to  schaden,  so  alse  we  ou  do  beschuldeget  haddeii. 
Vrone  Herraan  des  rades  knecht,  voreprake  Bertold  Tegetmeyer, 
teetee  Ueniik  Strecker,  Cord  van  Erpeen,  BUtor,  Hans  PaUen, 
BUtor.  —  1468  quarta  vor  lechtmissen  (Jan.  31). 

Sein  Bruder,  ein  Knodienhauer,  hatte  ebenso  gdumdeU 
und  entethuldiffte  deh  mit  ünwiesenheit  (mende,  he  mochte  dat  wA 
gedan  hebben,  na  dem  alae  ome  dat  nicht  wytlik  en  were). 
Darup  scheidede  de  rait:  de  unwetenheit  en  hulpe  ome  dar  nicht 
tho,  des  ischüUle  he  sek  befraget  hebben  tho  den  de  des  to  doude 
hebben,  unde  lie  moiste  der  l^oplude  wyllen  niak»  n  edder  se 
hehehleu  ore  schult  an  oiue^  8ti  ln)*'  al^e  15  mark  unde  3  mark 
to  schaden;  alse  se  on  do  beschuldegeden.  \  rone  mu.  une  oben. 

Am  Montag  darauf  einigen  sicJi  hriflp  Brüder  ap  dem  8al6 
gtttiiken  mit  der  Gilde  und  hat  Jeder  4  Mark  eu  sMen. 

8.  Der*)  gilden  knedit  doppede  waa  und  woeh  !t  ut^  datn 
de  cramerie  horde,  und  woch  honnich  ut  und  epirling  sellede«  dat 

in  de  hokerye  horde.  Strafe  1  Pßtnd  Wachs;  soll  es  nicht  weder 

tun.  1455- 

9.  Bertold^)  Sjicrf'ofd,  der  gleich  seinem  iSuhne  Tile,  u-iedfrlioli 
Otldnnfister  gewesen,  seist  die  selschop  mit  Tilr  fori,  ohjkuh 
diesem  die  Gilde  gepandet.  Obendrein  besehteert  er  sich  im  Bat 
über  das  Verhalten  der  GUde  gegen  den  Sohn.  Die  Gildemeistei' 
erheben  deshalb  Klage  und  antworten  auf  die  Behauiptung  von 
Bertold,  men  acholde  panden  eyne  gilde  in  der  morgenqunke 


>)  0€4.      *)  O  64h,  aUichzHtiff  mkU  em  HSker,  dtr  gttehladtUt  hßUt, 
8  Pfund  Wach$;  ein  Krämer,  der  hokerye  auegeüU,  ^ft  iy«nd  Waeks,  '^OSt 
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l.uoie.  (iat  en  sii  so  nicht,  aunder  eyn  jowelk  mach,  wan  he  er- 
wiuinen  hrfTt.  sin  fnlkomen  bringen  vor  de  gildemestere  i?nd  von 
stund  denae  pandeu;  sunder  de  ersten  upbedinge  und  ok  de 
andern  der  gilde  schal  nicht  gescheyn  sunder  alleyne  in  der 
morgensprake  Lucie.*)  Sie  fordern  eine  Basse  von  200  Fßmd 
Wachs.  Bertold  erklärt,  dasa  er  Niemtmd  habe  bdetdigen  umHen, 
und  bietet  6  Pfitnd,  uwrauf  nach  längerem  Hin  und  Ser  die  Fsr* 
freter  von  Bertold  dessen  BereitmlUgkeit  gu  erkennen  gdten,  einen 
Eid  m  leisten^  dat  he  der  wort  one  nicht  to  hone  und  smaheyt 
gesecht  hedde;  und  meynde,  he  wolde  den  eyt  den  nicht  an 
unsfeö  juiichern  2:erichte  vor  allem  manne  eunder  up  dem  rad- 
husze  in  byweöende  der  gildemestere  und  orer  bisitter,  dar  he 
Bodane  wort  schulle  gesecht  hel)ben,  edder  woldt^  ikn  eyt  don 
vor  den  güdeu  darsulves,  dar  se  seyten  in  gilden  benkeu.  Darup 
de  gilden  antworden,  sodane  wort  treden  ore  eyde,  ere  und 
gelymp  an;  wolde  he  eik  der  unschuldich  maken,  dat  moste  he 
don  an  nnses  jundiem  von  fininswick  gerichte,  dar  sik  dat  ge- 
boide,  dat  ok  dar  to  eyn  enket  dyngkatede  were.  Dat  seden  bo 
om  wedder,  und  des  en  wolden  om  syne  finmd  nicht  Staden,  dat 
he  dar  swore,  nnd  leyten  werben  nmme  fhintschnp.  Nach  weiteren 
Verhandlungen  zahlt  Bertold  öO  PJund  Wachs})  —  1456  Margarete 
(Juli  13). 

10.  Nachmanä)  de  yode  hadde  pande,  dat  was  w^ant,  dat 
hadde  he  entwey  gesneden  efifte  gereten.  Des  wart  he  erwunnen, 
darvor  gaff  he  in  fnintschupp  2  mark  na  veler  bede.  Actum  58 
dominica  reminiscere.  —  Diit  was  twyerleye  wand,  leydisch  unde 
gottingeach,  nnde  hadde  von  eynem  gantzen  brun  leydischen 
laken  afgereten  4  elen,  —  dat  andere  was  eyn  stave  gottingesch 
laken  Ton  9  elen,  dat  hadde  he  gesneden. 

11.  Die^)  Krämer  verklagen  einen  piltzer,  dat  he  eyn  kremer 
were  unde  arbeyde  gelikewol  pützewerck  etc.  Des  is  he  von 
dem  kopman  gesproken  unde  ome  gheeecht:  WU  he  eyn  kremer 


»)  Vgl.  Nr.  256  §  1.  •)  Bald  darauf  wurde  Tili  dte  Gilde  nit  äf  rfjcleijf , 
weil  er  Leinwand  iii  der  linenwever  huse  und  nicht  up  üem  kophuse  gekauft 
und  wiederholte  Vorladungen  der  Oildemeister  unbeachtet  geUtasen.  Seine  Be^ 
$ökwerde  umrd§  vom  Bat  EurüdegewieMU  und  er  wegen  UngdtMwm  verurtetU, 
worauf  er  nach  fremdeehafiUeher  Verhandhmg  eteeimaii  '/t  Mark  sahU, 
liSe  Q5»h.     •)  GH,  Jok.9,Badeateim.     «)  &61b,  Brun, 
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sin,  so  möge  he  neynerleye  pücsewerk  aeygen,  wedder  oU 
edder  nye,  sunder  werde  on  eyn,  de  eyne  kopgilde  hefft,  in  ain 
huB  esschen  unde  e^t^,  deme  mochte  he  neygen  nnd  foderan, 
wes  he  to  schickende  hedde;  he  mochte  ock  rage  und  andere 
hantschen  unde  endele  maken  unde  neyen  in  ainem  loam,  mm 
he  mochte  dat  werck  darto  nicht  gheren.  Actum  70  feria  sszte 
po8t  trium  regum  (Jtm.  19). 

12.  Hans')  von  Sneyn  in  Hoventhen  hadde  lennewant  ghe- 
kofft  unde  tohope  ^eelagen,  wolde  dat  foeren  na  FranckforL 
Dat  quam  vor  den  kopman,  de  denne  sulk  lennewant  leyten  be- 
kümmeren. Des  quam  he  vor  den  kopman  unde  Bede,  he  en 
hedde  nicht  gewetin,  dat  he  des  nicht  doen  mochte.  So  wart 
he  von  dem  kopman  bewant,  dat  we  ein  mochte  de  one  mit 
gelde  vorlecht  unde  so  selsschup  mit  ome  hedde.  Vomejnde 
he  dat  unde  boet  dar  vor  sin  recht  etc.,  dat  denne  de  kopman 
so  von  ome  nemen  unde  he  doen  wil  uppe  den  roden  mandach, 
unde  ock  to  hroke  geven  wü  20  Schilling  unde  2  punt  WSBB68« 
Darvor  hebben  gelovet  Peter  apteker  unde  Cord  Bilefelt.  Darup 
is  de  ku Himer  losz  gesecht.  Actum  sexta  poet  dominicam  ocuU 
anno  etc.  76  (März  22), 

m  ErlmüenMgen  gu  StaiiUeH.  —  fVor  liöö-^liörj 

Johann  von  Hildesheim  hat  in  Anlass  der  Anfertigung  seines 
Ecff  isters  difi  nach  folgenden  Bemerkungen  zu  einer  Äntahl  von  Streit- 
fällen eingetragen  und  diese  im  Register  verwertet.^) 

1.  Nympt*)  eyn  man  eyne  fruwen  und  erwervet  faj  or  eyne 
kopgilde  und  ok  Idndere,  stervet  de  frowe  und  let  na  levendige 
kindere,  so  fro  alse  de  fruwe  sterllt,  werden  de  kindere  myt  der 
gilde  beervet,  woi  dat  de  vader  noch  levet.   Storve  denne  der 

nagelaten  kindere  welk  eyr  synes  vader  dode  und  lete  ford  na 
kyuiieie,  de  nagelaten  kindere  hebben  recht  an  ores  grrotevadere 
gilde  wan  de  stervet  gelik  alse  or  vader  hadde  und  tieden  so 
in  ores  vader  stede.  Dnt  maket  dat  or  vader  darrii«Mle  beai  vet 
was  eyi  he  starflf.  Und  moten  aek  denne  voreynen  vor  eyne 
Personen,  wuvele  dat  or  were  myd  ores  vader  sustere  edder 

^)  G  bb.  Brun.  -)  In  den  von  ihm  nicht  bertleksiehiigten  Fällen  handelt 
es  sich  regelmässig  um  die  ton  der  Gilde  erhobene  Forderung  eines  Saehweisu 
der  Verwaniia^ft  mit  dm  letzUn  Inhaber  einer  Gilde.         G  Ii. 
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brodere  <le  iiocli  leveden.  Hedde  he  avei'  darmede  eyr  sinea 
vaders  dode  nicht  bearvet  wesen,  so  en  treden  de  nageiaten 
kiadere  nicht  in  ores  vader  stede.  Diit  Ib  de  casus  Jieni  Qiselera 
des  ridders,  de  hir  in  langen  worden  na  8teyt.i) 

2.  Kindere  tredet  in  eres  Tader  stede  in  gUden  de  vorenret 
sin,  aver  in  gUden  de  nicht  vorervet  sin  treden  ae  nicht  in  orer 
elderen  stede.  Hoc  vult  casus  seqnens.^) 

8.  Düsse  casus  holdet  anders  nicht,  sunder  weme  de 
gildemestere  eyne  tiid  bescheyden,  wat  to  bringende  eflfte  to 
donde,  voraumet  de  jenne  deme  de  tiid  geaat  ia  eyn  sodanne  to 
donde,  des  en  mach  he  sek  nicht  erhalen,  id  en  were  dat  he 
aynen  flyt  dede  und  wuranne  bewisede. 

4.  Desse^)  casus  wil  nicht  anders  wen  dat  eyn  giide,  dar 
indracht  in  schut,  schal  stan  in  doder  hand  so  lange  dat  ut- 
gediagen  sii,  weme  de  gilde  gebore  na  gildenrechte. 

5.  Düsse  ^)  casus  meynt  anders  nicht,  wenne  we  eyne  gilde 
erwerven  wü  von  enretals  wegen,  de  schal  bringen  warhaflüge 
bewisinge  eflte  tuge  und  nicht  wanhaffläge  tuge,  id  est  probadones 
non  presumpciones. 

6.  Ex^)  hoc  casu  concludo,  we  eyne  gilde  gehat  hefft  und 
de  eynem  andern  upgelaten  heflft,  de  en  is  neyn  gildebroder  mer 
na  der  uplatinge,  und  deme  en  derff  me  der  gilden  lecht  und 


*)  Gisder  starb  1409,  vgl.  sein  Testament  UB.  2  Nr.  23,  und  hinterliess 
Kinder  aus  ztrei  Ehen.  Dff  n-^f^  Frau  hatie  ihm  eine  Gilde  mHqehrncht, 
welche  voyt  den  Kindern  zu-eitrr  Ehe  beansprucht  wurde.  Sie  wurde  jedoch  rotn 
Rat  der  Tochter  und  den  Kindern  einen  verstorbenen  Sohnes  aus  erster  Ehe  zu- 
erkannt. ^)  G  t4b.  —  1411  stritten  zwei  Parteien  nm  zwei  Gilden  und  sollten 
or  sibbetal  an  einem  heetimmten  Tage  vor  der  Gilde  naehufeieen.  Die  eine  ereehim 
unä  wU9  ikn  VenewiätechiiiKft  mit  dem  leimten  Inhaber  der  UOen  OHden  Hodk, 
die  emdere  CPnul  von  BrakeO  bUeb  mm.  Der  Bai,  dem  die  Drage  um  dee  Aue- 
hMbeoB  der  tum  l^rtei  ttiUen,  vorgelegt  mtrde,  erhaimie  die  beiden  Cfilden  den 
Erschienenen  zu.  016b.  —  Uli  wird  eine  Gilde  In  dOder  bant  gestellt,  bie 

die  Streitenden  ihre  Verwandtschaft  mit  dem  letzten  Inhaber  eneiMOn»  *)  G 19,  — 
H13  beanspruchte  N.  die  Gilde  einer  verstorbenen  Frau,  konnte  jedoch  seine 
Verwandtschaft  mit  ihr  nicht  nachweise»,  wiewohl  ihm  zweimal  Fristen  rou  je 
einem  Vierteljahr  ni-urahrt  wurden.  ^)  G  I6b.  ■ —  1424  muss  eine  Frau,  die  auf 
ihre  GilJe  zu  Gunsini  iin-en  Sohnes  verzichtet  hntte,  nach  dessen  Tode  Mark 
Gildenrecht,  anstatt  eines  Vierdung,  entrichten,  ucti  sie  zujolge  ihres  Verzichtes 
neyn  gildebroder  were.  Der  Entscheid  wird  begründet  mit  FraeeeienaßlUn, 
damniar  mit  dem  von  TUe  BolnhiiBeii»  da  sync  gilde  Torlüen  badde^  da  woldMi 
m»  da  güden  nlehi  m  lochte  ]«ii€a  to  syau  bogengnysae. 
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boldeken  nicht  lenen.  —  2^  weme  eyn  gUde  angeervet  werdel 
ane  von  synen  eldern  glilt  1  fert.  und  6  penn,  lo  gildenrecbte. 
80  f Order  dat  he  sii  gUdebroders  kuid;  ia  he  aver  des  nicht,  eo 
gifEt  he  V2  m*  und  6  penn,  to  gildenrechte;  nnd  düt  is  dem  gelik 
alse  yorgescreven  stejrt  von  utsettinge  myt  der  gilde  folio  primo 
in  quarta  coliimpna.i)  —  3«  we  sine  gilde  vorlat^n  helft,  wü  de 
wedderkomen  im  eyne  gilde,  de  schal  dar  aiikumen  alse  neyn 
gildebrodors  -oue. 

7.  Hic-j  uota  regiilam:  der  gilde  kan  neniend  vonNilkoren 
to  vallende  anders  wan  up  de  ueysten  erven,  aver  eyn  mach  sik 
wol  vortigen  alles  rechten  unde  angevalles  von  synes  vaders 
wegen,  unde  darmede  hellt  he  der  gilde  vortigen,  so  büvet  m 
doch  den  neyaten  erven. 

8.  Uth')  dussem  casu  merke,  dat  kindere  treden  in  ores 
vader  stede  in  gilde  de  upp  oren  vader  geervet  weren  eyr  he 
Btarff;  were  he  aver  darmede  nicht  heervet  eyr  he  storve,  so  en 
treden  se  nicht  in  sine  stede.  —  2.  Item  sterflft  eyn  gildebroder 
und  let  na  eyne  ^Ide  und  neyne  vader  eder  raoder,  husfrowe 
noch  kindere,  öuuder  alle>ne  suster  und  broder  ful  geboren, 
stervet  der  welk  eyr  se  sik  eynen  umme  de  gilde  und  de  gilde 

«)  Vgl.  Nr.  230  §  9.  -)  G  56—57.  — 1426,  Erbstreit.  Nach  dein  Tode  fM 
N  sireUeH  nin  VetUr  und  teilt  Stiefbruder  um  eeine  Gitde*  Sie  wird  dem  VetUt, 
der  ein  St^hn  dee  älteren  Bruders  ton  guf/mifroehen,  obfflei^  der  ffemeinmm 
ChronwOet  ein  Teetmneni  zu  Ountten  dee  SÜefbruäer»  kinterlaeeen  kol.  ^6(8. 
Na^  dem  Tode  von  Baue  Wigand,  dem  barnficlimeker,  k(innen  seine  3  Brvätr 
und  2  Schwestern  eieh  um  seine  Oüde  nicht  einigen  imd  leyten  de  gilde  so  staa 
in  doder  hant  boven  10  jar.  In  dieser  Zeit  starben  die  3  Brüder  mit  Ilinier- 
lasftKnfj  von  Frauen  und  Kindern,  welche  nach  dem  Tode  des  Utzten,  sich  mit 
den  beiden  Schwestern,  OTon  vodekon,  do  noch  beyde  l(>vedr»n,  über  die  Gilde 
einen  wollen.  Die  Srhwfstfr^)  htafispruehen  die  Gilde  für  sich,  went<^  in  L'ildfD- 
rechte  treden  de  kintiüro  nielit  in  des  vaders  stede;  die  Gegner  repUdren,  äafi 
die  8  Brüder  weren  reyde  myt  der  gilde  beenret  eyr  se  etorvoi.  Dtnip 
hebben  —  de  gUden  gescheyden»  dat  de  snster  twe  nod  aUe  otw  broden 
iiBgelaten  Undefe  nnd  hnsfiniweii  syn  to  der  gUde  like  na  to  Toreynende, 
dammme  dat  ove  Tedere  reyde  beervet  weren,  eyr  se  storven.  Hedden  se  ever 
nicht  beervet  weson  ojt  se  stwren,  sunder  dat  orer  welk  eyr  gestorven  wire 
eyr  Hans  hamsohmeker,  dos  fruwe  nnd  kindere  hedden  dar  nejn  recht  annc.  - 
Die  Streitetiifm  einiqm  sich,  dass  dir  GiliJr  ilnn  HHesien  Sohne  des  ältfMcn 
Brvderf!,  pehotofi  de  heyscho  Cord  Hodokor,  ntli'huti  soff.  Cord  m«.f>  ■'f" 
gildenrecht  rrlcyen,  weil  der  (iilde  je  ein  Uecht  nach  dem  Tode  von  lian^  und 
nach  dem  Tode  von  Hans  Erben  zugestanden.  Actum  [14J57  Benedict!  aW- 
(März  21). 
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in  Averen  bringen,  und  let  na  kind  eder  kindere,  willen  de 
kindere  sik  eynen  myt  oren  veddereu  und  vedeken.  de  nioren 
geven  2  gildenrecht,  und  de  vedderen  und  vedeken  moten 
se  to  der  voreyninnp  esclien.  —  Sequitur  ex  casu  predieto: 
Sterfft  eyn  gildebroder  und  let  na  eyne  gilde  und  en  let  nicht 
na  Tader  moder  hnafrawe  eder  kind  Bunder  ful  suster  nnd  broder, 
sterfft  der  broder  welk  dar  na,  eyr  se  sik  eynen  umme  de  gilde 
und  de  gilde  in  weren  bringen,  und  let  na  syne  fausfrawe  und 
kind  eder  kindere,  de  husfrnwe,  wol  dat  se  b&  nicht  vorandert, 
18  doch  nicht  neger  wen  ore  kindere  sunder  se  mot  sik  mede 
eynen  myt  den  andern  erven  und  is  gelike  na  myt  oren  kinderen 
alse  or  man  was,  doch  also  dat  de  man  beervet  w^ere  dewile  dat 
se  ora  gea:even  were.  Heiide  he  aver  vorhen  eyne  andern  fruwen 
gehat  und  kindere,  de  kindere  weren  denne  neger  wan  de  leste 
fruwe  und  ore  kindere,  eff  se  de  hedde. 

273.  RegUter  den  Johunn  von  Mtldeskeim  zum  Kau/gildehtich, 
—  14ÖÖ  Jafi.  6\ 

Kegiatrum^)  higua  libri. 

Abbeteker:  wat  de  wegen  kopen  und  vorkopen  mögen 
require  225  Art,  Krämer. 

Apteker  mögen  kramwerk  oven  247  §  2. 

Ar  rasch:  we  den  sniden  möge  eder  nicht  247  §  1. 

Beyr,  gildenbeyr  232  §  1 ;  dat  gildenbeyr  is  atl'gesat  241, 1. 

Bewiainffe:  require  infra  erhaven  in  tine. 

Broke:  eyiiem  nygen  geseiieu  schal  me  de  broke  gnedich- 
üker  iiülden  wen  eynrni  olden.  Vide  casum  Luttelheyne  271,  5, 

Werne  geboren  de  broke  der  korsener  206,  246. 

Werne  geboren  de  broke  in  ienewantkope  271, 2. 

Brukinge  der  gilde: 

We  der  gilde  gebruken  möge  230, 5ff. 

Wu  hantwerten  der  gilde  bruken  mögen  230,8. 

Efft  eyn  man  let  na  wyff  und  eyn  kind  unde  eyne  gilde, 
we  der  gilde  gebruken  möge  230, 11. 

Let  eyn  man  na  vele  kindere,  de  schullen  sek  erst  eynen, 
eyr  se  der  gilde  gebruken  unde  proveu  uemeu  230, 12  f. 

0  O  »8— 38b.  Johann  verufeiat  betjeämn  Artikel  mtf  die  Blätter  der  Hand^ 
eAriß,  eeine  CUate  eind  bekn  Äbdmdf  dur^h  uneere  Kümmern  ereetMt  icorden. 
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Helft  eyn  wyflf  eyne  gilde.  nympt  de  eynen  man,  de  de 
gUde  nicht  en  hefft  de  man  mach  der  gilden  nicht  gebnikea,  he 
do  erst  ^Idenrecht  230, 14. 

Ueffk  eyn  gildebroder  eyne  gilde  unde  yele  kindere  de 
eyne  kindere  lin,  de  mögen  der  gUde  gelik  gebmken  myt  den 
Tader  dewUe  ee  nnYoncheyden  nn  290, 19. 

War  indracht  ie  nmme  eyne  gOde  von  twen  parten,  m 
de  beyde  parte  hebben  gildenrecht  gegeven,  so  schal  men  ob 
beyden  vorbeyden  brukinge  der  gilde,  solange  se  dai  uiliiiiageu 
und  Seck  vureynet  hebben  241, 10. 

Kyr  Beck  de  erven  eynen  umme  de  gilde  en  mögen  öe  der 
mcht  gebruken  280,12;  241,11. 

We  eyne  gUde  erhaven  hefft,  de  mach  der  gilde  gebruken. 
dewyle  om  neyn  ansprake  en  kernet  und  se  om  nedderlecbt 
weide  241, 9. 

Boldecken:  der  gilden  boldeken  schal  me  lenen  te 
eynes  gildebrodere  begengnisBe;  wat  men  dar  vor  gifft  deo 
knechten  288, 2. 

We  eyne  gilde  gehat  unde  vorlaten  heflft,  dem  en  derff 
me  des  boldekeiiö  jiicht  lenen  212.^1 

Bomwnlle:  eflf  dcrodere  iiiogeu  bonnmlle  wegen  240,3. 

B 0 tter :  we  bottern  uth wegen  unde  vorkopen  mof^e  91. 3  :  247. 

Bude  1er,  budele:  de  budeler  hören  in  de  kopgüde,  vide 
in  casu  Tolcasten  249. 

Wat  de  budeler  oven  mögen  83, 1. 

We  bndele  maken  und  vorkopen  möge  83,1. 

Begeneknisae:  r.  memorien. 

Bortsiis:  we  den  snyden  und  vorkopen  möge  247. 

Crnde:  we  dat  möge  vorkopen  247. 

Gramer  und  wat  in  den  crara  lioirt:  r.  K. 

Doden  de  gilde,  doder  band:  we  let  e>Tie  gilde  in  doder 
band  stan  want  dat  he  aeck  vorandert,  de  schal  geven  t^e 
gildenrecht  280, 15. 

Wan  Bik  eyn  fniwe  eder  kind  ores  mannes  edder  eldern 
gud  affdoyt,  de  gilde  is  doyt  und  ervelosz  gestorven  230,20. 

Gilden  dar  twydracht  umme  is,  stan  in  doder  hant  272,4. 

We  eyne  gilde  pandet,  de  mach  se  doden  236. 

We  eyne  gilde  pandet,  stervet  de  des  de  gilde  was  eyr  me 
se  pandede,  so  en  werdet  dem  neyne  proven  de  gepandet  liefll» 
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de  giMe  di  erat  erhaven  ut  doder  hand  235.  Hoc  est  immu- 
tatnm  256. 

Drygerleye  wiis  dodet  me  eyne  güde.  Tom  ersten  myt 
ervem  love,  tom  andern  wan  eyn  eine  not  erachemget  hefft,  tom 
dridden  wan  se  gepandet  is  241, 4. 

We  dne  gilde  dmer  drigerleye  wiis  let  doden,  dem  geven 

de  gilde  dree  mark  vor  eine  gilde,  efft  se  iiiciit  vorsat  sii,  anders 
geven  se  erae  VI2  mark  241,4. 

Wes  gilde  gepandet  is.  de  gilde  mach  uicht  doden  des  de 
güde  ist  sunder  de      gepandet  241,  4, 

Wes  gilde  30  jar  in  doder  haut  geatan  hefft,  de  hefft  se 
voravregen  248. 

Wee  gilde  gedodet  is  myt  erven  love,  de  en  mach  men 
nicht  erhavoi  241,5. 

De  neysten  erven  mögen  eyne  gilde,  de  gedodet  Is  von 
{»aiidiinge  wegen  eder  not  encheninge  w^gen,  erhaven  241,5. 

Wes  gilde  gedodet  is  von  pandnnge  wegen,  dat  schollen 
de  gildemestere  witlik  don  ((len^)  nehesten  erven),  eff  se  de 
weten  241,6.    Casus  Richelm  ZegebodeJ) 

Wan  sek  eyn  thut  an  eyne  gilde  von  ervetals  wegen,  dat 
schuUen  ok  de  gildemestere  den  neysten  erven  witliken  don  241, 9. 

Brhaven  eyne  gilde  de  gedodet  is:  Werdet  eyne  gilde 
gedodet,  sine  neysten  erven  mögen  se  erhaven  eder  wederkopen 
bey  jare  und  dage  vor  sodane  geld  also  se  gedodet  is,  unde 
geven  darto  1  mark  nnde  6  d.  dem  schrivere  241,5. 

Wert  eyn  gilde  gepandet  und  nicht  gedodet,  sterflPt  de  des 

de  gilde  was,  so  en  wert  dem  de  gepandet  hefft  neyn  proven, 
de  gilde  sii  erst  erhaven  235. 

Wes  güde  gedodet  is  myt  enren  love  mach  me  uicht  er- 
haven 241 , 5. 

Wes  gilde  gedodet  is  von  not  erschenunge  eder  pandunge 
wegen,  de  mach  me  erhaven  241,4. 

We  eyne  gilde  erhaven  wU,  de  schal  de  erhevinge  don  by 
Jare  mid  dage  alse  de  gilde  gedodet  is  241,5. 


')  Zusatz  von  Bruns.  ')  Er  hekiaqtf  girh.  dass  ihm  sHne  Gilde  aff- 
gepandet  nndo  vort  gedodet  worden  sei,  ohne  dass  er  zuvor  unUrrichtet  worden, 
muss  aber  dann  gestehen,  dass  dU  vorkundinge  gesohoyn,  alfte  he  hir  in 
geveyliget  were.   1432.  G47b. 
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Wan  vele  enren  eyne  gilde  de  gedodet  is  erheveo  willen, 
de  schullen  sek  erst  eynen  und  na  der  eynnnge  schullen  le  ent 
geven  gildenrecht  241, 5. 

Diit  gUdenrecfat  is  12^  k  BchiUing,  ie  de  gUdebrodere  son 
dem  de  gilde  werdet;  eder  V'o  mark  6  den.  Ib  he  neyn  gflde- 
broders  aone  272,6;  and  dnrto  1  m.  241,5;  unde  darto  dat  geld 
dar  vor  se  gedodet  ie  235;  241.4. 

Komet  we  de  eyne  gilde  do  ^dodet  is  erhaven  vnl  von 
ei  vt'tals  wegeu,  weteii  deuue  de  - i!<U'!nostere  wene  de  neger  is 
to  der  gilde,  wu  me  dat  holden  seiiiilie  241, 

We  eyne  gilde  erhaven  hefft,  de  mach  der  gebruken  de- 
wile  om  neyn  anspnike  en  kernet  unde  nicht  werdet  nedder- 
lecht  241, 9. 

We  eyne  gilde  erhaven  wil,  de  mag  de  mageachup  beholdca 
by  einen  eyden.^)  Hoc  vero  wan  dar  neyn  insage  edder  twydracht 
umme  Ib,  wente  so  mot  malk  bewisinge  bringen,  und  ia  nicht 
genodi  dat  eyn  segge,  he  höre  dem  80  na  to  sunder  he  mot 

bewisinge  liruigm.  Kt  est  casus  der  Nettesclien.- )  Und  we 
neyne  bewisinge  bringet,  do  werdet  neddervellich,  und  dat  schal 
warhatttich  be\visin;ie  siu  und  nicht  wanhaflftich  272,5.  Werne 
ok  de  gildemestere  bescheydeden  eyne  tiid.  darynne  he  sine 
bewisinge  bringen  scheide,  we  dat  vorsumet,  mach  aek  nicht  er- 
halen.   Et  est  caaua  Pawel  von  Brakel  272, 3. 

Eid^)  dea  lakenatrekera,  qui  eat  BervuB  gildonum  262. 

Eyd:  Myt  e^yden  mach  me  de  gildo  beholdeu,  wau  dar  nejTi 
insage  is  241.9:  vido  f^ul>  erhnvcn  in  tine. 

Der  koraener  mester  eyd  deit  he  vor  dem  rade.  [225  *j  Art. 
Kopgilden). 

\V  ur  eyn  syneu  eyt  den  achuUe,  wan  de  güdemester  weo 
beschuldigen  271, 9. 


■)  1496  Lueie  erhob  eine  Frau  Anepnteh  auf  eine  GHäe,  äie  eie  een  ikrm 
f  Stiefoheim»  einem  OeietUehen,  ererbt  höbe»  Der  Eat,  dem  dusB«  Msus  und 
mvgesdnip  eorifetragen  wird,  erklärt,  wen  de  frnwo  dat  myd  crem  rechte  so 
vorsta,  so  hebbe  se  rocht  to  der  gildo.  G46b.  *)  In  diesem  F<illr  sfrittoi 
sich  zwei  Parteien  um  das  Erbe  ihr  f  Opse  ton  Ketten.  Die  eixr  brochte  5>Tß 
kuntscbap  vor  dorn  radr  unde  uufci'n  frilclen  tnid  erhielt  dun  Erbe;  die  uwi-rt 
entfiehtddigte  .sich,  dir-  lenttorbenf  hätte  iJir  von  der  Veru>andt»chafl  erzählt.  U4< 
Uiustageb  m  der  quatertemper  in  der  vaaten.  G  49b,  ')  Nachgetragen 
Brun,       *)  Hinweis  fehlt. 
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Bynen  umme  eyne  gilde:  Eyr  sek  de  erven  eynen  umrae 
de  gilde,  dorff  me  dar  von  neyne  proven  gevea  noch  der  gilde 
gebruken  230,12. 

Wan  sek  de  erven  eyueu  umme  de  gilde,  so  gifft  me 
12Vt  BOi.  230, 13. 

Wan  Bek  de  erven  eynen  umme  de  gilde  imde  werdet  orer 
eynem  togeachreven,  so  bliven  de  andern  gelikewol  by  orem  rechte 
de  ^de  to  wynnende  230, 13. 

Ifft  wol  eyn  gildebroder  Blne  ersten  unde  lesten  kindere 
maket  to  eynen  kinderen,  de  gilde  blifft  Hkewol  der  ersten  eder 
der  lesten  kindere  \vu  sek  geboret,  unde  en  helpet  neyn  vordracht 
eder  wilkor  to  230,21;  quere  infra  wiikor. 

Hett"t  eyn  man  kindere  eyr  lie  de  ^ijilde  wynnet  unde  by 
siner  andern  fruwen  de  gilde  erwervet  unde  ok  kindere,  sterven 
denne  de  andere  fruwe  unde  ore  kindere,  und  nemet  deone  de 
man  sine  dridden  fruwen  unde  kricht  myt  der  ok  kindere,  wan 
denne  de  vader  vorvallen  is,  so  schuUen  de  ersten  unde  lesten 
kindere  sek  eynen  umme  de  gilde  eres  vaders  230,22. 

Wu  sek  de  erven  eynen  schnllen  241, 8. 

Wan  eyn  hedde  eyne  gilde  in  sine  were  gebracht  und  de 
ome  worde  angesproken  von  twen  eder  dren  partyen,  so  scholden 
sek  de  partyen  erst  eynen  unde  geven  gildenrecht,  eyr  men  on 
stadet  de  bilden  to  forderende  von  dem  de  se  in  sine  were 
gebraclit  hedde  241,11. 

öierttti)  eyn  gildebroder  unde  let  na  suster  unde  broder, 
atervet  der  welk  eyr  se  sik  eynen  unde  let  na  kindere,  willen 
de  kyndere  sik  eynen  myt  den  andern,  de  giSt  2  gildenrecht. 
Unde  des  vorvallen  broder  husfrowe  is  nicht  neger,  wol  dat  se 
sek  nicht  verändert,  wan  de  kindere  unde  mot  sek  mede  eynen 
272, 8.  Bt  est  casus  Hans  Wigandes  et  Cord  Bodeker. 

Brven  de  gilde,  wu  de  gilde  ervet:  Wu  de  kopgUde  erven 
BChal  r.  230, 11  ff. 

Let  eyn  gildebroder  wyf  kint  unde  eyn  gilde,  ibidem; 

Let  eyn  eildehmder  wyf  kindere  und  eyn  gilde.  ibidem; 

Let  eyn  gildebroder  sin  W3''f  ane  kindere  230, 14. 

We  beervet  werdet  myt  twen  eder  dren  gilden,  de  raot  se 
to  like  in  de  were  bringen,  ore  itlike  myt  orem  gilderechte  und 
ore  neyne  besundem  230,16. 

')  Vm  ERldätheim  1467  mit  onäerer  T(nU  naehgttragm. 
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Sterfft  eynem  gildebrodere  syn  wyf  und  let  om  eyu  kmt, 
nympt  he  eyii  audei  wiff  uud  khcht  kindere,  de  gilde  m  der  ersten 
Idndere  230, 17. 

Stervet  eynem  manne  sin  wiflf  unde  let  ome  kindere  und 
eu  befTt  deniu'  iiocli  iieyne  gilde,  nympt  he  eyn  ander  wyff  unde 
kricht  kyndere  und  gilde,  de  gilde  blifft  der  lesten  und  nicht  der 
enten  230, 18. 

Stervet  eynem  manne  sin  wyff  und  let  om  kindere  unde 
en  bellt  denne  noch  neyne  gilde,  nympt  he  eyn  ander  wiff  nnd 
kricht  Yon  der  kindere  und  g^de,  Btervet  denne  de  frnwe  und 
ore  khidere  und  de  man  nympt  shie  dridden  fiuwen  und  kndrt 
denne  aver  Under:  de  leiten  und  ersten  kindere  moten  aeek  mi 
oree  Tader  dode  umme  de  gilde  eynen  nnd  de  gilde  ervet  an 
ae  beyde  230,22. 

Gilde  ervet  nicht  an  de,  de  sek  ores  vadera  üugevüiies 
affgedan  und  vortegen  hebben  23ü,  20. 

Wu  kindere  tredeu  in  ores  vaders  stede  to  gildenrecbte 
230,22;  272  1.2. 

Weme  eyn  gilde  anervet  de  schal  bringen  warhafftige 
kuntachupp  effte  tugen  unde  nicht  wanliafftich  272, 5 ;  doch  ao 
mach  me  mageschup  myt  eyden  bebolden.  R.  aub  erharea  ia 
fine  et  vide  aub  eyd. 

An  wem  de  gilde  ervet,  wat  dem  gebore  to  garende  272,  & 

Nemant  kan  aek  vorwilkoren  de  gilden  to  vallende  aadetB 
wen  up  de  neyaten  erren  272,7.  R  infira  wflkor. 

-  De  gilde  ervet  up  qynlose  lüde ;  [caaua]  von  d«i 
Btnmmeken.i) 

Wan  sek  eyn  thut  to  eyner  gilde  von  ervetals  wegen,  dat 
schallen  de  gildemestere  den  neysten  en^en  witlik  don;  desgeük 
ok  off  me  de  gilden  doden  wolde  von  pauduuge  wegen  241, 11  f.; 
256,6;  f.  47  b.  2) 

Fruwen:  efT  de  wegen  mögen  247,2, 

Fygen:  r.  vigen. 

Garne,  garn:  garnokop  is  der  koplude  78. 

De  koplude  hebben  den  linenweverenden  gamekop  geiaten  73. 

')  etmyen  sich  drei  Erhen   übtr  etne  Gihie  und  ij'hea  detn  viertln 

myii  radt)  imde  myd  wollen  dos  rudes  tu  U.  syaou  autal  darvan,  dui  dikleyp 
np  eyne  mark,  so  alse  om«  van  gebreckcs  wogen  syncr  symie  ncyn  gUde 
nntto  was.  O  45  {57Jh,      ^)  Vgl,  &  4fi9  Anm,  9. 
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ünune  de.  broke  des  ^araekopes  f.  42  a.^) 

Neniaud  schal  game  kopen  up  eyne  mile  weges  na  ane  de 
Imenwever  f.  42a.  ^) 

lu  frigen  markeden  schal  me  et  holden  myt  dem  garoe- 
kope  alse  dar  buten  f.  50b.>) 

Geren,  gberen:  We  geren  möge  83;  239,8;  242. 
Kremere  sehullra  nicht  geren  88. 

Wandsnider  schuUen  nicht  geren  271,3. 

(Gevstiike  lüde,  wen  de  neyne  aflfvorticht  gedan,  mögen 
gilde  hebben  dewyle  Be  leven,  aver  wen  se  doet  ayn,  fallen  de 
an  de  negesten  erven  271, 6.) 

Gildemeater:  De  gildemestere  Bchnllen  von  der  gilde 
wegen  neyne  koet  hebben  230, 1. 

Den  güdemesteren  werden  4  BchiiUng,  wan  eyn  de  gilde 
wynnei  230, 2. 

Wtt  de  gOdemeeter  Bchullen  der  gUden  geld  uthdon  283. 

Werne  de  gildemestere  bescheydet  eyne  tiid,  we  de  tiid 
voiüuiiiei,  de  en  kan  aeck  nicht  erhalen  272,8.  Et  est  casus 
Pawel  von  Brakel. 

Na  weme  de  ^^ildeinestei  i^  sonficii.  komet  de  nicht,  de  schal 
enberen  der  neysteti  proveii.  Vide  in  cedula  f.  IIb.  (et  269.-*) 

Wan  de  gildemester  sine  bisitter  by  seck  heflt  to  behoff 
der  gilden,  so  mögen  se  vorteren  4  ech.  281,7. 

Wat  den  gildemestem  und  oren  bysittem  gud  duncket,  dat 
mögen  se  don.  Vide  den  caenm,  dar  de  2  ach.  aflJseaat  aüi,  251. 

Wea  gilde  von  pandnnge  gedodet  ia,  dat  achullen  de  gilde- 
meetere  witlik  don  den  neyaten  erven  241,6. 

i-^Vi?  wurden  vier  Leineweber  Ttbtrführt,  dat  sc  heddon  gharn  gekofft 
nnd  woldcD  dat  euwech  vuron,  uud  hadden  ok  frarn  redo  enwoch  gevord,  dat 
se  iiir  in  der  stad  odir  iip  eyn^^  myle  Weges  na  gekofit  hadden.  Dat  vor- 
botten  se  na  gnaden  myt  30  punt  wasses,  dat  wart  halff  den  kopgilden  nnd 
liaiiGr  den  lynenweveren.  —  Wenige  Wochen  später  wird  der  Dkner  der  Kauf- 
ifüdt  überfahrt,  dotf  4r  in  Nörten  mide  andera  up  eyno  myle  weges  Oam 
ithantft,  Dmt  Torbotte  he  na  gnaden  myd  4  pnnt  wasaes,  des  leten  ome  de 
kopgUde  eyn  pnnd  loa.  Q42(6i}.  *)  t4M  ka^fu  Hh  IMmtwAer  um  miim 
9Mf  cbm  frygen  markede  Güttingen  Garn,  obgleich  er  neyne  lynenwevergUde 
besasff.  Fr  meynde,  he  mochte  dat  wol  don  in  firygen  markeden.  Darup 
scheidedo  de  rait  vor  recht,  he  en  mochte  des  ane  broke  nicht  ^edan  hebbon. 
Nach  gutlicher  VerfutnJlung  gibt  er  der  Kaufgilde  6  Pfund  Wachs  in  fruntschap. 
')  Nachtrag  von  Bruns.      *)  Der  Settel  fehlt,  der  ZmüIz  um  Bruns. 
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De  gfldemeBtere  schullen  aeyne  schuld  upantworden,  wao 
se  reken  252. 

We  lo  dem  gilderaestoie  eder  bisitteren  secht.  rae  do  om 
unrechte  eder  to  koi  t,  de  hefft  on  boven  oi-e  eyde  sprokcii  -71. 1.  ',1 

Wu  de  giMeiiier^ter  gebedeu  mögen  den  güdebrodem  271, 
caau?  TWm  Specbotel. 

\\  II  de  gildemester  sek  holden  schulleii  myt  den  wuUen- 
weveren  umme  de  stuven  und  wandelbar  laken  '261. 

(Wan  de  g;Udem6ster  let  vorboden  bii  der  proven  267;  269.^} 

Gilde  \<rynnen.  Gilde:  Wu  men  de  gttde  wynn^  acbal 
we  de  gilde  wynnen  möge  230, 5  tt 

GUdebroder  eder  gildebroders  son  gifft  to  wynnende:  1.  schal 
he  borger  sin;  2.  schal  he  dem  rede  geven  3  m.;  3.  den  gildeo 

3  ra.  by  eyneni  jar;  4.  Vit  m.  vor  de  provene  (diit^)  schal  reyde 
gelt  sin);  5.  3  fei  t,  vor  dat  lot  assunipcionis;  6.  3  fert.  vor  dat  lot 
Maiiiiii;  7.  III.  vor  de  2  nch.  assuni{»eioiii>  et  Martini;  8.  1  lot 
dem  öcbulten;  9.  4  seh.  di  u  Lnidemeötereu;  10.  dem  schrivere  und 
<\m  knechten  1  sch.  Summa  gildebroders  son  9'/i  m.  Ö  sch. 
230,2;  287;  239,3;  241,2;  248. 

Neyn  gildebroders  sou  gitit  \  or  de  gilde  to  wynnende  14  m. 
1  lot:  1.  schal  he  borger  sin  .  2.  4  m.  dem  rade;  3.  8  m.  dea 
gUden,  dar  von  geven  de  gilde  1  lot  dem  schulthen,  4  geh.  den 
gildemesteren  und  1  sch.  den  schriver  und  knechten;  4.  8  fert. 
pro  dat  lot  assumpeionis;  5.  3  fert  pro  dat  lot  Martini;  6.  Vt^^ 
pro  2  sch.  assumpeionis  Martini ;  7.  1  lot  vor  de  hense,  hefft  he 
der  nicht,  230,3  ;  237;  239,3;  241,2. 

Wu  uthlude  gilde  wynnen  280,6. 

Wan  Seck  erven  eynen  umme  de  gilde,  de  de  gilde 
nicht  beholden,  bliven  gelikewol  by  orem  rechte  de  güde  to 
wynneude  230,13. 

We  eyne  gilde  e:ehat  hefft  und  de  eynein  andern  ii}\u:elaten. 
wil  de  eyne  gilde  weJderkojieii .  me  öuhal  dat  myt  onie  holden 
alae  myt  eynem  de  neyn  gildebroders  sone  en  is  272,  ü. 

Oildenrecht  dat  me  uthgifTt:  Gildebroders  sone  utgesat 
myt  dei  :^lde  giflft  den  gilden  1  fert.,  dem  schriver  unde 
knechten  6  penn.  Gildebroders  dochter  utgesat  myt  eyner  güde 

»)  Nochiräge  von  1470,  Brun,  und  1635,  Brun».  «)  Zmat*  mm  Brm 
der  9u  5—10  teUdtrhoH  wird,  1535. 
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eynem  gQdebroden  sone,  de  gifft  12^2  Bch.  alse  vor,  gonder 
eynem  neyn  gUdebrodero  sone,  gifft  i/t  lu.  und  6  peim.  dem 
achriver  ande  knechten  280, 9;  272, 6. 

£|yn  güdebroder  de  mach  ntaetten  eyn  syner  kindere  myt 
der  gilde  welk  he  wille  ane  der  andern  fulbord  290,10. 

An  wen  de  gilde  ervet  Ton  sinen  eldera  edder  manne 
gitf't  neyn  geld  den  gilden  sunder  6  penn,  dem  schrivei  unde 
knechten  230,11. 

Wan  Seck  de  erven  eynen  umme  de  gilde,  de  geven 
12*/,  öch.  230, 13. 

Nimpt  eyn  ^vyfT  eynen  man  de  de  ib  glldebroders  son  und 
dat  wiff  lieflft  eyue  gilde,  so  gilt't  de  man  1  feit,  und  6  penn, 
dem  achriver  unde  knechten.  Is  he  aver  neyn  gildebroders 
aone,  so  gifft  he  ^/s  m.  unde  6  |»enn.  dem  Bchrivere  unde 
knechten  280,14. 

Stervet  eyn  gilde  up  eyne  finwen  eder  juncfruwen,  eyr  ae 
Heek  verändert,  wel  or  man  de  gttden  brmgen  in  sine  were,  so 
gift  he  twe  güdenrecht  280, 15. 

We  beervet  wert  myt  twen  eder  mer  giULen,  de  mot  ore 
Jowelk  ent&n  myt  crem  gildenrechte  230, 16. 

We  beervet  werdet  myt  eyner  gilde,  ane  von  sinem  vader, 
iß  de  güdebroder  eder  gildebroders  sone,  so  gifft  he  12^«  sch., 
is  he  aver  des  nicht,  so  gifft  he  den  gilden  ^/t  m.  und  6  penn, 
dem  schriver  und  knechten  272,  G. 

We  e5me  gilde  ;ui8prikt  von  er\'etal8  wegen,  de  gifft  dat  sulve 
ok  ut  supra  per  distiuctionem  33  in  fol.  2. 

We  eyne  gilde  erhavet  ut  doder  hand  gifft  den  gilden  1  m. 
und  6  penn,  dem  sclirivcr  und  knechten  und  darto  darvor  de 
gilde  gedodet  Ib  235.  R.  idem  aub  erhaven  et  ibi  longius. 

N»  miau  MIM  €Hld§  »wri  HtdUw,  Kimittn  9on  StktM^km  ttfuer 
MuiUr  atifkuMm,  kanntt  aber  die  Verteaniiedioft  nMU  tmtik$eeUeft*  Er  erklärte, 
•t  w«re  van  oldea  8ag«a  und  wera  nenm&t  levendieb,  de  des  deolite  tmd  en 
konde  des  nicht  bringen.  Auf  Verlangen  der  OUde  beschunirt  er  seine  Aueeage 
tOT  Gericht,  die  Qilde  wird  den  Frauen  zitu  es  prochen  und  sie  einigen  sich  dahin, 
dass  sie  dem  yfay^nf  der  einen  Frau,  dtr  bn-eits  ein^  Gilde  beaass,  zugeschrieben 
wird.  Hirvor  gevon  se  mark  vor  de  eyuuuge  und  1  Schill,  dem  schriver 
and  knechte.  Und  hlr  worden  de  gilden  eyns,  so  also  Bnrmans  fniwc  eyns 
gildebroders  fruwe  were  und  liolemau  iruwe  neyn  gildebroders  frnwe  is,  so 
noetea  se  dat  gUdenreeht  geven  alse  eff  se  beyde  neyn  güdebroder  weron. 
Düsse  g^e  wart  Hans  Bunnaa  and  de  moste  do  geven  W\%  scblUiiig.  0.  J. 
SitHrtig  een  Joh.  «.  Hitdeeketm,  038(43),  mtf  der  2.  SpalU. 

V.  d,  Hopp,  Göttin |9T  8l«lat«B.  80 
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Wan  indracbt  gewesen  \»  und  gildenrecht  von  beyden  parton 
betaid,  we  denne  recht  behold,  de  en  derff  neyn  iiige  güdenieebt 
geven  und  dem  aiideni  en  derff  me  ok  nicht  wedetg^ven,  he 
Torliiat  sin  geld  241, 11. 

Let*)  eyn  gildebroder  na  suster  nnde  broder,  sterfft  der 
welk  eyr  se  sik  eynen  unde  let  na  kindere,  de  kindere  geven 
2  gildenrecht  wan  se  sik  eynen  myt  oi*eQ  veddem  unde  vedeken. 
R.  casus  Huuö  Wiganden  272,  6. 

Gordele:  we  de  makeu  und  vorkopen  möge  83. 

Goltemede  mögen  kremere  sin  225  --ir/.  Kramer;  247. 

Harinir:   v*^'  den  seilen  möge  217. 

Hansen e Ii:  we  de  rnaken  unde  seilen  möge  83. 

Handwerek:  Uurenlick  handwerck  mach  neyne  kopg;Ude 
hebben  230, 7 ;  239, 6. 

Wu  hantwerken  de  gilden  hebben  mögen  230, 8. 

Lynenwevere  achaper  mulnere  sin  nnrenlik  239.6. 

Unrenlik  hantwerk  schadet  wan  dat  geovet  iB  195;  239,  (k 

Wan  vor  de  gilden  komet,  dat  we  is  von  nnrenlikem  haut*  i 
werke,  dem  schal  me  de  gUde  nedderleggen  289,6. 

We  eyne  kopgilde  hefft,  de  en  schal  neyn  handweik  oven, 
also  backen  scomaken  Schraden  247,2.  ' 

Handwerten  dewyle  se  hantwerk  ovcu,  schallen  se  ueyne 
hense  hebben  240. 

Hense.    De  henae  entfanget  nie  to  lene  von  den  von  Uazlar 
up  dem  Oldenhuse  und  gevei  uielit  mer  wan  1  stop  wyus.  Vide  | 
registruin  Hans  Specbotels,  filii  Bertoldes,  Ö3  anno.  i 

We  de  henae  wynnet  giflft  1  lot  91,1:  230,3.  j 

We  neyne  hense  hefft  mach  nicht  wegen  91,3. 

Helft  eyn  cremer  eyne  hense,  sin  knecht  eder  geeiade 
mach  der  nicht  gebruken,  sunder  sin  wyff  und  kindere  mögen 
wegen  91,3;  247,3. 

Hedde  we  de  hense  ane  gUde,  de  mochte  parcham  snyden  247,1. 

De  Bchradere  schullen  neyne  hense  hebben  240,4. 

Handwerken  dewyle  se  handwerk  oven,  schullen  se  der 
hense  nicht  hebben  240,4  ;  247. 

Hense  ervet  nicht  up  de  kindere  von  dem  vadere  240,5. 

De  hensebrodere  schullen  den  gildemesteren  behohcii  8)TI 
bypynen  240,  G. 

»)  Von  Hildeuhtim  1457  mü  anderer  Tinte  nachgetragen. 
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Hokere:  wat  de  hoken  seilen  mögen  247. 

Hoken  en  schullen  ueMie  kramerie  oven  ibidem. 
Hoken  schal  me  vorboden  to  der  morgenspruke. 
Honnieh:  \\e  dat  seilen  möge  91,4;  247. 
Honnichkokenbackere  194 

Hosen.  \ve  de  kopen  und  vorkopeu  mögen  247,2. 

Juramentum  ^)  lakenstrikers  qui  est  servus  gildonum,  r.  262. 

Kinder:  wu  de  küidere  in  orer  eidern stede  treden  272,1.2.8. 

Wat  kindere  wegen  mögen  247, 3. 

Kopman:  wat  de  yorkopen  mögen  eder  nicht  247. 

(KopmanB>)  knecht  eflft  de  wol  eyne  gilde  lieflt,  de  schal 
neyn  wandt  sniden.  Ita  determinatum  et  conduBum  in  der 
morgenBprake  Lucio  87.) 

Korsener,  korsenwichte,  pilczer.  Wn  de  koTsener 
ore  gilde  wynnen  242. 

Eyr  ae  ore  gilde  wynneu,  schullen  se  erst  borgere  syn 
239,3; 

We  l'ordereu  uiidf  upiiemen  scliulle  or  broke  206;  246. 

Der  korsener  knechte  mögen  buten  orer  werkstede  nicht 
gereu  noch  arbeyden  244;  250. 

Wu  vele  knechte  se  hebben  mögen  14G ;  250, 1. 

Orer  eyn  schal  des  andern  Imecht  nicht  innomen  250,1. 

Korsener  schullen  neyne  werkstede  hebben  buten  orer 
herberge  250,2. 

We  de  koraenergilde  wynnen  wU,  de  schal  bringen  dat  he 
echt  m  239,2;  242. 

Wan  de  korsener  hir  borgere  geworden  sin,  so  mögen  se 
hir  arbeyden  4  jar,  eyr  se  de  gilde  wynnen  242. 

Na  den  4  jaren  geven  se  4  mark  1  lot  ibidem. 

Korsener  schvilleu  nicht  sin  gewesen  linenwever  muller 
Bchaper  noch  anders  unreynen  amptes  239,  6. 

Wantsnidere  schullen  ueyue  pilcze  maken  noch  gereu  to 
kope  271,3. 

Korsener  mögen  ruware  unde  wiltware  kopen  unde  weder 
vorkopen  bynnen  unde  huten  der  stad,  wan  de  von  on  gegeret 
unde  vorarbeydet  sin  239, 8. 

Korsener  mögen  neyn  lenewand  kopen  noch  wand  sniden 
alae  eyn  gildebroder  von  siner  gilde  wegen  239,9. 

Nachtrag  von  Brun.      *)  1487»  Eintrag  von  Brun» 

80' 
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Wat  de  koFsener  geven  schuUen  wan  se  ore  gUde  kopea 

239,4,  immutatum  per  242. 

De  korsener  bchali  ine  vorbodeu  tor  morgensprake  239,9. 

Froniede  kui-sener,  de  in  andern  Steden  wonen  und  de  gilde 
hebben,  mögen  hir  uthstau  to  den  frygen  market  dagen,  suuder 
de  up  <lorperen  wonen  und  neyne  gilde  hebben  nicht  146,2. 

Fromede  korsener  mögen  liir  piicze  tometen.  snnder  se 
8€hulle&  ae  hir  nicht  bringen,  sunder  me  mach  ae  balen  latea  152. 

Korsener  mögen  de  kopgüde  kopen  und  wat  ae  denne  gern 
BchoUen  239, 11. 

Wu  de  gilde  der  korsener  ervet  und  dat  me  dat  darmede 
holden  schal  myt  allem  dinge  na  wiae  der  kopgüden,  ok  myt 
pandinge  und  voreyninge  206. 

Werne  dat  gildenreeht  gebore  ibidem. 

Wat  vel  se  kopen  germi  bethen  nnd  yorarveyden  mögen  289,8. 

Kramer.  Wu  hir  fromede  kramer  stan  mögen  91,1. 

Kramere  und  iiudilsnidere  wat  de  maken  mögen  83. 

Kramere  und  budiisnidere  schallen  nicht  geren  83. 

Kramere  und  budelere  mögen  gerd  leder  vorarveyden  83. 

Kramere  und  budelere  mögen  natelremeu  guiden  unde  besiaa 
uude  leder  varwen  88. 

Kramere  budelere  achuUea  nicht  maken  hauachen  gordele 
londoner  taachen  ewepen  swepremen;  aver  wan  de  gemaket  nn, 
mögen  se  de  wol  kopen  unde  vorkopen  83. 

Kramere  schullen  neyne  thoeme  maken  83. 

Wat  kramere,  de  de  gilde  hebben  und  de  neyne  güdi 
hebben,  kopen  unde  vorkopen  mögen,  unde  ore  fruwen  und« 
Undere  247, 2. 3. 

Kramere  sdrallen  neyn  hantwerk  oyen  utgenomen  aptekes 
goldsmed  tymmerwerk  247,2.3. 

Dewyle  eyn  sin  hautvverk  ovet,  schal  he  neyn  kramwerk 
oyen  247. 

(Keinem  1)  giidebroder  flieht  mau  proven  vor  bezalung  seiner 
Zinsen  und  so  er  der  gilden  scluildig  ist,  und  ist  der  proleu  vur- 
lustig  wann  er  vor  der  rechnung  nicht  bezalet.) 

Lechte,  karssen,  we  de  wegen  [undl  vorkopen  möge  247. 

Der  gilden  lochte  und  boldeken,  weme  de  lenen  aehoUe 
r.  8.  boldeken  (et<)  ibi  in  cedula  ibidem  impoeita). 

')  Antrag  iaee,  1$.      *)  Nachtrag  von  Btmn,  der  ZrtUi  ftkH. 
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Tjondenere:  we  de  makeu  uude  vorkopen  möge  83. 

Lenewaiid.  Wu  me  dat  holden  schal  umme  den  lenen- 
wandkop  236. 

Lenewand  sclial  sn-ikeu  der  giiden  knecht  280,  IB. 

Wandelbai  lene\Mind  schal  nemaat  kopeu  aiinder  de  gilde- 
mestere  dar  to  theyn  236, 11 ;  271, 5. 

Koreener  mögen  nicht  lenewand  kopen  239, 9. 

Werne  gebore  to  ferdigende  broke  in  deme  lenewand- 
kope  271, 2. 

Lynenwandkop  schal  alleyne  up  dem  kophuae  geeckeyn  78. 
Lakens triker:  schal  neyn  wullenwever  sin  sonder  se 
mögen  wol  dachwerck  arbeyden  262.^) 

Lynenwevere:  De  lynenwever  sehullen  nicht  or  lenewand 

buten  Gottingen  voren  73;  f.  42  b.  2) 
Von  den  lynenweveren  153. 

De  linenw^evere  mögen  dat  lenewand  nicht  kleyner  maken 
10  in  cedula.^) 

Lynenwever  is  iinrenlik  hantwerk  239,6. 

De  koplude  mögen  erloven  den  linenweveren  or  lenewand 
baten  Gottingen  |to]  vorkopen  164. 

Konden  de  lynenwevere  or  lenewant  nicht  vorkopen  bynnen 
d«r  stad,  so  sehullen  se  it  doch  nicht  baten  voren  ane  erlove  der 
gild«!  164. 

Lynenwevere  mögen  de  kopgUde  wynnen  und  sin  or 
werdich  ex  novo  statuto.  R.  casum  pistorum  et  der  scaper  et 
finenwever  195. 

Lynenwevere  hebben  den  gamkop  von  den  kopluden  73. 

Losen  eyne  gilde  de  vorsat  is:  Wu  und  wanne  eyn  sine 
gilde  de  vorsat  is  inloeen  möge  230,3;  241,7. 

An  wen  de  güde  ervet  de  vorsat  is,  de  mot  se  erst  losen 
eyr  me  se  om  toschrifft  241, 12. 

>)  SiOU  aifdb  «fiter  Eid,  >)  JSS»  ähnUOier  FäU  in  ÜTr.  79.  1418 
JM*  ßh$  LHimubtr  adite  hiuid«rt  lenewant  nach  Fiwik/urt  guanit  und  dort 
auf  der  FmtUmmue  verkauft.  Auf  die  Beschwerde  der  Kaufyüde  und  trotz  der 
Erklärung  der  Leineweber,  he  mochte  od  wol  gedan  hebben,  urteilte  der  Jtat, 
dajis  er  die  Leinewand  nicht  fmhp  omvorh  voion  dürfen.  Hirup  deylde  im«  de 
schultbete,  unse  schulde  an  ome  to  hebbende,  worauf  gütliche  Verhandlungen 
im  Beiiein  der  Meister  aller  Gildtn  stattfinden  mit  dem  Ergebnis,  dasti  der  Weber 
der  KaufgUde  40  Pfund  Wachs  gibt  und  sie  um  Verleihung  bittet.  141G  quartft 
feite  pcist  Bsrflioloiiiei  (Aug.  26).  G42(5Vh.      3)  MtL 
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Mandelen;  we  de  seilen  und  wc^^en  mögen  91;  247. 

Memorier)  liei^engnisBe:  wu  meder^lden  meraorie holder 231, 

Molend ok   1  ramere  mögen  molendok  vorkopen  247,2. 

Mol n er:  is  unrenlik  hantwerk  21^9,  (>. 

Morgensprake:  des  dinsdages  in  der  quatertemper  oa 
Lucie  schal  me  holden  morgensprake  up  dem  sale  241, 1. 

In  der  hegeden  morgensprake  schal  de  schiiver  stan  und 
lesen,  wu  sek  de  giidebrodere  kramere  hoker  konenere  hold« 
acbuUeii  241, 1. 

Primo  von  dem  wandkope  und  lenewandkope  286;  2.  voo 
dem  kopmanne  247;  3.  yon  den  kremern  imde  bodeleren  ibidem 
dnplidter  in  principio  et  in  fine;  4.  von  hokeren  247;  5.  von  den 
koneneren,  wn  se  or  gilde  wynnen  242  et  289,  nM  non  eit  ean- 
cellatura,  et  152;  6.  von  den  hensebroderen  240. 

De  koi  ebenere  schal  me  vorboden  to  der  morgensprake  239,9. 

In  der  morgenaprake  mach  me  vorteren  4  sch.  231,7. 

We  in  der  morgensprake  wat  bringen  wil,  panden  eder  up- 
beyden,  de  schal  dat  don  myt  unser  2:ilden  knechte  241,1. 

Ok  schal  me  lesen,  eflf  des  jares  wat  nyges  gesät  were. 

Natelremen:  we  de  sniden  beslan  und  voricopen  möge  83. 

Nedd erleggen  de  gilde.  Wan  eyn  eyne  gilde  in  wem 
hefft,  eprickt  de  jemand  an,  wan  de  sin  gildenrecht  utgegeven 
beflt,  flo  Bchal  me  dat  dem  ersten  seggen  und  den  de  gilde  nedder- 
leggen  und  on  de  proven  und  brukinge  vorbeyden  so  lange  itio 
nthdrage  komen  eü,  wem  de  gilde  bleve  241, 10. 

Opperen:  wan  de  gildemestere  opperen  schnllen  r.  memoiien. 

Papir:  we  dat  seilen  möge  225  Art.  Kramer. 

Panden  de  gilde:  Dat  lot  aääumpcioms  und  Martini  kaQ 
men  nicht  panden  237,  243. 

Wu  men  panden  möge  eyne  gilde  235,  256. 

Panden  mach  me  umme  hovetgeld,  nicht  umme  schaden  235. 

(We  eyne  gilde  gepandet  hefft,  do  mach  upnemen  de  proven 
pasce  et  nativitatis  Christi,  so  forder  se  nicht  vorsat  sjti,  so  lange 
om  sin  hovetgeld  betald  Sil,  darvor  he  gepandet  hefft,  edermadi 
de  gilde  doden  235.  i) 

Panden  schal  me  de  gilden  myt  unser  gUden  knechte  235. 

We  eyne  gilde  pandet  heilt,  dodet  he  der  gilde  nicht,  deme 
en  werdet  neyn  proven  266, 3. 

VQnJok,9*  Uüdttheim  durchstrichen  mil  «irr  bemtrkung :  huc  mimutatuiQ. 
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Wan  me  panden  möge  271,9. 

Parc)i;irn:  \ve  den  siiyden  möge  240,3;  247,2. 

Peck:  we  dat  seilen  möge  247,2.3. 

Provene:  255;  assiimpcioniR  1  lot  232,2,  Martini  1  lot  237. 

DuBse  proven  twu  worden  erhoget  myt  2  8ch.  243;  dusse 
2  Bch.  worden  aQgesat  251. 

DuBse  twu  proven  assumpeioiiiB  et  Martim  mögen  de  gilden 
affdon  232,2;  248;  251. 

Duaee  twu  proven  mach  me  nicht  vonetten  noch  panden 
noch  en  derff  me  or  ok  nicht  utfahiden  geven,  de  hir  nidit  en 
wonen  noch  schoten;  me  en  mach  or  ok  nicht  Inimmeren  noch 
Yorsetten  282,2  ;  234;  241,3;  255. 

Wes  gilde  vorsat  sin,  de  enberet  der  proven  nativitatis  Christi 
et  paöce  232,3;  241,7. 

Wea  gilde  gepandet  ein,  der  enberet  der  proveu  pasce  et 
nativitatis,  sunder  se  werden  dem  de  rp  gepandet  hefft..  so  forder 
?e  nicht  vorhat  Bin;  siut  ae  aver  vorsat,  so  en  werdet  ome  nicht; 
stervet  ok  des  gilde  gepandet  is,  so  en  werdet  ome  aver  nicht, 
de  gilde  sii  erst  erhaven  235. 

Wu  men  proven  geven  schal  258. 

We  der  stad  neyne  plicht  en  deyt,  deme  en  derff  me  neyne 
proven  geven  np  aBBumpcionis  et  Martini  241,8;  255. 

War  indracht  la  umme  eyne  gilde  gilft  me  neyne  proven  241, 10. 

Eyr  Beck  de  erven  eynen  nmme  de  gilde,  gifft  me  on  neyne 
proven  280, 12;  241, 10. 

We  dne  provm  vorsumet  nnd  der  nidit  en  halet  eyr  de 
gildemester  rekent,  dem  en  werdet  se  na  nicht  259. 

Qiiatertempe r:  alle dinszdage  vordenquatertemperscliuilen 
de  giiden  tohope  kernen  upp  den  sal  238. 

Des  dinszdages  vor  der  quatertemper  na  Lucie  holdet  men 
morgensprake  uppe  dem  aale  241,1. 

Reken:  wn  de  gildemester  reken  schnllen  253  (und^)  dama 
eyn  mAI^d  bestellen  270). 

De  gildemestere  schnllen  neyne  schuld  overantworden  251. 
Reepe  254, 1. 

Riisz:  we  den  seilen  und  wegen  möge  91,  247. 
Koazyn:  we  den  wegen  und  seilen  möge  91,  247. 

')  Zusatz  pon  Bruns. 
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RodloBZ:  we  dat  seilen  mo^e  247. 

Ruware  254.  We  de  kopen  geren  und  vorarveyden  möge 
und  de  güdebroder  dat  dar  mede  holden  schuUen  245; 
247;  271,3. 

Wur  me  de  achulle  kopen  245,  in  prindpio  com  wütwerk. 
Sagyn  254,3.4. 

Bchaper:  maeh  neyne  gilde  hebben  und  is  nnreyne  hand- 
werk  288, 6. 

Schapen  kindere  de  «ulrea  nicht  gesmeTet  oder  geviUet 
hebben,  ain  der  gilde  werdich  195. 

Schräder:  wu  de  wand  delen  nnde  aniden  mögen  240,2. 

Schräder  schullen  neynen  parcham  snyden  240,3. 

Schradere  echullea  neyne  borawullen  wejren  240,3. 

Schradere  schullen  neyne  hense  hebben  :^10,  4. 

8ehi  i  ver  der  gilden:  von  des  schrivers  und  kiuchte  lone  253. 

Von  gilde  wynnen  gifft  me  dem  scbrivere  uude  knediiei 
1  seh.  230. 2.  8. 

Von  uthsett^n  myt  der  gilde  6  den.;  von  erven  de  gilde 
gifft  me  on  6  den. ;  von  eynende  umme  de  gilde  gifft  me  6  den.; 
von  eynem  de  gilde  to  schrivende  6  den.;  von  erhav^  eyne 
gUde  6  den.  280, 9. 11. 13. 14;  235. 

Wan  de  koreener  eir  gilde  kopen,  geven  dem  tuhriver  halff 
geld  242, 2. 

BelBchupp  257. 

Sydenwand  254. 

Bmer:  we  dat  seilen  unde  wegen  mögen  91. 

Spek:  we  dat  voikopeu  [mogej  Ol. 
Stevelei  258. 

Swepremen,  awepen:  we  de  maken  seilen  und  vorkopeu 
möge  83, 3 ;  247. 
Tafft  254. 

Talch:  wtt  me  dat  holden  schalle  imune  dat  talch  Hb; 
91;  247. 

Taschen:  we  de  maken  unde  vorkopen  möge  83. 

Theer:  we  dat  seilen  möge  247. 

Tyd,  tüd:  weme  de  giidemestere  tüd  bescheyden,  de  mot 
der  tiid  Warden  und  don  wat  he  don  schal,  anders  vorsomet  be 
sek  272, 3. 

Thome:  we  de  maken  unde  vorkopen  möge  88. 
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Vygen:  we  de  wegen  unde  seilen  möge  91;  247,4. 

Unrenlik  handwerk  r.  handwerk. 

(\'orboden^)  de  ^Wde  edder  hensebroder  269  ) 

Vorlaten  de  güde:  We  sine  gilde  vorlet  eder  eynem 
andern  uplet»  de  en  is  nicht  mer  gildebroder  unde  wolde  de  de 
gilde  wedder  ^rynnen,  me  schal  dat  myt  om  holden  alse  myt 
eynem  de  neyn  güdebroders  son  ib  272,  ö. 

Nemand  en  nukch  syne  güde  vorlaten  vofgeven  eder  np- 
dmgen  ane  Bynen  neysten  deme  de  gilde  von  rechte  geboren 
mochte,  eff  he  etorve  271, 4. 

Vorsetten  de  gilde:  dat  lot  asäumpcionis  et  Martini  kan 
men  nicht  vorsetten  noch  kummeren  282,2;  243. 

De  güde  mach  me  vorsetten  vor  V}o  m.  und  nicht  hoger  232,  3. 

We  sine  gilde  vorsetten  wille,  de  schal  dat  erst  den  mest^ren 
beyden:  doyt  se  om  neyn  geld,  BO  mogeo  de  se  vorsetten  wem 
80  willen  232, 3. 

Wes  gilde  vorsat  Ib,  de  enberet  der  proven  pasce  et  nativi- 
tatis  232,3;  241,7. 

Vorsatte  güden  wu  men  de  losen  möge  ibidem. 

We  eyne  gUde  jar  nnde  dach  in  weren  gehat  helft,  de  mach 
fle  vorsetten,  so  vorder  om  neyn  indracht  gescheyn  sü  241, 12. 

Vorsatte  gilde  schal  me  losen,  eyr  me  se  In  weren  bringet 
nnd  de  gilde  eynem  toschrivet  260. 

Vorticht  don  der  güde:  we  vorticht  doyt  up  alle  siaea 
vaders  an^eval,  de  vortigot  ok  der  gilde  230,20. 

Welk  truwe  eder  kiud  sek  affdoyt  eres  manues  eder  vaders 
erves  und  gudes  umme  schuld  willen,  dat  se  der  nicht  betalen 
willen,  de  doyt  seck  dar  mede  ok  a£f  der  gilde  und  de  gilde  is 
ervelosz  gestorvmi  230, 20  Anm. 

Vorspreken  schuUen  nn  unser  gUden  knecht  242,1. 
Uthlnde:  wan  nthlude  gilde  wymien  willen,  de  schuUen 

erst  bringen  dat  se  echt  sin  230, 6. 

Was:  we  dat  uthwegen  utcloppen  und  selleu  möge  247. 
Wegen:  eff  fruwen  eder  kindere  wegen  mögen  247. 
We  ueyne  hense  hefft  de  mach  nicht  wegen  91. 
Wat  eyn  wegen  möge  de  i^eyne  hense  helft  91. 
Schi-ader  achuilen  nicht  wegen  240,3. 

^)  Eintrag  pvn  Brun». 
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Wat  koplude  wegen  mögen  247. 

Wa  II  (i  3 n y  d e  n ,  wandsuider :  w u  de  \\  aiidsoyder  dat  holdec 
schullen  236. 

De  waudgmdere  äcüuüeii  loten  umme  de  äiede  up  dem 
kophuse  236. 

Wantsnydere  schullen  nicht  geren  aoch  pücze  iDaken  271,3. 

Koplude  mögen  wand  snyden  247. 

We  neyne  kopgilde  en  helft,  mach  nenr^ü  wand  an^en 
noch  in  frygen  markeden  noch  darenbuton  271, 7. 

Wnllenwevere  mögen  neyn  wand  aniden  261. 

Sehnder  scbullen  neyn  wand  snyden  240. 

Konener  schollen  neyn  wand  snlden  239, 9. 

Eyne  gilde  in  weren  bringen  eder  hebben:  weme  anervet 
eyn  kopgilde  eyr  he  sek  vorandert,  nympt  de  e}Tien  man,  wel  de 
de  gilde  in  sine  were  bringen,  de  rnot  geven  2  gildenrecht  230, 15. 

We  beervet  wert  myt  twen  eder  3  gilden,  de  mot  se  t^tlike 
in  sine  were  bringen,  orer  jowelk  myt  orem  gildenrechte  und  ore 
neyne  be.><undern  230. 16. 

We  eyne  p^ilde  in  weren  heflft,  kunipt  we  de  se  ans])nckt, 
eyr  men  den  boret,  schal  he  sin  gildenrecht  geven  241, 10. 

Wu  me  eynem  sine  were  breken  schulle  in  gUdemrechte 
ibidem. 

Wan  vele  lade  eynem  sine  were  breken  willen  in  eyner 
gilde,  de  scbullen  seck  erat  eynen  241, 11. 

Weme  de  were  gebroken  werdet  de  vorlast  sui  geld  241, 10. 

We  eyne  gilde  jar  und  dach  in  weren  hefR  de  mach  se  vor- 
setten;  wert  se  ome  denne  dama  affgevordert,  he  behold  sin  geld 
dat  he  dar  up  geborget  liefft,  und  de  se  erwynnet  mot  dat  den 
gilden  weddergeven  241, 13. 

Werdet  se  aver  by  jare  und  dage  augesproken.  so  vorlast 
he  sin  geld.  dar  he  de  gilde  vor  geioset  hadde,  do  he  ae  in  sine 
were  brachte  ibidem. 

We  eyne  gilde  in  weren  biiugen  wil,  is  de  vorsat,  de  schal 
me  erst  losen  260. 

Wetenschup  schadet  noch  enfromet  nicht,  vide  casum  der 
Oroten  271,7. 

Wilkor:  nemand  kan  wilkoren  dat  de  gilde  anden  valle 
wan  an  de  neyaten  erven  271, 4. 

Wiltware:  we  de  kopeu  möge  245,  247. 
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IViltware  expurgatur  r.  51  Hans  Hempel.O 
Wullen wevere:  vordradit  261. 

Explicit  per  Johannem  de  Hiidensem        epiphanie  domini. 

Ein  Laptu9  mm  JM.  «.  Bttdnheim,   Der  wm  ihm  herrührend*  Eintraf 
htgitmis  1466  tenift  post  Invoeavit  {Fehr,  25)t  Hau«  Hfliiipe!  «xpnrgi^it  se, 

qiiod  nun  emlt  ivlltware  per  se  blo  In  elvltate  vel  np  «yno  mllo  w«gw  na  

PresMit  jtvtiDAntnm  up  den  roden  mandaoh  an  geriehte.  Dmw  mll  emdtrer 
Timtmj  Noluit  joreure,  danmune  so  eyscbeden  se  40  pant  wasses.  Kurz  zuvor 
hatte  Hempel  2  Pfund  M'arhs  zrt  mhfnj  pro  hoc  qnod  vendit  mel ;  Md  dartutf 
S  ^fmnd,  weil  er  raware  gekofft  und  vorkofft  üadde.  GöO(Wb* 
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274.  Vom  sitzenden  Bat  wMm  fortab  nur  die  Lebmdm  m 
slädHsdim  ürhmim  onfyqßM  werdm,  —  X426  8^.  1$. 

A.>)  d.  1426  6.  f.  p.  nativitatis  Marie  worden  olt  unde  nige 
rad  eyn,  efT  welk  ut  deme  rade  vun  üode  vveghen  vorveile  unde 
ghestorv'e,  alse  von  nldere  wonheyt  irheweaen  is,  dat  men  all^ 
tweive  in  dem  einenden  radf  })lacht  to  scrivende,  ef  er  ^^ol  en 
deles  vorstorven  weren,  so  schal  me  nu  vort  de  jeone  de  vor- 
atorven  weren  nicht  mere  wen  alleyne  de  levendigheu  in  de 
breve  scriveo. 

276.  LohiwrßmMg.  —  [1445,] 

A.^l  Up  den  dorpen.  Diit  nageöchreven  snl  men  eynem 
jowelkem  nu  tbrdmer  to  lone  gheven  up  den  dorpen. 

1.  Eynem  groteo  ackerknechte,  de  to  ackerwarke  denet,  dem 
schal  men  des  Jars  2  m.  to  lone  gheven  und  fürder  nicht 

2.  Eynem  plochdiyver')  —  des  jars  1  m. 
8.  Eynem  nafftrer  —  des  Jan  Vi  ^ 

4.  filyner  groton  magit  —  18  Schill,  to  dem  halven  jaie. 

5.  Qyner  klenen  magit  ^  1  ferdimg  to  dem  balven  Jare, 
myn  mot  men  der  wol  gheven. 

6.  Byner  meygeraschin  —  des  halven  jares  ^/t  m.  unde  daito 
1  schepil  lynsen  sewin.*) 


^)  Kb2,  Eimelbl,  auf  der  Bückseite  durchat riehen  Nr.  J27.  •)  Kjl8, 
2  Doppfihh;  ton  Spangenberg  mit  Nachtraffttn  von  Nicolai.  —  Jjie  Ordnung  bezitkt 
wieh  augtn$cheinlich  auf  da»  Fürstentum  und  wurde  in  der  Stadt  G.  nur  BIS 
und  D 1—9  nMnäiL  —  Vgl  Kr,  i79§€»,  *)  aohal  me  to  lone  gheyen  kut 
ufU  im  Fanden  durch  —  wUdergeßAen,      *)  Vg/L  §  13, 
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7.  Bynem  dachloner  mid  dei*  kOBt— -von  lechtmiaaen^)  wente 
to  paaschin  6  p.;  von  paaschin  wente  to  8.  Johanneedage  to 
middeoflomer  1  p.;  von  b.  JohaBoes  dage  wente  up  a.  MdialieliB 
dach  10  p.;  Ton  a.  Michalielia  dage  wente  up  s.  Martina  dach  8  p.; 
UBde  von  a.  Martllis  dach  wente  to  leehtnuBae  5  p. 

8.  Bynem  dachlener  eder  daraaeher  bi  siner  eigen  kost  des 
dagis  eder  von  eynem  halven  schokke  —  von  s.  JohuDaes  d. 
wente  up  a.  Michahelis  d.  */2  l^t,  und  von  8.  Michalielid  d.  wente 
to  passdiin  1  ach.,  unde  von  pasachen  wente  Johannis  14  p. 

9.  Eynem*)  p'asme^^er,  vor  eynen  morgen  weaachen  graas 
to  nu  gende,  sai  meu  ome  geven  myt  der  kost  1  ach.  unde  ane 
keat  20  p. 

10.  Eynem  knechte,  de  nicht  to  ackerwarke  denet,  de  sii 
deeler  eder  dMscher,  —  von  8.  Johannes  d.  wente  to  s.  Micha- 
helle  d.  1  nu  und  furder  nicht 

11.  Byner  firuwen  eder  magit,  de  de  dachlonet,  alae  awingen 
breken  repit  eder  sniit  eder  ander  arreid  deit,  —  von  lechtnuesen 
wente  to  paaachin  5  p.;  von  pasachen  wente  to  b.  Johannes  d. 
6  p.;  von  B.  Johannes  d.  wente  to  s.  MydiaeliB  7  p.;  von  s.  Mycha^ 
helis  d.  wente  to  a.  Martins  d.  6  p.,  unde  von  s.  Martins  d.  wente 
tü  padöchiii  5  p. 

12.  Eyn  schapmester  sal  liebbin  100  schap,  —  1  jar  ™m 
eyn  sebap  mid  sinera  lammen. 

13.  Der^)  achapineij^erssclieii  —  jai*  V2  m-,  ein  schepel 
iym  tQ  aegende,  eyn  tlüs  Wullen  und  eyn  par  scho. 

14.  ^n  schaperknecht  aal  bebbin  4  stige  adiap,  und  — 
1  jar  V2  ni.,  ein  sebap  mid  einem  lamme. 

15.  £^  acbape^nnge  sal  hebbin  2  stige  schap,  nnd  — 
1  Jar  i/a      mid  eynem  schape  unde  lamme. 

16.  Eynem  lymmermanne,  dem  mester  mid  der  kost  ^  von 
lechtmiBsen  wente  to  s.  MarthiB  d.  des  dagee  16  p.  gott,  und 
ainem  hulper  efite  knechte  1  seh.  de  genanten  tüd,  und  von 
B.  Martina  d.  wente  to  lechtmfsse  dem  mester  1  scb.,  und  dem 
hulper  edder  knechte  8  p. 

17.  Aver  dem  genuuteii  tymmermanmeater  —  bi  siner  koste 
tu  arvedeu  von  lecbtmissen  wente  up  s.  Martina  d.  2  ach.,  und 

•)  FOr,  2  —  QfUm;  OHem  —  Juni  24;  Juni  24  —  Sept.  29;  Sept.  29  — 
Jhv.  U ;  NOP,  12  —  Febr.  2,  ^  §9  ZuMta  m  NicM,  dwrMrithm,  •)  $  13 
naekffetragtn  tw  Nicolai. 
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Binem  hulper  eder  knechte  20  p.;  von  b.  liartuis  d.  wente  to  MA- 
minea  dem  mester  Vt  lot»       ainem  hulper  eder  knechte  14  p. 

De  steynwichten,  ere  holpere  und  knechte  ecfanllen  dat 
holden  atee  vor  von  den  tymmerladen  geeat  ib. 

19.  Eynem  lemendecker  mld  der  kost  —  dee  dages  1  scb., 
und  sinem  hulper  eder  knechte  des  dagis  10  p.  Lud  ane  kost 
dem  mester  20  p,,  dem  knechte  16  p. 

20.  Eynem  thegildecker  mid  der  kost  —  des  da^s  lot. 
uude  äinem  hulper  eder  knechte  10  p.  Aver  aue  koat  dea  dagiä 
2  ach.,  dem  knechte  16  p. 

21.  Ok^)  en  sal  neymand  up  dem  lande,  de  eyne  werachop 
den  wU  eder  brutlachte  holden,  mer  hebben  wen  25  achottelen, 
jo  to  der  achottelen  2  mynBBcheu,  dat  sii  avent  eder  morgeiu 
Vader  moder  euBter  brodere  to  beyden  siiden  myi  mn  kyndereo, 
keiner  koke  und  Bpellude  aal  men  in  duaBe*  voraereTen  tal  nicht 
reken.  Unde  boven  duaaen  tal  mach  men  wol  hebben  8  droaten 
unde  forder  nicht,  ane  geverde. 

22.  Unde  wan  men  aodane  lovedige  und  echte  degedioget, 
80  Bcal  me  to  dem  wynkope  nicht  mer  vorteren  wen  Vs  ferdingk} 
aue  geverde. 

23.  Item  we  up  dem  lande  kyudere  dopen  vsil,  wen  se  to 
der  keiken  gan,  achal  men  nicht  mer  hebben  wen  6  fruwen  uod  i 
eyne  fruwen  de  dat  kynd  dreclit.  Und  wen  dat  kynd  gedoft  ia,  , 
80  mach  me  denne  de  7  fruwen  und  den  fadderen  to  der  tiid 
eyne  maitiid  den.  Und  deagelik  mach  me  ok  eyna  eyn  kyadd- 
bedde  holden  myt  ao  vele  personea  unde  forder  nicht  Und  dem 
paden  acal  men  geveu  ^/s  ferd.  unde  deme  ge^de  2  ach. 

24.  Item  schal  nemand  up  dem  lande  better  want  draghea 
wen  des  me  eyne  eleu  vor  1  ferdingk  koft.  Aver  wea  se  rede  j 
hebben,  dat  mach  eyn  jowelk  vonlitai,  ane  geverde^ 

25*  Unde  we  duaaer  artikele  welk  vorbreke  unde  dea  ao  maht 
en  hüde,  de  aal  in  3  gott.  mark  to  broke  vorvallen  ein. 

B.s)  In  der  stad.  Diit  nageschreven  aal  men  eynem  Jo- 
welkem  to  lone  gheven  yn  der  atad.  , 

1.  Eynem  groten  knechte,  de  to  ackerwarke  denet,  —  dee 
Jara  IVt  m.  gott 

')  §21—25  tiachgetragen  von  Nieohi.  *)  Zu  B  1—8  und  D  1-S  a.  /? 
bemerkt;  Pronttnctiatiim  a.  otc.  4ö  do.  die  qae  fnit  dies  s.  AnttumU  (Jw,W' 
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2.  Einern  plochdriver  —  ded  jars  3  ferduDge. 

3.  £^eiii  nafärer     des  jara  Vt  m. 

4.  ByBem  knechte  yn  der  atad,  de  to  neynem  ackerwarke 
denet,  1  m.  des  jan. 

5.  Byner  groten  magit  to  dem  halven  jare  18  sck., 
1  hemetlaken,  1  sehorteldoek  unde  2  seh.  to  ej  uem  par  Bchoe. 

6.  Eyner  klenen  magit  —  to  dem  halven  jare  1  ferd., 

1  hemetlaken,  1  schortelduck  und  2  sch.  to  schoen. 

7.  Eynera  dachloner  mid  der  kost  —  iilse  hir  vorgeschreven 
Steit.    BeayJ.  den  A  8,  10 — 20  au fgv zählten  Leuten. 

8.  Up  M  dem  stejTiwege  imd*^  in  (Icni  i  )!(iendoriie  und  andere 
kleyne  stede  moghen  dat  holdeu  my  t  dem  gesy  ade  also  up  den  dorpeu. 

C.  Up*)  den  borgen  und  in  den  klosteren.  1.  Eynem 
groten  huskoke  der  heren»  ridderschop  und  der  stifte,  —  den 
Bomer  over  Vt  n^*«  darto  sehullen  ome  faUen  de  Tel  van  hemeln 
kelyem  lemmem  und  Bicken  Yan  paaschen  an  wente  s.  Johannis  d. 

baptiste,  darto  sin  kokerecht,  unde  5  eleu  parcbyms,  ef  he  dat 

vordeynen  kan. 

2.  Den  wynter  over  —  */2  darto  eyne  kohut  uppe  den 
herwest  und  äin  kokeredit,  und  5  eleu  parciiyms,  ef  he  dat  vor- 
deynen kan. 

3.  Dem  keiner  —     m.  eyn  halff  jar  und  darto  gyn  koi)enrecht. 

4.  Dem  becker  —  eyn  balff  jar  Vs      unde  eyn  par  acho. 

5.  Dem  portener  —  V«  Jur       ferd.  und  eyn  par  scho. 

(5.  Dem  tomemanne,  dem  eaeldryrer,  dem  wechter  etc.*) 

7.  Dem  herde  —  eyn  jar  1  m.  unde  eyn  par  acho;  dem 
Bwene[herde?]  1  m.  etc. 

8.  Dem  groten  knechte  bii  dem  vorwagen  der  klostere,  de 
den  heren  denet^  —  1  jar  2  m.,  unde  dem  kleynen  knechte  bii 
demsnlven  waghen  eyn  jar  IVt  m.  gott.  unde  forder  nicht. 

D.  *)  1.  Von  dussen  vorgeschreven  gesetten  mach  eyn  jowelk 
na  geleginhed  wo!  myn  gheven  eder  nemen.  aver  mer  en  schal 
nymaud  nemen  eder  gheven.   Unde  we  düt  andera  lüldet  und 

.§  8  wuikgetragen  wm  Niet^i.  Durmätr  von  Spangenbtrg:  Bynem 
beekeilaieeliie  to  dem  ballen  Jare  >ft  m.  imd  Itnder  aieht.  Pronimctlatnm  in 
Jndiolo  4  f.  p.  oonveraioDia  8.  PanU  {Jan,  n),  —  Nr,  »25  Art,  Beeker, 
^  Cl—8  von  Nicolai.  «)  Ohne  weileve  Anmhe.  *)  /)  J— S  Utn^  BSeht- 
g€irag«n  mit  der  Bemerkung  a.  i?.;  Condasio  debet  stare  in  flne.  §  2  wid  3 
von  Nicolai  auch  nach  C8  eingetroffen  und  durchttriehen. 
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mer  ueyme  eder  gheve,  ane  aile  geverde,  wen  alse  diit  geaad  so 
aal  dejenne  de  mer  nymmet  1  m.  and  dejenne  de  mer  gifft  ok  1  m. 
to  broke  gheven,  so  Taken  und  Tele  von  weme  diit  vorbroken 
werdet  Und  we  hinunme  angelangit  werdet,  de  mach  aek  des  ledigen 
mid  flinem  reebten  an  gorlcfate;  en  dede  he  dee  nicht,  so  aal  he  der 
broke  erwnnnen  tin  mide  de  uigheven  nnd  en  aal  der  nichi  loa  ain. 

2.  Unde')  we  aek  vonnedet  und  den  berkop  npgaiomeii 
hedde,  de  aal  aolken  denat  holden  dem  he  aek  vormedet  beft 
We  des  nicht  en  dede  und  des  so  nicht  holden  en  wolde,  de  aal 
demjennuii  derae  he  solkeii  denst  gelovet  eder  tügesechl  lieft, 
3  gott.  m.  gheven  und  beUleu  eder  solken  denst  holden. 

3.  Und  we  buten  diit  land  isek  vurmeydede  eder  arveydede 
und  du^'sejä  nicht  Jiüiden  en  wolde  und  fromeden  deust  eder  dach- 
lön  sochte  eder  dede,  de  sal  nicht  weder  in  diit  land  komen,  he 
en  hebbe  der  atad,  dar  be  utgegan,  eder  deme  jennen  ut  des 
gerichte  he  gegan  is,  8  gott.  m.  to  broke  gegheven  imd  betalet 
Und  an  aodannen  broke  aal  unse  gnedige  heraaehop  deü  hebbea 
alae  an  penningbroken  wontUk  ia. 

276.  Bestrafung  von  Verwundungen.  "  1146  Nw,  IL 
Anno<)  etc.  46  dica  diem  a.  Hartini  worden  olt  und  nige 

lad  eyna  nnd  hebbin  den  gilden  dat  ok  geaecht,  weret  dat  ejn 
unaer  medeborger  eder  medewoner  eynen  nnaen  medeborger  eder 
medewoner  wundede  edder  sloge,  und  de  wunde  eder  siege  niclit 
overtalich  eder  feste  werd  eu  weren,  so  eu  wolde  we  dem  jennen, 
de  80  gewuudet  und  geslagen  hedde,  nicht  beiden  eyn  jai  buten 
unaer  stad  to  wcsinde.  Were  aver  dat  de  winide  und  siege 
overtalich  und  t»  ^t♦'  \verd  weren,  so  schal  lie  dat  bod  lüden  alse 
wenteherto  geliolden  is  etc. 

277.  Zptignüzwang.  —  1450  Mai  20. 

Anno  8)  etc.  50  4.  f.  post  exaudi  sin  de  rad  overkomeu  und 
hebben  ok  gedelet  vor  recht,  dat  nu  furdmer  e3m  joweik  de  be- 
schuldigit  werdet  umme  tuchniaae  to  donde,  aek  darmede  nicht 
behelpuL  achulle,  dat  od  voijaret  all  und  en  dorre  darumme  niclit 
tftgen  etc.  So  aal  eyn  Joweik  tughen  von  aaken  damnune  be 
beachuldigit  werdet  und  aeghin  wea  ome  witlik  aii. 

>)     2  van  Nicolai,         ^)  Ke  7;  der  Nr,  Iii?  Ahm,  8  vermmU  ZtUA 
•>  A'./  6,  Zettel. 
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278«  Gebührm  bei  Begräbmssm  und  Sedmeum.  —  14S6  Jan. 

1.  DeV)  ver  weken  heflft  men  alsus  geholden  von  aldir  her  : 
We  de  ver  weken  ut  dem  hus  leit  began,  de  gaff  alle  avende, 
ane  des  sonnavendes  edder  andir  hilg:e  avende,  up  dem  kor  9  p. ; 
der  geliOien  dem  perner  3  p. ,  den  cappellanen  twen  4  p.  unde 
den  opperluden  twen  2  p.  Des  morgens  to  twen  raissen  4.p.  to 
oppernde,  unde  hy  den  alter  ^2  stoveken  bers,  unde  vor  2  p. 
scovelinge  unde  over  den  andern  dach  1  scapkese,  unde  den 
opperluden  Over  den  anderen  dach  vor  1  p.  scovelinge  unde 
2  rinderenkese.  Dut  daden  edder  don  de  rikesten  unde  de  dat 
vormogen. 

2.  De  duBses  nydit  don  wolden,  de  dingen  met  eyme 
pernere  unde  synen  cappelanen  unde  gifit  den,  wes  se  met  on 
bekomen  können.  Unde  bo  darff  men  denn  de  TigUien  nycht  to 
kore  singen,  sunder  eyn  eappelan  mach  de  lesen  in  dem  kore 

edder  vvor  on  dtd  geluatede  edder  wolde. 


Kj  Id.  Von  Lappe  bezeichnet:  Anno  etc.  55  circa  luätiuu  epipüamu 

domini,  do  irheven  de  pernere,  also  se  nmmo  de  4  weken,  dat  se  de  Inde  over- 
nemen  [gesprokea  worden],  dnsee  oedelen  over.  Vfß,  Nr*  225  Opperen  §7,  — 
Zwt  ErgänMung  lane  ^ne  Aufmhnung  vtm  MtUr  «o«  «o.  ISOO/bi^m  (Kf2h 
ZetteO,  über$ehrieben:  Wo  yd  mit  der  grafft  [nndo]  beghengknisse  ie  geholden: 

1.  Vorstorven  kiodere,  de  niokt  tom  hilgen  sacramente  hebben  gegan,  halet 
mon  tor  'jTfifTt  nicht  mit  crutzcn  sunder  tor  boghoncknisse  dorsulven  frifft  mon 
10  p.  Der  fallen  dorn  pamher  4  p.,  dem  oppermanne  3  p..  darvor  hv  dat  \or- 
storvon  kind  unde  dejenno  dt  r  mon  mit  omo  schal  gedenckcn  bclirilTi  int  duden- 
buck,  imds  dem  underoppcrtiiaiinu  3  p.,  darvor  he  moth  holpeu  tor  beghenck- 
ntee.  Forder  en  ^fft  men  neynerleye.  Den  capellanen  wert  nichts  dar  von, 
weut  men  singet  tor  beghencknlsse  aUeyne  aelemisBO  unde  noyne  vlgUie.  — 
3.  VoT8tor7en  Undere,  de  tom  kilgen  aeocaimaite  hebben  gogen»  halet  men  tor 
grafft  ndt  dem  crotse  nndo  heghoyt  se  to  halTer  bei^encknlsie.  Unde  men 
gifTt  den  avent  tor  Tlgilien  to  preBonden  3  soh.  4  p.  Darren  dem  pamer 
1  seh.,  jewelkem  capollane  9  p,.  dem  oppcrraanne  6  p.  unde  synem  scholer  4  p. 
Unde  des  morgens  der  provende  halvrn  by  den  altar  to  dragende  eyn  halff 
hon.  bf'talet  men  mit  geldc,  schovelingo  vor  2  p.  unde  eyn  half  stovecken  belrs, 
feit  dem  parner,  l  iide  dorn  oppormunne  schovelinge  vor  1  p.  unde  eynen  halvon 
sehapkose,  mit  gelde  to  betalende.  --  3.  Vorstorven  olde  mynschen,  de  ge- 
olliget  sin,  halet  mm  mit  dem  emtse.  Qiflt  men  in  der  TigiUen  dem  pamer 
18  p^  jewelkem  capeUane  1  soh.,  dem  omteimaane  0  p.  unde  2  p.  to  sehilTende 
de  doden,  der  men  «ehal  denoken,  unde  6  p.  dem  nnderoppermanne,  Unde  des 
morgens  der  probende  halven  by  den  altai*  to  dragende»  dem  pamer  eyn  hon, 
schovelinge  vor  4  p.  unde  eyn  stoveeken  beirs»  nnde  dem  oppennanne  eynen 
schapl^ese  unde  schovelinge  vor  2  p. 

d.  Kopp,  aöttinsvr  StetnUa.  81 
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Sic  habetur  in  reglBtro  scriptum  per  antiqaoB  plebanoB. 
8.  (Del)  rad  hefft  in  wonheyt,  wan  eyn  radman  8ter?ek 
eder  eynee  radmaoB  hnsfimwe,  dat  se  opperen  to  der  ersten  nuBie 

unde  gaii  raede  to  der  grafft.   01c  opperen  se  to  der  rechten 

begeiigüiö^t'.  lui  scriptum  et  concordatüiii  58  coaversioiii»  a.  Tauii-), 
qiiando  obiit  uxor  Tilen  Beckers.  Similiter  etiam  faciunt  in  exe- 
quiiö  öiudici  et  scriptorum  civitatis). 

279.  SiabUen  über  Bramoeam,  Wem,  Strassei^foluei,  MladUm, 
Floehsrostm,  Darrm,  Müme,  Vorkauf,  Seeibäder.  —  [1459  OMJ. 

I.  l Brauwesen}^):  1—5  wiederholen  Nr.  171  §23—27*) 

6.  Den  ketaldregerschen  schal  me  nicht  me  geveu  wan  von 
eynem  bmwelse  8  p.  und  forder  neynerleye  ander  diag^,  ane  de 
kOBt  wan  se  de  ketel  bringet  unde  to  hua  drecht 

7—11  =  Nr.  171  §  »6—39, 

12.  Welk»)  fhiwe  seck  verändern  unde  eynen  andeni  man 
nemen  wille,  de  enre  unde  gud  helft  10  mark  gewert,  de  knecfat 
man  und  fhiwe  sdiuUen  seck  nicht  laten  tohope  geven  noch  by* 

slapen,  de  knecht  edder  man  efi  hir  tovom  borger.  We  dst 

anders  hilde,  de  seholde  dem  lade  5  mdi  k  geveu  unde  doch  noch 
borger  werden,  ehir  ae  bruweden  edder  jenige  handelinge  hir  myt 
uns  hedden. 

II.  Von  wyne:  13.  14  =  Nr.  171  §33,  84. 

III.  Vom  enibeeker  beyre:  15  =  Nr.  193.^) 

rv.  Van  krackende  unde  drecke  up  der  strateu, 
Scheven,  mate  und  wichte:  l^—^l=^Nr.l7l§3ö—39,  4l. 

V.  Von  dem  tegiden  der  heren  von  Walkenrede:  22 
Nr,  III  §  4,f) 

VI.  Von  Buchtende:  28  «  Nr,  171  §  45.^) 
24.  =  Nr.  186  §  Ä») 

')  5  run  Joh.  v.  Uildeaheim  auf  der  Jtückteite  des  Blattes  eingetragen. 
^)  1456  Jan.  25.  ^)  Ke,  6  Doppelb L,  Brun,  mit  Korrekturen  von  Joh.  v.  Hildes- 
heim.  Der  Anfang  von  Nr.  27'J,  Scho.s^  und  erste  liestimmtingm  über  Brautcfif». 
vgl  Nr,  171,  fehlt,  themo  der  SMuas  von  Nr.  2S0.  *)  In  titr  zu  Nr.  102  §  22ß. 
in  dtn  Anm.  anyeyibenen  Fassung  von  1445  und  14ii8.  Zu  ^  4  notirt  Joh.  f. 
HOdUheim  «.  B,:  Nota  we  myt  ketelen  toowet,  de  gUR  5  fart  ^)  ^  Ii  mA- 
9ttrmgen  von  Joh.  v.  BiUeMm,  •)  MU  WegUMung  d€$  UImUh  SaUtM.  JL  B>: 
Non  lege  64.  Mit  dem  Zuwßttf  tan  im,       •)  Vgl,  »r.  117  §  4  Jim.t 

•)  Die  Strafe  ist  hier  auf  4  If,  trmäeeigt. 
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Vn.  Umme  de  flaszrote:  25.  Ock^}  en  schal  nymant 
flaaz  roten  in  der  stad  graven  edder  in  der  Leyne  bynnen  der 
atad  edder  uppe  dem  steynwege,  edder  in  der  Leyne  baten  der 
stad  von  der  slusa  an  want  an  de  stad,  nnde  von  der  wender 

molen  an  went  in  de  olden  Leyne,  unde  von  der  leyneberges- 
brugghen  an  wente  an  de  olden  Leyne.  Simder  weme  des  noth 
is.  de  mach  J^in  flaaz  foeren  in  de  oldin  Levne  von  der  »hmz  an 
na  dem  leynst^np  wente  au  de  leynehergesl/iuLiaen  unde  dar 
denne  furder  nicht  wente  an  de  oldin  Leyne.  edder  anders  wer 
he  kan  buten  der  stad;  unde  bewaren  ock  de  jenne  vor  schaden 
dar  by  de  roten  gemaket  werden  edder  wor  men  stuket.  We 
diit  anders  bilde  unde  des  overwunnen  worde,  scholde  dem  rade 
to  der  stad  feste  6  foeder  steyne  breken  unde  foren  latin,,  nnd 
weme  dar  schade  von  schege  den  scholden  se  gelden. 

26.  Dar  en  schal  ock  nymant  flasz  surem  edder  arbeiden 

sulvest  edder  sin  gesinde,  wer  toeven^)  breken  swingen  hekelen 
eddei  andere,  aue  spynnen,  des  avendes  na  9  uren  unde  des 
morgens  ehir  men  metten  ludet  to  s.  Johanse.  dat  ineu  to  veyren 
don  schal  des  winters  unde  des  sommers  to  3  uren.  We  diit 
anders  bilde  unde  des  bekande  unde  erwunnen  worde,  de  scholde 
der  stad  1  pund  geven;  we  dar  ock  umme  gesproken  worde, 
de  dat  vorneynde,  de  scholde  sick  des  leddigen  mit  einem  eide 
an  gerichte. 

27  ^  Nr.  136  §46,  ' 
28.  Wan  men  ock  de  Leyne  affleyte,  so  schal  dar  nymant 
neyn  klap  slan  benedden  der  wender  molen  bet  in  de  olden 
Leyne,  von  der  leynenbergesbruggen  an  bet  in  de  olden  Leyne 
dar  de  marsch  wendet.  We  dat  dede  de  scholde  dem  rade  unde 
der  stad  so  mennige  6  foder  steyne  breken  unde  foeren  latbeu, 
ungeverlikeu,  alse  mennigen  clap  he  gheölagen  hedde,  unde  doch 
ghelikewol  den  clap  wedder  uptlieen.^)  '  " 

Vm.  Von  daren  unde  backoyen :  29  =  ^V.  186  ^ 

30.  Dar  schal  ock  nymand  backovene  (eder^)  esen)  slan 

edder  sotten  an  nye  edder  olde  stede.  Doch  we  dat  don  wolde, 

scholde  erst  vor  dat  husz  komen  unde  deme  rade  dat  witli<ek 

don,  ore  frunde  darby  to  sendende  unde  dat  lathen  besehiu,  wor 
  I» 

^)  DU  '§§  25,  26,  28  auf  anl.  Bh  von  Brun  und  durch  Zeichen  eitu/^eiht 
Wiihl  nach  1459,     *)  tonwoo  1468.       Vgt,  Nr.  142.    «)  Zu$atz  90n  1468^  H^Tif 

31* 
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linde  an  welken  Steden  men  den  slan  unde  setten  mochte.  We 
dusseme  änderet  dede,  den  wil  de  red  dar  umme  ferdighen 
unde  schal  deme  rade  dat  vorboeten  unde  gelikewol  den  oveu 
(eder  e8en)  weddor  upnemen. 
31.      Nr.  186  §  :i  >) 

IX.  Von  gülden;  Z2—U  =  Nr.l71§4n—4'^ 

85.  Ock^)  Bchal  nymand  liir  in  unser  stad  nicht  vorkopen 
noch  kopen  anders  denne  mit  gottingesschem  brnnsswikeesehem 
hildensemsschen  unde  goselerscbem  gelde  edder  dat  hir  vor 
weringbe  ghetekent  unde  toghelaten  is^  eddejt  bii  golde,  unde 
anders  neyn  fromet  gelt  nicht  innemen  ane  g^verde.  Lubeecfae 
ixriBsmerecÄie  bamborger  loneborger  Schillinge  to  10  penninge; 
wartberghe  de  lillen  hebben  to  3  penningen.  Strafe  wie  in 
Nr.  197  fünP)  Fuder  Steine. 

X.  Von  vorkope;  36,  37     Nr.  171  §  50,  51.*) 

XI.  (Von^)  selebaden  unde  spende):  38.  Ock  alse  vele  sele- 
bade  unde  spende  armen  luden  hir  in  unser  stad  ghemaket  unde 
g^heven  werden,  des  denne  vele  lüde,  de  des  nicht  bedorven, 
ovele  unde  missebruken,  ore  husfiruwen  Idndere  unde  gesinde 
laten  to  der  spende  edder  selebade  gan,  dar  von  denne  frome 
lüde,  de  gerne  armen  luden  wat  geven  umme  godes  willen,  alf- 
getoghen  werden  unde  eelebade  unde  spende  dammme  nabliven, 
is  old  unde  nye  rad  overkonien  imde  hebben  ghesat  umme  armer 
notturfftiger  lüde  willen,  dat  nw  ford  niehir«)  nymant  de  dar 
10  marck  vorBchotet  edder  10  marck  werd  giides  heflft,  scluille 
to  Belebaden  edder  spenden  gan,  id  8Ü  fruwe  edder  man,  kind 

Laut  anl.  Zettel  wurde  liOl  do.  p.  Severini  (Okt.  2b)  nach  §  31  hinzu- 
gtfüfftf  tUua  Jeder  das  in  seinem  Hause  aufbctedhrU  Koru  bis  Martini  au»- 
dritten  und  da»  Sirek  JorUehajfen  müiM  hei  Stva/s  eyn«r  halvea  roden  to 
moronde  an  der  ited  feste.  —  Eitu  jüngere  Fiuetmg  mtf  gl,  ZeUei  eerlängert 
4m  Termin  Ue  Eathmine  (Noe,  25),  eine  driUe  tprithi  nur  von  Stroh,  tiwIehM 
bis  Nov.  1  beseitigt  sein  mue»,  —  Vgl,  Nr,  285,  289  §  ei,  *>  S  95  tried^  rhoUe 
un^frünqlirli  Xr.  197,  irurde  aber  ersetzt  durch  ohige  Fassung  m.  d.  Bern.:  lllud 
est  (Icictum  et  ininiutatum  ad  forinam  raelioröm  proptcr  indig-nacionem  et 
su>[  K  lOTiom  dominurum.  />.  //.  die  hessischen,  thüringer  und  meisstnsrhcn 
Münzen  wurden  nicht  mehr  truahnt.  •)  1467:  10,  1468  von  1471  ab:  de 
Mhal  eyne  ludve  roden  mit  kalke  and  steynen  an  der  stad  feste  moren  latin. 
*)  §  36  ohne,  §  97  mU  der  S,  172  Änm,  5  nnd  9  mOgeteUim  SimfanMumg. 
*)  Übereekr^  aue  1497,  •)  Der  Eintrag  bie  mehbr  mdk  1459  dur^riehen 
Wld  m,  a.  T.  a,  R.:  Dar  flehal  nymant  uste.   So  rerkürxt  triederholt  1468,  1497, 
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edder  gesinde.   ünde  welkes  manne»  fruwe  kind  edder  gesinde 

dar  ginghe,  vor  de  scholde  or  viidi  r  here  edder  huswerd  vor 
itlicken  viff  foder  steyne  to  der  dtad  feste  unde  muren  breken 
unde  foeren  laten,  wor  one  de  rad  wisede.  Id  en  Bchal  ock 
nymaüt  syne  kindere  to  der  8{)eude  eynem  anderen  vorleynen, 
des  eldem  boven  10  mark  vorsdioten  by  der  sulven  pyne. 

SkOiOm  über  Kleidung.  Spiel,  Waffen,  Wekrwesen,  lAM 
■und  Feuer,  Bedaehunff  der  Häuser.  —  14S9  Nov,  4. 

Ita^)  pioQuntiatuiu  in  foro  a.  d.  etc.  Ö9  domioica  proxima 
poat  Symonia  et  Jade. 

I.  [KleidmgJ  1—6^     Nr.  17$  §  1, 2,  4S. 

7.  Id^)  en  schal  neyn  jungfrawe  maget  edder  ftuwe,  de  mit 
uns  wonet,  hir  in  der  stad  edder  darenbuten  dragin  jenigerleye 
kraUensnore  an  oren  halsen  gordelen  edder  armen  edder  jergen 
anne,  se  edder  ore  eidern  efifte  huswerd  vorschoten  150*)  mark. 
Desgliken  en  schullin  neyne  fruwen  edder  brude  to  hochtiden 
edder  anders  drageu  lutterfeilen ,  se  edder  ore  huswerd  edder 
eidern  vorticiioten  loO*)  mark.  Unde  diu.  sLhal  raen  holden  alle 
tid  ane  in  den  lesteu  dreii  durendatren,  mach  eyn  jewelk 
jungfrawe,  maget,  fruwe  edder  mau  dragen  wes  ome  gelüstet, 
alse  wenteherto  wontUck  is  gewesen.  We  diit  anders  hüde  unde 
des  bekende  edder  erwtumen  werde,  scholde  deme  rade  unde  der 
stad  ö  ferdunge^)  geven  so  yaken  alse  he  edder  se  dat  dede. 

^.^Nr.m  §8a.^ 

II.  Von  dobbilspele:  9—23  =  Nr.  172  §  9^23. 

III.  Von  wapen  to  hebbcnde  unde  von  der  jacht: 
24.  We')  dar  voröcbotet  10  mark  unde  darenboven,  de  schal 
hebben  eyn  eigen  pantzer  edder  Jacken,  iserenhoed,  schüd,  darto 

K€ 9—11,  vgl.  Kr,  979.  Dtr  8chlu$$  ftkU.  ^§2  äurMrk^  tgl. 
Nr.  283.  ^  $7  im,  Nr.  290  (K2W  ditrehHrielMn m.  d.  Bern.:  fflnd  inunit' 
tatiun  nt  in  cedula.  Der  anl.  Zetul  ist  übergdiriebtH:  Pncedeotia  dao  foUa  de 
portandis  vestimontis  et  omamentis  isto  anno  non  sunt  pronnnctiata,  sed  hec 
cedula  pronunetiata  est  in  foro  a.  etc.  7G  do.  p.  omnium  sanctorum.  Folgen  §  4 
und  7  in  gekürzter  Fasmng  mit  den  zu  <^  7  nngegebetten  Änderungen.  *)  200 
147$,  1494,  1407.  »)  3  punt  147fi,  Ii:>l,  IiJ7.  «)  Bei  Nr.  172  sowie  bei 
Nr.  136  habe  ich  Je  einen  ^'  zu  tiertig  gezählt.  Nr.  136  §  57 a  und  Nr.  172  §  8a 
sind  gtekMeuUnd  mit  Nr.  126  §8  ^  Nr.  102  §52.  ^  Zu  §  24,  25  a.  B.: 
Non  lege. 
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speyt  unde  barden.  —  We  vorschotet  20  m.  unde  darenboven, 
de  schal  hebben  eyn  eigen  gud  .irmborst  mit  sinem  ji^erede,  darto 
eyn  schoflf  pile  tom  mynsten.  edder  eyne  oifipn  hussen  mit 
20  loden,  eyn  eigen  pnntzer  edder  jacken  ♦  vii-  n  s^child  unde 
iserenhoed.  —  We  vorschotet  70  m.  unde  darenboven,  de  schal 
hebbin  eyu  gud  eigin  armborst  mit  sinem  gerede,  3  schove  pile 
to  dem  raynsten ,  eyn  eigen  pantzer  edder  jacken ,  eynen  schild 
unde  isernhoed.  —  We  vorschotet  160  m.  unde  darenboven,  de 
schal  hebben  eyn  eigin  gud  armboret  mit  ainem  gerede  nnde 
6  achove  pile  to  dem  mynsten,  darto  eyn  eigen  pantser,  eynen 
kragen  unde  darto  eynen  krevet  edder  jacken»  eynen  schild  unde 
eynen  isernhoed.  —  We  vorschotet  300  m.  unde  darenboven,  de 
schal  hebben  eyn  gud  eygen  armborst  mit  sinem  gherede  unde 
8  schove  pile  tom  niyuaten,  unde  eyne  gude  hakilbussen  mit 
20  loden,  unde  von  sodanner  grote  unde  lope  alse  des  radis 
hakilbussen  sin,  eyn  eigin  pantzer.  eynen  kra^^en,  eynen  isereuhod 
uude  Schild,  darto  eynen  krevet  edder  jacken. 

25.  Düsse  artikele  Bchnllcn  wedewersscheu  fruvven  unde 
man  de  mit  uns  wonen  so  hebben  uude  holden.  Unde  des  so  vnl 
de  rad  nw  forthmer  dar  latin  acht  up  hebben  unde  dit  mit  den 
gilden  handwerckes  unde  meynheit  meisteren  beaehin.  Darwete 
Sick  malk  na  to  richtende,  dat  eyn  jewelk  sin  hamesacb,  so  dat 
itzd  gekundiget  unde  gesät  is,  tughe  unde  hebbe,  sick  vor  broke 
unde  schaden  vonK-are.  Unde  we  des  denne  so  nicht  en  hedde, 
de  scheide  deme  rade  mit  5  foder  eteynen  to  der  stad  buwe 
unde  einen  gilden  handwerckes  unde  meynheit  mestem  mit  Vs  ^^ft. 
vorvallin  «in. 

26-37»)  =  Nr.  Ii 2  ^  :J5,  20,  28—37. 

')  3i  erhielt  nach.  1459  von  Joh.  v.  Ilildisheim  die  Fasmng:  Ock  schullen 
aekerlude  unde  inrliuie  unde  mnller,  df  mit  uns  wonen,  wan  eyn  stormsliMrh 
schut  utüspanuen,  sin  in  der  stad  (kU  i-  up  dorn  vclde,  und  myt  oren  perden 
were  und  wapen  up  den  frodenberch  komen  uiui  den  borgeron  de  bussen  and 
stridwagen  nafuren.  We  des  nicht  en  dede,  de  scholde  dem  rade  10  foder 
stoyne  geven.  De  rad  wü  ok  den  ersten  6  (Imr.  om  drea)  aekflrlndsn 
miiUeren  eder  vorluden,  de  myt  oren  pefden  erst  np  den  flfodenbeig  komea, 
orer  itUkem  '/>  iMorr,  amtaU  eyn)  molder  huTeren  geven»  und  daa  aaden 
6  dar  neyst  orer  itlikem  2  schepel  baveren,  nnd  den  andern  6  deime  dama 
komende  1  sobepel  haveren  .  we  aver  denne  dar  neyat  kurapt,  dem  en  wil  de 
rad  nicht  geven  und  schal  denne  noch  mede  foron.  In  dieser  Form  tried erholt 
J4^:s  ^'  u^o  a.  H.  von  Brun»  dazu  bemerkt:  ülc  aviäat  procooäui  popuiuui, 
ut  ita  liat. 
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IV.  Wu  eyn  je  welk  sin  lecht  QEd  fuer  bewaren 

schal:  38  =  ^r.  172  §  39. 

(39.  Xeymand^)  en  schal  ok  myt  blasen  eder  wischen 
11  p  der  Straten  by  avende  eder  by  nacht,  it  sii  winter  eder  somer, 
wer  to  slapdruiuke  hochtiit  aelflchup  beyrlude  eder  andere.  We 
diit  vorbreke  de  schal  dem  rade  und  der  stad  so  vaken  dat 
gescbege  5  sch.  geven). 

41.  =  Nr.  172  §  40,  41. 

V.  Von  hueen,  wo  men  de  decken  Bchal:  42^46 
Nr,  17$  §  42—46. 

47.  Weret*)  dat  welk  unaer  medeborger  edder  medewoner 
yon  uns  to^e,  danimme  dat  he  nuB,  andere  nnse  medeborgere 

nnde  medewonere  butenweudigen  bemoygen  unde  sick  an  unser 
atad  rechte  noch  gerichte  unser  gnedigen  herschup  hir  byüiieu 
landes  nicht  benogen  laten  wolde.  de  scholde,  wan  he  syne  sake 
uihgenchtet  hedde,  vi  ff  jar  laugk  buten  unser  ntad  sin  uiide 
hliven  (id  en  were  denne  dat  he  dat  anders  unde  m  guadeii  au 
dem  rade  funde^). 

281.    [Vaehtgeld  und  Wächtprordnufig.  —  1460  Jan.  6. 

1.  A.^)  d.  1460  epiphanie  domini  wart  de  rad  myt  den 
gilden  eyna  nmme  wachtegeld,  dat  eyn  jowelk  hus  geven  schal 
dee  jarea  S^/s  eol.,  nnd  de  bode  unde  husselen  21  p.,  unde  des 
wachtegeldeB  schal  nemand  fry  bul*)  Und  dat  geld  let  de  rad 
eammen  des  Jares  twige,  nemeliken  in  der  quatertempere  in  der 
fastoi  nnde  hi  der  quatertomper  vor  MichaeUs  dach,  nnd  dat 
sammet  des  rades  knecht,  und  de  rad  lonet  von  dem  gelde  den 
wechteren  unde  dorwerderen. 

2.  Den  dor^'erderen  vor  den  utersten  vyff  doren,  Wender 
^icolaes  Albani  Geysmar  und  Gruner  doren,  giSt  me  to  allen 


*)  §990.  B,  nachgetragen;  wiederholt  USB,  1497.  ^  §  47  nachgetragen 
von  Brun  m.  d.  Bern.  '  Illud  erat  statutnm  et  pronnlictiatum  do.  a.  Martini  (l^ov.  9) 
in  foro  a.  60.  Da$  Eingeklammerte  Zusatz  in  der  Wiederholung  in  Nr.  290,  doch 
ist  dort  §  17  qffiJgt  und  durch  ^  s9  ersetzt  n-nrden.  ^)  Vgl,  Nr.  97  §  1  und  3. 
*)  Kit  44  d  und  e,  2  DoppelbL;  Joh.  v.  Hüdfsheim.  —  Vgl.  Nr.  225  Art.  Dorhudtro 
und  Torneman.  ^)  1470  (f.  4  p.  Klizabet,  Nov.  21,  ui  judicio)  uird  da«  IVacht- 
geld  vom  Bat  für  ein  Jahr  auf  1  Lot  bezw.  ^/s  Lot  €tMkt,  EtUwurf  vom  Joih, 
r.  HüdeMm  tmd  Btituehr^  «on  Brun  Mtf  ehtm  ZtM  wu  Ka  9^ 
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(juatertemppren  des  sonnavendeB  13  sol.  Deesulven  gelik  gifft 
me  ok  dem  dorwerdere  vor  dem  Leyneberges  dore. 

8.  Diu  18  de  ordenuuge  vod  der  wachte.  Primo  von 
dem  tomeman.  De  toraeinnn  plach  erat  aileyne  to  wakonde  np 
dem  torne  und  bles  drie  äff  in  der  wynternadit  und  eyna  fru  up- 
Dem  sdial  me  nu  eynen  kumpen  Bchicken,  de  myt  om  up  deD 
torne  ligge  de  nacht,  unde  den  sdul  de  tomeman  lyden.  Duaie 
twene  adrallen  waken  de  gantsen  nacht,  also  dat  orer  jowelk 
mke  eyne  halve  nacht,  unde  orer  neyn  schal  eyne  gantse  nacht 
waken;  und  de  tomeman  schal  vor  midnacht  waken  und  sin 
hulpe  na  mytnacht.  Und  welk  orer  so  waket,  de  schal  to  aJin 
stunden  affblasen  waii  de  clocke  sleyt  an  dree  ende  der  stad, 
na  dem  Wenderdore,  na  dem  Geysmardore  und  na  der  Nygen- 
stad.   Unde  dusses  schullen  se  nicht  laten  umme  lures  \vill?n. 

4.  Von  w.  Mychaelis  dach  an  want  up  t«.  Peters  dach  in  cer 
vasten  ad  cathedram  schal  de  underopperman  to  s.  Johann  uppe 
de  were  luden  dea  avendes  to  eeven,  von  Petri  an  want  up 
Walbuigis  des  avendes  want  achte  sieyt;  von  Walburgis  want 
up  assnmpcionis  to  negen  huren;  von  assumpdonis  want  u) 
Michaelis  to  achte  huren.  Und  schal  luden  eyne  gude  lange 
posen,  dat  eyn  Jowelk,  de  uppe  de  wachte  gan  schal,  dat  hören 
möge,  wenn  eyn  jowelk  wechter  den  uppe  de  wachte  gan  schal 
Hirvor  is  de  oppennan  frj  sines  wachtegeldes  unde  des  hur- 
mesters  bot,  sunder  he  schal  schoten,  wan  he  dat  vormochte. 

5.  Wan  me  aus  gelut  helTt  uppe  de  were  e>nie  stunde, 
darna  schal  de  torneman  aJTLlaseu  in  dree  ende  der  stad,  alse 
vor  berurt  is.  unde  na  deme  blasen  schulien  de  wechter  alle 
afTg:an  von  der  wachte  dar  se  geschicket  sin.  Und  so  schal  de 
tomeman  denne  forler  waken  unde  alle  stunde  affblasen  want 
dat  it  12  slagen  hefft,  und  von  12  an  want  an  de  tiid  dat  de 
tomeman  avemaria  lut,  so  mach  de  wechtere  alle  a%an  unde 
ehir  nicht,  by  eyden. 

6.  De  tomeman  schal  nicht  von  s.  Johannistom  gan,  de 
fromisae  aü  erst  utfae,  unde  de  oppennan  schal  on  des  avendes 
besluten,  wan  he  uppe  de  were  lut,  und  wedd^  upsluten  wan 
hä  stümisse  lut  to  der  fromisse. 

7.  De^)  tomeman  schal  alle  dage  avemaria  luden  des 
morgens  von  Michaelis  dage  an  want  up  Petri  ad  cathedram 

0  A.  S.:  apaiuten  de  stad. 
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Waat  dach  is  und  vou  dage  seyu  kau;  von  Petri  an  want  up 
assumpcionis  Marie  wan  de  sunne  upgeyt,  und  von  assumpcionis 
vaat  up  Michaelis  want  daget.  Un^i  ^vaIl  he  so  avemaria  luden 
wO,  schal  de  torneinan  erst  hoviscben  äff  blasen  den  wechtern, 
de  denne  affgan  mögen  alse  vor  berurt  is.  Und  de  utersten  vyf 
dorwerdere  vorbenomet  scbullen  de  utersten  staddore  singelen  * 
und  Porten  nicht  opin  noch  ymande  utlaten  by  oren  eyden,  und 
sehnllen  dat  ok  in  oren  eyt  nemen,  eyr  de  tomeman  affblasen 
und  avemaria  gelut  hedde,  ed  were  dat  de  rad  wolde  wen  utlaten. 

8.  De-l  avendes  schal  de  tomeman  avtMiiaria  luden  von 
Michaelis  wani  up  cathedra  Petri  want  heschumci  t,  und  von  Petri 
an  want  up  assumpcionis  Marie  wan  de  sunne  to  irnaden  gan  is 
vou  stund,  und  von  assumpcioniB  want  up  Michaeli:?  want  avend 
is  unde  nicht  mer  aeyn  kan  von  daoje.  Und  de  vorbeuoraedeu 
utersten  vyff  dorwerdere  sehulleu  alsdeune  von  stund  de  czlngeln 
und  porten  an  der  angeln  todon,  und  he  schal  denne  ropen,  dat 
me  vort  lope,  eflf  we  up  der  uegede  were  eder  eff  he  wen  sege 
eder  borde,  de  noch  in  de  stad  wolde,  dat  he  der  denne  beyden 
möge  unde  inlate,  eyr  me  de  stad  toslute.  Horde  he  aver 
nemande  eder  en  sege  eder  vomeme  nemande,  so  schal  he  von 
stund  de  czingelen  tosluten  und  dat  staddor,  ane  alle  geverde. 
Und  wan  dat  staddor  gesloten  is,  so  en  schal  de  dorwerder 
nemande  mer  inlaten  eder  utlaten,  eyn  des  rades  sii  persoulik 
dar  by. 

9.  Wan  de  stad  togesloten  is.  80  schal  de  doi  vverder  stiegen 
up  dat  staddor  und  latin  den  bom  von  btuud  dale,  eyi-  he  aufiers 
wes  bef^ynnet;  und  en  deiff  nicht  waken.  suuder  eff  me  wen 
inlaten  aeholde,  so  schal  me  om  tospreken. 

10.  Uppc  den  nigen  bolwerken,  de  uu  vor  de  dor  geraaket 
Bin,  schullen  lüde  wonen  de  hören  und  seyn  konen,  und  darvon 
hebben  se  de  &yheyt  der  woninge  und  [me]  ciedet  se  gelik  den 
wechteren.  Düsse  schullen  Warden  up  dat  dor,  eff  we  incloppede 
eder  dar  vor  queme,  dat  he  dat  dem  portener  effte  dorwerder 
torepe,  de  dat  denne  ford  brochte  an  den  de  de  licht  up  dem 
staddore,  de  dat  ford  bringe  an  de  stad. 

11.  Düsse  up  dem  bolwerke  buten  den  utirsten  doren 
sehiülen  alle  nacht  waken  und  den  ganden  wechteren  antwerden 
unde  Sick  seyn  latin  so  vaken  eyn  partye  ummegeyt.  Und  schal 

A.  R.  (abgtriaatnj:  Itosiatjea  de  »tadL 
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vor  de  femter  gan  stau  boven  up  den  gan[k]  baten  sine  dornmii 
nnde  gemak,  imde  hören  und  seyn  sick  nmme  to  allen  sideB. 

Und  de  wechter  schollen  on  tospreken  und  nicht  vor  ome  over 
lopen.  8e  hebben  on  gebort  unde  togesprokeu,  ge^eyu  eder 
vornomen. 

12.  Und  were  wol  nutte,  flat  twene  up  dem  utersten  bol- 
werke  weren,  der  eyn  umbe  den  anfiern  wakede  und  up  den 
portener  wardeden,  den  wechteren  autwordeden  ut  supra. 

13.  De  wechter  in  der  vorloven,  der  plach  erst  4  to  weseode, 
der  schollen  nu  nicht  mer  wen  twene  sin,  und  schullen  waken  nnuDB 
des  füroB  willen.  Duase  wechter  ecfauUen  tütUken,  wynter  nnde 
Bomer,  uppe  de  wachte  gan  und  orer  jowelk  Bcbal  waken  w^mter 
unde  Bomer  eyne  halve  nacht  Also  doch  dat  orer  itlik  des 
wynters  twye  ummega  in  eyner  halven  nacht  und  des  somen 
eyns,  dat  iß  des  winters  twye  vor  mytnacht  und  twye  na  myt- 
nacht.  und  des  somers  eyns  vor  mitnacht  und  eyns  na  mitnacbt. 
und  gan  de  genge  up  der  Straten  uud  up  (ier  muren,  alse  wonihk 
is,  und  hören  und  sevn  und  ruken  sick  umme.  efft  se  ichte-^  vor- 
nemen  von  roke,  von  fure  eder  andere  unstur  in  der  ötad.  Und 
eff  He  des  wes  vorneinen,  Mndlen  se  nagan  und  rechte  maken, 
für  ropen  eder  funke  eder  anders,  darna  alse  et  gelegen  were.*) 
Düsse  wechtere  schullen  beyde  eyn  hom  hebben,  und  ^van  ae 
komen  up  de  orde  der  Straten  eder  tegen  de  Straten,  scholleD 
se  alle  tild  blasen,  und  ok  vor  den  staddoren,  und  schullen  acht 
hebben,  dat  de  bome  an  den  bynnersten  staddoren  gesloten  ao. 
Wur  se  dat  anders  fonden,  dat  schullen  se  todnten  und  ok  de 
gaderen  wur  de  sin. 

14.  Duseer  wechter  vor  der  vorloven  schal  de  erste  utgan 
des  wynters  want  9  sleyt  und  komen  to  10  wedder  yn,  und  Bitten 
denne  so  wakende  in  der  vorloven  waut  dat  dat  11  ^leyt,  und 
gan  denne  uth  den  andern  gank  und  komen  to  12  wedder  yn 
und  wecken  denne  sinen  gesellen  up,  dat  de  denne  wnke  unde 
ga  to  eynen  uth  und  koineii  to  twen  wedder,  und  öitten  so  aver 
eyne  stunde  want  dat  dree  sleyt.  und  gan  denne  to  dem  andern 
gange  uth  und  komen  to  4  weder  yn.  Und  schullen  diit  so 
holden  ane  geverde  dama  dat  de  dach  und  nacht  langet,  also 
dat  yo  in  eyner  wynter  langen  nacht  4  wer£f  ummegegan  weide 
und  des  somers  twye, 

»)  Vgl.  S,$$7§10, 
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15.  Von  der  wachte  buten  der  stad:  Up  den  utersten 
wallen  schiillen  waken  12  wechtere,  de  schullen  sick  delen  an 

3  ende  der  stad.    Der  schullen  4  liggen  bv  dera  Clawesdore, 

4  by  dem  Gey^'iTtnrdore,  1  by  dem  Kolinborndore.  DiiRRer  veyrer 
de  so  Up  eynem  orde  l)estalt  sin ,  schullen  twene  up  den  torne 
atigeu,  weme  dat  gebort,  unde  slapen  want  up  mytdennacht, 
und  de  andern  twene  schullen  gan  in  dat  wachtehus  Sitten  by 
dat  dor  und  waken  so  lange  dat  de  torneman  affblest. 

16.  Und  duBse  12  achulien  des  avendes  up  de  wachte  gan» 
wan  me  lut  np  b.  Johannis  tom  up  de  were,  alse  hir  vor  ge- 
schreven  is,  so  dat  2  uppe  den  tome  stigen  unde  mögen  slapen, 
und  de  andern  twene  schullen  dar  nedden  bliven  In  dem  wichus 
so  lange  dat  de  torneman  afblaset,  alse  hir  vor  beroret  is. 

17.  Wan  de  torneman  affgeblasen  helft  uppe  tiide  alse  om 
bevolen  und  ok  hii  vor  beschreven  is,  so  schal  der  twyer  wechter 
eyn,  de  so  sittet  und  waket  in  dem  wichus,  uthgan  von  syner 
wachte  und  gan  recht  uninie  na  der  neysten  wachte  alsus:  de 
wechter  von  dem  Kolinborn  schal  «^an  na  dem  Clawesdore,  de 
wechter  von  dem  Clawesdore  schal  gan  na  dem  Geysmardore, 
de  wechter  von  dem  Geysmardore  schal  gan  na  dem  Kolinborn- 
dore. Wan  denne  de  erste  wechter  kumpt  vor  de  andern  wachte, 
BO  findet  he  dar  eynen  Bittende,  d^  schal  he  uthdriven  und  dar 
Sitten  gan  unde  so  lange  dar  beyden,  dat  sin  knmpan,  den  he  up 
syner  wachte  leyt  sittende,  kome  und  on  uthdrive;  und  en  schal 
ok  by  synen  eyden  nicht  von  dannen  gan,  he  werde  uthgedrungen. 
Und  dat  schal  me  yo  holden  strak  unde  dat  is  de  beste  wachte, 
wenne  wan  men  nicht  en  beydede  vor  den  wachten,  so  leypen 
de  raschen  vort  unde  leyten  de  kranken  nalopeu,  so  worde  de 
wachte  locherd. 

18.  Wan  denne  de  eistp  wechrfM'  weder  kumpt  up  öine 
egen  wachte,  so  drivet  he  u\h  den  den  he  dar  findet  und  blifft 
dar  so  lauge  sittende  dat  eyu  ander  komet  und  diifit  ou  wedder 
uth.  So  geyt  he  denne  synen  andern  gank  in  aller  wyse  alse 
he  den  ersten  gegan  hefft;  wan  he  denne  komet  vor  de  wachte- 
stede,  schal  he  beyden  unde  uthdriven  alse  he  in  dem  ersten 
synem  gange  gedan  helft. 

19.  Wan  danne  de  erste  wechter  to  dem  andern  male  in 
suie  wachte  komet,  isset  denne  noch  vor  12  to  mitnacht,  so  schal 
he  den  twen  sinen  gesellen,  de  up  dem  torae  slapen  und  to  bedde 
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gegan  Bin,  tOBpreken,  und  de  Bchullen  denae  beyde  upatan  tob 
stund.  Wan  denne  de  torneman  to  mitnacht  affblest,  so  aclial 
der  twyer  de  geslapen  hebben  denne  eyn  uthgan  in  aller  wiae 
alse  de  erste  vor  mitnacht,  unde  beyden  vor  den  wachten  unde  ! 

einer  gesellen  uthdriven  aide  vor  berurt  ist.  So  mögen  denne  de  \ 
ersten  twene  up  den  tonie  tätigen  unde  sek  leggeu  to  slape,  und 
en  fiorven  denne  nicht  waken  tDiiler. 

20.  Dt  >st'  WLclii'-rc  all*^.  \vaken  vor  mitnacht  oder  aa 
mituaclii,  öe  liggen  up  deu  lurueii  «'der  in  den  w  iehu.-en  edcr  up 
der  vorlüven,  aehullen  hy  eren  eyden  nicht  von  der  waebte  :::m, 
de  torneman  up  s.  dohanaiBtome  hebbe  erst  den  weditern  afijge- 
blasen  und  avemaria  lut. 

282.  Kornvorräfe.  —  UtiU  Okt.  ;^0\ 

(lüi  1)  pronunctiatum  dominica  poat  Crispin!  in  foro  anno  etc.  60.) 

1.  Cid  rad  und  ni^e  !s  over^komen  umme  dur  tiid  to 

vorhoyden.  dat  eyn  Juwelk  de  myt  uns  wonet.  dede  vorschotet 
dusend  mark  fiicr  »iarenboven,  de  tJchal  nu  turdnu'!'  to  ^.  .lohaiini? 
dach  to  Hiiildeii^itinor  (htd)btMi)  'M)  molder  roum'n.    Cni)  ni..  de 
Bchal  liebben  20  niuidei  ;  twischin  bUit  i.nd  1000  m.  25  molder: 
500  m.  de  öchal  hebl»eii  lO  niold^>r:  400  m.  12  melde;-;  8U(]  ui  ] 
10  molder;  200  m.  S  molder;  lOu  m.  4:  molder:  50  ra  2  molder;  | 
20  m.  1  molder.    Diit  kom  schal  eyn  jowelk  hebben  up  s.  Jo-  i 
banniB  diu  Ii  middensomer  an  mele  eder  an  roggen.  | 

2.  Und  de  rad  wU  up  s.  Johannis  dach  ummegan  und  be-  j 
seyn  laten,  eff  eyn  jowelk  sin  kom  hebbe  alse  om  gesät  is.  An 
weme  de  rad  misduchte,  dem  mach  me  sin  kom  meten;  ve 
denne  sin  kern  nicht  en  hedde,  de  schal  so  mannicb  2  fodßt 
steyne  der  stad  «^even  alse  mannich  molder  roggen  (edder  mek) 

he  nicht  en  hedde,  alse  om  gesät  is. 

3.  Unde  alse  diit  nu  ainme  dat  körnte  unde  in  voitiden 
umme  iiarnesseh  wapin  mide  wei'e,  wo  dat  malk  hebben  schal, 
gekundiget  is.  so  schal  men  dat  fortan  holden.  Unde  de 
hefft  dat  besehriveii  unde  heniron  l'itin  uj)pe  eyn  l)i-ed  alhir  vor 
dat  hus,  dar  mach  dat  malk  le; fn  unde  sick  fui:der  darna  riclitefl, 
vor  schaden  unde  vor  broken  vorwaren. 

*)  Ke7,  hue«  Bl,,  zu  Nr.  279,  Entwurf  von  1,  2  von  Joh.  r.  SUdM»^ 
Kopirt  van  Brun  und  mit  Cberschriß  vtrUktn  Ke6b.  Hier  a.  B.  sm  §  i,^' 
Noo  lego.  —  Wiederholt  14(i^,  Nr.  289  §72— 74. 
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283.  Kleidung  und  Schmuck  —  14ei  Nov.  8. 

illad^)  sequens  pronunctiatum  et  statutam  erat  a.  etc.  61 
dominica  poBt  onmitim  sanctomm. 

1.  Dar  ea  sebiillin  neyne  unser  medeborgersecben  edder 

jungfruwen  von  unsers  borgers  kinderen  mer  hebben  denne  eynen 
kl a alz,  uQde  denjennen  den  techlick  is  uudc  getoeget  to  d raffende 
de  grotin  krentze.  willin  de  nw  de  ^roten  krentze  dragen,  dat 
moghen  se  doeu.  Undc  d»^  oii  schuUiu  deiuio  (Jer  lutkeii  krentze 
von  perlen  iinde  golde  so  ohomaket  nicht  liobhon  noch  dragiii. 
We  averst  der  grotin  krentze  nicht  en  dricht  edder  draghen  wU, 
de  mach  e3'nen  lutken  krantz  hebben  unde  d ragen  unde  furder 
nicht.  Unde  desulve  lutke  krantz  schal  nicht  bether  noch  mer 
gekostet  hebben  denne  viff  marck  unser  stad  weringe,  unkoat- 
licker  mach  he  wol  sin.  We  id  anders  denne  so  vorgberord  is 
hir  enbynnen  edder  anderswor  enbnten  bilde  unde  de  krentze 
nw  fortiimer  kostlicker  hedde  unde  droghe,  so  dicke  unde  vakene 
dat  geecbeghe,  scheide  der  j  uugfrawen  edder  fruwen  vader  edder 
hnswert,  von  der  dat  gescheghe,  eyne  halve  roden  mit  kalke 
unde  steynen  inuren  hitiu  hir  an  der  stad  teste,  siinder  gheverde. 
Doch  welk  fruwe  edder  jungfruwe  vorhenoniet  reide  krentze 
hedden,  de  moglien  sick  der  krentze  eynen  iorth  vor  sick  alJeyne 
gebruken  unde  dragiien  oek  anders  nicht.  Unde  efift  der  welk 
were,  de  der  krentze  welken  vornyghen  ecUler  vorandern  hitin 
Wolde,  de  scholde  alsedenne  sulken  ki-antz  nicht  beter  noch 
kostlicker  wedder  maken  latin  denne  so  dat  nw  hir  gesatt  unde 
gekundiget  is  by  der  voracreTen  pyne. 

2.  Welk*)  juncfruwe  ok  sus  de  lutken  crentee  hedde  unde 
in  dat  hilge  echte  beraden  werde,  de  scheiden  denne,  unde  ok 
andere  fhiwen  unse  borgerseben  de  de  kogelkrentze  hebben,  se 

sin  wu  se  sin,  nu  vortraer  up  oren  kogeln  nicht  mer  dragen  by 
dereulven  i)yne. 

3.  Unde  so  mach  eyn  je  weik  fruwe  edder  jungfnnve,  den 
id  techlick  is,  wol  windenore,  bendicken  mit  perlen  unde  eyn 
Span  draghen,  ock  furder  nicht.  Unde  des  so  schal  neyn  unser 
medeborgher  edder  medewoner,  de  siner  husfruwen  edder  dochter 


*)  LQ$t8  BL  zu  Nr,  280  §  2  (Ke8),  Entwurf  von  Brun,  durehkorrigirt  von 
Joh.  p.  Uildetheim,         §  2  nachgetragtn  von  Joh,  v,  Hüdeiheim. 
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eyn  span  gheven  \^  U,  Jennich  span  gheven  dat  bether  edder  mer 
gekostet  bebbe  denne  the3rn  gülden,  myn  mach  dee  wol  geweit 
edder  unkoetlleker  iin.  Doch  welk  fhiwe  edder  jungfruwe  alhir 
mit  HUB  wonhailtiGh  von  muem  borgeraaclien  edder  böigen 
kindem  reyde  span  hedden,  de  moghen  der  span  eyn  tinde  nidrt 
mehr  to  tiden  dragen  nnde  de  vor  sick  alleyne  unde  anders  nieht 
gebniken  hir  enbynnen  unde  eck  anderswor  to  wertschuppen  en 
hutheu.  Desulveii^)  fruwen  unde  junp:fru\ven  schullin  ock  to 
underraouwen  nicht  kostlickere  noch  bethers  dnii^hen  von  siidem 
wände  deiine  ilainaRzken.^)  Unfit-  \\e  dusc.eui  anders  dede,  de 
Bcholde,  so  dicke  inul«'  \akeiiiie  de  «iai  dede  unde  vorbreke,  eyne 
roden  mit  kalke  unde  steynen  inuren  lathen  an  der  stad  feste 
wer  de  rad  dat  wisede.  Lude  welk  fruwe  edder  jungfruwe  de 
de  dricht  an  rogghen^)  edder  kogiln  edder  eynen  widen  rogk, 
hoycken  edder  raautil  mit  bundwereke  ghefoedert,  ore  man 
edder  vader  scheide  vorecboten  250  mark,  mer  moet  he  wol 
vorschotin. 

4.  (Ok*)  en  schal  nu  fordmer  nemant  syner  dochter  «der 
fjmnde  medegeven  mer  denne  eynen  crants,  den  groten  edef 
deinen,  also  de  Juuefruwe  gedragen  helft  want  an  de  tilt  atoe 

de  in  dat  echte  beraden  werdet  unde  forder  nicht  hy  der  vor- 
Bchreven  pine. 

5.  Ok  alse  eyn  (ieils  der  luanshoycken  so  kort  sin.  dat  se 
ore  scheniede  kume  tnede  konen  bedecken,  wil  de  radt  dat 
nymaut,  he  sii  Jungk  edder  olt,  korter  hoycken  degeiickes  hir  up 
der  Straten  dregen  schalle  denne  alse  eyn  jewelk  mit  smee 
Bulveet  handt  mit  sinen  uthgestreckeden  fingern  an  sin  beyn  uppe 
dat  lenglste  gripen  kan. 

6.  ünde  alse  nw  vele  jungfruwen  unde  fruwen  lange  cleider 

hebben,  de  oue  uasleiffen,  w  il  de  rad  dat  luen  der  cleidere  nicht 
mer  8o  lau^k  liebl>en  edder  dregin  öchulle  au  rogghen  edder  an 
tiügilu,  sunder  de  seluiUiu  nicht  lenger  sin  denne*)  alse  eyn  fruwe 
edder  jun«^fiu\ve  uppe  oreu  holtsscheu  Staude  uppe  de  erdeu 
reickeu  koneu.) 


>)  Desulveii  —  dunaszken  li€8  durcJutricken,    ^  lofkeii  1468.  *)  S* 

von  Joh.  v.  Hildeaheim,  §  5,  6  von  Brun  nachgetrtiyenf  dazu  a.  S,:  StitStlOB  (tf 
dominica  ante  Martini.  Aufgenommen  1468.  U68  leorr.  in:  denne wanie 

nppe  oren  ttolsscbeu  ataa,  dat  se  denne  nppe  de  erden  reicken. 
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284*  ^Ofif»-  und  Feiertagsheiligung,  —  [1465.J 

1.  8o^)  alse  de  almechtige  god  den  hilgen  dach  sulvest 
g;phoden  hefft  to  firende.  ujide  de  rad  iu  vortiden  mangk  anderen 
dingen  mit  den  güden  overkomen  i^.  iirarae  de  fire  to  der  ere 
godes  to  holdende.  m  wil  olt  uiuie  iiye  rad  eyudrechtlicken 
festlick  hebben  geholdeu,  dat  eyn  ydermau  alhir,  dat  8ii  borger, 
in  woner  effte  gast,  sine  fire,  alse  den  sondach  unde  alle  andere 
hüge  daghe,  de  de  Mlge  kercke  ^)  gebuet  to  firende,  gode  to  love 
Hüde  to  eren,  strack  unde  renlickea  mit  fire  holden  nnde  dem 
gelKMle  godes  folgen  schnlle,  so  dat  lofflick  unde  gheborlick  sin 
wert,  so  ock  dat  men  in  sulken  hilgen  dagen  hir  neynerleye 
handel  kopendes  edder  vorkopendes  nicht  hebben  schulle.^) 

2.  Unde  we  so  handeiinge  unde  feilin^!:e  iippe  sinen  fenBtern 
unde  lediu  plecht  to  hebbende,  de  en  schal  in  snlken  hilgen 
dagen  sin  led  noch  fenster  nicht  oixmu  ik  sine  wäre  dar  up  to 
settende  edder  vor  to  hengende,  dar  men  mede  orsake  geven 
edder  nemen  moghe  kopendes  edder  vorkopendes. 

8.  De  weit  schal  ock  mit  sinen  gesten  bestellen  unde  dar 
vor  sin,  dat  se  de  fire  so  holden  in  oren  husen  unde  herbergen. 
Unde  eilt  dat  so  Ton  den  gesten  werde  vorbroken,  wil  de  radt 

1)  Kalßh.  —  BMft  ein  Md4t  aehUeht  erhalUnM  IhppM^  üb»' 

sehriehen :  Pronunciatnni  64  in  judicio  4  p. ...  Es  enthält  §  1—4  mn  der  Sand 
des  Joh.  V.  Hildesheim,  in  inhaltlieh  gleicher  jedoch  wortreicheren  Fassung. 
J)arnn  ffihen  sich  ueitere  Gebote,  trelcht  jedoch  nichts  mit  der  Sonnt'ujsheiligunrt 
zU  tun  haben:  Sicinttnd  soll  faluchc  F.iih  srhuörrti  »ttch  fnlschf  Zpinjuisse  ijeben 
noch  für  Hein  Zeugnis  gifft  edei"  gave  nehmeit\  Nienuaui  soll  den  Andern  bei 
Kauf  und  Verkauf  beirügen;  Jeder  soll  seine  Eltern  ehren  und  ihnen  gehorsam 
min;  Niemand  soU  in  oplnboror  ebrekerie  liggen;  JHemand  sine  Meli  an  eUke 
wyve  de  de  hl  nmplicbt  liggen  oarmietm  nöch  Murerei  (raffeKle,  ebrekerye 
edder  beveiye  Ton  eyliken  edder  nneUken  firuwen  eder  man»  i»pen  eder  leygen) 
in  seinem  Hauee  dulden f  Huren  dürfen  keinerlei  Geschmeide  noA  »eidene 
Kleider  tragen ;  defloratores  vil|^am  sollen  ausser  der  Kirchenbusse,  wenn  ver- 
heiratet '/s  Rute  der  Stadt  mafi^m,  trenn  ledig  1  3/.  to  wegen  unde  to  steiaren 
zahlen.  Letztlich:  oyii  ydermaii,  de  des  avendos  iij)  der  gassen  gau  wil.  ilo 
schal  hovis|chen  f^ani  uud  nicht  juoheyen  stürmen  üclu'igen  noch  mit  hornon 
biu.<<iu  noch  unstur  driveu  uoch  den  luden  ua  oren  schrägen,  feu.stern  udcr 
karen  |slugon|.  We  dat  anders  dede  so  vakea  he  dat  dede»  edielde  he  dem 
mde  5  lloder  steyne  geven],  l>er  Band  abgeriaeen.  Zu  meiner  SfudienteU  in 
CfHHngen,  IHB-^UVl,  wurde  »oiehe  nnstnr  mit  17*/t  SUbergreeehen  geahndet,  — 
tue  teird  kura  auf  die  frühere  AWlndiffimg  eerwieeen  (Ka  8).  eder  de  rad 
fUgt  1464  hinzu.      •)  Vgl.  Nr.  111  §2. 
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«Ii  ii  weit  vor  LTjist  hotlilcrdiuen  undp  noehdau  den  gast  uppe 
5  mark  hekuninif^rn  umlo  de  iip|>o  onc  t Miurdoien  laten.  Hirumme 
niaoh  jowt'lk  wci-t  M?hiii,  wen  ho  inneiiie  uiide  herberge, 
dat  >ie  giner  mecüticli  sii  uüde  von  siner  wegen  nicht  in 
schaden  koroe. 

4.  De  wekenmarckide,  de  men  plecht  to  holdende  uppe 
den  Bonnavent:  etft  nw  uppe  den  sonnavent  jennich  hilch  dach 
queme,  alsedenne  scheide  men  den  marcket  nicht  sunder  den 
dar  vor  uppe  den  friidach  edder  suat  den  nehisten  werckfldadi 
dar  vor  holden. 

6.  Diit  gesette  bo  mit  der  tire  schal  men  so  holden  to  aUen 
tüden,  dat  sin  friie  marcketdage  edder  nicht,  doch  dat  men  de 
friigen  marcketdnge  holden  unde  besoeken  schulle  to  ghewont* 
licken  tiiden  de  nehisten  werckihlaghe  na  dem  feste  unde  tier- 
dage,  80  de  vurtiden  ingesaet  öin,  unde  nicht  uppe  de  hilgen 
daghe  «under  geverde. 

C)  We  diit  and^n  bilde  unde  vorbreke.  wil  de  rad  de 
broke  unde  pyne  nemen  de  in  voriiden  dar  up  sin  gesät. V>  <l^u* 
Sick  eyu  ydermau  nu  richten  unde  vor  schaden  vorwarea  moghe. 

285.   Valiüluny  von  FcHcr.-^gcfahr.  —  1465  Sept.  13. 

65 2)  dominica  octava  nativitatis  Marie  in  foro. 

1 .  Alse  vaste  koms  in  dem  stro  hir  in  de  stad  gefort  wert, 
schal  eyii  jowelk  sin  vur  wol  vorwaren,  und  ok  sin^  kuidere, 
dat  de  neyn  für  en  maken  hy  dem  stro  noch  myt  kruschen 
lochten  wischen  hlasen  eder  fure  dar  by  gan,  by  dage  eder 
by  nacht 

2.  Kyn  Jowelk  sclial  ok  sik  dar  na  schicken,  dat  he  sin 

korn,  dat  he  up  syne  dele  gelecht  helft,  uthdareche  eder  von 
syner  dele  bringe  tui^clicü  hii  und  s.  Michelis  liaeh.*) 

3.  Xemaud  en  schal  ok  gedorsehen  stro  by  sik  in  sin  hus 
up  de  dele  eder  up  öine  bone  boven  siii  tur  leghen. 

4.  Kyn  jowelk  schal  ok  von  sruiit  in  sin  hus  euer  hoff 
setleii  eyne  lioden  eder  bodekeii  myt  water.  ok  83"ne  Ie»!<i^'r>Mi 
rustich  nnd  sine  wateraniniere  by  der  band  hebben,  eff  lur  up 
quoine,  dat  me  dat  snelliken  ieschen  und  boven  dat  für  eder 

»)  5  Fuder  Stfiue  1404.  Zettel  t  on  Jäh.  i\  HUdfshuni  zu  Nr.  280.  - 

Vgl  Nr,  130.      »;  f      Nr.  279  §  31  Anm. 
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nppe  de  dake  komen  möge.  We  diit  anders  bilde,  de  schal  der 
stad  1  lot  geven  und  doch  noch  likewol  sin  water  unde  sine 
iedderen  hebben,  dar  de  rad  ok  willen  acht  np  bebben  laten. 

287.  Vormundschaß.  Fremdmemug.  —  1466  OkL  16. 

Voni)  vormiuiden  to  aettende  is  gekundiget  In  die  Galli  in 
fOTO  [14]65. 

1.  Id  en  schal  nu  vortmer  neymant  de  mit  uns  wonet,  he 
flü  fiwiwe  edder  man,  borger  edder  medewoner,  synen  kinderen 
rnagen  edder  frunden  in  synem  lesten  edder  anders  to  Vormunden 
r^etten  edder  kesen  jenige  vormmnien  anders,  den  de-  hir  hi\  una 
wütibafftich  beseten  bürgere  unde  dem  rade  dingkplichtich  ein. 
Unde  dpRulven  Vormunden.  8e  syn  ijesat  von  elderen  edder  in 
testamentes  wise  k indem  edder  andors.  ^cliullen  vorplichtiget  sin 
Unsen  weyseniestern  alle  jar  rekeuschup  to  donde,  vvan  we  dat 
von  on  esschen  laten,  ane  weddersprake,  eck  uns  plichtich  sin 
von  Bodanner  orer  mundelyn  und  orer  gudere  wegen  alle  jerlickes 
to  BChotende  unde  ander  stad  plicht  geUck  andern  unsen  mede- 
borgem  to  donde,  de  mundelyne  sin  hir  bii  uns  wonhafltich 
edder  hüten  landes,  nnde  dar  so  bii  faren  gelick  eit  se  ore  eyde 
to  der  mundelyn  schote,  wan  de  rad  dat  von  [on]  esochede,  don 
scbolden.>) 

2.  Desulven  Vormunden  schullen-ok  den  rad  wiis  maken 
unde  rechte  berichten  in  deme  schote,  wes  de  kindere  edder 

mnndelyne  von  erffguderen  unde  ock  an  anderen  guderen,  an 
gelde  edder  an  schult  edder  suaz  beddeu,  geiik  aise  andere  uüse 
medeborgere  tor  schodtid  don  moten. 

3.  We  aver  diit  ander.«  Iiilde  edder  ok  andere  Vormunden 
wan  alse  hir  vorberort  ist  .-yuen  kmdtTen  frunden  eddef  mai::eii 
aettede,  so  seholde  sodaiiae  vormuudeschup  unde  setiinge  der 
Vormunden  machtiosz  unde  nicht  sin,  dejenne  de  dat  ock  so  in 
synem  lesten*)  edder  testamtes  wise  bestalt  hedde,  uns  nnde 
anser  stad  in  viff  marken  vorvallen  unde  dat  testament  vor  nicht 
geacht  unde  ungesat  sin. 

4.  Ydoch  hedde  eyn  man  edder  eyn  fruwe  eynen  broder 
edder  son,  de  de  geistlick  unde  docb  mändicb  unde  bir  bii  uns 

•)  Folgt  durchstrichen  willen. 

')  Ka  1—2,  Brun.       VcfL  Nr.  205.        ^)  Vgl.  Nr.  JlH. 
d.  Bopp,  Götimgvr  St*tat«n.  S2 
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wonhaffticb  were,  wolde  de  iu  oreni  lesten  eddör  testanientü 
oren  kinderen  den  tu  Vormunden  mede  eetten,  de  acholiie  dat 
holden  in  aller  mathe  alj^o  ovon  l)orurt  ist.  imde  mochten  doch 
to  den  geeattea  Vormunden  sodane  ore  brodere  edder  eooe  de 
de  geistück  weren  mede  to  Vormunden  setten,  der  mundelin  gud 
na  dee  mans  edder  fruwen  dode  mede  to  bewarende  imde  to 
Tontande.  Sonder  dejenne,  de  mit  den  geistiickeii  gesät  weren, 
scboldeD  dem  rade  imde  der  stad  der  kinder  gadt  voraton,  «k 
des  wisz  maken  onde  rekenschop  dar  von  doa,  ivan  mea  dal 
y0B  Oll  essehede,  aae  iodiadit  der  geistiicksD  medevonioDdeB, 
aiie  alle  geTerde. 

5.  Weret  ock  dst  sodanne  Vormunden  in  dem  testen  voi 
den  elderen  edder  anders  s:esat,  den  radt  edder  we^'semestePB 
der  kinder  gud  nicht  al  i»eiiomedeü  edder  iiureclite  berichteden. 
unde  deme  rade  unde  der  gtadt  darmede  er  seliui  unde  rechten 
piicht  eulfernen  unde  vorbeholden  meyndeii.  wold»'  de  radt 
dat  mit  sodaneme  unvorschotiden  ^ude  der  kiudere  edder  niUB 
deiin  holden  alse  mit  anderen  borgei  guderen,  de  dem  rade 
unde  der  stad  unvorschotet  weren.  Unde  nemea  de  mimdatiiie 
edder  kindere  deriudven  schaden,  dat  moebten  se  an  orer  vor- 
mundep  gudm  wedder  soykeii  unde  seek  des  dar  anae  erhalea 

6.  Dato  bir  neymant  inthe  aie  Torweit  imde  friUea  d« 
rades:  gHeiMiutend  in  Nr.  Si24  wiederholt. 

287.  Verbot  des  einbeker  Biers  und  auswärtiger  Gelage.  — 
146fi  Auffu^'it  24. 

Innovatum^)  et  pronunctiatum  in  die  Bartolomei  66  in  judiäa 

1.  Verbot  der  Einfuhr  von  einbeker  Bier.^) 

2.  Dar  schal  ock  nw  fortmer  nymant  von  unsern  borgeren 
edder  inwoneren,  manspersonen,  buten  miser  stad  to  jenigher 
lichtferdigen  selschup  noch  to  embeekesschem  beyre  nicht  gao 
edder  sust  andere  läge  unde  hoplldracht^  ansetten  noch  stiebten, 
noch  neyne  kerckemysse  in  jeniger  wis  besoeken  edder  BVit 
enbaten  ane  reddelicke  unde  nottrofftige  orsake  wandern  in  dmer 

')  A.  J:.  r  «.  //.  •  Nun  loiro.  —  /)t>  Anm.  zu  Nr.  '224  ist  hienxach  :\i  ^ 
richtigen.  •)  Kj4,  EinztlLi,  livun.  -  ^  1  u  ird  14f»7  f.  4.  p.  Marpareto  (JuUl'^) 
In  judicio  wiederholt ;  Straß  1  Lot  (Kj  4bJ.  ^  Wiederholt  ^r.  m,  mit  Fort- 
kummg  der  Srhubnh  für  Hctkteiten  und  An/k«ihm$  dir  für  Knmki  ifk  in 
Nr.  m.      «)  Vgl  Ifoif .  W9rttrh.  1,  SCI  aä  p.  dracht 
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feule  J  )  We  darenboven  dede,  so  dicke  dal  geaciiege,  scholde 
dem  rade  mit  viff  foeder  ateyns  behafft  wesen. 

3.  Unde  m  id  denne  hir  bevom  umme  dobbel  imde  carten- 
spü  gekuüdiget  is  unde  doch  dat  nw  eyne  tid  her  Torbroken  ib, 
öo  wil  de  rad  sulk  gesette  nw  fort  strack  unde  von  allem  werde 
hehbea  geholden,  darna  eck  erfannghe  hebben  iinde  an  weme 
men  des  enboven  kumpt  furderen  unde  de  broke  erlangiii,  so  de 
darup  gesät  ein. 

288.  Müme,  Spottgedichte^  Spiele.  —  1407  Juni  7. 

Ita^)  reiteratum  dominica  poet  Bonifacü  in  judicio  et  pro- 
nimctiabatur  67. 

1  wiederholt  Nr.  279  §  35. 

2.  Unde  alse  denne  hir  bevoren  ghekundiget  unde  vorboden 
iB,  dat  men  uppe  heren  furstin  edder  stede  nicht  segghen  dichten 
edder  singen  schulle,  so  Is  de  rad  eyndrechtlicken  o^erkomen, 
dat  iiymant  der  unsem  von  dussen  krigessaken  edder  jenigerleye 
anderen  glieloufiften ,  welkerleye  de  sin  mocliten,  uppe  heren 
fursten  ritterschup  edder  stede  noch  nymande  anders  edder  von 
one  nichtis  dichten  noch  jenighe  ghedichte,  olt  ecider  nye.  hir 
edder  anders  eiibutin  gemaket,  nicht  innemen.  liir  herbringen, 
uTlispieken,  von  siek  geven  noch  öingeii  sehulle  darvon  der  Stadt 
unde  dem  rade  jenighe  vordacht  ungelimp  edder  vordreyt  von 
entstan  mochte.  We  des  anders  besecht  unde  irwunnen  worde, 
an  des  live  unde  gude  wil  de  rad  dat  soeken  unde  ferdigen,') 
SO  des  eyne  nottroffi  sin  wert.  Dar  wete  sick  yderman  ynne  to 
hebbende. 

3.  Horde  eck  ymant  der  unsem  in  sineme  huse  von  weme 
sttlke  gedickte  segghen  edder  uthspreken,  de  en  schal  des  in 
neyne  wisz  vorhelen  sunder  uns  nasegghen.  We  des  anders 
befunden  worde  unde  dat  so  nicht  vormeldede,  de  scholde  dat 
▼orboetin  na  gnaden  des  rades. 

4.  Ock  alBe  nw  in  dussen  krigesgeloulTten  dob])il  cartin 
unde  andere  öpele  faste  crenp^e  unde  gemeyne  sin  gbewesen,  so 
is  (h'  rad  eyndrechtigen  overkonion,  dnt  men  der  speie  nw  fort 
ueyn  mer  oveu  begau  noch  dueu,  dunder  eyu  idermau  der  uuaern 

')  Vgl.  Nr.  209.      2,  /„^^^  zu  Mr.  279.  -  Vgl.  Nr,  279.     ')  So 

iti  ameh  8.  204  Z.  4  zu  leaen  anstatt  fordgan. 

32* 
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dat  latin  unde  aick  na  uiiserni  ja;eäette,  80  dat  jetiickes  gekuüdiget 
uüde  \orb()den  is.  richtiri  schulle.  Dat  wil  de  rad  so  ernstlicken 
hebben  gehulüen,  unde  we  des  nw  fort  besecht  unde  in^uimea 
worde,  de  dat  na  dusseme  dage  mer  dede,  den  wil  de  rad  dar 
umme  straffen  unde  boetferdigen,  so  dat  dar  up  geeat  ia.^)  Dar 
wete  aick  idennan  yime  to  richten  unde  aick  anlveat  vor  schadea 
to  Torwaren. 

289.  Statulcn  über  Schoss,  Brauwesen,  Wein,  Strassenpoluei, 
walJcenrieder  Zehnten,  Schlachten,  Flaßksröstm,  Darren,  Mikue, 
Vorkanf,  Korn.  —  1468  Okt.  23, 

♦ 

Pronimetiatom*)  in  foro  anno  etc.  68  dominica  ipso  die 

8.  Severini. 

I.  Von  dem  schote:  1,2  niederholen  Nr.  171  §1,2.^) 

3.  We  df'  nck  liffgulde  hefft  de  schal  se  vorBchoten  also 
dur  aise  de  gekofft  is.  Hedde  ock  we  li^gulde  de  nicht  tot  gelt 
gekollt  were,  de  acholde  de  mark  vor  10  reken  unde  ao  voraehoten. 
Hedde  ock  we  liffgedingk  an  erve  unde  gude,  de  acholde  Bodann 
liffgedingk  Torachoten  ao  gud  alae  dat  gnd  ie. 

4,  5  =  Nr.  171  §  S,  4. 

0.  Wo  sin  s<'hot  nicht  trotrtwen  e«  hedde  to  rechter  schudttit,  alse  oppe 
den  Bondach  na  s.  Kuthorincn  dagho.  de  srholde  von  StUllt  na  derae  vor- 
screven  sondage  in  siner  herberge  sitten  unde  dar  nicht  uth, 
edder  weseu  butheu  luiäer  stad  unde  dar  nicht  in,  he  en  hedde 


^)  V9I,  Nr.  287  §  3.  Ka  2b  --17,  Tieinschn  ft  ton  Brun  mit  Frei- 

taft<(unff  ron  rrirkfichni  Zrrischenräumfn  fnr  NachtrÖ<j«\  an  (frntrt  .'^üirif  an 
Korrehturcn  nurii  kein  Mangel.  !f  2  erhielt  i473  laut  an/.  Zrttel  (von  Meitr) 

nachziehenden  Zusatz:  Unde  so  (h  iiiif  fnst^  «rndere  nth  dor  jitad  schote  unde 
gherochticheit  werden  gewandt,  dciidorvli  de  Ätadt  an  dem  oren  werden  vor- 
kortot,  hebben  olt  mi»  nye  radt  eyiidre«litUeken  gheslotan,  dut  oyn  ydermai 
der  naeem  schal  itennd,  wao  de  sin  schot  gilf^  aUe  sin  ninbeweohllcke  gndt, 
dat  be  bir  bynnen  der  atadt  edder  nppe  wiBer  stadt  marake  UggheDde  baflIV 
ock  de  jeginode  unde  wo  de  neybere  sin,  mode  in  schriflteD  vortcyleot 
bringen,  Wos  ock  malk  enbuton  unser  stadt  hedde  an  erve  loyn  edder  oiglien. 
tichal  ho  dei^holikcs  ock  mode  vortclckont  ovorghovcn.  cntilnn  edder  sust  bii 
bovental.  darvor  dat  deuiif  woro  gholegen,  so  dat  de  nidt  eyn  npsohont  onde 
vordacbl  muglien  gehebbyn  to  hphofT  der  -^tad  jilicht  iiude  g^recliticheit 
Additnm  et  pronuuctiatum  73  dominica  post  iluou  miiia  vir^fuimu  {OkU  W. 
SinUrdrHn  äurekttrichen,  1497  nicht  aufgenommen. 
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dn  odiol  gegeTen.^)  We^)  diit  Yorbreke,  ain  schot  in  mathen 
▼oigmrt  ifl  nicht  en  gheve  edder  diit  unse  bod  nicht  en  bilde, 
dat      de  rad  ferdigen. 

7—10     Nr,  17$  §  6-^9, 

11.  We*)  oek  gnlde  to  testamenten  edder  geiBtlieken  laden 
an  Binem  hnse  hove  erven  unde  guderen  bynnen  nnser  stad 

linde  uppe  unser  stad  marcke  ghelegen  vorschreven  helft  to 
gevende,  unde  ock  gulde  to  testamenten  commissien  edüer  geiöt- 
licken  luden  daranne  vorkopen  wille,  de  Bchal  dem  rade  dat 
witlick  don  unde  in  sjTien  eyd  nemen  wan  ho  achotet,  dat  he 
den  rad  rechte  berichtet  hebbe,  unde  sodanne  hovetsummeu  mede 
voraehotet  unde  nicht  an  derae  huse  hove  en^e  unde  guderen 
affgerekent  hebbe,  sunder  so  gud  unde  so  leff  he  de  hebbe  vor- 
aehotet hebbe,  ane  argelist  unde  gheverde. 

12.  Oek  we  dar  gelt  heilt  an  erve  unde  guderen  edder 
darup  leynet,  de  in  der  stad  yordedingk  hören,  sodann  gelt  schal 
men  unser  stad  vorschoten.^) 

13, 14  «  Nr.  171  §  10, 11. 

15.  Wae«)  ook  dtt  dorne  rade  an  weme  mlsdiidite  edder  gewar  worde» 

vor  deme  eyde  edder  na  deme  eyde,  dat  he  dat  sine  nicht  yonebotlde  edder 

vorschotet  heddo.  also  dat  geaat  undo  pekundiget  is,  al!n  des  ent^  ervp  iiTide 
üfTppdingk  mach  und  wil  de  rad  ynnemeu  unde  voriutsieii  on  mit  der 
lifftucht  alse  de  gekofft  is,  unde  laten  ome  des  andem  so  gud 

alse  he  vorschotet  hedde.  Undo  wat  dar  denne  overich  is.  dat  schal 
der  Stadt  vorvalleu  sin,  unde  de  radt  wil  dat  dcnne  al  infarderen  unde  be- 
bolden  golick  anderer  der  stad  plicht  unde  upkome. 

16.  =  Nr,  171  ß  IH. 

17.  Ock  en  8cüai  uuyn  nnser  medeborger  noch  medewooer  sin  liiiB  tmde 
hoset  wordt  eddor  liggeiide  erve  in  miBer  stad  oder  appe  uuer  Stadt  oiaroke 
nyniMide  gbeven  toten  edder  vorkopen,  dat  en  sü  dat  desnlve  tofonid  hir 
böiger  Sil  nnde  mit  uns  hir  wonen  ^viUe.*)  Unde  WO  dat  80  gescheghe 
unde  anders  geholden  worde,  so  scholde  de  kop  nicht  unde  sulk 


^)  Vgl.  Nr.  171  §  5,  218.  *)  A.  R. :  Hoc  noü  lege  öed  proconsul  dieere 
debet.  So  auch  1497,  dann  durchstrichen.  §  11  und  JS  aueh  a^f  eintm 
IdMN  Zeäei  (K9S),  dgr  $ehrift  iimA  bald  fiadk  Bier  folgt  attf  §  IS:  We 
ok  frnohte  von  tegeden,  forwoifcen  edder  lande,  kopen  edder  meygeren  von 
getotUken  edder  utlnden,  de  in  nnser  stad  mofoke  nidit  en  leghen  nnde  nnser 
stad  sdiot  edder  plicht  darvon  nicht  don,  sodan  fruchte  edder  gudere  on  wilic 
we  deme  jennen,  de  de  gekoft  edder  gemeyert  hebben,  nicht  vordedingen 
noch  vorbidden.  *)  12  hinterdrein  durch$triche»,/4hU  1497.  *)  VgL  JÜr,  199, 
Nr.  171  §  12.      «)  Vgl.  Nr.  171  §  Ii. 
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bofl  hoff  edder  em  niiBer  stadt  vomllen  imde  geeigeot  «in. 
(Darenboveni)  so  ndl  ock  de  radt  deme  jenoen,  an  weme  meo 
diuaee  wee  ghewar  werde,  stau  na  live  imde  gude.) 

18—20«)  =  Nr.  171  15—17. 

21.  (Wolde  3)  ock  jonich  «^eigtlick  man  byniien  unspr  stad 
eyu  hm  kopon  unde  bowoneu,  scholde  dat  doyn  myt  wetten  unde 
vorhenj^knii^so  des  rade:^  unde  eynen  unser  bürgere,  denie  he  de? 
will  guunen,  darmede  lateu  weren,  dem  he  ock  den  werbreff 
unde  na  B>iiem  dode  dat  hos  imvorteetamentet  schall  lateo. 
Unde  desulve  geistlicke  persone  schall  dem  mde  von  stunt,  wan 
sodanne  were  is  geacheyn«  eblr  he  dat  hus  befört,  vor  dem  offi- 
ciali  edder  anders,  wo  dem  rade  dat  event,  erkunde  geven,  ao 
alse  Hans  edder  Cord  dat  edder  dat  hus  gekofft  unde  ome,  be 
dat  de  tiit  synes  levendes,  off  ome  dat  gelevede,  möge  bevenen 
unde  na  siner  bequemecbeid  in  beteringe  holden,  vorgont  hebbe, 
so  wDIe  he  snlk  hns  so  dftr  dat  is  gekofft  vorschoten  nnde  anden 
geborlicke  plicht  darvon  doyn ;  ock  en  wille  he  des  nicht  vor- 
geven,  vortestamenten  noch  sick  daianne  jenigen  eigendom  to- 
seggen, sunder  dat  na  öyiieni  dode  an  Hanse  edder  Corde  vor 
henomet  nnde  Byne  erven  wedderumme  rauweücken  fallen  unde 
erffiicken  bliven  iaten.) 

II.  Von  bruwerke:*)  22-25  =  Nr.  171  §  Iß— 21.^) 

•)  Nr.  171  §  l'J  tnit  den  dort  rfrzptrhntten  Korrekturen. 

')  Zusatz  ton  Meier.    Äujymvmttun  1497.    Zu-ei  weitere  EnttcSrfe  r«i 
§  17  folgen  durchtfri^m  auf  gl.  Bl     *)  §20  durtkHrich^n  tmd  9. 9.  H.  mdi  §  i6 
•ingetekaiUt,  8o  auch  14$7.      *)  Üoehgetragen  MM  Mtier  mU  der  Bemeritmfi 
Pronnnctiatnai  in  foro  do.  p.  Severi  a.  90  (Okt.  24).  WUduiMi  im.   ^  Dk 
BetiimmunffeH  Ober  das  Brauweten  wtrden  in  dm  näthate»  Jßkn»,  Mdk 
gesehen  von  den  in  den  nächsten  Änm.  angegebenen  Korrekturem,  mumigfifA  ^ 
rerütidert.    1473  (do.  p.  IHKX)  virg.,  Okt.  24)  tcird  verfügt,  dats  nur  v;tr  iy>  ■ 
und  mehr  Mark  ctrschoest  1 — 2  Mal  brauen  darf,  das  mfte  Mal  pf>r  thfem  ("^Ot  | 
lechtliusöun  14^' K  das  2.  vor  Urbani  O/.n  ^C*/.     So  u  ininhuJt   ii74  tdo.  p 
Bartholomei,  Aug.  a>:>J.    Beide  Male  wurden  die  Vtrlosungstage  be*UtmHt,  sovh  i 
doM  nicht  wehr  oh  20  Malter  Malz  to  jowelkem  bruwelae  termmdt  merit» 
dürfen,  1474  wird  knuugefilgt,  daee  zu  jedem  Bribt  wieJU  mehr  aie  5  Bfmu^ 
MiMT  5  Ffattnen  gehreutdU  und  kein  Braner  m$hr  ede  SO  tvDWheten,  eflide dir  ■ 
sin,  to  sik  nomeii  darf  (Ka  ZeUd  zu  4,  esi).  —  1476  (do.  p.  iImqU,  Juli  iS» 

wird  die  Ordnung  von  1474  triederholt  (Ka        detg^  147$  {j^.  p.  Lnoe,  Okt.  iO) 
mit  detn  Zumtz:  Von  snlkinn  brnwolso  schal  men  ok  nicht  raor  vorkopp"* 
dPDtiü  8  im'X  iriult's  hfiics  uppe  <lat  nu\\:?tf  (f\(i>>Hh).  -    t4H4  (Ka64i  «uv  i 
rf«;  zu  verschossende  Summe  auf  l'iu  m.  unde  au  ©rve  unde  gude  15  DL  gewerd 
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2b.  Ück  en  schullen  de  bruwere  des  hilgen  dages  aicht 
oversetten  noch  uppe  den  gruneu  donnersdach  edder  den  stillen 
liiflach  bruwen;  (noch^)  nymaiide  oversetten,  se  en  seh  in  erst, 
dat  uppe  den  bonen  neyn  atro  huw  noch  flaae  ligghe  by  pine 
e^r  halven  roden  deme  browere  aowol  also  dem  bruwheren 
to  miimde). 

27.  Umme  de  dagbe  to  bruwende  uppe  Bartbolomei  Bfichaelis 
unde  na  paschen  schal  me  mloten  up  eynen  nemlicken  dach  in 
dem  adyente,*)  alse  de  bruwere  dat  oren  bruwheren  aeggende 
werden.  Unde  dej^ine  de  driie  bruwen  mögen,  schütten  alleyne 
in  dem  lote  na  paschen  vorlotet  werden;  unde  dejenne  de  driie 
mögen  bruwen  luide  to  s.  Bartholomeus  dage  edder  to  s.  Michaelis 
dage  loteldage  gehut  unde  gebi  uwet  hebben,  de  öchullen  in  dem 
lesten  lote  de  ersten  m\.  also  dat  de  SPBse,  de  de  Baitliohmiei 
gebruwet  hebbeu,  Bchuiien  in  dem  legten  lote  de  ersten  am,  uude 
daraa  de  sease,  de  de  up  Michaelis  dach  gelotet  unde  gebruwet 

tmUUHgt;  liBS  (do.  p.  Lnce,  Okf,  2S,  Ka  44,  45)  detgl,  und  iasm  Nr,  289  §  31 
fNr,  102  §  22)  btxÜgUik  deä  nthman,  der  nieki  braum  daff,  mit  dem  Zueatg 
mKmJuH:  Id  en  were  denne,  dat  desulve  unser  borgenchen  welk  eddrr  oyne 
unsere  borgers  dochter  elickcn  neme,  de  des  alse  denne  mit  Vjz  m.  affkopen 

unde  ock  noch  tutornt  bortjer  werden  schuUe.  ^4*fr>  u  ird  feriu  r  dat  Mass  de^ 
zu  Jt  dem  Bräu  zu  venccndetiden  Afalzcs  auf  16  Malter  htrnlxji st  tzt  und  hentimmt, 
dnss  darauf<  nicht  mehr  als  10  Fuss  Bier  und  2  Faun  diene kess  ytu^oMncw  werden 
dürfen.  Endlich  wird  Nr.  269  §37  1485  ersetzt  durch:  1.  Iderman  de  beir  willen 
wfdok,  Mlul  Im  nlleade  des  beirs  over  de  deel  ftiUe  matfae  imde  dat  atoTeken 
▼or  6  (4)  penn,  (unde  den  kettU  vor  15  p.)  gett  unde  neher  edder  durer  nicht 
geveii  M  Straft  von  10  Fuder  Steine.  Des  gelick  schal  men  den  beirgesten 
ym  huse  fülle  unde  pegll  mate  unde  dat  stovekon  vor  8  penn.  gott.  geven. 
Tnde  de  word  ofTte  seller  des  beirs  mach  den  ghesten  ojti  {rericht(>  fleischs 
edder  viHSche,  darto  kese  unde  brot.  nndo  furder  nicht  rvon  nndo  !aten 
ummedragen  unde  dat  nicht  to  disehe  -'♦>tt<  n  by  der  vorgerurden  pyiie.  — 
2.  De  rad  hofft  ock  laten  maken  eyn  schi  ilLimath,  der  sesse  don  oyn  stovecken, 
der  schal  ydeiiuan  de  vorsellet  eyn  iatuu  iid  maken,  pegilen  unde  by  sich 
hebben,  nnda  dat  bdr  darmede  so  fhl  gemeten  geven  vor  1  p.  gott,  so  lopt 
dat  Btoveeken  to  6  p.  by  pene  vorgerort.  Dae  Eingeklammerte  «.  a.  iL  korr.: 
hMe  i§  eind  1488,  im  farlgeleuseH.  Im  Übrigen  la$et  die  Ordnimg  von  1485 
tmd  entsprechend  die  vmt  1497,  Nr.  807,  einige  Bestimmungen  von  1468  fort.  — 
1492  (4-  p.  reminiscere,  März  21)  wurde  der  Preis  für  das  Stoveken  beir,  so 
de  boir  vaste  kosten  unde  hir  weynich  beres  vele  is.  auf  C  Pf.  erhöht  und 
jeder  Verkrtufer  iDU/euifse» .  sich  e^n  niath  rom  Hathaufi  zu  holen  und  nach 
Oebruuch  sofort  wieder  cuntrk-cuhriii<jt>i  (Kti'iO.f;  u  iuhrholi  1497,  Nr.  307  §  39. 

^)  Zusatz  von  Brun  mit  a.  T.,  14^7  vorangestellt.       *)  1497:  Sonntag 
vor  Mit/aeten. 
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tit'lihon.  Rchunpn  rlar  n*  hi?«t  in  dein  lote  sm,  unde  bruwen  ein 
na  dem  audern  ria  paschen,  alse  nn  dat  lot  to  Bartholomei  edüer 
Michaelik)  gegeveu  hett't.  üDde  de  twelve  en  achuilen  nicht  medd 
in  dem  lesten  lote  vorlotet  werden. 

28.  Welk  dach  eck  eynem  velle  in  dem  lote  imde  den  dach 
nicht  brnwen  en  mochte,  de  dach  acholde  dem  rade  vorvalleo 
dn,  imde^)  de  kemerer  mögen  den  dach  vorkopen  eynem  andern, 
de  oa  brawen  möge. 

29.  We  dck  eck  let  in  dat  lot  Bchriven  unde  verlöten,  et 
US  welker  lot  dat  id  eü,  unde  de  lotüdach  nicht  gebroket  worde, 
de*)  scheide  dem  rade     lot  geven  ane  gnade. 

30—36«)  =  Nr.  279  §  1—7. 

37.  Neymant  schal  beyr  seilen,  he  vorschote  10  mark  unde 
BÜ  eyn  borger.  Unde  schal  dat  etoveken  beyrs  geven  vor 
i*)  penn,  unde  geven  rechte  raathe.  he*)  hebbe  de  roden  vor 
edder  nicht.  Quemen  ock  yraandes  beyre:p>'e  in  sin  hus,  den 
sulven  schal  raen  ock  rechte  mathe  tappen  unde  vordragen: 
Wolde  ock  de  wert  one  kost  langen  edder  dat  de  beyrgeste  kost 
von  dem  werde  hebben  wolden,  de  mach  men  one  langen  unde 
reken.  Unde  de  werdt  schal  de  mathe  sulker  kost  halven  nicht 
mynner  noch  waner  tappen,  den  dat  atoveken  vor  4  pennig& 
We  dat  anders  hilde,  de  scheide  dat  dem  rade  Vorboten  mit 
5  foyder  steyns  so  dicke  unde  vaken  dat  geschege. 

38.  Dar  schal  ock  nyraant,  he  sli  we  he  sii,  borger  mede- 

woner  edder  ^^ast  noch  borgers  edder  medewoners  kindere  knechte 
gesinde  edder  dener,  in  beirhusen  edder  anders  in  opinbar  lagheu 
lengk  Sitten  wen  des  nvendes  to  10«)  huren.  Wente"^)  wolde 
we  to  beyre  wyiie  edder  laghe  ghan,  de  schal  dine  sachen  unde 
lach  so  bestellen,  dat  vor  10  gerekent  betalt  unde  alle  betalde 

1)  unde  —  möge  ämtihtHrichen,  fehlt  1474,  1497,  *)  de  —  gnade 
dunthgtrkihen  und  v&n  Mner  gtäetzt  dm^:  de  seball  dem  rede,  eff  de  mll 
nieht  en  brawede,  Ukewol  sin  sehott  dania  gevea  aae  gnade.  So  1474,  Wt. 
*)  In  §  34  i$t  die  LohnarnfftOe  —  1  Lot^  vgL  Jfr.  213  —  durdtttridUn  und  trtttH 

durch  4  Schill,  mit  dem  Zumtz  by  pino  roden  dem  bniwere  sowol  alse  d«B 
bruwhpren  vorvallin.  So  1407.  —  In  §  35  ist  nachträglich  hinzugefügt:  bei 
einer  Mark  Sfrafe.  *)  Nachträglich  in  5  kotr.  ^)  he  -  Schluss  rfwrcA- 
»triehcn  und  I4ss  du.  p.  Soveri,  Ok(.  '>ft  (K'j'>>  dafür  dti.-  Strafe  ton  10  Fuäfr 
Steine  auf  unrechtes  Mann  gesetzt.  ')  14^'>,  H'J7  in  eiven  korr.,  aber  dafür 
3  FtuUr  Steine  Straft  angesetzt.  ^)  JJer  Schluseaats  hinterdrein  durch»tridm. 
Fem  i486,  1497. 
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edder  gehalde  l»o\  r  vor  10  gedrunken  sii .  also  dat  eyn 
yderman  vor  10  to  hus  unde  in  syne  herberge  gekomen  sii, 
ungeverlick. 

39—42  «  Nr.  879  §  9—19. 

m.  Von  wyne:  48,  44»)  =  Nr.  U79  §  13,  14. 

IV.  Von  kiuckende  unde  drecke  uppe  d«  i-  Straten, 
Scheven,  matbe  unde  wiclite  etc.:  45—502)  —  ^jg 
§  16—21. 

Öl,  (Unde*)  vor  wes  dore  de  dreckwaghen  in  den  tiden 
alse  men  den  dreck  uthfoeret,  kumpt,  achal  eyn  iderman  den 
dreck  vor  siner  dore  helpen  tohope  bringen  unde  upladen.  Hedde 
ock  we  eyn  woesto  hus,  dergelikes  scholde  de  deme  dat  htu  to- 
Stande  ock  so  doen.  We  dee  Dicht  en  dede,  wil  de  rad  uppe 
6«)  penn,  panden  laten  nnde  de  an  ome  erfürdern.) 

V.  Von  dem  tegiden  der  heren  von  Walkenrede: 

52.  =  Nr.  27 ii  22. 

VI.  Von  ölachtende:  53,  54^)  =  Nr.  270  §  23,  24. 

VU.  Umme  de  flaazrote:  fsS^-^^)  ^  Nr.  279  §  26^26. 


M  In  §43  ist  von  Meier  hinter  win  »noch  winotii'k'  hinzugefügt. 

Su  auch  1497.  -)  •!!'  46,  47  (Nr.  102  §  :iß,  -i/)  durrh.*trichi  n  und  von  Meter 
ersetzt  durch:  Scheve  husdreck  undo  andoi-  uuiuyuiuheid  tschat  lueu  uw  fort 
mehr  nergen  anders  danne  nppe  den  wall  tcgen  s.  Johannis  dam  dragen  nnde 
selrndden.  Drage  ymand  de  dar  boven  nppe  de  Straten,  by  der  moren  edder 
TOT  de  molenporthen,  scheide  so  vaken  dat  geschege»  so  de  rad  dat  will  taten 
besehin,  eyn  foder  steyn  breken  nnde  foieit  laten  an  der  stad  veste,  wer  one 

de  rad  wiset.  In  dimr  Fnsung  wiederholt  1497  und  zufolge  der  Eintragung 
am  unteren  Rande  von  KaGh  hinter  Nr.  2K'>  iü  ,jestellt.  —  Tn  §  r'Nr.  102 
§  38)  ift  *'«n  Brun  m.  a.  T.  hinffr  hyhrlnfreii  liiton  eingffngt  (»ok  noyn  Stro  in 
de  goteu  inldor  sust  uppo  de  sfratcn  di'o^yn,  mes  darvoii  tu  uiakoiido.  ^^§51 
ist  gleich  dem  Zuaalz  in  Anm.  2  tun  lirun  mit  ßüchtiger  Jland  vor  1180  nach' 
getragen;  es  folgt  Nr.  292  in  der  Fassung  von  1180  von  Meier' s  Hand.  *)  1497 
harr,  in  4  sehUling.  -'')  §  54  dur^ttricken  und  van  Brun  gtekih^eiHg  mit  $  51 
wt9M  dur^:  Eyn  Jowelk  schal  sine  fercken  bewaren  nnde  der  in  neyne  wis 
deone  to  den  tiden  so  fraenl  de  sween  nth  nnde  yn  drifit»  nppe  de  Straten 
noch  anders  laten  gan.  W:it  nioa  der  to  andern  tiden  dar  fmdot.  de  rad 
panden  latin,  eyn  jewolk  fereken  vor  4  ponn.  Wörde  ock  der  fon  kcii  wölk 
PO  ffhe^lapcn  trhetreddot  ghoworppen  eddor  anders  voninradet.  von  wonio  dat 
geücheghe,  de  scholde  des  ane  waudil  bliven.  So  auch  14B7,  wo  dann  von  a.  H. 
4  penn,  in  1  Schilling  korr.  «)  §  58  — ßO  imrden  1474  f.  4  p.  decoUacionis 
s.  Johaauiä  (Aug.  31)  nachgetragen  und  m  judicio  verkündet. 
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59  (We  ock  m\  flasz  r?o  derede.  30  diu  dar  eyn  ftier- 
Keriichtt'  edder  schade  von  kome,  wü  de  rad  soiken  vin  den 
iiKins  linde  fruwea  live  edder  gude  in  des  buse  dat  geadiege, 
aae  gnade. 

60.  Eilt  ock  iDAn  ande  fhiwe  liek  wMen  leddigen,  dat  ae 
des  nicht  hedden  geheiten  to  derende,  von  deme  geiiiide  deone 
Biük  derent  geacheyn,  ande  one  gants  unwitlick  were,  wü  de 
rad  In  matben  vorgerord  dat  an  dem  gednde  an  crem  live  imde 
^de  up  dat  hogeste  furderen.  Dar  aick  eyn  ydennan  mit  synem 
gesinde  na  richten,  stck  sniveet  mule  aller  malken  vor  aehadni 
vorwaren  möge). 

VIII.  Von  daren  uude  backoven:  61—63      Nr,  i79 

64.  (Dar>)  schal  eck  nymant  stro  flaas  komte  ym  stro  noch 
huw  by  flick  in  sin  hos,  dar  be  Iber  nnde  roek  helft,  noch  bom 
nppe  de  boenen  bensen  edder  leggen,  uppe  dat  neyn  schade  noch 
unradt  errise,  bii  pine  eyner  .halven  roden  mit  kalke  nnde 
Bttyiien  to  mtirende  an  der  stad  feste.) 

IX.  Von  den  gülden;  65-68 =  Ar.  §31^5. 

X.  Von  vorkope:  69  =  Nr,  S79  §  36. 

70.  IQr  en  schal  ock  nymant  jennigen  haveren  kopin.  de 

rad  en  sii  denne  erst  to  der  stadt  unde  ghemeynen  nuth  behoff 
haveren  gesadiget,  id  geschege  denne  mit  willen  imde  erlove 
des  rades.  An  wenie  des  de  radt  anders  enbynnen  worde,  wolüen 
se  unget erdiget  nicht  laten.^) 

XI.  Von  selebaden  unde  Bpende:  71  Nr,S?9  §38, 
Xn.  Von  körnte:*)  72—74  «  Nr.  982  §  1^3. 


')  ^€4  MM  Brun  M4e§öl  naehgeiraffen  (f9W,  Auffm  folgm,  im^ 

stnrJi.  n,  noch  zuei  treUerc  Fhssungm,  ')  f>  rhstrichen  mit  der  Bemerkung 
Imniutatiim  ot  alteratum  ut  subsequitor.  FuUjt  Nr.  293.  *)  §  70  wurde  1470 
in  judic-i(»,  t",  4  p.  Klizabot,  fjfHrhzeitt'fj  mit  der  ErMhxmq  des  WachfgiUa, 
Nr.  281  Anm.  5,  nocIuHals  in-kr,n,hi.  Zcttv!  zu  Kf2.  -~  Vgl.  Nr.  « 
*)  Dmnt  o.  K.  nach  Wu  von  Brun  die  Fassung:  UnuDC  dat  kornte,  haroiiitcb 
imde  WBpen,  ock  nmnie  de  brudlachte  ande  ersten  misse  schal  wm 
dat  holden,  so  hiir  bOTOfeii  gelrandiget  nnde  yor  dem  hue  beBoimveB  is. 
Werne  des  is  to  donde,  mMb  dar  komea  nnde  Blek  dat  latin  Im 
8o  a«c*  li97. 


Digitized  by  Google 


1468. 


607 


290.  Statut m  über  Kleidung ,  iSpiel,  ^ehnveseHf  Viehf  Urkunden, 
lAM  %md  Feuert  Bedaeiümg  der  Häuaer^  Famüienfeaief  Bauermeieter- 
geM^  Meaeertragen  und  Tang,  SaUer,  VermäMneee,  Lehen,  Hafer- 
ktmf,  BiMM.  —  1468  Nw.  6, 

Secunda  ^)  pronunctiatura  a.  d.  etc.  68  dommica  post  festum 
onmium  sanctorum. 

I.  [Kleidung] :  1  =^  Nr,  280  §  h 
2—7  =  Nr.  283  §  1—6. 

8-13  —  Nr.  280  §  3— Ö. 

II.  Von  dobbilspple:  Ii— 2ß  =  Nr.  980  §9—23. 
m.  Von  der  jacht:  29—402)  =  Nr.  280  §26  37. 

IV.  Von  fercken  iinde  anderem  fey:*)  41.  Eyn  jewelk 
unser  medeborger  unde  medewoner  schal  sine  fercken,  tzegen 
unde  ander  fey  in  sinem  huse  hove  unde  vorwaringhe  holden 
unde  nicht  uppe  de  Straten  driven  edder  gan  laten,  bü  daghe 
edder  bü  nacht,  id  en  bü  denne,  dat  de  herde  von  stunt  uth- 
driven  Wille,  darto  eyn  jewelk  siii  fey,  wan  de  uthdriTen  wil, 
mach  uthlaten.  We  ayerst  Bin  fey,  welkerleye  dat  were,  fercken 
tzegen  edder  anders,  nicht  in  vorwaringe  behilde,  Bunder  uppe 
de  Straten  gan  leyte,  bü  daghe  edder  bü  nacht,  to  anderen  tiden 
denne  alse  de  herde  uthdriven  wolde,  nnd  daranne  schade  nnde 
warlosinghe  von  peiden  wagheneu  edder  anders  iu  jeuiger  wis 


Ka20—a6b,  Brun.  ^)  §  37  in  der  2u  Nr.  2S0  §  34  Anm.  mitgeUilUn 
Fanm^t  —  üfaA  ErloM  ton  Nr»  9X6  ituräen  §  31,  S2  durchairU^m  und  am 
12,  Okt,  li8S  (f.  4  p.  Dionisi!,  Ka  24,  Eiia»»t„  Mekr)  Is  de  rad  myt  den  gilde- 
mestem  so  overkomen:  2.  =  Nr.  168  §  1  Saig  1  mit  der  Srw^Ueruttg,  damjtder 
Ungehorsam  gegen  die,  de  do  rad  dar  to  folget,  mit  1  Mark  gebüaet  u-er<h  H  soll, 
dar  de  hclffte  dem  rade  undo  do  ander  helfTtö  syner  pilflc  anc  allen  atlsilach 
fellich  sy.  —  2.  Unde  we  to  snlkem  gerochte  knmpt  inyt  synom  arniborate. 
schal  myt  sick  bringen  cvncn  koker  myt  pile;  knmpt  he  avorst  myt  eyner 
busson,  schal  ho  myt  sick  bi  ini^en  pnlver  undf>  lod,  so  dat  aick  des  eyn  yder- 
man  int  erste  uioge,  werde  det»  to  doyude,  gebroken,  allo  by  pyno  vorgerort. 
Unde  wo  eyn  eodanne  in  snlkein  gesehieke  werde  venohoten,  denne  wil  de 
rad,  wes  naUranie  behoff  wert  sin  an  pllen  pnlver  nnde  loden,  laten  lokeren.  ^ 
8.  =  Nr.  166  §  1  Satz  2  u.  3,  —  4.  Unde  wo  Siek  we  Yonpadede  nnde  wan 
de  gemeynen  borgere  relde  von  der  stad  geramet  weren  vor  dat  dor  denne 
erst  queme.  de  scheide  dem  rade  undo  synon  gildemestern  myt  cynem  halven 
ferdinge  to  broke  vorfallen  sin  undo  denn©  noch  den  borsrorn  uude  der  jacht 
fol!?en  S)  In  Kr.  308  ^  5i  hierzu  a,  H.:  Vacat  quia  jam  lectnm  in  prüua 
pronunctiatura. 
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geechege,  so  dat  de  getreddet  oveifaren  und«  tust  to  deme  dode 
gebracht  worden,  scheide  deeulve  Ton  deme,  des  perden  edder 
waghenne  eyn  sodaime  geschege»  snnder  wände  ande  nothkN 
hliven,  dar  eck  nicht  von  antworden.  Hiiamme  so  mach  eyn 
iderman  dat  sine  yorwaren  nnde  so  nicht  nppe  der  sknten 
gan  laten. 

Von  ferckensteflen  »  Nr.  171  §  41.^) 

43.  Dar  en  schal  eck  nymant  scragen  uppe  der  Straten 
noch  vor  Binen  huseu  stände  bebben,  de  neyne  feiiingbe  dar 
uppe  hebben. 

V.  Von  breven:  44.  Id«)  sehall  eck  nymand  unser  mede- 
hoiger  sin  erve  eflto  gud  hus  hoff  edder  land  yorkopen  vorweren 
vorpenden  vorsetten  voigeven  edder  in  jenige  wis  anders  vor- 
andern  denne  vor  dem  rade  mit  erven  Ioto  nnde  m^  des  ndes 
breven,*)  othbeseheyden  leyngud.  We  dnssem  anden  dsde, 
scheide  der  stad  eyne  roden  mit  kalke  nnde  steynen  mnrea 
laten  hir  an  der  stad  feste,  so  dicke  nnde  vaken  dat  gesdieea 
were.  Desulven  breve  anders  denne  hir  so  vor  dem  rade  ge- 
geven,  scholden  eck  allit  mit  uns  nicht  von  werden  eimdsr 
machtelos  sin. 

45.  Wo  ock  cleyne  breve  ^)  des  rades  yngenoraen  unde  ge- 
geven  hedde  over  schult,  darynne  denn  sakewolden  edder  borgin 
mede  umme  bede  willen  edder  anders  benomet  wercn.  mach 
eyn  jowelk  sodanne  schult  in  den  cleynen  breven  bescreven 
fürderen  nnde  manen  uppe  de  dagetide»  so  de  dar  up  gesät  und« 
ttthgesticket  sin.  Denne  werde  sodanne  schult  so  nicht  gemsnet 
snnder  de  fort  stände  hieve  ane  willen  unde  weten  der  sake- 
wolden edder  borgm,  unde  denne  dar  up  gulde  gegeveo  unde 
genomen  werde ,  (alse  ^)  suslange  wol  hir  mit  uns  gesehen  is), 


')  DU  Abbruchs/rist  trar  1461  und  1468  bis  Invocavit  verlängert,  mtrii 
dann  naeh  Karrdeiiirm  9.  a,  E.  mtf  WieHuiatiiUn  wmI  MWIeft Udk  AIMm 
verkünt  md  die  Strv^e  eutf  10  Fudir  Steine  eHOht.  m?  iet  KaO^etüie  v. «.  A 
durch  Nicolai  tfeetti,         §ii,45  wind  naeh  einem  Zettei  eon  Bnm  (Kf8) 

bereits  14 ßl  do.  p.  omn.  sanctonuii  (Nov.  8)  terkflndet.    Nach  dem  RandeeieheH 

ist  der  Zettel  zu  Xr.  2 SO  eingelegt  worden.  —  Meier  hat  (nach  14720  dU  tcort- 
reichere  Fa.'^tiung  con  1461  in  die  oh>  n^trhrncif  ii4hnr:ri  und  in  dieser  tciederhdt 
sie  Nr,  308  ^  57,  08.  ')  unde  nicht  mit  synem  eigen  segel  fügt  die  Fassung 
Pen  1461  hinrnt.  Vgl.  Nr.  177  §  4  Anm.  *)  Vgl.  Nr.  147.  alse  —  is  durch- 
etriehen,  fehlt  UVf. 
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sodanne  gulde  sint  der  da^etid  so  gegeven,  scholde  den  suiff- 
sehuldigen  sakewolden  edder  Ijorgen,  wo  de  benomet  weren,  au 
der  hovetsummea  affgan  unde  afl^gerekeat  werden.  HirummeO 
80  mach  eyn  iderman  dat  sine  manen  unde  furderen  to  rechten 
tiden,  alse  dat  reide  vorbrevet  iB  unde  furder  vorbrevet  wert, 
Bick  vor  Bchaden  to  Yorhoedende. 

VI.  Wo  eyn  Jewelk  ein  locht  und«  fuer  be waren 
schal:  46—49«)  =  Nr.  980  ß  38^1. 

VII.  Von  husen  wo  men  de  decken  schal:  503),  51 
Nr.  280  §  4^,  43. 

52.  Dar  schal  ock  nymant  sin  hu8  schune  edder  steile  decken 
mit  rugem  dake  sunder  geverde. 

63.  Welk  deker  ock  anders  deckede  mit  stro  in  de  teigile 
edder  mit  rugem  dake,  de  scholde  dat  ock  vorhetem  geliek  alse 
de  de  dat  don  let 

54--66  »  Nr.  280  § 

Vm.  Von  vorticbt  der  kindere,  de  men  in  clostere 

gifft,  kindelbedde,  brudgave  etc.:  57=  Nr.  172  §47. 
58  =  Nr.  109  §  9*) 
59—61  =  Nr.  172  ^  50,  51,  ü3. 

62  =  Nr.  109  ß  8.^) 

63.  Voü*^j  der  eretiu  mmse.  In  wes  hune  unde  heyme  hir 
bynnen  unser  stad  wertsschup  unde  gesteboet  to  der  ersten  missen 

^yZtm  SeMutuaig  a.  R.  Vaoai;  fOH  ti97,  ^  JkgißOst  Jfr.  108  §62) 
»dkUiet  Mtier  am  SeMu$»  dM  i.  Sutzn  Hn:  ea  Bohal  dar  ook  nymaiides 
Ihtmniiedes  UAm  ynghan,  ock  by  lochte  niobt  duschen  noch  jenigen  anderen 
afteid  In  Bchnnpn  by  lachte  doyn,  oek  ne>ii  queck  by  lochte  fodern.  Auf' 
genommen  liiO.  ^)  liGC  fdo.  p.  Prlspinl,  Ok-t.  2G)  t/ur<h'  r^rßgt,  dass  der 
Ersatz  ^f.«^  P/rtin.  nui-  yfhistct  iniflrn  mllt*,  urun  die  Zügeln  von  unsoni 
teigelor  gokolTt  u?ären,  es  eei  denn,  das«  difser  keine  Ziegeln  liffeni  lövntr 
(Keb,  loses  bl.  in  Nr.  280).  *)  Hinter  4  sch.  (1497:  Q)  etngefägt:  eddcr  eyn 
■tirrekfln  w^b.  ')  MU  Fmilantmg  der  bsdemoder  «n^  SrMkung  der  Straft 
auf  3  Pfund,  VgL  JVr.  ISS  $  99.  *)  Nach  ehtem  sßHehfcUB  van  Bnm  gtaekHe- 
fr«fMii  uhd  au  AV*.  im  HufeUgt  giu/ueum  Zetttt  (Kf5)  M  $  63  mmdtUm 
baraU»  1464  tmiHMUa  uwrden.  M.  v.  Hildakeim  hai  auf  diesem  Zettel  a.  R. 
bemerkt:  Den  perner  nndo  sine  cappelano  schul  men  rekon  in  de  tale,  »under 
dr-rj  <('olnu';*tor  biie('ala?i»>n  succentor  louaton  unde  oppr*rlnde  nicht.  Den 
ostauten  uiidi-  i»  minintranton  schal  moii  ok  Tii'  ht  roken.  Sic  fuit  determinatum 
t>4  C  p.  cantate  elf«»  f  j.  Itom  myt  dorn  ludeude  to  der  ersten  mlRse  schal 
me  holden  myt  den  de  de  luddet  aise  U>  der  hüchtiit.  Brun  hat  den  1.  Satr 
a.M.  wm  §  63  wiederholt.  —  Ka  &6a,  laeee  Bl  (Bode):  tob  der  ersten  mysse. 
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ß:e8chege  unde  geholdeo  worde,  aoü  mcJit  mehr  cth  120  Personen 
und  12  Drohten  bUUu  (wie  zur  HocJizeit,  mui.  mnt.  gl >  ichlautend 
mit  Nr.  190  ,i}  1)  bei  Straß  eyne  hulve  rodeu  mit  kaike  imde 
ateynen  muren  an  der  stad  teste. 

IX.  liinrmr.strrj:  64,1)  65  =  Nr.  172  §  64,  55. 

66.  Wen  ock  de  rad  panden  leth  amme  dreckgeit*)  graveih 
gelt  edder  wachlegeit  edder  anders,  de  aciial  nnde  mach  Bodaane 
pande  wedderloeen  innewendieh  6  wekeo.  We  des  nicht  en  dede, 
effte  denne  na  aolker  tid  aodanne  pande  vorlecht  verändert  unde 
vorbiatert  worden,  dar  en  wU  de  rad  furder  nicht  to  aatwordea. 

X.  Von  rolfgude:  67  =  Nr.  i.Vi.s) 

XI.  Von  messeren:  68—77«)     Nr.  172  §  57^59,  61~<f7. 

ca.  Jölo,  vetnetst  auj  ä»t  taieien  vou  dt)i  bruUacht  und  btsiitumt,  das»  am  Abaui 
na  der  erstea  vesper  70  Atmum  und  am  Tage  so  eiste  m>  sso  gehoOdea 
140  gdadtn  uiut  niekt  mdir  at$  4  «Mdkfe  eyntfolt  gtgebm  werden  dürfen,  DU 
Befoigmg  iet  am  FreUag  nach  der  Keet  eom  Bouekeem  eidliek  au  heetofm, 
wtdrigenfailtf  er  eyne  gaatie  soden  myt  kalke  undu  steynen  nnren  taten  «hm*. 

')  Durchstrichen  und  von  Meier  ersetzt  durch:  1.  Werne  ock  do  bormeäter 
.  (Idcr  ^  ikeknecht  both  np  de  wachte,  do  ^eha\  dar  «ulvest  gan,  he  en  hedde 
d<'üue  reddolicken  lünd'-r.  als'odonno  iiiuchle  he  eyuen  andern  borger.  do  so 
gud  were  alse  he,  in  syue  stt^üe  .Hcliicken.  We  dos  nicht  en  dede,  schal  der 
ätad  4  scb.  goveu.  —  2.  Ghingo  ock  wo  von  der  wachte  ehir  rcehton  tiidea 
aade  dat  der  vp  kerne,  de  acholde  dar  vor  twoy  naeht  in  de  etede  wikee. 
Bbeneo  1497.  Durekeiri^en.        *)  Mit  dem  Zuaata,  daee  der  SSnftr 

abendrein  Vt  iZM«  Mauern  laeeen  eott,  —  VpL  Kr,  172  §  6$.  *)  in  §S8,0 
(172  §  57,  58)  sind  die  beiden  leisten  Sätze  foHgelaeeen»  di^^  s^pischtn  messer 
eder  bardon  .fomforer"  eingefügt.  —  Zu  §71  (61)  setzt  Meier  a.  H.  hinter  dem 
Verbot  dtft  Tanzen»  mit  verdeckt'in  Aii>/rf(lrht  hinzu:  Undo  we  hir  tippem  kop- 
hu80  dautzeü  will,  id  sy  to  bnuiliM-litrn  cdder  aiulcrs.  iJt^hall  hovcalioken  iiuile 
tüchtigen  dantzen. 'neync  l)\(l;uiTz<'  iiuikcui.  nicht  ropen  nooii  i>n  dcu  undera 
schuppen  edder  aUrtuteu,  (noch  ummu.springeu  edder  de  juugüuweu  eddor 

inegede  ommewerpen) ,  noch  neynerleye  nngeeture  drivea  edder  oeveo.  Dae 
Eingeklammerte  SSneätze  e.  1509  au  Nr,  308  §  80. §77  (07)  dureketneken  nni 
ean  Meier,  und  ebeneo  1497  ($  80),  ereetet  dur^:  Ock  en  aehnUen  VK$m 
berochtido  fmwen  (neyno  spielkarnen  (1),  langen  kragen  hoikcii,  rode  ptB- 

tnftV'loni.  rodo  scho,  flowel,  syden  wand,  krallonsnOro,  jenieh  sulverwepgk 
noch  pai  Um  an  clridoron  bndclcii  noch  anders  (ok  neyno  cleydere  anders  dan 
myt  «niuM  h<  n  i:eiu>  ilort)  dra;/eii.  Se  en  schuilen  ock  in  noyno  beirhuse  edder 
tulerne  gau  uüde  d^ii  to  iitgo  ailteu;  de  unso  do  boir  Beilen  en  !«ehiiIleD  der 
Oek  nicht  ynnemeu.  Strafe  wie  früher  6  Fuder  Steine.  Uns  EinyekiaMmerU 
Zueäize  in  Nr,  308  $  86  r.  J.  IL,  leeldu  aadb  die  Stntfe  in  eyn  fondet  TW 
eyner  reden  mnren  laten  korrigirt.  dieeer  Faetung  ieiederMt  1514  do.  ^  om. 
saaotonun,  Noe,  6,  mit  dem  Zueate:  6e  en  sohnllen  ok  byr  nppet  ko|»faai  nldit 
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Xn.  Von  den  aolteren;!)  78—83  =  Nr.  181  ß  1^6. 

(Xni.  Vermächtnisse):  84.  (Wolde  2)  ock  ymand  der  unsern 
eyn  testament  unde  aelegerede  setten  unde  maken,  de  schal  dat 
doyn  myt  weten  des  rades  unde  yd  dare  mede  holden,  alae  dat 
in  des  rades  boke  beschreven  unde  ehir  gekundiget  is,  by  pyne 
dar  up  reide  geaat  Werne  des  Is  to  doynda,  macb  neb  dat 
laten  lesen.  ^> 

•  (XIV.  Lehen):  85*)  wiederholt  Nr.  141  §  l.i) 

XV,  Von  haveren  kopende:  86.  Unde  so  deiiiie  dem 
rade  to  der  stad  unde  <ier  freraeinen  nutb  behoitf  faste  liaverens 
to  donde  is,  so  is  oit  unde  nye  rad  eyndrechtlicken  overkomen, 
dat  nymandes  der  unsern  twisscben  diit  unde  wynacbten  neist 
kiH&ende  den  havem  de  hir  to  mafddde  kumpt ,  ane  erlove  des 
rades  to  kopende  edder  anders  yntonemende  siek  gbenalin,  sunder 
dem  rade  to  der  stad  unde  der  gbemeynen  nut  behoiff  den  folgen 
unde  darmede  gbeweren  latin  scbulle.*) 

87.  Wörde  oek  in  dusser  tidt  ymandes  der  unsern  an  scbult 
sdder  anders  baver  angeboden  edder  gebrocht,  de  schal  den  vor 
den  stal  latin  foren  unde  dar  von  betalinge  geldes  von  unsern 
kemerem  Warden  unde  iuuemen.    An  weme  de  lud  ghewai 


to  dantze  gau,  uthbeschoydon  in  den  lesten  dron  doFondagen  (K/12).  —  Im 
ÄtmcMum  himM  mag  eine  ÄttfMMumng  folgen,  wtMk«  fMMdbl  Mmr  Eodl9rit9' 
trdmng  MgtUgm  {Kfl6,  ZiUd);  PraonBOttetiim  In  foro  «mo  eto.  IM.  To 
wertndiDppeii  wan  men  nppon  kophnse  mit  der  bmth  danteet«  od  seluli  dar 
nymnni  dantzen,  he  en  tor  wertasehup  gebeden.  Dede  yemant  dar  boven» 
scholde  80  vaken  dat  gescheg:?,  der  stad  oyn  molder  havom  goven.  —  So 
sohoilen  ock  in  sulkon  wertzschuppon  der  brtid  unde  brodopatns  frunde  twene 
voD  oren  frundeu  sehickon  by  dou  daatz,  Am  aveodes  nnde^  oek  by  dage,  de 
v6rdentzer  to  vorordendf  unde  eyn  npsehint  to  hebbendo,  de  dentzor  sick 
tiichtigen  boldea;  desulven  äcbuileu  ock  beth  to  ende  utii  by  dem  duuuu 
bttm.  Men  aohal  ock  der  brnd  do  vArreygen  laten  unde  der  nieht  vorgeven. 

1)  J?.  VaoBl  Dann  Lege  lato  anno.  *>  §  85, 6€  tind  1484  um  Meter 
nmiigelraffen,  •)  Vgl,  Nr.  20S.  Zu  §86  a.  J7.  m»  Meier  bemerkt:  DUt 
Ktaetto  ateyt  ym  ragen  boke  f.  45  et  pronunctiabatiir  In  Coro  84  do.  p.  onm. 
sanctomm  fNoe.  7)*  Nota  im  ersten  is  do  broke  nppo  dlit  gesotte,  we  dat  vor- 
breke.  gewcst  5  m..  nntlo  is  nw  f^P8at  nppe  twoy  rodon  to  murendo.  Vgl.  S.  156 
Anm.  2.  Nach  §  tiö  sind  (K 3lh)  feldpolizeiliche  liestimmuugeii  einyefruiien, 

welche  Nr.  112  §  5,  6,  .9,  rffl.  auch  Nr.  98  §  9,  3,  101,  nitsprrchcn.  Sir  sind 
jedoch  sou  ohl  von  Brun  wie  von  vier  jüngeren  Hündtn  a.  R.  mit  der  uned&rhvlttn 
Smerkuug  versehen:  Non  lege  nnno  aed  in  mease  Tel  ante  maaaem  m.  ä* 
*)  YgL  Nr.  289  §  70. 
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worde,  de  diit  so  nicht  en  bilde,  de  sclioide  an  der  r^tad  feste 
eyne  halve  roden  muren  unde  makeo  latio  mit  kalke  uude  äte^iieii 
80  dicke  dat  gescbege  unde  malk  des  erwimnea  werde. 

XVI.  (Del)  fttrto:  88.  Nademe  h!r  faste  totaet  unde  du- 
feiye  geechnet,  eck  eulk  dufeiye  mennigerleye  wia  hir  gentbert 
unde  vorbroeht  wert,  schal  sich  eyn  iderman  yorselim;  we  nw 
wes  von  snlver  edder  yseniwercke,  von  kennen  gropen  dejdem 
doeken  laken  deken  kufisen  edder  sust  jenigerleye  anders  wes 
kofft  unde  an  sick  bringet,  schal  »ick  vorsehin.  dat  de  de?  so 
einen  wereman  wethe  uude  bekenne,  unde  schal  dat  ock  3  daghe 
na  enander  uppe  sinem  fenster  edder  suest  in  sinem  huse,  we 
neyn  opiu  feuöter  hefft,  opinbar  staude  ht  iilj« n  Lüde  bii  weme 
sulkes  wee  befunden  unde  anghesproken  worde,  schal  dat  ?under 
entgeltnisse  dem  jennen^  deme  id  affhendich  gheworden  is. 
wedderkeren  ane  behelp  unde  wedderrede.  ünde  we  dusses  bo 
synen  wereman  nicht  en  bekende  unde  ock  dat  ingenomen  gnd 
80  nicht  en  fensterde  edder  in  einem  hnse  opüihar  hüde,  schal 
hir  an  der  stad  feste  eyne  halye  roden  mit  kalke  unde  st^ynen 
muren  laten  wor  ome  dat  de  rad  wiaede.) 

89.  (Unde^  nademe  id  vele  geschftt,  dat  sommelicke  der 
unsem  dama,  so  se  myt  den  jennen,  se  to  besakende  bebben, 
Yor  rade  edder  gerichte  to  schulden  unde  antwerden  gekomes, 
ock  woll  reide  gescheiden  sin,  sick  deune  noch  von  uns  wenden, 
den  rad  unde  bürgere  myt  schriflften  kunimer  uude  fehiden  be- 
nodigen  in  luoyge  unde  arbeid  hring-en,  so  hefft  old  rad  unde 
nye  eyn  sodanne  betraehtPt  und»  lifaloten:  Komen')jenme  unser 
borger  nicdt  w  oihm  edder  ander  lutie  vor  rade  edder  geneliie  by 
uns  to  schulden  unde  antwerde,  schal  alsedenne  eyn  parth  dem 
andern,  elf  dersulven  parth  welk  des  gesynnet,  e}iie  were  unde 
Wissenheid  myt  borgen  panden  edder,  konde  jemand  der  neyne 
gedoyn,  denn  myt  eyden,  wo  de  rad  dat  erkennet,  voipUchtig^ 
Bin  to  doynde,  dat  se  sodanne  sake  darsulvest  vor  rade  edder 
gerichte  willen  ftirderen  unde  to  rechts  utfadrage  laten  komen, 
unde  wes  one  dar  in  rechte  gescheiden  eddo*  in  fruntlicken 

')  ß  88  von  Brun  nachgt  trarjm  und  überschrieben:  Prouunctiatnm  in  jadiciu 
t.  4  p.  iuvacavit  fFebr.  19)  a.  bS.  ^)  §  ^9  von  Meier  ansfnff  des,  hier  vif  ii* 
Nr.  280,  ursprünglich  nach  §56  eingereihten  und  durchstruhtnen  Nr.  388  M7 
nachgetragen  und  übersi^rieben:  ßic  est  statutum  et  prouimctiatum  in  foro  do.  p. 
Leonardi  (Nop,  9^  a.0te.88.  »)  A.  R,  Hic  incip©  1497,  Nr.  308  ^  98  beginnt mU Komett. 
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dingen  myt  mten  tog^wiaet  werde,  se  dar  ynne  eyn  genoigent 
willen  liebben.  Eff  we  averst  weigerde,  eulke  winenheid  to 
doynde,  unde  deenlTe  edder  anst  ymand  anders  der  muem  dek 

von  uns  wendede,  in  andacht  de  unse  butenwendigen  to  bemoigende, 
Bcholde  deöulve  eyn  jar  buteu  unser  6Ud  öiu  uade  bliven  unde 
na  vorlope  des  jaia  denne  noch  by  uns  nicht  wedderkomen ,  he 
en  beddti  eidt  twey  roden  laten  muren  an  der  stad  feste  wor 
one  de  rad  wiset) 

Vor  dem  Bat  oder  Qerieht  darf  wimtmd  mit  mehr  als 
sechs  Hd/em  ereehemm»  —  1469  Nov.  5, 

Pronunetiatum  1)  69  domiuieu  poat  omiiium  sanctorum. 

Dar  schal  nymant  der  unsern  mit  groter  aamraelinge  folkes 
vor  rad  edder  gherichte  komen.  aunder  weine  des  an  der  stede 
eyn  to  donde  sin  wert,  eyne  sake  to  furderende  edder  aus  wes 
to  wervende,  de  mach  sulff  seste  aldar  komen  unde  nicht  sterker, 
sine  sake  mede  to  behtrende*)  unde  na  nottrofft  ome  dar  ynne 
helpin  to  radende.  We  darenboven  dede,  de  schal  deme  rade 
nnde  der  etad  vorvaUin^)  unde  vorboret  ein  mit  so  mennichwerff 
2  Behllllngen  gott  weringe  alse  be  mennigen  penonen  boven  de 
Besse  aldar  gebat  hedde**)  Hurmede  schuUin  sin  Ingberekent 
vorspreken  nnde  tugben. 

292.  Rückforderung  von  städtischem  Grund  und  Boden,  — 
1470  Okt.  21, 

Pronimct]atam<)  dominica  poet  Luce  70. 

Ock  na  deme  sick  der  stad  stede  ram  unde  tobehoringbe 

hir  bynnen  der  Stadt  bii  den  muren,  ock  suat  anders  unde  vor 
der  Stadt  gheleghen  undertoghen  unde  anghematet  wert  ane 
willin  unde  vorword  des  rades  etc.:  we  des  so  wes  an  sick 
ghetoghen  heüt,  de  schall  unde  mach  twischin  hir  unde  Martini 


»)  behorende  li97, 

^)  K  a  231,  Brun.  A.  R.:  Wo  men  vor  rado  imde  ghoricht«  komen 
schal.  -)  voi'valiin  —  hedde  durchstrichen  und  von  Meür  ersetzt  durch  ho 
▼ak«B  be  dat  M«  eyne  halTe  roden  myt  kalke  nnde  steynen,  wor  ome  de 
rad  wJsel^  laten  muren  an  der  alad  feste.  8o  1497,  •)  K»5,  Brun,  Wird 
1480  (do.  p.  Lnoe,  Oku  22)  in  etaUHBeh  Hwae  fmb^umUr  Fwm  witd$«hoU 
(Ka7),  iugt  14$7  (§  65J. 

r.  d.  Bopi»,  Oftttiafw  Stotnten.  38 
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Heist  tokoineiule  danmime  mit  dem  nde  reden mide  lin^hee 
dat  Iie  dat  hebbe  mit  willin  des  ladee.  We  des  nicfat  en  dede 
nnde  mder  weme  de  redt  eo  wes  von  enlken  der  stad  guderen 
fünde,  de  flchal  der  stad  in  eyner  marck  beiiaflt  nnde  TorraOm 

sin  unde  von  stunt  dAtjendt,  dat  he  so  under  sick  bedde,  noch 
vorlaÜD-)  edder  mit  wiüin  des  radeg  fort  bebolden. 

Miimee.  —  1471  JuU  7. 

Ita*)  Btatntnm  et  pronnnetiatnm  dominiea  infhi  odavam 
vieitaeionis  Marie  von  der  vorloven  anno  etc.  71. 

1.  Naderae  de  rinsehe  gülden  hir  faste  umraelanges  riset 
unde  j^ririit,  s*u  dat  de  hiir  hü  uns  vor  18  Schilling,  so  he  susz- 
lange  gesaet  unde  togelaten  ghesvesen,  swarliclc  to  bekonipn  is. 
so  hebben  olt  unde  nye  radt  gesloten  unde  ghesaet,  dai  men 
den  rinscben  g;alden,  weme  des  to  donde  ia,  kopen  uthgeven 
wesselen  edder  vorsetten  möge  vor  20  ach.  unaer  Btad  werioge, 
nnde  niebt  boger  nocb  dnrer. 

2.  Der  Eid,  dm  (Mer  ein  jeder  imbeeug  auf  den  GMe» 
hat  leieten  müssen,*)  mrd  abgeschafft,  weil  der  Bat  heeorgt,  dat 
vele  lüde  ore  eide  vorgeten  unde  unrechte  sweren.   Dafiir  stXi 

ein  jeder,  der  den  Gulden  teurer  als  für  20  Sch.  nrhrne  und  gäbe. 
dem  rade  muren  eyne  roden  mit  kalke  unde  steine  an  dt^i 
stad  V6äte. 

3.  Susz  mach  aver  eyn  joweik  ainen  kop  edder  handil  don 
mit  golde  edder  myt  weringe  na  eynen  itlicken  gud  dnncket 
We  averat  dem  andern  in  liandele  kope  edder  vorkope  edder 
8U8Z  wea  adinldicb  edder  pliebtich  were  nnde  neyn  beecbeideii 
golt  benomet  edder  gelovet  bedde,  de  aebal  dee  andern  mAmm 
unde  von  ome  komen  mit  18  acbillingen  vor  eynen  gülden  ta 
rekende,  also  dat  aualange  wontlik  gewesen  unde  geboldea  is. 

4.  Jrder^)  f!nJI  »ich  des  geteickenden  geldes  bis  zum  Sunräag 
nach  Katharina  (Dez.  1)  entslaen  unde  dat  voruteren,  weü  faste 

')  Hick  vordiat^heo  at.  reden  unde  ringhen  liSO,  14^7.  ^)  darover  «n 
schall  neyn  YOijaringe  noch  Torswigmgu  gan,  Zusatz  1480,  1497.  *)  Ü 
—16»  «IM«  Eniwarfe  von  Brun  und  MHer  nach  J9r,m§«8  «ingOngm.  Bäie 
durehttrieken.  *)  Nr.  167,  Dm'  Entwurf  van  Brun  ftdtnkt  der  AM^0im§ 
d09  Eides  nicht  und  tntMU  nur  die  Sirwfimdrokung,  ^)  §  4,  5  mir  im 
»eeiten  Entwurf. 
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vele  falsches  geteikenden  geldes  is  ingheresen  unde  noch  dage- 
lickes  kunipt  unde  iiiöticht.  />/.s  £um  1.  Dez.  will  der  Rat  solches 
Geld  an  schuld  unde  schote  innemen  unde  denne  furder  nicht. 
Strafe  für  Zmviderkandlung  wie  in  §  2. 

5.  öo  mach  men  unser  pennin^^he  dartü  ln-unswiksche  hil- 
densemiasche  unde  goslarsche  penninghe  mit  kopende  unde  to 
vorkopende  ghebruken,  unde  wertberger  de  lilien  hebben  to  3  p. 
innemen,  unde  Bust  neynerleyge  ander  gelt  bii  pyne  unde  broke 
10  foeder  steyne  ao  vaken  vorvallen  alae  we  dät  dede  unde  er* 
fanden  woide.  Doch  also  dat  eyn  yderman  aick  vonebe,  wat 
he  80  von  aidken  penningen  ynneme,  dat  he  gnde  werighe 
penninghe  ynneme,  de  beetendidi  unde  niclit  falEKdi  en  sin.^) 

294.  Gebannte  sollen  behufs  Vermeidung  des  Interdikts  die 
Stadt  rämneti,  —  1471  Nov.  10. 

Pronunctiatum^)  71  dominica  in  vigilia  Martini. 
Nademe  faete  von  dagen  to  tiden  jo  de  mer  erweaset  unde 
aick  begifft  beaweringe  dea  bannea,  derbalven  denne  godeadeust 

Am  4.  Dez.  (f.  4.  p.  Andree,  in  jodicio)  1471  hesrhlossrn  alter  und  neuer 
Rat  unter  Bezugnahme  auf  Nr.  293,  dat  wilien  setteu  eynen,  do  sIck  des 
pagimentes  undo  geldos  vorsteit,  in  de  opene  wessile  bii  dem  winkeller,  dat 
folk  C  />  uiide  dat  pa^iment  to  underscheidunde,  unde  wat  des  so  to  liclit  imdu 
mnbeBtoiitllek  in  ainer  were  unde  teykemmglie  werfe  gefimden,  schal  desnlre 
mit  eyneai  krataeckeii  mmnikea,  in  andacht  dat  aisedeime  solk  pagimeiit  mit 
den  Uitelck«!!  hlr  neynerleyge  vis  were  ein  nocli  gimgkhafftloh  weaen  solinlle. 
Wille  oek  desnlTe  snlk  bUgeteldLende  pagiment  affstan,  schal  de  veseeler  in 
dor  wesaele  ome  dat  na  siner  wore  unde  gnde  betalen.  —  Femer  wird  in 
Ergüfis'tnuj  von  §5  vt'>fi1<jt,  dam  de  guden  schillingk  krosschcn  12  p.  gott.;  de 
andern  geteickenden  kros--rhoTi .  also  do  clvelingo  unde  teynlinge,  nicht  luor 
denno  10  p.  gott. ;  do  iuldi  ii^rmschon  mit  don  rudenkrentzen  6  p.,  de  andern 
hildensemsehen  mit  den  2  scliilden  öp.;  lubesscho  Schillinge,  se  sin  olt  edder 
nye,  10  p.;  de  nyen  goslerschen  3scherf;  imse  sevelinge  7  p.  gelten  sollen.  — 
Meater  Hinilk  Pneet,  nnse  mnnfeheneeter,  sOwM  «m  gMcken  Ta^t  ttnm 
€mi9pnehenden  Eid  (Ka  17k).  —  1473  (4.  p.  Paoli  oonreislonis,  Jan.  27)  wurde 
der  Wtrt  d»r  gaOargehen  Ifetmig«  mtf  8  eeherren,  und  om  16.  Dt**  (f.  4  poet 
Lude)  der  Wert  der  alten  lübeckischen  SdlüHnge,  weicht  hj  VOB  faste  stigen 
nnde  VOrhoget  werden,  auf  11,  der  der  neuen  auf  10  Pf.  angeseetzt  (Ka  ir>b). 
—  In  einem  undafirten  Entwurf  von  Bnm  (1474?,  Kal3)  werden  die  Ansätze 
ton  §  5  und  vom  /  >.  O^^.  1473  bezüglich  der  Schillinge  der  uendischen  Stdilte 
wiederholt,  de  witpeuuingo  odder  do  goslerachcn  daycijtn  (jänzUeh  verUoUn. 
Vgl.  Bode,  Münzwesen  125 j  und  Nr.  296.  *)  K  a  19  b  Brun.    Ä.  R.  ron 

Bnm»:  Non  lege  qiüa  jam  lectum. 
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dorcfa  Bwigin^e  uode  sfülnr  beswennge  Tonnymiert  imde  nedd«r- 
gelecht  weit,  dat  so  nicht  loff  liek  noeh  in  de  lenge  to  duldende 
sin  Wille,  himmme  um  aUin  to  eyner  aalde  iinde  betherin^e  ii 
oH  Hude  nye  rad  eyndrechtich  overkomen,^)  dat  de  nnseni,  ee 

sin  mans  edder  fruwespereonen,  de  geistlicken  gefurdert  unde 
besweret  werden,  sick  so  hebben  unde  dar  anne  am,  dat  neyne 
besweringhe  swigebannes  over  ae  nicht  en  körnen,  (laitloreh  men 
swigheii  uiult/  öO  god^^w  denst  nedderlegp,heii  dorve;  denue  \ve 
dat  so  langhe  vorbilde,  (iat  de  swigin  ban  «tne  over  giugbe  de 
scheide  sust  unghesproken  unde  ungebodeu  von  stunt  rumen 
unde  uthe  unser  stad  sin  unde  nicht  wedder  hir  ynkomen,  he 
en  hedde  denne  abeolucien,  edder  dat  geschege  mit  vorwoidt 
unde  erlove  des  rades.  Sulk  bod  wii  itzund  dei^jennen  den  ande 
binnede  willin  gedan  hebben,  dck  eyn  idennan  daiynne  wete  to 
hebbende;  denne  we  dat  so  nicht  en  hilde,  schal  behalft  unde 
bothfelllch  nn  mit  4«}  pnnt  wasses  in  de  ere  godee  to  bernende. 
We  Sick  ock  snlker  broke  erwoghe  nnde  id  so  hmgbe  Toriiilde, 
dat  men  vor  one  sweghe,  unde  de  red  den  dammme  beeoekeii 
leite  edder  spreke,  wil  de  rad  fort  ungestraffet  nicht  latin  sunder 
dat  denne  an  deme  furderen,  wo  des  na  gheleginheit  e^ne 
nottroflft  sin  werde. 

2.  (üek'^j  Bu  schal  uymant  der  unsern  jenigen  uthman,  wo 
de  sii  gedan,  de  in  dem  swigebanne  is,  witlicken  nicht  ynnemen 
husen  noch  herbergeu.  We  dat  anders  bilde,  so  dat  godes  denst 
von  der  wegen  ock  neddergelecht  worde  unde  vorbleve.  de 
scheide  to  der  stad  behoff  6  foeder  steyne  gheven  unde  foerin 
latin  sonder  gheyerde.) 

295.  Schulden.  —  1473  OH,  24, 

Pronunctiatum*)  dominica  post  11000  virginum  a.  etc.  73. 
Von  gelde  uppe  guido  to  borgende:  1.  Ock  is  old  unde  nye 
rad  eyndrechtlicken  overkomen,  dat  men  nw  fortmer,  we  dar 

')  Soweit  durrhutn'chfn  und  a.  R.  von  Meier  ei'setTt  durch:  Nadein  id  y^^^ 
ebir  nrnme  deu  ban  is  gekundiget,  so  wette  bit-k  dur  ydermau  >ime  to  bebbeode, 
also  dat  «mp.  So  muh  1497.  A,  R,  vm  Brun:  Nota  dttSM  broke  Is  gt- 
neddort  nppe  2  pnnt  wasses  nimne  des  annoedes  wUlon.  Aetnia  4.  In  vigöb 
purifloaelonlB  (Fälnr,  l)7b.  *j  §$  der  Tinfä  nadt  Zi»$aiM fwi Un,  —§tiLt 
in  etwas  abgekürzter  Fammg  OuA  KalS  wm  Meiers  Hand,  und  in  dieser 
Eiß0»unff  1497,  ^r.  307  §  76, 77,  lekdeHMt,      ^)  K»  4b,  EmMlbL  —  VfL  Ar.  177- 
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gelt  up  gulde  edder  anders  borget  unde  dat  so  an  erve  unde 
gude  bestellet,  dat  dp  dartho  ne3^ne  borgen  Bchal  setten  anders 
denne  dat  sulk  erve  unde  gud  reide  nicht  vorschreven  unde 
unvorpendet  sy.  We  anders  borgen  to  erven  unde  gude  inneme 
unde  id  sick  so  Yorsehickede,  dat  de  sin  hovetgelt  unde  gulde 
manen  unde  dat  an  dem  erve  unde  borgen  erfurderen  wolde, 
scholden  noch  en  dorfften  de  borgen  dartho  nicht  antwerden 
Bonder  des  gante  schadelOB  bliven. 

2.  Unde  weme  des  werde  to  doynde  sin  hovetgelt  to 
manende,  scholde  de  nnde  mochte  dat  enre  nnde  gud  ome  darvor 
▼OTSchreyen  my%  gerichte  unde  rechte  in  unde  to  sick  clagen, 
aick  sulvest  dat  so  an  synem  liovetgelde  unde  gulde,  anders 
weme  unvoikollt,  uude  dem  sakewoiden  to  gude  jar  unde  dach, 
eflf  de  Sick  des  wedderbekornen  mochte,  beholden,  furder  noch 
hoger  umme  schaden  edder  amleiö  mcht  to  maneude.  Hir  sick 
eyn  ydonrtaii  na  richten  unde  sick  des  sinen  vorwaren  latin 
möge  na  nottorfft. 

296.  Munse.  ÜhU  Nachrede.  —  1478  Sept.  9, 

Pronunctiatum    in  judicio  4.  p.  nativitatis  Marie  auno  etc.  78. 

1.  Unter  Hinweis  auf  die  frühere  Ahkündigung  verbietet  der 
Hat,  goBlerscbe  edder  witte  penninge  noch  jenigerleye  ander 
frommet  gelt,  dat  vor  reide  is  vorboden,  ock  sust  neyn  unge- 
teickent  gelt,  anzunefmen  oder  austuffehen.  De  olden  lubeckschen 
wiamarschen  hamborger  unde  lunehorger  sehillinger  dürfen  vor 
12  p.  gott,  unde  de  behemschen  unde  miaflenachen  groaaen,  de 
faür  mit  eyner  krönen  geteickent  ein  unde  wenther  1  achillingk 
gegulden  hebben,  nw  fortmer  vor  18  p.  goti  sienommen  werden, 

2.  De  2)  rad  vomyrapt  ock,  dat  hiir  bynnen  der  stad  faste 
raislicke  sage  uiide  rede,  liereu  uude  fursten  berorende,  ock  sust 
de  sick  hiirenbynnen  to  plange  unde  Unwillen  dragen,  fallen  unde 
vorludet  werden:  so  will  de  rad,  dat  eyn  yderman  sick  sulckes 

')  Ka,  EHwOH,  mh  f,  13»  Zu  §1  a.  E.:  Id  In  Ifiottone  in  foro  baUta, 
seilioet  do.  p.  Severlni  (Okt,  90  non  est  pronunclialiiin.  Auf  der  Rückseite  des 
Blattes  folgt:  Illud  est  isto  anno,  sciücet  78  prontmctiatam  in  foro  do  paj^- 
mento  et  non  plus.  Fo!gt  Nr.  289  §  68  mit  den  durch  §  1  bedingten  Ändt'rarujrrK 
->  ß  2  u  urde  am  8.  Nov.  (du.  ante  Martini,  in  foro)  1478  in  gehiirst^r  Fassung 
irtedrrholi  (K  35J.  Dazu  a.  R. :  Ilhid  est  innovatimi  in  judicio  f.  4.  iu  die  Dorothee 
(Fein'.      a.  82.  -  Vgl.  Nr.  208,  288, 
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fortmer  schall  to  rade  theen  unde  entholden,  denne  an  weme  de 

rad  eynes  sodannen  ua  desser  tiid  gewar  worden  efft  vornenieü, 
den  willen  se  dai  umine  na  gebore  ferdigen.  Dar>'nne  eick  eya 
yderman  wette  to  hebbende  uude  vor  schaden  to  bewaremie. 

2i>7.  /)^T  Teilnahme  oft  dm  Wahlen  des  neuen  Batea  «nv. 
darf  sieh  Ifiemimd  ohne  echte  Not  enUi^ien.  —  2478  Okt.  9, 

AnnoO  etc.  78  feria  Bexta  proxims  post  oommimea  in  deme 
alte  men  de  kemmerer  nnde  andern  ampte  hadde  gekoren  na 

wontlicker  wise,  schach  eyne  gemeyne  undereprake  von  dem  lest 
gedaneu  kore  des  nygen  rades,  der  vormuudeii,  gilderaesiere 
unde  der  anderen  etc.,  so  alse  de  dorch  den  olden  radt  gekoren 
worden,  dat  nicht  mer  denne  7  ]  ( roonen  in  dem  kore  unde  de 
andern  nicht  lüheymiöch  en  Wf  ii  n.  dat  deuiie  honlick  unde  sere 
nudiick^)  is  etc.  Derhalven  deiuie  uppe  densulven  triidach  dorch 
den  nighen  unde  olden  radt  na  duplicker  beweginghe  eyndrecht- 
licken  beraden  unde  besloten  wart,  dat  nw  fort  nymant  des  rades, 
deme  in  deme  kore  den  nigen  radt,  ok  Vormunden  gildemestere 
unde  de  anderen  ampte  to  keaende  geboret  to  einde,  sich  dar 
uth  unde  von  ntheren  unde  theen  schulle  ane  echte  notfaaake. 
Unde  eflft  weme  des  to  sulker  tid  edder  sust  von  der  handt  to 
reisende  vorville  unde  to  donde  sin  werde,  schal  desulve  dat  den 
kemerem  tofomt  vorwitlicken,  de  dinge,  wo  de  geetatt  sin,  to 
besehinde  unde  dar  up  to  radende  etc. 

298.  Goldschmiede,  —  1479  Mai  7. 

Anno»)  etc.  79  f.  6  p.  jubilate  lässt  der  Rat  fäitf'  GM 
sdimieden  erojfnen,  dat  an  den  rad  ay  gelanget,  wo  ore  werde, 
se  von  Bulver  bereiden  unde  vor  gud  unde  fin  vorkopen,  nicht 
Btrack  sunder  to  gheringe  von  sulver  gefunden  werde.   Des  sj 

nw  de  rad  overkomeu  unde  willen:  welk  goldöined  nw  fortmehr 
hir  to  Gottingen  sulver  vorarbeiden  unde  dat  werck,  he  darvon 
raaket.  vorkopen  wil,  de  schal  id  so  bereiden  setten  unde  maken 
edder  bereiden  laten.  dat  de  mark  des  gearbeideden  unde  ge- 
makedeu  \\  prkef^  15  lod,  de  halve  mark  achtehalve  lod,  unde  80 
fort  na  antal  fjoa  sulvers  strack  uude  füll  holde.   Unde  wo 

>)  Kt2,  Zetta,  Brun,  ^)  l  Vgl.  notUk  —  moiistmonifl»  Und,  Wh, S,m 
*)  Ka,Z9tUtmf,14. 
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jenich  goltsmed  alMr  jenich  werk  darboven,  dat  myn  denne  so 

vorgerort  bilde,  bereidede,  schal  dat,  so  de  rad  des  eiib^nneii 
wert,  Vorboten  na  gnaden  des  rades.  Darynne  se  sik  mögen 
wetin  to  hebbende.  Wörde  ^)  one  averst  von  andern  luden  sulver 
gebracht,  darvoa  se  oue  wes  ^diolden  bereiden,  mochten  se  na 
beghere  derjennen  de  dat  leiten  makeu,  doch  uppe  reddeUcke 
mathe,  bereiden  uude  makea. 

899.  Der  Eid,  dm  hiaher  ein  jeder  inhetreff  der  Jlotheeite' 
erdmtng  hat  leisten  müssen,  kann  erlassen  werden.  —  1479  Okt.  22, 

Brudlachte.^)  Nademe  id  hiir  to  Gottingen  is  geholden, 
dat  dejenne  de  kost  to  wertzschuppen  gedan  hadden,  des  ersten 
fridagee  darna  vor  den  rad  komen  unde  sweren  mosten,  dat  se 
der  Btad  gesette  dar  mede  hedden  geholden,^)  bebben  old  unde 
nye  rad  des  fridages  na  Luce  ewangeliate  a.  etc.  79  derhalven 
beweginge  gedan,  aick  besoigende,  snlk  gesette  möge  von  velen 
witlicken  unde  univitlicken  werden  overtreden,  de  doch  sweren, 
se  dat  bebben  gebolden  nnde  so  meynedidi  werden  etc.  Unde 
sin  von  der  wegen  overkomen,  wan  de  jenne,  de  ton  wertz- 
schuppen de  kodt  hebben  gedau,  des  tiidages  iia  der  wertzschup 
na  wontlicker  wyse  vor  den  rad  komen  unde  gefraget  werden, 
eflf  se  der  stad  gesette  mit  der  brudlacht  hebben  geholden,  unde 
darto  oren  eid  doyn  willen  etc.:  seggeii  se  denne  ya,  sn  will  de 
rad  nw  fonmehr  one  des  eydes  vorlaten;  id  en  schege  denne, 
dat  dem  rade  an  weme  mysseducbte,  de  scholde  na  gesynuen 
des  rades  sinen  eyd  darto  doyn  an  gerichte,  he  dat  gesette  hebbe 
geholden.  8o  he  des  averst  nicht  en  dede,  sust  bekende  edder 
erwunnen  werde,  he  dat  gesette  hedde  overgetreden,  de  Bcholde 
eyne  halve  roden  laten  muren  an  der  stad  feste  wer  one  de 
rad  wysede. 

300.  Müme,  —  U79  Nov.  7. 

lUad«)  pronunctiabator  in  foro  dominica  post  omnium 
sanctorom  anno  etc.  79. 

•)  Der  Sehlusssaiz  durchstrichen.  *)  Ka,  Zettel  zu  f.  17.  —  VyL  Nr.  293  §  2. 
—  Nr.  308  §  70  wiederholt  deaaen ungeachtet  Nr.  290  §  57,  doch  ist  zum  Sehluss- 
wUt  V.  a.  B.  o.  B,  Vaoat  bmerti.  Vgl.  Nr,  »90  §6$  Mm.  *)  Nr.  13  §  5. 
^  Km  ist,  MeUr.  Die  Korrektttrm  poh  Brun  (m  14809)  «y^  §  B  Jnm, »,  —  li88 
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1.  Neyn  ander  gelt  schall  hiir  werich  sin  intooemende 

edder  uthtogevende,  danne  dat  hiir  werich  geteickent  unde  to- 
gelaten  is,  alse  men  mach  den  gottingeschen  sevelingk')  vor 
8  p.;  den  tejulinsk  hiir  vortiiden  geteickent  vor  11  p.;  de  nyen 
lubeckschen  hamboi  ger  luaeborger  uude  wysmarschen  schilHn^er*) 
undp  oo\<^^  den  e^o^^lf^rf'chpn  frrosisen  to  10  p.;  den  olden  luiieck- 
Bchen,  hamborger  luneborger  unde  wismarschen  schülioger  to 
12^)  p.;  de  mit  der  krönen  geteickenden  behemachen  imde 
mysaenacben  groesen  to  IB^)  p.;  de*)  hildensemBchen  seslinge, 
de  olden  aowol  alae  de  nyen,  vor  6  p.  gott  unde  nicht  dnter; 
2  bninawickache  penn,  vor  5  p.  gott,  unde  den  hüdenaemadieB 
penningk  vor  1  p.  gott  geven  unde  nemen. 

2.  Unde  mit  sulkem  vorgerorden  unde  neynem  andern  gelde 
edder  mit  goide  will  de  rad  sick  orea  schuld  plicht  unde  schuld, 
unde  eyn  yderman,  de  gukie  mit  weme  hedde,  schall  sick  sulker 
gulde  unde  ock  sines  hovetgudes,  wan  des  to  doynde  worde. 
edder  eff  \ve  erve  imdp  jrud  vorkoffte.  sick  ock  dat  dulve  mit 
sulkem  vorgerorden  unde  anders  neynem  gelde  edder  mit  golde 
laten  betalen. 

3.  Averst  wolde  we  de  goalerschen  penninge,  de  gud  wenn, 
▼or  wäre,  de  he  koffte  edder  Torkoffte,  ynnemen  edder  nthgeven, 
der  en  achal  men  doch  denne  nicht  anders  denne  4  p.  goslan 
vor  7  p«  gott  geven  unde  nemen.^ 

4.  De  Witten  penninge,  wetieblancken,  frenckache  BchOlinger 
unde  alle  ander  gelt,  ane  dat  vorgerorde,  schal  hiir  mit  alle 
nicht  ghenge  noch  werich  sin,  darmede  to  kopende  noch  to  vo^ 
kopende  in  neyne  wis. 


März  26  (f.  4  p.  judica,  in  judicio;  iteratum  do.  p.  ßeveh,  Okt.  26,  in  foro)  u-urdtn 
dit  MQmmwmU  «btrmaU  mu  ßstgestdU  und  «UMtr  dM  Mtt  angeführten,  vgl. 
di«  ff,  Jnm»,  dä»  mvActm  gugehtMm:  de  groten  gOBlancfaen  gRMMn  vor  94  p, 
de  deytten  tot  10  p.;  de  inyt  dem  0  aUeyne,  oek  myt  dem  0  imde  loeen  hiir 

Tortilden  goteickeden  grossen  vor  11p.  —  AiU§  andere  Oeld,  namentlich  nye 
tangon  bn'insche,  molhusch,  embesch,  bonoversch,  stendelsch,  halberetodfleeii 
eddor  anderer  prelt  wird  verboten.  (Kall,  Meier).  —  Vf;!.  Nr.  SO/i. 

')  Korr.  itt  achtllnffk.  So  auch  1488.  *)  tO  11  p.  gott.  Zutalg  von  Prnn. 
•)  Durchstrichen.  ♦)  Korr.  in  13.  —  1488  ;  14;  de  nypn  12.  *)  Desgl.  tu  U. 
8o  14^  •)  de  olden  b.  s.  mit  den  rudenkrentzen  to  7  p.  und©  do  ujoa  mit 
den  schUden  vor  6  p.  km  80  auch  1488.  §  3  auf  anl,  Zetta  won  MtUr 
tr§0tai  dur^  dU  Warnung  vor  dm  imvertgen  goelerBOben  pemi.,  damit  Vkmud 
tu  8«haden  komm*,  effk  siok  de  nd  der  gOBlerseben  pemL  entslaii  weide. 


Digitized  by  Google 


1480—1482. 


521 


5.  Der  (inhlpn  darf  meht  teurer  als  Jür  22^)  SchiU,  genommen 
oder  ausgpgf  hm  iverden, 

6.  So  denne  ock  vele  falscher  gülden  unde  geid  heymlicken 
yBgeelagea  unde  gedragen  werden,  mach  eyn  yderman  Bick 
darynne  versehen,  sick  vor  sulken  gülden  unde  gelde  to  be- 
warende.  Unde  worden  weme  jenige  gülden  edder  geld,  darynne 
he  eyn  ndnedunckent  hedde,  dat  id  nicht  gnd  snnder  falsch 
were,  TOigebmcht,  de  Bchall  dem  rede  dat  witlick  doyn.*) 

7.  Für  jede  tfhertmbmg  der  Orämmg  mute  ^e  halve  roden 
mit  kalke  unde  steynen  an  der  stad  veete  gemamrt  werden, 

8.  Der  nthman,  der  eieh  dagegen  vergeht ^  soll  uppe  5  mark 
unser  stad  weringe  bekümmert  werden. 

9.  Eff  Sick  ock  ymand  nuttes  unde  fromen  an  dessem 
pagimente  my\  bemende  understunde  to  bekomende.  wil  de  rad 
an  deuj^ennen  se  sulkes  gewar  worden,  na  rechte  straüen. 

301«  Verfallene  BauUchkeUm  sind  binnen  Jahresfrist  tmeder 
emfin^vkrenf  widrigenfaUa  eie  vom  Bai  gu  QmsUn  der  Stadt  neu 
hebmt  werden  können,      1480  Oht,  22, 

Prmnmetlatum')  in  foro  a.  ete,  80  dominica  potfc  Lnee 

e  wangeliste. 

Vorvellen  ock  bynnen  unser  stad  graven  jenige  hube,  de 
horden  geistlicken  edder  wertlicken  luden,  schullen  de  stede 
sulker  huse  von  den  jennen.  den  de  so  vorgerort  behoren  edder 
geld  daranne  hedden,  binnen  jare  unde  dage  (farnn  so  de  vor- 
vallen  weren,  wedder  werden  bebuwet.  Wörde  dat  averst  so 
Yorholden,  denne  mach  de  rad  sulke  stede  bebuwen  unde  Sick 
de  myt  gebuweten  to  der  stad  behoff  ^genen. 

802.  Verhalten  hei  Auehmeh  eines  Feuere.      148$  Fe6r.  3. 

Piouunctiatum^)  in  foro  dominica  post  purificacionis  Marie 
a.  etc.  82. 

1)  Korr,  M  25.  *)  DU  Warmmg  i»ird  1480  (f.  4  In  di«  Lnde,  Deg,  IS) 
wkdtrholt  mit  der  Weisung,  dasa  man  verdächtigii  OM  durch  Hermann  Koiktr 
(einen  der  Qold$chmiede  in  Nr.  298)  besehen  käsen  solle,  und  dem  Hinzufügen, 

f?in(.»f  der  Rat  falsche  Gulden  zerschneiden  lassen  irolle.  Eintrag:  von  Bntn  Kai2b. 
^)  Ka,  Kinzelbl.  zu  f.  4h,  varaufqeht  Nr.  295.  *)  Ka64,  65.  J>»pju  lhl.  Brun. 
Eine  nur  trenig  abweichende  Abschrift  von  Meier,  Ka27f  witiUrhoU  Nr.  308 
§  42 — 53.    DarauH  die  eingeklammerten  Worte, 
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1.  Efft  liir  l)ynnen  der  sUd  bii  nachtalapender  tid  sick  eyn 
fuer  erhove,  in  welker  parren  dat  were.  scholdeu  de  piirlude 
darBiilvest  rayt  orer  nidesBchup  to  dem  fure  jagen,  Sick  des  be- 
kuxumem  wente  to  ende  uth  imde  dat  lesschen. 

2.  Averst  de  parlude  deaaer  andem  twyer  paren  hir  bynnen 
der  atad  acfauliin  alaedanne  luigaalimet  mit  orer  were  mide 
hamache  appe  dai  mstigeete  uppe  den  marcket  komoi,  aldar  to 
wardende  iinde  dem  natokomende,  wea  Ton  dem  erlieken  rade 
In  den  dingen  beradin  nnde  bealoten  werde. 

3.  Die  jegeii  uiiser  leven  fruwen  bi^s  jegen  dem  heiligen 
geigte  Wohmtiden^)  und  de  Marschlude  inüssfm  sich  hnnijfmt  an] 
den  Wallcji  zu  beiden  Seiten  des  Groim  tors  cinjinäcn  und  Wachi 
halten  bis  die  Heimkehr  vom  Bat  gestattet  wird. 

4.  Ebenso  de  Nyensteder,  de  Lewenouver,  de  Petertzüien- 
Btreter  unde  de  Waailborger  mtf  dm  WäUm  am  Weei^dertor. 

5.  Desgleichen  de  dar  Bitten  ym  Oldendorp»  am  itmem  tmd 
Ina  ewn  äussern  Weendertor  auf  den  Waüm  am  NikolaUor. 

6.  Die  sonst  im  Oldendorp  vom  innem  Weettdertor  .  unk 
in  den  Kerszpolen  umme  8.  Alban h»  r  beth  hmskS  in  de  langen 
Geismer  Straten  auf  den  Wällen  am  Albanitor. 

7.  Die  in  der  körten  Gteiameratraten  und  appem  Anger 
Wohnenden  mif  den  Wällen  am  (reismartor. 

8.  Obiges  giU  auch  fSr  den  Fall,  dass  by  dage  eyn  foer 
edder  auest  eyn  genichte  von  Agenden  sick  entfengide,  dotk 

sollen  dann  auch  alle  der  stad  (butersten)  dore  geschlossen  werden.^ 

9.  Bei  ÄusWuch  rinrs  Fnins  in  der  Nacht  uppe  dem  Marsche. 
Upper  Xyenstad,  uppem  Anger  edder  ym  Oldendorpe  sollen  de 
ummesetin  unde  ynwoners  sulker  jegenode  löschen,  die  übrigen 
suh  auf  die  ihnen  angewiesenen  Walle  u/nd  die  \ax  in  der  Btad 
beaeten  bewaffnet  anf  den  Markt  begaben, 

10.  Faüe  by  nachte  fnera  halven  edder  andera  eyn  gemdite 
(edder  klockenslacb)  werde,  schal  eyn  yderman  hir  enbymien 
unde  eck  darenbuten,  neyber  by  neybem,  eyne  lachten  myt  eynem 


')  Die  Grenzen  der  Bezirke  sind  obendrein  durch  dte  hier  fortgdaaaeM» 
Namen  der  Hausbesitzer  htzeichnet.       *)  Brun  verzeichnet  nach  §  8  die  Männer, 
wdehm  die  Aitfiieht  an  den  einzelnen  Torrn  übertragen  wird.  Meier 
Nr,  m  lauen  ii«  LkU  fort.      Vgl  Ifr.  m. 
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beiQende  lachte  hengen  edder  setten  vor  sine  dore,  so  dat  men 
Sick  in  den  stratin  umme  gesehia  uude  in  deme  waudereude 
vorwaren  möge. 

11.  Diit  allet  vorgerort  schal  eyn  yderraan  so  holden  irnde 
deme  nakomen  so  leff  alse  deme  sin  liff  iinde  e^iid  is. 

12.  Wolde  ock  ymand  unser  borgere  ymandes  gastes  wise 
vor  den  deren  ynhalin,  schal  Sick  des  vorsehin,  dat  he  den,  dea 
he  BO  ynhalet  edder  ynnympt,  so  wete  unde  bekenne,  dat  von 
deme  hiir  der  stad  unde  den  ghemeynen  ynwoneren  neyn  ungud 
edder  schade  bejegenne.  Denne  wo  dck  dat  anden  be^^eve, 
schal  desulve,  de  den  so  yngehalet  unde  yngenomen  hedde, 
darren  antwerden  so  ferne  alse  s!n  liff  unde  gud  keret  Dar 
w^te  fäxk  malk  na  to  richtende  unde  ynne  to  vorworende. 

808.  FMe.  —  1486  Okt.  83, 

Anno^)  etc.  85  do.  p.  11000  virginum  illud  prouunctiabatur 
in  foro. 

Nyraand  schal  in  dessen  krigesgeloulTten  uppe  syn  eigen 
aventhur  unse  vigende  roven  edder  beschedigen  anders  danne 
myt  wetin  des  rades.  Unde  weme  dat  denne  worde  erlofft, 
schal  Sick  darynne,  ock  myt  der  name  eff  he  wes  rovede,  na 
guddunckende  des  rades  holden,  unde  Inrochte  he  jenige  fangen, 
de  dem  »de  to  banden  stellen,  de  na  gebore  to  schattende. 

804.  Bdohmmgßir  Ameisen  feindUeher  AnsehH^e,  —  [1496 J 

1.  Nademe*)  uns  mennigerleye  wis  vorkumpt,  dat  men  uns 
hir  b3mnen  unde  buten  unser  stad  mortbemen  unde  so  alle  dage- 

lickea  na  ewigem  vorderve  stan  vville,  dardorch  de  nottrofft 
esschet  deme  vortokomende  so  vele  men  möge  etc.:  ^ve  uns  nw 
der  vveikt'u  de  dar  mede  umme^inge  to  banden  biochte,  dem- 
sulven  wolden  wii  gntlicken  tokereu  unde  geven  100  gülden. 

2.  We  uns  ock  der  welken  besechte  unde  geloyflick  nam- 
hafftieh  makede,  so  dat  slck  de  daet  warhnft'tich  uppe  one  er- 
fände, unde  uns  ock  anwisinghe  gheve,  dardorch  wii  siner  kenden 
bekomen,  demsulven  wolden  wii  gheven  unde  tokeren  50  gülden. 

3.  £fft  ock  ymand,  we  de  ock  were,  jegen  sulke  vorgerorde 
unse  mortbemers  unde  oveldeders,  unde  ock  dejenne  de  sulke 

')  Ka,  Zettel  zu  /.  IH.  -  Vgl.  Nr.  209  §  2.      *)  Ka  ö9,  EintdM»,  Entwurf 
M»  Bnm.  Zur  IMmng  tgl.  Nr*  91^  ÜB.  2,  3$$ff. 
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ansathe.  uns  tnvichlicken  to  vordervende,  sick  under-iunden  unde 
des  m  arbt  idt'  weren.  auslege  maken  unde  wes  an-etten  komJ.^ 
dardorch  \\h  urer  mochten  meclitidi  werden,  deme  woldeu  wu 
tokeren  50  gülden. 

4.  Wolde  ock  der  welk,  de  une  ao  wene  to  banden  gebrocht, 
beaecht  edder  duaae  Torgerorden  npsate  tmde  analege  gemaket 
hedde,  aick  alaedenne  hiir  bii  uns  fort  behnaeii  onde  woenen, 
des  adiolde  de  de  tid  aines  levendee  aehoetea  nnde  allea  dlngea 
gefHiet  ain,  nnde  yon  den  unaem  ane  Torwidt  nnde  achteiaprake 
in  gndem  Tordedinge  wol  ain  nnde  bliven. 

5.  Wo  ock  deenlve  de  nna  in  vorgerorder  geatalt  ao  eynen 
to  banden  brocbte  edder  besecbte,  der  vorgemelden  anaatbe 
unde  oveldaet  oek  mede  schuldicli  were,  de  echolde  des  jegen 
uns  nicht  entgelden,  sunder  des  in  gude  von  uns,  öuiidei  vur\udt 
unde  jennige  ungude  ome  darumme  to  wardende,  vorkoren  ^)  sin. 

6.  Wo  ock  dejenne,  de  uns  so  wene  beseohte.  ook  rad 
unde  wegewisinglip  darto  gheve,  dat  men  sick  des  mochte  be- 
komen,  nicht  bekandt  noch  namhafiftich  ghemaket  sin  wolde, 
aebolde  he  des  ganta  nnvormeldet  unde  wol  vorawegen  bliven. 

7.  Bflt  ock  unser  borger  inwonw  edder  auest  unser  vor- 
Wanten  welk  wea  horden  unde  yomemen,  dat  nna  bir  enbynn«i 
edder  ock  dar  enbuten  to  aefaaden  nnde  vordar^e  komen  mochte, 
una  nicht  oplnbarden  nnde  naaechten,  wolden  wii  on,  wo  wtt  dea 
hinder  ae  kernen,  na  live  nnde  gude  atan. 


305.  Müwwerte.  —  1490  Mai  28. 

Pronunctiatnm')  in  judicio  f.  6.  p.  exaudi  a.  etc.  90. 

1.  Nademe  de  gülden  vaate  riaet,  ao  ain  de  erlicken  rede 
der  atede  Brunawik  Hildenaem  Qottingen  Embeke  HannoTor 
unde  Nortbeün  overkomen,  dat  ae  unde  de  oren  den  rinaaeben 

golden  na  a.  Johauiiiä  dage  baptisten  to  middeusommer  uw  neist 

*)  BaHie.  wm  ▼orkesan,  veneOken,  naduthm,       *)  Ka,  Bi$uML  m 

/.  //.  -  Bei  der  Ahkündigung  am  24.  Okt.  (do.  p.  Sevwi)  14B0  vmrde  wflTr.  JOS 

rertrieften  und  nur  hhjrugefügt,  dat  men  de  nyen  g^slerschen  schillinger,  de 
nw  betengen  to  güandc,  nicht  duror  schall  nejnr'n  dann  yo  eyn  stucke  vor 
10  p.  gott.  —  Ebenno  trurdt  am  2S.  Oli.  (do.  p.  Lucü)  1491  auf  Nr.  305  ter- 
vicam  mü  dem  Zusatz,  dms  ntati  jewelken  niolhuschen  penningk  vor  3  seherff 
«Ott.  nemen  90(U,  BHäe  Notizen  auf  der  Jiü<Ueite  des  Einzelbl.  —  U94 
(f.  4  p.  exandi,  Mai  H,  In  judldo  unä  do.  p.  Crispini,  Okt.  26,  in  fuo)  wmü 
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to  körnende  in  dnBsen  vorgerorden  Steden  nicht  durer  denne  vor 
26  Schill,  gott  uthgheTen  edder  ynnemen  willin  noch  schnllen 
by  vorlnst  snlkes  athgheg^ven  nnde  gbenomen  geldes  nnde 
goldee»  dat  de  radt,  olt  nnde  nye,  hir  so  willen  von  ydennan, 
de  mit  nns  hir  woenen,  geistlick  nnde  wertlick,  strack  hebben 
geholden  bii  der  vorgemelden  pine. 

2.  Unde  iia  verlope  des  voiboreven  s.  Juhannis  dage  schal 
unde  mach  raen  hir  to  Gottingen  diit  nageschreven  gelt  nemen 
unde  iithg;e\  en,  darmede  so  kopeu  unde  vorkopen  in  nagerorder 
wise,  nemlicken:  den  groten  goslerschon  grop^chen  vor  24 1)  p. 
gott.;  de  olden  lubesschen  hamborger  iuneborger  unde  wiRmerschen 
schiUiDger  vor  152)  p,^  de  nyen  lubesschen  hamborger  luneborger 
unde  wismerschen  sehillinger  vor  133)  p.  gott.;  de  middelsten 
goslerschen  grosschen,  ock  de  reder  wi^enninge  vor  12  p.  gott; 
den  olden  hildensemschen  grosschen  n^t  dem  radenkrantse  vor 
8  p.  gott.;  den  deynen  goslerschen  grosschen  vor  7^)  p.  gott.; 
twey  bmnswikesche  penn,  vor  5»)  p.  gott,  den  goslerschen  penn, 
vor  2  p.  gott.;  den  hildensemschen  penn»  vor  1  p.  gott  Anders 
edder  durer  schal  nymant  diit  vorscreven  gelt  geven  noch  nemen, 
allet  bii  vorlust  sulkes  uthgegeven  edder  ghenomen  geldes. 

3.  Alle  gottingesche  gelt,  aihir  geslagen  edder  geteickent, 
schal  in  aller  mathe  so  dat  wenther  gegulden  hefft,  so  fort 
giugbe  unde  geneme  sin  unde  bliven. 

4.  Alle  andere  gelt  unde  pagimeut  aue  diit  vorgemeide, 
welkerleye  dat  sin  möge,  schal  men  hir  na  s.  Johannis  dage  vor- 
gerort  in  neyne  wis  fort  nthgeven  edder  nemen  bii  der  vor- 
screven pine. 

5.  Diit  voigemelde  schal  eyn  idennan  de  hir  mit  uns 
wonet,  geistlick  nnde  wertlick,  allet  so  strack  ane  argelist  unde 
geverde  so  holden  wento  so  lange  de  radt  eyns  andern  overkomen. 

Kr.  305  mit  den  in  den  Aiim.  angegebenen  Änderungen  wiederholt  und  hiiiTU- 
gefuqf,  dofis  man  den  Kottingest'hen  achtlingk  vor  8  p.  gott.,  den  nyen  hildm- 
semschfii  mosson  myt  dem  sehilde  vor  7  p.  gott,  de  myt  den  krönen  hiir 
geteickidon  beemsche  grossen  vor  lü  (1497:18)  p.  gott.,  de  myt  dem  G  alleyno, 
ock  myt  dem  G  irnde  rosen  hiir  vortiiden  geteickeden  grossen  vor  12  p.  gott 
Hshmm  Mtf.  (K  a,  zmiU»  HUtmObL  gu  /.  UJ  —  Fpl.  Nr,  800,  907  und  den 
MMnateetB  der  oben  genannten  StOdte  eom  18.  Mui  1490  bei  Bede^  IMnMfeeen,  19S, 
1)  26  im,  im.  *)  16  im;  18  1497  m.  d.  ZueaiM:  darto  ook  den 
Sneberger.  14  J494f  16  1497.  *)  12  1497.  8  ims  einen  bmuneehw. 
Ff.  vor  8  p.  gott.  1497, 
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6.  Nymaat  tdial  oek  Jennich  gelt  upweeafln  edd^  Mck  dos 
Buest  bekomen  to  bemende  edder  latin  yorbeinen  edder  jenneeh 
fordtt  dar  ynne  soeken  hy  pine  100  golden. 

a06.  Kleidung,  —  1494  Nor,  9. 

Illud>)  pronimctiabAtiir  in  jadido*)  dominica  post  Leonardi 
94,  qnia  tone  aiira  lutosa  et  pluyioea  erat,  nnde  darmede  hoff 
men  secundam  promtnctiatiiram  an. 

1.  Weik  unser  boigei  vor8chotet  300  mark,  des  fniwe 
edder  dochter  mach,  eflf  se  gelüstet,  hiir  by  uns  hoiken  myt 
biintvvert'ko  gefedert,  eyn  edder  twej'  unde  dar  boven  nicht, 
beiuieekeu  myt  parllen  gesticket,  eyn  sriilden  span  von  30  gülden, 
edder  tvvey  span  unde  mehr  niclit.  de  beide  von  80  gülden  unde 
nicht  kostlicker  sin,  am  hovede  edder  an  der  borst,  unde^)  eynen 
krantz,  den  groten  edder  cleynen,  edder  sust  gewontlicke  deider 
woll  dragen.  Unde  de  grote  krantz  ecbal  sin  von  werde  alae 
dat  wenther  wontUdc,  Bunder  de  deyne  aehal  nidit  koedicker 
denne  20  gülden  gewerd  sin.  Unde  an  dem  aolven  deynen 
krantse  en  schal  men  neyne  golden  noch  anlvem  ringe  nodi 
Span  dragen. 

2.  8e  mögen  ock  eynen  sulvern  edder  gülden  keden  edder 
eynen  kralJensnor  unde  darynne  5  edder  6  ringe  an  oren  helsen. 
doch  also  dat  se  der  aHeyne  eynerieye  dmgen.  Unde  öuike 
keden  sciiullen  boven  10  gülden  nicht  gewerd  ain. 

3.  Ode  mögen  ae  dragen  eyne  adienen  edder  borden  von 
6  golden,  nnde  am  rogke  nedder  adimven,  10  golden  nnde  nidit 
hoger  gewerd.  Beagelick  am  rogke  eynen  boratdeck  nnde  kragen, 
nnde  de,  ock  de  mauwen  nedder,  myt  parllen  alleyne  edder  myt 
Bolver  eflt  golde  alleyne  geaticket,  nnde  der  nidit  to  gelike 
dragen. 

4.  Unde*)  nymand  schal  eddelsteyne  anders  danne  an  spannen 
edder  gülden  ringen  dragen. 

')  Ka,  ZetUl  zu  /.  21.  überschriß  von  Brun,  Text  fO»  MeUr.  —  1)1. 
JVr.  m      *)  JTorr.  mtvlott  foro,    A.  ^  OerieftteMwl,  niOd  tutfder  uitbeMctm 
Lmtbe,   <)  nnde  —  dragen  M  1497,  Nr,  308,  kinUrdr^  dmrdtstritfim, 
ist  1497,  Hr,  309,  htnUrärein  dur^Mriehm.       ^)  MU  dm  lofi  mtg^g^^mm 
ÄMäeruHfm  von  1476. 
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807.  Stakttm  über  ßh^toM,  Sehiddm,  Brauwesen,  Vormund- 
sehaß.  Wem,  Straasenpdkei,  wäPtenrieder  Zehnten,  SMaehien, 
JiladurSßten,  Darren,  MUnee,  Verhrnf,  Vermät^iltniese,  Korn,  Bann, 
—  1497  Okt, 

PronunctiataiaO  ^  ^^^^  dominica  post  undecim 

milium  virgumm. 

I.  Primo  von  dem  schote:  1— 20*)  ^  Nr.  $89  §  1—11, 

13—21. 

II.  Von  gelde  uppe  gulde  to  borgende;  21  =  Nr,  295 §  1. 
22  =  Nr.  30L 

ra.  Von  brnwercke:  2B''dS*)=^  Nr.  m  §  $2,  $6^34, 
36,  38—41. 

89  =  1492,  8.  602  Änm.  4. 

«)  Ka  41—54,  Marquardt.  -)  Zu  ß  1  ist  ein  Zettel  eingehe  ftet  mit  ff. 
Notizen  van  rersch.  Händen:  Kyn  jeweirk  schal  sich  desse  nohistfolgeude  drey 
jhare.  de  uppe  Michaelis  l«'.st  vorschenen  syn  ingetreden,  myt  vorsrhote  sehote 
und  anders  hoilden,  als  des  de  lad  und  gylden  hyrbevorn  eyndroohtigcii  na 
vermöge  der  breve  darover  sprekende  overkomen  syn.  Ita  proaunciata  Ula 
oliiiBidft  Mt  domlnlw  die  ^oiIb  et  Jode  (M.  28)  1515.  Bt  dimbit  ad  tros 
annoB.  —  15ie  (do.  p.  CrlBpini,  Okt.  26)  wird  ««/  die  AhkOitdigung  wm  ISIS 
MTwiMM,  dap^ffm:  Anno  ete.  36  Is  de  boTengesoreTen  etanuole  nth  vor- 
•nderingo  der  g>  Iden  unde  der  oren  nleht  gekuidiget,  sonder  de  olde  knndlnge 
ex  opposlto  [§  1]  publiciret.  —  Vpl.  ÜB.  3,  60  Nr.  fi7.  »)  §  23  in  der  Fa!>sung 
von  1485,  S.  502  Anm.  4,  doch  werden  trieder  20  Malter  Muh  für  jeden  Bräu 
gestattet.  Dafür  müssen  sie  vorher  in  der  Muhle  genifssm  irerden.  —  /.'>07 
(f.  ti.  p.  Blasii,  Febr.  Zettel  zu  K 44)  is  de  rad  myt  don  giiden  ummt»  diit 
leste  uthbruwent  (vur  ürbauij  in  uageschrevener  wy^e  eyns  gewurdeu:  Zu 
jedem  Bräu  »(dien  genommen  werden  16  molder  molth,  des  eyn  deila  mach 

weiten  sin,  allet  myt  des  rades  schepil  gemeten,  tinde  darren  de  moleometten 
SeveiL  Davon  wlUn  22  (14)  Fomm  Bür  und  2  (1)  Fan  dranokes  gtkruia 
ifitrdtm,  Jedtr  dtr  am  SanmStnd  tor  dem  Btnmm  dat  Imwteiokfill  auf  dma 
Sathau9  holt,  soll  den  Kämmerern  by  ciden  toseggen,  dost  er  Vorstehendes 
beobachten  frill.  Zuwiderhandlungen  müssen  die  Brauer  anzeigen.  —  Den  dranck 
soll  Jeder  by  siek  laten  und  nicht  zum  Verkauf  in  bodden  edder  vathen  füllen. 
Jjif  eingeklammerten  Zahlen  von  J.  II.  übergeschrieben.  Auf  der  Hücktrit^-  des 
bl.  folgt  der  diesem  entsprechende  Eid  der  Brauer,  den  sie  am  12.  Febr.  (Ü.  a. 
esto  micbi)  in  loco  jndiciali  leisten  musaten.  Hinzugefügt  ist:  Unde  wan  de 
bniwer  afl^bniwet  bebben,  en  sobollen  se  nnder  de  pannen,  de  to  koylende, 
neyn  ^ter  gbelteo  nooh  de  pannen  nnde  pannenyseran  beyd  ntb  den  bösen 
bringen  sondern  erst  kolt  laten  werden  hei  Strafe  eon  10  Fuder  Steinen. 
Femer  eeUen  sie  Niemand  brauen,  ho  en  hebbe  oynen  kettil  in  der  dracht  by 
peoen  dsmp  reide  gesät  Sudlieh  eoUen  eie  eich  myt  dem  Itoe  unde  anderen 
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IV.  Von  Vormunden:  iO—U  ^  Nr.  1^86  §  1^, 
45  —  Nr.  »89  §  4». 

V.  Von  wyne:  46, 47  —  Nr.  »89  §  43,  44. 

VI.  Von  kruckende  etc.:  48—bi==Nr.289§45-51J) 

55  =  Nr.  i^U2.'^ 

VII.  Von  dem  tegiden  der  heren  von  Waikenreden:^) 
56  =-  Nr,  289  S 

Vm.  Von  Blacbtende:  57, 58 Nr.  289  §  53, 54. 

IX.  Flasarote:  59—64  «  Nr.  m  §  55^0.*) 

X.  Von  daren  nnde  backoven:  e&^7=Nr,S89  §6182,64. 

XI.  (Munee):  68.  Nw^)  fort  schaU  hir  by  nna  neyn  gelt 
genge  edder  geneme  sin  anders  danne  gottingesch,  branswicindi, 
hildensemsch ,  eck  j^oslarsche  giodsen,  lubecksche  hamborger 
luneborger  unde  wismaräche  schilliuger  mitsampt  den  Sney- 
bergeren,  unde  de  grossen  vortiden  hir  geteickent  unde  toe:elaten. 

69.  Unde  datsulve  gelt  schall  raeu  in  deaser  wise  nemen: 
Jolgt  Ar.  .96.  >  §  Ü  mit  den  Zusätzen  von  1494. 

70.  AUes  sonstige  gelt  unde  pagUnent  wird  bei  Strafe  von 
5  Filde)'  Steine  verboten. 

71.  Ock  en  Bchal  nymand  by  nna,  be  ay  utbman  edder  by 
vm  wonhaffäcb,  jenieb  geverde  edder  liBt  ym  pagimente  Boiken, 
dat  gude  nth  to  weeaelende,  to  bemende,  to  vordragende  unde 
nuth  darynne  to  eoikende,  ane  alle  geTerde.  We  dat  darboven 
dede,  sebolde  dat  verboten  na  gnaden  des  radee. 

XII.  Von  vorkope:  72,  73«)  =  Nr.  289  §  69,  70. 

XIII.  Von  selebaden  unde  spende:  14i  =  Nr.  289  §  71, 

XIV.  (Kurn):  75  ==  S.  50(J  Änm.  4. 

XV.  (BannJ:  76,  77  =  Nr.  294  §  i,  2. 

Btagken  nach  der  AMndiguHg  HdUm.  —  2S08  (K40  mrd  hutimmt,  iMt 
jtier  brnwhere  in  der  kettildmcht  bei  1  M.  Strafe  eynen  eigen  kettil  haben 
soll.  —  1514  (K45h):  Jeder  Brauh^n-,  der  Bier  verkaufen  tnU,  soll  vom  Sommer- 
hier  nicht  mehr  als  4  Fns^  over  de  deell  «p1!*^n,  dat  stovpken  vor  6  p.  geven. 
Strafe:  ^14  Rutt>  mauern.  Hoc  deuuiiclatam  ust  post  unauünem  consulatos  et 
gUdarimi  constitutionem  do.  oculi  (März  19)  a.  1514. 

')  Vgl.  dort  Änm.  4.  In  der  Fa^atung  von  1480.      •)  A.  B.  9. «.  Ä; 

itsd  der  stad  Torsohravea  Onehah  1582,  UB.  3,  387  Nr.  m.  *)  §  58-iO 
•an  Nr,  289  (Mar  §  61—68)  fhid  o.  w.  JK.  «01»  /.  8b  1474  mmeh^Hrugen  md  im- 
mfolfft  tat  beim  Ähe^etben  im  $  64  =  Nr.  289  $  07  den  SMuee  geraten. 
Die  Strafe  von  eyil  pont  m  §  60,  64  igt  ton  j.  H.  in  4  nuik  ftorr.  ^)  AM. 
9.J.  U,:  Non  lege  pro  nuno^     ^)  Zu  §73it,B.  Vaoat 
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308.  Statuten  über  Kleidung,  Spiel  usw.  —  [1497 J  Nov.  12, 

Secundai)  pronunctiaturu  dominica  ante  Brictii  episcopi. 
L  [Kleidung]:  1—6  wiederkam  Nr,  306  §  1—5, 
IL  (1^):  6—17«)  ^  Nr.  290  §  14—21,  24—27. 
HL  Wo  men  vor  rade  unde  gerichte  koipen  schall* 
28  «  Nr,  29t 

IV.  Von  der  jacht:  29,  80  =  Nr,  290  §  29,  30. 
31—34  =  1485,  8,  50?  Änm.  2, 

35—41  =  Nr.  2Vü  §  H3S9. 
42—53  =  Nr.  302  ß  1  12. 

V.  Von  verkea  unde  anderem  fey:  54 — bÜ=^Nr,290 
S  41—43. 

VL  Von  breven:  57,  58  =  Nr.  290  §  44,  45. 
VIL  Lecht  ande  fuer:  59—62  =  Nr,  290  §  4fi—49. 
VIIL  Von  huaen  wo  men  de  decken  schall:    — 69« 
Nr.  290  §  50—56, 

IX.  Von  vorticht  der  kindere  etc.:  70-78«)  =  Nr,  290 
§  57,  5S,  62,  €1. 

X.  (Bauermeister):  74,  75«)     Nr,  290  §  64,  65, 

XI.  (Roffgud);  76  =  Nr.  290  §  67, 

XIL  Von  messeren:  77-  86 »)  =  iVr.  §68—77. 

XIII.  Von  den  solteren:  87-92=  Nr.  290  §  7&—S3, 

XIV.  (Vermächtnisse):  93  =  Nr.  290  ^  84, 

XV.  (Lehen):  94  =  Nr.  290  85. 

XVT.  Von  haveren  kopeude:  95,  96  =  Nr.  290  §  86,  87. 
XVü.  De  furto:  97,  98  =  Nr.  290  §  88,  99, 

^)  Keß,  Doppeibl,,  Marqvardi  ttie  Nr,  S07;  Brhdwt  {Nav,  W  ßel  1497  und 
1S08  auf  mnm  Montoff,  1608  untr  Marquardt  nicht  mehr  im  Ami,  in  den  übrigen 

Jahren  fiel  Martini  (Nov.  11)  auf  den  Sonntag  oder  zwisdiM  Sonntag  und 
Briccius.  2)  Die  Strafe  wird  in  §  6  auf  '/^  bezw.  '/4  Ititte  ermässigt,  rgU 
S.  117  Anm.  4.  ^)  Zum  Schluasabschnitt  nm  ^'  70  a.  R.  Vacat,  vgl.  Kr.  299. 
Zu  ^  72  hat  Mein-  «.  R.  Nr.  222  §  8  von  150^  nachgetragen.  *)  §  74  in  <ln- 
Füiisuny  ron  Mriir,  S.  510,  Anm.  1.  ')  Zu  §  77  hat  Meier,  frie  su  ^  7?,  a.  R. 
Nr.  222  §  von  1509  nachgetragen.  —  §79  durchstrichen  mit  HinwetH  uu/  §  80. 
in  $90  iai  die  Str^e  —  10  Fuder  Steine  ea.  1520  abgeändert  in  (de  sehall) 
eyn  nalder  bavern  tuide  eyneii  nyen  sack  geven  nnd  14  dage  ynne  sttten 
DDde  ath  syner  woninge  nicht  gao,  he  hebbe  denne  erst  den  havern  unde 
sack  gegeven,  —  Zu  §  86  vgl  Nr.  290  §  77  Anm. 


T.  d.  Bopp,  Ontiingar  SUtotan.  34 
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Ii.  Ordinarius. 


225,  Wif  dir  A//rA*  /  mir  Nr.  ii7  i — .Vo.s  .vo  Jand  Herr  Dr.  Wanwr 
auch  ff  ff  Hl.  fi.  7,  ni  und  12') — Lid  des  in  dcni  Lih.  cop.  A  tnn- 
gefmndenen  älteren  Ordinarius  ah  der  Druck  herein  soweit  vor- 
geschritten war,  dms  nur  dir  hihalt  von  Bl.  III  auf  S.  S65 — Bti6 
verwertet  werden  konnteA)  Die  FAntragungen  auf  den  ührigm^ 
meist  unUfesehriebenent  Mattem  rükrem  von  Munter  und  Földe  her, 

Becker.*)  1.  De  beckere  achullen  ore  '/s  fert.  geven  to 
stedegelde  den  gUdeDmeBteren,  er  se  dat  brod  up  de  bangk  setten, 
unde  en  Bcbullen  dat  brod  up  der  Straten  nicht  vorkopen.  Quere 
in  primo  libro  pergameno  f.  34.*) 

2.  A.  d.  1404  is  geaecht  den  ghildemesteren  der  beckere 
und  anderen  lüden,  de  von  den  beckeren  besclmldiget  weieu, 
darumme  dat  ho  ovenbrot  noymen  von  lüden  de  in  oien  ovenen 
boyken,  yo  alse  se  neyue  ghiide  iKMlden:  \Ve  in  syneme  oven 
hacken  led  und  neyne  beckerghilde  en  lieft,  de  en  mach  ueyu 
glielt  dar  von  nemen,  auuder  eyn  oveubrod  mach  lie  wal  ueraen; 
uad  dat  en  dels  in  deme  rade  wol  denken,  dat  meu  von  eubuten 
der  Btad  here  brod  und  koken  to  deme  markede  plegbe  to 
bringende  to  vorkopende  in  kurven  und  uppe  karen  alle  sonnavende 
und  dat  vorkofte;  we  aver  hir  brod  boyke  und  dat  yorkofte,  dat 
drepe  in  ore  gbüden.  Wolde  ok  we  fladen  In  eyneme  vromeden 
oven,  de  en  schal  dar  neyn  ghelt  vor  gheven,  aver  he  en  schal 
neyn  vrSmet  meel  eder  deych  dar  to  nemen  von  deme  jennen 
des  de  oyen  is.  Wörde  ayer  deme  des  de  oyen  is  edder  synen 
kinderen  eygere  kese  eder  bottere  gegeven,  dat  mach  he  nemen, 
aver  neyn  ghelt  »chai  he  dai  vui  nemen. 

3.  14^8  hesckuldiyen  die  Bäckermeister  einen  Schuiunuchrr. 
dem  er  in  RPinem  Ofen  habe  backen  lassen,  Geld  dafür  genommen, 
Brot  verkauft  hile  und  von  jowelkem  schepele  eyn  ovenbrot 
neme.  Der  Schuhmacher  erklärt,  er  habe  nur  oyenbrot  geftommen 
von  den  Leuten,  die  hei  ihm  gebacken,  Darup  deylede  de  rad, 


1)  Auf  Bi.  mk  sind  99  Morpen,  S9  Torling  und  i9  Häuut  verwMmtt 
mit  der  ÜbtrM^fi:  Dyt  nagbescreveo  bmt  imde  bnn  gban  to  l«sie  tob  den 
godeBridderan.         BL    7.      *)  VgL  Nr,  28. 


Digitized  by  Google 


53t 


ovenbrot  von  den  jennen  de  de  backen,  dat  mogbe  he  ytol  nemen, 
aver  be  en  scbnlle  neyn  gelt  nemen  vor  backen  edder  brot  vor- 
kopen,  unde  alse  be  des  also  nicbt  bekant,  so  macb  be  rik  des 
lecügben  mit  ayneme  eyde. 

4.  We  ok  eynen  egen  oven  befft  in  synem  busze,  de  macb 
dar  laten  inne  backen  sick  sulveat  umme  Ion  edder  gelt,  wu  he 
des  myt  om  bekomeii  konde,  eff  he  ok  wol  neyne  gilde  en  hedde. 
Sunder  eyoem  aiuieiii,  des  de  oven  nicht  egen  is,  mach  he  dar 
nicht  inne  backen  um  nie  geld.  Diit  wart  so  besprokeu  1459 
feria  quarta  post  omnium  sanctorum  /JVot;.  7J. 

(Lengud);  1.  De^  van  Herberghusen,  dar  de  rad  rycbte 
unde  vogedyge  hebben,  dar  plegen  de  bur  alle  yar  to  gevende 
up  8.  Michaelis  d.  7  fert.  pr<  t<"r  2  sol.  Is  dysses  myn  odir  mer 
ghewordeu,  dar  hebbe  me  achte  up.  -  Rustioi  de  Uerberbusen 
solent  dare  14  pullos  in  carnisprivio  de  14  cuiiis. 

Nota  burmester  Knokelman  dixit  1413,  den  von  Roringen 
boren       mark  berveatbede,  item  1  m.  Walpurgis  meygbede. 

(Molen am pt.)^)  J-JöS  heschliesst  der  Hat,  da^s  dir  Mühlen- 
herren die  Mühlen  täglich  zwei  Malj  am  Morgen  und  am  Abend, 
benehtigm  sollen  und  vorwaren,  dat  alle  weite  rogge  unde  molt, 
ok  antriebt  den  men  to  mele  will  maken,  vormoltet  werde; 
femer  sollen  sie  molt  und  komte  meten  und  den  überschms  in 
des  radea  kästen  l^en,  Ist  em  Muhlenherr  hieran  verhindert ,  so 
soU  er  einen  andern  Ratmann  um  Stdlvertretung  biUen, 

(Tytis):')  De  rad  hebben  in  der  stad:  1.  21  scbem  led. 

2.  6'  Häuser  und  1^2  tbi.  ervetynses  an  deme  groner  stoven. 

3.  Stedegeld  van  ^mmeden  kopluden,  van  yo  eyneme 
to  yo[we]lkem  marketdage  Vs  lot,  unde  den  knecbten  Jo  van 
eyneme  1  p. 

4.  Item  bebben  se  to  stedegelde  jo  van  eyneme  unsir  kop- 
luden van  eyner  stede  up  a.  Michaelis  dach  ^1%  fert.,  de  gelottet 


1)  BL  125,  vgl.  S.  277.  —  Auf  Bl.  126  u.  132  ist  vergeiehn«t,  da»9  Roringen 
1414  und  1415  je  24  EÜhner,  Ber^^grwe  U  geliefert  habe,  in  Rwingen  bleiben 
1414  11  Leiae,  1416  3  die  Hühner  eehddig;  vgi,  8.  906,  *)  Ke4,  ZeUel  mm 
Meier,  —  Vgl.  8,  287,  *)  Bl  190  b— 131,  —  Bt,  130a  hat  nur  die  Öhere^Hften  : 
TyriR  up  dem  anger.  —  Tyna  np  der  Nygenstad  byneden  der  NygeDSteder 
kerkbove. 
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hedden.  Welk  or  ok  nycht  en  lotet  uude  steyd  eyns  dar  uppe 
myd  wände,  yd  ay  suuavead  odir  marketdach,  de  g>'it  gelykewul 
'/i  fert.  Michaelis. 

5.  De  boyden  uuder  dem  kophus. 

Ü.  Den  wynkeller. 

7.  De  schünen  unde  ore  tobehorynge  hinder  deme  n^gen 
torne  unde  eynen  hof  dar  by,  den  se  Hanse  Swanenflogele  ge- 
ienet  hebben,  nicht  to  lene  Blinder  to  bnikende  dewyle  ome  des 
de  rad  gh[iuine|.*) 

8.  Des  acharpeniychterB  hos  nnde  hof  unde  de  stede  dar 
by  wend  an  der  Btad  muren,  dal  der  Denekescfaen  afkoft  wart 

•)  gbaa  Hm, 
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Die  Ziffern  beziehen  sich  auf  Nummern  und  deren  Paragraphen.  —  Zu  Nr.  22^ 

(Ordinarius)  sind  die  Stichworte  angegeben. 


Achillys,  Martin,  225  salpeter. 
Adc'levosscn,  de  van,  225  lengud,  pro- 
pinaciones,  radlndo. 

—  her  Bode,  Bertold  und  Cord  van, 
225  greve. 

—  Hans  van,  225  lengud. 

Albrecht,  Bttchsengiessor  aus  Soest,  225 
busse. 

—  Hans,  225  scultetus. 
Andreas,  Kürschner,  152, 
Angorman  258. 

Badelonge,  Tylo,  22ä  hoch. 
Badingeii,  Didorlk  vau,   225  wullen- 
wever  V. 

Backmeister,  Georg  Michel,  hgl.  Sekretär, 
225  scultetus. 

Raldns  de  Perusio  225  libri. 
liali.starius,  IJinrik,  Stadtschreiber,  dann 
Pfarrer  zu  s.  Nikolaus,  225  scriptores. 

258. 

Banks  leerer  225  sulver  gefesze. 
Baimcrscheven,  Hinrik,  271. 
Baighe,  Tile  von  dem,  239, 14. 
Becker,  Tile,  Rm.,  u.  Frau  21K 
Bekerer,  Hans  und  Hermann,  Brüder, 
225  arzt  8. 

Benkelmann,  Theodor,  Dr.,  Superinten- 
dent, 225  opperman. 

Bernd,  kopperslcger,  225  panno, 
Benissen,  Hans,  22Ii  fruweu. 
Berseman,  Hans,  225  tomeman. 
Bertold,  225  platen.sleger. 
Bertram,  ßclireiber  v.  Northeim,  225 
breve. 

Bilefelt,  Cord,  27L  12. 

Bit=choppGshii.sen~^. 
Hla^er,  Tilo,  225  marsch. 
Bloudogunä,  Aibrecht,  225  graven, 


Bode,   Hermann,   Stadtschreiber,  225 
scriptores. 

—  Tilo,  alias  von  Sneyn,  225  dor- 
hodcre  IV  2. 

Bodecker  s.  Emst. 

—  Cord,  272. 8.  223  eynen. 
ßodenhosen,  de  van,  225  greve. 
Bodenstoyn,  de  van,  139. 
Bodenwerder,  Arnold  de,  225  schola  11. 
Boygenrod,  Cord,  124. 

Boineburg,  Boymelborg,  Bomoneberch, 

de  van,  130. 
Bock,  Wullebrand,  ^ 
Boklem,  Henning,  225  llbri. 
Boteman  u.  Frau,  223  gildenrecht. 
Bolickem,  Jacob,  225  arzt  2(1 
Bolnhusen,  Tyle  van,   225  oldedorp. 

272. 5. 

Borchardes,  Johann,  225  geistl.  Lehen. 
Bosingohusen,  Henrik  von,  70. 
Bote,  IHldebrand  u.  Hans,  225  soltere. 
Boventen,  Borchard,  225  wachte. 

—  Gunter  van,  22i  greve,  tyns. 

—  TheodericuB  de,  225  geistl.  Lehen. 
Brakel,  Conemund  von,  239. 14* 

—  Pawel  van,  225  tyns.  272, 2.  223  er- 
haven,  gildomester. 

—  Werner  von,  225  Vormunde. 
Bramberg,  Wernher,  225  arzt  2£L 
Braußsch weig - Lilnebui'g,  Herzöge  von: 

—  Albrecht  (1286-1318)  225  memorien. 

—  Otto  (1318-1344)  25.  123.  225  me- 
morien. 

—  Emst  (1344-1367)  3,  L  25,  34,  225 
lengud,  memorien. 

—  Matoius  (v.  Braunschweig,  1345— 
1369)  225  memorien. 

—  Otto  (der  Quade,  1367—1394)  34.  44. 
55,  Ö2.  145  Anm.,  225  joden  L 

Gem.  (Margareta)  g£  225  propina- 
ciones. 
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Bre«ken  —  Garnekoper. 


—  Otto  (der  Einäugige,  1394-1463)  ÖL 

145.  1-nS.  j-j.')  bede,  greve,  n)omori«Mi, 
pandcn,   propinaciones,  scaltetus  2. 

221L  221.  m 
Gom.  (Agnes  von  Hessen)  IML 
bede,  panden  9,  propinaciones. 
'221  port  —  llire  Schwester  (Mar- 
garete, Witwe  Hg.  Heinrichs  von 
Ltlneburg)  22&  bede. 

—  Wilhelm  d.  Ae.  (von  Calenberg,  1416 
-  \AS2,  erbt  1463  Göttingen,  1473 
Wollenbüttol)  lÄ  2Ö2.  211L  22&civi- 
tates,  memoilen,  nid  In  de  5. 

—  Heinrich  (von  Wolfenbiittel,  1432- 
1473)  202.  21iL  22h  civitatüö, 
meniorien,  rudiude  ü 

Gem.  (Helene)  225  sulver  gefesze. 

—  Wilhelm  d.  J.  (von  Wolfenbüttel, 
UH2-15(J3)  225  gilde  iL 

—  Friedrich  (von  Calenberg,  1482— 
1495)  22Ü  joden  DC. 

—  Erich  (von  Calenberg,  1495—1540) 
225  scultetus  5—11. 

Gem.  (Elisabet)  225  scultetos  LL 

—  hertog  to  dorne  ßolte  228.  ^ 

Bresken,  Clawes,  13, 27. 

Bringke,  Bertold  van  deme,  UUdemeister, 

153.  IbL  Rm.  225  pantineisen. 
--  Cord  von  dem,  Rm.,  12Ü.  225  gilde  2, 

opper  1^  paudüu  u. 

Brisken,  de,  22iL 

Broderhasen,  Cord,  s.  Witwe,  225ha8tin8. 
Bmn,    Andreas,    Stadtschreiber,  225 
scriptores. 

Brünes,  Hans,  22& 

Bruns,  Johann,  erzbisch.  Kommissar. 

Stadt  Schreiber,  dann  sindikns,  225 
scriptoros,  syndycua. 
Bnrman,  Hans,  u.  Frau,  213  güdenrecht. 

—  Cord,  Rm.,  s.  Sohn  her  Franclscus 
u.  8.  Vetter  Hans,  22ü  radliide 

Bunnenhenger,  Henrik,  225  villen. 

C  8.  K. 

Dasle,  Bertold,  225  libri. 

—  Hans  van,  8ii  Anm. 

David  vüü  Geismar,  225  joden  VII— IX. 
Dederode,  Brunolt  von,  225  merschhoder. 
Deffhenhurd,  Clawes,  225  pantineysen, 

fülle  macht. 
Denekosche,  de,  S.  532. 
Derspensemore,  Johann,  43  Anm. 
Detmar,  Oildemeister.  225  pilde. 
Dy morden,  Erubt  von,  22h  gilde  ^ 


Dormann,  Cord.  u.  Fr.,  22ä  ervenamen  Ifi. 

—  Henrik  225  becker. 

—  Martin.  225  scultetus  12. 

—  Wilhelm,  225  scultetus  10.  IL 
DovG,  Hans  de,  22i>  schalt 
Dransfeld,  Hans  von,  225  armbosterer, 

beeker.  228. 2. 

 Rm.,  2ifi.  225  scultetus  L 

 d.  jüngere,  Rm.,  225  scultetus  12. 

—  Tile  von,  124.  Ifi2.  225  lengud  U  L 
piper.  258,  2. 

Dryboreh.  Gerd  von,  225  arzt  9, 
Druchtcken,  Tile,  13, 2ü  Amu. 
Drude,  Hinrik,  225  ordeyle. 
Dudenborn  225  panden  12. 
Duösendorp,  Kuntz  von,  ^  Wullen- 
wever  UB. 


E^'brecht,  Hans,  225  lengud. 
Embeke.  Eymbeke,  Anselm  van,  TL 

—  Bertold  de.  Rm.,  225  libri. 

—  Lampreoht  von,  225  sohola 
Kllingehusen.   Heinrich  von,   55.  225 

borchgrone. 
--  Bertram,  225  borchgrone. 
Elveken  225  graven. 

—  Jobann,  225  scultetus. 

—  Hlldebrand,  2mL  210. 

Blvesse,  Tile  van,  u.  Fr.  Bytte,  271, 6. 

—  Hermann,  beider  Sohn,  271.6. 
Ende,  Hans  an  dem.  123.- 
Endeman,  Albert,  Rm.,  5Ö  Anm.  225 

lengud,  pantineisen,  sulv.  gevesie, 
wjTimate. 

—  Dyderik,  225  lengud.  239. 14.  243. 

—  Hans,  Rm.,  210.  225  radlude  4. 

—  Hildebrand  HL 
Engelhard,  Engheleke,  s.  Herste. 
Emst  alias  Bodocker,  Andreas,  mag., 

225  schola  iL 
Erpsen,  Cord  van,  271.7. 

—  Cord  van,  13^20  Anm. 
Ertingehusen,  Johann,  Schulthelss,  225 

scultetus. 
BrtiuKhusen,  Henrik,  225  opper. 
Ezobeko,  Hans  von,  225  komwender, 

panden  14,  scultetus  iL 
Esbeke,  Hans  von,  225  brevo. 

—  Cord  van,  124.  225  münze. 

—  Tile  von,  83. 
Kveken,  Hans,  225  lengud. 
Kverhard,  des  herden  junge,  18^  2fi  Anm. 

F  8.  V. 

Gandersheim.  Hans  von,  22Si.  münae. 
(Jurnekopor,  Arnd,  211. 
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Oeismar,  Ernst  von,  Wollenweber,  123, 

—  TIeinricus  de,  mag.,  22&  libri. 

—  Johannes,  nopos  V.  Heinrich,  220  libri. 
Gberdoner,  Petrus,  22iiapoteker,  kramer. 

271,12. 
Germar  225  schrey. 
Gerold  [von  Adelepsen]  225  arrt  4^  me- 

morien. 
Gese  225  bademoder. 
Gymminiano,  Dominicus  de  s.,  225  libri. 
Giseler  von  Mündon. 

—  Amd  225  panden  5- 

—  Oeorins,  Dr.,  225  syndicus. 

—  Giseler,  de  ridder,  f  1409,  272.  L 

—  Giseler,  junior,  Rm.  1391—1431,  3ü 
Anm.,  59  Anm.,  225  busse,  libri.  221 
pert. 

—  Giseler,  castrensis  son,  f  1425,  124. 

—  Giseler,  senior,  Rm.  1433—1487,  225 
cruzifbc,  joden  III,  libri. 

—  Giseler.  janior,  Rm.  1444—1483, 
10-2. 12  Anm.,  225  radlude  5.  255.  25L 
25h.  2iiL  2ÖL 

—  Hans,  1369,  233. 

—  Hans,  1458,  225  civitates. 

—  Hermann,  Rm.  1430—1472,  124.  225 
joden  VUI,  radlude  iL 

—  Simon,  Rm.  1406-1426,  m  225 
opper. 

—  Simon,  Rm.  1441—81,  225  joden  VUI, 
radlude  4. 

—  Simon,  Rm.  1468-1512,  210. 
Gladebeke,  Hans  van,  hgl.  Rat,  225bede. 

—  Hans  von,  225  lengud  II  2^  tegede. 

—  Hang  von,  225  greve. 

—  Hans  Striis  van,  225  gieve. 
Gollredus  225  libri. 

Gokelen,  Gotfrid,  Stadtschreiber,  155 
Anm.  (plebanus  s.  Crueis).  225  libri, 
scriptoros. 

Goldsmed,  Hans,  225  spende. 

GrevenstejTi,  Hei*mann,  rector  scolae, 
225  libri,  schola  L 

Grymeselle,  Johann,  s.  Hildesheim. 

Grone,  Geryng  van,  225  greve, 

—  Godschalk  von,  u.  3  Töchter,  271.6. 

—  Guntzel  van,  2E25  ban. 

—  Hinrlk  van,  225  pantinelsen,  wage. 

—  Jan  van,  225  leyne,  lengud. 
Qrope,  Hermen,  225  scroder. 
Groper,  Henri cus,  Schulthoiss,  225  gilde. 

—  Hinrik,  225  molenwoch. 

Grote,  Hans  de,  225  wullenwever  lü. 

—  Jan  de,  271,  7. 

Grote,  de,  2IIi  wetenschup. 

Grube,  Nikolaus,  Stadtschreiber,  225 

scriptores. 
Ghuntor,  Brant,  225  breve. 


Hagemester,  Tilike,  124. 
Hachen,  Bemeken,  s.  Pran,  Tochter  u. 
Sohn  Hans,  225  ervenamen  12. 

—  Hans,  258. 

Haken,    Johann,   Stadtschreiber,  225 

scriptores. 
Hallis,  Curd,  225  schola  5. 
Harne  Ion,  Arnd  von,  225  arzt  ö. 
Haneke,  Cord,  225  teygeler. 
Hanrode,  Hans  von,  225  arzt  7^  IL 
Hans,  bartscherer,  225  arzt  hL 

—  perdearst,  225  stalknecht. 

—  scriver,  13, 2ß  Anm. 

—  de  jüngere,  Schütze,  53. 

—  teygeler,  Ii)  (1397). 

—  225  teygeler  (1419). 
Hanstein,  Martin  von,  89. 
Hardenberg,  die  von,  225  propinaciones. 

—  Hans  de,  225  «cultctus. 

—  Henrik  van,  225  lengud. 
Hardmann  pictor,  225  cru2iflx- 
Haverlaud,  Casper,  scroderknecht,  13^ 

21  Anm. 
Heddessem  93. 

Heygon,  Hinrik  van,  Stadtschreiber,  225 

scriptores. 
Hejmbrad,  Hans,  Knochenhaner,  122. 

Heyne,  Hans,  225  bussenmelster. 
Heise  225  platensleger. 
Hekeman,  s.  Frau  u.  Tochter,  225  erve- 
namen IS. 
Helgenstad,  Tile  von,  239, 11.  242. 
Helmbrechts,  Tile,  225  wuilenwevor  HI. 
Helmershusen,  Abt  von,  225  lengud. 
Heimerstorp,  Hans,  225  swertfeger. 
Helmold,  Bartold,  Km.,  94. 

—  Hans,  Rm.,  216. 

—  Hans  Ludwig,  225  wähl. 

—  Hinrik,  Rm.,  '216.  225  joden  VIII,  IX, 
radlude,  scaltetus  2. 

Hemeringen,  Erinfrid,  24L 
Hempel,  Hans,  254.  213  wiltware. 
Henning,  koppers leger,  225  panne. 
Hentze  aus  Frankfurt,  225  arzt  15. 

—  Bader,  225  badestoven. 
Hermann  225  arzt  5. 

—  vrune,  271,  L 

—  wynman,  58. 

—  von  Moihnsen,  maier,  öl. 

Herste,  Engelhard  de,  u.  s.  Frau  Hilla, 

S.  M  Anm.  5. 
Hertz  von  Kepensporg,  225  joden  VII. 
Hesse  225  wa)i;e. 
Hessen,  Landgrafen  von: 

—  Hermann  44  Anm.  (1371). 

—  Ludwig  225  bede.  memorien. 
Hesterbom,  Henrik,  225  buüsemneister, 

grüpungeiter. 
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Hottickcshusen  —  Linden. 


HettickeshuseD,  Tile,  22^ 
HevenhusoD,  Henrik  von,  Amtmann,  UK 
'225  tyns. 

Hildesheim.  Bischof  von,  221»  lengud. 

—  Johann  Grimsollo  van,  Stadtschreiber, 
baccal.,  lüi  L2  Anm  ,  22ügpi8tl.  h»hen, 
$;chola  ttj  scriptores,  8calt«tus  2.  212. 

Hilken,  Hans,  Leineweber.  13. 
Heinrich,  aus  Eschwege,  225  arzt  1  -  3. 

—  bartscherer,  225  arzt  1(L 
Hlnrikt's,  Hinrik,  u.  s.  Frau,  225  rad- 

ludti  d. 
Hoeck  225  opper. 
Hofmann  u.  Frau  225  eyddage. 
Holthusen,  Hermen,  225  ordeyle. 

—  N.  van,  225  panden  13. 
Holtman,  Curd,  225  vomiundo, 
Holtzhem,  Henrik  van,  hess.  Landrichter, 

225  bode. 
Homen,  Herman,  her,  225  leprosus. 
Honstein,  Grafen  von,  225  otteryeger. 

—  Graf  Heinrich  von,  M  Anm. 
Hoper,  Johann,  mag.,  225  schola  U». 
Hopponer,  Hans,  225  fülle  macht. 
Horneborch,  Nicxilaus,  Dr.,  225  arzt  10. 
Hove,  Giselor,  u.  Frau,  2;K>. 
Hümme,  Hinrik,  Rm.,  2H>. 

Hushan,  Ilennin^?,  Kuchenbäcker,  104. 
Hutterok  2r>H. 

Jackar  225  joden  VII. 
Jacob,  mester,  IN)  Anm. 
Jeckel  225  joden  V. 

Jese.  Niedern- Jese,  Pfarrer  von.  8. 1«.  «ITl 

—  Hans  von,  cremer,  225  pildo  5*  2.".1. 

—  Cord  van,  225.  becker,  soltero. 
Imola,  Johann  de,  225  libri. 

Impsen,  Rodigor,  u.  Frau,  102^  Li  Anm. 
Johann.  Schreiber  des  hesf.  Landgrafen, 

225  bede. 
Johann  215  apoteker. 
--  Pergamenter,  115. 
Isleven,  Hans  van,  225  salpeter. 
June,  Tloinrich  de,  Rm.,  LL 

—  Hormaon  von,  225  wullonpurer. 

Calderinns  225  libri. 
Kaie,  Büchsenmeistor,  IL 
Cappell.  Johann,  mag.,  225  schola  2. 
Karl  IV.,  röm.  Kaiser,  55. 
Karl,  Henning,  Bäcker,  195. 
Caspar,  schaper,  225  scultetus. 
Keiner,  Cord,  225  pand  weren. 
Cerren,  Wernher,  225  pand  weren. 
Kerstelingerode,  Dydorik,  225  greve. 

—  Heyae  van,  Ritter,  225  greve. 


Kersten  225  arzt  Iii 
Kystener,  Hans,  Leinewebermeister,  l.^ft 
Clawes,  Weinschreiber,  225  richte. 
Kleynod,  Hanneke,  225  arzt  g. 
Klenpnied,  Hans,  225  horloginm  2. 

—  Herman,  225  panne. 

—  Hinrik,  225  horlogium  L 
Klingebil,  Johann,  Rm.,  225  gilde. 
('lockener.  .Martin,  Rm ,  216. 
Klokeremo,  Heyse,  2Ö1L 

Klot,    Cloet,   Hans,   Schnltheiss,  225 
scultetns. 

—  Hinrik,  Schnltheiss,  225  scultetn.'i. 
Kluwe,  Hans,  23L 

Knipis,  Hildebrecht,  225  becker. 
Ivnokelman,  S.  531  lengui 
Knokenhower,  Engolhard,  22SL 
Knop,  Henning,  225  koppersleger. 
Colmaz,  Herman  van,  55- 
Conrad  225  apoteker. 
Korsenwychte,  Tyle,  Schultheiss,  iäL 
1D3- 

Korteslippo,  225  dorhoder  IV. 
Kother,  il ermann,  3(Kj,  ri. 
Krebeke,  Cord  von,  225  panden 
Kredhof,  Curd,  225  gilde  3. 
Krevot.  Henrik,  225  panden  1. 
Kroch,  Konrad,  225  cruzillx. 
Krewel,  Heyse,  13,2ü-\nm. 
Cuntze.  Kuchenbäcker,  IM. 
Kuse,  Hans,  225  greve. 
Cusonis,  Hinricus,  dominus.  43  Anm. 

Lam,  Conrad,  225  schola  5. 
Lange,  Ijongus,  Albrecht  de,  225  pandenL 
229  2x 

—  Bertold  de,  Rm.  13i)7— 1446,  59  Anm  , 
225 gilde  2^  lengud,  panden  up  vluchtsal. 

—  Heneman,  18,  23  Anm. 

—  Henrik  de,  'ML  14 

—  Jan  de,  HS  Anm.,  225  dorhoder  IV  2, 
graven  6. 

Lappe,  Henricus,   Stadtschreiber,  225 

scriptores, 
Lenienhus,  Andreas,  225  schola  12. 
Leranicrshusen,  Hennann,  d  ä.  u.  d.  j., 

225  leugud. 
Lendeken,  mag.,  225  schola  10. 
Lengeier,  Hans  von,  Rm.,  225  gilde  2. 

Cord  von,  225  scroder. 
Leser  von  Bacharach  225  joden  Vll. 
Lesse,  Roloflf,  202. 

Leverman,  s.  Sohn  Meyer  u.  s.  Brudor 

Lovi,  225  joden  VII-IX. 
Lindeman,  Henning,  Rm.,  0£  174. 
Linden,   Johann   by   der,  mag.,  225 

schola  & 
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Lyndow,  Curd  van,  225  veste. 
Lysteman.  Tile,  u.  s.  Sohn  Hans,  2IL 
Lunden,  Hinrik,  Schultheis»,  22^  Beul- 
te tus. 

—  Johann,  Dr.,  225  arzt  UL 
Lupi,  Hcnricus.  225  libri. 
Luttilheyne,    Hans,   Rm.  1404  -  1472, 

102. 12  Anni.,  22ä  lenjarud.  250.  271. 5. 
223. 

—  Hermann  225  opper. 
Lutterbeck,  Curd,  22ü  schot. 

Lutze,  Tile,  husknecht,  225  fülle  macht. 

Mackenrode,  Heinr.  von,  65. 

—  Tyie,  Rm.,  Iü3.  258,  3. 
Maler,  Herman,  ijr><» 
Manschin,  Peter,  22ä  schola  (L 
^fanlnard  2M. 

Marquardi,   Marquard,  Stadtschreiber, 

•22Ö  scriptores. 
Mathiiis  225  arzt  U. 
MechtUd  225  gilde. 

Mcdehem,  Bartold,  Rm.,  225  wynniate. 

—  Bertold,  mag.,  225  geistl.  Lehen. 

—  SjTDon  von,  Rm.,  2iiL 

—  Simon,  225  hoppen. 

Meyer,  Hinrik,  Stadt»sehreiber,  225  geistl. 
Lehen,  scriptores. 

—  vom  Solte  225  joden  VII. 
Meiger,  Franz.  225  doyner. 

—  Heyse  u.  Ft.,  225  fruwen. 

—  Hcnemaii,  225  lengud. 

—  Henrik,  lanifex,  225  fülle  macht. 
Meraen,  Bortram,  225  panden  lü. 
Michel  225  joden  11. 

Milios,  Cord,  Rm.,  LLL 
Mynnyngerode,  Cord  van,  225  oldedorp. 
Mynsleve,  Clawes,  225  stalknecht. 
Molen,  Hans  ut  der,  225  hoppen. 
Molthan,  Cord,  2IL 
Moritz,  Hans,  225  deyner. 
Müllerische  erben,  225  lüde. 
Munden  s.  Giseler. 

Munter,   Johann,   Stadtschreiber,  225 
arzt  4,  libri  3^ 

—  Johann,   des   Vorigen   Sohn,  225 
Ubri  3. 

—  Hans,  m  Anm.,  121. 

—  Hinrik,  20  Anra..  12L 
Musetan,  Tile,  225  aoltere. 

Nachman  225  joden  VII- IX.  271,  HL 
Netten,  Oese  von,  2iü  erhaven. 
Nidde,  Hermann,  mat?.,  225  schola  8, 
Nye.  Dietrich,  lic.  2iia  schola  5i. 
Nicolai,  Tileman,   btudtbchreiber,  22Ii 
scriptores. 


Niteman,  Hans,  225  lengud. 

—  Tile,  225  lonfrud. 

Nolte,  Cord,  225  ervenaraen  12. 
Nörten,  Propst  von,  225  arrest.  —  Sein 

Ofttcial  225  arreit,  horlogium. 
Nörten,  Giseler  de,  Dr.,  Sindikiis,  102. 

12  Anm.,  225  geistl.  Lehen,  syndicus, 

tuge  8. 

—  Hans  von,  Rm.,  225  joden  VIII,  wage. 

—  Hans  von,  225  arzt  12. 

—  Hinrik  van,  Rm.,  210.  225  piper. 

—  Roland  von,  225  scultetus. 
Nurenberger,  Cord,  225  ervonamen  12. 

Oldendorp,  Eghard,  225  panden  g. 

—  Hans  von,  Rm.,  i>H>   225  cruziflx, 
piper,  slaghe,  stalknecht. 

Oldenloshusen,  Hans  van,'25Ä 
üllekeu,  Hans,  Rm.,  TL  225  busse. 
Ombornen,  Conemunt  von,  225  panden 

up  vluchtsal. 
Ouwe,  Hans  von  der,  Rm.,  225  wullen- 

wever  II  B. 

Fallen,  Hans,  271.7. 

Panormitanus  225  libri. 

Pfdecke,  Cord,  225  w«lker. 

Püyriis,  Hiuricus,  Prior  in  Reinhausen, 

225  otteryeger. 
Phiiii  lman  von  Salza  225  joden  VII. 
Piltzer,  Clawes,  25«. 
Piper,  Johann,  225  kokelersgen. 
Platen  Sieger  225  p. 

Plesse.  de  van,  225  preve,  lengud  IT^ 

propinaciones,  wachte. 
Ploszmans,  Tile,  225  hoppen. 
Polde,  Hans  von,  2ßü. 
Polde,   Heinrich   von,  Stadt&chreiber, 

225  scriptores. 

Pomarius  225  libri. 

Porsze  225  ervonamen  18, 

Prodostunus  225  libri. 

Prutze,  Henricus,  225  libri. 

Puest,  Hinrik,  Münzmeister,  293,  fi  Anm. 

Rad,  Cord,  225  warde. 
Radolves,  Albrecht,  2IhL  2fi2. 
I  Japhon,  Hans,  225  arzt  HL 
Rappe,  Hans,  Leinowebor,  159. 
Rave,  Hans,  132. 

—  Henricus,  225  schola  3^  4. 
Rebens,  Johann,  Bm.,  225  wähl. 
Recke  225  breve. 
Kogenbodo,  Alheid,  225  cera. 
Kegpnbold,  Ilse,  stovenmaget,  225  hus- 

tlus. 
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Rese  —  Twerneman. 


Rese,  Hans,  Rm.,  211L 

Ridder,  Werner,  IPL  225  borghe.  2[iL 

2fi5.  257.  258. 
Rode.  Be  rtold  von.  Rm.,  225  joden  VIII. 

—  Liidok©  van,  225  beckur. 
~  Wemher  de,  239.  lA. 
Rodel ves,  Hans.  22ii  panden  11. 
Roggoükoeder,  Hinrik,  Km.,  210  22ä 

radlude  4^  wnllenwever  III  2. 

—  Hornian,  225  becker. 

—  Cord,  IIL 

Rorberg,  Hinrik,  225  scroder. 
Roringen,  Roningen,  Hans  van,  225  baii. 

—  Hana  von,  Amtniann.  22Ii  tyoB. 
Kosonner,  Hermann,  225  geitstl.  Lehen. 
Rostorp,  HenricQs,  22ü  libri. 

Rüde.  Honrik,  22i  geistl.  Lohen. 
Riimeiger,  Uauä,  Schuitheiäs,  225  seul- 
tetuä. 

Rumeyn,  Hermann,  225  becker. 

Sachsen,  Herzöge  von: 

—  Willlelm,  il^  lÖQ  Anm.,  225  civi- 
tates  2. 

—  Weimar,  Wilholm  v.,  221»  secret 
Sanders,  Hinrik.  22Ii  wullenwever  III. 
Sapiens,  üotfrid,  22Ii  schola  L 
ßcharffiod  225  pand  weren. 
Schoden,  Tord  von,  22a  panden  M. 
Bchorer,  Hesse,  22Ii  arzt  ISL 
Schoningen.  Hans  von,  HK^. 
ßculonborch.  Hans,  239, 11. 
Segebode,  Zegebode,  Hermann,  Rm  ,  21^ 

—  Heise,  Rm.,  210. 

-  Richelra,  21R  doden. 
Segeil,  Zegell,  Johazm,  Schal theiss,  225 
scoltetus. 

Senep,  Schuiimacher,  85.    8.  Tochter 

225  gilde  ^ 
Slave,  Clawes,  Kürschner,  HfL 
Smed,  Cord.  225  t'ruwen. 
Sneyn,  Eggard  von,  Rm.,  225  piper. 

—  Hans  von,  1476,  271, 12. 

—  Hans  von.  Bm.  1543.  22h  radkesen  2<L 

—  Rerman  von,  Riu.,  2iiL  221»  pipor. 

—  Tile  von,  225  becker. 

—  Tile  von,  alias  Bode  s.  Bode. 
Snyder,  Olrions,  22ä  salpeter. 
Snidewyn,  Era.'^mus,  stadtschroiber,  2lü 

scriptores. 

Snippe,  Ludolf,  Rm.,  21fi.  225  wullen- 
wever II  B. 
Zoden,  Hans  von,  22Ii  soltere. 
Soest,  Theodericus  von,  225  schola  3. 

ZosR,  Henrik  van  der,  2ih  hoppcn. 
Spadenbeck,  Heyso  von,  225  g  eist  I.Lehen. 

—  Conrad,  225  apotekor  arzt 


Spangenberch,  Johann,  Stadtschreiber, 

225  lengnd,  scriptores.  2ilL 
Sparling,  Clawes.  225  beirtapper. 
Sptider,  Johann.  225  graven. 
Specbotel,  Bertold.  Rm.,  243.  271.  a. 

—  Hans,  fll.  Bertoldi,  25Ö.  271. 5.  iL 
213  hense. 

Spekbotil,  Jost,  Rm ,  21&,  225  koplude, 
stalknecht. 

—  TUe,  225  piper.  271^  Ö.  213  gilde- 
mester. 

Spengeler,  Johann,  225  arzt  13,  IL 
Steyn,  Johann,  Dekan  v.  Nörten,  Stadt- 
schreibor. 22Ü  srriptores. 
Stekel,  Herman,  221»  kramer,  Vormunden. 
254.3. 

Stelingk,  Wolfgang,  lic.  jur.,  225  sju 

dicus. 

StockelefT.  Hans,  Rm.,  210. 

—  Tyle,  Gildemeister,  153.  271,  L 

Rtokeleben,  Bni.,  22ü  wähl. 
Ötoehusen,  Lamprecht  von,  IIS 

—  de,  zwei  Begineu,  43  Anm. 
Stolte,  Cord,  225  geistl.  Lehen. 
Stote,  Stute,  Hermann,  225  lonjmd. 

—  Cord,  Rm.  1393—1421,  225  borghe. 
winmate. 

—  Cord,  Rm.  1463—1495,  225  graven, 

kop!ude. 
Strecker,  Honrik,  27L  L 
~  Hinrik,  225  scultetns. 

—  Henrik,  25a 

Strydroymeu,  de,  225  eyddago. 
Strus,  Hans,  225  greve. 
Stunmieke.  de,  223  erven. 
Surber,  225  panden  4. 
Suerkese,  Hans,  '2»i9. 
Swanenflogel,  Hans,  Rm.,  225  gilde  2^ 
librI  rv,  opper.    S.  r>8-2. 

—  Johaim,  Dr.,  Domdekan  v.  Hildes- 
heim, 102. 12  Anm.,  225  libri  5,  tuge  iL 

—  Wedekind,  Rm.,  225  becker,  rad- 
lude 5.  m  3.  2Ö3. 

Tegetmeyer,  Bertold,  271. 7. 
Tenglingcr,  Moritz,  hgl.  Sekretär,  225 
scultetus. 

Tcttinbom,  Curd,  l.'')0. 

Tynimerman,  Henrik,  Vater  u.  Sohn,  150. 

—  Hermann,  225  gilde  5. 

—  Ludeke,  225  tynimerman. 
Tele,  Henrik,  225  horlogiura. 
Tolkasten,  HeniLk,  24iL  iia  bndeler. 
Thon,  Herman,  225  marsch. 
Tupperseho,  de,  225  hnde. 
Twerneman,  Hinrik  mid  Hans,  Brüder, 

225  panden  14. 


Ulindal  —  Zoden. 


Ulindal,  Cord,  21L 

Uslar,  die  von,  up  dem  Oldenhuse,  273 
hense. 


Tach,  Cord  von,  225  armbosterer. 

Valbussch,  225  oyddage. 
Valle,  Roland  libri. 
VUter,  225  pantineisen. 
Virleknyp  iL  Frau  225  eyddage. 
Vysscher,  Nykkei,  225  salpoter. 
Voesz,  Dr..  225  arzt  IS. 
Voghel,  Bertold,  22h  pandon  np  vluchtsal. 
Voldekoke,  Bertold,  22^i  arzt  1. 
Vorn,  Hille,  225.  cera. 
Vorste,  Henrik,  225  i^pengoiter. 
Forster,  Valentin,  22ü  librl 
Voss,  Hans,  22ü  opporman. 
Francke,  Johann,  Schultheiss,  225  Beul- 
te tos. 

Friedrich  JH.,  röm.  Kaiser,  225  civl- 

tates,  joden  IX. 
Priedrich  225  ^opengeiter. 
Vri^e,  Ilse,  225  kokolersgen. 

Waken,  Wagen,  Bertold  von.  Rm.,  225 
becker,  dorhoder  IV  2^  jodon  III,  IX, 
lengndI18,  scnitetus  3^  wage  23a 
Anin.,  258. 

—  Hans  V.,  Rm.,  225  busse.  23Ö, 

Waldeck  (Wolteggo },  Graf  von,  M  Anm. 

Walkenried,  Abt  von,  IM. 

Wonnigerode,  Hans.  IM 

Wonzeslaus,  röm.  König,  2;iü  lengud 

Werdeman,  Hans,  239,  M. 

Wemeken,  Hans,  225  gerichtc. 


Werner,  Hans,  225  loprosus. 
Wemher  225  gropenKoiter.  ' 
Wichard,  Henning,  t  74. 
Widershusen,  f'ord,  225  pandon  IL  LL 
Wigand  225  güde 

—  Bertold,   Rm ,  210.   225  wullon- 
wever  III,  2. 

—  Hans,  272, 213  ej-nen,  gildonrecht. 

—  Jan,  271.  (L 

—  Ludenian,  Rm.,  IMx  225  dorhoder  IV  2. 
25L 

Wymar,  Holmol d  225  wage. 

Winkel,  Diotricb,  {Stadt*?chreiber,  225 

libri,  scriptores,  syndicus. 
Winkolman,  Johann,  bacc.,  225  schola  L 
Wischeman,  Haus,  Rm.,  210. 

—  ljudulf,  mag.,  225  sciiola  LL 
Wisscheman,  Tonnyes.  ^7» 
Witzenhuson,  Bertold,  Rm.,  212.  225 

scultetus. 

—  Hans  von,  225  panden  (L 
Woldenborg,  Heinrich  lfl5. 
Wolvenishiisen,  Wulf  van,  hess.  Land- 
richter, 225  bedo. 

Wulff.  Helmold,  IM. 

—  Henuan,  225  mün2e. 
Wulfersen,  Jakob,  225  joden  VII. 

Zabarellis,  Franciscus  de,  Kardinal,  225 
libri. 

Zacheiis,  Hei-man,  ßchultheiss,  225  tyns. 
Ziniei-man,  Zacharias,  225  opperman. 
Czirenberger,  Johann,  225  schola  LL 
Zochis,  Jacob  de,  225  libri. 
Zoden,  Zose,  s.  8. 


Orts-Register. 


Aachen.  Aken.  LJK,  mL 
Alfeld  L>71.L 

Angorstcin,  Dorf,  Amt  Göttingun,  '22^. 

Bodenwordor,    an    der    Weser,  Amt 

Hameln. 
Böhmen,  Behemeu,  178. 
Bovenden,  Flock.,  Amt  (iöttingen.  201.0. 

wullenwovor  III  L  271.  LL 
Brakenberg,  Burg.       busse.  pandun  D, 

Salpeter.  241. 

Braunschweig  102. 12.  2ÜÜ.  210,  225 
ervonaraen  IL  joden  IX,  kramer,  rad- 
kesen  25^  radludo  0^  servi,  wullen- 
wever  L  IV. 

Braunschwelg  -  Lüneburg,  Fürstontum, 
22h  joden  IX. 

Burggrone  22ä  borchgrono,  lengud, 
pulli,  schot. 

—  8.  Johannisk.,  22ü  goistl.  Lehen. 

Das.«iel,  Amt  Einbeck,  22h  scriptorcs. 
Doventer  22h.  wuUenwever  II. 
Dransfeld,  Amt  Münden,  22h  civitates. 

221  gud,  rädere. 
Duderstadt,  Kr.  Osterode,  22ä  busse, 

ervenamen  17,  uptoghcr.  28(). 

Einbeck  102, 12  Anm.,  182.  103.  2(KL 
22^  bokuniniern,  joden  IX,  propina- 
cionos,  uptogher.  229,4  271jL  3ii5. 

Ein.siedoln,  Ezedeln.  WälTTahrtsort. 
Schweiz,  Kanton  Behwyz,  lÜL  22h 
scultetus. 

Ellershausen,  Eldershusen,  Amt  Göt- 
tingen, 220  warde. 

Elkershausen,  Elderkoshusen,  Amt  Rein- 
hänfen,  6L 

Elliehausen,  Ellingehusen,  Amt  Göt- 
tingen, ÖL 

Ellrich,  Kr.  Nordhausen,  22ü  platensleger. 


Erfurt  102. 12  Anm..  180  Anm.,  225  arzt  4. 

libri,  schola  3. 
Eschwoge,  Esschenewege,  225  arzt  L 

F  8.  V. 

fJandersheim  22h  civitates. 

G » ' i s mar,  Amt  Göttingen,  fiL 225  jodenV II. 

landwere,  uptogher. 
Gieboldehausen,  Geveldehusen,  FlecL, 

Kr.  Osterode,  22h  hnsso. 
Gillersheim,  GylderBzen,  Amt  Osterode, 

'228. 
Göttingen. 

—  Stadtteile: 

Altatad,   rechte  stad,   8.  122. 
scroder. 

Neustadt,  nova  ci\ita3,  20.3.  12i 
IHo  22h  radkesen,  wuUenwever  IV. 
240.  i^)2. 

das  Alte  Dorf,  Olde  dorp,  l^  Ü 
M,  0.  71.20.  78,  a.  102,  8  31.  177.4. 
22h  blodrunst,  dorhuder  111  E.  eyd- 
dage,  oldedorp,  panden  wordtjib, 
panne,  radkesen  H,  scultetus  Ii 
(beyde  0.),  221  toi.  2Zü  B  iL  3Öi 

burschop  13,  4L 

vorstede  22ü  scroder. 

—  Tore  und  (Traben: 

Alban]  tor  2ilL  22h  oldedorp,  graven, 
radkesen.  233  Anm.,  2^  302. 

Barfüssertor  130. 6. 

Geismartor  21iL  22h  graven,  molen 
wech.  radkesen,  teigeler  4.  28L  3(11 

Geismai'grabon  '22h  graven. 

Groiiortor  m.  2ÜL  2dL  3Ü2. 

s.  Juhanslor  22h  graven. 

Kolinbomdor  '22h  dorhoder  IV  % 
graven.  28L 

Jan  des  Langen  dor  22^  dorhoder  rV'i 

Leinebergstor  225  dorhoder  IV  2j  rad- 
kesen IL 


p.;.-,;.;,  -.,-1  \..  H^i^'-, 


Oöttingen. 
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Marschdor  22ü  dorhoder  IV  2. 
Marschgraben  HS  Anm. 

Molfnporte  107.  225  lengud,  raersch. 
8.  Nikolaustor  225  dorhoder  IV,  graveu, 

pand  weren,  radkesen.  281.  3U2. 
Rostorfcrtor  22ü  dorhoder  IV  2. 
Weendertor  21t).  225  dorhodor  IV, 

oldedorp,  radkesen  iL  302. 
der  stad  nyge  graven  ifi.  5L  M  Anm.L 

68,30.  74,50.  225  gravon. 

—  Strassen  und  Plätze: 

Markt  43,5,6.  7L12.  74, 30,  79,ÖL 
102.  S7770.  ILL         225  hoker  5. 
neue  Markt  172. 68. 
Salzmarkt  172,  üSL 

s.  Johanns  Kirchhof  60,  72. 2.  13. 

172.  öS.  225  wachte. 
Neiistädtor  Kirchhof  S.  ÜSl  tins. 
Proudenberg    13. 7.   m,  33.    102, 58. 

im  225  eyddage. 
Anger  302,  8.  531  tIns. 
BarfUsserstrasse  233  Anm. 
Dusteronstr.  233  Anm. 
Geiamarstr.,  lange,  3£^ 

—  kurze,  302. 
Kerspole  302. 
Kortestr.  233  Anm. 
Lewenow  3D2- 

Masch  225  herde,  mersch,  stoynwech. 
27».  Üö.  302. 

—  kleine,  225  dorhodere  IV  2.  mersch. 
Molenwech  225  ad  v. 

Nikoiaistr.  225  oldedorp. 
Petersilionstr.  302. 
R«->ddinghaser8tr.  233  Anm. 
Rodostr.  12^  225  rubea  platea.  233 
Anm, 

Steinweg  71.20.  78.3.  102.31.  225 
marsch,  pulli,  radkesen,  steynwceh, 
dorhoder  IV 2.  22L  215 BÖ.  279.25. 

Wasilborg  31)2. 

—  Kirchen  und  Hospitäler: 

s.  Albanl  225  cera,  eyddage,  gilde  G, 

processio. 

s.  Bartholoraer  (sekenhns,  nyge  spetal) 
2Ü.  225  geistl.  lohen,  leprosus,  rad- 
kesen 4j  Vormunden. 

Corporis  Christi  225  processio. 

s.  Cruc'is  17)s.  225  geistl.  luhen,  libri, 
mersch,  processio,  radkesen  4,  Vor- 
munden. 

8.  «iatobi  40.  130.  225  cera,  opperman, 
processio,  teygoler.  23L 

s.  Johannis  S.  Ifi  Anm.  5.  15.  2Ö.  40. 
102.  2L  225  cera.  eyddage,  oppor, 
opperman,  processio,  radkesen  1, 18, 
spende,  nptogher,  wachte.  23L  268. 


Ubraria  225  libri.  —  Turm  15. 2. 

225  eyddage.  2HL  —  Uhr  225 

horlogium. 
s.  Nicolai  10.  225  cera,  processio.  231. 
258. 

s.  Mariae  (u.  L  fruwen)  225  cera, 
processio.  3Ö2. 

8.  Spiritus  (hlg.  Geist)  14i2.  Ifl2.  225 
processio,  radkesen  4^  schola4,  Vor- 
munden, 271.  302 

s.  Mariae  et  Magdalene  225  lengud. 

—  Ordensgeistlicbe: 
godesriddere  S,  53ö  Anm. 

grae  hören,  cistercienses,  li^  225  pro- 
cessio, wachte.  S.  auch  Walkenried. 

minores  (barvoten)  225  processio, 
wachte. 

prcdicatoros  (poweler)  130.  S.  225  pro- 
cessio, wachte.  23L 
terminarii  225  processio. 

—  Gebäude: 
Area  domus  43. 

Badstnben  225  badestoven  (irroner- 
stoveu,  stoveu  up  der  gothen. 
swanenstoven).  —  Groner  stoven 
ausserdem  85  Anm.,  124.  S.  531  tins, 

Burg  225  wachte. 

Brothaus  (domus  pistorum)  L  28. 1.30.0. 
Burso  225  joden  IV,  piper,  sal.  233 
Anm. 

Kophus  13J,  26,27.  23,7.  43,3.  55.1. 
71.19.  12  (thoatriim).  73,  Ußl  124. 
155.  152-  IM.  172.  üm.  2liL  225 
eyddage  7,  opper,  radkesen  1^  rad- 
lude  5,  soltere.  23(L  239.  IC  24L 
267,  271.9.  223  lenowaud.  290,71. 
S.  531  tins. 

Leincweberhaus  271.9. 

.Miihlenhof  225  teygoler. 

Ratsapotheke  225  apotoker,  arzt  13. 

Rathaus  13.27.  30,1,  37.  4iL  5iL  102,s3. 
216. 1.  225  horlogium,  panden  10^ 
opperman,  radkesen,  scultetus  Ui 
Beeret.  258. 

Kokcne  225  glldo  2^  radkesen.  — 
Voriaube  (lobium)  44.  80.  92, 
102.34.  UlAnm..  225 dorhodere  C, 
oppergelt,  scultetus  13.  2N1, 13.  — 
Weinkeller  IL  100.1.  102.31.  J5<i 
225  panden  10,  sulv.  gefosze.  win- 
mate.  S,  531  tins. 
Sal :  ül  Anm.,  225  pipere.  radkesen  17^ 
sal.  2aL  233  Anm.,  241.  2:>4.  257, 
25IL  271. 
Scharfrichtorhaus  8.  r>3  j 
Scharren  (mucuUum  carnilicum)  43. 
S.  531  Anm. 
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Bchuhhof  S.  Ifi  Anm.  iL  [iL 
Schulhaas  22^  schola. 
Walkenriedor  hof  IM  Anm. 

ZiPf^elhaog  liL  22r>  toytrelor. 

—  Mühlen  ML  225  leü^'ud  (Stokeleves-, 
Odilien-,  graven-,  Wender-,  steyn- 
molen).  Ausserdem:  Odilionmühle 
22Ü  (H^aven.  —  Weendermuhle  22ü 
dorhoder  IV  2.  270. L>H.  —  Öteinniühle 
22Ü  graven.  —  Maschmühle  225 
secret.  —  Walkmöhlo  225  wnllon- 
wever  V.  —  Molüudiiiuiu  apud  muruui 

Anm. 

Pwanendik  225  Kraven.  —  Uainfiolz 
9.5.  225  heynholt,  warde.  —  Hude 
(ober-,  mittel-,  uiiterstei  225  hude. — 
Praturo  subtus  montem  Grona  5ÜAnm. 

—  Landwehr  [Hl  171,50.  225  landwere. 
W  aitun  li25  wnide. 

(Oöttingen,  Fürstentum),  unses  gn.  junc- 
hem  land  van  Brunswig,  ö2»  IML 

145.  2Q1L  2ÜL  275, 
Goslai-  10-J.12  Anm.,  2DD.  225  arzt  7, 
Salpeter. 

Grebenstein,  Grevenstein,  Kr.  Hofgeis- 
mar, 225  scriptores. 

Grone,  Olden-,  Amt  Güttingen,  ÜL  225 
borchgrono,  longud  119^  schult,  tegcde, 
warde. 

—  mona,  5fi  Anm. 

Halberstadt,  Stift,  IM. 

Halle  a.  8.  102,12.  225  salpetor. 

Hameln  225  joden  IX. 

Hannover  JniJ^LL  225  joden  IX,  scrip- 
tores, wullonwevor  L  305. 

Hardegsen,  Amt  Northeim,  225  civitatos, 
propiiiaciones. 

Harste,  Herst©,  Amt  Göttingen,  228. 
220.  23fi. 

Harzburg,  Hartesborch,  225  salpeter. 

Heiligonatadt,  Helgenstad,  Hiliffonstad, 
121.  152.  2LL  225  bademodor.  2ilü. 

Ifplmstedt  102. 12.  225  jaden  L\. 

Horberhaasen,  Herborhusen,  Amt  Göt- 
tingen, 225  lengud,  pulli.  S.  5ai 
lengud. 

Horinffon  225  kokelorsgen. 

HtTkeshusüu  ÜL 

Horzberg,  Hertzeberch,  Kr.  Osterode, 

225  stalknecht. 
Hessen  13Ö. 

Hetjershausen,  Hett^keshusen,  Amt  Göt- 
tingon,  225  warde. 

Hildeshoim  lOj.12.  200.  225  gropen- 
goiter,  kramer,  salpeter,  scriptores, 
Wichte,  wullenwever  L  2.39.4.  .305. 


—  Nörten, 


-  Stift,  im  laü. 

Hyndenborch.  wüst  zw.  Osterode  and 

Hadenhansen,  Castrum,  55. 
Höxter,  Hoxer,  225  bussenmeister,  rad- 

lude  5.  Salpeter. 

Holland  2ÜL 

Holt€nsen,  Holthusen,  Amt  Göttingen, 

ÖL  225  schot. 
Homberg,  Hoenberch,  225  horlogium. 

Jona  IM  Anm. 

Josa,  Niedern-,  Amt  Reinbansen,  225 
otteryeger. 


KalevGlde,  Amt  Osterode,  228. 
Kassel.  Caüsil,  21L 
Köln  2LL  254. 


Lauenfördo,  Lewenvorde,  Amt  Uslar. 
22a. 

lieine,  Fl,  60.5.  74.30.  QfL  1(»2. 37.87. 
11  r>.  142.  225  apoteker,  hech,  land- 
were, leyne,  mersch,  wachte.  27L 
25, 

Leineber^r  (Landgonoht).  89,  105^:  IIÜ 
145.  225  greve,  loyiieUerg,  mersch. 
panden  6,  tuge  8,  veste. 

—  brugge~279. 25. 2S. 

Loipzicr  225  radludo  5,  schola  ö. 

Leuglurn,  Lengolum,  Amt  Göttingen, 
225  greve,  radlude  5. 

Lippstadt,  to  der  Lippe,  ISQ  Anm. 

Ltibock  225  schola  6,  III  2fiL 

Lüneburg  118.  IM.  225  joden  IX,  rad- 
lude 1. 


Magdeburg  102. 12. 

Moringen,  \m%  Northeim,  2i5  civitates. 

225i  22ii.  2M. 
Münden    225   bekümmern,  civitates, 

joden  IX,   panden  9^  propinaciones. 

222  gud,  rädere. 

.N'aumburg,  Nnwinborch,  IBÜ  Anm. 

Nftlliügen,  Nettelingk,  Amt  Marienburg, 
225  scriptores. 

Neu.stadt,  Wiener-,  225  joden  IX. 

Nienover,  Nigennover,  Amt  Uslar,  228. 

Nikolausberg,  s.  Nycolawos.  Wallfahrts- 
ort bei  G-,  112.22.  182. 

Nörten,  Northene,  3J,  201.fi.  2I3gnnL 
■  8,  Petrikirche  225  scriptores,  273. 

—  Propstei,  225  horlogium  2. 


Northeim  -- 


Witzenhaasen. 
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Northeim  102.12.  200.  211.  225  breve. 
dvitates,  gildo  4^  0^  greve,  joden  IX, 
panden  Ö.  m  220.  200. 

Pfarrkirche  s.  Petri    22&  schola, 
scriptores. 


Oyflnge  21fi  Amn. 

Oldendorf  (Stadt  ),  Kr.  Holzminden,  2iL 
Olenhusen,  Amt  Qöttingen,  225  wardo. 
Osterode  225  joden  IX,  scriptores  3. 

Padua,  Universität,  225  libri. 
Parensen,  Pamhnson,  Amt  Qöttingen, 

2<>1.().  230, 
Pjioshagen,  Wüstimg  zw.  Moringen  u. 

Urubüuliagen,  227  pert. 
Plesse  228. 


Regensburg  22ä  joden  VII. 

Rhein  22L)  graven. 

Reinhausen,  Kl.,  225  otterjeger. 

Römisches  Reich  225  borchgrone. 

Roringen,  Amt  Oöttüigen,  m  225  palli. 

S.  5.91  lenirad. 
Rostock,  Uuiversität,  225  libri,  schola 
Rostorf,  Amt  Göttingen,  6L  IM,  225 

landwere,  warde. 


Saalfeld  180. 

Salza,  Kr.  Nordhansen,  225  joden  VII. 
Salzderhelden,  vom  Solte,  Amt  Kinbock, 

225  joden  VII. 
Balzwedel  102. 12. 


Schoningen  201,6. 

Sebbexen,  Amt  Osterode,  225  scriptores. 
Soest,  Soist,  Hö.  18Ö.  225  busse. 
SolUng,  der,  221L 
Stendal  102. 12  Anm. 


Thöringen,  Doringen,  139. 


Uslar  IM.  225  civitates,  panne.  2^  L 


Frankfurt  a.  M.  IB.  102. 12  Anm..  ITa, 
2LL  225  arzt  15.  251  271.12.  273 
Ijuewever. 

Freden,  Vroydon.  Amt  Alfeld.  225  hmae. 
Friedland,  Fredelande,  Amt  Koinhausen, 
225  propinaciones. 

Pürstenberg,  Vorstenborg,  Amt  Hola- 
mindon,  229. 


s.  Walbnrgcnbor^^.  am  Rhein.  225grav©n. 
Walkcnried,  Kl.,  (Zehnten).  liKL  LLL 
1Ü2.  225  processio,  radkesen32.  279V. 

281V.  äüivn. 

Walscho  land  271.6. 
Weende,  Dorf  bei  G ,  ÖL 
~  KL,  225  leyne,  schrey. 

Westfalen  55-  m 

Wiehe,  Wygho,  Rgbz.  Morseburg,  225 

Sfriptores. 

Wittenberg  225  syndicus. 
Witzeuhausen  21L  225  bekümmern  L 
cmcitix. 


Sach-  und  Wort-Register. 

Die  Zollrolle,  Nr.  227.  und  das  Register  des  Johann  von  Hildesheim.  Nr.  273,  über 
die  Akten  der  Kaufgilde,  Nr.  230—272,  sind  alphabetisch  angeordnet.  Ihre 
einzelnen  Artikel  sind  hier  nur  insoweit  berücksichtigt,  als  sie  im  Wortlaut 
nicht  mehr  erhaltene  Rats-  und  Gildoboschlüsse  verzeichnen.  Die  dem  RegisTor 
des  J.  V.  Hildesheim  zum  Statutenbueh,  vgl.  Einleitung,  entlehnten  Zitate  sind 

durch  , "  gekennzeichnet. 


Aaohenfahrt  US. 

Abendläuten  r>M^  H).    Vel.  Glocken. 

Absuluc'ieu  kopen  22ä  ban. 

Acht  bidden,  um  Beratung  bitten,  22ä 

panden  IL 
Akkerman,  ^  pand  weron,  wardo. 
Alabaster  22&  cruzitlx. 
Ambeclitlude,  Vorsteher  der  Ratsämter, 

22ü  nid  kosen  la 
Anhafft.  Anfang,  ,is  duppeld  böte"  18.38. 
Antriebt,  den  men  to  raele  wil  nniken. 

8.  nai 

Anverdighen,  angreifen,  13, 32.42.63. 
19,5. 

Apenifi'iter.Tiotß'iessor.  221»  gropengelter. 
Apotbekor  22üa  (Eid),  kramer,  processio. 

2Lla. 
Arles,  Widder.  "LL 

Arm  borst  (mit  note,  senen  und  slote 

versehen)  53.  22üa. 
Arrasch,  Arratz,  ein  nach  der  Stadt 

Arras  benanntes  wollenes  Gewebe, 

213  a, 
Arrest  22üa, 
Arzt  225a. 

Asse.  Ort  wo  man  das  Fleisch  zum 

Dürren  aufhängt,  130.46. 
Asz  „up  dey  Straten  oder  bj  de  muren 

dreghen'  2^7. 

Bademoder,   Hebamme,    109.8.   225  b. 

29t>,ii2. 
Badestoven  22üb. 

Bäcker,  pistores,  L  13.  130.6.  216.5. 
225  gilde  6^  opper,  processio,  rad- 
kesen  10.20.  S.  53Ü. 


Gilde   (Erwerb  und  Vererbung)  L 

13,  iH.  m 

Brothiius  (Scharren,  benke,  macella^ 

L  ILL. 

Knechte  und  mcpcde  III  221»  b.  275 ('4. 
Backofen  2Iü  VHl.  mVill.  3iiIX. 
Bacuta,  Hoirinc,  ^  Anm. 
Balch  2AIh 

Bann  (umme  schult,  pro  contumacia) 
225  ban  up  sek  nemen.  2M.  (swige 
ban).  3ÜIXV. 

Banner  der  Stadt  71,14,16.  lf»2.75.Sit. 

—  der  Gilden  71.12.  1U;,\7U.  lt>8.2. 

—  der  Schützen  74.77.  168.2. 

—  up  dem  kerkhof,  Marktfahne,  tüL 
225  hoker. 

Barden  s.  Waffen. 

BamewjTi.  Brantwein.  225  winscriver. 
Bartscherer,  barbitonsor,  225  arst  lOj  15: 
Bastard,  Wein,  225  winscriver. 
Bede  ,de  de  herscop  deyt  an  de  }iiädl  LL 

—  Abgabe  der  Stadt  an  die  Herrschaft 
225  b. 

Befestigung  der  Stadt  18£L  225gravGn, 
lutt.  mersch.  281.10  (nige  bolwerk 

Boeongnysse,  Leichenbesrantniis.  Soel 
messe,  4.  4Ü.  74.73.  luj.-S-t.  bo- 
decker,  opper,  238.2.  273  b.  2IJL 

Begraven  225  dotslach.  '278. 

Behorderen,  buhurdieren,  13.11. 

BekuuiURTU,  kümmern,  mit  Beschlag 
belegen,  13^50.  80.  225  b,  pande 
kümmern. 

Boraden,  in  dat  echte  b..  ausstatten.  IM, 

136.60.  225  ervenamen.  2S3  2. 
Berlodere  unde  ongevogbe  lüde  13.34. 


Besäte  — 


Besäte,  beseiten,  arrestiren  13. 5L  19. 2. 
81.2. 

Bettelkalk,  ungelöschter  Kalk,  betkelken 
131. 

Bottier  m  (L     22Ii  dorhoder  II  3. 
Bieber,  bever  221i  otteryeger. 
Bier. 

Preise  78,      ICK),  L  102,  28  Anm. 

112.  L  18L  23L  1(1  'm,  aL 
Verkauf  7,6^  9,15,111  IH^Ml  04,14 

68,  17.  78,  8.  1(>2.2H,31.  289,  37. 
Ausfuhr  22Ü  panden  beorware. 
fremdes  verboten  13,  C»1L  OK  IS.  102, 
22-  IM  lüL  Hö,  2.  -  Speziell  oin- 
beker  lüa.  1Ö2.  Ifiä.  22Ä  einb.  bier- 
tappor  (Eid),  nptogher,  winscrivor  2, 
279.  liL  2jj7.  —  Duderstados,  Geys- 
mers  22&  nptogher. 
Zoll  220, 2.  221  b. 
Bierhäuser,  berhuse  im  289,  88. 
Bierkauf,  borkop,  Bicrtrunk  beim  Ab- 
schlnss  eines  Vertrages,  s.  Weinkauf, 
2IIiD  2- 

Byskpeo  edder  juncfruwen  nacht  holden 
121 

Blasen,  Fackel,  IL  92,L 
Blei,  blyg,  225  gropengeJter,  kannen- 
geiter. 

Blodnmst  15. 1.  97. 3.  225  b,  eyddage. 
Bod,  Gebot,  225b.    S.  lovede,  sette, 
wilkore. 

Bodeker,  doleatores,   Böttcher,  22üb, 

processio. 

Bodener.  Büdner,  dürfen  brauen,  54^  14. 

102,24. 

Bokstavo.  npneyen  van  wände,  52A  liL 
Boksecke.  Bnehbentel,  ISL  löL 
Bomwulle  52A1^  278  b. 
Bone,  Boden,  18U,  2  18Gi  ^  22l>  kom- 
wender. 

Bönen,  Bohne,  2^3.  225  komwendor. 

Boren,  Bohrer,  136, 90.  186,3. 

Borge,  Bürge,  fldejussor  24,L  30. 1  Anm. 

46.  5.   97, 4.    I8iL   225  b,  loprosus. 

290.45, 

Borghere,  Bürger,  Rechte  und  Pflichten, 
2.  10.  13.  15.  18.  19.  38,  54.  5, 10. 12. 
74. 17.  82.  102.4.14.22.  226b.  280.47. 
289,  IL 

RifEerbürger  Id^L 

Borgormester.  1543,  22ü  radkesen  2fi. 

—  Vgl.  Ö.  Liil  Anm,  (proconsul). 
Borgerscop,  Bürgerrecht,  jus  burgale 

(19,1): 

Erwerb  19,38. 225  borger.borgerschop. 
Aufgabe  und  Verlust  5j_L  13. 6. 20. 

97^  L  2,  225  panden  9^  80ultetu.s 

4,7,12. 
▼.  d.  Bopp,  OOttinger  St«tat«n. 
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Borgotoch,  Bürgschaft,  225b. 
Bortzis,  borsis,  halbseiden  Zeug,  2iL 
273  b. 

Boten,  städtische,  m  (Lohn).  225  b  (Eid), 
oppergelt. 

Botter,  bottertunnen,  3.16.  Ö(L  öL  91.4. 

225  hense,  hoker.  24L  273  b. 
Bötzen,  Kegel  spielen,  102. 5B  Anm. 
Brak,  Brache,  in  de  brak  sogen,  101^  lü. 

225  vellegen. 
Brauer  3,1R18,5LM,1X68.16,  102, 

2«L  i5L  171.21.  213  (Eid).  22ü  röA- 

kosen  2L  279.  iL  289. 2fi. 
Brauerei,  bniwerk.   2. 11.  3. 17.    7.  1. 

11,2.  12.  J3.  55.  54.11-17.  64.8—14. 

(is,  11-19.  74,  19—28.   102,  18—32. 

13ti,  18-31.  15L  171.18-82.  225rad- 

keson  22.    279,  1  —  12.   289,  22—42. 

307.23-38. 

—  im  Oldedorp,  auf  dem  Steinweg  und 
der  Marsch  verboten  78, 3.  102.31. 

Braumeister  2, 11. 

Braupiannon,  sartagines,  7,5.  13, 5L 
2L  54. 15.  102. 25.  225  panne,  pantin- 
eysem. 

Breff,  Urkunde:  „over  erve  gifl't  de 
rad'  9J^  HL  4f,  290,  44.  308,57. 
—  »Over  leengude"  46,  3.  177,  (i.  — 
Over  schult  290, 4iL  808,  5§.  —  „goist- 
liker  lüde  over  erve"  ÜLI.  177.  6,  — 
,over  echte  lüde  nicht  to.^auieu  wonen" 
160.  —  „der  stad,  we  den  hebben 
wil,  glfft  dem  scrivere  2  sch.  "*  3, 4.  — 
„breker"  13, 16,  IL  —  Nennung  der 
Ratmannen  274. 

—  Unterschrift  unter  sendebriefe  225  u. 

Breyde  steyn  124,2. 

Broykremeu,  Hüäongiirtel,  8jL 

Broke,  Brüche,  excessus,  Rechtsver- 
letzung und  Strafe  dafür,  2,0.  5,  iL 
13. 27  (in  pretorio  est  duplex),  üL 
225b,  ordeyle  2.  2I3b. 

Brudlacht  s.  Hochzeit. 

Budolor,  Budelsnyder,  Täschner,  X^. 
2iab. 

Bücher  225  libri. 

Buyg,  ein  Stück  Land  (vgl.  ortus  dictus 
eyn  buge,  UB  1,  374),  22a  leninid. 

Buckinc,  Bückling,  ger.  Hering,  GO, 
225  hoker. 

Burgen,  Lohn  des  Gesindes  auf,  275  C. 
Buren,   Bauern,    13,50.   102,89,  225 
greve. 

Burmester,  Bauermeister  (edder  wakc- 
knecht  290 IX),  3,10,  13,22.  102,80, 
SL  112,10,16,1L  llfi.  126.  46,  iL 
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Bnne  —  Qave. 


IM  XI.  172  VI.  180,2.  22&  merech- 
hoder.  29()  IX.  SO*  X. 

—  im  Oldendorp  22i>  eyddage  L 

Börse,  die,  Oesellscbaft  jüngerer  Liente, 

22h  piper. 
Büsbom,  vgl.  bomside,  ein  Stoff  von 

baumwollenem  Aufzug  und  wollonem 

Kinsihlag,  247. 

Busse,  Bttchse,  53.  ZZ.  225b. 
Bussenmester  TL  225b. 

C  8  .  K. 

Dachloner  ^wat  de  hebben  sohnlle" 
8,18. 

Dak  .  schal  herd  und  teygel  hebben* 
13, 4L  22.  74,82.  2fiÜVII.  308  VIII. 

Dantzhus  225  opperpelt 
Darren  m  27üVIll.  liHüVIII.  1102  X. 
Degetiingt'slude,  Vermittler,  13. 40. 
Decker,  Dachdecker,  3,10. 
Derne,  Dimo,  225  gilde  4. 
Derscher,  Drescher,  3^  IS, 
Deve,  Duve,  Duferye,  Diebstahl,  15,  L 
44,  2.  225  velecbeyt.  21>o.ks.  a08.  ^7. 

Diener,  Knecht«,  famnli  civitatis.  Silö» 
9.17.  22i)  oppergL'-lt,  radkoseu  HL  «ervi 
(Eid),  spende. 

—  weponer,    stipendarii   vel  eqnites, 

225  deynere  (Eid). 

Dienstboten,  Gesinde,  Knechte  und 
Mä;-dQ,  3,lL22Anm.  10.^4.  84. 
m,  1.  104.  ms,  3.  209.4.  2Ü5  henso, 
opper  (brodode  g.). 

Dingkwarden  eder  tugen  59, 5.  81.2, 
225  panden  IL 

Dobelen  s.  Spiele. 
DomicrbussG  77. 

Dorendago  ül.  lÜiL  225jodonrV.  280.7. 
Dorf,  dorp,  225  dotslach.  2Z5A. 

Dorhodorc.  dorslntoro,  dorwordor,  225 d, 
radkesen  17,  19^  tyns 

Dorscheten,  die  Weberspule-,  134. 

Dotbedde  225  panden  8^ 

Dotslach,  Dotslegher,  13,  30—32,  Ö3,  20. 

44.03.  U7. 3.  225d,  tnghon8,  velecheyt. 
Drave,  Trober,  13. 57. 
Drek  up  der  Straten  9, 3,  Ö  8.  74, 29ff. 

117.5.   S.  Strassenpolizei. 
Droekkarre.  -wafren,  117, 7.  289.51. 
Driftmt'äter  22ü  herde. 
Druppenval,  „drupponstedo  undeghoten", 

Traufrecht,  SL  102. 43. 
Dunuebier  18,57. 


Ebrokcrie  ^  Anm. 

Echt,  Ehe:  ein  echt  sammen  31. 1.  — 
recht  echt  225  gilde  4.  —  Trennung 
(breff  Over  echte  lüde  nicht  tosamon 
wonen)  IfiO.  —  Heirat  einer  Witwe 
18.  173.  —  Zeugnis  in  Ehesachen  1K3. 

Kchte  Not  4L 

Eid  „vor  vredebrake*  30,  nmme  pennin?- 
schuld  183,  L  —  J.  V.  Hildesheim  ver- 
zeichnet in  seinem  Register  ,eyde 
vor  nnsem  jnnchhoren  gesworen,  fi 
cedula  b" ;  der  Zettel  fehlt  S.  —  Die 
Eide  der  Beamten  usw.  sind  xn  deo 
betr.  Stichworten  angegeben. 

Riddage  und  echte  ding  15>  225  a,  rad- 
kesen  IlL 

Bygere  102.89. 

Einwanderung  In  die  Stadt  224.  286. 6. 
Kilo  22Ü  maasse. 

Emmer,  Lodcreimer  des  Rates,  ^5e. 
s.  vuremmer. 

Entführung  18.  7. 

Entlette,  eyntlette  lüde,  nnverheiratetc, 

T^L  IL 2. 
Eutweren  13.  44. 

Er,  Erz,  22ü  gropengeiter,  kanneng^ter 
(eren  werk). 

Ersprake  13.  26,  225e,  gilden  5, 
klage  2,   S.  Scheltwort. 

Erve  eder  hns,  im  Gegensatz  zur  Pahr- 
habe:  Verkauf  und  Belastung  fi^L 
13^15.  4Ö.  82.  L  177 .  m  225  erve- 
namen  ICL  280  V.  308  VT.  —  Verkauf 
an  Geistliche  13, 14.  —  Anfall  an  ut- 
lude  78.12,  82.2.  225  ervedel. 

Erbloses  gut  18.  6. 

Erbteilung  18,  lOL  225  ervenamen. 

Erwete  2.3.  225  komwender. 

Esen  s.  oven. 

Btick,  Weinessig,  225  winscriver. 
F  8.  V. 

„Gan  by  nacht  up  der  Straten*'  19, 5. 
Garbrator  114,  143..  225g,  hoker,  rad- 

kesen  7.  lü  (Eid). 
Garn,  Netz,  128,  L  2^  hasenknren. 
Gariikauf  23.  159.  m  21L  273  g. 
Gastgericht,  bügericht,  225  radlude  L 

Vormunde. 
Gäste  LA  13. 23. 31.  43.5.  74,  67.  102. 

ÖL  21X  S.  utlude.  —  Wirte  sind  für 

G.  verantwortUch        loi.t«.  112. 18. 

126.  5L  203,  ß.  302, 12. 
Gave,  Ges»'heüke  bei  Hochzeit,  Taufe. 

Klosterfahrt,  13^  i^löff-  It».  8^ 

126.  50.  222, 8.  —  Bei  Prozessionen 
225  processio,  propinacio. 


lt.- 


Qedeliog  —  Herschap. 
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Gedding,   Verwandter,   13. 5.   41, 20. 

Oeistliche,  Papon,  Presbyteri:  müssen 
ererbtes  Gut  verschossen  3.  (L  74.  ül 
1(>2,  Ifi.  —  Erwerb  von  Grundstücken 

THTü.  40,4.  17LL  205.fL  211, 2L  — 
Gildeiueeht  27;ig.  —  Brauen  12»  — 
ZoUfrei  226. 26.  —  Gebühren  4.  4Ö. 
22l>  oppor,  processio.  —  Bettler  Idii, 
üjl,  —  Vormünder  2H6, 4^ 

—  Lehen  der  Stadt  werden  den  Schreibern 
vorbehalten  22ü  goistl.  lehen. 

—  neue  Stifte  (saminge)  sind  nicht  zu- 
zulassen 14, 2. 

Geleite,  assecuratio,  Schutz,  13^  Ifi, 
20.  1.2.  25.  44^  ijL  22h  arrest, 
velecheyd. 

„Gelt  doa  to  live"  (Leibzucht  kaufen) 
13,1s. 

Gense  98, 3.  114, 2.  225  hoker, 
Gerberei  0. 11.  83,2.  85.  13L  273  g. 
Gherdcuer,  Gärtner,  43,5. 
Gerende  lüde,  Gaukler,  Bettler,  13.5. 

4L2a.  IfHliL  8.  SpieUeute. 
Geri<-ht  3,1-^3.  19.  26^  121.  175.  214. 
22a  225  jf.  280,  47.  21M).  Sl».  2U1.  3(XS 


98.  Sitzunifon  am  Mittwoch  ^5  rad- 
kesen  2L  ~  Ferien  225g  L 

—  geistliches  des  Propstes  von  Nort- 
heim 3,  1,  2.  78,  1.  105,  1.  118.  121. 
225  panden  4,  (L  2Ü4. 

—  Land-  anf  dem  Leineberg  Sfi.  lüü. 
US.  145,  L  225  greve,  panden  6,  tuge  8, 
veste^—  S.  Schultheiss. 

Gerüc  hte  von  vigenden  s.  Jacht. 
Gorste  225  vellegen, 
üeschworcDc  der  WoUwebor  225  wullen- 
wever  V  4  (Eid). 

Gesinde  s.  Dienstboten. 
Getreidcprels  78j  13.   S.  Korn, 
ühevelwende,   steynen,  Giebelwäudo, 
136.93. 

Gewichte  225  wichte. 
Glessen,  Erz-,  in  der  Stadt  verboten, 
13,50. 

Gilden,  Erwerb  13.48.  KL  195.  —  Tilgung 
225g  L   Schosspflicht  225g  2^  3.  — 

Strafbofusmis  225  ordeyle  L  —  Erlass 
neuer  ijtatuteu  nur  mit  Zustimmimg 
des  Rates  gestattet  13,40.  2S.  — 
Stucke  und  lechte  225  opper.  —  Stel- 
lung üiL  172, 27,  na  225  gUde  6,  syn- 
dicus  1.  278,25.  2&L 

Oildenber  225  radkesen  20,26.  273  beyr. 
Gildemoister,  Wahl  225  radkesen  ± 

—  Schreiber  225  oppor.  2238. 


Glocken,  klocke:  des  rades  221,  4.  225 

radkesen  22, 24.  —  de  borgor  kl.  225 
radkesen  4, 22.  de  grote  225  radkesen 
22.  —  avemaria  kl.  22ü  tomeman. 

—  läuten  15,2.  —  dem  rade  25.  —  to 
storme  13,40.  302,  UL  —  avemaria- 
laden  281, 8.  —  to  der  ersten  misse 
luden  2!H),  iVA. 

—  giesiser,  clock^rheter,  13,  51»^ 
Goldschmiodo  i±L  22ükramür.  223g.  2fi8. 
Gordel  Ö3.  223g. 

Goten  „nicht  by  to  donde"  81,  L  101,8. 

124.2.  — 
Gras  snyden  2^  92.4.  225g. 
Graven  s.  Befestigung. 
Greve  nppera  LeynobeiTJ^e  225g. 
Gropengeiter  IHMK  225  g. 
Guderhande  lüde,  Adlige,  sind  zollfrei, 

22(>.  26.  222. 
Qudheren,  Gutsherren,  109. 1. 
Guide,  Rente,  3, 8.  9,  L  13, 10,  IM. 

Haghen,  Hecke,  225  hasenkuren. 
HaKestolten,  Junggesellen  102. 1.  111,1. 

172.10. 
Hacke  186. 3. 
Hammel,  homel  s.  Schaf. 
Hanschen,  Eantzen,  Handschuh,  83.  154. 

273  h. 

Hanse  9L  li<4.  225  hense.  273  h. 
Hantwerohten,   Handwerker,   102,  52. 
123. 2.  195, 3. 

—  me8ter~12ü729.  168.1.  172.27.  178.3. 
223h.  280. 25. 

Haringk,  Hering,  7^  fiü.  SL  225  hoker. 
2IÜh. 

Hart,  Harz,  91. 4.  225  hense. 
Hasenkuren,  Jagen,  105.  2.  119.  4.  128. 

145.5.  225  h. 
,Ilauwet  oder  steket  eyn  den  anderen, 

que  Sit  pena"  127. 
Häver,  Hafer,  225  komwender.  289.  7a 

2fiQXV.  3yhXVI. 
Hoch  der  vyscheryge,  Gehege,  Wehr, 

225h. 

,Helpere  dat  eyn  geslaghen  werde" 
13,30. 

Hemelcheid,  .cloaken,  privete"  13,53.  86. 

Herberghen  9^  284,4. 

Herde,  oherde,  pastorcs,  Hirten,  3. 5. 

7,4.  92,3.  98,3.  225  h,  lutt.  mür8ch2. 

S.  scRaper. 
Herker!  gras  huw  kom  2.  4. 
Herschap,  die  dem  Herzog  zustehende 

Herrschaft  über  die  Stadt,  2,L  5. 

9,10.  13,  ÜL  LL  43.  103.  225  panden 

Worttins,  scultetus  13,  tyns. 

36* 
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Hert,  Heord,  IJLIL  mi  L  22&(lak.  h. 
Hevekpn,  Habuht,  in».  4.  12H.  2. 
Hilgrengelt,  denarii  ecciesiarum,  19, 1 

22Ü  borgerschop  L 
Hochtid,  brudlacht.  werschop.  Hochzelt, 

13.5.  n  1;.-lM)  54. :n.  74.78.  lf)2,34. 

109,9.  120.45.50.  1Tl'.4W.  IM,  275.21. 

m 

Hof,  festa  et  »ollompnitates  dicte  oyn, 
Hokor.  penesticus,  Hoker,  3.16.  9.4.  ÖÖ. 

ÖL  22&h,  t>Tis.  2iah. 
Hol,  Ijooh,  holre  by  den  bedden,  225 

dorhoder  HI  D  2. 
Holt.  Holz,  fällen  9.  5:  verkaufen  19.2: 

einführen  74.  34.  Mi  von  der  8tra.sse 

Holtschen,  Holzschuhe,  283»  IL 
Horiiv:  i»1.4.  IM.  22ü  hense.  273h. 
Hüoigkuchenbäcker  194. 
Honre  Hühner,  lU-J.  Mi.  ML  225  pnlll. 

wUde  119,1.  128,  L  145.1. 
Hopildrarht,  Gelapro,  2^7. 
Hoppou,  Hopfon,  plockon  13,  IQs  deren 

100. 4.  18().  1 ;  handel  llL3j  preise 

IIL  18L 

—  snensesehe  117. 

—  berg  106 

—  messer  225  h. 

Horizaro,  hastiludore,  tumieren,  M. 
Hosen  22iih. 

Hovetman,  Hauptmann,  I2iL  -JliL  22ii 

oppergelt. 
Howol,  HohPl.  13<19<1  186.3. 
Hude,  gemeiner  Stadt  — ,  225h. 
Huldigen  225h. 

Hus,  Haus.  Bau  und  Bedachung  13.  47. 

22.  74  32.  102. 39.  109.4  5.  1.3<i.  IM. 
172.  43.  225  dak.  '2m  V.  2iäi  Vil.  Sul . 

Süäviii. 

—  auf  d.  Neustadt  S. 

,Husfrede,  we  den  andern  mid  ge- 
wapender  band  yn  sinem  huso  over- 
lopt  und  bewisot  sek  to  frevelnde,  de- 
jenne  de  den  frovel  doed,  don  mnch 
mon  folgin  mid  vymr  uvertaol.  Actum 
a.  1 14151.'  Eintrag  im  Register  des 
J.  V.  Hildesheim. 

Huaknecht  225  fülle  macht. 

Hus  stoten  13. 35 

Hustins  22&h. 

Hutwelker  225  welker,  wuUenwever  L 

Jacht  eder  gerechte  (rechte)  von  vi- 
genden,  Verhalten  bei,  (Wehrordnung) 

13^  71  12    23.  74. 70.77.  102.70 
8L  1211  12ii,29^39.  ISfi,  m  172111. 
na  2ifi-  28U,     Amu.      S.  WaCren. 


Jagd,  weydewerk,  106. 2.  119.4.5.  m 

145,     165.  225  hasenkuren. 
Jar.  to  j.  koken.  13.  fi. 
Inhode  don  (Bewirtung  im  Hause)  41.21. 
Instrumente  over  erve  16.1.    S.  Breff. 
Joden.  Juden,  „wokcr  dor  j.,  wo.  de 

Wesen  schal",  3.  IL  Ö3.  225j  I— DC 
Joden,  in  dobelspeie  54,  lö.  6?^  34.  74. 

55.  102,  51  ff..  172.  12  (j.  edder  wo- 

keren).   S.  Spiel. 
Jodute.  to  j.  ropen,  to  j.  spreken.  22Ii 

eyddage 

Jope  dat  eyn  jacke  hed  52  A  18. 
Josep  lopen  (zu  Weihnachten)  184.  2. 
Juncfruwen  s.  Frauen. 

Kalandsgüter  225c. 
Kaldunenbeake  225  hoker. 
~  weschere  7. 8. 

Kalk,  kalken,  9. 11.  85.  225  hokor.  S 

Bcttt'lkalk. 
Kämmerer  59, 2.  74,  Ifi.  12Ü  (Eid).  lÄL 

225  radkesen  12  (Rechnungslegung). 

radlud».' 4.5  (Gastmahl)  u.  Ö. 
Campauaiiiis,  Glöckner,  1.  lö.  22£l  pro- 

oessio,  spende. 
Kannengff^sser       gropengeiter,  L 
Kappen 

Karten  (zuerst  1428)  102,53  Anm.  2SL^ 

2S.^,  4. 

Kaufgilde,  de  kopman,  20. 3.  SiL  13. 

91.3.  m  123.  m.  m.  m  1Ü2. 

17.1  125.  216. 5.  225  gilde  1.  6,  hense. 
kop;:iIdo  (Eid  d.  Meister),  proressio, 
radküsen  1,  i»  L  wandsniden.  2,i<J. 
—  212  mit  dem  alphabetischen  Re- 
gister in  Nr.  223. 

Kellerhals,  KelleröfTnung  auf  die  Strass«, 
13.54.  78,L  102.  42. 

Cerdones,  Schuhllicker,  85. 

Kerkomysse,  Kirchweih,  287. 

Keteldreger  279. 

Kinder  „van  12  jaren  schallen  der  stad 
bod  holden"  ülL  —  müssen  bei 
Eintritt  In  geistl.  Orden  auf  Krbo  und 

Gut  verzichten  126, 45.  136, 95.  172, 

IL  290.  57.  308.  70.  ilük. 
Kinddopinge,  dovpe,  Taufe,  18. 13.  41, 2S. 

74,13.    102,84,^55.    109,«.    126.  bLL 

136.  99.  172, 52.  222,  S. 
—  auf  dem  Lande  275. 23. 

Kindelbedde,  sesz  woken.  Kindbett, 
136.  100  112  V.  275.  23.  2fiyVni. 

Cyrologus,  cyrurgicus,  225  arst. 

Claohter,  Klafter,  225  maasso. 

Klagen:  klaget  eyn  borger  der  herscop' 
2,  lü.  —  .klaget  we,  he  sy  ovole 


lt.- 


Klappen 


handelt  myd  worden,  de  schal  bo- 
noymen  de  dat  gehord  hebben"  13,28 
Anm.  2i  —  „worde  de  klogher  vor- 
tornt  darumme  dat  he  goklajrpt  hoft'f 
13.  36.  —  „klaget  eyn  des  de  orhaflft 
ys**  13,33.  -  Vor  Gerieht  anstatt 
vor  dem  Rat  22ö  klage.  —  Gegen 
herzogl.  Untertanen  Ml  IIS.  lifL 
Klappen  in  der  Leine  112.  279.  2^. 
Klaret  172,10,  22Ü  radkesen  3± 
Kleidung  und  Schmnck  13, 1—4.  23,2-4 
äL  iL  42.  52.  54.  22-30.  Ö8.  20  -29. 
74.30-45  102,44    52.  126.1-8.  136. 
4fi  -  fLL  172,1-8.  280.1-8.  283,  290, 
1—13.  m  '6m,  1— ö.  —  225  rad- 
kesen 23,  scrodere  2^  —  Auf  dem 
Lande  275. 24. 

An  Kleidungsstücken  werden  aufge- 
führt: für  Mäuuer  hoyken,  rock, 
hosen,  over-  und  undorjope,  jacke, 
troye,  wanunes,  kogel;  kragen,  vor- 
prisen.  — 

Für  Frauen:  mantel,  hoyken,  rock, 
sorkot,  kogel;  monwen,  borstdok, 
vorprisen.  — 

Aasputz  und  Zutaten:  krispele.  wim 
pele,  gekmset  doke,  flowele,  listen 
und  borden  up  den  klederen:  bund- 
werk, harin  belghe;  klocken  oder 
schellen ;  mit  golt  eder  sulver  be- 
negede  kledere.   6.  bokstave. 

Schmuck,  smide.  gesmide:  krentzeder 
juncfruweu  (m,  perlen  u.  golde), 
k<^elkrentze,  harsnore,  krallen- 
snore  (280. 7.  m.  Ringen  306. 2). 
mantclsnor,  wlntsnore,  lutterfeile  (?) 
(280,  7);  brasen.  bratzon,  span, 
Spangen  (an  mantel,  mouwen. 
hoiken),  fyne  perlen,  schalen ,  knopen ; 
sulveren  gordel,  dusiugo,  vatiüge; 
bendeken  myt  perlen,  eddelsteyne. 

Stoffe:  siden  want,  sindal,  damasz, 
güldene  eder  pulveren  stocke. 

Schuhe:  grone,  blawe,  witte  68. 23; 
rode  pantuffelen  299,  77;  andere  als 
schwarze  zu  tragen  nur  gestattet, 
wenn  gilden  und  haudwerchton 
omme  dantzen  102, 52. 
Clereniunt,  Zeug  aus  dem  sichtebudel 

verfertigt  werden,  21L 
Kloppen,  um  Geld  oder  Gaben,  166. 2. 

—  Vor  Verkündigung  von  Statuten 

220.  225  radkesen  22, 
Klöster,  Lohn  des  Gesindes  in,  225 C. 
Klosterfahrt  13,12.  41.27, 29.  iL  54.31. 

74,  78,   Öfi.    109,  0,    126,i5.  ÜIV. 

2fiQVIlI. 
Knykke,  Hecke,  90,  92^4, 
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Knochenhauer,  carniflces,  2,6,  7^8^  13, 
48  (Scholen  neyne  gilde  hebbon).  üö, 
13-  115,  122.  130. 6.  135,  143,  103, 
1S5,  216.5.  225  gilde  0,  knokenhauwer, 
processio,  radkesen  4—7, 10, 

Koghe,  Jagdgerät,  128,  L 

Koyge  odir  sterkenTKÜhe,  92. 3.  98. 3. 
225  herde. 

Kokeier,  Kuchenbäcker,  225k. 
Kolen  13,57.  19.2.  74.2s.  34.  80.  102. 30. 
Concublna  225  schola  6,  servi. 
Kopper.  Kupfer,  ungersch-  undyslevesch-, 

225  gropengoiter,  paune. 
Koppersieger  13. 59.  226  k,  panne. 
Korn  (und  Malz)  2,  L  5,  54,  IQ.  74, 25, 

34.35.  78,  4,  13.  14.  80.  92,  4.  101,  6. 

102,  23,32-  202,"^i25  dorhoder  III  2, 

282.  289  XJI.  302  XIV.   S.  Feuer. 
Kornschreibor  und  -wender  225k  (Eid). 
Kostgelt  22Ü  bau 

Kother,  Köthner,  124.  225  borchgrone, 
warde 

Kouken,  so  von  dem  rero  npkomt,  Oel- 

kuchen,  225  ollysleger. 
Koven  13,53,  85, 

Kremer,  Kramer,  83,  OL  225  hense,  k. 
223  k. 

Kretzen.  jagen,  225  hasonkuren. 
Krich  der  borgere  13,19,411.  30,  S. 
Vrede. 

Krude.  Gewürz,  223c. 
Kruzifix  225c. 

Crucizare  cum  curribus  9,9. 
Kukenkorven,  KUehenkorb,  136.  jg, 
Kuuimem  s.  Hekummern. 
Kürschner,   korssenwichte,  kortzener, 

plltzere,  pelliflces,  Öi,  13L  liö,  152. 
156.  20fi.  225  kopgilde,  processio. 

239  (Errichtung  d.  Gilde),  2lilk. 
Küssen,  Kissen,  131.  154. 

Laken,  ekesche  (aus  Aachen)  13, 58, 58a. 
35,  —  raechelsch  52 B.  —  Neue  göt- 
tinger  22ü  wullenwever  II  ff. 

Lakenstriker  2Ö2-  273  1. 
Lam,  Lanun,  122.  ö  Anm. 
Landfriede  55,  225  velecheyt. 
Landgericht  auf  dem  Leineberg  225 

greve.   S.  Gericht. 
Lantlude,  Landleute,  20, 2.  102.  80. 
Landwehr  (myt  dornen,  hagebntten  unde 

wyden  beplanten)  ÜIL  2251. 
Locht  (ane  luchten)  U,  L  68,  Ifi,  92,  L 

—  (by  nacht)       102, 82  ff.  302. 10. 

S.  Feuer. 
Lechte,  karsson,  2731. 
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Led  —  Molenampt. 


Led,  Verkaufsbrett,  3.  Ifi.  34.  43. 4. 
122,  L  22(i  tyns.  284. 2. 

I^dor,  corium,  9,  1 1.  83. 1.  H5. 

Lehon.  Aktiv-  und  Passlvlohon  d.  Stadt 
2251.  S.  5aL  Qeistl.  Lehen,  cora- 
missien.  225 1,  arzt  4.  —  len  entfan 
14L  L  29a  K5,  308,  -  lengud  vor- 
brevon  1C3.  177. 6. 

Lelno  suveren  2251. 

Leineweber,  textores,   43, 7.   73.  86. 
130.6.  IM^  mt  m±  IM.  Mh  2ilL 
21>).  0.  225  processlo,  radke.sen  In. 
273 1. 

Leinwand,  lenewand,  153.  151L  102.  164. 

2UL  273  1.  —  duderstedisüh  u.  hilgon- 

stedisch  201.  6. 
Leyder,  Ledder,  Leitern,  <k2.  126, 44. 

130,  (L  VM,IHL  285.  4, 
Lemede,  Lithiuung,  13.  44.  30. 
Lendener,  Hosongürt^i,  83.  2731. 
Leprosen  können  nicht  Bürgen  sein 

2251. 

Llbri  civitatis  2251. 

Lyn,  Lein.  101, 10. 

Linsen  225  kornwendcr. 

Liffgulde,  Liftucht,  lifgodinge.  Leibrente, 

Leibzueht,  3,8,  13,16-18.  ÜL  68^11 

74^  m  140, 2.        3, 15, 
Lives  not  ist  bei  Verkauf  eines  Erbe 

vor  Gericht  zu  beweisen  13,  Ul 
Lo,  loboden,  logerwen,  Lohe,  Lohkufe, 

131. 

Lohn  f.  Arbeiter   3, 18.    19. 4.   98, 1. 

101,  IL  112.  LL  172.  69.  IM  IL  -  f. 

Maurer,  Zimmorloute,  Brauer  3, 18; 

f.  Schneider  13,  öS.  52^  f.  Wandscherer 

13. 58.  35,  52,  —  des  ßchulmoisttTs 

32;  der  städt.  Boten  öfi. 
—  Ordnung  für  Gesinde,  Handwerker 

und  Tagelöhner  in  Stadt  und  Land 

22Ö. 

Locaten,  gelarde  gesellen,  Untorlehror, 

225  schola  L  6*  L 
Locke,  vgl.  luken  =  zupfen,  156. 
Lovedo,  gcsette,  van  der  hoehtit,  13, 5, 

12,  41.25:  v.  d.  klostervard  41.29 

u.  ö.  —  S.  Willekoro. 
Lovedie,  dat  gesette  von  dorn  lovende, 

Verlobung,  2iiL 


Maler  Hl 

Maluiayio  225  winscrivor. 

Malsteyn.  Grenzstein,  225  vorsteynen. 

Malter  225  mette. 

Man,  Mohn,  nianstoppel,  101, 10.  130. 5. 
Mandeln  ÜÜ.  91,2.  225  hense,  hokor. 
273  m. 


Markt:  „mcrkotdagho  is  hir  vere"  72. 1. 

—  Wochenmarkt  am  Sonnabend  284.1. 

—  Banner  up  dem  kerkhof  „bedudet 
den  frymarkot-  fiü.  72,2.  13.  S.  UB.3 
S.  3LMi  Anm. 

—  mei.ster  117,  (L 

—  zins  43.  22i»  panden. 

Markt:  up  den  Irigen  market  ridon,  den 
f.  m.  hegen.  68. 34—37.  74, 54.  I(i2. 
60—63. 

Marktal,  na,  secnndum  numerum  mer- 
catum,  nach  Verhältnis,  3^12^  226. 
227. 

Mass  u.  Gewicht  3,12—15  (der  stad 
scepel),  78, 5.  -ÜL  100, 1  (alse  de  mate 
in  dem  winkeller  syn).  112. 2.  187. 
225  kannengeiter. 

Matketel  13. 57. 
Mattover  13.  57. 
Medepenning  M. 

Medewoner.  .Miteinwohner,  werden  in- 
bezug  auf  Lasten  und  Pflichten  regel- 
mässig den  Bürgern  gleichgestellt 
(2,  3.  fi  usw.).  19.4.  43.3.  54.9.  68.6. 
71.21.  74.17.  82.  98^  102,22.  112.14. 
Zur  Miet«  wohnende  116. 

Medinge  (meghede  unde  knechte)  1 9, 3. 
84.1. 

Mogede,  Mägde,  „de  nt  dem  denste 

ghan",  deynstmegede.  19. 3.  74.  44. 
Meygere.  Meier,  98,  L  114.  225  borch- 

grone,  panden  5. 
Moynheyt.  die  Bürgerschaft  die  nicht 

zu  den  Gilden  ?r«'hört,  123. 2.  126,30. 

172.38.  216,  6.        gilde  tL 

—  mostere  168,  L  172, 22  (de  de  rad  in 
dem  rade  gekoren  heft).  178. 3.  rad- 
kesen  L  280,25, 

Memorien,  begengnisse,  4(1  225  m.  273  m. 
Merschhoder  225m. 

Mes,  ttmum.  2^  9. 6-8.  74, 31.  S. 

Strassenpolizei. 
Messe,  wortschop  und  gestoboet  to  der 

ersten,  21)0.  63. 
Messen  den  Umfang  der   Stadt  225 

cora  2,  moten. 
Messer  13,  23.  172.  57-60.  ITH.  4.  203, 

4, 6.  2^jr223,   8.  Waffen. 

—  mit  mos.seren  scheten  110.  126, 21. 
.Mette,  Mahlmetze,  50.  6.  225m. 
Missale,  .Anfertigung  eines,  225  schola  L 
.Missing  225  kannengeiter. 
Mistenstede  78,  L  S.  Strassenpolizei. 
Molen,  Mühlen,  50,  74.25.  78.4.  102.32. 

225  komwender. 
Molenampt,  Molonheren,225m,  ollysleger, 
radkesen  2L   S.  53L 


Mölnere 


Molnere,  Müller,  lüü  (unehrlich).  225  m 
(Eid),  palli,  radkesen  21^  tyns  3. 
223  m. 

—  der  Walkmühle  225  wuUenwever 

V  6  (Kid). 
Molcndok  24L  223  m. 
Mordberner  u.  Mordore  44,2.  T^lh. 

löo.  171.  225  velecheyt. 
Moriären  maasse. 
Mor^rensirake  2Iilra. 
Multon,  Mälzen,  13,  54. 
MundeÜL.  Mündel,  21iL  2Hti.  2. 
Mtinae,  (Jeld,  Pagiment,        54,0.  02. 

03.  71. 1-4.  74.  75  Anni.  Sö.  III.  5. 

U2,a  llfi.  132,  m.   1.30, 47.  14Ö. 

144.  166.2.  167.  109.  188.  107.  2(K). 

222,  22üm.  279,  .35.  288,  l.  289 IX. 

293.  m.  3(X).  305.  307  Xi. 

göttiiger  weringü :  1  Mark  =iFerdung 
=  Lfi      =  4ö  Schilling  =  576  Pem 

Geld  von  Güttingen,  gott.  geld,  200. 
27a  35.  305.3,  307.68. 

—  SdiiUingc  02.  71,  L  130,  IL  IML 
200  293.1.  30.').  1.  —  Verding,  ferto, 
H2.  71.3.  Li2.  -  Lot  fi2.  71.3. 
112,3.  —  Penninge  54, 8  (olde  we- 
ring?).  Ö3.  71,i  (neue),  m  130i 
4L  140.1  (neue),  m  200,  222. 
225  n.  293.5.  2\Hy.  305.  —  Sesslinge 
169. 1.^.  —  Seveling  293. 5.  30().l. 

—  Athtliiig  3ÜÜ  Anm.  —  Teyniing 
300. 1  -  Scherf  62.  HS.  225  m, 
oppora,  S.  293,0  Anm.  305  Anm.  — 
Honktman  3, 12.  226.  KL 

von  Bodinwerdür:  SosUnge  132, 2.  — 
hole  ?enninge  132,2  (dar  lowen 
uppe  b*an). 

von  BöliDeti:  Gulden  54,8»  —  Groschen 
110.1.  40.4.  IM.  Är225m.  296.1 
(mit  eyier  krönen  getoykent).  300.  L 
305  Ana,  (myt  G.  und  m,  G.  unde 
rosen  hir  geteykond). 

von  Braujschwoig:  279.  35.  2s9.  tiM. 
293. 5.  S)7.  68.  —  SchUlinge  71.3. 
200.  —  »enninge  54. 8.  62.  71,3. 
112. 3.  !£.  140.4  (olde  und  grote 
nige).  2ÖL  293. 5.  300. 1.  305. 2. 
307,  gg. 

Doriugesche  n-osschen  1S4-  180.  1112. 

—  Penning  IIIL  19L 

von  Einbeck  3ÜÖ  Anm.  —  Grossen 
119. 

von  Escherhuon:  Pennlngo  119- 
Frenckscho  soillinger  300,4. 
von  Goslar:  27^ M>j  üß.  293, 5,  — 
Schilllngo  2(L  305  Aimi.  (neue).  — 
Grossen  300.1  (grosse,  kleine,  de 
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myt  dem  G  alleyne,  ock  myt  dem 
G  unde  rosen  hiir  getelckent).  305. 2. 
307.  m.  —  Pennlngo  llö  (mit  ant- 
latcn).  132, 1  (olde,  dar  eyn  borst- 
beldo,  eyii  swert  und  eyn  semele 
uppe  stan),  Ö  (nige  m.  antlaten.  de 
me  nu  slet,  1428).  m  200.  293.5. 
29i>.  L  300, 3.  305.  2. 

von  Halberstadt:  30Ü  Anm.  —  Pen- 
ninge uiL  m 

von  Hamburg:  Schillinge  279, 35. 
289,  iki  2912,  L  300. 1  (neue).  305, 2 
(alte  u  neue).  307, 68.  —  Ürilinge 
m  —  Penninge  llfi. 

von  Hannover:  3flö  Anm.  —  Penninge 
&  (olde).  62. 

von  Heiligonstadt :  Penninge  102  (ver- 
boten). 

von  Hildesheira:  279,  35.  289.  Ü8. 
293. 5.  3oL  (W,  -  Schillinge  2Ü1L  — 
Groschen  293,:';  Anm.  (m.  den  rudon- 
krentzüu  und  m.  den  2  schlldcu). 
305. 2  (.\nm.:  m.  dem  Schilde).  — 
Sesslinge  300,  1.  -  Penninge  51,  8. 
132,  8  (hole  dar  eyn  M  uppe).  i5L 
20tL  293.  5.  300. 1.  305. 2. 

Clevesche  Schilling  222,  L  —  Stuver 
(myt  dem  sweneken)  222,  L 

LantgrevüdSL'he  Grossen  188.  197. 
225m  5. 

Leipzig,  liptzscho  [grossen]  222.  L. 

von  Lübeck:  Schillinge  279.  35.  289. 
ÖS.  293,5  Anm.  296.1.  300. 1  (neue). 
305, 2  (alt^  u.  neüöTTTjoT.  fiH.  —  Dri- 
lingo  US^  —  Poniiinge  liö. 

von  liüncburg:  Schillinge  279. 35. 
289. 68.  290. 1.  300. 1  (neue).  305,2 
(alte  u.  nene).  307, 68.  —  Nige  aes- 
linge  13>.  10.  —  Drilinge  LÜL  — 
Penninge  m,  132, 11^  13  (nige  mit 
loven). 

von  Meissen  (missensche) :  Groschen 
119, 1  (alte  und  neue).  140, 4  (grote 
und  cleyne).  188,  5,  Ü  (alte  u.  neue 
mit  den  klcynen  Schilden)  197. 
296, 1  (mit  eynor  krönen  geteykent). 
300.  L  —  Penninge  lül. 

von  Mülhausen:  300  .\nm.  3Ö5  Anm. 

von  Osterrodo:  Schilling  222,  L 

von  Peine:  Penninge  62. 3.  71.2. 
119,  L 

vom  Rhein:  rhoin.  Gulden  112.3 
(=  13  sch.  4  p.).  119, 1  Ü5  sch.). 
136. 47  (15  sch.  2  p.).  14Ü  (16  sch,). 
144  (16  sch.).  1Ü2  (18  sch ).  IM. 
171.46-48.  188.9.  2lÄL  223  (20  sch.). 
300.5  (22  bezw.  25  sch.).  3(}5 
(26  8ch.). 
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von  Salzwedel:  Penninfte  110. 
SneyberKer,  Schneeberger,  307.  SkL 
Solter  Schilling  222,  L 
von  St<»ndal:  3i>Q  Anm.  ~  Pennin^i^e 
110.  IMS. 

von  Stralsund,  Sund:  Ponninge  lii2(dar 

oyn  8  is  uppe  geslaghen). 
Wortborgcssche  penn,  mit  den  lilien 

IHS.  3.  279.  35.  1*93.  5. 
von  Wismar:  Schillinge  ^79,35.  289, 

ßö.  20«,  L  mh  1  (neue).  (alte 

u.  neue).  307.  r>H. 
Ohne  Anfraho  des  Urspnings: 

Sesliiige  und  penninge  des  bischoppes 
|von  Hildesheim?!  132.3. 1. 

Hole  penninge  mit  rosen  | Lippesche?] 

Red  er  witpennlnge  (rhein.  Räder- 
albusl  305. 2. 
Hanenkoppo  [goslarscho  st^herfe]  1 10. 
Cros.schen.  Krosgen.  02, 1^  ü  (olde  und 

nyge).  71.  2.  161.  293.  ß  Aum. 
Miilniprbu.sch  222. 1. 
Tunieler.  cleyne  groschen,  de  raen 

nomet  222,  L 
Turnose.  tornoao,  54.  8. 
Wetzoblancken  \l  Metzebl.?|  .300. 4. 

Munteniestcr  203. 5  Anm. 

Naohbarrecht  48.  ÖL  102.  43. 
Nachtjacht  145.  5, 
Nachtwöchler  112.20. 
Natelrejmen,  Hosenriomen,  8iL  273  n. 
Nosel,  notzel,  kl.  Heeher  (not),  225 
kanncngeiter,  processio,  wynmate. 

Notwero  .mach  men  don"  13,32-  OL  ä. 
—  ,KflF  de  eyn  deit,  deme  de  frode 
geboden  is"  30,3. 

Oolschläger  225o  (Eid). 

Oherde,  Hirtenjunge,  s.  Herde. 

Opper,  Oppergelt,  Opperschorf  ÜL  Iftfi. 

22h  arst  IL  opper.  2I3o. 
Opperman  22äo.  281. 4. 
Organist  225  processio. 
Oryn,  Urin.  225  arst  iL 
Orveth  i;{.  :>:j.    S.  Anhaft 
Osterkertze  225  o. 
Otterjäger  225o. 
Ovele  handeln  s.  scheiden. 
Oven  und  esen  13.  .V2.  279. 30. 
Ovenbrot  S.  ö3ü. 

Overtal.  Verurteilung  zu  schwerer  Strafe, 
Verfestung,  13.2i>-  o.',42.  l  !,<;;{.  26.1. 
wunden  de  overtalich  weren  üo  L 

Ovet,  Obst,  101.  4. 


Pado.  Pathe.  löfi     275, 23*  S.  vaddere. 

Palborger,  Pfahlbürger,  (13. 30  >.  26.2. 
117.8.  225p. 

Panden.  pfänden,  3^10,  13,10,50j5L 
19. 2.  M.  74. 34. 85.  8Q.  SL  irxVl^S. 
225  bekümmern  2^  3.  panden  2Lip. 

Panne,  Wärmpfiiime,  225  dorkoder  C  ^ 
S.  Braupfanne. 

Pantuffelen  200.  IL 

Papier  225  kraraer.  223?. 

Parcham,  Barchent,  223  p. 

Parren  (u.  parlude),  Kirchspiel?.  302. 

Parteren  (teilnehmen,  an  dem  cer  Rats- 
wahl folgenden  Essen  usw.)  225  rad 
lode  L 

Poch,  pek,  01.4.  225  hense.  2Bp. 

Perdearst  225  stalkuocbt. 

Perdegelt,  ausserordentliche  Steier,  ßfi. 

m  -  Vgl.  109. 2.  S.  Tolegsinge. 
Perdegherede  83. 
Perm  et  er  ir,  Pergamenter,  Lül 
Pilze  152. 

Piltzere  s.  Kürschner. 

Piscina,  Fischteich,  0, 12.   S.  Hjch. 

Platensleger.  -maker,  22iL 

Ploych    Pflug,  9Ö.   225  pand  weren, 

Polizei:  Feld-  2.  3. 10.  92.  4.  ÖL  101.5. 
12Ü  -  Reinlichkeit  2, 6— 8.  22,  6-8. 
12.!  3.  74 IV.  m  1021V.  LH  136 IV. 
171  iV.  m  2IfiIV.  28fiIV  3Q7VI. 
S.  Feuer  imd  Strassenpolize. 

Polizeistunde,  lü  Uhr  Abend;  289.38. 

Processio  2iL  225  p. 

Propinaclonos  225  processio  propina- 
ciones. 

Pros  one,  Pfründe,  213  p. 

Puekelaken  225  wnllenwe«r  H 1.  — 
Wehnnann  im  Glossar  n  d.  Lnb. 
Zunftrollen  versteht  dffuntor  die 
beste  Art  Ton  wollenem  "uch.  Hier 
scheint  eher  im  Gegentel  Tuch  von 
schlechter  Wolle  gemekt  zu  sem. 
Vgl  pueken  alte  schiebte  Betten- 
stücke.   Mnd.  WB.  6. 23. 

Pulver  (maken)  53.  2L  225  bnssen- 
meister.  Salpeter 

Pusten,  Kissen.  131.  \M. 

Qwesten,  Laubbüschel,  25  badestoven. 

Rat.  Ratmannen,  3,_3,  c  13  40.  41.  49. 
LL  L  HL  -JO.  2.  30.1  .nm  iL  3L  Ifi. 
5L  5ü  iKid).  15.  141  ITlL  iSiL  lliiL 
215.  22li  Icugud  III.  operen,  proces.^io, 
propinacio.  radkesen  radlude.  spende, 
tugenl.  278,3.  21LL2ÖL  308.28. 


d  by  Google 


Ratskocli  — 


Ratskoch  225  oppergelt. 
Ratssilber  225  salver. 
Reyen,  rigen,  up  der  Straten.  13. 7. 11. 
23.  L   8.  Tanz. 

Rekenbred  225  radkesen  12. 
Reme,  Wandrahm  d.  Tuchbereiter,  7t3. 
Repe,  besten.  BastseiU  247.  222  r. 
Reper,  Seiler,  236. 13. 
Ridderschop,   ridder,   militares,   19.  L 
276c  L  288.2. 

Rldemester  12£L  225  dejTier,  stalknecht 

Rymensnider,  Riemer,  Ö3- 

Rinderenkese  278.  L 

Rys.  Reis,  01^2.  225  hense.  ä73r. 

Risenwichten,  verferti(?en  half  laken 
von  gemejueme  garne ;  vgl.  rist  =  so 
▼iel  Flachs  als  mit  einem  Maie  durch 
die  Hechel  gezogen  wird,  Sä. 

Rodden.  Hunde,  9,  UL 

Rode,  de  r.  vor  hebben,  Ruthe  als 

Zeichen  des  Blerschanks,  289. 37. 
Roy  de,  Rute  =  &  Ellen,  225  maasse. 

Rod  los.  rot  gefärbtes  Leder,  213  r. 
Rofgud,  geraubtes  oder  gestohlenes  Gut, 
78.  \K  102.  88.  126,  48.  136.  108.  172. 
ÜLL  290,fiL  308. m 

Roggen  78^  13.  225  komwender. 
Rocke  dat  kerle  beten  52A7i8t 
„Ropet  jemant  unsen  borgher*  13, 27. 
Ropvralle,  Raufwolle,  15iL 
Rosin  6(L  91.2.  225  hense.  223  r. 
.Kucken  et  steten  vel  teyn  Over  de 

brende  vel  simile"  13, 26, 22  Anm. 
Ruware,  Rauchware,  Felle,  2I3r. 

Sagin,  ein  leichter  TafTet,  21L  2238. 
Sake  weiden,   Kläger,  Partei,  Haupt- 

Schuldner  im  Gegensatz  2tmi  Bürgen, 
13,24,30,35,^.  24,L3ü.3Ö,Lm 
225  ban,  borghe, 

Salpeter  53.  225s. 
Sangkmester  225  schola  8. 
Scampnuni,  Schranke.  9, 14. 
Schap,  hemele,  üL  98. 3.  225  knoken- 
hanwer. 

Bcaper,  Schäfer,  3,  5,  QJSL  2258.  229, 

2^  3.  213  s.  S.  Herde. 
Scapkese  278,  L 

Schäme,  scherne,  maccllum,  3,  Ifl.  7.  7. 
1£L  13.  23.  28.  43.  3.  114.  L  115.  122. 
163.  225  knokonhauer. 

Schemeklocke  122,  3. 

Scheyden  ,wor  sik  twene  slan"  13. 27. 

Schi'lbraden  225  knokenhauwer  5. 
Scheltwort,  schelfir-n  13,24—26.44.  225 
er8prake,gilden5,  klage2.  B.Ersprake. 
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Schepel,  Stadtscheffel,  3^12.  225mette. 
Scheve,  die  beim  Flachsbrechen  und 

Hecheln  abfallenden  Splitter.  9,3.6—8. 

74, 30.  100.3    S.  StrassoapoUaei. 
Schoversten,  Schiefer,  lar,  13. 47.  22. 
Schimpfworte,  (krodon-,  horenson,  freid- 

Schalk)  225  klage  2 
Schoden  edor  bonen  2. 3. 
Schoduvel  lopen,  in  Masken  laufen,  13.8. 

23, 

Sooypen,  Schöpfkelle,  6,  L 
Scholer,  scolares  4.  4iL  225  gilde  3, 
processio. 

Schomeker,  schowerten,  sohowichten, 
sutores,  9,1L  13,48.52.73.83.HfL 
Ö4.115.130,Ü.13L1M.1Ü5.  216.5. 
225  gericht  4,  gilden  3^  4, 6,  L  ordeyle 
l,  processio,  radkesen  10,  211 

—  Schreiber  der  Gilde  225  gilde  3. 

Schot,  coUocta,  Schoss,  3,0.  IL  13,18 
—20.  19,  L  54»  1-10.  64i  1-7.  68,  1 
—10.  74, 1-18.  84,  2.  102, 1—17.  U6. 
117.8.  136. 1-17.  HL  1-17.  m  21Ö. 
21Ö.  22L  225  palborger,  radkesen  22» 
24,  schot.  289.  1—21.  307.  1-20. 

Schovelinge,  Weissbrot  il.  Schmidt 
UB.  2  S.  422,  278,1. 

Schrägen  (bencke  eder  dissche),  Gestelle 
zum  Verkauf  von  Waren,  3, 16.  17. 1. 
43. 5.  143.  225  hoker  2,  t>Tis  2.  290.  43. 

Schrey,  Geschrei,  15.1.  225  eyddage, 
schrey  moden,  veste. 

Scrodere,  sartores,  Schneider  13»  5S.  35. 

52.  23.  m  216,  6.  225  gilde  6,  pro- 
cessio, radkesen  4—6,  scrodere,  wand- 
snyden.  2738. 

Schule  u.  Schulmeister,  rector  scolarium, 

4,  32.  225  schola,  libri.  processio. 
Schult,  schulde,  3lL  120.  183.  Ml  22SL 
225  schult.  2fi5.  307,21,22. 

Schultheiss,  schulte,  scultetus.  5.2.  13. 

37, 38,  SIL  m  185.  m  225  eyildage 
7.  8,  ordeyle  2,  panden  f>,  13.  jiandon 
up  vluchtsal,  umrao  wordtyn.s,  rad- 
kesen 8—11,  schrey  moden,  schult  2» 
scultetus  1—13  (3,  6  Eide,  13  Pflichten 
u.  Rechte),  tjTis,  vullenkomen. 

Scuppe.  Schaufel,  186, 3, 
Schutte,  Schütze,  53.  71, 15.  102.2g. 
Sedel,  Sitz,  Sessel,  34.  68,  3(L 
Sedinge,  Saat,  225  panden  5. 
Seyg,  Sey,  Treber,  6S,  ifi,  15L 
Seilen,  Strick,  Seil,  f<L  225  hasenkuren. 
Seelbädcr  279,38.  2HÜ  XI.  3ül  XIII. 
Solegerede  205,1,  290,  M.  3DiLÜ3. 
Solemisse  225  oppor. 
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Selflcbap  —  Teyg«L 


8el8chup,  Kompagniogeschäfl  25L  271. 
0,12.  2138. 

Sencwold,  mnd.  225  kokelprsfren. 
Benpscliottel  22ü  kannengeiter. 
Sessmiinnea  der  Gilden  225  radkpsen 

25-30.  —  der  Wollweber  225  wuUen- 

wever  III  FV. 
Bette,  gesette.  12»,  52.  8.  Wilkor. 
8ibb«,Verwandtschart,  225ervenamen  IL 
Sichtobtid»M,  Beutel,  worden  von  dere- 

mimt  herf?»«stellt,  247. 
Syden  wand  24L  2M..  2238. 
Synagoge  221^  joden  VIII. 
Syndikus  2-253  (Eid).  27H.  a. 
Sinj-U'n,  umni(?.singyn,      iL  23^  5.  166.  2. 
Synttener,  Centner,  3*11.  22ü  buisse, 

gropongeiter,  panno.  227,  cintener. 
Slachttjn  2.6^  ^iL  22i  knokenhauwer. 

22ÄVI.  ^VI.  3ÜIVIII. 
Slag:e,  Schlagbaurn,  221)  s. 
Slan,  schlaireu,  erscblagen,  13. 27—33. 

an 

Slapdrunck  2H().  30. 

Slnhoror,  Horcher,  225  radkcson  2. 

Smasohen,  kl.  Felle,  beö.  v.  Lämmern,  56. 

S.  51ÜAnm.  1. 
Sniede,  Schmiede,  130^0.  225  gilde  6, 

processlo,  radkosen  4—6,  smede. 
Smer,  Kett,  01.4.  225henso. 
Smeren,  schmieren,  Iflfi. 
Snydoron  »in  der  eme,  quod  eonim 

precium'  10.  L 
Sockemeker  225  wnllenwever  L 
Soltere,  Sälzer,  20.  IfiL   222,  2258. 

290X11.  30«  XIII. 
Soltvat  2iji  kannongolter. 
Sonobrake  ,myd  ovortal"  13,  42, 43. 
Spok  IIL  01.4.  22Iihon.«e.  2238. 
Speudo  2258.  27H,  :i>i.  289  XI.  3ü2  XIll. 

S.  propinacio. 
Sperwer  119.  4.  2. 
Spiel,  dobel-,  karton  ,  worptafel  (cum 

globis),    tesseratura  54, 18—21. 

Ü«x  30-  38.    74,M-57.  102,53-65. 

126.9-  22.   120.  136. 58-70.  172.9- 

23.  22Ii  radkosen  23.  275.  2L  2^0, 

23.  28L  3.  288,4  'm,lA=2tL  30»,  Q 

—17.  Messerspiele  IIH  126. 21. 
—  in  Dörfern  145.  3. 
Spiellouto,  pipere,  ba.sunere,  de  up  seyden 

speien,  13. 6.  41. 2.3.  96.3.  124.  225 

joden  IV.  plpere, 
Spittnen  22ü  wullonwever  III.  307,  26. 
Spirling,  kl.  Fisch,  QÜ. 
Bpitzcryo,  Spozorei,  225hen8e. 
ßpolen,  spulen,  iÜL 
Spottlieder  u.  -reden.  Sage  und  Lede, 

203-  21Ä  288.  296.  2. 


Stadtapotheke  225ar8tl3. 
Btadtmauer,  Umfang.  22ä  meten. 
8tadt.sohreiber  3^1.  40  (notariu.«!).  2r>.\  1. 

22iigeistl.  lehtm  3,  oppergelt.  proc«ssio. 

propinacio,  radkesen,  st-riptores  (Bid 

u.  Liste),  spende,  falle  macht.  275.3. 
Stadtsiegel,   grosses  u.  kleines,  ÜL 

225  secret 
Stalknecht  225  s  (Eid). 
»Statuta  der  gilden  quod  non  riont* 

Btedegolt  an  den  Rat  für  Pl&tae  im  Kauf- 
haus 72.  155.  8.  531. 

Stein,  wullinsteyn,  Gewicht,  211.  225 
wage. 

Steinwiohten,  Steinhaner,  3.  IB. 
Stelle  und  koven  up  der  Straten  74, 33. 

102.  41.  lU. 
Stevelor,   Schuhflicker,   225  processio. 

23a  Anm   25«  2138. 
StichledtT.  Kionien  an  dem  die  Steig- 
bügel hängen,  iü 
Stift  225c  L 
Stind  Öl  L  225hense. 
Stoyver,  Spürhund.  1H>.4.  128. 2. 
Stokvis  7^  ßö.  82.  225  hokor. 
Stormoslach  8.  Jacht. 
Steven.  Hadstnben.  225  badestoven. 
Strassenpolizoi  2j_0-  <s.  r>8,  10.  74. 29— 

35.  100. 3-6.  101.7.8.  102. 3^^-ia. 

1 12,  8.  15.  114.  112.  136.  34  -46.  171. 

a5_i5.  IM  279.  16-27.  289,  45-51. 

290  IV.  30L  48 -.^.5. 
Stucke  (Tuch  dat  up  der  lik  lach)  unde 

lachte,  welche  die  Gilden  ihren  .\n- 

gehörigen  zur  Leichenfeier  leiheo, 

225opper.  223  boldecken. 

Scharponrychter,  suspensor  225  s.  S.5:i2. 
Swepen  und  swepereymen.  Peitschen, 

öa.  2Li8. 

Swertmach,  m&nnl.  Verwandter,  18. 5. 

Swertfogor  2258. 

Swine,  verkene,  Schweine.  02. 3^  98.3. 
Iii.  117. 2—4.  119. 6.  171.43.  Ibö. 
225herde.  28&VIAnnL  ^IV.  306 V. 


TafTt  241.  223t. 

Talg  91.4.  225  hense.  2iL  223  t. 
Tana  9. 14.  13.  5.  7, 11.  23.  71. 19.  124. 
130.  108.  151.  172.  <;i. 

Taschen  03.  223  t. 
Taverne  172, 67. 

Tavemer,  tabernarll,  9.  lg.  M,  liL 
Togede.  Zehnte,  225  borchgrone,  tegede. 

S.  Walkenried. 
Teygel,  Teygoler,  Ziegel,  Ziegler.  13.47. 

71L  109. 4. 5.  225t. 


lt.- 


Theyn  —  Verkündigang. 
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Theyn,  Zinn,  225  gropengeiter,  kannen- 
geiter. 

Tomenisse,  Oeföngnis  (under  de  vor- 
loven  neu  oingerichtot  1514)  223. 3.4. 
Vorher  worden  die  Türme  dazu  be- 
nutzt 13,30-  12fl  n.  ö. 

Ther  3,  IfL  22&  hense.  242  22a t. 

Testament  2Ö5.  5£<fL  289, 11/21  290, 81. 
308.  «KL 

Testamentarii  102. 12  Anm. 
Testbemer,  Silberschmelzer,  63. 
TjTnmorlnde,  fabri,  3,  IS.  225  oppergelt, 

Processi  o,  t. 

Tins,  Wordt-  und  Marktzins  an  den 
Herzog,  43.  225  panden,  radkesen  2£ 
Bcultotus  1^  tyns. 

—  an  die  Stadt  S.  Ö3L 

—  ewige  oder  erve-  206. 3. 

Tinsboke  43,  L 

Toi,  Zoll,  43,6.  226-229.  Die  Rolle 
Nr.  227  ist  alphabetisch  geordnet. 

Tolegginge,  ausserordeütlicho  Steuer, 
180.   S.  Perdegelt. 

Tom,  Zaum,  83.  223  t. 

Tonamen  13. 25. 

Tovlucht  in  de  stat  13.50. 

Towe,  getauwe,  Taue,  128^  L  225  hasen- 
kuren. 

To  truwer  band  leggen,  dat  me  noraet 

depositum,  258.  ü. 
Tuge,  Zeugen,  13, 2fi  Anm..  2L  i^l-  134- 

lii3.  22Ü  tnge,  winkop.  277. 
Türmer  22ü  torneman.  281. 
Tune  (brekon)  2^.  225  tune. 
Turnier,  ha.stiludia,  44. 
Tute,  liöhre,  22ii  rubea  pl. 
Tzegen,  Ziegen,  225  herde.  290, 4L 
Tzingel  225  dorhoder  II  (J,  III  fi. 

Uhr,  segir,  225  horlogium. 

Underdanichüid  2()U.  L 

Underkoper  ßü.  8L  225  hokor,  opper- 
gelt, soltere  II  Ij  2^  spende,  under- 
koper (Eid\ 

Undorsaten,  de  uns  tostan  to  vorde- 

dingendo,  174. 
Uneheliche  13,  ß.  m  225  irilde. 
ünendelko  wyve,  berochtide  fmwen, 

172.  LlL  225  ervenamen  12  Anm ,  gllde 

4.  284  Anm.  200,  22  Anm. 

Ungebühr  IL 

Unghevoghe,  Unfug,  44.2.  284  Anm. 
Unsener,  kleine  wage.  3, 13. 
Uplatungo,  Auflassung  177.3. 
Upreder  225  ^v^lIle^wever  II— V  (Eid). 
Uptogher,  Zapfer,  225  a.  (Eid). 


Urhaft  13,33  S.  Anhaft. 

ITrvt'yde  eyd  225  u. 

Utman,  utlude  3,7,lL21,3.4fi-  71,20. 
74.15,17,1H.52LI8,12.82,2.  102. 11^ 
15,  .54,  175.  205,  4,  fl  2LL  222,  4. 
223.5.  225  bekümmern  4. 5.  borghe, 
boi^er,  ervedel,  Juden  1  6,  opper, 
scrodere,  schult,  veste  2,  frevel, 
Wullen wever  III.  22L  27^u.  294, 2. 

Utschot,  Auswahl,  Ausscbuüa,  lüiL 
Uthslag  (der  Wage)  214. 

Vaddere,  Gevatter,  109,8.  126,50-  136, 

m  222, 8.  8.  pade. 
Vare  af  don  „vor  dem  schul teten"  13. 

38,63- 

Fehde  202.  203.  208.  209.  210.  30.1  804. 
Vel,  Felle.  5Ü.  Qi.  115.  13L  154. 
Peldpolizel   2^  92. 4.  Ü8-  101.  112. 
0,9,13» 

Veldwarden,    Feldgeschworeno,  10. 

225  pand  weren,  radkesen  4—7,  10. 

veltgesworen  (Eid). 
Veltgravon  225  maasse. 

Velichoyt  „de  is  des  sunnavondes  und 
des  sundaghos''  3. 19.  13.51.  20. 1.2. 
25.  225  velet'heyd.   S.  Geleite. 

Vollogen.  umackern,  umgraben,  101. 
5.10.  225 V. 

Fenster  284, 2.  S.  Led. 

Vent,  Junge,  204,  4. 

Ferbcr  225 1,  wuilenwever  II  B,  V  8 
(Eid). 

Verbot  von  Reisen  und  Pilgerfahrten 

178.  179.  202-  2üIL  212. 
Verpfändung,  impignoracio,  9,  L 
Verjährung  225  tjus  5,  vorjaren. 

Verkündigung  der  Statuten  (225  rad- 
kesen 22,  ^  erfolgt: 
von  der  loven  (vorloven),  de  (in) 
lobio,  regelmässig  an  einem  Sonn- 
tag, 44-  52-  80.  92-  203-  Einmal 
an  einem  Montag,  15L 

in  foro.  gleichfalls  regelmässig  an 
einem  Sonntag,  183.  ISÜ-  218. 
22L  28tL  iMi  285.  3(K)— 303.  30L 

vor  (to)  gorichto,  in  (coram)  judicio, 
in  loco  judiüiali,  rege  1  massig  an 
einem  Mittwoch,  88.  100.  110-  111- 
133-  142.  169.  2ÜÜ  '20L  212.  223. 
296-  Zweimal  an  einem  Freitag, 
so  mon  darto  hadde  gukloppet, 
220-  305-  Einmal  an  einem  Sonn- 
tag, qnia  aura  lutosa  et  plnviosa 
erat,  üOÜ. 


556 


VerschyDboden  —  Wapen. 


Abschriften  wurden  up  eyn  bred  be- 
festii^t  und  im  Rathaus  aufgehängt 
um.  3.  2H2.  Ii.    g  51H}  Anm.  L 

Die  Ratsb(>i«ehlüB8e  datieren  in  der 
Regel  von  einem  Freitag  iL  2iL 
IL  IS.  41L  ÖL  5i.       üO  u.sw. 

Versohyuboden  to  gerichte  47. 

Verweisung  aus  dnr  Stadt,  bod  ute  der 
8tad  to  vvosonde,  üiL  M  I  Anm.  L 
68, 3Ü.  74»5<L  9L3.  12L  2üL  22Äbod. 

Ver  wf>krn  22i  opper  £  5,  L  '278 

Verwundung?  LiL  27fi 

Veste,  Vt  rtestung,  13. 63.  2ü.  30. 2. 
124. 3,  2UL  22Ä  pand  weren  m.  frevel, 
veste. 

Vestelspise,  Fastenspeise,  60. 
Feuer,  Licht,  H  11.  L  112.  101.  L  102. 
82.  H3.  r2<?.  t'i    44.  IM.  136.88-94. 

Hl,  3,  4.  172.;iii  — -in.  2<n.  5.  280.38 
-41.  285.  289.  2t).  2mi.  4t>-49.  3412. 

Für  ropen  bei  Feuer  in.  Funke  ropen 
bei  Feuer  ausserhalb  der  Stadt. 
22ä  dorhoder  A  IIL  Mi  13. 

Viehhandel  163. 

Viehtrift  9^  iL  98, 

Vighen.  Feigen,  91. 2.  225  henfie,  hokor, 

247.  223v. 
Vigilien  4.  40,  2m   S.  Meraorien. 
Villen,  die  Haut  abziehen,  schinden, 

195  225  V. 
Vlltniekcr  225  wullenwever  1 2. 
Vingere,  dat  or  to  handtruwe  gegeven, 

Verlobnnesring.  22Ii  erveniimen 
Vireldag,  Füi«M-tAg,  111.2.  284. 
Visscho  225  hoker. 
Pischeroi  22iihech. 
Vischraester  225rubeapl. 
Vischscryn.  Fischkiste,  114^  L 
Flachs,  -deren,  -repen,  -roten,  13^  lö. 

Ü5.    100. 5.    130.  2.    136,  46  141,4. 

27fivn72öövii.  .:Mix:^ 

VIesch,   Fleisch,  LJL   122.    HH.  H>3. 

225  knokenhanwer. 
Vlucht^al,  Flüuhtuug,  Flucht,  225panden. 
Vollmacht  225  v. 

Voranderveiden,  sich  wieder  verheiraten, 
18. 

Vorard,  Landstrolfen,  der  beim  Ackern 

frei  bleibt,  22ämaasse. 
Vorfluchtich  13. 03. 

Vorkauf  102.  89,  90.  112.  11,  12.  126.  40. 
131,  4.  17L  49-5r  Hl  L  22Ü 
soltere  L  279,  36,  3L  2^^!».  (lU.  ISL 
72,  73.  "  " 

Vonuuude,  Vormünder  18,  3,  6.  54,  6. 
102_b.  im  -AHL  225  V.  2iÜL  3071V. 


—  von  Kirchen  il  Spitälern  122i  ^ 
radkesen  L  4—7,  9,  Vormunden  d. 
godeshasen. 

Vorsate.  Absicht.  13,  29.  124. 3 
Vorschoss  s.  Schos^s:  Dieostleute  sind 
befreit  104.  225  sehet.  —  Hagestolze 
u.  Mieter  mttssen  ihn  entrichten  UL 
L  Ilfi- 

Vorspreken,  Fürsprech,  22ä  tngen  L 
vorspreken  Ion.  223  v. 

Vorstcynon  225  v. 
Vors w igen  22äv. 

Vortomen  ,myt  worden  eder  werken* 
13,35.43. 

Vorwerk  19,4.  225  longud. 

Frauen  u.  Jungfrauen,  rechtl.  30.  L 
m.  12iL  176.  21L  225  eyddage, 
hustins.  frowen.  213  f.  279. 1±  — 
J.  v.  Hilde.'^heim  verzeichnet  in  seinem 
Register,  s.  Einleitung,  unter  viowen: 
,wan  de  nicht  willen  rumen,  wan  ores 
manne»  hus  erwunnen  Is,  wu  me 
dorne  donne  dou  scheide,  LI  in  isto 
libro  in  cedula*.  Der  Zettel  (zu  Nr.36i 
fehlt. 

-  berüchtigte  172,  6L  225  gilden  L 
2Ö4Anm.  290,  II  Anm.  8.  uuendolke 
wyve, 

Vrechtoren  (to  winachten)  13,0.  23. 5. 
Vrode,  Friede,  Bichorheit.  Unverletilich- 

keit,  3^  13. 3li-41.  3Ö.  97.4.  12L 

225  radkesen  2iL 
Freiwillige  2iiL 

Frevel  225  panden  12»  pand  weren  m. 
frevel. 

Fryge  2Ö4.  S.  Lovedie. 

Prigheld.  Freiheit,  Immunität.  IML  152. 

225  gericht.  panden  4,6^  wacht«. 
Vrone,  vronbodo,  26.  185,  225  gericht 

2, 3.  panden  9,  panden  np  vlucht^al, 

schrey. 

Fronloichnamsprozossion  2&  225  pro- 

cessio. 

VuUenkomen,  beweisen,  225  v. 

Vnlk\sit,  unrecht  ,  lioistand,  Hilfe,  26.1. 
Vuiüiumer,  Fcuercimur,  92,  2.   102.  83. 
285,4. 


Wacht,  -dienst  und  pf licht.  13,22. 112i IL 

116.  225  wachte.  28L  290 IX. 
Wachtgeld  28L  L 
Wachtelfang  225  ü. 

Wage  3,13-15.  211.  225 w.  (Kid  de» 
Wägers). 

Wapen,  Wehr  und  Waffen:   die  der 
Bürger  haben  muss  13. 45.  71,  5—20. 


Waponschrey 


74.  58—72.  78, 10.  102.  OO-fiO.  126. 
9A~M  136,  71— «7.  172,  24-3«.  178, 
2—4.  202,2.  280j  24-37.  290. 29-40. 
308.29-  3fi. 

—  dürfen  nicht  gepfändet  werden,  71± 
LL  102.  m. 

—  dürfen  nicht  verliehen  werden,  24, 2. 
74.  72.  102,  07.  172.  26. 

—  tragen  13,  23.  IL  18—20.  74, 58—72. 
78.8.  136. 1U5-1U7.  löL  17l>.  .^7— 5Q. 
220. 4.  222.  4.  223.  290, 68-70.  308. 
77-79. 

Angeführt  werden  armborst,  arm- 
ledder,   barden,  beseler.  glevien, 
grelle,  hakilbnssc  (280. 2l\  hant- 
bnsse  (126.  34),  jacke  eder  troyge, 
yendreke  (71, 18).  yontzen  (78,8), 
iserenhot,  koker  myt  pile,  kragen, 
krovet,  lendenor,  messor,  naghel- 
messer,  pantzerhube,  pile,  platen, 
plotsere,  pniver  and  lod,  rutinge, 
scherper,  schilt,  spcyt,  stokemosser, 
Bwert,  fornforer,  fuesthamer,  wapen- 
hanschen. 
Wapenschrey  225  eyddage. 
Walker  22ü  wullenwever  V  5  (Eid). 
Wände    beholden,    Frist  vorbehalten 

22&  arst  L 
Wantseherer  13,58  b.  35.  52. 
Wantschneidcr  4a  3.  12. 12iL  225  wand- 

sniden.  24i  213  w. 
Warde,  Wartman,  226 w. 
Wardein,  (der  Münze?)  225  radkpsen 
1  Anin.  —  der  Weber  225  wiülen- 
wever  Ii,  V2,a  (Eid). 
Warkeldaf?  ITl,  2a  284,  5. 
Was,  Wachs  225  cera,  meten.  24L 
273  w. 

Wasen,  Basen,  225  ervenamen  L 
Water  „in  de  stad  laten"  9^12.  — 
«Kalkwater  ef  men  dat  iiden  sulle"  85. 

—  gang,  —  vlote  (des  Nachbarn),  48. 
Wech  „vorhogen  in  der  stad"  13,54. 
Wechter  112,  20.  22^  dorhoder,  radkesen 

19,  tyns  2.  m. 

—  vor  der  vorloven,  de  dat  horn  drecht, 
225  oppor^elt, 

Wechterclo^kon  13,5. 
Wessele,  cambiura.Wechsel  2L  34. 22öw. 
Wesseler,  Wech.sler  71,2.  8Ö. 
Weddo,  geweddo,  das  dem  Gericht  zu 

erlegende  Strafgeld,  13. 44.  30,  2 
to  Wege  und  Stege  kernen,  225  eyddage. 
Wegelange  225  maasse. 
Wegemester  (up  der  wessele)  225 w. 


—  Zomeren.  557 


Wegen,  ndwegen,  wiegen,  91,  3,  4.  225 

hense.  273  w. 
Weisinmester,  Waisenmeister,  173.  286. 
^Vere  s.  ^^affen 

Wehrordnung  li  II.  m  2m  S.  Jacht. 
Weren,  werbroff,  in  den  Besitz  setzen, 
289. 2L 

Wete,  Weizen,  78, 13.  225  komwender. 

Wigken  225  komwender. 

Wildware  245.  24L  254. 2.  273  w. 

Wilkore,  Statut,  Beliebung,  13,60^^ 
37. 1.  125.  IML  225  radkesen  LL 
223  w.  —  8.  bod,  lovede,  sette. 

Wimpeien  23. 2. 

Wyn  de  hir  wesset  3,20.  102.34. 

—  gardeu  äS. 

—  handel  3,2Ü.  7,2.  5L  78,2.  102. 33^ 
34.  136.32,33.  171.33.34.  279. 13.14. 
289.  43.  44.  307.  46.  47. 

—  herren  5L 

—  keller  17.3.  15Ö.  152.70.  225panden 
10.  soltere  I L 

Wynaehten,  Weihnachten,  68, 33.  W2. 

Winde,  Windhunde,  119. 4.  128. 2. 
Winkoposludo  225w.  275.22.  ß.  Bierkauf, 

Wynmatc  225  w. 

Winscriver,  caupo,  225  oppergelt,  spende, 
Wichte,  winmate,  winscriver  (Eid). 

Wirte  sind  verantwortlich  für  ihre  (lästo 
9.2.  101. 9.  112.18.  126.51.  8.  Gäste. 

Witwe,  Wiederverheiratung  173.  — 
Fristen  bei  gerichtl.  Ladung  214. 

Woker,  Wucher,  3,  IL  113. 

»Word  uppe  den  rad  gesproken*  5iL 

Wordtms  s.  Tins. 

Wroge,  Rüge,  Anklage,  15,  L  68,30. 
225  blodrunst,  eyddage. 

Wullenwever,  laniflces,  Wollweber,  3.13. 
20.  3.  43.  7.  73.  Ifi.  123.  130. 6.  IMl 
216. 5.  225  giide  6,  processio,  rad- 
kesen 10,  20,  ferber,  wandsniden, 
welker,  wullenwever.  2ÖL  223  w. 

Wullenpurer  225  w. 

Wunden  „so  sin  overtellich  oder  nicht, 
que  Sit  pona"  127. 

—  b>Tiden  225  arst  14. 

—  pegeln  122  Anm.  225  arst  lü.  ß.  Mnd. 
WB.  6.233  (ungedr.  götting.  Urk.  v. 
1400  über  das  Mass  zur  Messung  der 
Wunden) 

Wundenarst  225  ai'st. 

Zollstätten  2^  229. 
Zornereo,  turnieren?,  13. 11. 
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